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Seinen herglich geliebten Eltern, 
JIENAÄN 


VTohann Koreng 
Wluͤglingen / 


Vorne hnen Buͤrger und Han- 
delsmanni in Wurtzen / 


Und 


FRAUEN 


Pi Marin 
Fluͤglingin / 
gebohrnenSchroͤterin / 


Uber⸗ 





Ubergiebet dieſe diſprie der 
Stadt Wurtzen, ſeine Ergebenheitund 
kindliche Schuldigkeit vor fo viele er- 
wieſene Wolthaten einiger maßen 
anden Zagzulegn, 


Nebſt hertzlichen Wunſch / daß 
Sie —55— J noch Die 
r eſtandigen Wo ⸗ 
Jahre 14 —8 wo * 


Der 
AUTOR 
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Geehrter Leſer. 


‚ser haft du endlich 


67 einmahl die Burbni- 
ſche Chronic / welche 
hißher im Gefchrey 

war / daß ſie ſich in ein Mäufe- 
Loch verkrohen. Allein / daß 
ich damit nicht furhtſam bin, 
iſt daraus zu erſehen / weil 
ſie nunmehro durch den Drud 
gemein mache. Warum ich 
aber nicht eher gekommen bin, 
' DE Zn 
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if die Urſach weil id) migt 
eher Zeit gehabt / das Werd 





ins reine zu dringen. Wer 


nun Luſt bat an mir und mei- 
ner Arbeit zum Ritter zu wer⸗ 
den / der magſich melden / aber 
auch gewaͤrtig ſeyn / daß ic) 


ihn auf die Finger klopfen 


werde, 

Sch habe ohne Ruhm zu 
fagen ale Huͤlffs⸗Mittel bey 
der Hand gehabt/ die ein 
Scribent haben ſoll / der Die 
Hiſtorie einer Stadt ent 
werfen will. Denn: was 
bey E. Hochloͤblichen Stiffts⸗ 
Regierung / und —— 
| ar 


— — — — — — = —— 
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gen Dohm-Kapituf/ inglei- 
en_auf dem Ammte und 
athhauſe befindlich gewe— 
Bu das hat mir alles offen ge⸗ 
anden / undich erkenne mich 
allen denenjenigen zu gehor⸗ 
ſamſten Danck oͤffentlich ver⸗ 
hunden / welche mir huͤlffliche 
Hand haben leiſten wollen. 
Was iS von gedruckten Hi⸗ 
ſtorien und andern Büchern 
gebraucht; das kann man im 
eriten Regiſter beyſammen ſe⸗ 
hen. Ein anderer beliebe ſich 
nur zu prufen / wie viel von 
diefen. Auctoribus ihm ber 
kannt find oder nit. Fer⸗ 
714 ner 


12 ) 0888 


riet. habe ich viel Leich⸗Predig⸗ 
ten Programmata, Carmı- 
na, Lebens⸗Laͤuffe / Diſputa- 
tiones, und andere dergleichen 


Sätrifften/ fo die Wurtzni⸗ 


schen Rachen angehen / mit 
undefchreiblichen Sleiß zuſam⸗ 
men geſucht auch es mir 


mandmahl etwas Foften lafe 


ſen muͤſſen. 


Mun ſolte ich anfangen zu 
klagen / wie ſchwer es mir wor⸗ 
den / ehe id fo viel zuſammen 
gebracht; allein es haben dies 
es fchon "andere an meiner 
Stelle gethan. Man fehe 


nur die Vorrede und den 
Säuß 


— — — — — — — —— * 
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Fchluß von der Fortſetzung 
der Nugliſchen Chronie an, 
da wird man Klagens genug 
den. Klaget nun ein fole 
cher / der eine Zeitvonso. oder 
60. Jahren dor ſich at, daß 
er die Miſtorie feiner Stadt 
aus dem Staube herausge: 
riſſen / was ſolte ich nicht thum / 
der ich eine Zeit von 700, hiß 
800. Sahren abzuhandeln ge⸗ 
habt? Manbetrachte dieyie> 
len Zeuer-S:haden, mit wel⸗ 
a unſere Stadt heimge— 
ut worden / ſo wird man ſich 
wundern / daß od) fo viel zus 
men — worden. 20 

i 
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bin unterdeſſen froh / daß ichs 
fo weit gebracht / nun werden 
ſich freylich viel finden / die 
noſch was darzu ſetzen koͤnnen: 
denn inventis facile eſt ali- 
quid addere: id) bitte mir 
aber aus / daß / wer etwas weiß / 
er ſey auch wer es wolle / mir 
ſolches zu wiſſen thue. Ich 
werde allen und ieden davor 
verbunden ſeyn / und es bey 
un wieder verichul- 

en. 

In dem Anhange wird 
man verſchiedene Documen⸗ 
ten finden/ die zu der Meißni⸗ 
ſchen Hiftorie gehören. -_ 

em 
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dem Regiftro feudorum ha⸗ 
be zu erinnern / daß foldjes 
ohngefehr um 1450. oder 60; 
mag entworffen / hernachaber 
von Zeit zu Zeiten interpoli⸗ 
tet worden ſeyn / wie folches 
die Rahmen derer angegeber 
nen Befißer ausweiſen. Aug 
Biſchoffs Johann von Sahl⸗ 
bauten Adminiftration kann 
ein guter Haußhalter viel klu— 
ges lernen / wie die eingegan- 
genen Guter wieder ange 
bracht werden Fönnen, 


Sdließlich habe noch zu er⸗ 
innern / daß die Wendiſchen 
derivationes der Stadt und 

| Dorff⸗ 


J—————— 
Dorfſſchafften nicht von mir 
herkommen / ſondern i habe 
ſolche der Guͤtigkeit Herrn M, 
Abraham Frentzels / Paſtoris 
Sgoͤnau in der Ober⸗Lau⸗ 
itz zu dancken. Der geneig⸗ 
te Leſer nehme dieſes wohl auf/ 
und gebe mie dadurch Gele: 
genheit / ihm mit meiner weni⸗ 
gen Arbeit noch ferner 
zu dienen. 
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BEERERTFIEHE 


Innhalt derer Kapitel der 
Wurtzniſchen Huſtorie. 


| Das erſte Tapitel 
Von dem Nahmen und Sageder Stadt, pag . 1. 
Das andere Capitel 
Von der hohen Obrigkeit der Stadt Wurtzen. 
| I 
| Das dritte Capitel — 
Von der Religion der Stade Wurtzen. p. zꝛ 
Das vierdte Capitel 
Bon im Stiffte oder Capitul , der Stiffts/Re⸗ 
gierungund Conſiſtorio. p- 148 
F Das fuͤnffte Capitel | 
Don denen Kirchen. p. 228 
Das fechfte Capitel 
Bon denen Kichen-Dienern bieiges Orts. p.2g0 
Das fiebende Capitel 
Bonder Schule und denen Schuls Dienern, 
ö .360 
Das achte Capitel 
Von denen gelehrten Wurtznern. p. 379 
Das neundte Capitel — 
Vom Schloß und Ammte. | p. 470 


Das | 


I: DEE; 


" — Tapitel 
Vom athe und Rathhauſe. 48 
Daseilfftelapitl ä 
Von der Nahrung und Fruchtbarkeit dieſer Stadt. 
. 502 
2 Das zwölffte Capitel 
on denen Sitten, Gebräuchen und Gewohnhei⸗ 
ten der Stadt Wurtzen. p · 526 
Das dreyzehende Capitel 
Vom Kriegs⸗Weſen, ſo unſere Stadt Wurtzen 
ausgeſtanden. 
Das vierzehende Capitel 
Bon Feuer⸗Schaͤden. p. 742 
Das funffʒehende Capitel 
Von der Peſt p. 660 


Das ſechzehende Capitel 
Von unterſchiedenen Begebenheiten, ſo ſich in und 
um der Stadt Wurtzen zugetragen. p» 681 
Das fiebenzehende Eapitel 
Bon denen in der Wurtzuiſchen Pflege gelegenen 
Dorffichafften p: 701 


Anhan 


darinn enthalten: 
I. Fundatio Eccleſiæ Miſnenſis. A| 
II, Catalogus Epifcoporum Mifnenfum. p.6 
1. Regiftrum feudorumEcclefiz Miſnenſis. p26 
IV. Statuta Ecclefie Wurcenfis: Ä p.63 
V. Bischoff Johannis von Sahlhauſen men 
p. 10 


Stration. 
Das 


< 
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Das Erſte Capitel. 


Von dem Nahmen und Lage der 
Stadt. 


DEr Nahme unſerer werthen 





Vater⸗Stadt wird / ſonder⸗ 
lich zu alten Zeiten / gar un⸗ 
terſchiedlich geſchrieben. Die 
meiſten Hiſtorienſchreiber a) 
nennen ſie Worzin oder Wurzin , in alten 
Driefen heißt fie Worczyhn / beutiges Ta⸗ 
ges Wurtzen. Was den Urſprung diefes 
Wortes anbetriffe/ ſo wollen es einige b) 
von dem Worte Burg oder Wurgel her⸗ 
A leie 

a) Anonymus in Chron, Magdeburgenfi : * 
pud Meibomium t. 2. Script. R.G. ps 278. 
Ditmatrus lib. 3. apud Leibnitium Script, 
an tom. 1: P. 345: Wurzinlib.4. «P: 


b) ber Beufehins in Elegia de Mulda flumi- 
ne & adjedis locis Lipliz 1544: 8. edita 
pag. ult. Verba ſunt: | 


N J 
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leiten / und ſagen / es kaͤme der Nahme da⸗ 


her / weil in der um dieſe Stadt liegenden 


Gegend viele Wurtzeln und Kraͤuter gefun⸗ 
den wuͤrden. Nun findet man zwar wohl / 


daß um ſelbige Zeit / da unſere Stadt zum 
erſten mahl erwehnet wird / das Wurtz der⸗ 


gleichen Bedeutung gehabt / ©; mie denn 


auch einige d) garden Nahmen der Stadt 


Wuͤrtzburg daber leiten wollen / die aber 
von andern miederleget werden. Das 
ort Wire heißt fonft fo viel als neuer 
Mein oder Moft/ e) und dergleichen Nah⸗ 
men führet auch das Bier / wenn es nod) in 

— der 


Altera quin ciam, qua nomina fumfit ab 
berbis, 


Quarum ef per totum vopia dives agrum. 


ce) Gobelinus Perfona in Cosmedromio ztat. 


6.c. 39. apud Meibomiumtom.1. p. 239. 


d) Guntherus in Ligurino5.v.322. 
Undique magnifici proceres ad magna vo- 
zati 
Conveniunt , urbemgie petunt , cui nomen 
ab herbis. 

e) Nic. Serarius ad vitam S. Kiliani inter 
Script. Wirzburg.p: 978. Loreng Friefe im 
Leben des Heil. Burcardi e. TO. p. 395, Joan“ 

nes Scholafticus Sacerdos und Conventua« 
lis zu Obern Cell in der Beſchreibung von 
Wuͤrtzburg MS. p. 1. 





)3 (er 
der Arbeit ift / aß man es Wuͤrtze nennet / 
aber auch davon moͤchte ich Wurtzen nicht 
gerne herleiten. Was aber die Kraͤuter 
anbetrifft / ſo ſehe ich nicht / daß eben ſon⸗ 
derliche Kräuter um unſere Stadt befind⸗ 


- Jich/ davon ſie ſo beruͤhmt geweſen / daß ſie 


— — 


auch ihren Nahmen davon her bekommen. 
Und wenn auch dieſes waͤre / ſo zweifele ich 
doch / ob in dem zebenden und vorhergehen⸗ 
den Seculis nach Chriſti Geburt die Leute 
um hieſige Gegend ſich ſehr auf Wurtzeln 
und Kraͤuter verſtanden / daß ſie ſolche hier 


geſuchet / und der Stadt davon den Nah⸗ 


men gegeben. Ja weil unſere Stadtſchon 
zur ſelben Zeit Wurtzen hieß / da in dieſen 
Landen noch nicht die teutſche Sprache ges 
braͤuchlich / ſo wolte ich faſt lieber ſagen / daß 
auch der Nahme dieſer Stadt ſeinen Ur⸗ 
ſprung aus der Wendiſchen Sprache habe. 
Denn es iſt befannt/ f) daß die Sorben 
Wenden eine geraume Zeit dieſe Lande be⸗ 
wohnet und inne gehabt Den, m erſt um 
gedachte Zeit vom Kayſer Heim ich theils ge⸗ 
demuͤthiget / theils aber aus hieſiger Ge— 
gend verjaget worben. Daher es denn 
| 2 auch 

k) Siehe Herrn M. Vogels Leipj. Chrom, 
ns an 3. welcher Diefes umſtaͤnd lich aus⸗ 

r A Tr 





auch gekommen / daß die meilten Städte 
und Dörffer Wendiſche Nahmen befoms 


men baben / wie Herr M. Vogel an beſag⸗ 


ten Orte weitläufftig darthut. 
Weuoann ich alſo die fchon gedachte Mens 
difche Sprache zu Hulffe nehme / fo ift 
Woorzin / Worezen / oder Woriczina ein 
compoſitum, von der præpoſitione vulgari 
wo / wu / oder we / welches auf teuzſch ſo 
viel heißt als in / und rieze / welches iſt der 
cafus obliquus ultimus five locativus *) des 
Mortes Ricka oder Recka (auf Pohlniſch 
und Boͤhmiſch Rtzka) ein Bach oder 
luß. Heißt alſo Wurtzen ſo viel als ein 
rt / der an einem Fluſſe liegt. DiefeEty- - 
mologie iſt aus der Urſache ſehr wahrſchein⸗ 
lich / weil die Alten uͤberhaupt / ſonderlich 
aber die Wenden / in Gewohnheit hatten / 
denen Orten von ihrer Situation einen Nah⸗ 
men zu geben: dergleichen Exempel unten 
im legten Capitel mehr vorkommen werden. 
Aus eben dieſer Urſach hat ein gewiſſes 
Dorff in der Ober⸗Lauſitz an der Straſſe 
von Bautzen nach Goͤrlitz gelegen / den Nah⸗ 
men Wurſchen / weil es an einem Teich⸗ 
waſſer 
* Nota: Die Wenden haben an ſtatt des 
Ablativi zweene andere Cafus, nemlic) 

den Sociativum und locativum, 


8562 | 
—— 
waſſer gelegen / welches mitten durchlaͤufft / 
auch bißweilen ſo ſehr anlaͤufft / daß um ſelbe 
Gegend gar übel fortzufommen. Sonſt 
iſt von gleichen Nahmen eine Stadt im Al⸗ 
goͤw / g) ingleichen ein Berg an der Gren⸗ 
Be des Hertzsgthums Crain / 2. Meilen von 
Villach, welcher auch fonft der Grain- 
Berggenennetwird, h) | 
Es lieget aber unfere Stadt Wurgen in 
Meiſſen / und zwar in demjenigen Theil / 
den man fonften Oft- Diiringen und Ofte 
Land genennet / welches wir auszuführen 
vor unnoͤthig achten / maßen foldyes von an⸗ 
dern i) biß anhero mehr als zu meitläufftig 
geicheben. Mor felbiger läuft vorbey die 
Mulda / welche dafelbft erflich die Neue 
Muͤhle treibet/ hernach fidy theilet/oder viel- 
mehr ein Muihl-Srabennad der Stadt zu 
‚aus dem rechten Strohm geleitet worden. 
93 Hier 
g) Zeillers Itinerarium German, p.667. 
h) Zeillers Topogr. Defterreichs p- 66.b. - 
) Siehe Schneiders Leipz. Ehron.lib. 1. 
Schmwmids Zwickauiſche Ehron. lib. 1. c, 
3. Mollers Freybergiſches Theatrum 
part. 1. c.i. 2ꝛ. Simons Eilenb. Chron. 
part, 1.c.1. Rechenbergii Diflert. de Oſter- 
landia-Vetere $. 11.13, Vogels Leip. 
Chron. lib.i.c.ꝛ. | 
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Hier treibet fie die Stade- Mühle / zuvor 
aber iſt noch eine kleine Abtheilung gemacht 


worden / indem der eine Arm den Bleich⸗ 


Plan umlaͤnfft / biß er ſich hinter der Mei⸗ 
ſterey unweit dem Trauſcheken⸗Stein in ſel⸗ 


ben wiederum ergeußt. Der große Arm 


vereiniget ſich mit dem kleinern bey Eilen⸗ 
burg / nachdem er vor Bennewitz / Grubnitz / 
NMepperwitz und Pichau vorbey gelauffen. 
Die Stadt ſelbſtliegt auf eine Hoͤhe / als 
welche man laͤngſt der Mulda hin biß eine 
gute Strecke nach Eilenburg in acht nehmen 
kann. Sonſt iſt das Sand gar eben etliche 
wenige Berge und Huͤgel ausgenommen / 
von welchen hernachmahls Meldung ge⸗ 
ſchehen ſoll. Sie lieget von Leipzig 3. Mei⸗ 
len gegen Morgen / und die uͤbrigen um fel- 
be gelegenen Städte find gegen Morgen 
Muͤgeln / Oſchatz / Dahlen / gegen Mittag 
Grimma / gegen Abend Taucha / gegen 
Mitternacht Eilenburg. 


Der Strich Landes / darinnen Wurtzen 
lieget / wird in der mittlern Geographie / ge⸗ 


nennet Neleticioder Neleciti,um das Jahr 
96. in einen diplomate Kaͤhſer Ottonis 7 
8 


k) Es ftehet ſoſches verſtuͤmmelt beym Leu- 
bero de ſtapula Saxonica n.1187. gantz aber 
bey eben demſelben a. 1599, ingleichen 


— 


— 2.3.2.3... — 
Es erhellet aber aus ſelben / daß derglei⸗ 
chen Nahmen fo wohl ein StuͤckgenLand um 
Giebichenſtein / als auch um Wurtzen ge⸗ 
habt. 1) Heutiges Tages ſcheinet dieſer 
Nahme in Wurtzen ſo gar unbekannt nicht 
zuſeyn / indem man einen Brunnen hat 
am Ende des Croſtigals hinter dem Schrei⸗ 
teriſchen Gute / welcher die Nedlicke oder 
Nelcke heißt / deſſen Waſſer auch vor gar 
geſund ausgegeben wird. Einige Gelehr⸗ 
te m) wollen vorgeben/ es waͤre zu Ende: 
des zehenden Secun der pagus aber das Laͤnd⸗ 
gen um Wurtzen herum auch Liubanici 
oder Lubanitz geheiſſen. Albinus, aus dem 
die andern das ihre von Wort zu Wort ge⸗ 

| 44 noms 


beym Sagittario in Antiquitatibus Archi- 
epifcopatus Magdeburgenfis 9. 74. Die 
Worie find: In regionibus & urbibusita 
nomigatis: Netelici, in qua eſt civitas quæ 
Guncanſton (alii Givikenſtein) nuncupa- 
tur: altera regio Netelici, ubi eſt Vurcina 

civitas: Queczici, io qua eſt civitas Uburg, 

1) Meibomius de pagis Saxoniz tom. 3. Rer. 
Germ. p.105, Paullini de pagis Germaniz 
p- 151. \ 

m) Albinus in derMeißnifchenLand-undBerg- 
Chronica fol. 434, Meibomius Lc. p. 104. 
Paullinil.c.p. 125.126, 0 


BE. DIE; 
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nommen 7 fuhret Aölches zu bemeifen an) - 


einen Brief Ertz⸗Biſchoffs Wichmanns 


zu Magdeburg ad an. 1163.den Ditmarum' 


n, und einen Blief Kepfers Ortonis des 


dritten den der Biſchoff aiconi zu Meiffen . 


an, 995. gegeben, Allein eg ſiehet gar miß⸗ 
lid) aus zu beweifen / daß Lubaniz ein abe 


‚. fonverlicher pagus geweſen. Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff Wichmanns Brief habe ich. nicht 
gefeben / kan alfo von felben vor diefes mahl 
nichts ſagen. Veym Ditrnaro wird Liu-- 
banic} oder Loͤbnitz als ein. damahliges 
Dorff / richte aber als ein pagus gedacht. 


Und in Kayfer Ottonis Ul. Briefe ſtehet es 


eben fo / ohne daß es ein pagus heißt / wie im 
folgenden Capitel / da wir ihn gang einruͤ⸗ 


cken wollen / zu ſehen ſeyn wird. Uber | 


dem haben die Derren Meibomiusund Paul- 
Uni die Jahr= Zahl des legten Briefes un⸗ 


recht abgeſchrieben / und vor 995. da er 


wuͤrcklich gegeben iſt / 903. geſetzet. Ein 


anderer Gelehrter und in der Hiſtorie un⸗ 


ſers Vaterlandes wohl geſetzter Mann o) 
haͤtte mich bald beredet / es waͤre von un⸗ 


ſerer Stade Wurtzen auch ein pagus Vorei 
: ge 


n). lib.3.p 345. edit, Leibnit. 
0) Strunzius diflert, de Nifani antiquo Sax 
Rum pago $- I pı Ir 2r | 





| 





Me 
genannt worden, Allein / da ich Wecks 
Dreßdniſche Chronick p) die er deßwegen 
angefuͤhret / nachſchlage / findet ſich / daß die 


drevy erſten von ihm gemeldten pagi Niſani, 


Daleminci und Belegori zwar ihre Richtig⸗ 
keit haben / die übrige aber als Vorzi ,Mi- 
feni, und Iburgi nenner der Herr Weck 
nicht pagos ‚fondern nur Graffſchafften und 
Burgwarthen. Daß alſo Liubanici und 
Vorzi mit guten Recht aus der Anzahl derer 
teutſchen pagorum ausgemerzet werden 
koͤnnen. 

Aber zur Stadt naͤher zu kommen / ſo 
wollen wir nunmehro ihre Lage etwas ge⸗ 
nauer beſchreiben. Die Stadt ſelbſt liegt 
ins gevierte / und hat gegen ieden von de⸗ 
nen vier Haupt⸗Winden ein Thor / als ge⸗ 
gen Morgen das Jacobs⸗Thor / gegen 
Mittagdas Wengels-Tpor/ gegen Abend 
das Dohm⸗Thor / und gegen Mitternacht 
das Eilenburgiſche Thor Die darinnen be⸗ 
findlichen Gaſſen find r. die Dobm-Shafle 2. 
die Johannis⸗Gaſſe / welche man auch fonft 
die Stroh⸗Gaſſe geheiſſen / deren Nabmen 
Biſchoff Johann vonSahlhaufen geaͤndert. 


3·die Eilenburg. Gaße. 4. die Jacobs⸗Gaſſe. 


5. die Bader Gaſſe / welche man auch ſonſt 
| | A5 bo 


P) Part i.tit. I. pr 2, 


33) 10. — — 
yon dem Neil, Donato, den man allhier in 
Pabſithum angebetet:/ die Donats⸗Gaſſe 
genennet. In diefer- Stade nun find zur - 
fammen 110. Feuer Städte / fonft aber Fei- 
me Kirche / keine Schule / keine Pfarrwoh⸗ 
nung/ Eeine Baöftube/ Eeine Garkuͤche / 
und kein Schmidt/ denn fie find ſaͤmtlich vor 
denen Thoren. Diefe Dinge hat ein ges 
wiſſer Peregrinant q) vor ſo merckwuͤrdig 
gehalten / daßer fie ſeiner Reiſebeſchreibung 
mit einverleibet / deßwegen ich fie auch nicht 
weglaſſen wollen. Und daher iſt auch das ge⸗ 
meine Sprichwort mehr als zu wahr / wel⸗ 
ches man von denen Wurtznern zu ſagen 
pfleget: Wenn dieLeute in die Kirche gehen 
ſollen / ſo lauffen fie zum Thore hinaus. 
Der nur gedachte Scribent hat noch eine 
Seltenheit von unſerer Stadt aufgezeich⸗ 
net/ welches vielleicht derer Handwercks⸗ 
Purſche ihr Wahrzeichen fepn wird / dar⸗ 
aus ſie erweiſen koͤnnen / ſie ſeyn zu Wurtzen 
geweſen. Nemlich es iſt allhier ein Dach / 
das weder GOtt / noch Menſch / noch der 
Teuffel gemacht haben ſoll. Dadurch vers 
ſſehen ſie das Storchs⸗Neſt / welches auf * 
eh 








q) Joh. Limbergs Reiſebeſchreibung p. 
9964 997. Eberhard Rudolph Rothens 
Memorabilia Europ& p: 544 
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bey den Wentzels⸗Thore befindlichen 
Thurm ftehet / und vor einigen “Jahren von 
einem Mann / Nahmens Nachtigall / auf- 
gefeget und zurechte gemacht worden. Ya 
es hat ſich ein geiwiffer Poet r) gar die Muͤ⸗ 
he Jegeben / und auf unſere Stadt Wurtzen 
folgendes Raͤtzel verfertiget: 
Rath / wenn du rathen kannſt / wo iſt 
F doch ſolche Stadt? 
Die weder Schmidt / noch Schul / noch 
Kirch / noch Pfarrer hat / 
Da auch ein ſolches Dach iſt auf ein 
Thor gebracht / 
Das weder GOTT / noch Menſch / 
noch Teuffel hat gemacht. 
Allein wir wollen uns bey dieſen Spiel⸗ 
Werck nicht laͤnger aufhalten / ſondern uns 
vielmehr zu noͤthigern Sachen wenden. 
Zu denen Vorſtaͤdten rechnen wir alles / 
was auſſerhalb der Ring-⸗Mauer befinöhicyr 
zuſammen ohngefehr 270. Haͤuſer / und alſo 
auch der Dohm / den man vor alten Zeiten 
Die Freyheit genennet hat / und das Schloß. 
Von dem letztern wird unten in einem ab⸗ 
ſonderlichen Capitel gehandelt werden / von 
| dent 
a 
s) M. Zohann Kayfer in Parnafle Clivenfi 
Patt. 3. epigt.4. Pr 46% 
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den erſtern aber wollen wir itzund etwas 
weniges gedenucken. Man gehet zu demfele 
ben aus der Stadt hinauf durch die Dohm⸗ 
Gaſſe und das Dohm-Thor/ auf welchen 
eine Privat⸗Wohnung befindlich. Neben 
dem Thor zur lincken Hand iſt ſonſten ein 
Vicarien-Haͤußlein geweſen / welches in 
der Concordia a, 1580, von Biſchoff an den 
Rath zu einer Diaconat-Wohnung uͤberlaſ⸗ 
fen worden / wie fie denn auch wuͤrcklich der 
Archidiaconus bewohnet. Weiter zur 
lincken Hand kommt ein Privat⸗Hauß / fo 
dann die Oechaney oder Wohnung des De⸗ 
chants bey hieſigem Stiffte. Nechſt an der 
Schule die Scholaſterie, oder Wohnung 


des 8cholaſtici, die auch bißweilen von den | 


Superintendentenbemohnet worden. Von 
der Schule und der dabey gelegenen Maͤgd⸗ 
lein Schule fol in einen abfonderlidyen 
Gapitei Meldung geſchehen. Neben ver 
Superintendur ift ein Privat⸗Hauß / welches 
fonft demjenigen Oohm⸗Herrn mag zuge⸗ 
ſtanden haben / der die Praͤbende S. Barbaræ 
beſeſſen. Wie man denn noch heutiges Ta⸗ 
ges der gedachten Heiligen Bildniß in Stein 
gehauen auswendig ſiehet / inwendig aber 
hinter dieſem Bilde einen Schranck / auf 
deſſen Thuͤre dieſe Worte geſchrieben: 

| SAN- 


HEHE... BE: 5 GEHE 
SANCTA BARBARA -PATRONA HV- 
IVS DOMVSCONSTRYCTE 1499 da ft: 
die H. Barbara ift Parronin. uber diefeg 
Nechſt an der Kirche ift die Cuſtodie, pver 
Wohnung des Cuftodis, fo nad) Qinzeige 
des darvon befindlichen Wapens Biſchoͤff 
Johann von Schleinitz aufgebauet hat, 
Auf der andern Seiten der Kirchen iſt an⸗ 
gebauet das Capituls⸗Hauß / fo an, 1637. 
den 7. April mie eingeäfchert/ hernach a⸗ 
ber an, 1673. wieder erbanet / und nebft dem 
Kirch⸗Thurm von dem feel. Kern D, 
Schreiter eingemweibee worden. Steben 
selben nad) dem Thore zu if ver Thum— 


Herrn Hoff gemwefen/ der vermöge obge— 


dachter Concordie an den Rath zur Pfarre 
mohnungüberlaflen worden. Gieift audy 
biß an. 1637. von denen Superintendenten 
bewohnet / in gedachten Fahre aber einges 
aͤſchert und nad) langwierigen Bau an. 
2709. zu einet- Wohnung des Diaconi ges 
macht worden. | 

Die Vorſtadt vor dem Kilenburgifchen 
Thor beſtehet gröften Iheils in einer &affe/ 
welche man die alte Stadt nenner/ welcher 


Wahme ſchon an. 1522. in Braud) geweſen. 


Sie wird zuvor in einem an. 1384. gefährie: 
mE ene 


Ber 


bene Briefe Alt⸗Wurtzen genennet woraus 
erbellet;daß dieſes Stuͤck von der Stadt eher 
als die andern gebauet worden. Das Brau⸗ 
Recht hat dieſe Vorſtadt an, 1509. erhalten. 
‚Ehen vor diefen Thor/ wo man nad) Ei- 
lenburg zu geben will/ ift ein leerer Plag 
befindlich / davor Zeiten ein Berg / nahe 
mens der Spiel⸗Berg geweſen / auf welchen 
vor langen Jahren etliche Scheunen / ſo dem 
Rathe zinßbar geweſen / geſtanden. Man 
hat aber ſolchen Berg hernach ausgegraben / 
und den Sand zum Bau des alten Schloſ⸗ 
ſes gebrauchet / worinn die Grafen und er- 
ſten Biſchoͤffe reſidiret / welches wir um die⸗ 
ſe Gegend gelegen zu haben vermuthen / 
weil es in einen alten Briefe die wuͤſte 
Hoff⸗Stadt genennet wird. Es hat ſolchen 
Biſchoff Johann Hoffmann an. 1432. gege⸗ 
ben / und die hieher gehoͤrigen Worte ſind 
folgende: tem als um die wuͤſte Hoff—⸗ 
Stadt gelegen vor dem Rilenburgijchen 
Thore an dem Spelberge follen die Bur- 
tere einen ſchicken Der da bauer, von 
den Thum⸗Hern zu Lehn nimmt, und 
ihnen davon ibre Zinfe reichet,und ihr / der 
Stadt, ihre Gerechtigkeit Davon thut / 
doch alfd dieweil die nicht gebauet wird, 
ſoll der Zinß denen Thum⸗ Herrn nicht 
verkuͤrtzt werden. Heut zu Tage nennet 

| | man 
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man diefen Platz die Sau⸗Grube / weilauf 
ſelbigen die Schweine / ehe ſie der Hirte 
austreibet / verſammlet werden. | 
Zwiſchen dem Jacobs⸗ und Eilenburgi- 
ſchen Thore iſt derGraben ſonſt zum Schieß⸗ 
Graben gebraucht worden / wie ich denn deſ⸗ 
ſen ſchon an. i522. und der Schießwand an. 
1519. Meldung finde / und haben die Buͤr⸗ 
ger daſelbſt mit dem Armbruſt geſchoſſen. 
Heutiges Tages nennet man ihn noch deß⸗ 
wegen den Schuͤtzen⸗Graben / und iſt meh⸗ 
rentheils zu Garten gemacht. Vielleicht 
moͤchte wohl ehiſtens eine Zeit kommen / da 
denen Buͤrgern eine Luſt an dieſem Orte 
verftattet werden koͤnte. a 
Bey der Vorftadtvordem Jacobs⸗Tho⸗ 
ve baben wir nichts fonderlicheg zu erinnern, 
auſſer / daß auch vor felbigen die Hofe-Stade 
‚oder dasalte Schloß gelegen in welchen 
an. 1519, eine groffe Feuers-Brunſt entflans 
den. Die Sage aber deffelben iſt unbekannt. 
Wor dem Wentzels⸗Thore hat man eg 
vor diefen die neue Stadt geheiſſen / und 
haben dieſelben Einwohner das Braurecht 
erftan. 1509. vom Biſchoff erhalten. 
Dasmeifte geboret dafelbft unter den Rath / 
nehmlich die lange Gaſſe von dem Ihore an 
big an den GOttes⸗Acker / (ohne 2 
>. alle 


3) 6 2 


Haãufer / weldye bey der Wengkls« Kirche 
gegen — unter das Ammt gehoͤren) 
e von der Wentzels⸗Kirche 


ferner die Ga 
zur rechten Hand gegen den Teichtamm / 
woſelbſt die unterſten Haͤuſer ebenfalls dem 
Ammte zugehoͤren. Allein zur lincken Hand 


der Wentzels-⸗Kirche / biß nach den Bader⸗ 
Graben zu / gehoͤren etliche Haͤuſer unter des 


Raths Jurisdidtion, etliche aber unter das 
Ammt / und werden. die.legtern unter der 


Tanne genennet/meilvorgeiten daſelbſt eine 


Tanne mag geftanden haben. Man findet 
auch in alten Schriften S. Barbaræ Gaſſen 
emeldet/ welche bey des Pfarrers zu S. 


engelfeiner Scheune gelegen und mag. 


ſolche das kleine Gaͤßlein auf der Morgen: 


Seite der Wengels: Kirche gemefen fepit. 


Diejenigelange Gaſſe / fobinter der Men: 
tzels⸗Kirche anfänger / und biß an die Mul- 
dazu gehet / wird der Kröftigal genennet. 
Es hat ſolchen Nahmen vor dieſen eine ade⸗ 
liche Familie gefuͤhret mie denn an. 1423. 
Renthart oder Reinhart von Kroſtigal ge⸗ 
dacht wird / welcher dem hieſigen Rathe das 
orwerg Trauſchkau verkaufft hat. Dies 

e Herrn von Kroſtigal werden es ohnfehl⸗ 
bar beſeſſen / und die Einwohner daſelbſt zu 
Unterthanen gehabt haben / ſo daß es ein 
ur gang 


le 


gang abfonverlich-Dörfflein geweſen / ehe 
die geue Stadt oder; die Vorſtadt vor dem 
Wenels⸗Thore angebauet / und es alſo mit 
der Stadt vereiniget woerden. Hernach 
aber / als dieſe Familie ausgeſtorben / wird 
ſolches obne Zweifel durch Vererbung / o⸗ 
Der auf eine andere Art theils dem Bifchoffe/ 
theils dem Rathe zugefallen ſeyn. Daher 
die eine Seite deſſelben / fo gegen Mittag zu 
Tieget dem Rath / die ande re aber unter de; 
Ammt gehoͤret. 2 . 
Auf diefer Seite des Kroſtigals / gegen 
Mitternacht / gehet ein Gaͤßlein / fo man die 
Gaudelig-Häufernennet. Es ſind deren an 
der Zahl eilffe / und haben den Namen daher/ 
weil ſie vor dieſen Heinrich von Gaudelitz oh⸗ 
ne des Amts Vorbewuſt / doch auf fein Lehn / 
erbauen laſſen. Weilaber der Platz in des 
Ammts Gerichten gelegen ſind ſie an. 1612. 
darein gezogen und iedes jaͤhrlich mit ei⸗ 
nen Gulden Schutz⸗Geld beleget worden. 
Mor den Eilenburgifcyen Thore ander 
Milde lieget des Nachrichters Wohnung 
unter des Ammts Jurisdidion, vor einiger 
Beit hat fie ver. Stadt etwas näber in des 
RathsBezirck geſtanden. Zu alten Zeiten 
aber hat ſie vor dem Wenzels⸗Thore auch 
an der Mulde gelegen / m daherum / 
Ki ee BU, AP 
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wo itzund die ſo genannte Buͤrgermeiſter⸗ 
Wieſe iſt. Wie man denn in alten Uhr 
Tunden findet, Daß an. 1527. der Rath den 
Dienft uffm Anger, Oder die Meifterey 
Barthel Glegern, Barbarenfeiner ebel 
chen Haußfrawen, Mlattifen, Anne, Gew - 
len, Walpen Katherinen / Margarethen, 

feinen Stieffkindern / und Ratberinen) 
feiner rechten Tochter verfaufft aufibre 
neun Leiber / Erdevheſt, Nidevheſt und 
Nagelyvheſte. Unfern der itzigen Meiſterey 
gehet durch die Scheunen und Gaͤrten eine 
Gaſſe / welche man die lange Gaſſe nennet. 
In ſelber iſt gar anmuthig ſpatzieren gehen / 
indem auf beyden Seiten ſchoͤne und wohl⸗ 
gewachſene Linden befindlich ſind / welche 
Herr Caſpar Benjamin Reinhardt / als 
Stadt⸗Richter fo wohl bier als anderer Or⸗ 
ten fegen laflen / und ſich dadurch bey ver 
Stadt gar einen guten Nahmen und Ver⸗ 
dienft gemacht bat. a 
Was fonft die Befeſtigung der Stadt an- 
betrifft / ſo hat diefelbe von langen Zeiten 
ber eine gar wobl gebauete und hohe Stadt⸗ 
Mauer nebft einen Graben gehabt / Krafft 
Deren diefelbe vor aller Feinde Anlauff noch 
ziemlichficher gemefen. Als aber im funff- 
gehenden Jahrhundert bier in unfern Sach» 
fen megen verfchiedenen Auflauf und 
Streife 








ee 3 
Streiffereyen des Adels gar unfichere Zei⸗ 
fen waren / und die Herrfchafft felbe nicht 
allezeit genugfam daͤmpffen Eonte / fo mufte 
iedwede Stadt und Gemeine felbft zufeben/ 
wie fie fich auf die befte Art in Sicherheit 
feste. Daber erlaubten die Bifchöffe felbis 
ger Zeiten unferer Stadt / über den Gras 
ben / fo nechft an der Stade- Mauer war / 
nod) einen groflen auffern Graben um die 
Vorſtaͤdte zuführen. Wie wir denn ders 
gleichen Brief in Handen haben / darinn . 
Biſchoff Rudolph ſolches der Stadtan.ı4ı3 


erlaubet welchen wir von Wort zu Wort | 


herſetzen. 
III Audolff von gots genadenn, 
Bifchofe zw Meiſen, bekennen und 
thun kundt vffentlich in diefem Brief allen 
den yne (eben, beren, aber leſen, Daß wie 
mit guten Bathe und wolbedschten 
mute gegunft haben und erleuber , guͤn⸗ 
nen und irleben * den Bürgern zw Wur⸗ 
gen unferen lieben und getrewen. Sun⸗ 
Derlich durch veflunge und Befferunge 
willen des felbigen onfer Stadt den gra⸗ 
benden fie beyBifchof Thimen,onfern ne: 
beft vorfahrnenn, feliges gedechenus an» 
ehobenn / undbegunt habenn, ane alle 
—* und — wie der begriffen, 
| 2 uͤr 
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45) zu ( 
für baß umb die Stadt zugrabenn, Auch 


follen alle Die itzundt zwuſchen den felbi-, 
genn begriffen grabenn und der Stade, 


mamern wonbafftig fein, aber nochwas . 


nen werden,in Eumpfftiger Zeith nach ges 


wonbaitderfelbigen onjer Stadt zw Bur⸗ 


ſietzeñ und gebrauchen von fun, 


erlicher vnſer gun und genaden von 
k 


vns , vnſeren nachkommenden Biſchoffen 


zw Meiſſen und Ampthleuten zw Wur⸗ 


gen ungehindert Zw Vrkundt vnd greſ⸗ 


— bekentnus haben wir ehegenantet 


udolff Biſchoff zw Meiſſen vnſer In⸗ 
—— wiſſentlich laſſen hengen an dieſem 

rief, Der geben iſt nach Ep] gehune 
vierzehenhundert Jare, Darnach in den 
Oreyzebenden Jare / am Sontag Miſeri⸗ 
cordias Di}. | 


Eben dergleichen haben nach diefen Bi⸗ 
ſchoff Johannes der vierdee diefes Namens / 
„in einem an. 1428. am Montag vor Exalta- 
tionis$. Crucis, Biſchoff Gafpar an, 1452. 

Sonntags nad) Vincentii, Bifchoff Jo⸗ 
Dannes von Sablhaufen an. 1519. Sonn⸗ 
tags nad) S. Felix, und Biſchoff Jobann 
von Maltitz / in einem an. i555. den 6. Julii 
gegebenen Briefe bekraͤfftiget / drrenForma⸗ 
lien / weil ſie mit dem obigen einerley / mir 
hier einzubringen nicht noͤthig haben. Den 

Schluß 


Schluß aber des legtern wollen wir benfil‘ 
gen: Wir haben ihnen auch gegunft und 
önnen ibnen Brafft diefes unjers Brie⸗ 
es alles des Rechten, daß die Stade 
Leipzig, Grimme, und Öfchag haben o» 
Der gehabt haben, Doch unſchaͤdlich Une, 
unſer Rirchen und Stiffes Herrligkeiten, 
Dienften, Steybeiten undBezechtigkeiten. 
Ferner bat an. 1504. den 18. May Biſchoff 
— von Sahlhauſen auf mehrere 
rweiterung und Befeftigung dieſer Stadt 
"gedacht / wie er denn zmeene Sommer an 
einer neuen Stadt Mauer bauen laffen. 5) 
Es fänget ſich foldye hinter den :Bader- . 
Graben an der Rigfcyfe an/ gehet hinter 
der Wentzels⸗Kirche bey dem fo genannten 
Rundeel / ferner hinter dem alten GOttes⸗ 
‘Acker biß an den Nemmter und Deniger- 
eg. Solcher Bau hat ihn / wie er ſelbſt 
in der Beſchreibung feiner Adminiſtration 
gedencket / über 150. ſilberne Schock gekoſtet / 
aber um vieler Hinderung willen / ſo dabey 
vorgefallen / hat er davon muͤſſen ablaſſen. 
Nach dieſem / und ſonderlich zu Zeiten des 
Schwediſchen Krieges iſt die Mauer fo wohl 
als der Graben ruiniret worden / wegen 
vieles ausgeſtandenen Ungluͤcks aber / davon 
ſich die Stadt kaum recht erbohlen koͤnnen / 
| B3 — hat 

s) Dreſſetus de urbibus Germ, p. 5 30. 
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bat man zivar die Mauer hin und mieder 
ausgebeſſert / aber nicht wiederzu Stande 
bringen koͤnnen. Alſo daß diefe gute Stadt 
heutiges Tages / wie der Augenſchein leh⸗ 
ret / meiſten offen / ſo gar / daß auch we⸗ 
der Tag noch Macht die Thore zuge— 
macht werden / ſondern Jahr aus Jahr ein 
offen ſtehen. Und alfo ſetzt man am fuͤg⸗ 
lichſten GOtt den Herrn ſelbſt zum Waͤch⸗ 
ter in die Thore uud über die Stadt / und 
ſaget mit dem Propheten David: t) Wo 
der HErr nicht die Stadt behuͤtet / ſo 
wachet der Waͤchter umſonſt. | 
Die gang äufferfte Lage der Stadt / fo weit 
ſich deren Flur erfirecket / betreffend / fo 
fallt bey derfelben verfchiedenes zu erinnern 
vor / welches mir denen Liebbabern des Als 
terthums zu Gefallen mic berühren wol⸗ 
len. Wirfangen aber wieder vondem Ei⸗ 
lenburgiſchen Tbore an /dafelbft führet uns 

der Weg nach Nitzſchwitz zu/ zu deſſen 
lincker Hand werden wir an der Mulde ge⸗ 
wabr einen groſſen Felſen / den man den 
Trauſchken⸗Stein zu nennen pfleget. 
iſt derſelbe ein rechter Schutz gegen die 
Mulde vor die fo genannten Trauſchken⸗ 
Wiefen und Felder / als welche fonft lange 


ver⸗ 
(t Pſalm. 127. v. 2. 


verſchwemmet mwären/ wenn: nicht diefer 
Stein im Wege ſtuͤnde. Er bat feinen 
Nahmen von der Trauſchkau / melches 
ein in der Aue an der Mulde gelegner 
Strich Wiefen und Aecher ift/ ſo faſt biß 
an Niefhwig hinreichet. Es wird fonft 
auch Trawßkaw und Trußkaw gefchrie> 
ben/ und ift vor diefen ein ‚Sormerg und 
Geſeſſe over Ritter⸗Guth gemefen / fo feis 
nen Nahmen gleich andern Guͤttern mie 
denen Beſitzern gemein gehabt. Sie wur⸗ 
den auch ſonſt die Hofe⸗Breite genennet / 
vielleicht weil ſie zu dem Hofe des alten Gu⸗ 
tes und Dorſſes Trauſchkau gehoͤret. 
Ich finde aber von ſelben folgende Rach⸗ 
richt. Schon an 1114. hat es ſeine Herrn 
gehabt / Piſonem und deſſen Sohn Fride- 
ricum, welche / nachdem ſie ohne Erben 
verſtorben / iſt es denen Meißniſchen Bi⸗ 
ſchoͤffen zugefallen / und Biſchoff Hervieus 
bat es im beſagten Fahre dem Wurtzniſchen 
von ibm neu aufgerichten Stiffte verehret. 
Wie es aber nachdiefen an die von Trauſch⸗ 
kau gekommen / iſt uns unbekannt. An. 1423. 
hat der Rath dieſes Forwerg mit ſeinen Zu⸗ 
gehoͤrungen von Reinharten von Kroſtigal 
zu gemeines Nutzens Nothdurfft gekaufft / 
und es zu — m. 


) 
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biß an. 1453. gebrauch und genoffen. Im 
edachten Fahre aber kam Marcus 
Trawßkaw / und fochte dem Rach die Ber 
Be Abbe Forwwergs an. Da nun 
der Raͤth es eine, ziemliche Zeit ruhig ge⸗ 
braucht und genoffen hatte / fid) aber nichts 
mwolte nehmen laffen/ als Tieß er ſich mit 
ihm Rechtensein. Nachdem aber gedach⸗ 
ter Marcus Trawſtkaw faftbey 32. Fahren 
nicht im Lande / fondern aufferbalb deflel- 
| ben wohnhafft geweſen / fo ward dieſe 
Sache durch Biſchoff Caſpar von Schoͤn⸗ 
feld endlich ſolcher Geſtalt vertragen’ / daß 
der Rath und Gemeine zu Wurtzen obge⸗ 
dachten Marcus Traͤwßkaw 36. Schock 
Groſchen oder neue Schock gegeben / dieſer 
aber fidy an. 1455. alles darauf habenden 

Rechts im folgenden Briefe enitfaget: _ 
Nch Marcus Trawßkaw bekenne yn 
* Meynem offen briue vor —* 
alle meyne Erben vnd Erbnemen, vnnd 
vor allen die diſſen Brieff ſehen, horen ad⸗ 
der leſen. Nachdem alß ich ym tzwytracht 
eweſt bin mit den Erſamen vñd weyſenn 
Burgemeyſter, Radtman vñd der gantzen 
Gem eyne der Stadt Wurgen von des 
Sorberges wege genandt Trawßkaw vnd 
‚aller ſeyner tzwgehoͤrunge vnnd vmb — 
er 
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der ſpruch meher, die ich Meynthe tzwohn 
tzuhaben, Des alles ich in der Guttickeyt 
tzuentſcheyden vff den Erwirdigen In 
Bot Vater vnnd Hern Hern Caſpar Bir 
ſchoffe uw Meyſſen als ein obman vnd 
vftzwene meyne Stunde die ich dartzw 
gebethen habe, als nemlichen Hanſe Spy⸗ 
gell tzw Buͤhenn geſeſſen, vnnd Wilhelm 
von Mylen gegangen bin, deſſelben gley⸗ 
chen auch die obgenanthen Burgermey⸗ 
ſter, Radtman vnd ganz Gemeyne det 
Stadt Wurgen tzwene yhrer Freunde 
dartzw gegeben haben, alſo Nemlichen 
Ern Albrecht von Lindenaw, Ritter tzw 
Machern geſeſſen vnd Joannes apel 
Burgemeyſter der Stadt Grimm. Nu 
bat der — vnſer Gnediger Er 
Caſpar Biſchoff gm Meyſſenn mit den ob» 
genantben beyden vnſern parteyen fruns 
den , mich mit den obgenanthen Bur⸗ 
gemeyſtern, Rathman vnd der ganzen 
Bemeyne mit meynen willen gutlichen 
vnd gang entrichtet vñd entſcheyden auß 
ſulcher vnſer gwytracht ‚Dasmir wol ge 
nugt 26.018 Dieobgenanthen meyn Gne⸗ 
diger Herr vnnd die Tediges Lewthe ba- 
ben mit vor fulche gerechtigkeyt vnnd ano 
fpruche, Die ich Meynte gw dem Gnan- 
then Korberge tzw haben  gwgefprochen 
vnnd betediget, Das mirdie egenanthen 
Burgemeyſter ae vnd _ 
2 5 Le 


die Ganze Bemeyne geben vnnd tzahlen 
fullen Sechs vnd dreyßigk ſchogk grof 
fcben Landeßwerunge do eyn yglich Bi⸗ 
derman den andern mit betzalen magk 
vnd ich obgenanther Marx Trawßkaw, 
alle meyne Erben vnnd Erbnemen Noch 
niemands von meynt wegen wollen vnnd 
ſollen die obgenanthen Buͤrgemeyſter, 
Raͤdtman vnd die gang Gemeyn der 
Stadt Wurtzen, hinfurt bethedigen nach 
keynerley anſpruche tzw dem gnanthen 
—— mit ſeyner tzwgehorunge haben. 

nd ich babe mich des auch vor mich, 
meyne Erben vnd Erbnemen vor dem Er⸗ 
wirdigen In got vater vnd herren hern 
Caſpar Biſchoff tzw Meyſſen, meynen 
gnedigen hern, von dem dan ſulch gut 
gnandt Trawßkaw tzw lehen gehet / vor 
tzygẽ, vnd vortzeye mich des ynne vnd mit 
krafft diſſes Briues aller gerechtigkeyt, 
die ich adder meyne Erben daran gehaben 
mochten vnd die obgenanthen Burge⸗ 
meyſter, Radtman vnd die gantz Gemein 
ſollen mit allen ſeynen angehorungen / wo⸗ 
ran vnd wie das gelegen iſt, ſulchs For⸗ 
bergs gantz gnuglichen gebrauchen vnd 

— alß fie das vormals gethan 
EB Meyneh, , aller meyner Zrben vnd 
Erbnemen halben ungehindert. Des tzw 
Sycherheyt vnnd waren bekentniſſe habe 
ich vorgenanther Marcus Trawßkaw = 
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mich, alle meyne Erben vnd Erbnemen 
meyn eygen a dargzw Die egenan⸗ 
then meyne Freunde vnnd thediges Lew⸗ 
the, Nemlichen Hans Spigell vndWil⸗ 
helm von Mylen gebethen, das ſy yhre In⸗ 
ſigell auch an diffen meyne offen Briue 
wiſſentlichen haben hengen Iaffen , Doch 
ohn vnſchedlich, der gegeben ıft sw Wur⸗ 
gen noch Gotthes geburt Tawſent vier 
—— darnach m funff vnd funffsigs 
en Jare, am Montage vor Pfingftenn. 


Auch hat hernach Biſchoff Johannes von 
Sahlhauſen an. 1519. dem Rath das gantze 
Gut und Geſeſſe Trauſchkau in Lehn und 
Wuͤrden gegeben. Der Brief lautet fol⸗ 
gender maßen: 


IT: obannes von Bots genaden 
| Biſchoff tzw Meyſſenn, bekennen vor 
vnnß vnſere nachkomende Biſchoffe vnnd 
thun kundt Idermennigklichen, das vor 
vnnß komen ſeyndt die Erſame vnſere lie⸗ 
ben getrawen Burgemeyſter vnndRaths⸗ 
manne vnſer Stadt Wurtzen mit der gan⸗ 
tzen Gemeyne, vnnd haben vnnß vor 
bracht, das yhnen dye — 
Vater vnnd Hochwirdige Furſten Her Jo⸗ 
annes, Her Caſpar, Her Dieterich, Her 
oannes vnnd aber Her Johannes Bi⸗ 
ſchoue tzw Meyſſen vnnſere vorfarne Cla⸗ 
rer 


\ 
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ger vnnd loblicher Gedechtniß in auch 
vnnd geſeſſe tzu Truſchkaw bey der ſtadi 

Wurtzen gelegenn / das ſie etwan Reyn⸗ 

harthen von Croſtigall ſeligen abeer⸗ 

kawfft, mit allen ſeynen tzugehorungen, 

als vor Alders In feinen vier Reynen bes 
grieffen vnnd gelegen iſt, vnnd in aller- 
maßen , Als es der gnant Reynhart ge 

braucht / befeffn vnnd Innegehabthath, 
durch fonderlicher gunſt vnnd Gnaden 
Willen voreygent vnnd gu ſtadtrechte 
vorlihen haben mit Volworte ohrer Ca⸗ 

pittel tzw Meyſſen, vnnd vnß mit Fleyß 
gebethen, das wir durch nutz vnnd beſſe⸗ 
rung willen der Eynwoner berurter vnn⸗ 
ſer ſtadt Wurtzen das genandt gut vnnd 
geſeſſe In aller maſſs, Als ohn das die vor⸗ 
genanthen vnſere vorfarne Biſchoue tzu 
ſtadt rechte voreygent hetten, Auch gne⸗ 

digklichen geruchten tzuuoreygnen, vnnd 
derſelben vnſer vorfarnen voreygung alſo 
tzw beſtetigen, haben wir ohre vleyſſige 
bethe aa ra vnnd ſunderlich ohren 

nutz, frommen vnnd beſſerung, So ohn 
dauon komen mag, vñd haben den Gnan⸗ 
ten vnſern lieben getrawen Burgemeyſter, 
Rathbmanne vnnd gantzer Gemeynde / 
vnnd allen ohren nachkommenden derſel⸗ 
ben vnſer Stadt Wurtzen das gnante 
Gut vnnd geſeſſen Truſchkaw, mit allen 
vnnd igklichen ſeinen Zugehorungen / 
Nichts 
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Nichts ausgeſchloſſen, dan alleyn die Si- 
ſchereyen, die vnſere vorfarne Biſchoue 
gw Stewre außgenommen, vnnd nutz 
vnnd frommen vnſers Schloffs doſelbſt 
vorbehalten habenn,die wir auch hie aus» 
jeben, voreygent , geteycht , vnnd gw 
tsdtrechte gelihen Voreygen reychen 
vñde leybenon das In fölcber form vnnd 
weyſe / vnnd in alleemaßen gemelteruns 
fer vorfarnen Bifchoue Briue daruber ge 
Geben außweyſen. Solch gegewgen 
onnd fein darbey geweſt Die Ernvheſt 
Wolff von Schleynig vnſer Bruder ‚Ex 
Dietrich von Techwig Tumbber gu Wur⸗ 
gen*Bradiffn vnſer Cantzler Georgpflugk, 
vnnd andere der vnnſern gnug glawbwir⸗ 
Dige- 5wVrkundt mit vnſerm anhangen⸗ 
den Inſigell wiſſentlich beſigelt vnud Ge⸗ 
geben tzw Wurtzenn, Sontausnach ſan⸗ 
ct Felicis in Pineis, Nach Chriſti vnſers 
lieben hern geburt Im Funfftzenhunder⸗ 
ſten vnnd Newenttehenden Jarenn. 


Eben dieſer Bifchoffhatan.ıs2o.ineinem 
zu Stolpen Montags nad) S. Laurentii 
gegebenen Briefe diefe Trauſchkau an dag 
Handwerck derer Fleiſchhauer allbier vor 
eine gewiſſe Summa Geldes und jährlichen 
Zins vererbet/ damit fie den Dobm und 
die Stadt gnugſam mic Fleiſch verforgen 
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moͤgen. Und eben gedachtes Handwerck 
iſt biß dato indem Beſitz gedachter Trauſch⸗ 
ke / welche auch daher insgemein die Flei⸗ 
ſcher-Aue genennet wird. Sonſt wird 
auch der Aue oder neuen Trauſchke gedacht / 
welche der Rath an. 1525. gekaufft / davon 

aber keine fernere Nachricht vorhanden. 
Wenn man von dieſer Trauſchke den 
Berg hinauf und über die Felder meggen . 
het / fo kommt man aufden Zſcheper Weg / 
um felbige Gegend hat das Dorff Pleg- 
Ichig oder Pletſchwitz geftanden/ deſſen 
nod) indenen Adtis der Vihtation 1542. ges 
dacht wird. Die da herumliegenden Fel⸗ 
der werden noch heutiges Tages die Pletz⸗ 
ſcher oder Pletzſchwitzer Felder genannt / und 
als ein gewiſſer Bürger an. 1714. daſelbſt 
mit dem Pfluafchar Steine gewahr wor⸗ 
den/ hat er deren eine groffe Menge ande 
graben/ und zufeinen Nugen verwenden | 
laſſen. Woraus zu ſchlieſſen /daß dafelbft 
die Kirche mag'geftanden haben. Andere 
geben vor / eshabe diefes Dörfflein weiter 
Benz an der Wurtzel des Spigen« 
erges gelegen / wofelbft man aud) mitten 
im Feldeein Plaͤtzgen ungeackert laͤßt / dar⸗ 
auf die Kirche geſtanden habenfoll. Allein 
aus obigen iſt zu erſehen / was davon zu hal⸗ 
ten. 


By) > 

ten. Mid) wundert nur, warum die Nig- 
ſchwitzer Diefes vor fo gewiß annehmen) und 
wegen der Hutung auf dafigen Stücken 








mit denen Luͤptizern ehemahls geftritten has . 


ben / da doch in denen Nitzſchwitzer Lehn⸗ 
Briefen zmar anderer wuͤſten Marcken / 
aber des Dorffs Plezſchiz nicht mit einer 
Soyllbe gedacht wird, | 
Weiter ſhinaus / nach Zfhepe zu / ſiehet 
man den ſo genannten Spitzen⸗Berg / wel⸗ 
cher von feiner Geſtalt den Nahmen hat / in⸗ 
dem er ſich nach und nach zu einer ziemlichen 
Hoͤhe erhebet. Man kann ſich von ſel⸗ 
ben eine weite Strecke umſehen / und da faͤl⸗ 
let einen / ſonderlich / wenn man nach der 
Mulde zu ſiehet / gewiß eine ſchoͤne Gegend 
in die Augen. | 
Wenn man von dieſem Berge herunter 
nach Luͤptitz zu gehet / fo hebet ſich am Ente 


deſſelben an der Luͤptitzer⸗ oder Weinberg. 


Den erſten Nahmen har er von dem daran 
gelegenen Dorffe Luͤptitz den andern aber 
Daher überfommen / weil fonft aufdemfelben 
ein Biſchoͤfflicher Weinberg gemefen. Man 
Dat aber foichen aus der Urſache eingehen 
laſſen / meiler die Unkoſten nicht getragen/ 
und allzuſauer geweſen. Welches letztere 
Huch ein gewiſſer Gelehrter in denen &e- 

* | dan⸗ 
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dancken gehabt / welcher dieſen Verg in fol⸗ 
genden Vers beſchrieben: | 

NHic, ubi nativum colles lacrimantur 
acetum: 

Es ſtehen aber einige in denen Gedan⸗ 
rken / daß / woferne man itzund auf dieſem 
Berge Wein anlegen wolte / man eben nicht 
übel fahren würde / indem fid) vielmahl / mig 
bald ein Exempel vorfommen mwird/ das 

Erdreich und deilen Beſchaffenheit mitder 
Seit zu aͤndern pfleget/ und man aud) viel⸗ 
leicht zu unfern Zeiten in dergleichen Dins 
gen zu einer mehrern Wiſſenſchaßt / als 
fonften/ gelanget iſt. — — 
An dem Fuſſe dieſes Berges gegen Dig 
Stadt zu / bat ſonſt E. E. Raths Ziegeb 
Scheune geſtanden / welche auch daſelbſt 
wegen des guten Erdreichs und nicht weit 
davon gelegenen Thonkeuten nicht übel ange⸗ 
bracht geweſen. Es wird aber ſolche ohn⸗ 
fehlbar an. 1637. oder ſonſt in dem drevßig⸗ 
jährigen Kriege ſeyn eingeäfchert worden / 
und alfo fichet man nur noch einige rur 
dera davon / ale man an. 1712. daſelbſt he⸗ 
rum etwas gegraben. Jedoch iſt das Ge⸗ 
daͤchtniß derſelben noch biß auf.unfere Zei⸗ 
ten uͤbrig / indem die daſelbſt befindlichen 
Teiche noch heutiges Tages die Dierk tet 

he 


— 
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che genennet werden. Sie find ohnfehlbar / 
nach dem die Erde ausgegraben und verar⸗ 
beitet worden / entſtanden / und da die abge⸗ 
brannte Ziegel- Scheune nicht mehr bat 
können genuget werden/. die &ruben von 
E.E. Rath zu Zeichen gemacht worden. 

_ Lim Diefe Gegend liegen die fo genannten 
Worthauer -Felder/ fo ihren Yahmen 
von dem alten Dorffe Worthau haben. 
Es hat ſolches Dorff zu ubralten Zeiten dem 
Biſchoffe gehoͤret / wie denn Biſchoff Her- 
vicus an. 114. der Dohm⸗Kirche zu Wur⸗ 
tzen / welches aus deren Stifftungs- Briefe 
zu erfehen ſeyn wird / 2. Acker Feld zu 
Wurta geſchencket. Man findet auch 
ferner / daß die Wuͤſteney oder Felder zu 
Worthau zum Stifft geböret/ und dev 
Prabende Boͤnnewitz und Luͤptitz einverle i⸗ 
bet geweſen. Allein an. 1511. haben die 
Dohm-Heren ſolche anden Rath verkaufe, 
melcher fie gewiſſen Bürgern eingegeben/ 
und die Zinfen davon noch beufiges Tas 
ges einzunehmen bat. Der eine Theilas 
ber von 175. Ackern geböretnebft dem fo ges 
nannten groflen Worthauer Teiche nach 
Zſchorna / und haben im drepkigjäbrigen 
Kriege ungearbeitet gelegen / nachgehends 
aber / als die adelichen Suter wieder ange» 
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bracht wurden 7 bat Herr Hanns Heinrich 
von Luͤttichau ſolche zuerftangebauet, Vor⸗ 
mahls hat auch dafelbft auf des Herrn Hoff: 
Rath Freyſteins Antheil eine Haͤmmel⸗ 
Schaͤfferey gefunden: —— 
Eben hierum mag auch das ſo genannte 
Werners⸗Hoͤltzgen geweſen ſeyn / welches / 
wie ich aus einer an. 1520. geſchriebenen 
Schrifft erſehen / obig det Ziegel⸗Scheunen 


am Berge gelegen / angefangen am Hege⸗ 


Holtze / und reinet mie Ratzſchytzer (Roiz⸗ 
ſcher) Felde und Aeckern am Weinberge 
hinum / ungefaͤhrlich die Wuͤſteney Wor⸗ 
thau zum Theil ruͤhrende. Allein es iſt ſol⸗ 
ches nicht mehr da / wird wohl nach und nach 
ausgerottet / und zu Feldern gemacht wor⸗ 
den ſeyn. 


Echas weiter hinaus gegen Morgen zu / 
ehe noch die Worthauer Gegend angehet / 


mitten auf der Wuͤſteney oder Viehtrifft / 
Dat vor dieſen eine Ziegel- Scheune geſtan⸗ 
den / ſo ebenfalls E. E. Rathe geböret/ und 
iſt aus denen an, 172. umgegrabenen rude- 
ribus, welche id) ſelbſt in Augenſchein ge- 
nommen / zu erſehen / daß ſie eben nicht vor 


gar langer Zeit gebranchet worden. Denn 


die Mauren des BrennOfens waren gar 
wopl zu ſehen / die Steine noch friſch / 9 
— 


% 
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iſt auch darauf / ohne daß man anderer be- 
nöthiget gemefen / der neue Brenn⸗Ofen 
aufgeführee worden. Ich babe aber ver- 
nommen, daß vorobngefehr 40. und mehr 
Jahren diefe Ziegel- Scheune noch geftans 
den / und ziemlicher maßen gebraucht wor» 
den. Beil man aber/ wiederdamahlige 
ziegel- Streicher vorgab / nad) und nach 
einen groſſen Abgang an tuͤchtiger Erde 
und Thon verfpuret / fo/ daß man nicht 
mebr wohl fortkommen fönnen / als hat fie 
E. E. Rath abbrechen laffen. Da denn 
hernach der gedachte Brenn⸗Ofen eine gute 
Zeit zu einen rechten Diebes⸗Loche gemacht / 
und in ſolchen alles Vieh / oder was man 
ſonſt in der Nachtbarſchafft geſtohlen / vers 
bergen gehalten worden. Im gedachten 
1712. Jahre / als man befunden / daß indie 


ſer Gegend dag Erdreich ſich gar ſehr geaͤn⸗ 


dert / und eine groſſe Menge Thon anzutref⸗ 
fen, welcher zum Ziegelbrennen dienlich / 
hat der Ratb dieſe eingegangene Ziegel- 


Scheune wieder anlegen / auch da herum 


Ben Weiden und Linden ſetzen laß 

en. | | 
Menn man von hier aufdem ordentli- 
hen Wege nad) der Stadt zu gehet 7 fo 
wird maneine Viertel⸗Stunde von felbiger 
| 2 zur 
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zur lincken Hand den Tonnen» Born ges 


wahr. Es ift viefes einfchöner und heller 
Brunn / aus welchem das. Waffer durch 
Röhren in die in der Stade befindlichen 
Roͤhr⸗Kaͤſten geleitet wird. Seinen Nah⸗ 
men hat er von einer Tonnen oder Faß / fo 

 etwan fonft darüber zur Bedeckung geftans 
den / biß nachmahls E. E. Kath ein recht 
zn breternes Dach daruͤber bauen 
affen.. U 


Nicht weit davon liegt neben denen Hopf⸗ 


Gaͤrten der fo genannte Retſchwitzer Pfuhl / 
oder der Eyer⸗Pfuhl / welches eine gewiſſe 
Wieſe / ſe verſchiedene Buͤrger zuſammen 
gemein haben / von welcher drunten im eilſf⸗ 
Capitel etwas mehres geſagt werden 
oll. | | 
Meiter nach den Mittag zu fließt ein 
Kleines Waflergen/ die Rizſchke genannt / 
welches Wort Wendiſchen Urfprungs ift/ 
und fo viel als einen Fluß oder Bach bedeu⸗ 


tet. u) Es koͤmmt von denen Roͤizſcher Tei⸗ 


chen her / fließt durch die (Felder nad) der 
Stadt zu/ über ven Badergraben, unter 


der Baderep weg / und fallt endlich hinter 


dem Dohm - Berge in die Mulde. 


u) Vogels Leipj. Ehron. 1, Bud) 3. Cap- 
S.3. Siehe oben pag. 4. 


Auf 


ù—— — — — — EEE Rinne 
Auf der Seite / von der Wenzels⸗Kirche zu / 
iſt nichts zu mercken / als die Heer⸗Straſſe / 
welche man insgemein die Hoͤh⸗Straſſe nen⸗ 
net. Sie hat ven Nahmen von demWort 
Heer / weil es eine Haupt⸗Straſſe nacher 
Dreßden iſt / auf weicher die Heerzuͤge oder 
Marche derer Fuͤrſten und Soldaten ange⸗ 
ſtellet wurden. 

An der Fehre hat vor undencklichen Jah⸗ 
ren eine Schieß⸗Stange geſtanden / wie ich 
denn dieſelbe an.ı520. gedacht finde. Sie 
iſt aber nach der Zeit ins Abnehmen gekom⸗ 
men / und in vielen Fahren nicht nad) den 
Vogel geſchoſſen worden. Zu unſern Zei—⸗ 
ten an. 1704. haben einige Buͤrger zuſam⸗ 
men geleget / und mit Genehmhaltung E. E. 
Raths eine neue Vogel⸗Stange aufgerich⸗ 
tet. Man iſt aber auch der Sache gar bald 
überdrüßig worden / und wird bie Stange 
nicht eben ſehr gebraucht. Insgemein 
ſchleppet man ſich mit einem alten Maͤhrgẽ / 
es haͤtten die Wurtzuer denen Eilenburgern 
ihre Vogel-Stange zukommen laſſen / und 
von ihnen davor einen Jahrmarckt erhalten. 
Allein welche Stadt wurde doch wohl ſo ein⸗ 
fältig ſeyn / und einen Jahrmarckt / alsein 
groſſes Stuͤck ihrer Nahrung / vor ſo eine 
ſchlechte Buͤrger⸗Luſt hingeben? Gewißlich 
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wenn man es von denen Schild⸗Buͤrgern 
fchriebe / ich wolte es / weil es eine Geld» 
Sache anbetrifft / kaum glauben! Zu dem ſo 
iſt ja eine Vogel Stange aufzurichten nicht 
etwan ſo ein groſſes regale, daß nicht ieder 
nach ſeinem Belieben ſich dergleichen verfer⸗ 
tigen laſſen koͤnte. So mag denn dieſe alt⸗ 
fraͤnckiſche Fabel nebſt andern hiermit aus⸗ 
Pe feyn und bleiben. 
Um diefe Gegend giebt es verſchiedene 
Werder / davon der / fonach dem Muͤhl⸗ 
Groben zu lieget der Oßwalds⸗Werder ges: 
nennet worden/ von Oßwald Waſewizen ei⸗ 
nem’urger / der ihn beſeſſen / und hat der 
Praͤbende Margarethaͤim hieſigen Stiffte 
jaͤhrlich ı1. al. Zinſe geben | muflen. Der 
Rubiverder / welcher des Jahrs gemeinig- 
lich so. Fuder Heu getragen/uhd der Miihk 
werder / der bey 16. Fuder Heu giebt/ haben 
ſonſt zum Gut Schmoͤlen gebhoͤret. Als a⸗ 
ber Biſchoff Johannes von Sahlhauſen es 
an einige von 2ldelvererbet/ hat er ſolche und 
. deren Einkommen vor fic) behalten. 
Hieraufhat der Biſchoff an.i572. dem Rath 
den Kuhwerder ſammt denen daran gelege⸗ 
neh 6 2 Ackern/undden Hampitſch⸗wie auch 
den Stephanswerder / fo ſie zuvor als ein 
Laß⸗Gut um den dritten Schober genoſſen / 
mit 
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mit gewiſſen Conditionen erb- und eigens 
thuͤmlich eingeraͤumet. ac) diefemfolgee 
der Stephans⸗Werder / den ebenfalseinige 
Burger beſitzen / iedoch gehoͤret das Heu dem 
Beſitzer des Guts Roͤizſch / das Grummet 
aber denen Buͤrgern zu Wurtzen. Der 
Hampitſch⸗vder Hampuſch⸗Werder bat ſei⸗ 
nen Nahmen von einem Buͤrger / der Ham⸗ 
vitſch geheiſſen / wie ich denn deren Nahmen 
von bangen Zeiten gemeldet finde / und / wie 
ſchon oben bey demOſtwalds⸗ und Stephans⸗ 
Werder zu ſehen geweſen / ſo war es damahls 
nichts ungewoͤhnliches / daß dieſe Stuͤcken 
die Nahmen von ihren Beſitzern uͤberka⸗ 
men, Dieſen Hampufch- Werder haben 
Hans uf Latenſtein / Friedrich zu Trebiffen/ 
und Wolf zu Schieritz / Gehruͤdere von 
Sahlhauſen au. i509. an Biſchoſſ Johannes 
son Sahlhauſen verkaufſt / welcher ihn her⸗ 
nach / oder einer von ſeinen Nachkommen / 
an den Rath vererbet haben wird. Er mag 
an der Mulde unweit denen Grubnitzer 
Püfchern gelegen haben / iſt aber von dent 
Waſſer meggeriffen/ und anderswo ange» 
legt worden. fo / daß heutiges Tages von fels 
ben nichts mehr zu ſehen. 

Segen Nißzſchwitz zu hat ſonſt ein Dorff / 
nahmens Gehrendorff / gelegen / davon die 
meiſten Guͤter a —— 

e 4 * 
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sugeböret. Es find aber foldhe nach und 
nach veralieniret worden’ fo / daß die Wurtz⸗ 
ner nicht mehr als noch 2. Gehrendoͤrſſer ü⸗ 
brigbaben. \ | 


Auf dem Bleich⸗Plan wird jahrlidj eine 
groffe Dvantität Leinwand / ſonderlich aber 
vor die Herrn Leipziger weiß gemacht. 


Bu Anfang deflelben ſtehet das Schieß⸗ 

Hauß / und mitten daraufdie Schießwand. 
Die darinn fich übenden Buͤchſen⸗Schuͤ⸗ 
sen bekommen / vermöge Churfuͤrſtl. Be⸗ 
fehls de dato 28. Jun. 15990. aus dem Amm⸗ 
te Wurgen/ woͤchentlich fo lange man 
fchieffet /von Oſtern bie Michael/ 12. gl. 
sum VorthebGeld / und eönnendiefe bür« 
gerliche £uft und Exercitium, wie in unfern 





Landen gebrauchlidy/ anders nicht / als des 


Sonntags vornehmen. 


Die unweit davon gelegenen Haufer nen⸗ 
net man auf der Bleiche / ſie gehoͤren unter 
den Kath / haben aber unter ſich eine abs 
fonderlihe Ordnung / die aud) vom gedach⸗ 
ten Rath. confirmiret worden. - —— 


— Das 


A * m 
Das Andere Capitel, 
Von der hohen Obrigkeit der Stadt 


Wurtzen. 


ge: Hiſtorie unferer Stadt näher zu fom« 

men-/ fo folten wir vor allen Dingen von 
deren Urſprung und Stifter einige Mieloung - 
thun. Allein wir muͤſſen davon ſtill ſchweigen / 
indem man nirgends finden wird / zu wel⸗ 


cher Zeit / oder von wem ſie erbauet worden. 


Unſer Troſt iſt hierbey / daß es viel groſſen und 


beruͤhmten Staͤdten in Teutſchland eben an 


dieſer Rachricht fehlet / ſo / daß man es uns 
um fo viel weniger wird veruͤbeln koͤnnen. Zwar 
ſchreibet ein gewiſſer Gelehrter / a) es waͤre un⸗ 


ſere ah im funffzebenden Jahrhundert 


nad) Ehrifti Beburth vom Biſchoff Johann 
von Sahlhaufen erbauet worden : allein es 
bat dem ehrlichen Mann an gnugfamer Nach⸗ 
richt gefehlet indem er vielleichte von dem 
Schloſſe gehöret oder gelefen / welches / wie uns 
ten vorkommen wird / von gedachten Biſchoff 
um felbige Zeit erbauet worden. Man be: 
trachte die, vielen. Brand⸗Schaͤden / melche 
unfer Wurgen mehr als einmahl in die Aſche 
P Cs geles 

a) Andr. Glauchius in orat. pargntali Abrah. Tel- 
lerco habita p. 10. | Ä 





an > DEE > 5 | 
geleget haben / davon das 14. Capitel zu leſen 
ſeyn wird / ſo wird man die Unmuͤglichkeit er⸗ 
ſehen / daß noch etwas von rechten alten Uhr⸗ 
kunden vorhanden ſeyn ſolte. Unterdeſſen 
darff ſich unſere Stade Wurtzen ihres Alter⸗ 
thums nicht ſchaͤmen / indem ſie das erſte mahl 
um das Jahr Chriſti 96 gedacht wird / da 
Keyſer Otto I. in einem Diplomate zu Ordorff 
gegeben/ dem Ertz-Bißthum Magdeburg - 
den Zebenden von verfchiedenen Staͤdten 
ſchencket worunter auch Wurgen und Eilen- 
burgzubefinden. b) Iſt ſie damahls ſchon civie 
tas, eine Stadt geweſen / ſo mag ſie wohl ehe 
ſeyn erbauet worden. Sie hat auch / wie aus 
itzt angefuͤhrten erhellet / zu ſelben Zeit unmit⸗ 
telbahr unter des Keyſers Schutz gehoͤret / 
mag aber bald darauf als ein ſonderbahres 
Reichs⸗Lehn und Beneficium Grafen Eficoni 
ſeyn eingeräumet worden. Denn man findet/ 
daß gedachter Efico, deflen Bruͤder an. 955: 
in der Schlacht wider die Ungern am Fluß 
Lech in Schwaben geblieben waren / undder 
ſelbſt ohne Erben gemefen / feine Grafſchafft 
an den Bifchoff zu Meiffen Volchuldum ver: 
kaufft bat. c) Allein es mögen MR 
| nicht 





b) Siehe oben c.1.p.6. — 
c) Anonymus in Catalogo Epiſc. Mifnenlium 


3) 4 (8% 

nicht fd gleid) einig werden koͤnnen / iftalfo Bi, 
ſchoff Volchuldus über dem Handelan.994. ge- 
ftorben d) defien Nachfolger aber Aico,der eins 
gebohrner Graf von Rochlitz / gemefen/ war 

gleich bey Anfang feiner Regierung hinter der 
Saoche her / und brachteesim Eurgenfo weit / 
daß im folgenden Jahr KeyſerOtto der II. ihm 
die ganke Grafſchafft Eficonis , welche aus der 
Stadt Wurgen/ und einigen andern Orten 
und Dörffern beftanden / in Schnund Wuͤr⸗ 
dengegeben. e) Der Brief / welchen ihm der 
Keyſer daruͤber gegeben / iſt uns zu handen 
kommen / und lautet folgender maſſen: 


N nomine Sanctæ & Individuæ Trinitatis. 
Otto divina favente clementia rex. O- 
mnium ſidelium noſtrorum tam præſentium 
quam futurorum noverit induftria, quomo- 
do nos ob remedium animæ noſtræ paren- 
tum- 


infra in Append. num. II, Fabricius in Mif- 
nia ad an. 994. Albinus Meißn. Ehronick 
tit. 10.p. I F4. | | 

d) Ditmarus lib. 4. p. 348. Fabriciush,c. 

e) Anonymus citatus, Henfchenius ad Emfert 
prologum in vitam Bennonisn.7, in Adis 
Sapdtorum tom. 3. Junii p.154. Paul, Mart. 
Sagittarius progr. de Rochlitio p. 8. Weck 
Dreßdn. Ehron. part. ı.tit. 1.p. 2. 


\ 
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tumque noftrorum, & per interventum Zico- 
»15 venerabilis Epifcopi dedimus beneficium 
cuiusd...n fidelis noftri Eſiconis comitis, vi- 
delicet Wurcin, Bichin, Pohus, Gerifcbo, Ie- | 
banitz., Nerci , scımmanfledi, VnfciaPoto- 
rifei, infuper quicquid noftri iuris habuerit 
beneficii torum ad Epifcopatum in honore 
Sancti Ponati Martyris conſtructum in civita- 
te Mifna vocata, cui isdem Venerabilis Præſul 
in prefentiprafider, atque id ipfum benefi- 
cium ex integro ubicunque laceat, cum omni- 
bus utenfilibus fuis, hocelt, areis,edificiis, 
terris cultis & incultis , agris, pratis , campis, 
pafcuis ‚filvis, venationibus,aquis, aquarum 
decurlibus ‚ pifcationibus ‚molendinis , viis 
& inviis , exitibus & reditibns, quzlitis & in- 
quirendis, mancipiis utriusque fexus cundis- 
que aliis appendiciis quæ adhuc dici, inve- 
niri aut nominari poflunt , eiin proprium 
tradidimus , ea,videlicet ratione, ut iam 
dictus Eico Epifcopus, fuique fucceffores li- 
beram dehinc habeant poteftatem difponen- 
di , ordinandi , atque in ufum Monaſterii 
faciendi. Et uchac nofiraregalis traditio. 
nunc & in futuro inconvulfa permaneat, 
hoc przceptum inde confcriptum . Ggilli 
noftri impresfione iusfimus fignare, manu- 

| que 
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— — — — 
que propria, ut infra videtur, corrobora- 
vimus. 





— 


Signum Domini . 
' Ortonis glorio- 
ſiſſimi regis. 


/ 





Wilibaldus f) Epifcopus & Cancellarius 
Wiligifi Archiepifcopirecognovi, Da- 
ta2. Non.Odtobris, Anno Dominicz 

incarnatioris D. CCCC. XCVo. Indi- - 
ctione VIII. Annoautem tertii Orzozis 
regnantis XI, Adum Hauelimbergæ 
feliciter Amen, 

Dasiſt: 

QNm Nahmen der heiligen und unzertheil⸗ 

ten Dreyeinigkeit. Otto von Gottes 

Bnaden Rönig. Zu wiſſen fey biermit al. 

len ſo wohl gegenwärtigen , alszukünfftis 
= gen, 
f) Er wird aud) Hildebaldus, Hildebrandus, 

und noch anders genennet/ war Biſchoff zu 
Worms / und Keyferg Ottonis II, &. III. 
Cantzler. Bern. a Mallinckrot de Archi-Can- - 
cellariis & Cancellariis p. 64. 65. edit, Jen. 
1715. | 


. — — — 
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en, daß wir zu unſern und unſerer Eltern 
eelen Heil, und auf Erſuchen des Ehr⸗ 
— — kiconis, Das Lehen un⸗ 





ſers getreuen Grafen Eſiconis, nemlich Wur⸗ 


zin / Buͤchin / Pohne / Geriſcho / Lubanitz, Nerci / 
GScimmanftedi, Unſcia / Potoriſci / und was er 


über dem von uns zu lehen bat, alles zu dem 


in die Ehre des Heil. Donati erbaueten Stifft 


in der Stadt, Meiſſen genannt, woſelbſt ge⸗ 


dachter Ehrwuͤrdiger Mann Biſchoff iſt; 
Dieſes Lehen gantz, es mag liegen wo es 
wolle, mit allen feinen Nutzbarkeiten, nem⸗ 
lich, Plaͤtzen, Gebaͤuden, Laͤndereyen, ge 
bauet und ungebauet, Aeckern, Wieſen / Fel⸗ 
dern, Teifften, Waͤldern, Jagten / Waſſern / 
Waſſerlaͤufften, Sifcbereyen, Muͤhlen, We⸗ 
gen und Unwegen, Ab⸗und Zugaͤngen / ges 
ſucht oder ungeſucht, leibeigenen beyderley 
Geſchlechts, und allen andern Zugehoͤrun⸗ 
gen, die noch geſagt, gefunden und nahm⸗ 
— gemacht werden koͤnnen, ihm zu ei⸗ 

en gegeben haben, ſo, daß beſagter Bi⸗ 
choff kico, und alle ſeine Nachfolger freye 
Macht haben damit anzugeben, anzuord⸗ 


nen, und es zu Nutz ihres Muͤnſters zuge⸗ 


brauchen. Und damit dieſe unſere Koͤnigl. 
Schenckung ist und in kuͤnfftigen Zeiten 
unverruͤckt bleibe, ſo haben wir dieſen deß⸗ 


wegen geſchriebenen Befehl mit ——— 
gel 


BBu8)47(84 | 
Fre. RN ——— 
gel beſiegeln laffen, und, wie unten 34 [eben 
mit eigener Hand unterfchrieben. 


Handzeichen Seren 
Ottens des alor- 
wuͤrdigſten Koͤ⸗ 
nigs. 


Nch Wilibald Biſchoff und Cantzler habe 
J es an ſtatt Ertʒ Biſchoffs Wilfigis důrch⸗ 
feben. Gegeben den ꝛ Nov. im Jahr nach 
Gottes Menſchwerdung 995. inderg. "In: 
Diction ‚Der Regierung aber Öttens des IL. 
im ı2. fahre. Geſchehen zu Havelberg, 313 
guten Sluͤck. Amen, | 


Es war aber diefer Eſico, den Albinus 8) 
einen Srafen von Wethin / Merſeburg und 
Dieiffen nennet / aus dem Stamm derer 
MRarggrafen von Meiffen entfproffen / daher 
ic) ihn nicht gern unter die Grafen von Wethin 
zehlen moͤchte / weil man nicht gnu gſame Nach⸗ 
richt / es zu bekraͤfftigen, aufweiſen kann. Wir 
wollen deſſen Geſchlechts⸗Regiſter mit weni— 
genentwerfien: h). u 

WVi-. 

g) in der Meißniſchen Chronic. tit. 22. fol. 286. 

b) Siehe die meiften Sachfifchen Genealogi⸗ 

ſten und Hiſtoricos, ſonderlich Sagittarium 


IE) 4 | 
Witekindus L.- 
1— | 
Witekindus II. Landvoigt in Sorben / 
Zurgaraf zu Zoͤrbig / Graf zu Were 
tin / err zu Badſetz. 


—2 | 
Friedrich 

4 | a 
Bruno erſter Marggraf zu Meiſſen 


—— — — —— — m nen are Sn | 
Riddagus Marggr. Güntberus , Graf zu Pleiffen 
zu Meiffen uud DO land Ä 


— — —— — 


** 

Eccardus J. Gunthe- Btuno ESICO Bion Bern- 

MarchioMifn, rus Graf zu wardus;. 
i) | Wurtzen | 





Wie lange diefer Efico , nachdem er feine 
Grafſchafft verfaufft/ gelebet / folchesfanman . 
eigentlich nicht fagen. Man findet aber um 
felbige Zeitvieleg von einem Eſicone, den die 
meiften Grafen zu Merfeburg nennen / wel⸗ 
ches fich vieleicht auf unfern ſchicken möchte. 
Denn es wird von ihm gemeldet / daßeran. 
989. in einer Schlacht wider Boleslaum, 

| Her: 
difl. de Eccardol. Marchione Mifniz, und 


Rogels Leipz. Ehron- 4. Buchz. Cap. $-8, 
3) Sagittariusin difl, citasa, | 


2) — 


Hertzog in Pohlen und die Luticier-oder Lauſi⸗ 
- ger Wenden geweſen / k) welches auch wohl 
die Lirfache ſeyn mag / daß er mitobgedachren 
Suternbeliebensworden. An. 1003. ift er /alg 
Graf zu Merfeburg/ Keyſer Heinrichen dem 
‚ IE oder Heiligen / alser inbefagter Stadt ei» 
nen Keidys- Tag halten wollen / entgegen ges 
ritten / undbat ihnempfangen. 1) Das fol 
gende Jahr hater ein Gut / Uppulin genannt/ 
nebft 2. filbernen Leuchtern einem Altar zu 
Merfeburgverehret/ m) iſt an. 1007. geſtor⸗ 
ban / und in beſagter Stadt in der S. Johan⸗ 
nis⸗Kirche begraben worden. n) j 
Wofern nun diefesfeine Richtigkeit bat / ſo 
kann ich nicht glauben / daß Elico, Graf zu 
Wurtzen / um 1167. gelebet / welcher nebſt Die- 
terico, Grafen zu Landsberg / Hertzog Bo- 
leslao in Boͤhmen / der damahls die Stadt 
Meiſſen inne gehabt / undam Lande groſſe 
Streiffereyen veruͤbet haben ſoll / einen ziem⸗ 
lichen Abbruch gethan / und ſeine Lande gar 
D wohl 








mern —— ——— —— Fusion. — —— 





k) Ditmarus lib. 4. p. 348. 

I) Fabticius Origin. Saxon. lib. 2.p. 245. 

m) Chronographus Saxo ad an.ı004 apudLeib« 
nitium Acceslion, hiftor, tom, 1. p. 18. 

n) Monachus Pirnenfis voce EAco, Spangens 
berg Mangfeld. Ehron. c. 161. Vogels 
Leipz. Chron. 4. 3. und Annales pi. 


ßä 
wohl defendiret. o) Denn / wie mir gleich ver⸗ 
nehmen werden / ſo baben um felbe Zeit die 
Meißniſchen Biſchoͤffe die geiſtliche und weltli⸗ 
che ze über Wurgen gehabt. Ä 
as die nbrigen Oerter anbetrifft / diem 

unſers Brafens Gebiete gehören / fo find da⸗ 
von bekannt Pichin / beutiges Tages Pichau / 
ein Adeliches Bunauifches Gut n der Mul 
de gelegen / von mwelchemunten im 16. Capitel 
etwas vorfommenmird. Pohuc, it Poch / 
fo hernach den Nahmen einer Prabende in hier 
figem Stiffte negeben/ davon unten im 4. Cap. 
Lubanirz ift Loͤbnitz ein unweit Deligfchan 
der Mulda gelegenes Dorff/ dasigundeinem 
von Schönfeldgeböret, Nerch iſt Merchau / 
ein Staͤdtlein / ſo nicht weit von Grimme ander 
Mulde liegt / allwo man das befannte Bier / 
den Pumpernickel / welches gar bald vor 
macht / brauet. Gerifcho mag vielleicht 
Groͤtzſch bey Eilenburg ſeyn / wiewohl ich dies 
ſes vor keine Wahrheit ausgeben will. 

Von denen uͤbrigen kanich nichts fagen / es 
werden vielleicht Herter ſeyn / die nach der 
Zeit gar eingegangen. Indeſſen iſt daraus zu 
erſehen / daß ſich dag Gebiete dieſes Grafens 

langft 
0) Fabrieius Orig. Saxon. lı0.3, p. 399. Jo.Chri- 
ftoph. Prætotius hift. Saxonıck Specim, 1. c. 3. 


5.9. Birckens Saͤchß. Helden⸗Saalp.i87 


—— 
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laͤngſt der Mulde bin von Nercha bis Löbnig 
erſtrecket / welches ſchon ein Laͤndgen / darauf 
ſich zur ſelben Zeit ein Grafe behelffen kunte. 
Wiewohl nun alſo Wurtzen nebſt ihrer Zus 

gehoͤr / wie wir vernommen / an die Meiß⸗ 
niſchen Biſchoͤffe war verkaufft worden / ſo 
blieb doch die geiſtliche Jurisdiction beſtaͤndig 
bey denen Bifchoffen zu Merſeburg / welchen es 
auch zuvor zugeftanden hatte, Als aber Gih- 
larius der andere Biſchoff zu Merſeburg / zum 
Ertz⸗Biſchoͤfflichen Wuͤrde nadı Magdeburg 
erhoben ward / under das gedachte Bißthum 
gantz und gar zertheilete p) movon einen gu⸗ 
ten Theil die Bifcyöffe zu Halberſtadt / Zeig 
und Meiffen befamen/ fo hat er nachfolgende 
o. Städte / als die beſten / behalten / und mit ſich 
nach Magdeburg genommen: als Scudici, 
Schkeuditz / Cotug, Koͤthen Worzin , Wur⸗ 
‚gen / Bigni, Bichen / Iburg, Eilenburg / Lui- 

banici, Loͤbnitz Dibni, Düben/ / Pug, Puc, 
oder Pauc, (ſo in einigen Exemplaren des Dit- 
mari unrecht Pue und Pungi geſchrieben wird) 

och q) Diefes iſt geſchehen um das Jahr 
an O2 Shri- 


— ——— — ige EHER — — — — 


p) Lambertus Schafnaburgenfis adan. 982. apud 
Piftorium tom. r, p. 157. Paullus Langius 
Chron. Citficenfi ibid, p. 767. 

'- 9) Ditmaruslib. 4, p. 345. ed, Leibn. Conferva- 
rias lectiones p. 1005, Anon. Chiron, Magdeb. 


)2( 


ShHriftiggı. Allein es wäre diefer Handeldem 
Gifilario bey einer Haare gar übel befommen/ 
indem deſſen Nachfolger fich deßwegen bey 
dem Pabſt beklaget / da denn die in einem Con- 
cilio zu Kom an. 997. verfammleten Cardinaͤle 
befchloffen ibn von der Ertz-Biſchoͤfflichen 
Wuͤrde abzufegen: r) Es wuͤrde folches auch 
wohl bewerckſtelliget / under nach Merfeburg 
zuruͤck zu kehren genöthiget worden ſeyn / wenn 
er nicht die Sache durch Liſt aufgehalten haͤtte / 
woruͤber er an. 1007. geſtorben. s) | 
ndeſſen blieb unfer Wurtzen / mag dag 

geiftlicye Regiment anbetrifft /unterdem Erbe ' 
Bißthum Magdeburg / biß auf das Fahr 
1015. an welchen Gero , Ertz⸗Biſchoff zu 
Magdeburg / und Ditmarus , Bifchoff zu 
Merſeburg / zu Machern zufammen kamen / 
da denn Gero dem Ditmaro auf fein inſtaͤndi - 
ges Anfuchen den Kirchen-Sprengel oder die. 
geiftliche Juriediction uber die vier Städte 
Scudici, Schkeuditz / Cortili, oder Co- 

. | thin 


— 
F 





apud Meibomium tom, 2. p. 278. Simon Fir 
lenburg. Ehron. part. 3. p.497.498- 
r) Capitula Concilii Romani an. 997. habiti, 
apud Dacherium Spicilegii tom, 9. p.68. 69, 
3) Leuckfeld Antiqq. Halberftadenf. part. 2. p. 
323.324. | 


2) 
thin,t) Köthen / Bichini, Bichen und Wur- 


zin, Wurtzen wieder gegeben. Solches ges 


fchahe ven 25. Octobr. befagten Jahres im 
Beyſeyn Kepfer Heinrichs des andern / und 
Biſchoffs Hildewardi zu Meiffen. u) Diefer 
legtere mag nun bierbey fein Stifft aud) be« 
dacht und ſich Wurtzen nebſt andern Stads 
ten von dem Keyſer ausgebeten haben. Da⸗ 
ber es denn geſchehen / daß Biſchoff Ditmarus 
an. 1017. den 22. Febr. Keyſer Heinrichen zu 
Magdeburg » in Gegenwart verfchiedener 
Biſchoͤffe und Erg Bifchöffe / bittlic) erſuchte / 
dap ihn der Biſchoff zu Meiſſen feine Pfarren 
jenfeit der Mulde in denen Aemtern Wur- 
gen und Bichen gelegen’ einraͤumen folte/ wel⸗ 
ches er aber alles nicht erlanget / ſondern der 
Biſchoff zu Meilen bat Wurtzen behalten / 
und Ditmaro feinen Theil / den er jenfeit der 
Mulde nach Merfeburg zu hatte’ daven ge⸗ 
laſſen / daher auch Bichen nod) eine ziemlidye 


Zeit unter Merfeburgifdye Dioͤces gehöret 


bat. x) 

| s O3 _ Die 

t) Ita legitur in vita Ditmari apud Leibnitium 
tom, I, Script. Brunfv. p. 429. 

* u) Ditmarus lib.6. p.407. BrotuffMerfeburg. 
Ehron: 2. Bud) 7. Cap. Simon Eilenburg. 
Chron. 3. Theily p- 501, 502. 

z) Ditmarsslib. 7.p. 413. 
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Die weltliche Ober- Herrfchafft hingegen 
iR beydenen Meißniſchen Bifchoffen / vermoͤ⸗ 
ge oberwehnten Kauffs beftandig geblieben/ da» 
der alle diejenigen Erzeblungen / fo etwas ans 
ders vorgeben / wenig Glauben verdienen, 
Emfer y) weiß zu erzeblen / daß die Keyſer 
Heinrich der andere / dritte und vierdts dieſes 
Rahmens / als welchen die Froͤmmigkeit und 
das unſtraͤffliche Leben derer Geiſtlichen zu 
Meiſſen ſo wohl gefallen / noch uͤber das biß⸗ 
ber von denen Otten geſchenckte / dem Stiff⸗ 
fe folgende Städte und Flecken gegeben/ nem» 
lich Wursen/ Buchen (Bichen) Bock / 
Poch) Gedau / Brefgnig/ und noch mehr: 
Dieſes Gedau iſt nicht etwan die Stadt Ze⸗ 
tau oder Zittau / wie fich ein gelehrter Jeſuit z) 
gar uͤbel berichten laſſen / ſondern ein Dorff / ſo 
im Wendiſchen unweit Biſchoffswerda geles 
gen / und auch in daſige Inſpection gehoͤret. a) 
Es war vor Zeiten bey denen Meißniſchen 
Biſchoffen fo angeſehen / daß fie die Se 
| ' | % 





y) in pref.ad vitam S. Bennonisn. 7. 

z) Henfcheniusad Emferi vitam Bennonis c. 3. 
N. 33. | 

3) Henſchenius I. c. n. 34. in Adis Sandorum 
tom, 3. Junii p. 165. Puſch Bifchoffswerd. 
Ehron. c.8.und 31. Heel Biſchoffswerd. 
Ehron. Anhang p- 369.fgg- Wr 
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iegeren Dil Bedauge genennet haben. b) 
eßnitz giebt gedachter Jeſuit c, vor eine 
mitten in Mähren ohnmeit Ding gelegen 
Ort aus / allein e8 liegt bey Dreßden/ und 
pflegten die Meißniſchen Bifchöffe die Drepos 
nifche Pflege den Diftriet Brefenig zu ne 
nen. d) Was aber des Emſers feine Erzeh⸗ 
fung anbetrifft / ſo iſt aus obigen fchon fo viel zu 
feben / daß, weil Wurgen fchon zu Zeiten Ot- 
tonis III. an das Stift Meiffen Eommen / es 
nicht erfi unter denen Henricis hat geſchehen 
durften. 

Man liefet auch / daß Graf Wiprecht zu 
Grodtzſch einem Cloſter / welches er zu Pegau 
geſtifftet hatte / unter andern auch 2. Doͤrfſer / 
das eine Hilperitz / das andere Wurtzen ge⸗ 
nannt / ſammt denen darzu gehörigen Wein⸗ 
bergen / Wieſen und einer Muͤhlen geſchen⸗ 
cket. e) Allein daß dieſes nicht unſer Wurtzen 
ſey / iſt aus folgenden abzunehmen. 3) iſt un- 
ſer Wurtzen ſchon an. 1015. eine Stade gewe⸗ 
ſen / aber niemahls wieder zu einem Dorffe 

D4 wor⸗ 


b) Regiſtrum feudorum Eccleſiæ = Mifnenfis. 

e) Henfcheniusl.c.adn. 34. 

d) Regittrum feudorum iam citatum. 

e) Anonymusde Wiperto Comite a Pe 
12. edit. Rein, DENE P. 316. edit. germ. 
Bcotuſfii. 








W)sSCc 2 
worden. 2) haben es die Meißnifchen Bis 
ſchoͤffe allezeit behalten / und nicht weggegeben. 


3) giebt eg um Wurgenniche mehr als einen 


Meinberg / von welchem mir oben £) gehan⸗ 


delt haben. Daberich muthmaſſe / es muͤſſe 


— 


diefes Burgen ein Dorff gemefen ſeyn fo 


unfern Pegau gelegen/ undunter Graf Wis 
prechten gebörel. E 
Ferner fchreibet Albinus g) ausdem Chro- 


nico Pegavienfi, ed habe gedachter Graf Wir 


precht dieſes Wurtzen an. 1085, zu einer Ve⸗ 
fung gemacht. Ich glaube aber / er meinet 
den Ort / davon einer Stade und Clofter ges 


dacht wird / h) die Svvorz oder Schwortzen 


geheiſ⸗ 


ge — ——— 


f) 1. Capit. pr. 





g) In Der Meißniſchen Chronica tit. 22. fol. 


286. 

h) Verba funt p. 8. edit. Reinecc. Quibus fuf- 
ceptis urbem Swortz nomine conflruxit, qua 
coniugi ſuæ tutum foret prafıdıum. Idem 

teſtatur Audtor libelli'de fundatione cœno- 
bii Bigaugienlis ſ. Pegavienfis aMadero poft 
Chronicon Montis Serenieditus p, 245. Ver- 
ba ſunt: Coniugi fuftepte Judiche Wiepertus 
urbemconfruxir, Schwortzen nomine , que 
eutum ei foret prafidium.. Etidem forte eft, 
quod adan, 1092. vocat Swarza p. 11. edit. 

‚ Rein. in edit. vero Maderip, 247. Schwar⸗ 
tzea. | 





— —⏑ — 
geheiſſen. Allein es kann dieſes Schwortzen 
nicht unſer Wurtzen ſeyn / obes gleich einiger 
maßen mit deren Benennung uͤbereinkoͤmmt / 
indem jaWurtzen ſchon laͤugſt zuvor eine Stadt 
geweſen / dieſes aber erft/nichtan. 1085. ſondern 
noch vor dem Jahr 1079. wie aus dem Auctore 
ſelbſt erhellet / gerauet worden. Es mag auch 
nimmermehr dargethan werden / daß unſere 
Stadt iemals Graf Wiprechten vonGroͤitzſch 
zugehoͤret. Liber dieſes halten andere davor / i) 
es fen dieſes Schwortz die Stadt Sera / und 
zwar aus dieſer Urſache / weil das Volck / ſo 
vor dieſen um gedachte Stadt herum gewoh⸗ 
net / Sorbi oder auch Sworbi geheiſſen / k) 
welches ſich einiger maßen hoͤren laͤſſet. Am 

OD5 aller⸗ 


i) Nemlich Brotuff, wie auf dem Rande ſo 
wohl der Lateiniſchen Edition Des Reinec- 
cii, als auch der teutſchen / die mit dem 
Ditmaro nnd Brotuffs Merſeburgiſchen 
Chronick zuſammen gedruckt iſt / p.303. 
gemeldet wird, wiewohl mir die Stelle, 
allwo Brotuff ſolches geſchrieben / noch 
nicht bekannt iſt: ingleichen Zopff in der 
Reußiſch⸗Gerauiſchen Stadt⸗ und Land⸗ 
Chronica ı. Theil. 1. und 4.Eapit. 

k) Siehe Meliffantis.erneuertes Aiterthum o⸗ 
der Beſchreibung verfchiedener Berg⸗ 
Schloͤſſer p- 363. 364. | 

















— 
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aflerbeften aber werden wir zu rechte fommen/ / 
wenn mir fagen/ es ſey ein Flecken oder Stade 
ohnweit Pegau in den Qande Svvorbia gewe— 
fen / 1} daher es auch ſeinen Nahmen befom- 
men. 

Allein aufdie hohe Obrigkeit unſerer Stade 
Wurtzen wieder zu kommen / ſo ſolte ich nun 
ein Verzeichniß derer Meißniſchen Biſchoͤffe / 
als Ober⸗Herrn dieſer Stadt / bier beyfuͤgen. 


Ichkanm aber nicht laͤngnen / daß mir vor die⸗ 


ſer Arbeit grauet / indem diejenigen / ſo ihre 
Nahmen zuſammen gebracht / ſo ſchrecklich 
viele Schnitzer begangen haben / daß ich ihnen 
ſolche nachzuſchreiben groſſes Bedencken tra⸗ 
ge. Da ich aber zur Zeit noch nicht geſchickt 
bin / alles und iedes zu unterſuchen / und es 
mir biß anhero ſowohl an gehörigen Documen» , 
ten / als auch an der Zeit gefehlet / als will - 
ich ſolches biß auf ein ander mahl ausſetzen / und 
dem Leſer unterdeſſen an unten angefuͤhrte 
Scribenten m) verweiſen. Damit ich aber 
in dieſem Bo nicht BE ausgehe / fo fol 

Un⸗ 


1): Langius in Chron. Citicenfi p: 761.762, 

in) Fabricius in Annal, urbis Miſnæ, Albinus ir 
der Meißniſchen Chron. tit. 20. pag. 279. 
Fiedler in der Müglifhen Ehrensund Bes 
daͤchtniß⸗Saͤule cz. Heckel Biſchoffswerd. 
Chron. ·Cc. 3. 
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unten im Anhange eine Lateinifche Befchreis 
bung gedachter Biſchoͤffe / wie ich fie bey hieſi⸗ 
gem Stiffte gefunden; anzutreffen ſeyn. 

Am ficherften in der Sache zu geben/fo will 
allhier nurdererjenigen ihr Leben etwas aug- 
führlich beſchreiben welche allbier in Mur; 
tzen reſidiret haben indem die Sachen gewiß 
fer find / und aud) mehrentheils unfer Wur—⸗ 
gennäber angeben, Es mag ſich Bifchoff Tos 

bann von Sahlhauſen ſonderlich in hicfige 
Gegend verliebet haben / weil er aber von des 
nen Streiffereven und Befehlungen des da= 
mahligen Adels nicht viel Friede haben Eonte / 
n) das alte Schloß aud) nicht viel taugte / fo 
hat er an. 1497. das noch heutiges Tages fie= 
hende Schloß aufgefuͤhret / und nebſt ſeinen 
Nachfolgern mehrentheils allhier reſidiret. 
Dieſer Johann von Sahlhauſen / war ein 


Sohn Friedrichs von Sahlhauſen / auf Trebif⸗ 


ſen / Lewenſtein / Schieritz und Ifchefchau. 0) 

Er hatte fo wohl ſtudieret / daperzuXomDe- 

cretorum oder Juris Canonici Doctor, fol⸗ 

gends in dem hoben Stifft Meiſſen Dohm⸗ 
| Herr 

n) Fabricius Annal. urbis Miſn. lib. 2. p. 72. 

0) Diefes und folgendes haben wir genommen 
aus Fabriciol.c.p. 77,78. Abr. Hoßmanns 
Stamm-Ehronica derer von Sahlhaufen 

' 2.7.8. Seckendorfio hilft. Lutheranifmi lib. 1. 
Sect.9. Ss 12. Pr 25.260 
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Herr u.Decanus worden, Bey feinen an,1487. 
erhaltenen Biſchoffthum war fein Compeient 
der beruͤhmte Melchior von Meckau / damahls 
Dohm⸗Probſt zu Meeiſſen / nachgehends aber 
Biſchoff zu Brixen / und Cardinal mit dem 
Titul 8.Stephani. Jedoch wardibmdervon 
Sahlhauſen vorgezogen / und in Beyſeyn et 
licher Biſchoͤffe / auch Hertzog Georgens zu 
Sacgchſen / vieler Aebte / Praͤlaten / und 
430. Reiſigen gar ſtattlich eingewieſen. Im 
Anfang ſeiner Regierung gieng es ihm gar 
wunderlich / indem er verſchiedene Geiſtliche 
zu Meiſſen und Budißin hatte / die ibm ſehr 
zuwider waren. Es kam auch die Sache 
nach Rom / allein weil unſer Biſchoff recht 
hatte / fo geſchahe es auch endlich daß die 
Sache vor ihm gar gut hinaus lieff. Nach 
diefen hatte er eine andere Verdrießlichkeit. 
Denn es kamen etliche Ablaßkraͤmer aug Lieffs 
land mie Briefen vom Pabſt Ylerandro und 
Julio, und wolten auf Frmubniß des Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Magdeburg in des Biſchoffs 
Städten ihren Kram auslegen. Allein der 
Biſchoff verwarff fie gang und gar/ und ſchuͤtz⸗ 
te vor / feine Kirche durffte ſich dergleichen 
 Merordnungen eben nicht unterwerffen / denn 
fie wäre von dergleichen geiftlichen Auflagen / 
wenn 


P) ingeaua, Davon im folgenden Eapitel, 
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wenn fie ſich nicht freywillig darzu verſtehen 
wolte / gantz frey. p) Hat alſo dieſe Leute mit 
allem Ernſt weggewieſen / und bey Pabſt 
Julio I. auch Recht behalten. Sein vor« 
nebinſter Widerſacher mar bierinnen Ehriftis 
an Baumhauer / welcher aus dieſem Ablaß ein 
grofles Geld zufammen brachte / feine beyden 
Geſellen hieſſen Philippus Scirpius , und Here 
mann / ein Priefter von Hildesheim. Nach 
diefer kam wieder eine anderellnrube in feinem 
Sande, die ihm ein Graf von Leißnig und ei- 
nige von Adel verurfachten. Allein inallen 
dieſen Widerwaͤrtigkeiten führte fich der Bi—⸗ 
ſchoff gar kluͤglich auf / und verrichtereniche - 
weniger fein Ammt mie geziemender Sorg⸗ 
falt. Er kunte den Aberglauben/ der zufei- 
ner Zeit fo ſehr im Schwange gieng / nicht oh» 
ne Schertz vorbey gehenlaſſen / und machte 
ſich deßwegen bey ſich ſelbſt offtmahls luſtig. 
Er ließ mehr als einmahl folgende Worte von 
ſich hoͤren: Wenn ich in der Heil. Schrifft le⸗ 
ſe / ſo finde ich in derſelben gang eine andere 
Religion als unſere heut zu Tage iſt: und iſt 
jene unſeren Sitten und Gebraͤuchen gantz 
und gar zu wider. Er hat die libros preca- 
tionum, lectionum & cantionum, deren 
fidy Die Geiſtlichen bedienten / durch einen da- 
mahls frommen / gelchrten und berühmten 

ann 
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Mann / Andream Proles, verbeſſern und 
drucken laſſen. Das eine heiſſet Benedictio- 
nale, five Agenda ſecundum ritum & con- 
ſuetudinem Ingenuæ Eecleſiæ Miſnenſis, 
and iſt in Leipzig bey Melchior Lottern 1512. 
in groß 4to gedruckt. Was aus demſelben 
wider die Papiſten / und vor unſere Religion 
angefuͤhret werden kann / das hat der feel. Herr 
D. Schreiter q) ſchon allbereit gethan. Als 
er ſahe / wie das einfaͤltige Volck den bekann⸗ 
ten Ablaß⸗Kraͤmer Johann Tegeln ſtarck zu» 
lieff, ſpracher: D! die guten einfaͤltigen Leu⸗ 
te thun ihr Geld in einen ſolchen Kaſten / da 
ſie keinen Schluͤſſel darzu haben. Und von 
eben dieſem Tetzel urtheilete er / er wuͤrde wohl 
der letzte ſeyn der den Ablaß verkauffen moͤch⸗ 

te / denn er machte es gar zu grob und unver⸗ 
ſchaͤmt. Einsmahl ſagte ihm ein gelehrter 
Dohm-Herr, Tetzel hieſſe in Tuͤrckiſcher 
Sprache ein Teuffel / daruͤber fieng der Bi⸗ 
ſchoff ſehr an zu lachen / ſagte aber weiter kein 
Wort darzu. Dem ſeel. D. Luther hat er 
ſich nebſt Hertzog Georgen im Anfang hart 
widerſetzt / und ihm Einhalt zu thun begeh⸗ 
ret. Jedoch weil er vermerckt / daß Luther 
mehrentheils wider der Roͤmiſchen Kirche / und 
2 ' de⸗ 
d in dem Kirchen⸗Reihen p. 44. 45. 


— 
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deren Geiſtlichen Mißbraͤuche ſchrieb und pres 
digte / ſo hat er dem Tetzel ſein gantz Bißthum 
verboten / wodurch er bey Hertzog Georgen 
in Verdacht kommen / als ſey er des Luthers 
Lehre auch anhaͤngig / welches doch nicht ge⸗ 
weſen. Doch haͤtte er gerne bey ſeinen Geiſt⸗ 
lichen und Unterthanen eine Reformation 
vorgenommen / deßwegen er zu Hertzog Ge⸗ 
orgen ſolb geſagt haben Es ſeyn viet Betruͤ⸗ 
gereyen und Mißbraͤuche zu Rom / dadurch 
man das Geld von denen armen Leuten als 
Teutſchland erpreſſet / und lebten die Geiſtli⸗ 
chen gar uͤbel und aͤrgerlich / gebrauchten ſich 
and) derer geiſtlichen Guͤter mehr zu Schan⸗ 
den / als zu Ehren des goͤttlichen Nahmens. 
Derohalben waͤre es Zeit / daß eine gute Re- 
formation vor die Hand genommen wuͤrde / 
wo nicht / fo würde der ſchwartze Muͤnch zu 
Erffurt eine anrichten / daß man die Haͤn⸗ 
de uber den Kopff wiirde zufammen ſchla⸗ 
gen. An welchen er gewiß mehr dent zu wahr 
gepropheceyet bat. Zu feiner Zeit war ein 
Dominicaner in Zeipyig / George Frichen» 
hauſen / der predigee wider die Däbftliche Buls . 
le von dem Butter⸗Eſſen / weßwegen fic) ver⸗ 
fchiedene Dohm= Herren zu Freyberg ihm 
spiderfegten. Allein der Biſchoff legte ihm 
bey / ohneracht folches zu Xom verboten — 
v 
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: Soofft er einen Mund) fahe/ ſprach er / es waͤ⸗ 


r kein kuͤhner und verwegner Thier / als die ſo 


aus der Kappen hervor kuckten / kunte auch 
nicht gerne einen an ſeiner Tafel leiden. 
So offt als eine Kirche einzuweihen war / hat er 
ſolches entweder gar widerrathen / oder doch ſo 
lang aufgeſchobe / als er gekont / deñ er ſahe wol / 
daß der Aberglauben und die geiſtlichen Abgaben 
gar hoch geſtiegen waren. Als man nun ſel⸗ 
bige Zeit eine ſtets waͤhrende Meſſe halten wol⸗ 
te / und deßwegen mit ihm zu Rathe gieng / bat 
er geſagt: Es ware zwar das Auge an dem 
Pferde etwas gutes / und truͤge vie] bey, die 
Schoͤnheit deſſelben zu vermehren. Allein / 
wenn das gantze Pferd vol Augen ſeyn folte/ fo 
wuͤrde eben dasjenige’ was ihm fonft einige 
Schönheit verurfachte/ e3 zum Ungeheuer 
machen. MWodurd) er anzeigen molte/ daß 
man den bloß um das Geld angeftelten Got⸗ 
tes⸗Dienſt mebr abfchaffen/ als vermehren fols 
te. Es war zu feiner Zeit einer/ Nahmens 
Johannes Pfennig, ein Theologus von Er» 
furt/ und Priefter zu Anneberg / meldyer den 
Muͤnchs⸗Habit ausgezogen/ diefenließ er deß⸗ 
wegen allbier zu Wurtzen und zu Stolpen ger 
faͤnglich einziehen/ und mufte er aud) in dem⸗ 
ſelben fein geben elendiglid) enden. Hertzog 
- George zu Sachſen bauere damahls Pe 

| - Glör 
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Cloͤſter / eines zu Anneberg/das andere auf dern 
Koͤnigſtein und fragte deßwegen unfern Bi⸗ 
ſchoff um Rath / welcher zur Antwort gab: eg 
wurde Feines von Beyden lange Dauren koͤnnen. 
Jenes nicht / wegen des Rauchs von denen 
Schmelg- Hutten; dieſes aber wegen derer 
Hußiten aus Böhmen/ welche um felbige Zeit 
immer noch einen und den andern Einfall in 
Meiffen vornahmen. Derviſchoff fagte zwar 
diefes im Schertz / aber es traffdoch ziemlid) ein/ 
denn das Elofter zu Koͤnigſtein wurde noch bey 
Lebzeiten des Hergogg von denen München 
verlaffen. Sonſten war diefer Bifchoff gar 
ernſthafft / ließ nicht viel aufgeben/ vermebree 
feine Einkommen / und führte febr viele Ge— 
baudeauf. Unter andern that er foldyes auch 
allhier zu Wurtzen / allwo er zwey Steinbruͤ⸗ 
che antraff / daruͤber er ſich ſehr erfreuete und 
der Stadt damit guten Nutzen ſchaffte. Er 
war 31. Jahr Biſchoff / ſtarb an. 1518. den 10. 
April/ und ward in der Dom Kirche neben 
feinen Bater Friedrich und Bruder Georg 
von Sahlhaufen begraben/ deffen Grab bers 
nachmahls von einem von Adel, Eralmo Spie: 
gel / eröffner und eingerillen worden. r) Es 
| | E gea 
5) Fabricus I.c,p. ge. Chriſti an Sriedrich von 
Aſchenfeld in der continuirten Chronica Des 
rer von Sählhaufen Bb.4+ | | 


| BE) I | 
geſchahe folches in der an. 1542. allhier gehalte⸗ 
nen Viſitation, der diefer Spiegel / wie wir un. 
ten hören werden / mit beygewohnet. Die Ur⸗ 
ſache / warum es geſchehen / kan man nicht ei⸗ 
entlich ſagen. Man ſiehet aber ſonſt / daß um 
elbe Zeit bey denen Viſitationen die Grab⸗ 
Maple einiger Biſchoͤffe ebenfalls niedergeriſ⸗ 
fenmworden. Wiedenn an. 1339, die Viſitatores 
des Biſchoffs Benno Brabmapl zu Meiffen. 
ebenfalls weggeriffen haben, s) Oder es kann 
feun / daß man den Ort lieber zu Kirchen. 
Gtuhlenanmenden/ und den Eingang zudem 
Chor frey haben wollen, | 
Sein Nachfolger mar Johannes von 
Schleinitz / der zde diefes Nahmens / aus dem 
Hauſe Ragewitz. Er war denen Lutheranern 
ſehr gehaͤßig / ſchonete dannenhero Feine Koſten 
und Arbeit ſie zu unterdrucken. Wie er denn 
alle feine Kirchen ſelbſt viſitirete / t) und gar 
eine Reiſe nach Rom vornahm / damit er ſolches 
alles deſto beſſer zu verrichten vom Pabſte 
Macht und Briefe bekommen moͤchte. Die 
Verfechter des Pabſts Emſerum, Cochlæum, 
Amnicolam, Pliccium, Silvium, Alveldium 
und andere nahm er in Schutz und halff 9— 
d 


s) Seendorff Hiftorie des Lutherthums lib. 
3. Sy 107 col, 1819, | 
3 9 Seckendorff lib.u $. 126. p. 498 
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fo guter fonte. Er nahm zu feinen Coadiu- 
tor an Joh. von Maltitz / mie welchen cr auch 
nah Rom reifete/ und willens war fich Die Zeit 
feines Lebens dafelbft aufzuhalten. Ich glaͤu⸗ 
be; daß er einen Sardinalim Leibe gebabt/ alg 
zu welcher Würde er durch Beybuilffe feineg 
Vetters des Cardinal Schönbergs zu gelan- 
gen vermeinte. Allein Pabſt Clemens VIL 
von dem manvdergleichen hoffte/ ſtarb bald dar> 
auf / und unfer Biſchoff Eehrte wieder nach 
Teutſchland um/und verwaltete fein Bißthum 
biß 1537. da er den 13. Odtobr, dieſes Zeitliche 
geſegnet. u) Er hat folgendes Buch drucken 
laſſen: Breviarius denuo reviſus & emendatus 
ceremonias, ritus canendi, legendi, ceteras- 
que conſvetudines in choro inſignis & inge- 
nuæ Miſnenſis Eccleliæ obfervandas compen- 
dioſe explicans. Die Clauſul iſt folgende: 
Finit Breviarius juxta veram inclite Cathedra- 
lis & exempte Mifnenfis Eccleſiæ Rubricam 
caltigatus & emendatus ad gloriam & laudem 
Dei omnipoteneis ejusque intemerate femper 
virginis matrisMariz, peculiaremque hono- 
rem Patronorum fandtorum Johannis Äpo« 
ftol. & Evangelifte divique prefulis acmarty= 
ris Donati. Proquecommuni publica ac fa= 
lutari orantium (eu ritum canendis pfallendi 
Ba Eı ac 


u) Fabricus Annal, urbis Milnz p· yo. 
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ac reliquarum & ceremoniarum prefate Miſ- 
nenſis Eccleſie ſcire & imitari volentium uti- 
litate. Cura ſollicitudine ac impenfa Reve- 
rendisſimi in Chriſto patris & Domini Domi- 
ni Johannisa Sleynitz preſulis dignisfimi. 
Tempore peltilitatis excufus Mifne in aula E- 
pifcopali per providum Melchiorem Lotthe- 
riCalcographum Lipfiacum. : AnnoDomini 
Milleimo Quingentefimo Vigelimo, Die ve- 
ro X!111.Mentis Februarii., 

Sein Nachfolger war Johannes der VIIL, 
dieſes Nahmens / des Geſchlechts von Maltie/ 
welcher zuvor Decanus und Coadiutor gewe⸗ 
fen. Zu ſeiner Zeit nahm die Lutheriſche Relis 
gion indiefem Sande trefflich uͤberhand / welches 
auch wohl eine Urſache ſeyn mochte / daß das 
Anſehen derer Biſchoͤffe zu Meiſſen gewaltig 
herunter kam. Denn da die theuren Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen gar wohl ſahen / daß derer 
Biſchoͤffe Regiment im Goͤttlichen Wort nicht 
gegruͤndet war / ſo unterzogen ſie ſich ſelbſt der 
Schutz⸗Gerechtigkeit in denen Biſchoͤfflichen 
Landen / welches unter andern aus folgendem 
ſehr nocablen Briefe zu ſehen / den wir gantz 
einruͤcken wollen. 


Don GOttes Genaden Johanns Friede⸗ 
rich Churfürft/ —8* zuMagdeburg ic. 
| | und 
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und Johans Ernſt Gebruͤder zu Sach⸗ 

fen ıc. 

Jeben Getreuen. Wir baben euer iegt 

abermahl an uns getbanesSchreiben und 
unterthänige Suchunge, Daß wir euch an 
den abgetragnen Straff⸗Gelde, fo in unfer 
Ammt Grimm entrichter worden, wieder- 
um etwas aus Gnaden wolten folgen und 
zutommenlaffen, Damit zu Körderungeund 
Ausbreitung Des göttlichen Worts eure 
Rirchen Diener, und zufurderft die neue an⸗ 
gefangene Schule defto bag erhalten und 
verfeben moͤchtet/ Innehalts vernommen. 
Und wiewohl wir nicht ungeneigt von fol» 
eben Belde euch etwas wiederum aus Gna⸗ 
den zukommen zulaſſen, ſo haben wir doch 
itzunder von unſerm Schoͤſſer zu Grimme 
Bericht empfangen, wie daß er ſolch Geld 
verſchienen zgten Jahres Walpurgis ver- 
rechnet, und an gehoͤrende Ende uͤberant⸗ 
wortet haben ſolle. Aber nichts enge 
ger, damit ihre unfern geneigten Willen, fon- 
derlich 33 Surderunge eurer angefangenen 
Schulen, zu Erziebungeder Tugend,und als 
fo 3u der Ehredes Allmächtigen vermerchen 
möget,fo haben wir euch aus unfer Cammer 
andertbulbbundert Gulden zu folcben mil⸗ 
den Chriftlichen Werche reichen und geben 
laffen, Die werdet ihr alſo, euren Erbieten 
nach, zu Erhaltung und Sörderung eurer ans 


gefangenen Schulen zum beiten anzulegen 
| E 3 und 


nd zu gebrauchen wiſſen. Und nachdem Ihr 
auf unſere gnaͤdige Furderunge mit einem 
chriſtlichen Prediger und Seelforger verſe⸗ 
hen, und durch GOttes Gnade das Evan⸗ 
gelium und Goͤttlich Wort bey euch ge⸗ 
pflantzet und angefangen worden, werden 
wir bericht, wie ſich egliche durch allerley 
Vorſchube euch deßhalben Beſchwerung 
und Verbinderung an der Lehre des Evan⸗ 
gelii zuzufuͤgen unterſtehen, auch euren 
Pfarrherr und Seelſorger an feinen Ein⸗ 
kommen Abbruch und Verkuͤrtzung geſche⸗ 
ben ſolle, welches ung nicht unbillig zu Niß⸗ 
fallen gereicht. Denn wir nicht erachten 
moͤgen, was diejenigen, die ſich dieſer Unbil⸗ 
ligkeit unterſtehen / zu ſolchen Vornehmen 
verurſachen moͤge, dieweil in dieſer Sachen 
nichts anders denn GOttes Ehre und der 
Seelen Heil geſuchet und gefunden wird. 
Damit aber ihr diefer Sachen halben , Die 
ihr aus GOttes Genaden durch nnfere gnaͤ⸗ 
dige Fuͤrderunge angefangen, euch bey uns, 
als dem Kandes⸗ und — billi⸗ 
ger und gebuͤhrlicher Handhabung zu ver⸗ 
troͤſten, ſo ſeind wir genaͤdiglich erbötic, 
euch in dieſen Chriſtlichen Sachen zu der 
Ehre des Allmaͤchtigen und Ausbreitung 
ſeines Goͤttlichen Worts in gnaͤdigen 
Schirm und Schutz zu haben, doch daß ihr 
euern Herrn dem Biſchoff in zeitlichen bil⸗ 
tichen Sachen gebührenden Gehorſam ri 
er eis 
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leiſtet. Wie wir Ihm auch hierbey geſchrie⸗ 
ben und angezeiget darob zu ſeyn/ Daß ihr 
inſonderheit des Epangelu und der recht⸗ 
ſchaffenen Chriſtlichen Lehre halben nicht 
unbilliger Weiſe beſchweret oder bedraͤnget 
werden moͤchtet. Denn wir euch als unſe⸗ 
te erbliche Landes⸗ und Schutz · Verwandte 
mit Gottes Huͤlffe dabey zu ſchuͤtzen gedaͤch⸗ 
ten, zudem, Daß feine Liebe, Dem Pfarrherr 
oder andern des Evangeliums halber nichts 
wollen entziehen oder fürentbalten Laffen, 
wie wie ans deß zus gefcheben verfeben, wel 
ches wir euch nicht haben unangezeigt Lafe 
fenwollen. Darum zu Torgan, Sontage 
. Kraudi 1540: | 

Auf einem eingelegten Zettul. 

Ob wir euch auch wohl in diefen unfere 
Schreiben anzeigen,daß wir euch den. Brief 
an den Bifchoff zu Meiſſen hiermit zu ſchi⸗ 
cken, ſo wollen wir euch doch nicht bergen / 
daß wir bedacht, Ihme denſelben bey einen 
eigenen unferer Hof Boren zuzufertigen, 
Dasum,ot ſupra. | | 

Unſern lieben getreuen dem Rathe 
zu Wurtzen. 

Hieraus nun kann man hinter die Urſache 
kommen / warum ſich Hertzog Moritz an. 1542. 
im Fladen⸗Kriege der Stadt angemaſſet / und 
ſolche wider den. Churfuͤrſten defendiren mol 
len / der Churfuͤrſt aber gedachten Jahre die 

| 4 . No 


Viſitation vorgenommen/l von welchen beyden 


unten ſoll gehandelt werden) darzu gleichwohl 
der Biſchoff ſtill geſchwiegen. Ferner hat der 
Churfuͤrſt an. 1553. den Viſchoff genoͤthiget bey 
damahligen gefährlichen Zeiten 0. Reuter eins 


zunehmen / und auf 3. Monat lang ieden mie, 


16. fl. zu beſolden. Es iſt auch im beſagten 
Jahr am Tage Viti ein Stiffts⸗Land⸗Tag zu 
Stolpen und Wurgen gehalten worden / wo⸗ 


felbit die Seiftlichen von allen ihren Einfoms 


men den gehenden Pfennig / die Ritterſchafft 
von iedem Ritter⸗Pferde auf 2, Monat ıs, fl. 
und die Unterthanen von iedem Schod 6. Pf. 
willigen muffen. x) Man ſahe auch / mie an. 
1558. Churfuͤrſt Auguſtus Hanſen von Karlwitz 
wider den Biſchoß aufhetzte / und ihn dadurch 
vollends muͤrbe zu machen ſuchte. Dieſes als 
les ſind ſattſame Kennzeichen / daß das Meißni⸗ 
ſche Bißthum ſchon ſo gut geweſen / als wenn 
es die Churfuͤrſten za Sachfen beſeſſen / ohner⸗ 
acht es dem aͤuſſerlichen Scheine nach hieß / es 
ſey denen Biſchoͤſſen unterthan. Wir haben 
dieſes hier zuſammen nehmen wollen’ — 
acht einiges zu derer folgenden Biſchoͤfſen Ze 

ten vorgegangen damit man ſich den amabli 
gen Zuftand unfers Stiffts defto beſſer einbil⸗ 
den kann. 


Becel Bifho Biſchoffsw. Ehron.c.18-p- 191. 
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,  Johanni den VII. fuccedirfean.1550.Nico- 
lausder II. diefes Nahmens/ des Geſchlechts 
von Carlwitz. y) Man findet aber gar wenig 
von ihm / das efivan merckwuͤrdig wäre. 

Endlich am zur Regierung der legte Meiß—⸗ 
niſche Biſchoff Johannes der IX. aus dem Ge⸗ 
ſchlecht derer von Haugwitz / welcher an. 1524. 
den29. Aug. in ſeiner Jugend nach Rom gerei⸗ 
ſet / woſelbſt er den Paͤbſtlichen Hof und Relis 
gion wobhl kennen gelernet. Mach dieſem iſt 
er im zı. Jahr feines Alters den 30. May 1555. 
z) allbiev zu Wurgen zum Biſchoff erwehlet 
worden. Er war ein vortrefflicher / verfiändis 
ger / gelehrter und gluͤckſeeliger Herr / welcher 
dem Stifft wohl und loͤblich vorgeſtanden. Er 
hat iederzeit die Heil. Schrifft und die Wercke 
des ſeel. Lutheri und anderer gottſeeligen Leh⸗ 
rer fleißig geleſen. Dannenhero auch GOtt 
der heilige Geiſt fo weit bey ihm gewuͤrcket / 
daß / nachdem er gefeben/ wie Krafftves Paſ⸗ 
Es ſaui⸗ 

u y) Fabricius l. c. p. 99. | 
z) Fabriciusl. c. p. 104. feet zwar TII.Cal.Junii, 
welches nach unfern Ealender der 26. May 
ift: es kann aber wohl ſeyn / daß er ſich um 
einen Tag verfihrieben. Ich habe Diefe 
Nachricht aus einem gefchriebenen Buche 
welches ein gewiffer Canonicus, Der um jels 
be Zeit allhier gelebet/zzufammen getragen: 


BEI er, 


fanifdyen Vertrags die Evnugelifche Keligion 2, 
im Xömifchen Reich geduldet worden / er ſich 





auch zu folcher hekennet / und in dieſer Bekenn⸗ 


niß biß an ſein Ende verharret. Als er nun in 
die 25. Jahr dieſem Stiffte wohl vorgeſtanden / 
auch viel Gutes in demfelben geſtifftet indem 
er denen hieſigen —— Schul⸗Dienern 
4000. fl, auf Zinſe hinterlaſſen / denen drey 
Geiſtlichen ieden 2. Steuer freye Bier / als ein 
weſentlich Stick ihrer Beſoldung / gegeben die 
Pfarr u Thalwitz mit dotalen / und die Erb» 
Gerichte uͤber derſelben Haͤufer und Felder ver⸗ 
mehret / denen Canonicis des hohen Stiffts 
Meiſſen ein groſſes zugewandt / auch in dieſem 
Stifft an. 1579. eine Viſitation gehalten! / hater 
aus vielen Urſachen / ſonderlich aber wegen ſei⸗ 
nes herannahenden Alters / und weil er ohne 
Zweifel uͤberzeuget war / daß dergleichen Fürs - 
ſſenthum / als das Bißthum Meiſſen war / ihm 
von Rechts twegen nicht gehoͤre / ſi ch entſchloſſen / 


ſolches an Churfuͤrſt Auguſtum zu ubergeben.. 


Welches ſich auch dei theure Fuͤrſt gnaͤdigſt ges 
fallen laſſen / ſich mit dem Dohm Capitul an. 
A581. den 10. Octobr. in eine Capitulation ein⸗ 
gelaſſen / und Des Biſchoffs Reſervat wegen 
Sornzig / Neu⸗ und Alt⸗Mugeln / und daſigen 
Scloffes Ruhethal / allda zu reſidiren / den Ig. 
O4. onen Hierauf batder Biſchoff den 
20. 











Be 
20. beſagten Monars allbier in Murgen auf 
dem Schloß, in Gegenwart beyder Stiffter, der 
Kitterſchafft und Städte / fie allerſeits ihrer 
Pflicht erlaſſen vor Dero Gehorſam gedan⸗ 
cket / und voͤllig reſigniret. Die Schrifft / fo 
damabls abgeleſen worden / iſt uns zu Haͤnden 
kommen / und wollen wir fie bey dieſer Sele- 
‚genheit mit einbringen: 


Daß der Ehrmirdige und Edle Herr Jo⸗ 
hannes yon Haugwitz auf Rugethall / Dohm⸗ 
Probſt zur NRaumburg / V. G. H. das S.G. 
flv 26. Jahren zu regieren aufgetragene und 
befohlene Stifft Meiſſen / aus etzlichen fonder⸗ 
lichen anſehnlichen hochwichtigen Urſachen / 
einem Ehrwuͤrdigen Thum⸗Capitel daſelbſt in 
Gottes Nahmen refiginiret / welches denn 
dem Durchlauchtigſten Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn / Herrn Auguſten / Hertzogen 
zu Sachſen / des Heiligen Rom, Reichs Ertz⸗ 
Marſchalln und Churfuͤrſten / Landgrafen in 
Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / und 
Burggrafen zu Magdeburg / U. gnaͤdigſten 
Churfl. und Herrn in commendam und Ver⸗ 
waltung unterthaͤnigſt aufgetragen / S. Churfl. 
G. ſich auch mit ſolcher Adminiſtration belas 
den / und Uns allen nach beſchehener Anwei⸗ 
ſung mit gebuͤhrlicher Huldung und er 
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Pflicht einnehmen laſſen / deffen alles wiſſet ihr 

euch guter maßen zu erinnern. | 
Woenn denn vermittelt göttlicher Friſtung / 
S. G. ſich nunmehro / und nach ergangener 
angezeigter reſignation von hinnen zu wenden 
und auf derſelben anderweit gewahrſam und 
p lang gewuͤnſchten Fried und Ruhe zu bege— 
en/ gnädiglidyen bedacht / aber gleichwohl 
von Uns algihren geweſenen lieben/ und mie 
recht väterlichen und anmüthigen freuen ges 
meinten Unterthanen nicht gerne unmiffend 
abſcheiden wolten. | 

Als thun S. G. nicht allein hoͤchſtgedach- 

ten V. Sn. Herrn dem Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen, als des Stiffts ietzigen loͤblichen Regen- 
ten / hiermit zu ſolcher ihnen ſonder Zweifel 
aus goͤttlicher Verſehung aufgetragenen Res 
gierung Gluͤck / Seegen / und alle zeitliche 
und ewige Wohlfarth / ſondern auch / daß dies 
fe Veraͤnderung zu unſern / als der Unter⸗ 
thauen gedeylichen Aufnehmen und Beſten 
gereichen moͤge / von Grund ihres Hertzens 
wuͤntſchen / und woilen euch alle zugleich / 
ſammt euren geliebten Weibern / Kindern und 
allem, mas euch ſonſten lieb ift/ dem allergnaͤ⸗ 
digften und huͤlffreichen Schutz Unfere lie- 
ben GOttes treulichen befohlen / ſich auch def- 
ſen gnaͤdiglich erboten haben / ob ſie gleich des 
| GStüiffts 








Stiffts /und alfo Unferer Regierender He 
nicht mehr ſeyn / daß Sie fic) doch nichts defto 
weniger mit allen Gnaden / möglicher Foͤrde⸗ 

tuung / und angelegenen Treuen gegen euch 
| * uns allerſeits beweiſen und erzeigen wol⸗ 
en. 

So viel aber S. G. Regierung / ſo Sie 
die bemelten 26. Jahr uͤber / durch GOttes 
gnaͤdige Huͤlfſe und Verleihung gefuͤhret / und 
in Haͤnden gehabt / anlanget / koͤnnen ſie zwar 
derſelben halben (ſintemahl in dieſem vergaͤng⸗ 
lichen und elenden Zaͤhren⸗Thal gar nichts 
vollkommenes und unftraffbar zu befinden) 
nicht viel ruͤhmen / aber gleichwohl fiir. dem 
Allmaͤchtigen GOtt mit aufrichtigen / veinen 
und unverlegten Gewiſſen für maͤnniglich / 
auch mit allen Ebren bezeugen/ und ſich defs 
fen tröften/ / daß Sie diefelben dermaßen zu fübs 
ren fich befleißiget daß niemand an feinen 
Rechten verkürget / oder wider Recht wiſſent— 
lich beſchweret / fondern vielmehr, einem ieden 
bey dem Seinigen anddiglich und treulich ge⸗ 
ſchuͤtzt und gehandhabet worden / immaſſen fie 
dann das gnädige Vertrauen zueuch tragen / 
Ihr werdet ihnen ſolches und nicht anders mit 
Beſtand nachzuſagen wiſſen. Dochſchreiben 
oder meſſen fie dieſes nicht ihnen / ſondern dem 
zu / welcher macht / daß das Auge febe / > 

| da 
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das Ohr höre und von dem alles Gutes ber 
fluͤßig herkommt. Waͤre aber ie / uber Ver⸗ 
hoffen und Zuverſicht / doch nicht vorſetzlich / 
ſondern aus menſchlicher Schwachheit u. Ge⸗ 
brechlichkeit etwas vielleicht mit untergelauf⸗ 
fen / daß eine Beſſerung bedurfft haͤtte Go 
geſinnen S. G. gnaͤdiges und guthliches Fleiſ⸗ 
ſes / ihnen daſſelbe alles und iedes / wie das 
ſeyn moͤchte / unterthaͤniglich zu gut zu halten / 
und zu allen beſten zu kehren und zu wenden. 
Wollet euch S. G. und alle die ihren in euer 
hertzliches und fen ffgendes Vater Unſer treu⸗ 
lichen befohlen ſeyn laſſen / und den Allmaͤch— 
tigen fuͤr derſelben langwierige Geſundheit / 
friedliche Regierung / und gluͤcklichen Leibes 
und der Seelen Zuſtand von Hertzen / und mit 
Andacht anruffen und bitten. Denn ja S. G. 
ſolches als Unſere / Gott lob / Chriſtliche / fried⸗ 
liche und loͤbliche geweſene liebe Obrigkeit gar 
wohl und reichlichen um Uns verdienet und 
ſolches gleicher geſtalt wiederum mit Freuden 
vor Uns thun. Der HErr ſegne S. G. und 
behuͤte ſie / der HErr erleuchte ſein Angeſicht 
über Sie / und ſey Ihr gnaͤdig / der HErr er⸗ 
hebe ſein Angeſicht auf Sie / und gebe Ihr 
Friede / Amen. | 





Gleich 


28.) 79.03 


Gleich darauf hat man an ſtatt Fhr.Churfl. 
Durchl. dem von Bernſtein / David von 
Hirſchfeld zu Deben undD. Eulebegk auf itzt⸗ 
beſagtem Schloſſe gehuldiget. Urbanus Fau- 
ſtus, damahliger Secretarius bey hieſiger Kes 
gierung / hat darauf, folgendes Chronodiſti- 
chon verfertiget: | 


MYVSHIFICI oCtobris qVater Vt LVX qVIn- 
taCVCvVrrlt, 

LIqVIt VVrCenfes slgulfer agn Vs o- 
Vels. 


Mit welchen letztern Worten er auf das 
Wapen des Meißniſchen Stiffts gezielet / wel⸗ 
ches ein Lamm iſt / ſo mit dem foͤrdern Fuſſe 
eine Fahne haͤll. Ein anders hat M. Jeremi⸗ 
as Herre / Büurgemeiſter allhier / gemacht: 


InfVLalt qVarto oCtobris LVX qVInta, 
| resIgnat 
oHICIVM baCVLI przsVL VbIhaVg=- 
| VVItIVs. 

Folgenden 28. Odtobr. erhub ſich unſer Bi⸗ 
ſchoff nach Treſchkau / allda er mit Fraͤulein 
Agnes / Herrn Chriſtoph von Haugmwig/ zu 
Potzka / damahligen Hauptmanns zu Bels 
gern / Tochter Ehe⸗Verloͤbniß / und darauf 


Beylager und Heimführung ins Bay cha 
e ha 
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hethal gehalten. Er hat hierauf immer im 
Schertz ſich feiner drey groffen Sunden erin- 
nert die er gethan /undoie ibm fein Pabſt zu 
vergeben Macht hatte: als daß erı) Evans 
geliſch worden / 2) im Eheſtand gelcbet / 3) 
feine Dathe geehliget hätte. Auf dem bemelds 
ten Schloß Ruhethal aber hat er die folgende 
‚15. Jahr / ale den Reft feines Lebens / reſidiret / 
und feine Zeit in Einſamkeit und allerhand 
gottſeeligen Ubungen zugebracht / biß erend- 
lich allda den 26. May an. 1595. feelig verftors 
ben’ und den 4; Junii darauf in die Mens 
Muͤgliſche Stadt⸗Kirche vor dem Altar begra» 
ben worden. Kurg por feinem Ende bat fich 
folgendes begeben. - Es war derfelbe Tag ein 
überaus fihöner lieblicher Mayen- Tag / al 
lein in einem Augenblick verſchwartzte der Him⸗ 
mel mit trüben dicken Wolcken / und entftand 
ein erfchrecklicher veiffender Sturm-IBind / 
der fo gewuͤtet und getobet / als wenn alle Hau- 
ferder Stadt über einen Hauffen fallen folten. 
Er hat aber mehr Schaden nicht verurfacher / 
als daß er die mit des Biſchoffs Wapen und feis 
nem eigenenSchild mit eifernenKlammern an 
das Rathhauß wohl befeftiste Tafel mit grof- 
fem Sepraffel zur Erden herab und in Stun 
cken geworffen. Unddamit war aller Sturm 
verſchwunden / der Himmel wieder ausgeklaͤ⸗ 
ret / 





| BE) (ir | 
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ret / und ein lieblicher Sonnenſchein und Stil⸗ 
le zuverſpuͤhren / hingegen erſchall ein Geſchrey 
indenen Gaſſen der Stadt:gleich itzo wäre der 
SBifchoff verſchieden. Uber welche Begeben- 
heit / wie leicht zu erachten / gar verſchiedene 
Urtheile eingelauffen find. a) 
Hieraus iktzuerfehen / wie unsichtig es ſey / 
wenn manvorgiebt / Churfürft Auguſtus ha⸗ 
be die Adminiſtration des MeißniſchenStiffts 
erſt nach des Biſchoffs Tode uͤbernommen; b) 
oder gar dieſem Johann von Haugwitz Viſchoff 
zu Zeitz nennet c) welches beydes aber keiner 
meitläufftigen Widerlegung bedarff. | 
Nachdem nun obbefchrichener maßen das 
Stifft Meiſſen / und mit demfelben auch, unfer 
Wurtzen an das Durchlauchtigſte Chur⸗Hauß 
Sachſen kommen / hat es deren Gnade und 
Schutz von dem glorwuͤrdigſten Auguſto an biß 
auf unſerm allergnaͤdigſten König und, Chur⸗ 
fuͤrſten reichlich und — genoſſen. = 
| bir 














' a) Siehe Herrn D. E. D. Schreiters Meiß⸗ 
niſchen Kirchen⸗Thurm p; r19-123.: Johann 
Schreiters Stiffts-Predigt p. z2ı. fegq- 
Fiedlers Muͤgliſche Chren⸗ und Gedaͤchtniß⸗ 
Saͤule c. 40. | | 

b) Müller Sach. Annal.p. 177. , 

c69) Samuel Müller Sangeryäuf. Chron: c. 

35: Pr 168. 
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wird nicht noͤthig feyn / die Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bungen afler diefer theuerften Sandes- Bäter 
bieber zu bringen weilfolche fchonaus andern 
Wercken bekannt genung fenn sich aber allhier 
nichteine Hiſtorie des Landes Sachſen / fons 
dern nur der Stadt Wurgen zu ſchreiben mir 
vorgenommen habe. Füge alfo nur einen 
Wunſch bey / daß der Allerhöchfte uber das 
Durchlauchtigfte Chur⸗Hauß noch ferner feine 
Augen offen haben / und unter Dero glorwuͤr⸗ 
digſten Regierung uns ein geruhiges und Nifleg 
Leben fuͤhren laſſen wolle. Zr. 


Das Dritte Capitel, 
Don der Religion der Stadt 

Wurtzen. | 
Es wird auſſer allen Zweifel auch vor Zei⸗ 
ten / ehe die teutzſchen Lande zum chriſtli⸗ 
chen Glauben bekehret worden / unſer Wur⸗ 
gen und die umliegende Gegend in einer groß 
ſen Heidniſchen Finſterniß geſtecket haben. 
Wiewol wir nun von der Stadt nichts eigent⸗ 
lich melden koͤnnen / fo iſt doch aus derer um- 
liegenden Dorffichafften Nahmen fchon zu 
ſchlieſſen daß man in biefiger Gegend dem 
Teuffel mehr als zu fehr wird gedienet babe. 
Denn 
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Denn da find unterfchiedene Dörffer / die ihr 
ren Nahmen von denen Haynen oder Waͤl⸗ 
dern baben / morinn man einen gewiſſen 
Baum / und indemfelbenden Teuffel ver ehret 
und angebetet hat / a) als Falckenhayn / Tan⸗ 
nenhayn / Gerichshayn / Voigtshayn. An⸗ 
dre haben den Nahmen von Witz / it / und itzſch / 
welches fo viel als ein Feuer heiſſet / b) weil 
man vielleicht an ſelben Orten denen Goͤttern 
zu Ehren Altäre gehabt / und auf ſolchen ein 
immerwaͤhrend Feuer gehalten. Was aber 
eigentlich allhier an dieſem Orte vor ein Abgott 
verehret worden / davon hat man keine gewiſſe 
Nachricht. Dieſes eintzige weiß man zu er⸗ 
zehlen / welches ſich nicht weit von Wurtzen zu⸗ 
getragen. Nemlich es hatte Keyſer Heinrich 
der I. oder Heilige mit Boleslao Hertzoge in 
Pohlen einen Krieg / und unter andern Ge⸗ 
huͤlffen auch die Böhmen und Lutitier Wen⸗ 
den / die damahls in hieſigen Landen wohne⸗ 
ten. Als ſie nun wieder zuruͤck kehren wolten / 
geſchahe es / daß die Mulde / nach ihrer Ge⸗ 
wobnheit / ziemlich angelauffen war / nichts de⸗ 
ſto weniger entſchloſſen ſie ſich uͤber zuſetzen. 
F 2 Sie 


a) Schedius de Diis Germ. 2. 23. Almeloveen in 
Specimine Antiquitatum e ſacris profanasum 
p-ı1.fegg. 

b) Emferus in vitg Bennonis-c.3.n. 36. 


u 


Sie waren aber dabey fo unglücklich’ daß nicht 
allein das Bild ihrer Göttin / fondern auch 
noch 50. Mann im Wafler verlohren gien« 
gen. c) u 
In folgenden Zeiten ift die Ehriftliche Reli- 
gon indiefen Landen nach und nad) ausgebreis 
get worden / zumahl da Kepfer Otto der erfte 
dieſes Nahmens in Sachfen verfchiedene Biß⸗ 
thuͤmer / ale Brandenburg / Magdeburg 
Merfeburg und Zeig; Rifftete / / welche auch 
Heinrich der II. mit dem Zunahmen der Heilis 
ge / als fie wegen Kriegs⸗Unruhe ziemlid) her⸗ 
anter fommen waren / wieder aufrichtete / und 
in beffern Stand verfegte, d) Am nechſten 
Kain uns die Chriſtliche Religion / als Keyſer Ot⸗ 
to I. an. 968. das Bißthum Meißen ſtifftete / 
als welchem hernach / wie wir im vorigen Ca⸗ 
pitel gehoͤret haben / unſer Wurtzen gar zuge⸗ 
eignet ward. Worauf es denn geſchehen / daß 
ein gebohrner Wurtzner / nahmens Hervi- 
cus, den Biſchoͤfflichen Stuhl zu Meiſſen be> 
ftieg/ e) undinder Drdnung der zwoͤlffte Bi⸗ 
ſchoff ward. Die⸗ 
c) Ditmarus lib. 7. p. 415. apud Leibnit. Script, 
Brunſuic.tom.i.Zeiller Topographia Saxon, 
fuper.p. 199. 
di) Siffridus Presbyter lib. 1.p. 157. edit.Fabric, 
e) Mamphrafius difert, de miraculis Bennonis 
& visginis Hallenſis p. 4. 
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Diefer hat aus Liebe zu feinem Daterlande 
allhier ein klein Kirchlein angeleget / damit der 
Gottesdienft nach damahliger Artmöchte ver⸗ 
richtet werden. £) Und weil er fo wohl vor ſich 
ſelbſt etwas beſeſſen / als auch von dem Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Tiſch fein Einkommen gehabt / ſo 
hat er auch verſchiednes darzu verehret. Die⸗ 
ſes iſt der Anfang der hieſigen Dom⸗Kirche / 
deren Stifftungs⸗Brief wir gantz mit einruͤ⸗ 
cken wollen: 


Fundatio Eccleſiæ VPurcenſis. 

Um omnis humanæ conditionis natura 
emper ſit labilis & caduca, af, iratione 
ſublevatione divina unusquisque pro poſſe 
& modulo ſuo ſtudeat ad amplianda & meli- 
oranda eccleſiaſtica ſervitia. Egoitaque Her- 
vicus dei gratia Miſnenſis Epiſcopus conſide- 
sans, quod nullum alium, nifi in ſede noſtra 
Mifnenfi fraternitatis locum aut congrega- 
tionis ſubſidium habuimus, monaſteriolum 
in territorio Vurtæenſi in honore ſanctæ Ma- 
riæ dei genitricis conſtruximus, ibique pro 
£) Paullus Langius in Chron. Citicenti p.780 
Fabricius Annal. urbis Mifnz an. 1,07. & 
1118. p. Albinus Meißn. Ehron. tit. zz. p. 

286. Joh. Schreiters Stifter Predigt p- 
225-227. | N . 
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parvitate —* fratribus geo & fand «Ma- 
riæ fervituris prebendam ftatuimus de bonis 
eccleſiæ noftr& heneficialibus nobis legitimo 
iure folutis , Wurwardum videlicet Pouch 
cum eccleſia & decimatione & cum omniuti- 
litate, qu& ibi eft ‚aut indeomnitemipore 
provenire poteft, &telonium Wurtzenfe, & 

ibidem duas villas Miſtiuitæ, & Truskow 
vocitatas „ quod fuit beneficium cuiusdam 
militis, Ps/oris nomine & filii eius Frederici, 
quibusabsque heredibus defundis, fratribug 
fupra didis inprzbendam dedimus. Addi- 
dimusetiam btneficium Hermanns fervientis, 
qui fine herede obiit , ecclefiz noftr& (tum 
Wurczin, &beneficium cuiusdam Jobanzis, 
quod concambio folvimus, & beneficium cu- 
iusdam Zgenonis , quod pecunia folvimus, & 
in propriavilla Wurtaw duos manfos. Dedi- 
mus etiam illuc novem manfos, ſex in villa, 
quæ dicitur Trebene fitas , & tres in villa, qu& 
dicitur Tborwar, qu& Hinricus quintus Ro- 
manorum Rex cyrographo ſuo eccleſiæ con- 
tradidit noſtra impetratione, & aliorum Ar- 
chiepiſcoporum, Epifeoporum, Comitum, 
interventu & teſtimonio. Quod monaſte- 
rium ego Herwicus & Theodericus ſanctæ Nu- 
enbergenſis Eccleſiæ venerabilis Epiſcopus 
proxima die poſt aſſumtionis ſanctæ Mariæ 
| eon- 
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eonfecravimus:. Anno ab incarnationis dni 
M. C. XIIII. Et bona ad hoc pertinentia, 
quz tunc funtoblara , velab aliquo pro fpe 
eternz retributionis poftmodum conferenda 
banno,licut eitlegitime,conftruximus & con- 
firmavimus, ut,fi quis eiusdem monafterit 
(eu bonorum ad hoc pertinentium invalor , 
vel violator aut deftrudtor exftiterit, cum 7#- 
da traditore æterno fupplicio deputetur, Si 
quis autem obfervator & auxiliaror fuerit, 
beatz Dei genitricis Maris opitulatione ın 
die iudicii confuletur & fubleverur. Et ut 
hzc cundis Chrifti fidelibus, tam futuris, 
quam przfentibus, ſint nota & pix memoriz 
fempertradita, hanc cartamı inde confcripfi- 
mus, & figilli noftri impresfione confirma- 
vimus&c. 

















Von dieſem Briefe ift eine alte Überfegung 
da / welche wir fo / wie wir fie gefunden / lafe 
fen mollen. 


Die Stiftung und Babe der Kirchen zu 
urgen. 


Se rbdem die nathur aller menfchlichen 
arth in hoffnung allzeit vnſtet, vnd fel- 
lig iſt, Nu ſo ſoll ſich mitt goͤtlicher beyſten⸗ 
dickeit vnd vffbebung ein ieglicher nach ver⸗ 
muͤgen vnd ſeiner male feibigen ‚ Die in 

* 
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der Kirchen zu mehren vnd zu beſſern.· Da⸗ 
rumb wir Herwicus von gottes gnaden 
Biſchof zu Meiſſen in betrachtunu / das 
wir Beine ſtadt ciner bruͤderſchafft oder huͤlff 
einer famlunge anders, wan in vnjerm 
Stulezu Meilen gehabt haben, babenge- 
bawet ein kleines Muͤnſter in dem gebieche 
zu Wurgen in der cbre Der beiligen gottes 
gebererin Marien / und haben gotte vnd der 
heiligen Mutter zu Dienft eine Praebende 
geſetztt vonden lehnguͤttern onfer Rirchen, 
vnd mie redlichen rechten bezalett , nemli 
chen, Das Sorwerg zu Pauch mir der Bir⸗ 
cben vnd Degem/ vnd mitt alleenugung, 
di daſelbſt iſt, oder dauon allzeit kommen 
mag, vnd den Zoll zu Wurtzen, vnnd bar 
ben daſelbſt zwey Doͤrffer, Nitſchwitz vnnd 
Trauſchkaw genandt, Das ein lehen geweſt 
iſt eines Ritters Piſtius genandt, vnnd ſei⸗ 
nes ſohnes Friderich, nach derſelbigen ab⸗ 
gange ohne erben, denſelben bruͤdern gege⸗ 
benn. Wir haben auch darzu gegeben das 
lehen Hermans eines Dieners vnſer Rir⸗ 
chenn, der ohne erben geſtorben iſt, gelegen 
zu Wurgen, vnd das leben eines Hanſen / 
das wir mit einem Wechſel bezallt habenn, 
vnd ein lehen eines Egenonis, das wir mit gel⸗ 
Vebezaltt babenn / vnnd indem Dorffe zu 
Worttaw zwo bufen landes. Wir baben 
auch Dabin gegeben Neun hufen , Sechfe in 
dem Dorffe, das man Trebennennert, gele⸗ 
| ger 
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gen find, und Orey in dem Dorff das man 
nenner Thorwen, welche Heinrich Römis 
feber Rönig der V. mitt feiner bandefebriffe 
der Kirche mittgegeben hatt Durch vnſere 
erwerbung, vnd anderer Zrg-Bifchoffe, 
bijchoffe vnd Grauen vorbitte vnd getzeug⸗ 
nus. Daffelbe Munſter Dan icbHeruicus, 
vnd Dietrich ein wirdiger Biſchoffe der beis 
ligen Rirchen zur Naumburg den nehiſten 
tag nach onfer frawen bimelfarth geweicht 
haben in dem isre nach vonfers HErrn ges 
burth 1114/ vnd haben di gütter darzu gehoͤ⸗ 
zende, Die alſo danne darge geben findt,oder 
von iemandes vmb hoffnung der ewigen 
wiederſtattung hernachmals gereicht wer⸗ 
denn mit dem banne alſo beſtrickt, vnd beſte⸗ 
tigtt, vff das yemandes deffi elben Mlünfters, 
oder der gütter Darzu gehörende anfechter, 
benörbiger, oder verftörer fein würde, mitt 
— dem vorrether der ewigen pein gege 
enn, mo aber iemandt ein vorhuͤtter, be⸗ 
ſchuͤtzer, vnd huͤlffer ſein wirdt, durch hulff 
Merisder heiligen gottes gebererin in dem 
tage des geſtrengen gerichts getroͤſtett, vnd 
aufgehalten werde. Vnnd vff das diſes al⸗ 
lenn Chriſtglaubigen beide gegenwertigen 
vnd zwkunfftigen kuͤndtlich ſey ſo haben wir 
dieſen brieff dauon ſchreiben / vnd mitt an⸗ 
gedrucktem vnſerm ſigel beſtettigen laſſen. 


Was damahls vor ein Zuſtand in der Reli⸗ 
95 gion 
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gion geweſen / folches ift gar leicht zu erachten. 
Henn weil der Pabſt zur felbigen Zeil die völlis 
‚ge Gewalt in Kirchen⸗Sachen hatte / fo war 
nach defien Angeben alles eingerichtet. Sons 

derlich ging die Lehre von der Anruffung derer 

Heiligen auch bey ung im Schwange / und weil 

Keyſer Otto J. bey Stiftung der Meißniſchen 

Kirche derſelben nechſt GOtt und der Jung⸗ 
frauen Maria abſonderlich die beyden heiligen 
Johannem den Evangeliſten und Donatum 
zu verehren anbefohlen hat / ſo ſind ſolche bey 
ung ebener maßen angeruffen worden.  E$ 
iſt dieſes fo wohl aus deren Vildniſſen / die in 
der Dom ⸗Kirche allhier auf dem Singe⸗Chor / 
und uͤber dem Eingang ins Schloß in Stein 
gehauen / als auch aus denen beyden Gaſſen / 
die man nach ihren Nahmen genennet hat / ſatt⸗ 
ſam zu erſehen. Von S. Johanne, ſagt der 
ſeel. D. Johann Schreiter / g) dem Evan⸗ 
geliſten und Apoſtel, als einen rechten groſ⸗ 
ſen Heiligen, ſind wir aus heiliger Schrifft 
berichtet, wie ihm aber S. Donat zugeſellet 
‚worden wer auch eigentlich dieſer Heilige 
ſey, koͤnnen wir nicht wiſſen. Man ſchrei⸗ 
bet auch von ihren Wunderwercken, welche 
aber mit des HErrn Chriſti, ja der Prophe⸗ 
ten und Apoſteln Wunderwercken ſich nicht 
vergleichen laſſen. Er macht hierauf zweene 

| Do- 
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Donatosnabmbafft / deren der erſte Bifchoff 
zu Arerioin Italien / der andere aber in Epiro 
‚gewefen. Aber diefe find es nicht allein / denn 
in denen Kegiftern tiber das Martyrolegium 
Baronii und die Adta Sandorum wird man 
deren mwohleinige hundert antreffen. Daid) 


nun gerne wiffen wollen/ merdiefer Donarus 


geweſen / ſchrieb ich an den beruhmten Jeſuiten 
zu Antwerpen/Herrn ConradumJanningum, 
als deſſen Fleiß / den er bißanhero bey denen A- 
ctis Sanctorum erwieſen / der gelehrten Welt 
ſattſam bekannt / und bat / ob er mich von unſern 
Donato informiren wolte. Er war ſo hoͤflich 
und antwortete mir an. 1712. in einem den 4. 
Julii gegebenen Briefe / darinn er von einigen 
Donatis mit folgenden Worten handelt - Ni- 
hilo felicior ſum in eo, quod defiderasrefcire 
de S. Donato, Patrono Wurcenz, quit illein- 
ter tot Sandtos Donatos fit. Plurium iftius 
nominis Sandorum (illos inter præcipui & 
Europæis notiores funt Donatus Ep. Aretinus 
& martyr,atque Donatus Ep. hurœæ in Epiro, 
Confeflor, cuius corpusego pridem in Mure. 
no prope Venetias veneratusfum) Ada in- 
fpexi, ipfaque duorum modo nominatorum 
comperi inter fe confufa eſſe in multis: ni- 
hil tamen deprehendi , exquo velperconje- 


&turam dici posfit, quisille vefter Donatusfit. 


Cre⸗ 


| 
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ES HEREN... 2 Ro &_ 
Crediderotamenalterutrumefle. Quodvos 
ipfi propius cognofcere poteritis, tum ex pi- 
ctura, quæ Wurcenz fupereit, tum ex die, quo 
precipueilliccultusfuerit. Sireprzfentatur 
ut Martyr,& cultus fuit die VII. Aug, intelli- 
getur elle Aretinum. Si pingitur ut Epi- 
fcopus Confeflor,& cultus fuit XXX. Apr. re- 
ferendus erit ad Eur&anum. Imo tametfi 
cultus fuerit VII. Aug, ninilominus ad eun- 
dem reteretur, dummodo ut Epifcopus non 
martyrreprzlentetur : quia Euroanus etiam 
illo die,quamvis per errorem,colitur tum Ve- 
netiis, tum alibi, quin & a Petro de Natalibus 
eidem diei adfcribitur, quoconftat Aretinum 
fubiifle martyrium. Addo tamen, ũ neque 
infignia martyris, neque Epifcopalia apparent 
in pictura veftra, fed tantum Presbyteri aut A- 
nachoretz, pofle ac debere illum referri ad S. 
Donatum Aurelianenfem , qui Presbyter fa- 
dus in montem Juram Burgundiz feceslıt, 
ibique vitam egit folitariam , & colitur XIX. 
Aug. Atquehzcfunt, quæ expifcari potui ex 
mari,utita dicam, vetuftzoblivionis. tere 
illis, Vir Eruditisfime, in rem tuam , meam- 
que opellam, & magis voluntatem zqui boni- 

ue conſule. | 

Die Nachricht war ſehr gut / ichaber war 
noch nicht indem Stande mich felber zu bedies 
nen / 
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nen / und ſuchte eine ziemliche Zeit vergebene, 
Endlich aber fand ich in dem Pirniſchen 
Moͤnch / deſſen MS. in E. Hoch Edlen und 
Hochweiſen Raths zu Leipzig Bibliothec auf⸗ 
behalten wird / ingleichen bey dem gelehrten 
Jeſuiten Henſchenio, h) es ſey der Biſchoff zu 
Aretia, deſſen Gedaͤchtniß den 7. Aug. gefeyert 
wird. Ich habe hierauf ſolches an gedachten 
Herrn Janningum berichtet / und erſuchet / die 
Acta unſers Donati zu uͤberſenden / habe aber / 
weil ihm ohne Zweiffel der Brief nicht uͤber⸗ 
bracht worden / noch biß dato keine Antwort er⸗ 
halten. Dannenhero habe ſelbſt einige darzu 
dienliche Buͤcher nachgeſehen / und von unſern 
Donato endlich ſo viel zuſammen gebracht. i) 
Es war derfelbe buͤrtig von Nicomedia aus 
Bithynien / und ſoll zu Kom von einem Geiſtli⸗ 
chen / nahmens Pigmenio, auferzogen worden 
ſeyn. 
b ad Emferi præf. in vitam Bennonis n,5.tom, 

3.Junii p. 154. | 
3) Jac. de Voragine in Hiftoris Longobardica 
five Legenda aurea c, 110. Viaticus fecun- 
dum rubricam Eccleſiæ Mifnenfis, parte zfti- 
vali de Sandtis, Baronius ad Martyrol, d, 7. 
Aug. p. 484: 485. Ughellus Italiz Sacrz tom. 
I. c0l,450, 451. Baillet dans les vies des 
Saints tom. 2. col. 105. Ribadeneira Fleurs 

des vies des Saints tom. 2, p. 124. 
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ſeyn. Zur felben Zeit eyrannifirte Keyſer 
Diocletianus wider die Ehriften/ / dannenhero 
fabe fidy unfer Donatus genöthigee fi) von 
Kom weg zu begeben’ und retirirte fich nad) A- 
retium, eine nahmbaffte Stadt in Ftalien/ die 
manbheutiges Tages Arezzo nennet. In ges 
dachter Dioclerianifchen Verfolgung aber Fam 
nicht allein des Donati Pr&ceptor Pigmenius, 
fondern auch feine Eltern um. Donatus, als 
er an gemeldten Drte anfommen/ addresfirte 
fich an den erfien Biſchoff daſelbſt / sFaturum, und 
an einen heiligen Moͤnch Hilarianum, welche 
ihn / nach daſiger Kirchen⸗Art / erſtlich zu einen 


Lector, hernachmahls zu einen Diaconum 


und Presbyterum machten / bey welchen Stek 
Jen er ſich dergeſtalt auch mie Wunderwer⸗ 
cken / ſignaliſiret daß die Gemeine daſelbſt bes 
wogen worden / ihn an Saturi Stelle zum Bi⸗ 
ſchoff zu beruffen / da er denn auch an. 346. vom 
Pabſt Julio confirmiret worden. In dieſer 


Bedienung ſoll er ſich ſeiner anvertrauten See⸗ 


len wohl angenommen / und/ was noch vom 
Heidnifchen Aberglauben uͤbrig geweſen / gaͤntz⸗ 
lich abgeſchafft haben. Unter feinen Wunder⸗ 
wercken wird ſonderlich dieſes erzehlet / daß er 
einen Kelch / welcher zum heiligen Sacrament 
gebraucht / und von denen Heyden zerbrochen 
worden / wieder gantz gemacht. Der gelehr⸗ 

| te 
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te Cardinal Baronius am angefuͤhrten Orte 
ſpringt mit dieſem Kelche ein langes und brei⸗ 
tes herum / und will erweiſen / er ſey von Glaß 
geweſen. Wer ſich darauf etwas zu gute thun 
kann / der mag es nachleſen. Ingleichen giebt 
man vor / er babe des Cammermeiſters daſelbſt / 
Euftachii, verſtorbener Tochter auferleget / daß 
ſie reden und offenbahren muͤſſen / wo ſie ihren 
Schatz verborgen haͤtte / welchen ſie bey Lebzei⸗ 
ten niemanden anzeigen wollen: als womit 
andre aus dem Verdacht kommen ſind. k) Als 
aber zu Keyſers Juliani Zeiten ſich wieder eine 
Derfolgung erhub/ fam Quadratianus, ein 
Auguftalis, 1) und muthete unferm Donato 
nebft obgedachtem Hilariano zu / ſie folten denen 
Goͤtzen opffern. Da fie aber beyde folcheg 
nicht thun molten/ fo ließ fie Quadratianus fehr 
martern / und endlich unferm Donatoden 7. 
Aug. an, 362: den Kopf abfchlagen. Nach 
feinem Tode ift er von denen zu Aretio vereh⸗ 

| te 








k) Bapt. Fulgoſus lib. ı. c. 6. 

1) Hierdurch wird ohnfeblbar derjenige magi- 
ftratus verſtanden / Der in Denen coloniis und 
municipiis Von Denen Decurionibus jahrlid) 
erwehlet ward / und aufs Recht fehen mufte. 
Denn fonft findet man gar verfchiedene Ar⸗ 
ten Auguftalium,, wie beym Pitifco tom. Ir 
Lexici Antig. Rom, p. 211. zu erfehen- 
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ret worden/ und mag fein heiliges Leben und 
verfchiedne Wundermwerckenuch Keyfer Otten 
bewogen baben/ daß er aus damahls gebraud)s 
licher Andacht diefen Donatum dem Stift 
Meiſſen zu einen Patron recommandirek 
Sein Leichnam ift zu Anfang des 16. Seculi 
noch zu Venedig gervefen/ m) der Hirnſchedel 


aber/ der vor Alter gang in Stuͤcken gangen / 


ift Be und in Meiſſen aufbebalten wor» 
den. n i 
Ein ander Heiliger/ von dem man in dieſem 
Stift viel Weſens gemacht / ift geweſen der bee 
£annte Meißnifche Viſchoff Benno, in der 
Ordnung der gehende / welcher um an. 1080. 
gelebet/ undan. ı524. nad) vieler Bemuͤhung 
Churfuͤrſt Friedrichs des III. canoniſtret / und 
unter die Heiligen gezehlet worden. o) Dan⸗ 
| Ä nen⸗ 
— — — — —— — — — — 
m) Monachus Pirnenfis fubvoce Venedig. 
n) Diploma Jo, ab Haubiz in Adtis Sanctorum 
tom, 3, Jun. p. 203. | Ä 5 
o) Blafius Ortizius in itinere Hadriani VI. c, 30. 
apud Baluzium Mifcell, lib. 3. p. 424.1. Fa- | 
bricius in annal. urbisMifnz p. 83. Raderus 
in vita Bennonis in A&is Sandtorum Bavariæ 
tom, 3. p. 181-194. ‚Henfchenius in Adis 
Sand. tom. 3. Jun. p,198. £ Joh. Schrei» 
ters Stiffts- Predigt p. 215. ſ. C. D 
Schreiters Kirchen⸗Thurm p- 107. ſ. Schle= 
gelius de Cella Veteri$.95.p. 121. Bulla Ca- 
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nenbero man ihn auch aus feinen Grabe bers 
ausgenommen/ und auf den heben Altar zu 
Meiſſen gefest bat. Weil man ſich aber zur 
ſelben Zeit befurchte / es möchte ihnen dieſer 
Schas von denen Nachfolgern Lutheri, alg 
welche dergleichen Abgoͤtterey feind waren / aus 
denen Zaͤhnen geruͤckt werden / ſo hat man die 
Gebeine des heiligen Bennonis auf die Veſtung 
Stolpen gebracht. Allein in der Carlwibe 
ſchen Befehdung / davon unten Meldung ge⸗ 
ſchehen ſoll / muſte fie ein Pfaffe im Betiſtroh 
verſteckt halten / p) da ſie denn durch Biſchoff 
„Johann von Haugmig nah Würgen ge⸗ 
bracht / und in feines Vorfahren, Bifchoff Jo⸗ 
hannis von Sahlhauſen / Grab inder Dohm⸗ 
„Kirche oflbier geleget worden / der Meinung/ 
daß fie daſelbſt ftets verbleiben folten, q) Als 
lein Hergog Albrecht aus Bäpern hat ſich here 
nad) denfelben ausgebeten/ dahero er nach 
Muͤnchen gebracht worden aflıvo er noch heu⸗ 
tiges Tages aufbehalten und verehret wird, 
Es hat auch dieſer heil. — allhier in Wur⸗ 
| _ | ben 


aaoniſationis exftat apud Cherybinum Bullarij 
magni tom, 1. p.63 3. ſ. 

p) Deckels Bifchoffswerd. Ehron.c.3.p. 17. 

g) Diploma Jo, Haubitii in Adis San@orum 
som, 3, Jun.p:203.& apud Raderum p. ı gl, 
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gen ein Wunderwerck gethan. Nemlich es 
war ein Juͤngling von 10. Jahren / Sebald 
Birckenauer / der fiel allhier in einen Brunnen. 
Weil er aber im waͤhrenden Fall des heiligen 
Bennonis gedachte / ſo war dieſes fo kraͤfftig / daß 
er ohne Schaden herausgezogen ward. 
moͤchte mich wohl eben daran nicht zu tode 
glauben / doch aber werden dabey zweene Zeu⸗ 
gen angefuͤhret / die ſolches geſehen und gehoͤret 
haben. r) 
Was ſonſt etwan im Pabſtthum vor aller⸗ 
hand wunderliche Gebraͤuche bier im Schwan⸗ 
ge gegangen / davon wollen wir folgende/ mies 
mohl gar wenige / Nachricht beybringen. Zur 
ſelbigen Zeit war es gar ſehr gebraͤuchlich / daß 
diejenigen / welche ein Teſtament machten / auch 
armen Leuten nach ihrem Tode gewiſſe Baͤder 
verordneten / deren ſie ſich umſonſt bedienen kon⸗ 
ten. Man gab ihnen auch dabey Brodt / 
Fleiſch / Kaͤſe / und etwas zu trincken. Dieſes 
war bey ihnen ein gutes Werck / und die gedach⸗ 
z) Miracula S. Bennonis c. 4. n.53. Aber in 
übrigen von dem Bennode mehr Nachricht 
haben will / der kann mehr gemeldte Acta 
Sanctotum, tom. 3. Junii, Raderi vitam Ben- 
nonis, Baronium ad Martyrologium d., 16. 
Juni, und Mart. Heidenreichs Bennonem re 
divivam, geipjig 1694. 8.nachlefen. 
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ten Bäder wurden Seel⸗Baͤder genennet:s) 
Daß vergleichen aud) beyung zu Wurgen ger 
weſen / iſt kein Zweifel / ob gleich denen Herrn 
Vifitatoribus an 1542. davon nichts bewuſt. 
Ihre Morte find: t) Won Geelbaden/ „ 
Spenden/Brüderfchafften/Calanden/wiffen , 
wir nichts / finden auch davon fein Verzeich⸗ 
niß., . Border Zeit find deren mohl hier ge 
weſen / ob fie gleich zu Zeiten der Vifitation mes 
en des durch Lurheri Dienft aufgehenden 
Gpangelii/nichemebr fo gaͤnge geweſen. Ich 
finde hiervon in des Raths Büchern folgende 
Nachrichten: . Der Bader giebe dem Rathe 
elle Wochen 1. gl. muß uf iegliche Mitfa⸗ 
ſten ein Seelbad halten uf ſein e eigene Un⸗ 
koſt. So ein Buͤrger ein Seelbad beſolt, u) 
ſoll der Bader nicht mehr denn 20. gl. zu Loh⸗ 
ne nehmen, und 2. ul. zu einem Viertel 
Fleiſch: Jeglicher Perſon, ſo in der Badſtu⸗ 
ben arbeiten zum Seelbade / ein Brodt, ſo 
man armen Leuten pflegt zu geben, und ev 
ne Randel Trincken. — Der Kath if 
| 2 aue 














s) Siehe Molleri Theatrum Fribergenfe part, 1. 

&19.p, 1353. G.H. Geiz Dill. [de balneis 

animarum, Lubec, t707, Jac. a Melle diflert, 

de balneisanimarum Lubeccenſibus, von Li. 
becfifchen Seelen Badern» Lobec. ı710, 

ı) Ada der Vilitation bey) hiefiger Stiffts⸗Re⸗ 

gierung befindlichrfol.anbe 5 


) | | 
alle Jahr auf ein iedes Quartal ein gemein 
Bad für arme Kente halten, welches Bad 
ein ieder Bader, der Die Stube zu Mlierbe 
bat, ohne fonderliche Belohnung beftellen 
muß, darzu giebt der Rath ufiedesmahl ı. 
Viertel Suͤß⸗ Bier,ı. ſt. Raͤſe, und vor 4. gl. 
Brodt. | | 

Sonft war es inder erfien Kirchen gebraͤuch⸗ 
lich daß man vor die Verftorbenen etwas op⸗ 
ferte/um feiner gu gedencken / und zu zeigen / daß 
man mit ihm in Gemeinſchafft eines Glaubens 
geweſen. x) Allein aus dieſem machte die 
Paͤbſtiſche Kirche einen Mißbrauch / y) und / 
damit die Geiſtlichen ihre Einkommen ver⸗ 
mehren moͤchten / ſo hat man die Leute uͤber⸗ 
ſchwatzet / wenn man vor die Todten etwas op⸗ 
ferte / koͤnten ihre Seelen aus dem Fegefeuer 
erloͤſet werden. Und dahero kamen die Brite 
derſchafften auf / da ſich gewiſſe Handwercke 
zuſammen geſellten / jaͤhrlich auf dieſes oder je⸗ 
nes Gedaͤchtniß⸗Tag zuſammen giengen / und 
vor ihm eine Meſſe laſen. Davon haben die 
Herrn 





— — — — — 


u) Sol ſo viel heiſſen als beſoldet / das iſt / ver⸗ 
lohnet oder beſoldet. | 

x) Hildebrandus Offertorio sro defundis c. 7. 
3. Franzenius de funeribus Vet, Chriltiane- 
sum lib, 5. c. 5. | j 


y>-Hildebrandus].c. c. 15.1, 


— — - 
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Herrn Vilitators folgendes: z) Bruͤder⸗, 
ſchafften aber find fonft aud) allbier gervefen/ ,, 
und von denen Handwerckern gehalten wor⸗ 
den/ alfo/ daß ihnen etwas aus denen Tefta- ,, 
mentern zugekommen / daaber die Teſtamen⸗ 
ter nicht mehr gefallen‘ haben fid) auch die,, 
Bruüderfchafften zufchlagen‘, Dergleichen 
Bruͤderſchafft haben die Boͤttger allbier bey 
- Aufridytung ihrer Innung an. 1521. angefan⸗ 
gen / zu Ehren dem Heil: Creutze / und Mitlei⸗ 
dung Mariaͤ in Abnehmung ihres Sohnes 
vom Greuge und Legung in ihren Schooß / 
morzu damahls ieder Meifter einen halben 
Sulden geben müffen. Die nechfifolgende 3. 
Jahr auf iegliche Weihfaſte hat iever einen 
Zins-Groſchen zu Erhebung diefer Innung 
und Erzeugung derer Kergen in die Lade erles 
gen müflen. Hernachmahls alle Weihfaſten 
.alte Pfennige. Item ein neuer Meifter 
bat 2. Pfund Wachs zu Kergen gegeben/ und 
die meiften Straffen beftunden in einen oder 
etlichen Dfunden Bachs. Der Birchoff/ da 
er ihnen ihre Innung confirmiret / feget folgen: 
de Worte hinzu: “ Wenn einMeifter oder 
Meifterin-im Handwercke ſtirbt / fo ſollen, 
Meiſter und Meiſterin zu der Vigilien und,, 
Seelmeſſen kommen / und die juͤngſten 2. 

G3— Mei⸗ 
7) Ada Vilitationis fol. 104. — 


Meifter/ wo fie das Grabmachen nicht be⸗, 
trifft / ſollen die Kertzen tragen zu dem Ber, 
graͤbhniß. Wenn ſie aber das Grabmachen, 
betrifft / ſollen die nechſten vor ihnen die Ker⸗ 
tzen tragen / alles bey einem Pfund Wache. 
Wenn einen Meifterein Kind ftiebet/ da ſol⸗ 
len die Meifter oder Meifterinnen bey der „ 
Vigilien ſeyn / bey drey alten Pfennigen 
Buß. Stirbet aber einem Meiſter ſein Ge, 
ſind / ſoſollen fie ihm das Grab machen / und, 
die Baar⸗Lichte allein vortragen / und in die,, 
Viagilien eines augdem Haufe kommen / bey, 
Buße dreyer alten Pfennige. Es wäre. 
denn / daß ein ſolche Geſinde aus Andacht zu ,. 
dieſer Bruͤderſchafft beſchiede / denn ſo ſoll fich za 
dag Handwerck weiter der Billigkeit mil, 
Opfer and Kertzen tragen zu halten miflen. „ 
Eben dergleichen Bruͤderſchafft hat auch 
das Handwerck derer Leinweber allhier ge⸗ 
habt / wie aus folgendem Briefe zu erſehen: 


Indulgentiæ datæ ad fraternitatem Li- 
- nifcum in Wurtzenn. Ä 

TOHANNES dei & apoſtolicæ [edis gratia 
Jerikor MISNENSIS, Notum facimus 
pr=fentibus & fururis, Quod fideles noftri 
dilecti Seniores'alizque perfonz artificii li- 
nificum oppidi noftri Epifcopalis WURTZ- 

' NEN- 
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NENSIS, accedenteconfenfu Reverendisfimä 
in Chrifto patris domini Johannis Epifcopi 
MiSNENSIS pradecefloris noftri claræ me- 
moriz , fraternitatem Beatzvirginis Pro fe & 
quibuscunque extraneis erexerunt, Vtque ſin- 
gulis angariis per eorum procuratores in ſero 
Vigiliæ mortuorum, & mane miſſa pro de- 
defunctis in eccleſia S. VENCESLAI, ac ſo- 
lemnismifla in die compasſionis B, MARIÆ 
virginis, *) ſub officio per dioceſim noſtram 
inftituto pro ſalute fratrum univerſorum per 
G4 Vice 


*) Dieſes Feſt / fo zum Gedaͤchtniß des 
Schmertzens / den die Mutter GOttes uͤber 
ihren Sohn unter dem Creutz gehabt / ge⸗ 
ſtifftet worden / ward an. i423. von Theodo- 
rico Ertz⸗Biſchoffen zu Coͤlln geſtifftet / da⸗ 
mit denen Hußiten / welche damahls alle 
Bilder uber den Hauffen warffen / möchte 

geſteuret werden. Siehe Die Statuta Con- ' 
eilii Colon. an. 1423.c, 11. Ich mochte 
aber nicht gern mit Dem Herrn Joh. Hein, 
rich von Seelen diff. de fefto lancex & cla- 
vorum $. 19. ſagen / es feyn Diefe beyden Fe⸗ 
ſte einerley. Denn unſers ward gehalten 
feria ſexta poſt Dominicam Jubilate, Daß fe- 
ftum lancez aber wie aus der Paͤbſtl. Bul⸗ 
le p.29. zu erſehen fexta feria poft odavam 
Reſurtectionis Deminicz, und alſo 14. Tu 
ge vor jenem. z 


N 
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Viceplebanum & Cuſtodem ibidem cele- 


brandæ & cantandæ diſponi debeant, ordina- 


runt, Nobis devote ſupplicando, quatenus ad 


iſta noſtrum etiam præſtare dignaremur as ° 
ſenſum. Atque ut utriusque fexus Chriſti 


fideles majorem ad illa ipſa divina officia ha- 
beant devotionem, quo ſe exinde dono cœle- 


ſtis gratiæ fe uberius conſpexerint refectos, 


nobis humiliter ſupplicari fecerunt, ad ea no- 


ſtras impartiri indulgentias. Nos igitur di- 
vinum cultum augeri deſiderantes, ac votis 


petentium præfatorum exhinc paulatim in- 


clinati, præmisſis omnibus & ſingulis noſtrum 
apponentes aſſenſum, Omnibus & ſingulis 


utriusque fexus Chriſti fidelibus, confeslis ta- 
men & contritis, qui celebration i & decanta- 


tioni Vigiliarum & ſingularum miſſarum præ- 
fatarum devote interfuerint, & pro ſalute ani- 


marum ex fraternitate defunctorum, ac uni- 


verforum confratrum profperitate Tria Pater 


nofter cum totidem (alutationibus angelicis 
& uno fimbulo apoftolico oraver int, aut pro 
oneribus fraternitatis præfatæ fupportandis, 
pariterque proillius augmento & majori in- 
cremento manus fuasadjutrices! porrexerint, 


aut id fieri procuraverint, totiens quotiens 


hoc fecerint, quadraginta dies indulgentia- 
zum, deomnipotentis Dei mifericordiaac be- 


ato-⸗ 


— 
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atorum PETRI & PAULI apoftolorum ejus 
autoritate confifi, de injundtis eis poenitentiis 
in domino mifericorditer relaxamus pr&fen- 
tibus noftris indulgentiis perpetuis futuris 
temporibus duraturis, Divinorumquereetori 
"ad S, WENCESLAUM oppidi VVURTZEN- 
SIS mandamus, quatenus ifta absque alicujus 
munerisexadtione populo fideliter'publicare 
curetis. Datum VVURTZEN inarcenoftra 
Epifcopali, die Martis, Vndecima Menfis Ja- 
nuarii, Annoa Nativitate Domini Millefimo 
quingentefimo decimo nono, Curiz noſtræ 
Commiflariis prefentibus, appenfo fub fi- 


gillo, 

| Das iſt: 
N Odhannes von GOttes und des Apoſto⸗ 
„Jlifchen Stuhls Bnaden Bifcboff zu 
Mleiffen , ebun Eund allen gegenwärtigen ' 
und zukünftigen, Daß unferelieben gerreus 
en Die Eltefien und andere Perfonen Des 
Handwercks derer Leinweber in unferer 
Bifcböffl. Stadt Wurtzen, mit Vorwiſſen 
des Hochwuͤrdigſten in an Vater, Herrn 
obannis Bifchoffs zu Meiſſen unfers Vor- 
abren feel. Bedächeniß, eine Brüderfchafft 
er heil. Jungfrau Maria zu Ehren vor fich 
und alle auswärtigen aufgerichtet und ans 
geordnet haben, daß durch ihre Procurato- 
ven alle Qvartal abends Vigilien, des Mor⸗ 
eG ©; gens 
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gens aber eine Meſſe vor die Derftorbenen 
inde: Rirche zu S. Wengelrauch eine folen» 
ne Meſſe auf den Tagdes Schmerzens der 
heil. Jungfrau Maria, nach der Art wie wir 
folches in unferer Diöces un REN be, 
ben,;zu aller Brüder Seeligkeit dutch den Vi- 
ce-Pfarrberen und Cultodem daſelbſt gebal« 
ten und gefungen werden follen: und bar 
ben uns unters binigft erfuchet, wir moͤch⸗ 
ten geruhen unfern Lonfens darzu zu geben. 
Unddamit alle Chriftgläubigen beyderley' 
Geſchlechts bey dem heil. Ammt * groß 
fere Andacht haben , und fie dadurch von 
göttlicher Gnade deſto mehr ergwicker wer: 
den möchten, haben fie Uns demuͤthig erſu⸗ 
chet, ihnen unfern Ablaß Darzu zu geben. Da 
wir nun den Bottesdienft gerne vermehrt 
haben wollen,und biernechft uns von obge⸗ 
nannten erbitten laffen, haben wir obgeſetz⸗ 
tes alles und iedes bewilliget, und erlaſſen 
demnach allen und ieden gläubigen Chris 
ften beyderley Geſchlechts, Doch Daß ſie zu⸗ 
vor Buße gerhan, und ihre Suͤnde erkannt 
haben, die der Begehung und Abfingung 
oberwehnter Digilien und Mleffen andäch- 
tig beywohnen werden, und vor die Seelig⸗ 
keit derer aus der Bruderfchbafft Verſtorbe⸗ 
nenSeelen, wie auch aller Bruder Wohler⸗ 
gehen drey Vater Unſer und fo vielmabl den 
Engliſchen Gruß, 1 den chriftlis 
chen Glauben einmabl beten, oder — 
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often gedachter Brüderfchafft zu tragen / 
wie auch folche deſto mebr zu befördern 

. ‚bülffliche Hand leiften werden,fo offt fie der 

gleichen tbun werden, in Vertrauen aufdie 

Sttliche Barmbergigkeit, und derer Heil. 

pofteln Petri und Pauli Bewalt,von ihrer 
auferlegten Buße 40. Tage vermöge Diefes 

Ablaffes, der zu immerwährenden Zeiten 
dauren ſoll. Und befeblen dem Pfarrer zu 
S. Wengel in der Stadt Wurtzen, daß er 
folches ohne Sorderung einiges Geſchenckes 
dem Volcke getreulich publicire, Gegeben 

zZu Wurgen, auf unfern Bifchöffl. Schloß, 
an einem Dienftage/ den 11, Jan.an. 1519. In 

Beyſeyn unferer Joffbedienten, mit Anhaͤn⸗ 
gung unfers Inſiegels. 

Ein anniverſium oder jährl. Meffe hat ſich 
in hieſiger Kirche Biſchoff Caſpar beſtellet / da⸗ 
vor ſie is. Schock neuer Groſchen bekommen. 
Und Biſchoff Fohann Hoffmann hat ſich eben 
dergleichen vor 10. Schock Groſchen bevun- 
gen / welche 1. Schock jährl. Zinfe getragen. 
* aus beyder ihren Teſtamentern zu er⸗ 
ſehen. 

In der Beſtaͤtigung der Boͤttger⸗Innung 
an, 1521. ſtehet von folgenden Proceßionen: 
An des heiligen wahren Leichnams und ach⸗ 
ten Tage follen die jüngften im Handmwercke/s> 
‚als viel man ihrer bedarff / GOtte zu fobe » 

| die 
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die Rergen fragen bey einem Pfunde Wachs. 
Sonſt im Jahre vff alle hohe Feſte / wenn, 
man das Sacrament um die Kirche traͤget / 
ſo ſollen die zweene juͤngſte Meiſter die Ker⸗ 
‚Ben tragen / dieſelben des Abends zu der Ber, 
ſper / des Morgens zu der Metten und hoben, 
Meſſe anzuͤnden / und wieder ausleſchen / bey » 
Buße eines halben Srofchen, » 
Don Spenden weiß man gar wenig / obne 
daß ein Burger / Veit Becker genannt/jäbrl. 
1. Scheffel Korn 1. Schock Eyer/ ı Tonne, 
füß Bier auf dem Dohm im Greuggange » 
nuszutheilen geftifftet bat.» a) 

Eben diefer Berker bat andy dafelbft das 
Salve fundiret/meichesein Geſang gemwefen an 
die Maria/fo ſich anfanget/ Salve Regina, wel⸗ 
ches daſelbſt hat muͤſſen gefungen merden. 
Sonſt findet man auch daß das Salve in den . 
Faften von denen Dohm- Schulern gehalten 
worden / davor haben die Kirchväter Dien» 
ſtags nach Palmarum ieden Knaben 2. Dres 
tzeln denen Schuldienern aber und Choralis 
ften eine Collation gegeben. 

Item man hat auch aus fonderbahrer Arte 
‚dacht am Char: Freptage von dem nach ihrer 
Art gemachren heil. Grabe den Pfalterium 


„ durd) 


a) Ada Viltationis fol, —— 


— 
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durch den Schulmeiſter / b) Succentor ufm 
Thum / Stadtſchreiber / Glöckner/?e. zu leſen 
beſtellt / dagegen man ihnen die Koͤſte / und ei⸗ 
nem ieden 3. gl. gegeben. c) | 
Hieher gehöret auch das Negifter / welches 
des Küfters zu S. Wengel Einnahme bes. 
greifft / ſo wir gang beyfiigen wollen: 


Regiſtrum Cuſtodis Sancti Vences- 
lai parochiæ Wurtzenn extra 
muros. 

Tem aus einem iezlichen Hauſe, da ein 
„wirt inne iſt / giebt man vf Johannis 
desgleichen vf Trium Regum drei alde Hel⸗ 
ler, unnd ein — ——— auch drei alde 
heller der ein Weib hat, wo ein hausgenoſſe 
adder eine hausgenoſſin alleine iſt, gibt ei⸗ 
nen alden pfennigk. 
"item ı. gl. von einen alden Menſchen 
adder das zu Gottes Tifebe gegangen Leuͤ⸗ 
Ze der Cuſtus bedarff aber nicht leuͤ⸗ 

then. u 
em Hjjj. pf. von einem Binde adder der 
« re zu Bottes Tifche gegangen iſt lewte⸗ 


n 

gan. \ 
Item 1.gl. von einer vigilien die man vor 
der Thor finger, desgleichen in der Kirchen 
\ wen 


— — — — 
b) So nennte man ſonſt den Kectorem. 
6) Hæc omnia ex Actis memoratis l.6. 


— — — — 
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wen man perpartionis d) hat, und der Pfarre 
ber ji. gl. an 
tem ı- al. von einen Conduct, von Dorf 
fern und 1. gl. von der Vnctio, Das teilt er 
alles mit dem prediger. vo 
tem 1. gl.von einer Hochzeitbrawt ſo 
Junckfraw adder Witwe. 
Item iij. alde pf. von einer Strobrautb.c) 
Item ij. alde pf ins falg. wen man ein 
Findt tewffen fall, dartzu ı. gl, in DielTawe 
Tawffe uff Oſtern adder vff Pfinuften. 
tem ift zu willen, daß der Cuftos als vff⸗ 
te die andtwerge vff die Quattuortempora be⸗ 
—ã haben von yn ö.gl bat, aber. er 
muß ij. mejlen fingen Die fie beftellen. Ouch 
bedarff er keine Stillmeſſe vmbſonſt do ans 
Ders opffer gefkelt fingen... Vnd wu ein 
Redlich opffer: geftelt muß im der prediger 
iij. pf- geben. a | 
Item der Prediger mus yhm vfft alle op- 
fertage 1. gl. und ill. alde m zur Callatie gen 
en.— = = 
"tem der prediger mus yhm vor den Tifch 
xlvi. al, —— über geben, aber der Cuſtos 
mus von allen Seften fingen, Dieldas Jar 
vber gefallen wiedielfamenhaben. 
Item 


A) Dieſes Wort fol vielleicht ſo viel als qua⸗ 
tuortgmpora, Qvatember / bedeuten. 

e) Iſt eine Braut / die ſchon tauffen laſſen / und 
der der Strohkrantz gebuͤhret. 


U) 


Item als vffte Die Bottespeter desglei⸗ 
chen die Dorfteber der enelenden peradtionis 
haben,bat der Euftos ı. gl. von vigilien vnd 
Han aber man finger eine halbe Vigi⸗ 

en. 

tem das Gotteshauß muß z3ewier f) 
Caſpar Pergmans begengtnis im Tare hal⸗ 
den,da mus der Cuſtos ij. gange vigilie fin- 
gen Dargu Die Mleffen, Lremlich off Sons 
tagk den Erſten im Aduent vnd vff Mit⸗ 
woch Nach Invocauit, daruon hat er 1. gl. 

Item der Cuſtos mus kegen dem wetter 
leuͤten, daruon bat et einen halben gl.vom 
Rathe, da ſal man den leuͤtern bier von ho⸗ 
len,es mochte ein wetter ſtehen, mag er wol 
por eingl. holen laſſenn. | 
tem 1.8. bat der Cuſtos von den alters 
leuͤten, ſie geben yhm aber keine Prefencievoff 
Die opffertage, vnde mus in ihre Regiftes 
febreiben auch die Rechnung machen. 

Item xvj. gl. vom Pfalter aber er mus ei» 
nen zu ihm ſchicken, Der den pfalter lefen Fan 
den miedt et als nha als er kan. Ä 
Item xxiiij. gl, vonden Schuftern daruor 
mus er zu gweien leſe Meſſen Mliniftrirenn. 

Item xxij. ul. von den Beckern darfhur 
Mus er ein Jar de Corpore ebrifti fingen ei⸗ 
ne Meße vnd Die Lampe empor nemen. 
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x) Iſt ſo viel als zwier oder zweymahl. 
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„Item 1. gl. von einer Votiuenn. g) 
Endlich Fam der bekannte Ablaßkraͤmer / 
Johann Tetzel / der ſtieß dem Faß vollends gar 
den Boden auß / wie aller Welt bekannt. Der⸗ 
ſelbe iſt auch allhier zu Wurtzen geweſen / und 


hat unter andern auch folgenden Ablaß⸗Brief 


ausgetheilet / welchen ung ein groſſer Theolo- 
gus h)aufbehalten. | wo 
. Johannes Angelus Arcimboldus, Juris U- 
triusque Doctor, Pr&pofitusde Arcifate, Pro- 
tonotarius & Referendarius Apoftolicus, nec 


non ad Colonienfem , Treverenfem, Salz; 


burgenfem, Bifuntinenfem, 'Bremenfem,.ac. 
Upfalenfem provincias, illarumqueac Came- 
racenfem, Tornacenfem, Morinenfem, At 


‚trebatenfem, Caminenfem & Mifnenfem ci- 


vitates & dioecefes, fuper executione plenis- 
fimarum indulgentiarum immenſæ fabricz 
baſilicæ Principis Apoftolorum Coelorumque 


Clavigeri de urbe Nuncius & Commiflarius, 


aSandiflimo in Chrilto Patre Domino no- 
ftro, D. Leone Papa X. fpecialiter deputatus, 
prout!in literis ejusdem ſanctiſſimi Domini 


noſtri Papa ſab plumbo editis plenius conti- 


netur, 


g) Votiva heißt eın Frauenzimmer fo ſich 
OOtt gelobet hat. Ob dergleichen alhier 
gemeinet ſey, kann ich nicht fagen- 

b) Hapfnerus in Saxonia Evangsl.c. 4,p:121. f. 


— 
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netur, Diledto nobis in Chrifto ANDREA& 
HUMMELSHAYN falutem in Damino ſem- 
piternam. | J 
Exigente piæ devotionis affectu, quem nos 
erga Deum, & dictam bafılicam te habere 
cognovimus, eo quod pro continuationetam. 
immenli operis ex pingvedine charitatis iuxta 
Apoftolicum indultum manus porrexiftiad- 
iucrices, Ideo autoritate Apoftolica nobis 
tradita te i) concedimus facultatem eligend; 
idoneum fecularem, velcuiusvis etiam men- 
dicantium ordinum regularem confeflo- 
rem, qui confesfione tua diligenter audita, 
procommislis per te exceslibus, criminibus, 
delictis atque peccatis quantumcunque gra- 
vibus& enormibus, etiamfedi Apoftoliczre- 
fervatis,etiamfi taliaforent, propter qu&ipfa - 
fedes Apoftolica eflet merito sonfulenda, ac 
cenfuris Eccleßafticis, etiam ab homine ad 
alicuius inftantiam latis,de conlenfu partium, 
etiam ratione interdicti incurfis, & quorum 
abfolutio dictæ Sedi eſſet refervata, przter- 
quam machinationibus in perfonam fummi 
; . H Pon- 


EEE En EEE —————— —ûre — — 
n) Ita contra ſyntaxin labet litera diplomatis, 
cu, cætera omnia impreflo, Terelius nomen 
petĩtoris indulgentiarum, & pronomina ap- 
plicationis te, tuorum, tibi, tuit, manu ſua in- 


ſetipſit. Hapfnerus. 
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Pontificis, occafionis k) Epilcoporum & ali- 
orum fuperiorum Pr&latorum, & iniedtionis 
manuum violentarum in illos & alios Præla- 
tos, Falfificationis bullarum & literarum Apo- 
ftolicarum, Delationis armorum & aliorum 
prohibitorum.ad partes infidelium, & fenten- 
tiarum & cenfurarum occalione aluminum 
fandtz matrisEcclefiz, ac de partibus infide- 
lium adfideles, contra prohibitionem Apo4 
Rtolicam, delatorum, incurfarum femel in vi- 
ta, &innonrefervatis cafıbus toties, quoties 
id petieris, & in mortis articulo plenariam 
omnium peccatorum tuorum indulgentiam 
& remisfionem impendere, ac poenitentiam 
falutarem iniungere, nec non Euchariſtiæ ſa- 
cramentum, przterquamindiePafchz, &in 
mortis articulo aliis anni temporibus mini- 
ſtrare, & e mifla perte vota quæ cunque ultra 
marino, ingreflus religionis, & caltitatis vo- 
tis duntaxat exceptis, 'in utilitatem didtz fa- 
briczcommutare posfit. Itatamen quod 1) 
durante tempore prafentis commislionis & 

ublicationis, cum pr&fato Commiflario, vel 
Subdeputatis abeo fuper commutatione di- 


&orum votorum in utilitatem didtz fabricz 
fiad 
k) — barbäre pro — cæde. 
h quod pro ut, wie die Lateiner ſelbiger Zeit 
pflegten. Zi 
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fiat compofitio,necnon tibi, & parentibus cæ- 
terisque defundtistuis, qui in finceritate fidei 
& unitate fandtz matris Ecclefix deceflerunt 
omnium & fingularunı Miflarum, oratio- 
num, divinorum ofhiciorum, ieiuniorum, di- 
fciplinarum; ftationumque, eleemofynarum, 
fuffragiorum , omniumque aliorum bono» 
rum fpiritualium, qu& fiunt & fient in perpe- 
tuum in Univerſali facrofandta militanre Ec- 
clefia & membris eius participationem im- 
partimur. In quorum fidem & teftimoni-. 
um prelentes fieri, & figilli,quo in talibus uti- 
mur, fecimus appenfione muniri. Datum 
in Wortzn, Anno M.'CCCC m), XVI. die 
24. Menfis Aprilis, Pontificatus præfati San- 
&isfimi Domini noftri, Anno 4, “ 


— — 








Forma Abſolutionis plenariæ, præ- 
miſſa confesſione. 
Iſereatur tui &c. Dominus noſter JESVS 
CHRISTVS per merita ſuæ ſanctisſimæ 
Pasſionis te abſolvat, & ego autoritate eius- 
dem, & beatorum Petri & Pauli Apoſtolorum 
eius, & ſanctisſimi Domini noftri Papz tibi 
congefla,& inhacpartemihicommifla te ab- 
folvo: primoab omnibus cenfuris Ecclelia- 
| H 2 fticis 


m) Ita legiturin Hoepfnero : rectius tamen ſcri- 
hendum MCECEC, | 








| 
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fticisper te quomodolibet incurfis: Deinde 
abomnibus peccatis, delidtis & excesfibus tuis 
hadtenus per te commisfis, quantumcunque: 
enormibus, etiam Sedi Apoftolicz refervatis, 
in quantum claves fandtz matris Ecclefix fe 
extendunt,remittendo tibi per plenariam in- 
duigentiamomnem poenam in Purgatorio 
pro przmisfis tibi debitam, & reſtituo tefan- 
is Sacramentis Ecclefiz. & unitati idelium, 
aeinnocentiz & puritati,in quaeras, quando- 
baptizatus fuifti, ita quodtibi decedenti clau- 
(x (int port poenarum, & fint apertæ ianuæx 
Paradifideliciarum, quod, finon morieris, fal- 
va fitifta gratia quando alias fueris in mortis 
articulo.. In nomine Patris, &Filii &Spiri- 
tusSandti, Amen. | 

Das ift: | 


Ohannes Angelus Arcimboldus, Beyder Rechs 
TrenDo&or, Probſt zu Arcifate, Protonotarius 
und Referendarius Apoftolicus, wie auchinder 
Eöllnifcben, Trierifchen, Salzburgiſchen, 
von Befancon , Bremifchen und Upſaliſchen 
Provinzen , ingleichen'an die Städte und 
Diöces Cambray, Dornick,Terouane, Arras, 
Eamin und Meiffen zur Zinbringung Des 
»olltommenen Ablaßes zur S. Petri Rirch 
in Rom Nuncius und Commiflarius, von dent 
Allerheiligſten in Chrifto Pater und Herrn / 


 Zeren Leo dem X. Pabfi , a > | 


andt, 


BEE 


|, seit 





ſandt, wie aus dem Briefe unfers allerhei⸗ 


ligften Herrn des Pabfts, fo mit einer bleyer⸗ 


‚nendulle behangen,mie mehrern zu erſehen, 

Wuͤnſchen unfern in Chriſto geliebten An⸗ 

Vin Hummelshayn ewiges Heil in dem 
2 B. 


Nachdem wir deine Froͤmmigkeit und 
Andacht / die du gegen GOtt und befagte 
Airche haft, erfebenz indem du nach des A⸗ 


‚poftels Befehl aus dem Uberfluß Deiner 


Liebe zu Sortftellung eines fo groffen Bau⸗ 


es bülffliche „and geleifter, So erlauben 


wir die vermöge Päbftlicher Autorität ei⸗ 
nen weltlichen,oder auch geiftlichen Beicht- 


Vater aus einem derer Bettel Orden anzus 


nehmen / der Deine Beichte fleißig anböre, 
und Dich von deinen begangenen Sünden, 


GSGebrechen und Mifferbaten loßzeble, fie 


feyn fo groß als fie wollen, auch denen die 
nur vordem Päbftl. Stuhl gehören wenn 
fie auch gleich fo groß wären, daß man deß- 
wegen den Apoſtoliſchen Stuhl billich um 
Rath fragen folte, ingleichen von allen Kir⸗ 
chen ⸗Straffen, wenn fie gleich aufiemands 
Anhalten zuerkannt, und gar mit den Bann 
zu befftaffen wären, und deren Loß ſpre⸗ 
chung dem Apoftolifchen Stuhl allein vor⸗ 
behalten wäre,ausgenommen Die wider des 
Pabfts Perfon vorhabende Unternehmen, 
Toͤdtung derer Bifchoffe und anderer vor⸗ 
nehmen: Prälaten, gewaltſame Handanle⸗ 

| 2 53 gung 
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ung an fie oder andere Prälaten, Verfaͤl⸗ 
chung derer Paͤbſtl. Bullen und Briefe, Zu: 
fcbaffung. contrebandeer Sachen: und 
Reiegs-LTothwendigkeiten an die Unglaͤu⸗ 
bigen,ingleichen denjenigen KRirchen‘Banıt 
und Straffe ſo wegen Deralimentation det 
heil. Mutter der Rirche, welche man von 
den Ungläubigen zu denen Bläubigen ge 

fchaffet, einmablin deinen Heben, in denen 
nicht vorbehaltenen Sällen aber fo offt dur 
folcbes verlangen wirft, und in Der Todes» 
Stunde volltsommenen Ablaß und Verge- 
bung aller deiner Suͤnde mittheilen, auch 
eine beilfame Buße — die das hei⸗ 
lige Abendmahl auſſer der Oſter⸗Zeit und in 
der Todes⸗Stunde auch zu andern Zeiten 
des Jahres mittheilen, und alle deine Ge⸗ 
luͤbde die du freywillig gethan haſt, das Ge⸗ 
luͤbde in das heilige Land zu reifen, in dern 
eiftlichen Stand zu treten, und der Reufch» 
Beit allein ausgenommen, zn Nutz beſagten 
Baues/aufbebenmag, Dochfoundderges 
alt, daß ſo lange die Zeit der igigen Com⸗ 
mißion und Ablaß⸗Verkuͤndigung wäbret, 
du dich mit obgemelöten Commillatio oder 
deſſen Abgeordneten wegen Aufhebung be» 
fagter Belübde zu Nutz des ſchon gemelds 
zen Baues vergleicheſt. Wirmachen auch 
Dich, Deine Eltern und alle Deine Derflorbes 
ne, welche in Reinigkeit des Blaubens und 
Zinigbeit der heiligen Mutter der Rirchen 
ver⸗ 


DUSCHE > Zu ” 
verfchieden find, theilhafftig aller und ieder 
Meſſen, Gebeter, a een Faſten / 
verdienſtlichen Leibes⸗ Caſtigationen, Sta 
tionen, Allmoſen, Vorbitten, und aller an⸗ 
dern geiſtlichen Güter, welche igund oder 
ins künfftige in der heiligen allgemeinen 
ſtreitenden Kirche geſchehen oder geſchehen 
werden. Zu deffen mehrern Beglaubung 
und Zeugniß , wir Diefen Brief verfertigen, 
und dasjenige Siegel, fo wir bey dieſer Ge⸗ 
—— brauchen / daran haͤngen laſſen. 
| eben 313 Wurtzen an. 1516. den 24. April, 
der — — allerheiligſten Vaters 
des Pabſts im vierdten Jahre. 


Formular einer vollkommen Abſolu⸗ 
tion / nach vorhergeganger Beichte. 
Es erbarme ſich deinae. Unſer HErr JE⸗ 

ſus Chriſtus / der abſolvire dich um des 
Verdienſies ſeines allerheiligſten Leidens wil⸗ 
len / und ich abſolvire dich auf Befebl deſſelben / 
Krafft der Autoritaͤt derer heil. Apoſtel Petri 
und Paulti / und unſers allerbeiligſten Herrn 
des Pabſts / welcher dir vergoͤnnet / und mir in 
dieſem Stuͤcke aufgetragen iſt: erſtlich von al⸗ 
len Straffen / die du auf mas Art es ſeyn 
kann / verdienet haft; hernach von allen Suͤu⸗ 
den / Gebrechen und Miſſethaten / die du biß⸗ 
anhero begangen haſt / fie ſeyn ſo ſchwer als ſie 
| Hk - mol 
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wollen / auch die ſich der Apoſtoliſche Stuhl 
vorbehalten hat / ſo weit ich die Schluffel unfe« 
rer Heiligen Mutter der Kirchen erſtrecken / 
underlaffe dir Krafft eines vonfommenen Abs 
fafles ale Straffe/ die Dir wegen folcher Suͤn⸗ 
den im Fegefeuer gehörete/ und einverleibe 
Dich denen Heil. Sacramenten der Kirche/ der 
Einigkeit derer Släubigen/ingleichen der Lin» 
ſchuld und Heiligkeit / in mweldyer du dich nad) 
Deiner Tauffe befunden / ſo daß dir bey deinem 
Tode die Dforten derer Straffen zu⸗ und die 
Thuͤre des Paradieſes aufgeſchloſſen fepn ſoll / 
und daß / wenn du daſſelbe mahl nicht ſtuͤrbeſt / 
dir dieſe Gnade auch / wenn du zur andern Zeit 
in Todes⸗Noth kommen moͤchteſt / aufbehalten 
werden ſoll. Im Nahmen des Vaters / und 
des Sohnes / und des heiligen Geiſtes. Amen. 
Dieſer Johannes Angelus Arcimboldus, 
deſſen Apoſtel der Tetzel war / ſoll nach Anzeige 
des ſeel. Herrn Stiffts⸗Rath Zieglers *) cin 
Doctor Juris und ehemahliger Bürger in 
Wurtzen geweſen ſeyn. Wir haben uns ſehr 
bemuͤhet den Grund dieſer Sache zu erfab- 
ren’ alleinbey feinen -Scribenten dersleichen 
finden Fönnen. Jedoch vermuchen wir / daß 
er vielleicht dergleichen Nachrichten aus der 
biefigen alten Stiffts»Bibliothee und deffen 


Im Schauplatz der Zeit. P-390, 
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MSS, die itzund nicht mehr fuͤrhanden / erſehen 
haben mag / ohneracht er esnichteben angefuůh⸗ 
ret. Wir muͤſſen es alſo ſo lange glauben / biß 
wir andere oder naͤhere Nachricht woher ein⸗ 
hohlen koͤnnen. 

Allein wir haben nun von denen paͤbſtiſchen 
Greueln genug geſagt / dancken dannenhero 
GoOtt / daß er es bey denenſelben nicht bleiben 
laſſen / ſondern vielmehr nach ſeiner Gnade uns 
aus dergleichen kraͤfftigen Irrthuͤmern her⸗ 
ausgeriſſen. Denn nachdem demſelben ge⸗ 
fallen die Zeit unſerer vorigen Unwiſſenheit zu 
aͤndern / ſo hat er den theuren Ruͤſtzeug und 
Mann SoOttes Lutherum erwecket / welcher 
das Wort GoOttes fo bißanhero unter einen 
Schefſel verſtecket gemefen/ aufeinen Leuchter 
geſetzt / damit egiedermann fehen und durd) fels 
biges erleuchtet werden möchte. Wie denn 
foiches heile Licht des heil, Evangelii denen 
blinden Paͤbſtlern zwar trefflich in-die Augen 
geleuchtet/ allein es hat ſie nur noch mehr ges 
blendet/ daß ſie nicht deſſen Wahrheit erken⸗ 
nen kunten. Denn gleich da O. Luther zu 
ſchreiben und lehren anfieng / war gleich Bi⸗ 
ſchoff Johannes von Schleinitz her / und ließ ei⸗ 
nen Befehl wider ven Sermon £ütheri von 
bepder Geſtalt n) ausgehen / darinnen erallen 

55 fi 
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n) Er ſtehet im erſten Altenb. Theil. p. 344. Siehe €; 
D. Schrelters SirhemThump-94-L 
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feinen Unterthanen ernſtlich unterſaget / dem 
Luthero einiger maßen beyzupflichten. Allein 
in ferner Zeit erleuchtete das Licht des heiligen 
Evangelii viele Hertzen in dieſem Stifft / wel⸗ 


che ſich doch anfangs nachdem Hertzog Geor⸗ 


ge verſtorben / und die hohe Obrigkeit in Saͤch⸗ 
ſiſchen Landen ſich oͤffentlich zur Evangeliſchen 
Religion bekannte / ſolches auch an unſern Ort 
recht hell zu ſcheinen anfing / widerſetzten. Deñ 


an.i542. 0) hat der damahlige Churfuͤrſt zus 


Sachſen Herr Johann Friedrich / hoͤchſtſeelig⸗ 
ſten Andenckens die von dreyen Jahren her 
vorgehabte Viſitation / und Reformation des 
Hohen Stiffts Meiſſen allhier bey der Stadt 


‚und Ammt Wurtzen zu halten gnaͤdigſt ange⸗ 
ſtellet. Hierzu find als Commiſſarien verord⸗ 


net worden Herr Aßmus Spiegel auf Gru⸗ 
na / und Dietrich von Starſchedel auf Mutz⸗ 


ſchen von der Ritterſchafft / von denen Geiſtli⸗ 


chen aber Georgius Spalatinus, Churfuͤrſtl. 

— —— — — ... 

0) Dieſes haben wir faſt von Wort zu Wort 

genommen aus Herrn D. C. D. Schreiters 

Haupt⸗und Kirchen Thurmip-ı 15. ſiedoch 

aus denen Actis Viſitationis und andern Buͤ⸗ 

chern hier und da etwas darzu gethan. Man 

ſehe auch nach Des Herrn von Seckendorff 

hiftoriam Lutheranifmilib.3. fe&. 5.8.97. ps 

400. Arnolds Kirchen -und Keger-Hiftorie 

16.7.5. Puſch. Biſchoffswerd. Chron. c.4. Sa- 
Eittarıum in hiſtoria Georg. Spalatini q. 38. 
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Hoff⸗Predigex zu Altenburg / und M. Johann 
Schreiner Superintendens zu Grimma. Dies 
ſe kamen ſaͤmmtlich ige befagten Jahres / Dien⸗ 
ſtags nach Cantate, zu Abend / hier in Wurtzen 
auf dem Schloſſe an / p) und ſind an dem folgen⸗ 
den Tage im Nahmen des HErrn vermoͤge 
Churfuͤrſtl. Inſtruction zu ihren Haupt⸗Werck 
geſchritten. Welchen ſich denn der damahls 
abweſende Biſchoff Johannes der achte / von 
Malltitz nicht widerſetzte / etliche auch von de⸗ 
nen Canonicis und Dohm⸗Herren haben ſich 
nicht allzuſehr darwider gelegt / andere aber 
waren ſehr eiferig / und wolten nicht weichen / 
biß ſie ſich nachmahls mit der Zeit gegen die 
Predigt des Evangelii mehr und mehr gelin⸗ 
der angeſtellet haben. Jedoch hat man allen 
und ieden dero Einkuͤnffte die Zeit ihres Lebens 
gelaſſen / denen aber / ſo nicht ohne Ehe leben 
wolten / auch zu heyrathen erlaubet. 

Zu dieſer Zeit waren drey Perſonen zum 
hieſigen Miniſterio beſtellet / nemlich Urban 
Waſſermuͤller / Dohm⸗Stiffts⸗Prediger / wel⸗ 
cher ein eifriger Papiſt war. Dieſem ſchlug 
man vor / er ſolte nach Wittenberg ziehen / und 
daſelbſt ſtudieren / man wolte ihm ſein jaͤhrl. 
Einkommen reichen und anderweit —— 

ein 
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"Allein er wolte die angebothene Churfl. Gna⸗ 
de nicht annehmen fondern fich viel lieber 
ganglich von hier an einen andern Ort wen⸗ 

den. Der andere/Fohann Hoffmann / Pfar⸗ 
rer zu S. engel war fattfam im Evangelio 
unterrichtet / befennte ſich öffentlich darzu / und 
weil er uͤber diß den Ruhm hatte / daß er bißan⸗ 

hero allezeit in Lehre / Leben und Wandel rich⸗ 
tig befunden worden / als hat hoͤchſtgedachte 

Churfl. Durchl. in einem abſonderl. Befehl 
denſelben zum erſten Pfarrherrn und Superin- 
tendenten dieſes Stiffts annehmen und gnaͤ⸗ 
digſt verordnen laſſen. Neben ihm war in 

hieſigen Miniſterio noch ein Diaconus oder 

Caplan / deren man vor dem / da es wohlfeil ge⸗ 

woſen / vier / auch zween / bißweilen auch nur ei⸗ 

nen gehalten. Dieweil aber nach Waſſer⸗ 
muͤllers Dimisſion dieſen beyden Perſonen 
die Seelſorge allein zu fuͤhren allzuſchwer fal⸗ 
len wolte / zumahl des Volcks viel in der Stadt 
und denen eingepfarrten Doͤrffern Roͤitzſch und 

Deintz war / als hat die Nothdurfft erfordert / 
desinegen gebuͤhrende Anordnung zu machen. 
Allermaſſen denn diefe Herrn Vifitatores mit 
gnaͤdigſten Gefallen Chfl. Ohl. den Kirchen 
und Schuldienft zu verforgen/ gehn Perſonen 

’gefeget haben/ als: den Pfarrer/ der aud) Su- 
perintendent ſeyn ſoll / zwey Diaconos, deren 
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der eine damit er denen Leuten in der Stadt an 
der Hand waͤre / bey der ©. Wentzels⸗Kirche 
feine Wohnung haben folte, einen Schulmeis 
fter/ oder wie wirs heute zu Tage nennen/Re- 
&orem , einen Baccalaureum, einen Canto- 
rem, einen Organiften/melcher zugleich Kirch⸗ 
ner geweſen / einen Maͤgdlein⸗Schulmeiſter / 
einen Kaſten⸗Schreiber / und Calcanten. Die⸗ 
ſen allen haben ſie gnugſame Anweiſung / weſ⸗ 
ſen ſie ſich in Lehr und Leben zu verhalten / ge⸗ 
geben / und zugleich die Privat⸗ uno Seel⸗ 
Meſſen / die horas canonicas, und alle Paͤbſti⸗ 
ſche Ceremonien abgeſchafft. Hingegen aber 
haben ſie / nach Innhalt der Viſitations-Ord⸗ 
nung / ſo an. 1538. wieder gedruckt war / das 
Wort OOttes / die drey Haupt⸗Symbola, die 
Augſpurgiſche Confeſſion „den Catechiſmum 
Lutheri / und andere in dieſen Landen gebraͤuch⸗ 
liche Kirchen⸗Ceremonien und Lieder einge⸗ 
führet / die Dohm⸗Kirche / unerachtet / was das 
Stifft darwider eingewendet / zur Haupt ⸗ und 
Pfarr⸗Kirche gemacht / und verordnet / daß in 
der S. Wentzels⸗Kirche zwey / oder zum we⸗ 
nigſten einmahl in der Woche geprediget wuͤr⸗ 
de. Die Prieſter muſten folgende Buͤcher / 
als die Lateiniſche und Teutzſche Bibel / des 
feel. Lutheri Poſtille und andere Schrifften/ / 
die Apologiam Melanclhıtkonis, ingleidyen 
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Crucigeri und Pomerani Schriften fich zu le⸗ 
gen und fleißig leſen. Hiernechſt wurden auch 
die Schulen nach einer gewiſſen Ordnung ein⸗ 
gerichtet / von welchen unten mit mehren ſoll 
gehandelt werden. Hierauf wurde gaͤntzlich 
verworffen / daß man das heil. Abendmahl nur 
unter einer Geſtalt austheilete / und ergieng 
Anordnung / daß alle und iede Communic an⸗ 
ten nach Chriſti Einſetzung das geeſegnete 
Brod und Wein genießen ſolten. Die Dohm⸗ 
Herren/ Vicarien und andere Stifſts⸗Perſo⸗ 
nen / welche nicht ohne Ehe leben Fönten/ nod) 
ſich zu enthalten vermoͤchten / ſolten in GOttes 
Nabmen in den Eheſtand treten / weil Unzucht 
und Concubinen zu halten nicht laͤnger ſolte ge⸗ 
duldet werden. Wuͤrden ſie aber ehelich / ſo 
möchten fie von ihren Einkommen fir ihre 

Weiber und Kirfler etivag erfparen/ welches 
fie biebevor mit Huren und Buben fchandlicd) 
verthan hatten’ koͤnten auch wohl mit Bewilli⸗ 
gung des Stiffts ohne Abbruch des Capitels / 
ihren Kindern etwas zuwenden. Waͤren et⸗ 
liche geſchickt / daß ſie GOttes Wort vermoͤch⸗ 
ten zu predigen / oder Pfarr⸗Ammt zu verſor⸗ 
gen / die ſolten / nach eines ieden Gelegenheit / 
darzu befoͤrdert werden. Zu Erhaltung aber 
des Gottesdienſts / derer Kirchen und Schu⸗ 
len / iſt zwar hiebevor ein gemeinen allen, — 
ein 
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Jein von fehr geringen und fchledyten Vermoͤ⸗ 
gen/ welches in allen ſich kaum auf fünffbun« 
dert Gulden erſtrecket / geweſen / und weil ſolch 
Einkommen bey weiten nicht zureichen koͤn⸗ 
nen / als hat in vorigen Zeiten die gemeine 
Stadt / Rath und Buͤrgerſchafft deßwegen mit 
jährlichen Anlagen ein groſſes beyſteuren muͤſ⸗ 
fen. Solchen nun abzubelffen / und die geiſtl. 
Beſoldung auf gewiſſen Fuß zu ſetzen / haben 
offt wohlermeldte Herren Viſitatores remon- 
ftriret/ / daß ihres gnaͤdigſten Churfuͤrſtens und 
Herrn Will und Meinung nicht waͤre / daß 
iemand / wer der auch ſeyn moͤchte / von geiſtl. 
Guͤtern etwas an und zu ſich ziehen ſolte / da es 
siber Verhoffen geſchehen / oder noch geſchehen 
wuͤrde / fo folten diefelben durchaus, und nicht 
anders / ohne alle einige Widerrede/afles yange 
lich reftituiren/ vielmehr/ wozu fie gewiedmet / 
zu GOttes Ehren/ milden Sachen / Beſſe⸗ 
rung der Dfarren/Studien/ Armuth / oder ge⸗ 
meinen Kaftens Mugen vermendet werden. 
Zum hieſigen Kaften Bermögen/ und einen 
rechten filcum ecclehafticum zu formiren/ 
find viel Pfarr⸗Aecker / Das verhandene Geld / 
Silber Kleinodien und allerhand Guͤter / ins 
fonderheit derer Becken / Schneider / Schuſter 
und Fleiſcher⸗Lehen / welches hiebevor dem 
Stifft iſt entrichtet worden / zu ſamt Deren in 
— en 
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ben Brau-Pfannen Rutzung / gefchlagen 
hernach auff allerhand Weiſe / und ſonderlich 

durch die Straff⸗-Gelder / vermehret worden. 
Eine gute Moral iſt ſelbiger Zeit auch vorge⸗ 
ſchrieben worden / worinnen enthalten / wie ſich 
ein ieder der rechten wahren Religion gemaͤß 
auffuͤhren ſoll / deren Puncte nicht noͤthig mit 
vielen hier zugedeucken. Zu Executoren derer: 


-. Vilitationg- Anordnung und Abfchiede / find 


noch felbiges "Jahres gnadigft verordnet wor⸗ 
den / Aßmus Spiegel zu Gruna / Chriſtoph 
von Minckwitz / Ammtmann zu Wurgen/und 
Erhard von Lindenau auff Tammenhayn / 
welche alles und iedes verabſchiedete nicht ala 
lein bey der Stadt und Stifft / ſondern auch in 
Ammt und eingepfarrten Dorffſchafften aufm 
Lande / zum gewuͤnſchten effect gefuͤhret / und 
in voͤlligen Stand geſetzet haben. Und ſol⸗ 
cher maſſen hat von der Zeit an / das heilige 
Evangelium in dieſen Stifft immer mehr 
und mehr zugenommen / ſich ausgebreitet/ und 
roſſen Nutzen geſchaffet / biß an die Zeiten des 
etzten Biſchoffs zu Meiſſen / Johannis von 
Haugwitz / von welchen ſchon oben gedacht 
worden / deſſen ſich der geneigte Leſer hier erin⸗ 

nern wird. 
Im Jahr Chriſti 1577. ven 3. Sept. haben 
die Paftorcs und Schul⸗ Oiener des a ei | 
| Ä thums 
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thums Meiſſen der Formulæ Concordiæ fo ih: 
nen den Tag zuvor vorgeleſen worden / in Ge⸗ 
genwart des Biſchoffs zu Meiſſen ſeiner Raͤthe, 
und D. Jacob Andreæ und Nic, Selnecceri, 
hierzu verordneten Viſitatorn unterfihrichen, 

Drey Fahr darauf/ als der gedachte Bi⸗ 
ſchoff nun vollig die Evangeliſche Religion an: 
genommen / machte derfelbe ziwifchen dem 
Stifftund Rath / meilbeyde gar offt concur- 
rıren/ einen gewiſſen Vergleich oder Concor⸗ 
die/ wie es wegen Annehmung und Befoldung 
derer Kirchen- und Schul⸗-Diener gehalten 
werden fol. Weil nun diefe Concordie dag 
Fundamental-Sefeg iſt / wornach fich'ben vore 
fallender Selegenheit fo wohl E. Hochwuͤrdig 
Dohm⸗Capitul / als auch E. E. Rath zu rich⸗ 
ten hat / ſo wollen wir ſelbe von Wort zu Wort 
mit einruͤcken. 


On GOttes Gnaden Wir "Johannes 
Bifchoff zu Meiſſen, und Dann Wie 
Dechant, Senior und Capitul unferer lieben 
— Ja Ye folgende auch wie 
urgermeiffer, Ratbmanne und verordnete 
Vorficher des gemeinen Raftens allhier zu 
Wurtzeen, vor uns und alle und iede unfäre 
allerſeits Nachkommende, bekennen mit die 
ſem unſern offenen Briefe vor iedermaͤnnig⸗ 
lichen, die ihn ſehen hoͤren leſen, Daß 
wir 


ir uns wobhlbedächtlich und vorgehabten 
— guten Rath uffs neuͤe mir einander 
verg 


ichen, wie es binförder mir Anneh⸗ 
ming Beſtellung und jaͤhrlicher Seſoldung 
derer Kirchen⸗ und Schul · Diener allhier ge⸗ 
halten werden ſoll, nehmlichen vff Maaß 
und Meinung / wie folget. | 
Pieweil vornehmlich Durch gnädige 
Verleihung GOttes des Almächtigen: und 
denn durch unſere, des Biſchoffs, moͤgliche 
dorderung der hochſchaͤdliche Zwieſpalt in 
der Religion, welches halben dam allhier 
fo wohl, als an vielen andern Oertern aller» 
dey Mißtrauen und hochnachtheilige Tren⸗ 
nungen der Benürhereingeriffen,, gaͤnsli⸗ 
cbenaufgeboben , anftatt der Päbftifchen 
Mliißbräuche und andem dergleichen allhier 
im Stifft das reine Wort GOttes, wie daſ⸗ 
felbe in Prophetiſcher und Apoſtoliſcher 
Schrifft ‚denn bewährten der Rirchen Sym- 
bolis, und der weilandReyfer Carl den fuͤnff⸗ 
ten Annorc. z0. auf dem groſſen Reichs-Ta- 
ge zu Augſpurg uͤbergebener chri licher | 
Confellion cegruͤndet und bettriffen ift , ge⸗ 
pflanget und der techtfch een und wahre 
Gebrauch der heiligen ‚bochwürdigen Sa 
gramente nach der unwandelbahren Stiffs 
tung und Zinfegung unſers lieben HErrn / 
> einigen Erlöfers und Seeligmachers PER 
Chriſti, aufigerichter, vor welche groſſe und 
unausfprechliche Wohlthat dann —7 
en 


————— —— 
ben getreuen lieben GOtte ohne Unterlaß 
„ob, Ehr und Preiß geſaget ſey / Als haben 
unſere, bemeldtes Capituls ſeelige liebe Vor⸗ 
fahren vor dieſer Zeit, dem Allmaͤchtigen 
SOtt und feinem heiligen Wort vornehm⸗ 
lich zu ſchuldigen Ehren / und dann damit 
zwiſchen uns allerſeits die durch Aufhebung 
der geweſenen Ungleichheit um beruͤhrte 
Religions⸗Sachen gepflangte Einigkeit 
um ſo viel deſto mehr wachſen und zuneh⸗ 
men moͤchte, vor ſich und alle und iede ihre 
Nachkommende woblbedaͤchtlichen und 
mit vorgehabten guten Rath bewilliget / 
daß neben 5. Wenceslaus Rirchen, ſo ohne 
Mittel gedachten Rath und gemeiner 
Stadt zuftändi iſt, auch die Thum⸗Kirche 
binfürder zur Lehre des heiligen allein few 
ligmachenden göttlichen Worts und zu 
Ausfpendung der hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
mente gebraucht werden foll,von ihnen und 
ihren Nachkommenden und fonft — 
lichen ungehindert, dabey wirs dann au 
billig wenden und beruhen Pe. ‚, doch fo 
viel gedachter Thum-Rirchen und des 
Stiffts babende Berichte, Privilegtia, Krey» 
beiten, Gewohnheiten / alte wohl beroges 
brachte Statuten, Ordnungen und Satzun⸗ 
gen ,fammt der geiftlichen Jurisdidion, und 
allen und ieden andern ihren Rechten und 
©erechtigfeiten, wie die Nahmen haben 
mögen, gar nichts Davon ausgefchloffen, 
5% noch 
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noch bindangefeut, anlanget , an denfelben 
haben gedachte unfereliebe Vorfahren und 
auch wir, ‚dem Rath und Gemeine allbier 
Durch dieſe nachbarliche Bewilligung gar 
nichts eingeräumet noch begeben, fondern 
folches alles, und ein iedesinfonderbeit foll 
uns, unfern Nachfahrn und den Stiffe bier- _ 
mit ausdrücklichen vorbehalten feyn und 
bleiben, ihnen auch nicht verftatter were 
den, daß fie ohne unfern und unferer Nach⸗ 
fahren Vorbewuſt und Bewilligung in und 
ander Thum. Ricchen was bauen follen , 
Davon wir Dann öffentlichen und 3ierliche 
ſten proteltiren. Ä 
DieweildasPfarrleben allbierieundalleo 
wege einen Dechant u. Capitul von Rechts⸗ 
wegen zugeftanden, und auch iech heute 
bey Tage zuſtehet, ſo folles auch hinfürder - 
darbey bleibe,doch fol dem Rath um Verhuͤ⸗ 
tung willen allerley Derdachts hiezmit freyo 
gefteller und nachgelaſſen ſeyn, Daß eruns, 
edachten Dechant und Lapitul, wenn und 
5 oflt fich das Pfarr: Ammt nach dem gnaͤ⸗ 
digen Willen des Allmächtigen verlediger, 
eine andre Perfon hierzu nominiren und an. 
eben mag, Die wir dann, nachfolcber vor⸗ 
ero gegangener ncmination , wofern fie 
süchtig, und zu ſolchem hoben Ammt genug: 
ſam qualiticiret und gefcbickt befunden wird, 
annehmen, und / wie gebräuchlich, inveſtiren 
Ju 
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In Gleichniß foll es auch mit dem einen 

Discono, dem Schulmeifter undSubcuftode, 

dieweil Diefelben Perfonen , (wie hernach 

folgen wird) vornehmlich von'uns ihre _ 
et 





[dung zugewarten haben, gehalten 
en. Ä 
Den andern Diaconum , den Cantorem und 
Baccalaureum aber füllen und wollen wir ‚der 
Rath / als der fiezubefolden ſchuldig, nach 
unferen Gefallen beftellen. Doch follen und 
wollen wir darauf Achtung zu geben willen 
daß alle wege — und 
auch eingezogene Perſonen zu ſolchen Aemb⸗ 
‚teen gefördert werden. 
Dem lieben GOtt und dem heiligen Mini- 
ſtetio zu weitern ſonderlichen Ehren, und 
dem Rath und gemeiner Stadt zu fernern 
freundlichen Gefallen haben wir obgedach⸗ 
te von Capitul auch den zwiſchen dem Capi · 
tuls⸗ Hauſe und den Thum Thor gelegnen 
Thumherrnhoff zu einem —— unauf 
börlichen gewiedmet,ibmedem Rath daruͤ⸗ 
ber auch das vffm Thum gelegene Schul: 
Hauß erblichen und eigenthämticben abge⸗ 
treten und eingeräumet / und folches alles 
ohne einigen Entgeld oder Bezahlunge, fol- 
gends Demfelben auch Das bald im Eingan⸗ 
ge des Thums nachder lincken „and werts 
gelegene fleinerne Vicarien⸗Haͤußlein um 
Oreyhundert Gülden,die wir dann auch von 
ihnen u Stiffe wiederum 
* | 3 zum 
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zum beſten angeleget haben, zur Wohnun⸗ 


ge fuͤr den einen Disconum gleicher geſtalt 


erblichen zukommen laſſen/ mit welchen 
Haͤuſern allen dreyen fie aber anders nicht, 
denn auf die Maaß, wie ſie ihnen vermoͤge 
hieruͤber aufgerichter ſonderlicher Verbrie⸗ 
fung eingeraͤumet, und auch von ihnen zu⸗ 
geſagt worden, gebahren, ſie auch ohne un⸗ 

er unſerer Tachkommenden und desStiffts 
zuthun, ſo offt es noth ſeyn wird, beſſern und 
in baulichen Weſen halten ſollen. 


Hierauf folget / wie viel ieder Kirch⸗ und 
Schul⸗Diener an jaͤhrl. Beſoldung 
haben ſoll / welches wir den Raum 
zu erſparen / und weil es aicht iedwe⸗ 
. wiſſen noͤthig weglaffen wol- 
en. | 


Weil wir es denn dafür achten! das igh 
ser Zeit und Gelegenheit nach obgefagte 
Rirchen:und Schul-Diener fich mis ober» 
webhnter Befoldungzue Nothdurfft bebelfe 
e Eönnen, fo foll Eein Theil unter uns, obne 
onderliche äufferfte und gröffefte Noth ein 
mehrers bierzu zugeben wider feinen Willen 
gedeungen werden. Wolteaber iemandts 
aus (onderlicher Andacht und eigenen es 
wegniß etwas mehres hierzu contribuiten/ 
das ſoll ihn icdesmahl frey ſtehen und unges 

wehret ſeyn. | 
Damit 


Buy ie = 


Damit nun dieſe Dergleichung , der wit 

uns, wie angezeigt,des lieben Minikerii.. und 
alſo Kitcheu und Schulen halben einmuͤ⸗ 
Sn einander verglichen , und Die 
auch gedreyfache , und icdem Theil ein 
glaubwürdig Exemplar davon zugeftalle / 
nticht allein — unſern, ſondern auch 
in kuͤnfftigen Zeiten deſto ae und bes 
ſtaͤndiger fey,von unfern allerſeits Nachfah⸗ 
ren auch deſto feſter und a ebalten 
werde, fo haben wir unfere Inſtegel wiffent- 
lich hieran gebangen , und wir Johaunes 
von GOttes Gnaden Bifchoff zu. Meiſſen 
uns, vor uns, und unſere nachkommende 
Biſchoffe und Stifft, und ich M. Johann 
Reuſch, der älter, Die Zeit Dechant unſerer 
lieben FrauenStifft Kirchen, mich, auch vor 
mich und das Capitul und deſſelben Nach⸗ 
kommende, ‚und Damm ich Peter Dvelmals, 
Die Zeit regierender Burgermeiſter allbier zu 
Wurtzen, gleicher geftalt vor mich und ge 
meinte Stadt ‚und unfere allerfeits Nach⸗ 
fahren, leglichen auch ich Martin Schrör- 
ter, Die Zeis verordneter Vorſteher Des ge⸗ 
meinen Raſtens, auch vor mich und meine 
zugeordnete, ſo wohl als auch vor unfere 
Nachkommende, mich gleicher geſtalt mit 
eigenen Haͤnden unterſchrieben. Gefchebn 
und gegeben zu Wurgen in der heiligen 
Pfingſt wochen nach Chrifti unfers lieben 
Hrn einigen Erloͤſers und Seeligma- 
34 chers 
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chers Geburt im funffzehenhunderſten und 
achtzigſten Jahre. a | 

Johannes Biſchoff zu Meiſſen / 

| in fidem m.propria fubferiphit. 
M. JohannReuſch Decanus. m. propria 

Peter Qvelmaltz / Burgermeifter / 

mein eigen Handſchrifft | 

Martins Schrötter / Kaſten⸗Herr / 

mein eigen Handſchrifft. | 


Nach dieſem breitete fich das veine Wort 
GoOttes in biefiger Stadt immer mehr und 
mehr aus / biß endl. folcher£auff wieder einiger 
maßen durdy die eingefchlichenen heimlichen 
Galviniften gehemmet wurde / als welche aud) 
an biefigem Ort nicht gefeyert haben. q) Wie 





man denn den dDamabligen Superintendenten 


M. DBalentin Braunen r) als einen beimli- 
chen Salviniften verdächtig halten wollen / es 
- gab um feinet halben einigen Scrupel beym 
Stifft allbier / derfelbe ward den 8. Febr. 1592 
beygeleget / alfo daß das Stifft ihnnad) wie 
vor bep der Superintendur gelaffen. Man 
fagt er habe ſich als ein alter Mann ſchon bere- 

| dert 


q) Deren Hiftvrie man weitläufftig nachle- 
fen Fan in Hottfr. Arnolds Kirchen: und 
Keger- Hiftorielib.17. c. 32, int. 

r) C. D.Schreiters Kirchen⸗Thurm p. 123.124. 
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den laſſen / der damahls vorgeſchriebenen For⸗ 
mul zu unterſchreiben / und waͤre ſolches auch 
wuͤrcklich geſchehen / immaßen er ſchon die 
Feder angeſetzt. Allein eben indem er ſchrei⸗ 
ben will / ſtoͤßt ihn einer von denen Diaconis 
an die Hand / und verhindert / daß er nicht 
fortgeſchrieben. | 
Dannenhero er fich gleich drauf eines an⸗ 

dern befonnen / und hernach ſich nicht unter« 
fchrieben. Anders aber habe ich aus Uhr⸗ 
Eunden gefeben / daß er fich wuͤrcklich unter- 
fchrieben /und er fo woh ale die Seinigen/ muy 
gebeten / es zuzudecken. Gr hat fidy auch ſonſt 
jederzeit folcher Beſchuldigung zuentſchuͤtten 
geſuchet / gleichwohl aber kurtz vor ſeinem Ende 
ſo viel geſagt / und gebeten ihm nachzuſagen / er 
waͤre fein Calviniſt geweſen / ſondern deroſelben 
allezeit ein beſtaͤndiger Feind / wolte auch itzund 

. alter Papiſten und Calviniſten Feind ſterben. 
Was den Streit an.ısgı. anlangete / erinnerte 
er ſich gar wohl / und muͤſte geſtehen / daß derer 
Calviniſien ihr Hertz anders / anders aber ihr 
Mund gemwefen / darum befennece er / ſie haͤt⸗ 
ten ihn betregen / und mare ihnen aud) deß⸗ 
wegen um fo viel defto mehr feind. Er 
molte Gedult haben, und bey der Lutheriſchen 
Lehre JEſu Chriſti en biß an fein feeli- 

5 
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ges Ende / welches auch alfo und nicht anders: 
geſchehen. | 
Nachdem haben fie ſich allhier noch viel 
lärcker hervor getban / und bat wegen Ab⸗ 
ſchaffung des Exorchmi mandjer frommer 
Prediger viel Ungemach erlitten / mie denn s) 
aud) das hiefige Minifterium und Infpedion 
ſonderlich aber der Superintendens ‚Herr D. 
Mamphrafius darbey viel ausftehen muflen. 
Die Dreßdniſchen Hof- Prediger Salmuth 
und Crell baben ihn bey Churfuͤrſth Durchl. 
fehr angegeben / und dahin gebracht / dag alg 
böchfi-gemeldte Churfl. Durdyl. Sonnabend 
in der Oſter⸗Woche anno 1588. anhero auffs 
Schloß fommen / und folgenden Sonntag 
den Gottesdienſt in hiefiger StifftsRirchen 
beywohnen wollen / ift vorhero ein Churfuͤrſtl. 
Mandat an das Schloß⸗ Thor angeſchlagen 
und bey groſſer Ungnade denen hieſigen Geiſt⸗ 
lichen in ihren Predigten die Calviniſten nicht 
zu nennen / noch deren zu gedencken / unter⸗ 
ſaget worden. Folgenden Sonntags Qua- 
ſimodogeniti iſt vor Churfl. Durchl. zu Sach⸗ 
fen in der Dom Kirche aufder Cantzel der Hr. 
Mamphraſius auf⸗ und vorgetreten + und hat 
mit unerſchrockner Freudigkeit / die Ehre des 
erſtan⸗ 
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erftandenen JEſu / infonderheit die mitge- 
tbeilte göttliche Herrligkeit feines Leibes aus 
‚ dem Evangelio ermwiefen/ und zugleich darge: 
gendie Gloſſen der Calviniften tiber den Text 
von verfchloflenen Thuͤren / öffentlicy wieder⸗ 
leget / mit hoͤchſtem Verdruß des Salmuths 
und Crellens / welche beyde die Predigt mit⸗ 
angehoͤret / ſolches bhoch empfunden und ihn 
angegeben / er habe wider das Churfl. Mandat 
gehandelt / und waͤre von Rechtswegen in groſ⸗ 
ſe Ungnade gefallen. Es hat ſich aber Churfl. 
Durchl. darzunicht wollen bewegen / ſondern 
gar gnaͤdigſt vernehmen laſſen / Sie haͤtten 
nichts ungebuͤhrl. gehoͤret / Sie waͤren mit der 
Predigt wohl zu frieden / der Prediger ſolte 
nach Torgau kommen / und noch einmahl 
da predigen / welches auch geſchehen. Lind 
mar an dem / daß dem ermeldten Mamphraſio 
die Vocation zur Hof-Predicarur hat ſoſlen 
ausgefiellet werden : Welches zu bintertrei« 
ben / die Galviniften allen ihren Fleiß ange- 
wendet / doch nicht verhindern koͤnnen / daß 
er mit fonderbarer Begnadigung befchendket / 
und gar guadigft nad) Haufe wieder dimittirt 
worden. Yurfelben Du ar ein Wurgner/ 
nahmens Steinbad) / Hof⸗Prediger zu Dreß⸗ 
den / der es ſcharff mit den Calviniſten hielt / den 

aber der feel. Mamphraſius ſo bezohlete / daß er 
| | ver⸗ 


\ 
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verftummen müflen. Darauf ein vornebmer 
Commiflarius geantwortet: Sehet da figt der 
Jecke Steinbacdy/ muß vertummen/ und will 
ein Reformaror ſeyn. Merckwuͤrdig ift von 
dieſem Steinbach / daß / als er noch allhier in die 
Schule gegangen / ihm die Knaben einsmals im 
Spiel einen Strict um den Hals geknuͤpft und 
davon gelauffen ſeyn / da er deñ ohnfehlbar haͤtte 
erſticken muͤſſen / wenn nicht ein Buͤrger kom⸗ 
men / und ihn loß gemacht haͤtte. Man ſagte 
aber damahls zu Wurtzen / man haͤtte dieſen 
Steinbach immer am Strick erwuͤrgen laſſen 
ſollen / weil ſolches beſſer geweſen ware ‘als daß 
er hernach ſein eigen Vaterland in ſo groſſes 
Ungluͤck bringen wollen. t) Es iſt auch Gun⸗ 
dermann her nach Wurtzen kommen / und hat 
fie) bemuͤhet / die Calviniſche Religion hier auge 
zubreiten / wir wiſſen aber keine ſpecialia von 
ihm zu erzehlen. u) Darauff alſobald iſt der 
Streit erſt recht angegangen / abſonderliche 
Notulæ vor die Meißniſchen Geiſtlichen ge⸗ 
ſtellet / Commiſſarien verordnet / fie daruͤber zu 
vernehmen / dahin anzuhalten / daß ſie bey Ver⸗ 
luſt der Dienſten die Formulas Wurcenfibus 
oblatas unterſchreiben ſolten. Die Calvi⸗ 

| | niſten 








t) Ex curriculo vitæ B. Mamphraſii. | 
v) Der Calviniſche Poſt⸗Reuter von 1590. 
biß 92. D.4.a. 


\ 
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niften waren dabey fehr verwegen / mie denn 
D. Wolfgang Harder/ Paftor zuS. Nicolai in 
£eipzig ſich unterfteben durffte zu den hiefigen 
Gantor Valtin Klaffenbashen zu fagen: Sie 
wolten den Superintendenten D. Mamphra- 
Gum fchon zu rechte bringen’ und die Lutheri⸗ 
ſchen augtreiben/ denn fie hatten einen ſtarcken 
Ruͤckenhalter anD.Grellen. w) Es bat aber 
der Herr Mamphrafius durgegen aus GOttes 
More foviel zufeiner und der gangen Infpe- 
&ion Verantwortung / dargethan / daß ver 
Commiſſarius, der das Wort gefuͤhret / ver⸗ 
ſtummen / und nicht ein Wort antworten / noch 
etwas verrichten koͤnnen. Denn meiſten⸗ 
theils alle Geiſtlichen / beſtaͤndig an GOttes 
Wort zu halten / ſich erklaͤret / ſie waͤren willig 
der Gewalt zu weichen / die Dienſte zu quitti⸗ 
ren / und ins Exilium ſich zu begeben / auſſer die 
Pfarrer zu Nembtau / und der zu Colnern / M. 
Cunrad Reinhardt / welche die Formulas Ob- 
latas bald angenommen / und unterſchrieben 
haben / dero Gemeinen hingegen / als ſie ſolches 
erfahren / ſind daruͤber ſehr ſchwuͤrig und klag— 
| | bar 
w) Derer Dreyen Prediger Nie. Blumii &c. 
Widerlegung Des Examinis Pierianı tom. 
‚ "IV, Opp.germ. Phil. Nicolsip. 466. Schle⸗ 
gel Lebens-’Befchreibung M. Theophili 
GlafsriSuperint. zu Dreßden p- 38. 











le 


bar worden / haben ſolchen ärgerlichen Begin⸗ 
nen ihrer Prieſter widerſprochen / und begeh⸗ 
ret / man moͤchte fie abſchaffen / und fie mit rei⸗ 
nen / Chriſilichen / beſtaͤndigen Seelſorgern hin⸗ 
wieder verſorgen. Ja dieſer / nemlich M. 
Reinhardt hatte 2.mablin die Abſchaffung des 
Exorciſmi gewilliget / beyde Diaconos angege⸗ 
ben / als haͤtten fie das Volck zur Empörung 
wider Churfuͤrſtl. Durchl. aufgewiegelt / und 
fich noch) hieruͤber unterſtanden anm. 1591. in der 
Dom ⸗Kirche allhier öffentlich zu predigen. Es 
haben ihn aber einige Knaben / die vielleicht von 
ihren Eltern gehoͤret / er lehre irrig / mit Koth 
und Birnen auf ver Cantzel geworffen / woruͤ⸗ 
ber er ſich hoch beſchweret / es als eine ſtraffbare 
Beſchimpffung angezogen / und ohne ertheil⸗ 
ten Lalvum Conductum in die Stadt nicht hat 
wieder kommen wollen. Man hat aber aus 
der gantzen Sache nichts machen koͤnnen. Er 
hat die Schuld auf die damahligen Diaconos 
- M.|David Arius und M. Wolfgang, Mam · 
phrafrumgefchoben/ welche aber in einen an die 
Stiffts» Regierung gegebenen Briefe darwi⸗ 
der proteſtiret / indem ſie damahls nicht in der 
Kirche geiweſen / hernach aber oͤfſentlich das 
Molck von dergleichen Unternehmen abzuſte⸗ 
hen gewarnet. Als der damahlige Diaconus 

u in Reu⸗Muͤgeln / Petrus Leimbach / ven 
| Ä ei 
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Merfprechen an des Paftoris Stelle befördert 
zu erden dergleichen that / und nun hierauf 
quaſi re bene gefta wieder nad) Haufe kom⸗ 
men/ und feine Sangel betreten wollen / hoͤret 
er allem/ und ſonſt nicmand/ vor und in feinen 
Dbren ein fo grofles Geraͤuſch Saufen und 
Brauſen / daß er feine eigene Wort nicht hoͤ⸗ 
ren / auch nichts weiter reden fönnen / ift auch 
unverrichteter Predigt herunter gegangen/ 
von welcher Zeit er gamzer 20. “Jahr bie anifein 
Ende zum Predig⸗Ammt untiichtig blieben. 
Er bat alſo GOttes augenſcheinliche Straffe 
erkannt / reſigniret / und ein Privat⸗Leben ge» 
fuͤhret. x) Dargegen haben durch GOttes 
gnaͤdigen Beyſtand / die ſaͤmmtlichen Wurtz⸗ 
niſchen / wie auch aufm Lande verordnete Geiſt⸗ 
lichen / Pfarherrn und Diaconi, ſich wohl in 
dieſen cribro tentationis herum ruͤtteln laſſen / 
ſind treu und beſtaͤndig bey der erkannten rei⸗ 
nen Evangeliſchen Wahrheit blieben / haben 
ſich als treue Zeugen des HErrn JEſu auf 
gefuͤhret / davon nicht weichen noch wancken 

wollen / es gehe auch wie GOtt wolte. Unter 
denen wird auch abſonderlich geruͤhmet M. 

Matthaͤus Tragen / ein Wurtzner / damahliger 
Pfarrer zu Thalwitz / welcher — 

| en 
3) Fiediers Düglifche Ehren» und Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Sqaͤule 2839 72077 ' 
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fen gewaltig widerſprochen und das Raul ge⸗ 
ſtopfft hat / ſo daß er auch hernachmahls wegen 


gottſeeligen Eifers und Gelehrſamkeit / nach 


Dreßden zum Churfl. Saͤchßl. Hoff- Prediger 


herufſen worden. Sein Collega in Thal⸗ 


witz / Caſpar Fincke / mardan. 1582. von Tau: 
cha zum Cantorat, und an. 1585. zum erſten 
Diacono allda beruffen / der har nebſt ſeinem 
itzterwehnten Pfarrer bey dem Exorciſmus- 
Streit feine Treue und Veſtaͤndigkeit erwie⸗ 
ſen / daß er lieber enturlaubet ſeyn / als denen 


Calviniſten in dieſem Streit-Punct nachge⸗ 


ben wollen / ſo / daß beydes Pfarrer und Diaco- 
nus bey ihren Pfarrkindern ſchon Abſchied 
genommen hatten. Des Diaconi Eheweib / 
welche GOtt mit vielen Kindern / ſonſt aber 


wenigen Vorrath geſeegnet / hat als eine Sa⸗ 


ra ihren Ehemann ermahnet / er ſolte ihr und 
ihrer Kinder wegen wider GOTT / deſſen 
Wort / und ſein Gewiſſen nichts thun / ſie wolte 


ihm willig und getroſt ins Elend folgen / mis 


verſicherter Hoffnung / GOtt wuͤrde ſie nicht 
verlaſſen fondern anderweit Gelegenheit und 
Unterhalt verſchaffen. Aber GOtt hat ſol⸗ 
cher Seuffzenden Gebet erhoͤret / ihr Elend 
angefeben/ und eine wunderliche Huͤlffe und 
Errettung geſchickt - darauf fich das gantze 

Theatrum Exorciſmi im Augenblick geaͤndert / 

J * | die 
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die Unterdruckten uber ihre Verfolger trium⸗ 
phiret / die Salviniften hingegen vertrieben/und 
inſonderheit aud) der Herr Mamphrafus zu 
einen Vihtatoren hieſiger y) und derer Schle⸗ 
ſiſchen z) Lande verordnet worden. 
Anno i6or.den 16. Martii ward von denen 
Pfarrern hieſiger Gegend unter Herrn D. 
Mamphraſio eine Diſputation von denen Sas 
eramenten gebalten: dergleichen auch noch 
mehr gefcheben/ wie unten im ſechſten Capitel 
bey des gedachten Mannes Schrifften zu fe 
ben feyu wird. | 
Anno1614. den.6. funii, an welchem Tage 
E. Hochwuͤrdig Dohm⸗-Capitul des Hohen 





Stiffts Meiſſen ihren Convent gehalten / ha⸗ 


ben die Prieſter hieſiger Inſpection die For- 
mulam Concordiæ nochmahls auf hieſigerRe— 

gierung unter ſchrieben. | 
Don derfelben Zeit an bie hieher ift das 
Wort des HErrn in — Stadt rein * 
au⸗ 


y) Sour. Arnold in der Kirchen - und Reger- 
Hiſtorie lib. 174 6.32. J. 25. Heidenreich 
LeipzChron. p- 198. 

2) Arnold l. c. $.38.Lanterbach in Val. Her⸗ 
bergers Leben lib. 2. c. 6.5. 2. p. 122. Caro- 
li Memorabilia Sec.xVII. ‚tom A. lib. 2.c 

- ı10,P. ‚318. “ 





lauter geprediget/ und die Heil. Saeramente 
nad) göttlichen Befehl unverſtuͤmmelt ausge⸗ 
fpendet worden. Man hat von Leinen Ir⸗ 
zungen oder andern Verdrießlichkeiten etwas 
gehoͤret / fondern der Gottesdienſt iſt allezeit in 
ſchoͤner Ordnung vor ſich gegangen / welches 
auch die Urfacheift/vaß wir weiter von der Re⸗ 
ligion dieſer Stadt nichts ſagen koͤnnen. GOtt 
erhalte uns ſein Wort noch ferner / und laſſe 
ſolches unſers Hertzens Freude und Teoſt 
: fen! . a 
Das vierdte Capitel 
Von dem Stiffte oder Capitul / der 

Setiffts⸗Regierung und Con⸗ 
= ſiſtorio. 
Rs vornehmſte / ſo unſer Wurtzen be⸗ 
añt gemacht / war in vorigen Zeiten das 
Capitul / itzund aber iſt es neben demſelben die 
Hochloͤbliche Stiffts⸗Regierung und das. 
Stiffts ⸗/ Conſiſtoriumm. Dannenhero es noͤ⸗ 
thig / daß wir auch von ſelben / ſo viel man 
Nachrichteinhohlen koͤnnen / in einen abſonder⸗ 
lichen Capitel handeln. Dev erſte Urheber 
des hieſigen Stiffts war BifchoffHervicus zu 
Meiſſen / welcher / wie aus vorigen Capitel zu 
erſehen / allhier sine Kirche geſtifftet unter dem 
RU 


Titul eines monalfterioli’oder — Min | 
fiers / und folche an. 1114. eingeweihet / auch / wie 
aus dem Stifftungs-Bricfe zu ſehen / mit vers 
ſchiedenen Guͤtern beſchencket hat. Manſie⸗ 
het aus gedachtem Briefe / daß der Biſchoff dies 
ſes Muͤnſter zu dem Ende erbauet habe / daß 
man darinnen / nach damahliger Zeiten Art / 
mit Meſſe leſen und ſonſt GOtt dienen ſolle. 
Deßwegen hat er ein Collegium Canonico- 
rum geſtifftet / von welchen dieſe Kirche den 
Nahmen had / daß fie Eccleſia Collegiata ge- 
nennet wird. a) Sie iſt de ßwegen under ſchie⸗ 
den von der Kirche zu Meiſſen / welche eben⸗ 
falls / wie unſere / dominica, eine Dohm⸗Kir⸗ 
che / genennet wird / aber cathedralis heiſſet / 
weil der Biſchoff daſelbſt in conſeſſu Capitu- 
n feine cathedram oder Sitz felbft hat da hin⸗ 
gegen bey unſerer Kirche Feine cachedra des 
Biſchoffs / ſondern bloß ein Collegium Cano- 
nicorum geweſen. | 
Wie viel dergleichen Canonici oder Dohm⸗ 
Herrn bey der Stifftung hier geweſen / kann 
man nicht ſagen / von deren Einnahme iſt et⸗ 
was weniges aus dem gedachten Stifftungs: 
Briefe zu fehen. — der Zeit hat an. 1285. 
2 ein 
7 2) Schreiters Prem p. 60. Kirch« 
maierusde Witteberga $. 13. pr=cipus 
‚ P% 
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ein Geiſtlicher / nahmens Johannes von War⸗ 
tha / einige Einkommen geſtifftet / dadurch die 


Zahl derer Canonicorum vermehret worden. 
Und weil dieſer neue Canonicus in ſeiner Be⸗ 
ſtallung hatte / alle Montage vordem Altar 
Simonis und Jude eine Mefle zu Iefen/ fo bes 
Fam die Prabende davon ihren Nahmen. 


Mehr Nachricht von felbiger und deren Eine 
Fünfften giebt folgendes Diploma: 


Fundatio Præbendæ Simonis & Jude 


in Wurcen. 
ITHIGO dei gratia MISNENSIS Epi- 
fcopus uniuerfis prefentem literam 
infpedturis ſalutem in omnium faluatore. 
Piis petentium defideriis confenfum pium & 





beneuolum conuenitadhiberi, maxime cum 


augmentatione cultus diuini intenditur, & 
ut perfonarum deo famulantium numerus 
aggregetur, Hinc eft, quod pio affectu & 
precibus -domini IOHANNIS DE VVAR- 
THA Capellaninoftri idelis multis tempo- 
ribus inclinati admifimus & confenfimus, 
quod partimanobisapparauit, partimalaica 
manu abfoluirfua pecunia decem marcarum 
redditus annuz penlionis, quas pro frudtibus 
unius PR EBENDA in Eccleſia beat@Marie 
Virginis VVURCINENSIS, utficaugmenta- 

reoetur 


) 14 
retur Canonicorum numerus, nobis, Capi- 
tulo Miſnenſi & Capitulo Iturcinenſi aſſen- 
tientib. perpetuo aſſignauit. Præbendam 
autem ipſam Epiſcopus Mifzerfis, qui pro 
tempore fuerit, quandocunque eam uacare 
contigerit, Sacerdoti tantum & non alterius 
Ordinis Clerico Præbendam non. habenti, 
fcientia & moribus approbato, uolenti reſi- 
dentiamfacere perfonalem, conferet, ut in 
ea Canonicus, & tauquam Canonicusincho- 
 ro&Capitulo inomnibus uices gerat. Al- 
tare etiam beatorum apoftulorum 5IMONIS 
EI IVDA officiare tenebitur adminiſter in 
feptimana, üc, quod fingulis fecundis ferüis, 
non przpedientibus feſtis aut die alio magis 
oportuno Miflam pro defundis celebrabir 
pro remedio animæ didti domini IOHAN-+ 
NIS penfionis huiusmodi comparantis. 
FRIDERICVS uerofrarruelis didti domini 
JOHANNIS 'eandem pr&bendam. integre 
cum fuis frudtibus ante tamen præelectus Ca- 
nonicusipfampr&bendam, quoniam domi+ 
no IOHANNI placuerit, pofiidebit, usque 
dum maiorem pr&bendam [ecundum ordi- 
nem fu eledtionis ipfum contingentem fue- 
ricaflecutus, quo fadto inftituaturfacerdos als 
ter; ut diximus, adeandem. Si uero dictus 


EEE mundo uel ſeculo mortuus 
K3 fue- 
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fuerit,uel religionem intrauerit, præfatus 
Dominus- JOHANNES didtas -penfiones, 
quam diu uixerit, pofidebit, Sunt autem 
hireditus: In uilla LVSSEN quinque mar- 
cœ, quinque lotones & unus folidus. In 
Szchbefiavvirz Marca & dimidia argenti, & 
fedecim folidi denariorum , & in paruo 
Schepe dux marcæ, & dimidi. Nos ue- 
so proprieratem dietorum bonorum con- 
fenfu Capituli noftri accedente pro reme- 
dio anim& noſtræ contulimus dictæ Wur- 
cinenh Ecclefie perpetuo poflidendam.. - Ve 
autem hzc firmapermaneant , necabali- 
quofucceflorum noftrorum in pofterum ua- 
leant infirmari, prefeniem paginam defuper 
confcriptam dictæ Wuarcinenfi Eccleſiæ dedi- 
mus; noftri, Capituli noftri, & Wurcinenfis 
Ecclefizfigillorum appenfionib. roboratam. 
Teftes huius rei ſunt Dominus SIFRIDVS 
Decanus , dominus JOHANNES przpofitus 
Wurcmenfis,; dominus THEODORICVS 
Pr&pofitus Baudiflinenfis, Canonici Mifnen- 
fes, dominus RVDOLFFVS Decanus, & do- 
minus CONRADVS Capellanus, Canonict 
Wurcinenfes, & quam plures alii fide digni. 
Adum & datum LVBENITZ Anno domini 
M. CC. LXXXV, XI. Cal, Febr, pontificatus 
noſtrĩ anno IiIg. 
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Anno 1340. waren derer Wrabenden an 
der Zahl fieben. Es befchmwerten ſich aber 
um felbige Zeit die Capitulares bey Biſchoff 
Witigen / demandern diefes Tahmens,- daß 
ihre Prabenden gar ſchlecht / hingegen die 
Pfarre zu S. Wengel ziemlich) vermögend 
waͤre / worzu ſie noch ein anders ſetzten / daß die⸗ 
ſe Kirche ihrem Collegio nachtheilig waͤre. 
Allein da fie hierinnen beſchaͤfftiget waren / daß 
die Wentzels⸗Kirche und deren Pfarre dem 
Capitul möchte einverleibet werden / ſo / daß er 
sin Canonicus zugleich mit waͤre / ſo kam eis 
ner / nahmens Otto, Scholaſticus bey hieſigem 
Capitul / der vermachte etwas zu einer Praͤ⸗ 
benden / welche den Nahmen Margarethæ be⸗ 
kam / und zwar mitder Bedingung / daß der 
Beſitzer von dieſer Praͤbende auch zugleich die 
— zu S. Wentzel verſehen / und deren 
infunfite genieſſen ſolle. Einmehrers von 
—— aus: beygefuͤgten Briefen er⸗ 
en: 


Fundatie Præbendæ S. Margarethæ 
in Wurcen, cuiconferuntur reditus 
| parochiz S. Wenceslai. 
nomineDomini: Amen... NosWITHI- 
GO dei gratia Epiſcopus Eccleſiæ MISNEN- 
SIS, tenore: præſentium publice/proßtemur 
0: Rs quod 
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quod OTTO ſcholaſticus Ecclefixz WURCI- 
NENSIS fpiritus ductus prouidentia ſalutaris 
de fauorenoftto, & confenfu Capituli WUR- 
CINENSIS fundauit de reb. ſuis novam Pr&- 
bendam in Eccleſia WURCINENSI, ita ut 
mox ipfe OTTO ad eam Canonicum eligat 
prima fronte idoneam perſonam, quæ poſt 
obitum ſuum loco & ordine ipſum ſuccedat, 
& numerum Canonicorum per incorporatio- 
nem Præbendæ diti OTTONIS videlicet Ec- 
clefiz Sandti WENCESLAIparrothialis dimi- 
nutum tunc ſuppleat, & augmenter,& quod 
infra terminum iuris poſt obitum ſæpe dicti 
OTTONIS in facerdotern poffit promoueri, 
qui Eeclefi@ deferuiat tunc,ur alterGanonicus, 
& percipiat iam actu obuentiones choriinfi- 
gnum pofleffionis ſuæ Præbendæ nouz tamin 
denariis,. quamin pane, quæ ratione diuini 
culrus proueniünt, & inter Canonicosdiftri- 
buuntur, Elediouero eiusdem Canonicıi ad 
eandem Præbendam, quando uacauerit, ficut 
alterius Canonicatus & fecundum curfum & 
gradum aliorum expedtantium adCapitulum 
Wurcinenfe pertinebit.Idem quoque Canoni- 
cus in completione ſuæ Præbendæ & rebus ad 
_ hosaffignatis teneaturter in feptimana Mif- 
fas pro defundtis tenere, pro dicti Ottonis & 
parentum eius animarum remedio &ſalute. 
ee, — 7 Idem 
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Idem etiam Canonicus’ante obictum memo- 
rati Ottonis & complementum fuz Pr&ben- 
dz ad refidentiam faciendam in Ecclefia 
WURCINENSIa Decano& Capitulo- nulla- 
tenuscompellatur: cum nemo fine flipendio 
militare debeat, autid.deferuire, qucdnon 
tolli. . Item ftalluminchoro, & uocem in 
Capitulo iam, fi& quando vult, vel poteft efle 
præſens dictus Canonicus, uti alter, fecundum 
ordinem fui introitusobrinebit, Dos iftiüs 
Pr=bendz , quam ipfe OTTO dedit, ſunt 
duæ marcz fire inCROSTIGALO, quæ con- 
ceſſæ & appropriate ſunt ci OTTONI , prout 
in priuilegiis ſuis defuper confedtisapparebit, 
Item ipfededittres florenosargenti ‚, &tria 
Maldaria filiginis in molendino DIBEN, quod 
uulgariter dicitur MICKTMOELE, Idem 
dedit medietatem Curiæ ſuæ in monte ſitæ ad 
dictam præbendam poſt obitum ſuum, & re- 
ſiduam partem Fabricæ Wurcinenſi. De qua 
tamen parte Fabricæ perſoluidebent debita 
non ſoluta. Item ipſe OTTO, de beneuolo 
confenfu & pio favoris affectu Capituli Wur- 
cinenſis, & ex ſpeciali gratia ſibi in hoc per Ca- 
pitulum Wurcinenfe indulta dictæ Præbendæ 
contulit & dotauit omnes prouentus, &red- 
ditusparochiæ S. WENCESLAI in Wurcen, 
— ſibi cedere & deſeruire debent ‚ficutalteri 
5 Cano- 
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Mn... Bei. SEE 
Canonicoin primoanno poft obitumfuum, 
& de anno gratiæ in quibuscunque confiftunt, 
ficut ipfe O I TO fuftulit perfonaliter dum vi- 
xit, & fine omnium Canonicorum & Capitu- 
li Wurcinenfis fraudisimpedimento. Hæc 
prædicta & coerera fuperaddenda; qu& præfa- 
tz Præbendæ faciunt fupplemenrum , ratifi- 
camus, & in domino confirmamus. In cu- 
ius rei teſtimonium præſentem literam con- 
ſcribi fecimus, & eandem ſigillo noſtro, & 
CapituliVurcinenſis dedimus communitam. 
-AnnodominiM. CCC.XL. feria fexta proxi- 
maante MATTHIZ Appli,Pr&fentibus ho» 
norabilib, viris,& dominis Abbatede BUCH, 
CONR. deSTRELIS.przpofito, OFTONE 
‚Decano.czterisque Canonicis Wurcinenfih. 
:HENRICO ac THIMONE fratrib.noftrisde 
COLDITZ , OTIONE Seniore de EILE- 
BURG, JOHANNE deCALDENBORN. no» 
ftro.Notario, plebano dg BELGERN, &quam 
;plurib. dominis uafallis & aliis, virisüde di- 
gnis. 





Parochialis Eccleſia S. Venceslai in- 
corporatur & unitur Eccleſiæ B. Mariæ — 
ginisin Wurcen & præbendis. 

IR nomine domint.' Amen. WITHIGO 

ei gratia Mifnenfis Ecclefix Epifcopus uni- 
2 4 veriis 






Be 
ne — — ne ee 
uerfis,ad quos pr&fens fcriptum peruenerit,fa- 
Jutem in omnium faluatore. Accedentes ad 

‚ noflram pr=fentiam Decanus ceterig; Cano- 
nici Eccleſiæ Vurcinenſis nobis exponere ftu- 
duerunt, quod eorum Præbendæ factæ ſunt 
ædeo tenues & exiles, quod inde nequaquam 
fufheiant ſuſtentari: poſtulantes humiliter & 
devote, ut parochialem Eccleſiam S. W encq;- 
lai, quam plebanus eiusdem loco Canoniæ & 
Præbend æ conſueuit habere, cum aliqualiter 
abundet oblationibus, obuentionibus, deci- 
mis, & annona, eis in augmentum ſeu præ- 
bendarum & ſeptimæ Epiſcopalis addere, 
conferre, ſeu unire de paterna prouidentia di- 
gnaremur:, ex co etiam, quod plebanus S. 
Wenceslai de ipfa parochia Cauonicus nun- 
quam bene cum Capitulo concordauerit, ne- 
que cum Vicario, qui ſuperius in monte cu- 
ram gerit, contendendo, iam de limite, iam 
de plebe, populum etiam oppidi dictus ple- 
banus compellit in ſummis feſtis, Natiuitatis 
Chriſti, Paſchæ, & quibusdam aliis nocturno 
tempore parochiam frequentare, propter 
quod aperitur ualua oppidi dicti, ut homi- 
nes exeant & redeant, unde certum eſt, oppi- 
do & populo non modicum perieulum poſſe 
imminere. Nos uero ſupplicationem dicto- 


rum Decani & Capituli Wurcinenfis fore ta- 





tiona⸗ 
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tionabilem.& honeltam attendentes., exhis 
caufis & aliis ad (upplendum defedtum Prz- 
bendarum didtarum, & adtollendamdifcor» 
diam,.&aduniendum.regimen populi , & 
ipſum populum fuperius & inferius & maxi- 
me ad augmentum diuini cultus, cui princi- 
paliter intendimus, habita deliberatione, ac- 
cedente conſenſu Capituli noſtri Mifnenfis 
dictis ſeptem præbendis addimus, conferimus 
& unimus præſentibus in augmentum earum 
prædictam parochiam ſancti Wenceslai, cum 
oblationibus, prouentibus, & ipſius pertinen- 
tiis uniuerſis, in quocunque exiſtant, poſt de- 
ceſſum, & ſpontaneamceſſiſonem OTTONIS 
nunc plebani, ſaluo iure noſtro, iure præpo- 
ſiti VVurcinenſis, nec non OTTONIS ple- 
baniibidem, quam diu uixerit, de cœtero 
perpetuo poflidendam & regendam, ſic, ut a 
Capitulo wurcinenfiperfönaidonea inſtitua- 
tur & deſtituatur de conſilio præpoſiti, quoti- 
ensoportunum. excanfa ſuerit, per. quam po- 
pulus ſuperior & inferior, tanquam unus 
grex ſeruato officio ad S. VVenceslaum, & ad 
S. Jacobum more ſolito & prius conſueto gu- 
bernetur, quæ etiam perſona mandata præ- 
poſiti recipiat requiſita, & præpoſito procu- 
rationem faciat, quando de quoties uiſitatio- 
nis axercebitofficium ibidem, quam alii fa- 
— cere 
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cere confueuerunt, Ne igitur ipſi Præpoſito 
aliquod pr&iudicium feu grauamen ex dicta 
unioneimminere uideatur,, difponimus, & 
de confilio & confenfu noftri Capituli Mis- 
nenfisordinamus ‚utde prouentib. didtz pa- 
rochiz ipſi Canonici , in quorum Pr&bendas 
ipſa Ecclefia eftunita, Capellanum Przpofiti, 
qui choro deferuit ‚ibidem in precio refpice- 
reteneantur. In cuius reiteltimonium & eui- 
dentiam pleniorem pra&fentem [criptionem 
ut omnialeruentur inuiolabiliter , figillo no- 
ftro autentico fecimuscommuniri. . Pr&fen- 
zjbus honorabilib. uiris domino ALBERTO 
przpolito, THIMONE Decano, CONRADO 
SenioredeSTRELIS, HENRICO & ALBER- 
TO de GUBIN, HERMANNO de VVOL- 
SCHITZ, NICOLAO de GANS, JACOBO 
de GUSSITZ, ALBERTO de MULHUSEN, 
& ARNOLDO de RIDEBECKE , Canonicis 
Ecclefiz &c. circa annum 1340. 





Eben dieſer Otto hat an, 1348. wegen ho- 
ben Alters refigniret / wovor ihm das Capitul 
einiges Einkommen auffeine Sebens- Zeit aus- 
gemacht / davon bepgefester Brieffzu leſen / 
welchen wir einiger anderer Denelwirdigkei- 
ten n wegen —— —— 


Reſi- 


BI) Le 

Refignatio Eccleſiæ S. Wenceslai, & 
provifio. . | | 

N .nomine Domini. Amen, Nos Magi- 
fter JOHANNES Prepofitus. THITZKO 
de MALTIITZ, TITZEMANNUSde 
LYMPACH, HERMANNUS de GEGE. 
RAw, CONRADUS de LEIPTZIG, Cuftos , 
ALBERINUSde SCHONAw , VLRICUS de 
KALDENBORN ‚& Magilter BENEDICTUS 
Canonici Ecclefixz VVurcinenfis in commu- 
nem deuenire cupimus notionem, quod 
cum honorabilis uir, dominusOTTO, Scho« 
lafticus Eccleſiæ noſtræ, Senior & pater no- 
ſter, fenio grauatus, & continua fatigatus cu- 
ræ animarum follicitudine ,Eccleham parro- 
chialem S. VVenceslai, qu& per Venerabileın 
in Chrifto patremnoftrum, dominum VVI- 
‚THIGONEM, quondam Eccleſiæ Misnenfis 
Epiflcopum , felicis recordationis , noftr& 
VVurcinenh Collegiatæ Ecclefie & czteris 
Pr&bendis unita extitit,per mortemtamendi- 
&i Ottonisvel fpontaneam ceffionem, deli- 
beratoanimo &maruro , tanquam pius pa- 
terinmanus Capituli fub fpeconfidentixre- 
‚Signaflet , pretendens in hoc bonum Eccle- 
ſiæ, atque noſtrum, nosbeneficio, cum gra- 
tiam id faciendi nobss imprefferit fides ſua, 
beneficiumcompenfarenolentes ,„ iuxta fa» 
pien⸗ 








— 


pientis conſilium: Beneficii accepti memor 
efto, iphus prætenden tes defeötum inopiz, 
& quantum pollumus releuareuolentes, in- 
tuitu liberalitaris nobisexhibirz , eidem ma- 
tura deliberatione pr&habita Odto marcarum 
redditus in hislocis, videlicet in GERN- 
DORFF 3. marc. &22.g. In LECKAw unam 
marcam : in KYNITSCH unam marcam: in 
LUPTITZ mediam marcam : in KANITZ 
mediam, Refiduum uero iltarum odto mar- 
carum prouifor dominorum , quicungue pro 
tempore fuerit conftitutus, de cenfu domi- 
norum in POUCH fuppleat expedite decom- 
munib, noftris redditibus, quo ad vitz fux 
rempora poflidenda& habenda in terminis , 
uidelicet mediam partim in fetoVValpurgis, 
& mediam in fefto Michadlis afignauimus, & 
prefentib.affignamus: itatamen , fieidem 
domino OT TONI ante terminos prædictos 
ad.octo diestantum, quantum habere debe- 
-bat , quolibertermino dederimus, tunccen- 
ſus tanti in dictis locis nobis&non fibi dari 
debent-in recompenfam folutz penfionis. 
Cæterum utcorrefpondeamus plenius pjio& 
paternoaffedtui fuo, quem exuifcerib, cari- 
tatis geflit diutius erga perfonas & Eccleſiam 
cum effedtu liberaliter&libenter,annuimus& 
gratiolius indulgemus de communi omnium 
Ä no. 
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noftram-confenfu , ur Panis Pr&bendalis & 
diftributionischori, quæ pr&fentibus folent 
dari, fit particeps quam diu uixerit, etiam in 
ſtatu fibi placito qualicunque, fed poſtquam 
dominus dictum dominum OTTONEM ad 
ſe uocauerit, cenſus prædictarum marcarum 
octo ad Eccleſiam noftram pro communibus 
noſtris utilitatibus, quibus fuerat priſtine 
deputatus, libere reuertatur, In cuius do- 
nationis euidentiam clariorem ne a noſtris 
extinguatur, præſentes ſibi dedimus literas 
igillo noſtri Capituli VVurcinenſis Eccleſiæ 
appenſo confirmatas ſub anno domini 
M. CCC. XLVIII. in die Conuerſionis S. Pauli. 
Ferner war auch eine Praͤbende / mit Nah⸗ 
men 8. Barbaræ, welche Biſchoff Johannes / 
der erſte dieſes Nahmens / der an. 1350. und 
1360. regieret / geſtifftet hat. b) Der Beſitzer 
hat das Hauß auf dem Dohm beſeſſen / in wel⸗ 
chen der Heil. Barbaræ Bildniß noch heutiges 
Tages zu ſehen. c) Die Einfünffte diefer 
Praͤbende kamen aus dem Dorffe- Körlig 
her / und waren eben nicht fonderlid. Weil 
aber gedachtes Dorff Biſchoff Fobann von 
Sahlhauſen gar gelegen war / und er foldyeg 


beſſer 
b) Catalogus Epiſcoporum Mifnenfium infr& 


in Appendice num. II. 
c) Siehe oben s.1.p.12. 
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beflermugen Eonte / fo bat er ſolches an. 1503. 
zu ſeinen Biſchoͤfflichen Ammte gezogen/ und 
dem Canonico S.Barbaræ, fo viel als er einzu⸗ 
nebmen gehabt, jährlich aus dem Ammte zah⸗ 
len laſſen. Davon handelt folgender Brieff: 


Ir Johannes von GOttes Gnaden 
Biſchoff zu Meiſſen, bekennen fuͤr uns 
vnd vnſere nachkommende Biſchoffe, nach 
dem etwann Biſchoff Johannes von Eyſen⸗ 
berg loͤblicher gedechtnus vnſer vorfahre 
di proaͤbendam S.Barbarz zu Wurtzen geſtiff⸗ 
tett, vnnd Das Dorff Roͤrlitz in der Wurt⸗ 
niſchen pflege gelegen darzw gegeben / vnd 
a. vnnd dann daffelbe Dorff uns 
fern lieben Andechtigen Ern Steffan Ge 
bendederfelben Prabenden S.Barbarz befiger, 
mit Rath unfers Capittels zu Meiſſen, auch 
des Capittels zu Wurgen vnſerm in 
vnd der Präbenden zu guthe, vmb daffelbis 
ge Dorff Koͤrlitz, und allegerechtickeit, di ee 
vnd di Prabenda darinnen hatt ‚befcheiden» 
Jich fünff Schock / fiben grofcben , ſechtzehen 
Huͤnner iärlicher Zinfe,Dierbleben , erbge⸗ 
richte, Dinft undRirchleben,vortragen und 
voreiniget haben, alſo das wir vnnd vnſere 
Nachkommende Biſchoffe zu Meiſſen aus 
vnſerm vnd des Stiffts Amptt Wurtzen 
durch einen Amptman, wie der nahmen 
hatt / oder haben — der vn ſers Stiffts 





— 
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in der Stadt Wurtzen vnnd ganzen Pflege 
ſchoſſe / Zinfe, rentte / einkommen, vffheben / 
geſtellen, an Gelde, Getreyde, vndt andernn 
genieſſen / wie die Nahmen haben, einneh⸗ 
men wirdt, dem Canonico S, Barbaræ, oder 
wenn er das beuehlen wirdt, alle Jar iaͤrlich 
zu ewigen Zeittenn, alle Hindernuß, vnd 
entſchuldigung vnangeſehen, vff Walpur⸗ 
gis a (cbock, vnnd off Michaelis 
vier ſchock groſchenn folcher münge, die 
man in Amptt zur Zink vnnd ſchoß ie zur 
Zeitt vffheben, vnd nebmen wirdt, ane Doro 
zug obtrreichen, ond gebenn follen vnnd 
wollen. Beuehlen hiermit vndt gebierben: 
dieſen ietzigen Anptman vnd Amptsvor⸗ 
weſern, obgeſchriebene Achthalb ſchock gro⸗ 
ſchen iaͤrliche Zinſe vff obbeſtimmte tage 
zeit dem Canonico $. Barbarz vnabbruͤchlich 
vnndt vnuorzuͤglich 3n gebenn, vnd zu ewi⸗ 
gen Zeitten zubehalten. Vnnd nach dem 

der Canonicus mitt vnſers negſten vorfaren 
gunſt vor Den Eylenbergiſchen Thore, off 
der ſtet do vorbin vnſer Stiffe feinen 
Schloßhoff gehabt, eine ſchewne gebawer, 
vnnd mit onfern willen vnnd un bißhero 
gebraucht und genoſſen. So bekennen wir, 
daß wir dieſelbige Hoffſtadt, ſo groß ſie 
iſt, der praͤbenden 8. Barbatæ auch um dieſes 
Contract s willen approprüret, voreignet, vnd 
eingeleibet Haben, vnnd voreignenn, appro- 
priren, vnd eingeleiben di hirmitt / ſo ſi 
er 


| 


Brieff wiffend 
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Canonicus 5. Barbarz nach ſeinen beſten nug u 
ewigen Seitten innen baben, vndt gebrau⸗ 
chen fol. Vnnd dab dieſer Contrad vndt 
Voteinung zwiſchen ons, onfere Nachkom⸗ 
menden Biſchoffenn, Stifftt, vnd Canonico 
8. Barbaræ ewiglich, ſtete, vheſte ſoll bleiben, 
vnd vnuorbruͤchlich gehalten werdenn, ſo 
haben wir = gros nfiegel an dieſen 
ich vor ons, vnſere Tach; 
kommende onndSiffe laffen hengen, der ge · 
geben iſt zu Wurtzen am Tages, Blafi,LTach 
* vnſers lieben Herrn geburth, im 

funfftzehen hunderſten vnd dritten [are 
Eine andere Praͤbende hat den Nahmen 


Laurentii gehabt/ von deren Stifftung ung 


nichts bekannt / ich finde von felber folgenden 
Brieff / in welchen fidy deren Beſitzer nebit 


feinen Nachfolgern ‚an. 1470. verbindfich ge- 


macht / Johamni von Harra / Canonico ju 
Meiſſen / ingleichen Biſchoff Caſparn / undals 
len deren Angehörigen zu Troſt ein jährlichan- 
— zu halten. Er lautet folgender maſ⸗ 
en. | 

Go NICOLAUS GENTZSCH Canonie 

cus S. Laurentii Eccleſiæ Wurczenfis pr&« 
Tentium tenore prome& perperuis ſucceſſo⸗ 
ribus meis publicerecognofco & notum facio 
omnibus przfentesliterasinfpefturis, Quod 
ego * * confirmatioie Canonie mee ſancti 

La Läue 
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in der Stadt Wurgen vnnd gangenPflege 
fcbofle  Zinfe, venttereintommen,pffbeben 
geftellen, an Belde,Betreyde, vndt andernn 
genieſſen / wie die Nahmen haben, einneh⸗ 
men wirdt, Dem Canonico S, Barbaræ, oder 
wenn er das beuehlen wirdt, alle "Jar iaͤrlich 
zu ewigen Zeittenn, alle Hindernuß, vnd 
entſchuldigung vnangeſehen, vff Walpur⸗ 
gis vierdehalb ſchock, vnnd vff Michaelis 

vier ſchock groſchenn ſolcher muͤntze, die 
man in Amptt zur Zinß vnnd ſchoß ie zur 
Zeitt vffheben, vnd nehmen wirdt, ane Vor⸗ 
zug obirreichen, vnd gebenn ſollen vnnd 
wollen. Beuehlen hiermit vndt gebiethen 
dieſen ietzigen Amptman vnd Amptsvor⸗ 
weſern, obgeſchriebene Achthalb ſchock gro⸗ 
ſchen iätliche Sinfe off obbeftimmte tage⸗ 
geit dem Canonico $. Barbarz pnabbruüchlich | 
vnndt vnuorzuͤglich In gebenn, vnd zu ewir 
gen Zeitten zubehalten. Vnnd nach dem 
der Canonicus mitt vnſers negſten vorfaren 
gunſt vor den Eylenbergiſchen Thore, off 
der ſtet / do vorhin vnſer Stifft ſeinen 
Schloßhoff gehabt, eine ſchewne gebawet, 
vnnd mit vnſern willen vnnd gunſt bißhero 
gebraucht und genoſſen. So bekennen wir, 
daß wir dieſelbige Hoffſtadt, ſo groß ſie 
iſt, der praͤbenden 8. Barbarz auch um dieſes 
Contract s willen appropriiret, voreignet, vnd 
eingeleibet Haben, vnnd voreignenn, appro- 
prügen, vnd eingeleiben di hiemitt / ſo, das fi 

der 
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Canonicus $. Barbar« nach feineirbeften nutz zu 
ewigen Jeitten innen baben; vndt gebrau⸗ 
cben ll. Vnnd daß dieſer Contrad vndt 
Vot einung zwiſchen vns / vnſere Nachkom⸗ 
menden Biſchoffenn, Stifftt, vnd Canonico 
8. Barbaræ ewiglich, ſtete, vheſte ſoll bleiben, 
vnd vnuorbruͤchlich gehalten werdenn, ſo 
haben wir — gros Inſiegel an dieſen 
Brieff wiſſendlich vor ons, vnſere Nach⸗ 
kommende onndStiffe laſſen bengen, der tze · 
geben iſt zu Wurtzen am Tage 8. Blafi,LTach 
hriſti vnſers lieben Herrn geburth, im 
funfftzehen hunderſten vnd dritten Jare⸗ 
Eine andere Praͤbende hat den Nahmen 
Laurentii gehabt / von deren Stifftung ung 
nichts bekannt / ich finde von ſelber folgenden 
Brieff / in welchen ſich deren Beſitzer nebſt 
feinen Nachfolgern aan. 1470. verbindlich ge= 
macht/ Johami von Harra / Canonico zu 
Meiſſen / ingleichen Biſchoff Caſparn / und ala 
len deren Angehörigen zu Troſt ein jährlich an- 
— zu halten. Er lautet folgender maſ⸗ 
en. “ | 
Go NICOLAUS GENTZSCH Canonie 
cus S. Laurentii Eccleſiæ Wurczenfis pr&= 
Tentium tenore prome& perpetuis ſucceſſo- 
ribus meis publicerecognofco & notum fatio 
omnibus przfentesliterasinfpefturis, Quod 
ego * * confirmatiode Canonie mes fanch 
La Lau- 
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Laurentii per reverendum in Chriſto Patrem 
& dnum dnum THEODERICUM Epm. Miſ- 
nenfem fatam-& confirmatam fecundum 
snentem & veluntatema fundatoris teneor & 
obligatus (um, & poft me omnes& finguli 
fucceflores mei ad duas peradtiiones annales 
anniverfariorum Venerabilis Domini JO- 
HANNIS DE HARRA Canonici Mifnenfis 
Eeclefix ex Reverendi in Chrifto patris & dni 
dni CASPARIS Epi Mifnenfis felicis memo- 
nix &omnium parentum & aliorum ex utra= 
quegenealogia defundtorum, meique& pa= 
rentum meorum & omnium fideliumdefun- 
ctorum. Iraqueprima peradtio anniverfario- 
zum fingulis annis perperuis temporibus di- 
fponatur per me & fücceflores meos canoni= 
cos inchoro Wurtzenfiin angaria poft Luci& 
de ferocum vigiliis, & de mane ad miſſam, 
ſecunda vero poft angariam pentecoftes de 
fero cum vigiliis& de mane ad miflam pera- 
Sarur, Inquolibet vero anniverfario per me 
& eosdemCanonicos meos fucceflores diftri- 
buantur pro choro XX.gl. duo pro cufto- 
de, duoprochoralibus, quatuor pro mifla - 
libus& duo pro pauperibus. Itaque perfol- 
vant in totoin qualiber perattione anniverla- 
ti XXX. gl, melioris monetæ prouc in 


‚<horo diftribui folent, diftribuantur, Guod 
ſic 
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fic obfervare pro me & omnibus fuecefloribus 
meis ſic prxfensibus fpondeo & bona fide pro- 
mittodolo& fraude femotis. Ad cuius rei 
evidentiom & fidem teftimoniumque & ro- 
bur przfentium figillum meum appendi. Da- 
tum VVURTZEN anno dnĩ etc, LXX, primo 
die Jovis quæ fuicXH Decembris. 


Was wir von der Praͤbende Laurentii ges 
ſagt / dasgiltaudy beyder Praͤbende Erasmi, 
Denn deren Urſprung iſt uns ebner.maßen un» 
bekant / und wir haben einen Brief/ den An- 
dreas Braxatoris, Canonicus S. Erasmimit eben 
denen Formalien / in eben den Jahr und Tag 
geſchrieben / worinn er gedachtes anniverſari- 
um zu halten verſpricht. Liber dem iſt uns a⸗ 
ber der Confirmation⸗Brieff Biſchoſf Diet⸗ 
richs uͤber gedachtes anniverſarium zu: Hans 
den kommen / welchen wir als ein altes Mo⸗ 
nument aus dem Pabſtthum mit einruͤcken 
wollen. | | 


Confirmatio Canoniæ S. Erasmi in 
Eccleſia VVurtzenſi. 

HEODERICUS Dei & apoſtolicæ fedis 

E gratia Epifcopus Misnenfis, maghä dei 

& ſalvatoris noſtri Domini J.C,nomineinvo- 

cato, omnibus utriusque ſexus hominibus 
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zternamin Domino falurem. Divininumi« 
‚nislargiflua dona a patre luminum, prout 
cuique dividits manantia tanto chrifticolis 
intenfius propinantur , quanto in omnium 
diftributione in fandis fuis glorioſo inſignis 
carminumticulis triumphantis militie cives 
‚venerantur, necambigendum , perpenlius 
fidelium tunc mentesrefocillari, cum obni- - 
xius potiora martyrum certamina contigit 
contemplari. Sic etenim laureata victorum 
przconia gloriofius proclamantur , pfallen- 
tium vilcera medullis cordium tadta divinitus 
-contemplatione fublimiuselevantur , intu- 
entiumque vorafıc Chrifti bono odore falu- 
briusexemplificantur, Hoccontemplantes, 
juftitieque munia fore depofitum reddere, & 
fidelitatis manusgredentiadaperire ‚ conſide- 
ravimus, quomodo nobis &honorabilibus 
virisdgmino GEORGIO WECKERLINGK, 
Curiæ noſtræ Epifcopalis pro tunc officiali , 
Decano, Canonicoque Ecclefiz Wurtzenfis, 
_ Gimiliter & damino JOHANNI VOUIL, eius- 
demEcclefixz Canonico, Venerabilis virdo- 
minus JOANNES de HARRA, olim Archi- 
‚diaconus Nificenfis, Canonicusque EccleGix: 
‚Mifnenfis feliciimemoriz, in animæ ſuæ, & 
R&erendi in Chrifta patries & Domini, Do- 
mini CASPARIS de SCHONNBERGK, 
2 ‚quon= 
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quondam Epifcopi Miſnenſis, Patris & Domi- 
nifui, anteceſſoris & fratris noſtri cariſſimi, 
ſalutem ſuffragiumque, ut teſtamentariis 
ſuis legitimis ultimæ ſuæ voluntatis vota & de- 
fideriacommendavit, ut ſic per eum relicta 
divinis manciparentur obſequiis, & divino 
cultui donarentur, tandemque per nos teſta- 
mentarios ſuos in illum applicarentur finem, 
ubi animæ ſuæ, & præfati Reyerendi Patris 

& Domini ſui ſalus utriusque cauſa per utile 
refrigerium adverteretur, his moti piis deſi- 
deriis nobis per præfatum dominumJOHAN- 
NEM de HARRA commiſſa derelicta bona 
ſtuduimus unire, ſuperius edita ordinatio- 
ne. Sicque ad immaculatæ genitricis Dei 
Mariæ virginis cultum ampliandum in Eccle- 
Ga Wurtzenſi in honorem præfatæ virginis 
glorioſæ fundata, quandam de novo erexi- 
mus, fundavimus, & conſtituimus præben- 
dam ſive Canoniam, interveniente plenario 
& expreſſo ipſius Capituli prædictæ Eccleſiæ 
confenfu, alteraque inhonorem glorioſi an- 
tiſtitis ac martyris Erasmi per nos erectum, 
fundatum & conſecratum ad dictam praben- 
dam ſiue Canoniam applicamus, unimus, & 
incorporamus, decernentes eiusdem altaris 
& pr&bendz& poflefforem legitimum & cano- 
nicum fore, & cenfemus - - Canonicum 
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dictæ eccleß« ‚in choroque ftallum & in Ca- 
pitulo vocem ficuti alium Canonicum ha- 
bere, aftritumqueefle per fe aut alium qua- 
tuor miſſas fingulis feprimanis celebrare, 
unam pro füffragio fündatorum ac fui ipſius 
falute Requiem celebrabit, alias tres vero iuxta 
zemporisqualitarem perfölvet, adiedto, quod 
in qualiber predidarum.trium miſſarum u- 
nam collectam imponet , in prima colledtam 
de S. Trinitate,in fecundade beata Virgine, 








intertia vero milfa deomnibus fandtis colle- 


damımponet, Sed, Apoftola tefte , »e0 
Propriis cogitur milıtare ſtipendiis, ut idem Ca- 
nonicus ‚unde vivere poffit, habeat, ipfi& fuis 
Succefloribus una cum præfatis doministefta- 


mentariis pratas certas & infulas cum fuis atti- 


nentiis&obventionibg in bonis&diftridtu vil- 
læ defolatzLAwT sCHENäppellatz derelidtis 
bonis dictidomini JOHANNIS de HARRA 
nobis creditis emimus , folvimus & compa- 
ravimusaprovido NICOLAO FRIBERGER, 
magiftro civium oppidi noftri Wurtzen , & 
fuis heredibus , fpecialiter tamen. confenfu 
SEBASTIANI WEIDENER, filii fninoverci 
adquem pr&didta bona , utad verumhare- 
dem fpectabant , pro ducentis &nonaginta 
florenis Rinenfibusinauro, qu& pratzfic per 
nos & teftamentarios præfatos comparatos 
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tempore emptionis & noſtræ confirmatiönis 
expoſitæ ſunt laicis certis pro duodecim 
ſexagenis currentis monetæ & melioris, 
quas etiam Canonicus quicunque pro huius- 
modi ſumma pecuniæ, prout ab expertis di- 
dicimus, exponere habet. Inſulæ vero ipſæ 
ad pratas dictas ſpectantes, communi taxa, 
valore trium ſexagenarum melioris monetæ 
currentis penſatæ ſunt, ad ſingulos annos ſol- 
vendas, de qua pecuniarum ſumma miniſtra- 
re habet unam ſexagenam melioris monetæ 
Canonico præbendæ Simonis & Judæ dictæ 
Eccleliz Wurtzenfis per cenſum & reſtauro 
eo quod ad dictam canoniam in præfatis bo- 
nis, fic per nos conquiratur reftaurum quin- 
quaginta quatuor groflorum , fpe&tabat ra» 
tione * * appropriationis, adCanoniam S. 
Eraſmi ſex groflos fuperaddimus, eo quod 
dictus Canonicus $. Erafmi prædicta bona 
"totiens, quotiens vacare contigerit, conferre 
debet, necverbo necfato Cahonico ſancto- 
rum Simonis & Judzcontradicente. Habet 
etiam idem Canonicus S. Eraſmi difpofitio- 
nem,&tenebiturduoanniverlaria pro fuffra- 
gio animarum przfatiidomini JOHANNIS 
DE HARRA, acReverendi in Chrifto Patris 
& DniDni CASPARIS DE SCHONBERGK 
quondam Epifcopi Mifnenfis, patris & do- 
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mini ſui, fratris & ante ceſſoris noſtri, ac 
omnium de utraque parentela defunctorum, 
quorum unum dominica proxima poſt anga- 
riam cinerum de ſero cum vigiliis, de mane 
vero cum miſſis, ſecundum vero proxima 
dominica poftangariam Crucis de ſero cum 
vigiliis & mane cum miffisin magno. choro 
Eccleſiæ WurtzenGs, difponere & ordinare 
obligabitur. Diftribuetqugädem Canoni- 
cus pro præſentiis duorum Vicariorum, Cap- 
pellanoryum & Choralium in quolibet. an- 
niverlario triginta gfollos melioris monetæ 
eurrentis , quoshoc modo diftribuet: Vi- 
ginti groflos.pro choro, duos groflos Cufto- 
di, fex groſſos miflales, duos groflos pro cho- 
ralibus, ficque pro ambobus anniverfarüs. u- 
nam ſexagenam prxfatz monetz annue per- 
folvet, & fui (ucceilores perpetuis tempori- 
bus. Unde urdidtusCanonicus una & col- 
legio aliorum prædictæ noftr& Eccleſiæ Ca- 
nonicorum in choro, Capitulo,, præſentiis, 
diftributionibus, panibus, aliisque iuribus ca- 
nonicalibusiam iunctus &aflociatus ceteris 
Canonicjs iniuriam non inferat & detrimens 
tum, pro reftauro.& ſubſidio ipforum cano- 
nicorum ordinamus decem fexagenas groflo- 
rum melioris monetzFriburgenlis, quas ve- 
aerabilisdominus ANDREAS ————— 
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RIS adhonorem Dei & ſuæ intemeratæ ge- 
nicricis Mariz Virginis in animzque ſuæ fa- 
lutem comparavit & emit fub ticulo reem- 
ptionis avalido NICOLAO HOLDE in villa 
KRISSOW refidente, in & {uper bonis ville 
REFELT incertis cenfibus pro .centum & 
octuaginta fexagenis groflorum eiusdem 
monetz didtasque decem fexagenas groflo- 
rum Canonicis & Capitulo pradidis in re- 
compenlam dedit, donavit & appropriavit, 
nobis prædictæ ſummæ pecuniam, quemad- 
modum & fupra dicti teftamentarüi pratas & 
infulas iam commemoratasuna cum cenfibus 
in eiscontentisobtulerunt, obtulit, humili- 
ter orantes, ut ad ecclefiz libertatem ipfam 
pecuniam, pratas, infulas & cenfos paterno 
amplexu fufcipere,tituloque ecckefiaftico au- 
' &or itate noftra ordinaria infignire dignarc 
mur. Nos vero THEODORICVS Epilcopus 
præfatus attendentes petita huiusmodi fore 
‚falubria, eisque confentivimus, & per præ- 
fentes confentimus huiusmodi bona & cen- 
fus privilegiis & immunitatibus ecclefiafticis 
de cetero fubiacere, Etiam ſi aliquotiens 
eos in toto autin parte redimere contigerit, 
invafores vel diftradtores & alienatores eo- 
tundem tanquam facrilegos pœnis canonicis 
mulctandos, & ſubeſſe decernimus, In his 
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omnibus audtoritatem noltram ordinariam 
interponentes, & decretum infuper, neidem 
canonicus; cum præfens eſt, vagariincipiat, 
prædictæ canoniæ five pr&ebendz domum 
quandam ante valvas caftri noftri WUR- 
TZEN, ad dexteram verfus, ubi itur a civi- 
tate in caftrum , vulgariter uff der Freyheit / 
ſituatam, annotamus, unimus, & appropria- 
mus, volentes. cam perpetuis temporibus ad 
eam pertinere.  Volumus demum ius pa- 
tronatus & collationem dictæ prebendz ad 
nos, quam diuin humanis fumus, poftea- 
quam veroab hachıcedivinitus vocamur; ad 
firenuosde SCHONBERG;in REINSPERGK, 
SCHONBERGK NEWKIRCH, & ın SACH- 
SENBERG pertinere, ita tamen, quod fem- 
per fenior inter illos huiasmodi prebendam 
conferat uni de SCHONBERG, &non alte- 
ri, (i inter eos aliquis beneficii capaxeft, aut 
efle poteſt. Ilfis vero de SCHONBERG e 
medio fublatis, prædictæ canoniz ius patro- 
natus live collationem ad ftrenuos SCHON- 
BERG in BORSCHENSTEIN, iterum ad ſe- 
nioremtameii, fpectare volumus, modo quo 
fupra. Quibus iterum voluntate divina ab 
hac luce fublatis huiusmodi ius patronätus 
fivecollationem ad Capitaneum caftri nofri 
'STOLPEN devolvi & pertinere decernimus, 
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volentes ut prædicti collatores, qui pro tem- 
pore extiterint, fuper pr=fenti noſtra ordina- 
tione, eredtione & fundatione aurem incli- 
nent, animadvertentes, ut fingula præmiſſa 
folide & inconcufle, ut fonant, obferventur, 
quemadmodum ea fub anarhematis poena 
volumus obfervari. Nulli ergo omnium 
horum liceat hanc paginam noſtræ creatio- 
nis, appropriationis, unionis & confirmatio- 
nisinfringere, auteigquoiusmodi aufu teme- 
zariocontraire. Si quis autem hoc attem- 
ptare præſumpſerit, indignationem Dei 
omnipotentis, & beatorum Petri & Pauli 
apoftolorum eius fe noveritincurfurum. In 
cuius rei teftimonium figillum noftrum ma» 
jus & autenticum præſentibus duximus ap- 
pendi. Datum in WURTZEN, Anno Dni 
milleſimo quadringentelimo feptuagelimo, 
indie Gregorii Papz, quæ eft xı dies menſis 
Martii. | 

Die Praͤbende Theolonii hieß aud) fonft 
Maſchitz / Moſchitz over Moſchwitz / vonder 
wuͤſten Marck Moſchitz / ſo ehemahls ein Dorff 
geweſen / deſſen Einkommen zu dieſer Praͤben⸗ 
de gehoͤret. Sie liegt bey Koͤrlitz / nach Zſchor⸗ 
na und Kuͤnitzſch zu / und gebrauchen ſolche die 

Einwohner des Dorffs Koͤrlitz erblich. | 
Die Nahmen derer übrigen — 

in 
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find Buch oder Poch / welche eine von denen 
vornehmften geweſen ſeyn ſoll / Bennewitz / 


2.Luͤptitz und Niſchwitz / welche / wie der Aus 


genſchein lehret / ihre Nahmen von denen 


Doͤrffern haben / woraus man die Einkommen 


gehoben. Poch oder Buch iſt ein Dorff / ſo 
ander Mulde ohnweit Bitterfeld liegt/ und 
denen Grafen von Solms / wie auch denen von 
Rabil / gemeinſchafftlich zugehoͤret. Benne⸗ 
witz / oder / wie man es fonft ſchrieb / Ponnewitz 


iſt ein Dorffbev Liebenthal gelegen / ſo an 1460. 


an das Stifft Meiſſen verkaufft worden 
Lüptitz und Niſchwitz find zweene nahe bey 
Murgen gelegene Doͤrffer / davon unten im 
16. Capitel Meldung gefcheben wird: 

Diefe Praͤbenden harten ihre gewiſſe Patro⸗ 
nen 7 von denen fie bey ereignender Vacanz 


vergeben / oder / wie man es fonft hieß verliehen 


wurden. Sieben dererſelben waren torna= 
tiles, das iſt / ſi wurden Wechels⸗weiſe 6. Mo⸗ 
nathe von dem Biſchoff zu Meiſſen / und die 
andern 6. Monathe von den hieſigen Capitul 
verliehen / als neml. Bennelvitz / 2, Lüptitz / ꝛ2. 
Telonii, Margarethaͤ und Poch. Die Praͤ⸗ 
benden Barbaræ, Laurentii und die Cuſtodie 
ruͤhrten unmittelbahr von dem Biſchoff zu 
Lehn. Wiewohl ich auch gefunden / daß der 


Hauptmann des Schloſſes Stolpen ſich * 


— 


— 
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ius patronatus zu der Praͤbende Laurentii an- 
gemaſſet / wie denn ſolches Wilhelm von Lin⸗ 
denau an. 1519. wuͤrcklich exerciret / und ſich 
auf die alte Gerechtigkeit beruffen. Die Praͤ— 
bende Erafmi bat aflezeit der ältefte von 
Schönberg aut Stolpen verlieben. Mon 
der Praͤbende Simonis und Judaͤ / ingleichen 
der Scholaſterie haben wir nichts funden. Die 
Prepofitur hat ebenfalls der Hauptmann 
aufm Schloſſe Stolpen vergeben/ nachdem 
aber gedachtes Schloß gegen Muͤhlberg auss 
gemechfele/ bat fich der Biſchoff ſolches aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten. d) 


Der Biſchoff hat ſich auch fonft in hieſigen 
Stifft die preces primarias angemaſſet / von 
deren Anfange ich nichts ſagen kann. Im 
Jahr 1469. berufft ſich der damahlige Biſchoff 
ſchon auf feiner Vorfahren Obfervanız, als 
deßwegen zwiſchen ihm und denen hieſigen 
Canonicis einiger Streit entſtanden. Es iſt 
uns der damahls getroffene Vergleich zu Hans 
den kommen / welchen wir alg ein altes Monu⸗ 
ment mit einruͤcken wollen. 
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d) Adta Viſitationis de an, 1542, 
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Concordia per Reverendum in Chri- 
ſto Patrem & Dominum Dn. THEODE- 
RICUM Epilcopum MISNENSEM & Ca- 


pitulum Ecclefie VVURGENSIS pro pri« 
marlis precibus. 


Os infra fcripti Canonici Eccleliz colle- 
giatz B.Mariz virginisin VVURTZEN, 
JOHANNES SCHONERSTADT, Decanus, 
PAULUS MUNDEL, Pr&pofitu, MEL- 
CHIOR HELDORFF, Senior D, ANDRE- 
AS HASSELMANN, JOHANNES SIGIS- 
MUNDI, Scholafticus, Doftor JOHANNES 
' SVVOFFHEYM, HELLIMBERTUS CZE- 
GENHAVVT, HINRICUS OSTIRVVERG, - 
ANDREAS BRAXATORIS, JOHANNES 
FOGIL, fcriptis prefentibus pofteris noftris 
omnibusque notificare volumus , ne lites li- 
tibus eumulentnr, Quod anno domini 
MCCCCLX nonoin Capitulo noftro gene- 
rali zftivo tunc per nos celebrato, inter alios 
tractatus capitulares ventilabatur & tradtaba- 
tur caufa inter Reverendum in Chrifto pa- 
trem & dominum dominum THEODORI» 
CUM Ecclefiz Mifnenfis Epifcopum, domi- 
num noftrum eolendifimum ex una, & Ca- 
pitulum noftram ex altera parte, virtute cu- 

iusdam præbendæ vacanııs per mortem Ho- 
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norabilis domini GEORGII piæ memoriæ, 
dictæ Eccleſiæ Decani, ob primarias preces 
paternitati ſuæ ſpectantes iure anteceſſorum 
ſuorum, Similiter quia Epifcopi MISNEN- 
SIS Ecclelix, fundatores,eredtores,dotatores 
erant-& funt Eccleſiæ WURTZENSIS, quam 
quidem primariam præbendam Capitulum 
paternitati ſuæ & prefentato negabar, ve- 
rum * * prætulit, prebendamque optan- 
tishuic, guem putavir, contulit, quam & pa- 
ternitas fuain pr&fentato accepit, ifto adie- 
cto, fi paternitati ſuæ primariarum precum 
& iuriama prædeceſſoribus in ipfum & füc- 
ceflores ſuos Epifcopos Mısnenses devo- 
Jutorum ad primam opratam iusnon compe- 
rer, Sic itaque pluribus diebus & merfibus 
revolutis paternitate [ua nihilominus femper 
follicitante, iniuriamque illatam conqueren- 
te, quod a veftigiis predeceflorum, quibus 
huiusmodi primarix preces absq; contrarie- ' 
zareullaadmifle fuerunt, anobis paterniras 
ſua fequeftraretur,abiedta ipforegente huius- 
modi eorumantiqua, folida & obfervatacon- 
fverudine. Nos vero memorati-Canonici 
hadtenuseireliftere, ſub cuius alis auxilium 
debuerimus przftelare, nolentes, attenden- 
tes manlverudinem & pietatem paternitatis 
ſuæ, gua noftras NEN: ſic tolleravic 
a - pati» 
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patientiſſime, id quod conforme iuri divino, 


humano, & naturali eſſe, optionem prima- 
riarum precum paternitatis ſuæ antea per nos 
admiſſam, caſſavimus & retractavimus, & te- 
nore præſentium caſſamus & retractamus, 
præſentibus proteſtantes poſteris & omnibus 
temporibus paternitati ſuæ, quo ad eorum 

rimarias preces in præſentandis per cos 
— Canonicorum dictæ Eccleſiæ, quovis 
iure ad ipſos pertinente præferre & prælocare, 
&ad primam ſemper vacantem præbendam 
inter maiores præbendas ſine optione & con- 
fenfu ac quocunque impedimento ſucceſſo- 
res paternitatis ſuæ ſic ob primarias preces in 
eorum præſentatione eſſe admittendas, & 
tenore præſentium capitulariter eos admit- 
timus omni dolo ſecluſo. Ideoque Dno 
JOHANNI VOGEL per paternitatem ſuam 
nobis prefentato primam optatam pr&ben- 
dam contulimus, ad eandemque vigore, ut 


præmittitur, inftallavimus , optantemque 


Dnum HELLIMBERTUMad fuam redire 
ordinavimus, veniam de iniuriis illatis a pa- 
ternicate fua poftulantes. Ad quorum omni-. 
um teſtimonium Capitulinoftri fgillum huic 
littere appendi fechnus, Datum WUR« 
TZENN die undecima menfis Maji anno, 
quo ſupra &c. 
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Hierbey wird nöthig ſeyn / verſchiede nen ges 
ſern / die hiervon nicht ſattſame Wiſſenſchafſt 
baben/ zugefallen / etwas weniges anzumer⸗ 
den. Was preces primariæ ſeyn / ſolches iſt 
aus dem Jure publico bekannt / nemlich / da ein 
regierender Fuͤrſt und Herr befugt / bey An⸗ 
tritt ſeiner Regierung / denen Stiffiern/ fo 
bald eine Beränderung vorgebet eine erfor 
zurecommandiren/ welche ſie auch ohne Wi⸗ 
derrede amehmen muͤſſen. Sothanes Recht 
kommt dem Roͤmiſchen Keyſer unſtreitig zu / 
wovon bey allen Publiciſten Nachricht zu fin⸗ 
den: nechſt ihm aber auch denen Reichs⸗Vi— 
carien / ohneracht ſolches von einigen unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe in Zweifel gezogen wird. e) 
Ja es beſttzt dergleichen Recht ein ieder Fuͤrſt 
und Herr / der in ſeinen Lande ein oder mehr 
Stiffter hat / als die Churfuͤrſten von der 
Pfaltz / Sachſen und Brandenburg. f) Ob 
aber aud) die Bifchöffe in ihren Cathedral⸗ oder 
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e) Gribneri diſſ. de iuribus Vicariorum Imp. 
illis ia primis, quæ perperam a nonnullis in 
dubium vocantur, $. 13. & äiſſ. pec.de pro- 
cibus primariis Vicar. Imp. Witteb, 1717. 

£) Idem diſſ. de precibus ptim. Vic. Imp, (Coo 
soll. 4. Fe 
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Collegiat⸗Stifftern dergleichen Recht haben 
iſt eine Frage / melche hier zu erörtern waͤre / 
Ich habe deßwegen bey verſchiedenen Cano⸗ 
niften/ / welche de Epifcopis, Canonicis, bene- 
ficiis Ecclefiafticis, und, dergleichen gefchrite 
ben / nachgeſchlagen / audyeinige Rechtsgelehr⸗ 
ten darum befragt, aber davon nichts finden 
noch erfahren fonnen. Daß die Ertz-Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Maͤyntz und Coͤlln dergleichen ſich be⸗ 
dienen / ſolches iſt gewiß: g) allein ſie haben 
ſolches / wie die obgedachten Churfuͤrſten vilu- 
perioritatisterritorialiss Ich habe alfo auf? 
fer ‚denen Biſchoͤffen zu Meiſſen Feinen eine 
Bigen gefunden / der die primarias preces 
haͤtte als die Bifcyöffe zu Lübeck / deren 
präfentations: Schreiben aud) der Herr Di 
Sribner h) anführe. Don denen Meißs 
nifchen Bifchöffen aber ift befannt/daß ſie / weil 
ihre Ecclefia ingenua, und niemanden als dem 
Pabſt unterwuͤrffig war / ſich ͤberhaupt mebr 
als andere Biſchoͤffe / denen ihre Dioeceſani auf 
dem Dache waren / herausgenommen / wovon 

| viel⸗ 
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g) Vide Coroll. cit. & Eiusd. diſſ. de primariis 
precibus Imperialibus fine Pontificis indultw 
validıs$. 14. | | 

h) Subfinem diſſ. de precibus primariis Vicar. 

‚ Ämp.p. 38,39. 
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vieleicht zur-andern Zeit ein ein mehres gefagt 
werden kann. Und alſo haben fie fich auch 
leicht die preces primarias anmaſſen koͤnnen. 
Denn.che die Canonici nach Rom giengen / da⸗⸗ 
ſelbſt allen Hofeſchrantzen die Haͤnde verfilber- 
ten / und die Sache auf die lange Banck ſchie⸗ 
ben lieſſen / ſo lieſſen ſie es lieber gehen wie es 
gieng / und behalffen ſich / ſo gut fie konten. Wie 
fie ſich denn gegen dieſen Biſchoff lange genung 
geſtreubet / endlich aber doch ihm / als ihren O⸗ 
ber- Haupt nachgeben muͤſſen. | 
So meit gebet die Hiſtorie des biefi igen 

Stiffts zu denen Zeiten des Pabſtthums / und 
haben wir weiter nichts zuſammen bringen 
koͤnnen / weil die uͤbrigen Nachrichten fammt- 
lich verlohren gegangen. Um die Zeit der 
Reformation fiel dag Anſehen derer Paͤbſtl. 
Dohm⸗Herren nach und nach / biß endlich der 
letzte Biſchoff / Johann von Haugwitz ſich zu 
der reinen Religion befannte/ und das Stifft 
an.ı58ı. in des glorwuͤrdigſten Churfürften 
Augufti Adminiftration übergeben. 

Mon derfelben Zeit an biß bieber ift diefes 
Stifft und deſſen Einkuͤnffte unter dem Schug. 
der Durdjlauchtigften Ehurfürften zu Sad): 
fen geblieben/ deſſen Praͤbenden aber verfchie- 
denen gelebrten/ und um die Kirche / und Res 
public N Männern verlieben 

M 3 wor⸗ 
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worden. Dannenhero beſtehet noch heutiges 
Tages E. Hochwuͤrdiges Dohm-Capitul aus 
einem Probſte / Decano, Seniore Scholaſtico, 
und 2. Canonicis, zuſammen aus 7. Perfonen / 
welche theils e gremio Capituli oder canoni- 
ce erwehlet / theils aber von hoher Obrigkeit 
vorgefchlagen werden. Mic denenfelben bat 
Churfuůrſt Auguftusan, i581. eine gewiſſe Ca- 
ieulation eingegangen / darinnen beydes S. 
urchl.als oberſter Biſchoff / als aud) die Capi⸗ 

. £ularen ſich wegen derer Stiffts-Guͤter und 
Deren Nutzung und Gebrauch vergliechen. 
Nach ver Zeit hat eg an. 10603. beyden Stiff: 
tern fo wohl zu Meiffen als Burgen gefallen, 
Churfl. Durchl. zu einen perpetuirlichen Ad- 
miniftratorem derer beydenStiffter zu poftu- 
liren bey welcher Anordnung es auch big hie⸗ 
her geblichen. | 
Als das hiefige Stift noch Paͤbſtiſch war / 
find bey demfelben jabrl. zivey Capitula gene- 
ralia yehalten worden / nemlicd) den Montag 
nach Jubilare, und den Montag nad) Mi⸗ 
chaelis an. 1589. aber bat man fie auf den 
Montag nad) Corporis Chrifti und den Mon⸗ 
tag nad) Converfionis Pauli verleget. Als 
diefes nicht ieden beqvemftel/ find der Freytag 
nach Himmelfarth und der Tag nad) Aller⸗ 
heiligen belieber worden. An. 1592. ift antze⸗ 
| ordnet 
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ordnet worden / daß / woferne nicht noͤthige 
Sachen vorfielen / jaͤhrl. nicht mehr als ein Ca⸗ 
pitul gehalten werden ſolle. Zu unſern Zei⸗ 
ten haͤlt das Capitul nicht eher einen Convent / 
als wenn etwas vorkoͤmmt / dabey derer Her⸗ 
ren Capitularen Anweſenheit hoͤchſtnoͤthigiſt. 

Runmehro erfordert auch die Ordnung/ 
daß wir von denen Perfonen/ woraus dieſes 
Stifft beſtanden / etwas Meldung thun. Wir 
haͤtten ſolches vielleicht noch ehe ſetzen ſollen/ 
allein es hat ſich aus der Urſache nicht wohl an⸗ 
ders fchiefen wollen, weil wir eine Sache nicht 
gerne zweymahl vorbringenmöchten. Ks hat 
alſo vor diefem aus einen Prepolico, Decano, 
Seniore, Scholaftico, Cuftode, und etlichen 
“ Canonicisbeftanden/ von derenieden wir ab⸗ 
fonderlidye Meldung thun wollen. Die mei⸗ 
ſten Nachrichten aber / ſo hierzu erfordert wer⸗ 
den / ſind aus denen Statutis Eccleſæ Wurcenfis 
genommen / welche an. 1476. von dem gantzen 
Capitul gemacht / und vom Biſchoffe confirmi⸗ 
vet worden, Weil folche hieher zu bringen 
allzulang fallen moͤchte / ſo ſollen ſelbe im An⸗ 
hange ſub num. W. anzutrefſen feyn. Das 
uͤbrige / ſo hin und wieder eingeruͤckt worden/ 
hat man aus der Obſervantz derer nachfolgen⸗ 
den Zeiten angeniercket. 
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Von denen Canonicis insgemein. 

So offt ein Canonicus erwehlet oder reci- 
piret werden folte/ fagte der Decanus, oder it - 
deffen Abweſenheit der Senior , foldyes dem 
Collegio an/ und beruffte die Abwefenden auf 
einen gewiſſen Tag zu einen General- Con- 
vent zuſammen / auf welchen die Sache vor 


ſich gieng / fie mochten alle beyſammen ſeyn 


oder nicht. Vielmahl geſchahe es / daß fie we⸗ 
gen der Wahl nicht einig werden kunten / dan⸗ 
nenhero erfunden fie dieſes Mittel / daß alle / 
die von ieden im Vorſchlag gebracht worden / 
in die Matricul eingeſchrieben / und unter die 
Expectanten gezehlet werden folten. Und zwar - 
ward hierbey folgende Ordnung gehalten / daß 
der / welchen der Præpolitus vorſchlug / zur erſt / 
den der Decanus, darnach / und die übrigen ſo 
fort nach der Ordnung derer Canonicorum 
eingeſchrieben / auch ſelbe hernach bey ereigne⸗ 
ten Vacantzen nach ihrer Ordnung zur Per- 
ception gelanget undrecipiret worden. So 
offt eine Aenderung vorfiel/ rückten fie/ ſo / daß 
der zuvor eine fchlechte Praͤbende gehabt/ herz 
nach zu einer beffern gelangte. ‘Ferner hatten 
Die ältern Cananici diefe Freyheit / daß fie nicht 
fo lange bey denen horis bleiben durfiten/als die 
andern’ fondern fie fonten zu gemiffer Zeit da⸗ 
vongeben/ und die andern muſten das * 
ra | Vpls 
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gollends verrichten. Sie Batten aud) ihre 
Vicarios, welche / ſo offt fie abweſend waren / bey 
Verrichtung des Gottesdienſtes ihre Stelle 
vertraten / wiewohl auch deren etliche perpetui 
waren / ſonderlich nachdem ſich in denen letzten 
Zeiten die meiſten Canonici zu viel duͤnckten / 
daß ſie ihr Ammt ſelber verrichten ſolten. 

Von dem Præpoſito. 

Von dieſem koͤnnen wir kuͤrtzlich fo viel mel⸗ 
den: Sein Ammt war / daß er dem Stiffte 
vorſtund / und alle deſſelben Freyheiten und 
Gerechtſame zu behaupten und zu beſchuͤtzen 
ſuchte. Nechſt dieſem war der Probſt zu Wur⸗ 
tzen einer von denen 9. Archidiaconis des ho⸗ 
ben Stiffts Meiſſen / a) deren Verrichtung / 
wie zur andern Zeit weitlaͤufftiger dargethan 
werden kann / geweſen / daß ſie in ihren Um⸗ 
kreiß gleichſam die Ober⸗Richter waren in al⸗ 
len Streitigkeiten / die vor denen kleinen &e- 
richtennidye ausgemacht werden fonten. Es 
gehörten fonft zu der Probſtey die beyden Doͤrf⸗ 
fer Daliwig und Waſewitz / melche aber Jo⸗ 
bannes der V. von Weißbach feinem Bifdyöffs 
lichen Tifche einvtrleibet/und der Probftey an⸗ 
dere Einkommen gemacht hat. In denen 
legten Zeiten diefes Stiffts an. 1566. überlegte 

Ms Bi⸗ 


2) Knauth Prodromo Miſniæ p. 389: 
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war / ein paar vornehme von Adel yon denen 
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Biſchoff Johahnes von Gahlhaufen/ daß 








die Stiffts⸗Kirche allhier gar wohl ohne einen 


Probſt ſeyn koͤnte / dannenhero hat er deſſelben 
jährliche Gefaͤlle an Gelde und Getreide— 


Zinſen / nebſt der darzu gehoͤrigen Holtz⸗Kabel / 
und dem unten am Dohm⸗Berge gelegenen 
Teichlein (welchen man itzund ven Teichtam 


nennet) zuſammt dem Platze / welcher itzund 
von der Buͤgerſchafſt mit Fiſch⸗Kaſten beſetzt 
iſt / doch ohne einiges Hauß / dem Rathe uͤber⸗ 

laſſen / mit dem Bedinge / daß denen Predi⸗ 

gern’ Schuldienern und Organiſten / nach ies 
des Beſchaffenheit / davon eine Zulage gemad)s 
worden. Es iſt dieſes in gedachten Jahre 
den Montag nad) Fabian Sebaſt. geſchehen / 
und den 20. Febr. von Churfuͤrſt Auguito- con- 
firmiret. Jedoch bat das Stifft nachgehends 
wieder einen Pr&policum bekommen / welcher 
Churfl. Durchl. allezeit dem Stiffte vorzus 
ſchlagen pfleget. = | 

Bon den Decano. 
Der Dedyant wird allezeit von denen Ca- 


- monicisCapituiaribus, und Zwar aus deren 
Mittel / oder e gremio-Capituli erwehlet. Sol⸗ 


che Wahl ward ſonſt ordentlich per modum 
ſcrutinii vorgenommen / und wurden / wenn 
zumahl der numerus Capitularium ſchwach 


Bi⸗ 


— 
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ne Wahl an den Biſchoff zur Confirmation 


SS _-  —_— — 


BE )ı7 CE | 
Biſchoͤffl. Hof· Bedienten / und die fic) entwe⸗ 
der in Wurtzen / oder in der Nachbarſchafft 
aufhielten / zu Scrutatoribus und als Zeugen 


erbeten / auch noch uͤberdiß ein Notarius darzu 


requiriret. Wenn ſich nun dieſe auf dem 
Capituls⸗Hauſe verſammlet / und die Zeugen 
durch den Notarium die Sachen biß zu deren 
Publication zu verſchweigen / angemahnet / 
ſolche auch daſſelbige zugeſaget / haben ſie ſich 
auf ihre gewoͤhnliche Stellen niedergeſetzt. 
Nach dieſem haben ſich der Senior und Cano- 
nici Capitulares ſaͤmmtlich in eine nechſt ange⸗ 


legene verſchloſſene Kammer / folgends nach 


fleißiger Erwegung und gehabten Rathſchla⸗ 
ge wieder heraus in die Stube zu denen Zeu⸗ 
gen und Notario begeben / allda anfangs der 
Senior, und hernach ieder Canonicus beſon- 
dersfich erklaͤret wen ſie ihre Vota gegeben / 
und tanquam idoneum & habilem eligiret. 
Nach ſolcher Election hat der Senior und Ca- 


pitulares den neuen Decanum in die Dohm⸗ 


Kirche gefuͤhret / und in poſſeſſionem chorĩ 
cum omnibus fructibus, emolumentis & o- 
neribus inſtalliret und inveſtiret / dabey wie⸗ 
derum 2. beſondere Zeugen gebraucht worden. 
Uber welches alles von dem Notario ein In⸗ 
ſtrument aufgerichtet / und nachgehends fotha⸗ 


— sius 


— - 
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eingeſendet worden. Wenn nun ſolche erfol⸗ 

et / iſt wieder ein Convent ausgeſchrieben / 
der Dechant verpflichtet / und ihn ſo wohl die 
Dechaney oder dag Decanat-Hauf per tradi⸗ 
tionem clavium durch den Seniorem uͤherant⸗ 
wortet / als auch die Unterthanen zu Luͤptitz und 
Nitzſchwitz / als woruͤber der Decanus allezeit 
Die Erb⸗Gerichte bat / nad) vorher abgeleg⸗ 
ter Pflicht und Handſchlage / angemiefen wor: 
den. Uber dieſes hat auch der Decanusnomi- 
ne Capituli 2. Pfarr⸗Lehen / als zu Luͤptitz und 
Kuͤhren / in deren Kirchen por ihn als Patro- 
num gebeten wird. Deſſen Verrichtung und 
Pfticht beſtund ſonſt in folgenden: Er muſte 


ſiets allhier reſidiren / und nicht uͤber4. Tage 


ohne Einwilligung des Capitels wegbleiben / 
welches heutiges Tages nicht abſolut noͤthigiſt. 
Er gab Achtung / daß alles wohl und gebub« 
rendin acht genommen wurde / + und mo.ciner 
das feine etwan verabſaͤumte / den konte er 
nach denen Statuten/ oder ſonſt willkuͤhrlich 
firaffen. So offt etwas vorfiel / mufte er ſol⸗ 
ches dem Capitul vortragen / und die votaderer 
Capitularen nach ibren Alter colligiren / auch 
was die meiſten beſchloſſen / zu Wercke richten 
helfſen. Das Siegel des Capituls hatte er al⸗ 
lezeit bey ſich / und / ſo etwas vorfiel / durffte es 

von niemand anders als von ihm beſiegelt wer⸗ 

ab | den. 


ECHTE 


den. Es ſtehet aber infolchen die Verkuͤndi— 
gung Maris durch den Engel gefcheben / ders 
gleidyen noch heutiges Tages in der Dohms 
Kirchen aufdem Ehore zu ſehen / mitder Um⸗ 
ſchrifft: INSIGNIA. ECCLESIAE. COLLE- 
GIATAE. BEATAE,. MARIAE. VIRGINIS, 
IN. WVRZEN. Er mufte auch bey Antrit 
feines Ammtes beſchweren / daß er foldje ohne 
Einmiligung des Capituls nice niederlegen 
wolle / und wennihn auch gleid) der Kömifche 
Stuhl oder ein allgemeines Concilium von 
feiner Pflicht loßſagte / fo wolle er es doch nicht 
thun. Die Urfach wird vielleicht geweſen 
ſeyn / weilder Decanus alle Heimlichfeitendeg 
Stiffts wiſſen muſte / und es alſo dem Stiffte 
nachtheilig geweſen ſeyn wuͤrde / wenn er reſi 
gniren/ und eines oder das andere Fund ma⸗ 
chen moͤchte. | “w 
Non dein Scholaftico 

Diefes fein Ammt beftund vornehmlich 
darinn / daß er die Aufſicht und das Diredtori- 
üm uber die Schule hatte / daher auch deſſen 
Wohnung oder fo genannte Curia gleich neben 
der Schule zur vechten Hand angebauet if, 
- Er nimmt fid) auch noch beutiges Tages bee 
nebft dem Herrn Superintendenten derObſicht 
über die Schule an / und wohnet den a 
= xa · 


/ 


En EEG: 
Examinibus mit bey. S onft hatte der Schola« 
fticus den legten Rang unter allen Canonicis, 
wie aus denen Statutis Capituli zweymahl zu 


den. 
Vondem Cuftode 
Deſſen kunction beſtund darinn / daß er 


ſehen / welches aber nunmehro geaͤndert wor⸗ 


die Kirche auf⸗ und zuſchloß / auch über ſelbige 


fo wohl als den Ornat und darzu gehoͤrigen Sa⸗ 
chen Aufſicht hatte. Allein es kam auch in 
folgenden Zeiten ſo weit / daß man ſolches 
durch einen Vicarium verrichten konte. Deſ⸗ 
fen Wohnung oder fo genannte Curia Cuſtodis 
war / und iſt auch nody / nechſt an der Dohme 
Kirchen gegen den Abend angebauet / ſo daß 
man daraus im obern Befchop gleich in Die Kira 
che/ und weiter hinuͤber auf die Regierung und 
chloß gehen kann. Solche hat / mie aus 
dem daran befindlichen Wapen zuerſehen / 
Biſchoff Johannes von Schleimiz erbauet. 
Deſſen Nachfolger Johannes von Hangwitz 
auf Erſuchen des Raths / weil die Schul— 
Diener ſchlechte Beſoldung hatten / dieCu- 
ftodiam undderen Einkuͤnffte (dafern Nicos 
Jaus Wirer / Senior und Cultos ver Stiffts⸗ 
Rirchenmit Tode abgehen folte) doch das Ge⸗ 
baͤude ausgenommen / zur Schule geſchencket. 
Doch iſt ſolches dabey ausdruͤcklich bedungen 
| wor⸗ 
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worden / daß ſolch Einkommen nicht anders alg 
auf Schul» Diener verwendet werden ſolte. 
Solches iſt geſchehen an, 1566. am neuen 
Jabrs⸗Tage / und von Churfürft Auguſio den 
20. Febr. befagten Jahres confirmiret worden, 
Es hat aber diefes/ wie auch / was wir oben 
von dem Probfte gefagt haben / das Gapituf 
dem Bifchoffe nicht zugefteben wollen /. maßen 
er vor ſich allein nicht Mache habe bierinn eine 
Aenderung zutreffen. Iſt dDannenhero ver 
Biſchoff genoͤthiget worden / beydes zu wieder⸗ 
ruffen / dagegen er mit Verwilligung des Ca— 
pituls dem Rath 4000. fl. zu Erhaltung derer 
Kirchen⸗ und Schul⸗ Diener zugeeignet/- iwel: 
ches / wenn man auch nur die Zinſen davon 
rechnet / ein weit ergiebigers / als jenes / aus⸗ 
traͤgt. 

Iſt noch uͤbrig / daß wir auch die Nahmen 
derer hieſigen Capituls⸗Perſonen / fo viel wir 
derer zuſammen bringen Eönnen / herſetzen. 
Wir haben ſolche mit groſſer Muͤhe ind Fleiß 
aus alten Briefen und Schrifften / deren auch 
viel in dieſem Buche vorkommen / zuſammen 
geleſen / und wird man ſolche bey dem hieſigen 
Capitul nicht haben / weil deffen Documente 
mehr als einmahl im Feuer aufgegangen. 


Præ- 


„DRG Zu 
Pr&pofiti 
1213. Bertramus, b) 
1222. Ulricus. = . | 
Albertus ward an. 258. Biſchoff zu Meiſſen / 
der andere dieſes Nahmens. — 
Witigo de Camentz, ſo ebenfalls an. 1266, 
Biſchoff zu Meiffenmworden. 
1283. Joannes, Canonicus zu Meiſſen / befaß 
dieſe Wuͤrde biß 1332 ©) F 
1340. Albertus. 
1341. Conradıs. 
1348. Mag. Johannes, TR 
1407. den 27. Nov. gegen Abend 7 iſt auf dem 
uhr⸗alten Schloß Grimme (fie Fabricius 
ſchreibet) in Gottſeeligen Reden und Ge⸗ 
dancken feelig abgelchieden/ Herr Job. von 
Sablhauſen / Probſt zu Meiſſen und Wur⸗ 
gen/ feines Alters 67. Jahr / unter ſolchen 
dernuͤnfftigen Reden: HErr JEGSU / du 
Troſt aller / die dich ernſtlich anruffen / nim̃ 
meine Seele in Gnaden auf / und thu mir 
kund den Weg zum eiwigen Leben. Als er 
dieſe Worte dreymahl wiederholet / hat er 
zu feinem Diener geſaget: Mein / richte 
mich auf. Und als er ſich mit beyden Haͤn⸗ 
den 


ei— 
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b) Vogel Leipz. Chron. 3.6. p. 135. 
€) Schlegelius de Cella Veteri 5.49, P. 59. 
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den an die eine Handquel uber dem Bette 
feftangebalten / feinen vorgedachten Dies 
ner die Stubenfhür aufmachen laffen/ ſich 
aufgericdyt/ und mit frifcher vernehmlicher 
Stimme gefagt: Mun gebeich der Seelen 
nad) in das ewige Leben / das mir und allen 
Gläubigen JEſus erworben hat. Uno iſt 

“unter folchen löblicyen Reden abyefdyieden/ 
und mie ein klein Licht verlofchen. d) 
1419. NicolausCzigeler, \ 
1430. Reinkardus, Canonicus zu Meiffen. 
1463. Paul Mundel / mwird in einem Diplo- 
mate de an. 1469. unter den Decanum ge⸗ 


ſetzt. 

1494. Nicolaus Roſt. 

Is2ı, Johannes de Leympach. 

1533. Nicol Ziegler. 

153.. M.Gregorius Roſchitz / bat diefe Pra- 
bende an, 1538, freywillig reſigniret / ward 
1539. Evangeliſcher Paſtor Primarius in Bu⸗ 
dißin / und heirathete Meiſter Gregorii 
Falckens eines Meſſerſchmids Töchter. e) 

1533. M. Hieronynus Ruperti, Dechant zu 
Budißin / ſtarb an, 1559. den 12. April am 
Schlage. —— 

| N 1589. 


d) Hoffmann in der Sabipäufiiden@tamm- J 
Cbhronica p.36. 
) Groſſers Lauſitziſche Geſchichte part, 
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3589. Johann Ernft von Haugwitz auf Putz⸗ 
fa /refignirteim Aprilz6o8. - 

608. Andreas Ernſt von Schlieben. _ 

1629. D, Polycarpus Lylerus, Theol, Prof, 

und Superint. zu Leipzig ſtarb 1633. 

1633: D. Johamm Schreiter/ Stifft$-Superint. 
agbbier / ſt. 1638. | Ä 
1638. D. Philippus Vennewitz / des Ober 

Hof⸗Gerichts in £eipzigAffeflor, und Frey⸗ 

herrl Schönburgifcher Rath. | 
1665. D. Paul Hofmann / Superint,in Tor⸗ 
ganu / und nach diefen zu Thoren in Preuß 


fen. 
3692. Johann Abraham Birnbaum/ JCrus, 
Sr. Koͤn. Maͤyt. in Pohlen und Ehurfürftl. 
Durchl. zu Sachſen wuͤrcklicher geheimder 
Racth und Vice-Cantzler / ſt. i1704. 5. Dec. 
1710. Heinrich Freyherr vor Hupſſen / Sr. 
Cʒzaariſchen Mapt. geheimder / Hof⸗Kriegs⸗ 
und Juſtitien⸗Rath / wie auch Sr. Hoheit 
‚des Czaariſchen Cron⸗Printzen Dber-Hots 


meiſter. | 
Decani, 
1285. Rudolffus, . | 
1340. Orto, wird von andern Thimogenafit. 
1341. Theodericus, | 
3348. Albertus, | 
= 384. 
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1384. Conradusde Orlamıunde, 

1432. Johann Bußing. 

Gregorius Gerau / wwird an. 1456. der alte De⸗ 
chant ſeel. Gedaͤchtniß genennet. 

1456. Peter Merſchewitz. 

1465. Jorge Wedkerlin/fl.1467. im Junio. 

1467. Johann Schoͤnuerſtadt. 

1494. Johann von Schönberg. 

1497. D. Friedrich von Kytzſcher. 

1505. Erhard Buchner/ft.15ıg, 

1520. Dietrich von Techwitz / Biſchoͤffl. Cantz⸗ 
ler / reſignirte 1522. und ward Chur⸗Saͤchß. 
Geſandter auf den Reichs⸗Tag nach Nuͤrn⸗ 
berg / 8) auch Cammer - Gerichts⸗Aſ- 
ſeſſor. g) 

— Melchior Luderer / Biſchoff Johannis 
von Schleinitz Prediger. h) 

1542. JoannesCkxfar , 1554 den 7. Sept. im 


59. Jabr. 
1555. Johann von on Haugivig/man bald darauf 


Vichof zu Meiſſen. 
N2 15. 


f) SeckendorfkiiHitt. Luther, - - Rechenber- 
gius de Nobilitate. Misniz literata, Sect. 3. 5. 
85. qui perperam Balthaſarem vocant. 


g) zen Staats» Eabinet 1. Eröffnung p» 


h) Sedkendorff Hiſtorie IE. le ' 
1. 5. 126.pr498. | 
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1555. D.Hieronymusvon Kommerfladt. i) 
1576. 24. Jan.M, Johann Reuſch / der ältere/ 
Biſchoͤffl. Meißniſcher Cantzler / undChurfl. 
Sadchß.neubeſtellter Ratb/ft. 1582. 27.Febr. 
1582. 13.Mart. Wolftgang Heinrich Greff / auf 
Koltzau / ſt. 1616. 
1617. Heinrich Chriſtoph von der Oelßnitz. 
1023. Daniel Putſcher / J. V.D. und brof. 
wie auch der Juriſten⸗Facultaͤt in Leipzig 
Aſſeſſor, ſt. 1641. | 
1641. Dietrich) Wilhelm von Beichlingen / 
EStiffts⸗Rath / und des Dber- Hoff: Berichts 
zu Leipʒig Aſſeſſor, ſt. i646. 2. Aug. k) 
1647. Johann Seidel / der aͤltere / Baumei⸗ 
ſter / wie auch Vorſteher der Thomas⸗Kir- 
che und des Hoſpitals in Leipzig / fl. 1677. 
10. April. > - 
1677. D. Ehriftian Albhart / Stiffts⸗Cantz⸗ 
ler allhier / und des Dber-Hoff-Serichtg 
in Leipzig Affeffor, ft. 1714. 17. Jan. 
1712. : George Jacob Leickherr / Stiffts⸗ 
Rath. — 


2 
Scholaſtici 

1340. Otto, reſignirte 1348. — 
PR 1450. 

i) Rechenbergdifl, cit. Sedt. 3.$. 12. 


k) Augultz Beichlingiorum Origines. Olcarii 
Lieder⸗Schatz part. 2, pP» 142. 
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1456. “TobannesSigismundi, 

1476, Valentinus. 

1494. - -  deMyntzenberg. 

1505. WenceslausPertzfchmann- 

1542. Chriſtoff von Stentzſch. 

1532. M. George Runtzler / von Mitweida / 
war zugleich Procurator Capituli ſt. 1593. 
8. Sept. 

1393 Seitoh von Haugwit Stiffts⸗Haupt. 


* ei GSiber. 

1663. David Dfeiffer/ jun. 

1677. Gottfried Hermann Graf von Beich⸗ 
lingen / Koͤnigl. Pohln. und Churfl. Saͤchß. 
wuͤrckl. geheimder Rath und Dber-Confi- 
ftorial-Prafident ‚ft.1703. 

ir e George Jacob Leickherr / Stiffts⸗ 

at 

1713. D. Magnus Gottfried Lichtwer / Appel- 
lation-und Stiffts⸗Rath. 


Cuſtodes 
1348. Conradus de Leiptzig. 
1505. Stephanus Gebende 
Joannes Gebende, ſt. 1518, 
1518. Bernhard von Stentzſch / reſignirte 
feepmi 131 1520. 


FR . N 3 1520° 


TER _ 
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1520. Nicolaus Ticzko, ı 

1521. Johann Kauffmann / ſt. 1524, 

3542. D. Melchior Rudel 

3566. Nicol Pirrer 

1582. Henricus Poſſer, oder a Puſter in Traut- 
ſchen, fl.1596.. 

1596. Johann von Krakaw. 

1608. David Pfeiffer / ſt. 1620. 

1620. M. Carl Jenner / ſt. 1024. 

3631. D. Philippus Bennewitz / ward. Brepo: 

ficus 


1639. Shriftian Rudloff. 


677. Friedrich Rudloff 


— George Jacob Leickherr / Stifte 


1703. D. Franciſcus Conradus Romanus. 
1704. D. Magnus Gottfried Lchtwer / Appck- 
lation-und Stiffts-Ratb. 

1733, Friedrich Gottlob Denen | Acc ER 

cretarius. 
| Canonici 

3285. Rudolplius & Conradus. 

1340. Henricus& ArnoldusdeGubin. 
Hermannusde Wolfchitz. 
Nicolaus de Gans. 

Jacobus de Guffitz, 
Albertus deMülhufen. 
Arnoldus de Ridebecke. 


1341 


- ⸗ 
nit 


SE) 199 ( ge 


1341. Thitzko (Theodoricus) de Maltitz; 
1348. Titzemannusde Lympach. 
Hermannus de Gegeraw. 
Alberinus de Schonaw.. 
Vllricusde Kaldenborn. 
Mag, Benedictus. 
Conradus de Leiptzigk. 

1395. Nicolaus Homud, wird als Zeuge bey 
denen Wunderwercken des Heil. Benno. 
nis angefuͤhret. I 

1420. Henricus Gaftmeilter, 

Petrus Kolmen, Vicarius Miſnenſis. 

1423: Hermann Wulffgang / Marggraf Fries 
drichs des altern Cantzler. 

1425. M. Stephan Meir / Cäanonicus zu 
Meifen. ' 

2456, Melchior Heldorff/ ward 1471. Senior. 

Johannes Zſchaw / Probſt zu Sornzig. 

14.. Johannes Bußing / ward Decanus. 

Jorge von Sera. Ä 

Nicolaus Gerfienberg. Dieſe drey 
werden in einem Diplomatede an. 1465, als 
fuccefivipoflefloresder Präbende Benne⸗ 


wig gemeldet, I 
N4 1467 
1) Miracula$. Bennonis n. 93.1.3. Act. Sanctot · 


Junü p. 196. Heidenreich Benno redivir. p 
Bu | 





a EEE ie 
1467. PaulusMundil, Scholafticus Eccl.Mil- 
nenlis. 2, 
Andreas Brawer , oder Braxatoris,Can. 
S. Eraſmi. 
Johannes Borius, ſ.de Bornis. Siehe 
unten. on Ber 
Nicolaus Gentzfch,Canon.S.Laurentii. 
Nicolaus Wyman. - 
Johannes Rosla, Licentiatus, 
Lampertus deGoch. | 
1469. D. Andreas. Haſſelmann. 
D. Johannes Schweffheim. 
Hellimbertus Czegenhawt. 
Hinricus Oftirmerg. 
Johannes Fogil. 
1476. Ludolfus. 
1494. Joannes Coci, Senior, 
M. VincentiusSchacht. 
"Nicolaus Zimmermann. 
Stephanus Gebende , ward Cuftos. 
1457. JoannesdeBornis, Dodtor, 
Guntherus de Bünaw , Doctor und Præ- 
pofitus zu Merfeburg- | 
Laurentius Stumpff. 
Erhardus Büchener, 
Joannes Gebende, 
1sos. Balthaſar do Canitz, ward Senior. 
1516, Wilhelm von Retſchitz. 
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1519. Dietrich von Techwitz / Thumherr zu 
Budißin / Biſchoͤffl. Cantzler / ward De- 
canus. 

Johann Kauffmann / Presbyter Num- 
burgenfis dioeceſcos, Canon. S. Laurentii, 
f. 1524. 

1521. Chriftofferus von Retſchitz. | 

Georgius Puſch / Doctor , Probft zu Ju⸗ 
chen und Furchheim / Canon, S. Theolo- 
nii, fl. 1528 
- Dietrich von Braunftein oder Brands 


ein. 
15.. Sunthervon Nitzewitz. 
15.. Fabianus von Sernigeshayn. 
15... „Johannes von Techwitz / Canon. S. Bar- 
barz, reſignirte freymilligan. 1525, 
1524, Johannes Keinichen/ Presbyter ,Ca- 
pellanüs Epifcopi , Canon. S. Laurentii, 








ft. 1533. 
1525. Melchior Ihan / anon. S.Barbarz, ft.1529 
1528, Urbanus Gerhart / Canon. S. Barbarz. 
1529. Balthafar Winckler/Canon. S.Barbarz 
533. Conrad von Breitenbad) / Can, S.Laur. 
1534. Simon Scheflenberger/ hatder Schu⸗ 
len und dem Hofpiral zu Biſchoffwerde eini⸗ 
ge legata vermacht. m) 
N 542. 
m) Puſch Vſchoffswer ‚Ehron. c. 26. Heckel 
“9.p,01, 
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1542. Johann von Scheflenperg. | 

Hermann Hammer/ Pfarrer zu Koͤrlitz. 
Jacob Seidel. 
Ürban Waſſermuͤller Dohm-Prediger. 
Andreas von Zehmen 
Bartholomeus Grimmer. 
D. Hieronymus von Commerſtadt. 
1553. Nicolaus Pirrer / ward Cuſtos. 





1554. Chriſtoff von Stentz. | 


1568. M, George Nungler / ward Scholafti- 


| cus. 
1582. Julius Fritſch / Mifnenfis, war Senior 
iß 1602. | | | 
M. Johann Reuͤſch / ward Decanus. 
George von Schleinig / auf Stauchitz / 
Sammer-Rath/ft.ı608. 
Johann Seidel/ Lipf. | 
Thriſtoph von Haugwitz auf Putzka. 
Dieſe haben nebſt dem damahligen Præpo- 
ſito Joh. Ernſt von Haugwitz / und den De- 
cano, Wolffgang Heinrich Greftena,isz. 
die neuen Statura aufgerichtet. | 
1584. M. Johann Reuſch / der jüngere. 
15095. Johann von Krackau. 
— avid Pfeiffer / jun. Stiffts⸗Rath / ſt. 
1020. | 
1606. M. Johann Fritzſch / fl.1616. 
1607. Wolff Heinrich Puſter. e 
| bi 


—_i)e(te 
Johann von Kidy/ ft. 1613 
1609, Heinrich Chrifioph von der Oelßnitz / 
nachmahls Decanus. 
1617. Wolff Runtzler / fl, 1626. 
" 1617. Veit Sieber / nachmahls Scholafticus, 
1021. Hermunn von Weißbach. 
1622, M. Johann Seidel | 
1633. D. Daniel Putſcher / ward Decanus. 
M, Daniel Frieſe / Lipf. 
1631. Chriſtian Rudloff / Wurcenf, 
1631. Chriſtoph Abraham Otto. 
Wolff Dietrich von Gruͤnradt. 
1647. Julius Fritzſch 
1647. Hans Elias Rudloff. 
647. 7. Jul. Johann Martin Luther / Stiffts 
Rath / ſt. 1669.13. Jul. 
1652. Johann Tuͤchel. 
1664. Gottfried Putfcher/J-V.L. 
670. Heinrich Hillger von Diecke. | 
1671. D. Ehriftian Albbardt / ward Decanus. 
Johann Seidel / Raths⸗Herr und Stadt⸗ 
Hauptmann zu Leipzig / Senior; ft. 1712.2 
dept. | 
1675. Friedrich Rudloff / Hallenf. 
1678. Hohann Jacobi / Cizenf. 
1704. D. Johann Siegmund Birnbaum / 
Shidt⸗Richter zu Leipzig. a. 
1794. 


53) 204 ( 








1704. D:Iohänn Florens Rivinus, Advocatus 
.. Ordinarius im Ober Hoff: Gerichte zu 
Leipzig. 


Als das Pabſtthum noch in Schwang 
ging / waren die Canoniei deßlwegen da / daß ſie 
‚den Gottes⸗Dienſt abwarten / und ihre horas 

fleißig ſingen ſolten. Weil aber das gange 
Ding eine Geld⸗Sache war / lieſſen ſichs die 
Edelleute gar bald gefallen / ſich darzu * 
ben / und machten es ein Weilgen mit. 
es ihnen aber nicht länger anſtund / ſich die gan⸗ 
ge Zeit mit dem Pſalter herum zuſchleppen / 
fuͤhrte ihnen der Teuffel die ſchoͤne diſtinction 
inter Canonicos regulares und irregulares it 
die Koͤpfe da hingen fie denn die Beine uber 
ein Pferd / ritten auf die Jagd / plaikten die 
Bauern was rechts / machten ſich gute Tage/ 
und lieſſen die horas abwarten wer es gerne 
that. Solches waren nun die Vicarüi, die 
nahmen ein Stück Geld / traten an jener 
Stelle/ und plerrtendem lieben GOTT die 
Obren fo voll 7 daß es eine Schande war: 
Diefer Vicarien waren in biefiger Dohm: 
Kirche ander Zahleilffe/ und find auf folgende 
Art verliehen worden. Der Biſchoff zu Meiſ⸗ 
‚fen in feinen 6. Monden / undder Dechantzu 
Wurtzen in denen ihm zuſtaͤndigen 6. Mon- 
| | den / 
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den / hatten folgende zu vergeben: Johannis, 
und Jacobi, Catharinz, Matthiæ, Materni, 
Petri und Pauli, Annz, Omnium Sandtorum, 

welche legte bey der Reformation zum Pre— 
digſtuhl gefchlagen worden. Die Bicaries. 
Crucis hat der aͤlteſte von Schönberg auf 
Limpach zu verleihen gehabt: Fabiani und Se- 
baſtiani die von Nitzſchwitz zu Groben. Das 
Oculat, war ebenfalls eine Vicarie / und hat 
dns ſaͤmmtliche Dohm-Sapitul das Jus Patro- 
natus daruͤber gehabt. Weil man aber etwan 
deßwegen Anfechtung gehabt / als ein Oculus 
nicht in einem ordinario menfe verſtorben / (0 
hatder Rath zu Wurgen/ doch auf vorherge⸗ 
hende nomination‘eines Capituls den Ocu : 
lumzu præſentiren gehabt. Es war aber der 
Oculus, deſſen Benennung zu Naumburg 
und anderer Orten noch heutiges Tages im 
Gebrauch iſt / der Præcentor unter denen Vi⸗ 
carien / der die Augen auf dem Buche haben 
ſolte / damit nichts falſch geſungen ward. Die 
Fruͤhmeß hat auch der Dechant / iedoch in ob⸗ 
beruͤhrter Weiſe zu verleihen gehabt. Die 
zwo Vicarien/ welche die beſten in der Kirchen 
ſind / hatte der aͤlteſte von Sahlhauſen zu ver⸗ 
leihen. Das Lehen in der Capelle Omnium 
Sanctorum im Creutzgange iſt allezeit von des 
nen von Canitz zu Thalwitz beſetzt worden. 
er 
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Der Biſchoff aber hat foldyeg an. 1541. Wolf: 
gang Loͤwen / ſeinem Secretario, verliehen/meil 
es die von Sanignicht getban. Nadyder Res 
formation aber ift es ebenfalls zum Predige 
ſtuhl gefchlagen worden. -- 


Es lörten aber dieſe Purſche nicht umſonſt / 
ſondern fie muften vor ihre Mühe Korn / 
Moft und Del haben / daher die Canonici ets 
was von ihren Einkommen fallen loflen mus 
ſten / daß ibnen cine jährliche Finnabme ges 
macht werden fonte. Wir wollen von ſolchen 
ſo viel ſagen ald und bekannt. Zur Vicarie 
Johannis und Jacobi hat fonft dag Werners⸗ 
Hoͤltzgen gehöret/ von deſſen Lage ſchon allbe⸗ 
reit oben c.1.p. 34. gehandelt worden. Dem 
VicarioOmnium Sandtorum hatdie Badſtu⸗ 
be zugehoͤret denn fie aber der Kath an. 1347. 
abgenommen/ und jährlidy ein gewiſſes Geld 
davor gegeben., Solches ift aus folgendem 
Briefe zufehen: 


Badtſtube zu Wurtzen. 
Wʒ Heidenreich von Nitſchwitz / Bur⸗ 
germeiſter / geſchworne / Peter Bra⸗ 
bandt / Peter von Memptt / Cuntze 
Schmidt / Cuntze Schildaw / vnde Schoͤp⸗ 
en Claus Boͤttiger / Claus —— 
| F ters 
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ſers ſohn / vnd alle gemeine der Stadt zu 
Wurtzenn / befennen oͤffendtlich in diſem 
offin brieffe / das wir mit wiſſen vnde wil— 
len / vnd mitt rath vnſers Erbaren Hern 
vnd Vaters in Chriſto / Hernn Hanns Bi. 
ſchoffs zu Meiſſen eintrechtiglichen di Badi⸗ 


füube / die leilt vor der Stadk / vff des gottis⸗ 


hauß eigen vnd eigenſchafft / iſt geweſt irr⸗ 
lid) eine margk der Vicarien / die Do heiſſet 
Aller gottes heiligenn /die Herr Seni 
chen zu Difer ſtunde hatt / zu vns genommen 
ban / vff denfelbigen Zins mitt willen vndt 
ſchickung vnſers Hernu Probiſis/ Te— 
chands / vndt gantz Tapittels / alfo/das wir 
zu vier quater temporen des iares / jo zu dem 
guarer temper viertzehen groſchen geben ſol⸗ 
len hern Jenichen / oder wer di Vicarien 
hatt / foldyer groſchen / alſo nu zu Wurtzen 
gehen. Andertt ſich aber di muͤntze gemki- 
niglich vnſerem hern / lande vnd luͤtten / To 
ſollen wir denſelben Zins in ſolcher ware 
vnd Zale geben / alſo denne gehtt. Roleders 
hoff / vnd andere garthen / die an der ſtoben 
ligen vff des gottis hauſes eigen / bleiben dem 
gottis hauſe alſo vor / Mit der Stoben mit 

en wirs machen / wie wir wollen / vnde den 

inf ſollen vnſere bürgemeifter geben zu 
rechtten gegeitten ane alle u 


— 
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follen vnſere vorgenante Hern die Thumb» 
bernn / noch nieinandt von ihrentwegen 
feine ſtube bawen vff des gottishuſes cie 
gen / di vnſir ſtoben geſchaden moͤge. Ge⸗ 
macht und gegeben iſt diſer brieff von Got: 
tes geborten Tuſentt Jar / Dribundertt 





jar / in dem fiben vnnd —IF Jore / an 


Sente Thomas abendt. Des zu eine Or⸗ 


kunde vnſers gantzen willens haben wir 


diſen brieff gegeben vnſern vorgenanten 
hernn / vnder vnſer Stadt Inſigel: 

Nach der Zeit der Reformation / als man 
dieſe Schreper nicht mehr brauchte / hat man 
ſie abgeſchafft / und das Geld auf etwas anders 
verwendet. Ich hab e aber von ihnen einige 


Nahmen zufammen geftoppele/ welche ich zur 


Curioſitaͤt hieher bringen will, 


1347. "Tenichen/Vicar. Omnium Sand. 
1384. Jacoff Sofmann/von Torgau. 
' Albertus Pynnonis, | 
Johann Pfarrmann/Offcialis. 
1420. Henricus, 
1456. Nicolaus Seidemonichel/ einiger Vica- 
russ 
1465. Matthias Hersberg/ Vicar.$. Kathe- 
rınz, 
1502. Nicolaus Ketner. 


‘ 


1529. 
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1520. Johann Kreß/ ©: Sculus. | 
1533. Martin Tragen / mar zugleic) in.der 

Wengeis: Kirche der erfie Altariſt / und 

ftarb im befagten Jahre am Heil. drey Koͤ⸗ 

nige Tage. 
1540. Matthæus Donati, Oculus. 

Franc. Hertzog / Vicarius Perri Pauli, 

Johann Förfter/Vicar. S.Sebaftiani, 

Martin Wentzel / Vicar. S. Materni. 

Johann Voͤttiger / Vicar S. Annz. 

M. Ambroſius Cocide Probin, Vicar. * 
Crucis. 

Wolfgang von Kanitz / Haußwirth zu Or e⸗ 
ben,Vicar. S. Matthiæ. 

Albertus von Holleuffer/ Vicar. S. Cathari- 
nz, war damahls noch ein Knabe, und 
wuſte mannicht/ober ftudierenmöchte., 

Matthæus Gerhardi., Vicar. Johannis & 
Jacobi, 

Johann Golde / Fruͤhmeſſer. 

Das Capitul hat auch iederzeit einen Mann 
gehabt / der auf deſſen Jurisdietion und Proceß⸗ 

Sachen acht gebabt/ deſſen Zinſen eingenom⸗ 
men / ſie unter die Capitulares vertheilet / auch 
deſſen Bau⸗Sachen beſorget / und über alles 
und iedes richtige Rechnunge gefuͤhret. Sol⸗ 
‚cher hieß ſonſt Procurator des Stiffts/ beuti- 


ges Tages aber nennet man ihn ven — 
yn- 
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Syndicum. Deren Nahmeg verdienen auch 


* 


hijieher geſetzt zu werden. 
15 -- M. Johann Reuͤſch / Canonicus. 
Jacob Zenner. 
1615. Paul Seyfried. 
1626. Abraham Otto. 
1639. Gottfried Starcke. 


2086. Tobias Seidel. 


1706. Abrabam Kirſten. „re 

Diefes Dohm⸗Capitul nun / davon wir biß⸗ 
anhero weitlaͤufftig gehandelt haben / iſt der 
Grund und Urſache geweſen / daß in nachfol⸗ 
genden Zeiten erſtlich eine Biſchoͤffliche / her⸗ 
nad) aber eine Chur⸗Saͤchſiſche Stiffts-⸗Re⸗ 
gierung bieher verleget worden. Der its 
ſprung und Anfang derfelben ift eigentlich fol⸗ 
genver. — 


Nachdem Biſchoff Johann von Sablhau⸗ 


fen ſich gefaflen laſſen / ſeinen Sig von Meiffen 


nach Wurgen zuverlegen/ und wegender an⸗ 
mutbigen Gegend das hiefige Schloß zu ers 
bauen, foift zugleid) mit ihm die Bifchöffliche 
Regierung, welche aus einem Cantzler /Secre- 


tario und Schreiber beftanden / hieher kom⸗ 


men. Diemeil aber doch fo wohl gedachter 
Biſchoff alsfeine Nachfolger immer ab- und 
zu reifeten/fo war der Sig gedachter Regies 
rung nicht beſtaͤndig allhier / fondern fie = 
au 


Bl 


auch denn. und wenn zu Meiſſen / Stolpen/ 
Muůgeln und Biſchoffswerda. Jedoch findet 
man Nachricht / daß unter dem letzten Biſchoff 
Johann von Haugwitz dieſelbe ſich allhier be⸗ 
NRaͤndig aufgehalten. Nachdem nun felbiger 
das Stifft in die Haͤnde des Churfuͤrſten uͤber⸗ 
geben/ fo hat dieſem Durchlauchtigen Haupte 
beliebet / die Regierung allhier zu laſſen / auch 
ihr die Jurisdiction und Lehen über verfd)ie-, 
dene Stücke gegeben/ und fir unterdem Nah⸗ 
men einer Chur⸗Saͤchfiſtchen Stifftg - Regie 
zung beybehalten. Darzu wurden anfangs 
nur drey Derfonen / nehmlid) ein Haupt⸗ 
mann Sangler/ und Secrerarius beſtellet / wor⸗ 
zu nachgehends einige Rathe gekommen, 

Hochgedachtes Collegium figt alfo im Nabs 
men Sr. Churfl. Durch. und expediret/ wie 
andere Regierungen diejenigen Sachen/ fo in 

des Stiffts Bezirck vorfallen und einlauffen: 
Als Da find Lehns⸗ Juſtitien⸗ Proceß⸗ Steuer; 
und Policey⸗Sachen / auch mancherley Ver⸗ 
ordnungen / welche an die unter derſelben im- 
mediate ſtehende judieia, als das Dohm⸗Ca⸗ 
pitul zu Wurtzen / Ammt und Rath zu Wur⸗ 
tzen / ingleichen die beyden Aemmter Sornzig 
und Muͤgeln / wie auch den Rath daſelbſt / und 
alle andere ins Stifft gelegene Vaſallen und 

Schrifftſaͤßige abzugehen pflegen. Wie 

| > ‚denn 
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denn auch von diefen inferioribus iudicüisian: 


wohlgedachte Hochloͤbl. Stifft8- Regierung 
tanquam iudicem intermedium appellivef‘ 
wird. °. Nicht weniger muflen von derfelben 
alle diejenigen fo bey denen Capituln fo wol des 
hohen Stiffts Meiffen als im Kleinen Stifft 
zu Wurtzen Pralaturen und Canonicafe ere 
halten mit folcyen belieben und confirmiref 
werden. Dieſes Collegium koͤmmt woͤchent⸗ 
lid) 2. mahl / nemlich Montags und Donner» 
ſtags Vormittage zuſammen / iedoch / wenn 
ſich die Verrichtungen vermehren / ſo haͤlt es 
auch nach Mittage ſeine Seſſion. 


Es pflegte nach der erſten Einſetzung deſſel⸗ 


ben mit folgenden Formalien zu ſprechen: Des 


hohen Stiffts Meiſſen verordnete Haupt⸗ 
mann / Cantzler und Raͤthe. Nach der 
perpetuirlichen Poſtulation aber hat man ſich 
folgender Formalien bedienet: Des Aller- 
durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 


ſten und Herrn / Herrn Friedrich Augufti/ 


Königs in Pohlen / Hertzogs zu Sachſen / 
Juͤlich / Cleve und Berg / Engern und 
Weſtphalen / Churfuͤrſtens / Unſers aller 
—— Herrn. So denn folget die 

erordnung/ und zum Belchluß diefe Sub- 


Cription: - $n Sr. Königl. Majeſt. und 
DE Ehurfl. 
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€ burfl. Dura. Stifft Meiſſen veroröne- 
ten Hauptmann / Cantzler / auch Vice- 
Cantzler und Raͤthe. 


Das Siegel der Stiffts⸗Regierung iſt ge- 
theilet / da denn in der obern Abcheilung / die 
Saͤchſiſchen Chur-Schwerdter / ingleichen 
die Balcken mit dem Rauten-Krantze zu fer 
ben/ in dem untern Iheileaber das Laͤmm⸗ 
gen / fo.cine Fahne halt / als dag Wapen des 
boben Stiffts Meiffen befindlich. . Um fels 
biges beram ſtehen die Budhftaben: FRide- 
ricus Augultus Dei Gratia Dux Saxonie, Ju- 
liaci, Clivi@, Montium, Angriz & Weitpha- 
lix, Elector. | ; | 


Mit diefer Regierungift auch zugleich das 
. Stifftd «Confitorium verknuͤpffet / welches 
ausdenen ſchon bemeldten Perſonen beſtehet / 
nur / daß der hieſige Superintendens als Alles- 
for darzu gezogen wird / und daher auch fei- 
nen ordentlichen LocumimCollegio hat. Es 
ift folches von Churfürft Morigen bieber ver- 
Jeget worden / n) und hat anno 1593. die 
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a) Wecks Dreßdniſche Ehron. part: 2, tit. z. 
pP» 177. 
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Macht Prieſter zu ordiniven befommen/ wel⸗ 
che auch alsbald an Chriſtoph Lasmanuen / 
Pfarrern zu Lüptitz / und Laurentio Muͤllern/ 
Hfarrern zu Pauſitz beſtaͤtiget worden. Die 
dahin gehoͤrige Sachen werden unter dieſer 
Formul: Hauptmann / Cantzler / Raͤthe / 
und Confiftoriales, expediret. Unter die⸗ 
ſes Stiffts⸗Conſiſtorium gehören alle im 
Stifft gelegene Kirchen, auch deren Pfarrer 
und werden dafelbft bey ihrer Beſtellung con ⸗ 

Äirmiret, Es bat auch ſelbſt einige Pfarren / 
als zu Zſchaitz / Nemmtau und Pauſitz zu ver⸗ 
geben. Die ordentliche Zeit / wenn das 
TConſiſtorium zufammen kommt / iſt Frey⸗ 
tags vor Mittage/ man bat es aber itzund ſo 
verordnet / daß / fo offt der Herr Superinten- 
‚dens kommen will / ſo gleich die Conliſto- 
rialia, zumahl wenn es eilich / vorgenommen 
werden. J 


Spe- 
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Specification derer Meißniſchen 

Stiffts: Stände / und was vor Kirchen. 

und ‘Pfarren in biefige Inſpection 
gehören. 


I. 
Dohm ⸗Capitl 
zu Wurtzen wegen 
Kühren 
und Luͤptitz 


2. 
Waͤldichen. 
Kr. Chriſtoph Hein⸗ 
rich von Canitz / Ge⸗ 
‚ neral-Maior. 


3. 
Goldhauſen oder 


Jahna 
Hr. Rudolph Gottlob 
von Gesffertig / 
Cammerbern 


4. 

Mitzſchwitz. 

H. Guſtav Carl Frey⸗ 
herr von Racknitz / 
Cammerherr. 


Paſtores. 
M. Chriſtian Leypold. 
Jehann Poll / Emerit. 
Er Wagners 


Subftit. 


iſt nach Sachſendorff | 
eingepfarret. 


Emerit. 


Gottfried 
Fiedler / 


Subftit. Andreas Il⸗ 
ling. 


M.Paul ChriſtianGer · 
piſius. 


D4- Mar: 


Den 
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Martin Kirchen a Ba 

. Hr. Jobann George gehöret in die Zora 

von Wehlen Er⸗gauer Inſpection. 
ben — 


Puͤchau und Loſſa: nacher Leipzig. 
Hr. Heinrich von Bůßᷣ ⸗ — 
Nnau / Cammerherr 


— — ers 
Thalwitz M. Johann Elias 

Hr. Chriſtoph Sieg⸗ Heider | 
mund von Holgen- Diacon. M. Samuel 

dorff / Caämmerherr Horn. — 


undOber⸗Stallm. —— 
Erben. ee 
g. | Ä 
Toͤckniz  geböret nacher Tor: 


Hr. Joachim Ploͤtz /  gau/mitven Filial 
Sand » Sommers Boͤhlitz aber ing 
Kath. a Stift. : 

M. Chriſtian Redlich. 


. 

Kynitzſch / Watzſch⸗ Johann Gottlob 
witz / und Zwochau. Stockmann. 

Herr Caſpar Sieg: 
mund Ploͤtz / Ritt⸗ * 

meiſter. u 


10. 


IO, ' 
Schmoͤlen 


Hr.ErnſtLudwig von 


Damnitz. 
II. 

Geoſelitz 

Hr. Gottfried Wil⸗ 
helm von Mordei⸗ 
ſen / Appell. Rath / 
und Cammer⸗Jun⸗ 
cker. 

1. 

Sornzig t 
Hr. hrichs 
von Burckersroda 
Erben. 

13. 
Zſchorna Iſter Theil. 
Hr. Zob.Burckhard 

Freyſtein, Hoff 
. und Juftitien-Kath 


14. 
Zſchorna H. Theil. 
Hanns Haubold von 
Luͤttichaul ieut. 


D5 


CHEZ 


Paſt. 
geböret i in die Grim⸗ 
mifche Infpedtion, 


-.1: 


geböret nad) Zſchaitz / 
fo auch Stifftiſch 
* Ambrol. Hillger. 


M. — Rune 


gehöret nach Luptib. 


15. Am⸗ 


( 
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15. 
N; 

og ndreas * 
Ze 
Rath 
& 16. 

| on Dana 
?Dinng ee 
Sangles Er 
Can 


z chla⸗ 
Muͤgeln und S 


Ir riedeic) 
= —— 
n 
* 
J von 
— J 
* an nachge 
* Erben. 


Pe Voigts⸗ 
Falcken u Fi 
Rudolph 

Hr. 


on Luͤttichau / 
— 


— 
— 


en ‚ 


* 


gepfarrt. 


rtzen. 
gehoͤrt nach Wu | 


tädte 
d beym J * 
— bemer 


Samuel Schnuͤd. | 
"ri 
iſtian Claju 
Chriſtia 
M. 


20. Tan⸗ 
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— kn 
10. Paſt. 
Tammenhayn. nacher Eplenburg. 
Hr. Hanns Dietrich 
von Schoͤnbergk. 


21. 
Groß⸗Zſchepa. M. Johann Friedrich 
Hr. Caſpar Heinrich chade. 
von Hartzſch | 


22. WR 2 
Dröfchkau gehört indie Torgau⸗ 
Hr. Friedrich Chriſti· er Inſpection. 
an von Heynitz | 


> | 
Knatewitz I. Theil. 3 
Hr. Gottlob Hiero- 
nymus von Leip⸗ 
zigk Appellation- 
Rath. 


Baer reg P gehoͤrt in die Torgau⸗ 
Knatewitz II. Theil. u a 


Hr. Wilhelm Sieg. 

- mund von Mord» 
eifen/ / zu Reichen: | 

bach. 

25. | 

Muͤplbach it nah Burkarts, 

Herr Haubod von  hayneingepfartt. 
Schulenburg. | | 


20: 
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| "26. | 
Burckartsbayn 


Hr. Friedridy Carlv. 


Holleuffer 

—— 
Hoheburgk 
Hr. Johann Adolph 
von Schmeftß / und 
Ehrenpreißberg. 


— 
Sachſendorff. 
Hr. Chriſtoph Hein⸗ 


rich von@anig,Ge- 


neral-Maior. 
29. . | 
Tauſch⸗und Wichte⸗ 
| witz. 
Hr Gottlob Ehren⸗ 
fried von Kirch— 


bach / nachgelaſſe⸗ 
ne Wittwe / und 


Erben. 


30. 
Adelwitz 
Hr. George Damis 


an Marſchall von 


Bicherftein. 


Paſt. | 
gehört nach Grimma 


\ 


NM. Chriſtian Goͤtze. 
gehöre in die Brim- 


miſche Infp. | 


‚gehört nach Belgern. 


nach Torgau. 


31. 


3) 22 ( Se 
3 — — Paſt.— 
. Kiehitz. Daniel Chriſtoph 
“Job. Chriſtian Zim⸗ Zimmermann. 
mermann. 
32. - ve 
Sröppendorf. nach Grimma: 
Hr. Curth Friedrid) . 


von Sepdewitz. 
33: | 
Dber-Eyla nad) Meiſſen. 
Hr. Philipp Ernfto, 
Mergenthal, | wer 
34. Hr. L, Joh. Andreas 
Stade Wurgen - Knoblach / Super, 
r. M. Chriſtian Gott 
fried Graͤfe / Archid. 


Hr.M. Gottfried Eck⸗ 

3). haͤrd / Diac. 

Stadt Belgern. nacher Torgau. 
39. Paſt. M. Daniel Otto 
Stadt Muͤgeln. Ziesler / SS.Th.Bacc. 
Diac. M. Gottfried 
Schieritz / 

Ambtsdorff 
Nembt / undKoͤrlitz. 
ob. Andr. Forberger. 

Ambtsdorff 


Pauſitz 
George Chriſtoph Ma- 
gaus, 
Solgen 


— 


EN 


"Folgen die -Nakmen derer in hieff, iger Kegies 
rung biß daher geweſenen Hoauptleute Canbz⸗ 
er und Raͤthhe 


Stiffts Hauptleute. I 

1580. Hans Spiegel: 

Friedrich von Schönberg. 

1588. 30. Jan. Wolff von Breitenbach * 

Ammts⸗Hauptmann zu Zwickau. 

1593. 12. Dec. Chriſtoph von Nitzſchwitz ger 
ivweſener Hoff⸗Marſchalck. 

1601. 1. Jul. Chriſtoph von Haugwig/ zuvor 
Stifſts⸗Rath. 

— 5. Sept. Caſpar von Ponickau / ward 
16032. Cammer:Rath / worauf dieſe Stelle 
wegen derer Kriegs⸗ Troublen eine Zeitlang 
Tedig geſtanden. 

1651. 14. Maji Johann George von Ponitau/ 
t1663.28. April. 

63, 17. Jun. Hang Haubold von Koͤtteritz / 
des Ober⸗Hoff⸗Gerichts in Leipzig Alſeſſ. 
1678. 26. Octobr. Hans Chriſtoph von Boni» 
ch auf Pomſen⸗ Rauenhoff und Elle 

er 





Pr 


| Sampler 
1580. Elias Rudluff. 
1013, 10. Febr, D. Magnus Rebzeler/ war zu⸗ 
| | gleidy - 
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gleich Chur⸗Saͤchß. Appellation⸗Rath/ und 
zog nachgehends nad) Deßden. -- 
3631. 8. Novemb. D. Daniel Döring } 1665. 
2.Ma, | | — 
1665. 18.April Gottfried Hermann von Beich⸗ 
lingen / ward das Fahr drauf Hoff. Rath 
in zen ’ r | P 
666. 28. Aug. Matthias Hoe von oenegg / 
Stiffts⸗Rath. | 
3673. 7. Sept. D. Chriſtian Albbardt / auf 
Helmsdorff, Decanusin hiefigen Stifft/und 
des Ober⸗Hoff⸗Gerichts zukeipzig Affeffor 
11714. 17, Jan. en | 
1713. 1. Mart. Wolff David von Doͤring / auf 
Roͤtſch 7 1714. 21. Febr. ' 
1715. 25. Julii Wolff Gotthardt von Birckholtz 
auf Marſchwitz. 
Stiffts⸗Raͤthe 
1387. 10. Sept. Chriſtoph von Haugwitz / Chri⸗ 
ſtophs zu Putzka Sohn. 
— 24. Mart. Wolff von duͤttichau / zu RKmeh⸗ 
- Im -- 


1594. 13.Jan. Dietrich von Schönberg/ Dohm⸗ 
Probſt zu Meiſſen 
3597. 25. Nov. David Pfeiffer 
Nicol von Haugwitz 
1013. 28. Jun, Gottfried Bernhard von Ende 
ward Hoffrath zu Oreßden. 


1617. 


\ 
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1617. 26. Jun. Chriſtoph von Ragewib }16:d, 


23. Sep t. 
1620. AL. ul. Chriſtian von Loß / ward Hoffrath 
zu Dreßden. 
| 26:7. 26. Jun. Dietrich! Wilhelm von Beiche 
‚lingen/;Affeflor des Dbet-Hoff-&erichtsizu 
Leipzig T 1646. 2. Aug: 
2629. 39:Nov.Alexanderivon ESchiecke / Dhm⸗ 
Dechant zu Meiſſen. 
2646, 22. Sept, Hang Haubold von Koͤtteritz 
| * 1049" s.Mart, Johann Martin Luther / Dohm⸗ 
Herr zu Meiſſen und Wurtzen. 
1663. 18. Nov. Gottfried Hermann vonBeich—⸗ 
lingen, ward Cantzler 
1665. 18. April Matthias Hoe von Hoenegg 
ward Cantzler. 
— 24. Jul. Paul von Heinßberg | 
1668. D. Chriſtian Albhardt / ward Cantz⸗ 
der | 
1669. 10, Aug. Beorge Chriſtoph von Braun. 
1671. 16.08, Chriſtoph Hupifbofen. - - 
1673. 10. Mart, Wolff David von Ddring / 
ward Gangler. 
1673: 4. Sept. Daniel von Schmeiske. 
1676. 7. Aug. Johann Cbhriſtoph Ploͤtze. 
1676. 30. Dec, George Heinrich von ODurr⸗ 
feld / ward —— 





1679 


— — 
— — — — — 
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1679. 21. Jun. D, George Jacı Jacob Leicther ward 
1715. zum Vice. Gangler ernennet. 

1679. 4. Jun, Gottlob Gabriel Vogt / ges 
heimder Caͤmmerer und geheimder Secre- 
tarıus. 

1681. 25, April. Kudolph Friedrich Schul / 
iſt igund Landgraͤfl. Heßiſcher Regierungs⸗ 
Rath zu Darmſtadt. 

1681. 25. April. Johann Friedrich Reinhard / 
ward hernach Chur Brandenburgifcher 
Hoffrach zu Halle/ und nach diefem Chur⸗ 
Saͤchſiſ. Cammer⸗ und Berg⸗Rath / auch 
Archiv- Director. 

1683. 9. Jun. Hans Haubold von Koͤtteritz / 
Aſſeſſor des Ober⸗Hoff⸗Gerichts zu Leip⸗ 


zig 

16089, 1. 08. Heinrich) Anshelm von Ziegler. 

- und Rliphaufen. | 

1793. 14. Auguft. George Friedrich Pflug / 

Ä Dohm-probt zu Budißin. 

1703. 26. Sept, D. Magnus Gottfried Licht⸗ 
wer / Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Appellation-Rath. 

3714. 13.Sept, Chriſtian Albinus Zahn. 


Secretarii. 
1585. Urbanus Fauſtus. 
‚2591, Elias Pyrner / von Dreßden. 
⸗ P 1597. 
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2597. Jacob Zenner 

1617. Adam Prebiß / }1638.9. April. 

1639. Venedict Badıftein 

1664. Samuel Matthai / von Mit weida / 
verwaltete dieſes Ammt nur 5. Monath. 

1664. Matthaͤus Fleiſcher. 

1079. Conftantinus Hendel. 

1687. Morig Nigfche / hernach I, VD. und 
Syndicus zu Torgau. 

2639. Gottlob Pohle. | 

1692. Ehriftian Ebert / von Roͤthau. 


Ausdiefen/ was wir indiefen und vorigen 
Capituln vorgebracht haben / ift gar leicht 
abzufeben 7 daß Wurtzen ein abfonderlich 
Stiffehat / welches von dem hoben Stifft 
Meiffeningeringfien nicht dependiret / ſon⸗ 
dern es iſt allhier cine Ecclehia Collegiata oder 
Unter Stift / in Meiſſen aber Eccleſia ingenua 
ein hohes freves Stifft. 9— aber die Bie 
ſchoͤſſe zu Meiffen ihren Sig hieher verleget 
baben / ingleichen daß das hohe Stifft Meiſ⸗ 
fen noch beutiges Tages aus alter hergebrach⸗ 
ter Gewohnheit jährlich Montags nach Ex⸗ 
audi einen Convent allbier haͤlt / das bat freye 
lidyverurfacht / daß einige Gelehrte diefe bey» 
den Stiffter mit einander vermenget. Alſo 
ſchreibet ein guter Freund / Herr en 

ie 
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Seidel / deran. 1712, verſtorben ; mare Cano- 
nicus deshoben Stiffts Meiffen zu Wurgen 
geweſen / aber unrecht. Denn gedachter Ars 
Seidel iſt niemahlg Canon. zu Meiſſen / fone 
dern nur zu Burgen’ oderim Eleinen Stifft 
eweſen.  2lneinen andern Orteleſe ich / daß 
urgen ein Stifft und eine Stiffts» Kenies 
rung habe / founter das hohe Stiff Meiflen 
gehörig. Allein / eg gehöretz. die Stadt nicht 
unter das hohe Stifft Meiſſen / fondern ſie iſt 
Chur⸗Saͤchſiſch: 2. auch nicht das Stifft / denn 
es iſt ein Stifft vor ſich: noch weniger aber die 
Regierung und Conſiſtorium. Denn ohner⸗ 
acht ſolches ehemabhls eine kurtze Zeit in Meiſ⸗ 
fen gemefen / ſo bat es doch nicht von dem ho⸗ 
hen Stiffte dependiret / ſondern es iſt allezeit 
unter denen Durchlauchtigſten Churfuͤrſten zu 
Sachſen geweſen. Allein der Stiffts Super- 
intendens allhier ſchreibet ſich mit Recht des 
hohen Stiffts Meiſſen Superintendenten 
zu Wurtzen. Denn ohneracht in Meiſſen 
auch ein Super. ift/ fo ifter doch nicht Stiffts⸗ 
Superint. fondern nur uber dafige Infpedtion, 
Weil aber das Meißniſche Stiffts⸗Conſiſtori- 
um hieher verleget worden / uno der biefige 
Super. dabey Afleffor ift / fo führet er mitReche 
den Nahmen eines Super. des hohen Stift? 7 
| —94 deſ⸗ 
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deſſen ſich der Meißniſche nicht anmaßen 
kann. 

Ferner nennet iemand Daniel Putſchern / 
der oben pag. 203. vorkam / Epiſcopalis, quæ 
Wurcenz eſt, Eccleſie Canonicum , welches 
ebenfalls unrecht. Denn die Eccleſia Epiſco- 


palis iſt zu Meiſſen in Wurtzen aber nur ke- 


clefia collegiata. Noch ein anderer Autor 
ſchreibt Wurgen babe ein Unter-Stifft geo 
Habt welches unter das Dber-Stiffe Meiſſen 
geböret. Woben zumercken 1.dap Wurgen 
nicht allein ein Unter-Stifft gehabt / fondern 
es auch noch heutiges Tages habe. 2. Daß es 
zwar ein Unter⸗Stifft genennet werden koͤnne / 
doch nicht in der Abſicht / als wenn es dem 
Meißniſchen unterthan waͤre / indem keines 
von dem andern dependiret. | 


Das fünffte Kapitel 
Von denen Kirchen. 


9 Un erfodert auch die Ordnung / daß wir 
von denen Kirchen etwas ſagen / als welche 
einer Stadt eine nicht geringe Zierde und 
Nutzen verurſachen. Deren find in vorigen 
Zeiten allhier gar verſchiedene geweſen. Ei⸗ 
\  tuehleine, Capelle mag au Ende des zehenden 
| and 


El 


—— — mins BiiRED.nen 
und Anfang des eilfften Jahrhunderts am 
Marckte gegen den Abend zu/ mo igund des 
Kannengießers Haup ift/geftanden haben/ a) 
und iſt vermuthlich / daß dieſes die erfte Kirche 
geweſen / deren ſich der allhier reſidirende Graf 
bedienet. Allein man kann von ſolcher weiter 
nichts gewiſſes ſagen. Die Jacobs⸗Kirche 
hat entweder in der Stadt nechſt an dem Tho⸗ 
re gelegen / welches Gebaͤude E. E. Rath / weil 
er die Schule von dem Dohm⸗Capitul er⸗ 
kaufft / und auf feine Koſten erbauet / abgetre⸗ 
ten / und von ihm hernach zu einen Korn-und 
Schutt⸗Hauſe gebraucht worden: b) oder 
vor dem Thore / wo Herr Thielens Hauß ſte⸗ 
het. Bepdes hat feine Probabilitat. Das 
erfte/ weil die überbliebenen Mauren des alten 
Schutt⸗Hauſes / fonderlich gegen Morgen zu 
eingg Capelle ziemlich aͤhnlich fehen / und weil 
manvor einigen gahren in dem Schutt ein 
bölgern Marien⸗Bild dafelbft gefunden. Das 
‚andere aber ift wahrſcheinlich / meil unter bee 
fagten Haufe vor einigen Fahren nach einen 
Keller gegraben / aber nichts anders als Ge⸗ 
soölber und Gräber gefunden worden, wor⸗ 
aus zufchlieffen/ Daß etwan daſelbſt ein Got⸗ 

P 3 tes⸗ 
a) Schreiters Kirchen⸗Reihen p. 42. 
b) Idemp, 117. Siche unten c.7. 
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te8- Ncker fund ‚neben Demfelben eine Kir che ge? 
seien ſeyn mag. Andere geben aus einer 
Tradition vor / es babe diefeg beydes/ t nemlid) 
das Schutt⸗Hauß / unddievorden Thor ge⸗ 
legene Kirche zufammen gehoͤret / und ſey ein 
recht Kloſter geweſen. Es laͤſſet ſich dieſes 
einiger maſſen hoͤren / weil lzu denen Zeiten des 
Pabſtthums das Jacobs⸗Thor noch —— ge⸗ 
weſen / ſondern nad) Anzeige des daran befind⸗ 
lichen Wapens erſt von Biſchoff Johann von 
Haugwitz erbauet worden. Was nun von 
alle dieſen Erzehlungen ungezweifelt wahr / 
ſolches koͤnnen wir aus Mangel gnugſamer 
Uhrkunden nicht wiſſen / muͤſſen alfo die Sache 
indeſſen an ihren Ort geſtellet ſeyn laſſen. Wir 
wuͤſten aber von dieſer Kirche gar nichts / wenn 
deren nicht beylaͤufftig in einem an. 1340. ge⸗ 
gebenendiplomate,, fo im vorigen Capitglein⸗ 
bracht worden/ undbey dem an. 1519. enttflarte 
denen groflen Brande gedacht wuͤrde / als in 
welchen fie mitten in dem Feuer unverfebre 
ſtehen blieben. Zu welcher Zeit fie.aber ein 
gegangen/ und iwieie&. E. Mathe zugeeignet | 
werden/dDapoiiindee man nichts. 

Heutiges Tages haben wir noch drey Kira 
chen / die Dohm⸗ Kirche / Wengels-Kirche/und 
die Gottes⸗Acker⸗oder Hofpital-Kirche. Die 
Dohm⸗Kirche bat gar einen nſchlechten Anfang 

ge⸗ 
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nun en — — 
gehabt. Denn es ſoll gleich bey Eingangdes 


Dohm⸗Thors / wo itzund die Diaconat-Woh⸗ 
mungsein kleines Kirchlein / welches die Capelle 


omnium Sanctorum, oder Allerheiligen ge— 
nennt ward / geſtanden haben. c) Nach die⸗ 


fen, aber bat Biſchoff Hervicus zu Meiſſen 
an. 1114. die igige Dohm⸗Kirche geſtifftet / d) 
welche auch). in gemeloten "Jahr ven nechften. 
Tag nad) unferer Frauen Himmelfahrt / das 
iſt / den 16. Auguſti, zu Ehren der Jungfrauen 
Maria eingeweihet worden. Vey dieſer Eine 
weihung war zugegen Theodoricus, Biſchoff 
zu Naumburg / der hernach an, u23. vor dem 
Altar von einem Muͤnche erſtochen ward / und 
wie Emferus e) ſchreibt / Henrich der zehende / 
Ertz⸗Viſchoff zu Magdeburg / welches letztere 
mir aber / weil deſſen in dem Stifftungs-⸗Briefe 
nicht gedacht wird / nicht wahrſcheinlich vor⸗ 
koͤmmt. Was der Biſchoff zu dieſer Kirche 
geſchencket / ſolches iſt aus dem oben. angefuͤhr⸗ 
ten Stifftungs⸗Briefe / wohin wir den Leſer 
gewieſen haben wollen/ "Wii f) 
4 


c) Schreiters Kirchen⸗Reihen p. 42. 

d) Paulus Langius in Chronico Citicenfi ad. a. 
1107. apud.Piftoriumtom. 1. p. 780. Albini 
Meißniſche Chronic. tit. 22. fol, 185. Joh, 
Schreiters Stiffts- Predigt pas. 

? in vita Bennonis.c. 5.n: 61, | 

3) 
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Es war aber die Kirche anfangs nichteben 
groß / fondern erftreckte fich nur von denen 
Prieſter⸗Stuͤhlen an biß an den Singe-Chor 
exclufive. Wie esinfelber ausgefehen/ fol 





ches kann man eigentlichnicht ſagen / denn es 


iſt ſolche noch vor dem Jahr 1476. gantz und 
gar abgebrannt / fo garı daß auch alle Brief⸗ 
ſchafften der SeiftlichEeit mit darauf gegans 
gen / und fte in befagten Fahre genöthiget wur⸗ 
den neue Statuten / welche auch noch vorhan⸗ 
den/ aufzurichten. Daß in derfelben vers 
ſchiedene Altaͤre müffen gemefen ſeyn / ſolches 


iſt aus denen Actis der Viſitation zu erſehen _ 


darinn derjenigen Altaͤre gedacht wird / fo de⸗ 
rer Becker⸗Schuſter⸗Fleiſcher⸗ und Schnei⸗ 
der⸗Lehn geweſen. Der Xbeil der Kirchen 
gegen den Morgen zu iſt an. 1508. von zweenen 
Brüdern’ Johann und Stephan Gebende ge» 
nannt/ fo. allbier Dobme Herrn waren / ange 
hauet worden / mie denn die gemelöte Fahr 
zahl hinter dem Altar noch oben angefchrieben 
Ktehet / und auch von auffen aneinen Pfeiler zu 


feben. Der andere Theil gegen Abend iſt von 


Biſchoff Jobann von Sabihaufen an, 1513. 
angebauet / mit Marmor belegt/ mit Kupfer 
gedeckt / mit 2. Altaren und 3. ſteinern Bilderre 
ezieret worden. Die gedachten Altaͤre ha— 
en ı. Annnnciationis Mariæ, Johannis & 


\ 
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Donati, 2. Annz und Donati, geheiffen/ und 
find deren Veſitzer an.1542.'Franc, von Wan 
golt und Franc, Hertzog geweſen. 
Diefe Kirche befam den Communicanten- 
Bein von den Nonnen-Klofter zum heiligen 
Creutz bey Meiſſen / welches ihr felchen * 
aus ihren Weinbergen zukommen ließ / wie 
ſolgender Schenckungs⸗Brief mit mehren ber 
lehren wird. 


Ara Jobſt Probſt, Mlargarerba Rarif, 
Eptifchinn, Margaretha Eckelmans 
Priorin, Elizabeth Hartaſch vnder Prierin, 
vnde di gange fammenunge Des Alofkers 
zum beligenn Creuge bey Meiffen gelegen 
ordinis S. Benedidi, befennen vor uns, vnde 
alle vnſer nachkommen mitt difem vnſerm 
offin briff vnd thun kundt allen di oͤhn ſe⸗ 
hen / oder hoͤren leſen / das wir mit wohlbe⸗ 
dachten muthe vnd vorrathe vnſers Clo⸗ 
ſters Freunde, vndt nemelich mit wiſſen, 
willen vnnd vohwordt des Ernwirdigen in 
ott Vaters vnde Hern, Ern Budolffs Bi⸗ 
—** zu Meiſſen, ©. g.h. recht vnd rede 
lich verkaufft habenn, dem Erbiren Hernn 
Meiſter Steffan Meir / Chumhern zu Meiſ⸗ 
ſen / vnd zu Wurtzen, ein ewig viertel Weins 
aus allen vnſern Weinbergen,di wir itzundt 
baben, ader noch gewinnen mögen, in zu⸗ 
Eünfftigen Zeitten, ”- wie ie halben mus 
| )) 1717 
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len, wenn det Wein zu gottisdinfte kom⸗ 
‚menfoll, vnde wir baben im Das gegebenn 
vnde vorkaufft vor zo ß Gutter nawer gros 
ſchen fribergiſcher muͤntze Di ber vns mitt 
gereytenn gezahltem Gelde gantz vnd gar 
ierlichen bezaltt hatt / Diwir auch haben ar 
vnſers Cloſters frommen vnd nutz ge 
wandt / ſonderlich zu vnſers Cloſters not» 
tuͤrfftigen gebewde, als einen Schufirdach 
obironfer Schlaffhauſ, vnd wir ſagen den 
egenandten Meiſter Steffan ſolcher beza⸗ 
lung zoß. queitt, ledig vnd lohs, mit krafft 
Dig briues/ Das obgenante ewige Virtel 
Weins aus allen vnſern weinbergenn ge⸗ 
loben wir in gutten trawen ane arg vnd an 
alle entſchuldigung fur vns vnde alle vnſer 
Nachkommen ewiclig vnd iärlich off Sent 
Mertins tag / addir dauor mitt einen gut⸗ 
tem newem gerechtem virtel getretnes 
weins vnd abgezogenn zu reichen vnd zu 
bezahlenn einem Cuſtos der Rirchen zu Wur⸗ 
Ben wer det in zeitten ſein wirdt, oder ob 
nichtt ein Cuftos were, einem Tapitrel zu 
Wurgen, (0 das derfelbig Cuftos oder Capi⸗ 
eelldaffelbig Virtel Weins mitt feiner cigs 
ner fure vnde Eofte fal gegen Wurgen ſchi⸗ 
cken, vndt dag Virtel Mein foll zu Feiner 
vbung nach nutze / nach gebrauchung kom⸗ 
men / denn zu Gottesdinſte vnd zu den 
Meſſenn, in der gantzen Kirchen zu Wur⸗ 
| BR 
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tzen, vnde ob wir oder vnſer nachkommen 
an der bezalung ſeuͤmig wuͤrden, Acht tage 
nach Sente Mertens tag, wenn ſie oͤre fure 
vmbſonſt gethan hettenn, ſo geloben wir 
Probſt / Eptiſchinn, Priorin, Vnder Priorin, 
vnde Di gantze Sammenunge vnſers Clo⸗ 

ſters Aa rc Lreugevor vns, vnd alle 
vnſere nachkommende in gutten treuen, wie 
offte vnd dicke das nurtt geſchiett / Das Vir⸗ 
tel Weins getretenn, vnde abgezogenn ane 
allen vffzog mitt vnſern Pferden, Waynen, 
vndt zerung ſchicken kein Wurtzen vff den 
Thumb, vnd Dazu andtworten einem Cuftos, 
oder Lapittel, oder weme es beuolen wirdt 
da einzunehmen der Kirchen 3u gutte ane 
alles geuehrde, intrag vnnd arg. Ouch 
hatt vns der egen ante Meiſter Steffan vn⸗ 
ſers Kloſters gute freuͤndt obir die guͤte, di 
er ons gethan hatt / mitt den zoß. vnd vile 
andere dinſte vund erbarckeitt, di her vns 
vnd vnſerm Rloſter beweiſt hatt, offte, 
vnd vihl, noch ſolche freuntſchafft vnnd 
gunſt gethan, das er von gutten willen, die⸗ 
weil oͤm gott das lebenn gan / Das Virtel 
Weins will bezahlenn, auß ſeinem eigenem 
ne, ge ber von vnſerm Llofter hart, vndt 
will uns vnd vnſerm Llofter Damerbe gu⸗ 
ten / Das wir Probſt / Eptiſchin, Priorin, un⸗ 
ter Priorin, vnſere gantze ſammunge des 
Cloſters zum h. Creuge alle obingenanten 
gelobde ſtuͤck ond artichil vor ons, vnde alle 








vnſere 
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vnſere Nachkommen ſtete, vnnd gang ve 
ſtiglichen halten ſollen vnnd wollen. Des 
zu vrkunde vnnd mehrer ſicherheitt haben 
wir obingeſchrebin Probſt, Eptiſchin / Prio⸗ 
rin, vndir Priorin, vnd gantze ſammung vn⸗ 
ſers Cloſters zum heligin creutzen Ingeſigel 
der Probiſtie / vnde vnſer ſammenunge mitt 
v. g. h· Ern Rudolffs Biſchoffs zn Meiſſen 
durch einer gantzen beſtetigung ingeſigel 
an diſen offin brieff laſſin hengen, der gege⸗ 
ben iſt nach Chriſti geburth viertzin hundert 
iar, darnach inn dem fuͤnff vnd zwentzigi⸗ 


ſtem are, an des heiligen crewtzes tage, als 


es funden warth. 
Vnnd wir Rudolff v. g. gn. Biſchoff zu 
Meiſſen bekennen fuͤr vns, und alle vnſer 


nachkommen Biſchoffe in diſem offnem 
brieffe, alſo der Erſame cherr Meiſter Ste⸗ 


phan Meir, Cuſtos vnnd Thumherr vnſer 


Zirchin zw Meiſſen wider di Erbarn Jo⸗ 
en onnddie Ernwirdige Fraw 
Margaretha Rataß, Eptiſchin, onde Jun⸗ 


gen Margaretha Eckilmans Priorin, vnd 


di gantze ſammunge des Cloſters zum heili⸗ 
gem Creutze bey Meiſſen gelegen’ ein 


ewig virtel weins zu dem amtaechte E) 


der 
£) Iſt fo viel als Ammt / welches man vor 
Diefen Ambacht, Amecht / und fo fort gee 
ſchrieben woraus hernach per contradio- 
nem Ammt, geworden, Davon anders 

wo gehandelt werden fol. | 
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der heiligen Meffen zu der Rirchen vnſer 
liben frawen zu Wurtzen, rechte vndredlich 
vff ihren Elofter dafelbft zum heiligen Creu⸗ 
gemitt onferm willen vnd willen gekaufft 
att. Denjelbigen kauff in aller maſſe / als 
be obin in dieſem brieffe an allen Puncten 
egriffen ift, beftetigen vnd volworten wir 
mit Erafft Dis briffs, des Eauffs 3u einer were 
vnd rechter beftetigung haben wir vnſer In⸗ 
geſigel wiſſentlich fen a an dieſen 
brieff , der gegeben ift zu Mleijfenn nach 
Ehrifti — in dem Jare vnd tage, als 
obin ſtehett gefchriben. Dabey ſeind ges 
weft, vnndtſeindt auch gezeuͤge di Erſamen 
„ern , Ern Johannes von Goch, Thum⸗ 
Probft, Waltherus von Rickeritz Lampen 
eus Sehrhauſen, Archidiaconus Nificenfis, 
Thumherr zu hg ‚, Heinrich Gaßmei⸗ 
fer onfer Oficirer , Leutherus von Goͤdaw / 
Thumherr zu Baudiſſin, vnd ander Leuͤtte 
genug / den wohl zu globende iſt. ꝛc. 
Mehr wiſſen wir von ſelber nicht zu ſagen / 
ſondern wenden uns zu deren Beſchreibung / 
wie ſie heutiges Tages ausſiehet. Sie beſte⸗ 
bet aber itziger Zeit aus drey Theilen / deren 
der erſte den Altar und Chor begreiffet / der an⸗ 
dere das Corpus der Kirchen ſelbſt / welches die 
Alten Navem nennten / und endlich die obge⸗ 
dachte Sahlhaͤuſiſche Capelle / in welcher der 
Singe⸗Chor und die Orgel. | 
Dom 
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Don dem erften anzufangen / fo ſtehet hin⸗ 
ter dem rechten Altar ein alter Heiner Altar / 
der noch) im Gatholifchen gebraucht worden, 
- Es iftaber folcher/ wie hernach zu erfehen ſeyn 
wird/ der Altar des heil. Wolfgangi geweſen. 
Mitten in felben ftebet dag Bildniß der unge 
frauen Maria / von Holtz geſchnitzt / minder 
lincken Hand das Kind JEſum traͤgt / und die⸗ 
ſes hate mit beyden Haͤnden einen dunckelro⸗ 


- then eckichten Apfel: in der rechten aber ei— 


nen Scepter/ wiewohligund beydes abgebros 
chen iſt. Hinter derfelben ftebee um den Kopf 
in einen guloenen Qircfe, SANEH. VOLF- 
GANCH. An dem lincken Fluͤgel / welcher 
nur einfach iſt / ſtehet inwendig ein Biſchoff in 
Dominicaner-Habit / deſſen Biſchoffs-Hut 
unten zum Fuͤſſen lieget: an dem rechten ſte⸗ 
het ebenfalls ein Biſchoff / der ſeinen Hut auf 
dem Kopf hat / in der lincken Hand einen Bi⸗ 
ſchoffs⸗Stab / in der rechten aber eine gedrehe⸗ 
fe brennende Kertze haͤt. Auswendig an dem 
lincken Fluͤgel ſiehet man“, oben einen Bis. 
ſchoff / ver ven Hut aufbar und fonft gang nas 
ckend / auſſer daß er um die Scham mit einen 
Tuch verbunden ift: diefer wird in Beyſeyn 
- eines Königes von 4. Kerlen gegeiffelt. 2, Uns 
ten iſt eine Proceßion / da ein Woͤtze auf einer 
Säulen getragen wird / bepber geben einige 

A die 


J 
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die auf Citharen fpielen und mit Pofaunen 
blofen. Sernad) folget der König / welcher 
den Bifchofffreundlid) zuredet / ver Biſchoff 
feegnet mit derrechten Hand. | 
3.. Der rechte Fluͤgel ift doppelt / und ſiehet 
man in deſſen erſteren Oeffnung / wie der Bi⸗ 
ſchoff / der gamz nackend iſt / und dem man die 
Haͤnde forne mit einem Stricke gebunden / in 
Beyſeyn des Koͤniges mit heiſſen Waſſer be> 
goſſen wird / davon an dem gantzen Leibe gar 
groſſe Flecken zu ſehen. 4. Ziehen 3. Kerls 
mit Zangen in Veyſeyn des Koͤnigs dem Bi⸗ 
ſchoff eine tunicam ignitam an. g) 5. ift der 
. Bischoff in einen Stock gefchloffen / daß die 
Fuͤſſe in 2. Hölger eingeklemmet / die Hände 
aber mit 2. Schloͤſſern angefchloffen find. Um 
ihn herum ſind fuͤnff Engel / davon zweene an 
u ieder 











8] Tunica ignita oder moleſta war ein von 
Drat in einander geftochtener Bruftlaß / 
welchen man gluend machte/ und Denen 
Märtyrern alfo anzog. Es geſchiehet deren 
auch bey denen Heidnifchen Scribenten / 
Juvenali, Suetonio , Martiali Meldung: 
Siehe Cafaubonum ad Sueronium Aug. c. 
30. Baronium ad Martyrolöginm d. 2. April. 
p 214. Steph. le Moyne ad Hippolyti Later- 
culum p. 1041. f. Crenium animady, philol, 


& hiftor. part. 33. P. 76. ſeqq. 
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ieder Hand die Schlöffer aufmachen einer 
waͤget mit einen Stud Holtz den gangen Stoch 
aus einander / zweene aber fliegen über ihn hera 
um. 6. wirdder Biſchoff in Beyſeyn des Koͤ⸗ 
nigs in einen ſiedenden Keſſel mit Del gefest. 
7. auswendig ſtehet ein Frauenzimmer mie zu 
Felde gefchlagenen Haaren und aufgehabenen 
Händen ; aufbeyden Seiten figen zweene Rös 
nige / und um felbigen ſtehet eine groffe Menge 
Volcks: 3. unten ſtehen zwo Frauenzimmer / 
eine tritt auf einen feuerſpeyenden Drachen / 
die andere hat in der einen Hand eine Oblate / 

in der andern aber ein Glaß oder Becher. 
Auf den itzigen Altar zukommen / ſo muß 
man auf ſelben 7. Stuffen ſteigen / es iſt dere 
ſelbe ein ſteinerner Tiſch / und ſtehen darauf 2. 
meßingene Leuchter / nebſt einen hoͤltzernen 
verguldeten Crucifit. Das Corpus des Ale 
tars ſelbſt iſt zu unterfchiedenen Zeiten verfertis 
get worden / nachdem nemlich die Noch erfor⸗ 
dert hat / eines oder das andere / fo unbrauch⸗ 
bar worden / zuverbeſſern / und dieſes iſt die Ur⸗ 
ſache / daß man mehr als eine Jahrzabl an ſel⸗ 
ben antreffen wird. Das unterfte Bild ſtellet 
den HErrn Chriftum vor / welcher mit feinen 
12. Avofteln aneinen Zifchefiget / und mit ih⸗ 
nen das Öfterlamm verzehret / auch das Heil. 
Abendmahl einfeget. Auf dem Tifche ftehen 
a : Ei 2. 
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2. Sckuͤſſeln Salat / etliche Mein: Gläfer, 
Eckſemmeln und Pfennig⸗Brodte. Johan⸗ 
nes ſitzet dem Heiland an der Bruſt. Die 
Aufwaͤrter ſind z. Laquais mit ſchwartzer Mon⸗ 
tur / und tragen an der Seite groſſe Korb⸗De⸗ 
en. Um dieſes Bild ſtehen die Worte: Das 
Fol bir cin Zeichen in deiner Hand ſeyn / und 
ein Denckmahl fuͤr deinen Augen. Exod.ı3. 
unter demfelben : Solches thut zu meinem 
Gedaͤchtnißß: und oben druͤber: Er hat ein 
Gedaͤchtniß geftiffter feiner Wunder der 
gnädige und barmbergige Herr. Pfalm. ı. 
und darbey die Yahrzahlı624:  -. en 
- Uberfelben ſtehen die gröffeften und Haupt 
Bilder des Altars / welche zweymahl koͤnnen 
veraͤndert werden. Daseine mahl ſind auf 3. 
Theilen die Geburt / das Leiden und die Aufev⸗ 
ſte hung Chriſti zu ſehen. Das andere mabl 
fiebet man auf 4.$ehdern ». die Verkuͤndigung 
des Engels Gabriel, 2. Die Heil, drey Königes 
3. die Darftellung Chriſti im Tempel. 4. die 
Tauffſe Chriſti. ER 
Oben drüber Rebendie Worte: Drey ſind 
die da zeugen auf Erden/ der Geiſt / und dag 
Waſſer / und das Blut / und dieſe drey find 
beyſammen. „Joh. 5. Weiter in die Hoͤhe 
ſtehet die Himmelfart Chriſti / uͤber derſelben 
aber die Jahrzahl 1560. F die Worte: Br 
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NOMEN DOMINI BENEDICTVM. 
Der Nahme des Herrn fen gelobet. 

Bang oben das Bifchöffliche Haugmisifhe 
Wapen / und daruber gefehnigtdasfupfferne | 
Schlaͤnglein. | — 
Auf der hinterſten Seite des Altars ſtehen 
verſchiedene Lateiniſche Stellen mit groſſen 
Buchſtaben angeſchrieben / die von dem Heil. 
Abendmahl handeln. Solche wollen wir mit 
beybringen / und dem gemeinen Manne zu ge⸗ 
fallen ins Teutſche uͤberſetzen. Gantz oben 
ſtehen die Worte aus einen Geſange des Tho⸗ 
mas von Aqvin: Quod non capis, quod non 
vides, animoſa firmat fides. Was du nicht 
begreiffen / auch nicht ſehen kanſt / das be⸗ 
kraͤfftiget der hertzhaffte Glaube. Weiter 
herunter: 








Canon Nicænus 


In hac divina menſa non ad propoſitum 
panem & poculum humiliter intenti ſimus, 
ſed mentem elevantes fide conſideremus, po- 
ſitum eſſe in ſacra illa menſa agnum Dei. 

| Dasift: 

Bey diefen goͤttl. Tifche duͤrffen mir niche 
bedacht fepn das aufgefegte Brod und denKelch 
demüthig zu verehren/ fondern wir muͤſſen viele 
mehr unfer Gemuͤth erheben und im — 

| . “Des 
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betrachten / daß auf dieſen heiligen Tiſche ung 
das Lamm GOttes vorgefeger werde. 


Irenzuslib. 4. adverſus hær. cap. 34. 


Quemadmodum quicterra panis eft per- 
Cipiens vocationem Dei iam non communis 
panis eſt, fed Euchariftia ex duabus rebus 
conftans, terrena &czlefti: fic &corporano- 
ftra percipientia Eucharifiiam iam non ſunt 
corruptibilia, ſpem reſurrectionis habentia. 


Das iſt: 

Gleichwie das Brod / ſo aus der Erden 
kommt / ſo bald es den goͤttlichen Ruff ver— 
nommen h) nicht mehr gemein Brodt/ fon. 

Qꝛ dern 
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h) Dasift : fo baldes auf göttlichen Befehl 
conſectiret und gefeegnet worden. Es find 
Diefe Worte fo wie wir fie lateiniſch haben / 
einiger maßen dunckel  alleinmit dem grie⸗ 
chiſchen Text / deſſen fragmentum Halloix 

in vita Ircnzip, 488. und nad) Diefen Grabi- 

us in feiner edition Deg Ircnzi p- 827. heraus 
gegeben / kann man ſich etwas beffer heifs 
fen. Inſolchen ficher : NE Yo ame yac 
ae» weDoAaußavousv® zyv EuxAnaw TH 
Ss8. Wobey Grabius in der Anmercfung 
zeiget / daß dabey ein Verſehen des Schrei⸗ 
bers vorgegangen / und es fuͤglicher heiſſe 
6riRAyaw , wie er folches pog. 400. weiter 
‚ansführe Ja auch der Sateinifche Text 
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dern das Abendmahlift/ fo aus zwey Dingen 
einem irrdifchen und himmliſchen beftebet ; alfo 
find auch unfere geiber / nachoem fie das heifige 
Abendmahl genoffen/ nidye mehr der Ver⸗— 
gänglichkeit unterworffen / indem fienunmehro 
die Hoffnung der Auferſtehung haben. 
Auf der rechten Seite:  BASILIVS. 

Debemus attendere quod fir iudicium eius 
qui indigne edit & bibit. Nam ſi is, qui fra- 
trem per cibum contriſtat, a charitate exci- 
dit, quid de eo iudicandum eſt, qui otioſe 
aut ĩnutiliter audet edere corpus&bibere ſan- 
guinem Domini? 

| Das iſt: 

Wir muͤſſen wohl acht haben / was derjeni⸗ 
ge vor ein Gericht zu erwarten habe / der un⸗ 
wuͤrdig iſſet und trincket. Denn wenn derje⸗ 
nige / der ſeinen Bruder micFleiſcheſſen aͤrgert / 
(1.Corinth. 8. y. 1ꝛ. 13) ſchon aus der Liebe her⸗ 
aus gefallen iſt / was iſt wohl von dem zu hal⸗ 


ten / der ſich unterſtehet den Leib und das Blut 


des HErrn vergeblich und ohne Nutzen zu eſ⸗ 

ſen und zu trincken? 

Auf der lincken Seite: BERNHARDUS. 
Quod videmus, ſpecies eſt panis & vini: 


lieſet in einigen Spemplaren percipiens ine | 


Yocationsm Dei. =: 


quod ſub fpecieillacredimus, verum corpus 


| 
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& verusfanguis Chriftieft, quod pependit in 
eruce & fluxit de latere. 

Bas mir bier feben/ iſt nur eine Geſtalt des 
Brodts und Weind/ mas wir aber darbey 
glauben / iſt der wahre Leib Ehriftirder amEreug 
gehangen hat / und deſſen wahres Blut / das 
aus der Seite gefloffenift. 

Gantz unten: DURANDUS. 

Verbum audimus, motum ſentimus, mo- 

dum neſcimus, præſentiam credimus. 


Das iſt: 

Die Worte des Prieſters hoͤren wir / em⸗ 
pfinden auch uͤber der Sache in unſern Hertzen 
eine Bewegung / wie es aber eigentlich zugehe 
wiſſen wir nicht / indeſſen glaͤuben wir / daß 
Chriſtus im Abendm. wahrhafftig zugegen ſey. 

Unten iſt der Altar bohl / und kan man durch 
eine Thuͤr ein paar Stuffen hinunter ſteigen. 
Unten herum in dem Chore der Kir— 
chen find gegen Mitternacht einige Stuͤh⸗ 
le + als erſtlich des Archidiaconi Beichts 
Stuhl/ welcher auch darzu dienet / daß 
die Herren Raͤthe / wenn fie commu⸗ 
niciren / in ſelbigen hinein treten. Hernach 
wenn man die Stuffen herunter gehet / folgen 
die Prieſter⸗Stuͤhle / fo denn einige andere 
Communicanten Stühleinz. Reiben / und 
endlich der Raths⸗Stuhl / welcher fonft von 
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denen andern Stühlen gar nicht unterfchieden 
war / und ſaſſen in felbennur die Herrn Stadt 
Richter und Caͤmmerer; allein an. 1713. haben 
fie einen Stuhl mit etwas hoͤhern Sittern ver⸗ 
ſchlagen laſſen / dabey eine Thuͤr durch die 
Mauer gebrochen worden / welche auf den 
Schloß⸗Hof gebet / daß man alfo nunmehro 
von auffen in ſolchen geben kann. 
- Oben herum auf dieſer Mitternachts⸗Seite 
ſiehet man verfchiedene Bilder und) Epitaphia, 
Das erfte it Friedrichs von Schönberg / mels 
cher zu Ende des fecyzebenden Jahrhunderts 


allhier Ammtmann geweſen. Es iſt von Stein 


gemacht / und kniet er geharniſcht / mit den 
Degen an der Seite / und Helm ſo neben ihn 
liegt. Aufbepden Seiten find zuſammen acht 
adeliche Wapen zu ſehen / bey welchen auch 
die Nahmen derer Sefchlechter angefchrieben/ 
als die von Haubig / Auerswalde / Scheiding / 
Planitz / Metzſch und Ende / die andern bende 
ſind nicht wohl zu leſen. Uber demſelben ſtehet 
der auferſtandene Heiland / mit denen Worten: 
Ich bin die Auferſtehung etc. Unter ihn 
aber ſind folgende Verſe zu leſen: 
Defunctus 

Hic cubat abreptus letho Fridericus avaro, 
E Schonbergiaco ſtemmate natus e- 

ram. 
Præ- 





U) 
Præfecti Præſul duodenos Enfifer annos 
Dux me quinque iuber munia adire 
de, 
Bis ſeptem vixiluftra , &fupereminet an 
| nus 
Fatalis, quome Chriftus ad aftra vehit 


Xpovodısızov | 
En BIS [eptenos MInVs Vno eXegerat or- 


m Bes 
IanVs VBII enklßbreor ad aftrapoLI. 


Weil von viefem Mann unten etwas zu fa 
gen ſeyn wird’ als wollen wir ung vor die ſes 
mahl bey ihm nicht lange aufhalten. 
Hierauf folget des geweſenen Superinten · 
denten M, Valentini Braunens Epitaphium, 
von Hole / auf welchen das juͤngſte Gericht abs 
gemahlet iſt / unter ſelben knien 5. Manns⸗ 
Perſonen nebſt z. Knaͤblein und 4. Weibs⸗ 
Perſonen. Die darunter geſetzte Schrifften 
ſind folgende: 

Im Jahr 1602. den 26. Jan. zwiſchen 6. 
und 7. Uhr iſt der Ehrwuͤrdige / Achtbahre 
und Wohlgelahrte Herr M. Valentinus 
Braun geweſener Pfarrherr und Super. 
des Stiffts Weiſſen zu Wurtzen ein hun⸗ 
dertjaͤhriger Mann inChriſto feinem Erloͤ⸗ 
ſer ſanfft und ſeelig entſchlaffen. | 

Zr Q4 Im 
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Im Lahr 1693. den r. Juli iſt in GOtt 
feelig entſchlaffen die Fhrentugendfame 
Frau Barbara / geborne Schraͤberin / 
Herrn M. Valentin Braunens S. geweſe⸗ 
nen Superintendentens dieſes Orts cheliche 
Haußfrau / ihres Alters im 80. Fahre / 
erwartet der froͤlichen Auferſtehung zum 
ewigen Leben. — | 

Die erſte Schrifft ift faſt gone verloſchen fe: 
daß manfienichtlefen fan / wenn mannid)e 
gang hinauf ſteiget / ugd nahe dabey itk Die 
andere hingegen iſt ſo neu und friſch / als wenn 
ſie nur vor etlichen Wochen gemacht waͤre. 
Viele / die eine Urſache davon geben wollen / 
ſagen / es haͤtte GOtt diefes verhaͤngt / weil 
der Mann der heimlichen Calviniſte rey wegen 
verdaͤchtig geweſen / daß man deſſen Nahmen 
nicht ſo bald leſen ſolle / und deſſen Gedaͤchtniß 
dadurch einiger maßen austilgen wollen. Al⸗ 
lein ich bin gewiß verſichert / daß dieſes Gericht 
gegen den guten Mann zu hart ſey. Denn 
der Nahme ſtehet ja bey der Frauen Schrifft / 
wenn nun GOtt jenen haͤtte wollen wegge⸗ 
than wiſſen / ſo haͤtte er auch dieſen gar leicht⸗ 
lich wegſchaffen koͤnnen. Uber dem ſind ja die 

orte noch zu leſen wenn man ſich hinzu na⸗ 
bet. Meine Gedaucken hierbey find / daß es 
von der Farbe hergekommen / und als ein Fr va 

J | | ſehen 
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ſehen des Mablers anzufeben ſey. Diefer 
bat die Schrifft /fo Sie Frau angehet / vergüle 
det / des Mannes feineabernicht. Und daber 
kommt es / daß man jene gar wohl / dieſe aber 
nicht fo gut heutiges Iageslefen kann. Was 
aber die Jahrzahl des feel. Braunens anbe» 
trifft / fo ift foldye falſch / denn er iſt ſchon a. 1598. 
verſtorben / in welchen Jahr auch die ihm von 
Marnphrafio gehaltene Keichen-Predigt / vie 
in folgenden Capitul zu erfehen ſeyn wird / ge⸗ 
druckt worden. Ich muthmaße aber daß es 
folgender maßen zugegangen: Man hat dem 
Mahler die Jahrzabl 1598. mit Roͤmiſchen Zif⸗ 
fern auffolgende Art vorgeſchrieben MDIUC 
diefes bat er ſich nicht Eönnen in feinen Kopff 
bringen / daher er gemeinet / es ſey eben foviel 
als MDCII. daher er die Jahrzahl 1602. mit Us 

rabifchen Ziffern daraus gemacht. 
- Weiter hin fiehetman Herrn D. Johann 
Schreiters Bildniß mit folgenden darunter 
geſetzten Worten: Johannes Schreiterus, Do- 
ctor Theologiæ, Epiſcopatus Miſnenſis Su- 
perintendens, Confiftorii Aſſeſſor, Eccleſiæ 
Collegiatæ Wurcenfis Præpoſitus, & Paſtor 
ibidem. Natus Annæbergæ An. MDLXXVIII. 
xx. Octobr. Denatus Wurcenæ 21. Februar. 
An. MDCXXXVIII. Minifterii in diſtinctis 
00 Q5, ‚Eccles 
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Ecclefis & fcholis preftiti XXXIV. Ephoriz 
WurcenfisXXIl. Anno, | 
Gegenden Mittag find im Ehore unten die‘ 
Sacrriſtey / und über derfelben die ebemablige 
Capeliaomnium Sandtorum , darüber auch: 
fonft ein Thurm gemefen : igund heiſſet man 
fie insgemein ven Muͤnchs⸗Boden. - Hier: 
nechftfind unten herum einige Communican- 
ten - aud) andere Maͤnner⸗und Weiber: 
Stuͤle. 
Oben iſt nechſt dem Altar das Bildniß Hrn. 
D. Bulæi mit dieſer Schrifft: Kerr Chriſto- 
phorus Bulæus, SſS. Theol, Doctor, Churfl. 
Saͤchß. Ober-Confikoralis und aͤlteſter Kirs 
chen⸗Rath / wie auch wohlverdienter Paftor 
und Super, zu Dreßden / ward geb. zu Koͤtzſche⸗ 
broden 1602. 14. Nov, Abends zwiſchen 7. und 
8. Uhr. Lebte im Previgamte 42. Jahr / als 
3. Jahr Paſtor zu Mutzſchen / 19. Jahr Super. 
zu Wurtzen / und 26. Fahr zu Dreßden. Starb 
16077. den 8. Sept. abends um 8. Uhr / ſeines Al⸗ 
ters 74. Jahr / 10. Monath und 4. Tage. 
Gleich uͤber ſelben Herrn Davids von Doͤ⸗ 
ring Schild / Degen und Fahnen. 2665. 
Nach dieſen koͤmmt Jacob Seidels Epita- 
phium mit dieſer Schrifft: den 23. Novembr, 
Anno 1563. iſt ver Ehrwuͤrdige / Achtbare und 
Wohlgelahrte Herr Jacobus Seidel / dieſer 
Stiffts⸗ 
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Stiſſts⸗ Kirchen Canonicus und Senior ſeli⸗ 
chen entſchlaffen / welchen ꝛc. 

Hierauf folget Herrn D. Wolffg. Mam- 
phrafii Bildniß mit diefer Schrift : Wolff- 
gangus Mamphrafius,, Epifc. Mifn. Superin- 
tendens Generalis , Confilt. Afleffor , Paftor, 
natus Wurzen, Anno MDLVII. denatus ibi- 
dem 7. Junüi 1616, Dhen drüber deflen Sym- 
bolum: Jefusinaure fonus, inore melos, in 

corde iubilus, | 
Auf dem folgenden Epitaphio iſt der HERR 
Jeſus zu ſehen / welcher ein Kind auf dem Are 
me hat / und es hertzet. Lim ibn fteben etliche 
groſſe Manns⸗und Weibs ⸗Perſonen und eine 
groſſe Menge Kinder. Darbey folgende 
Schrifft zu leſen: Nach Chriſti unſers Er⸗ 
loͤſers und Seeligmachers Geburth 1595. 
ahr hat die Erbare und Tugentſame 
— Urſula Heßin Churfl. Saͤchſiſche 
ienerin zu Dreßden dis Epitaphium zum 
Zeugniß ihres Glaubens an JEſum Chri⸗ 
ftum undder Hoffnung des gewiß zukuͤnff⸗ 
tigen ewigen Leben verfertigen /und allbier 
Aufrichten laffen/ ANNO. XTAT. SVE. 68 

In dem Corpore felbftfichen folgende Berfe : 

GOtt alleindie&hre. 

Vor dreyßig Jahren — GOtt 
ein / | 


Daß 


| 


N - 
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Daß ich ſolt ein Wehmutter ſeyn / 
Drum ich durch ſeine Huͤlff und Gab 
Dritthalbtauſend Kinder bracht hab. 
Hierauf folget die Stiffts-oder Capituls— 
Porkirche / an welcher allerhand Bibliſche Hi⸗ 
ſtorien / Spruͤche und Wapen angemahlet ſind / 
nebſtdenen Nahmen derer damahligen Dom⸗ 
Herren und Prediger / wie auch derer ſo dar— 
an gearbeitet / als da find der Tiſcher Urbanus 
Hoſſerlitzer / ein Defterreicher 7 Der Mahler / 
Matthias Krodell Jun. von Schneeberg. 
Forn gegen den Abend zu ſtehet folgende 
Schrift: Als diß Werck verfertiget / iſt Hr. 
Georgius Runtzler / Thumherr und Bau⸗ 
herr daruͤber entſchlaffen / da man ſchrieb 
i593. den 8. Sept. Mitten in dem Chore iſt 
noch der Tauffſtein zu ſehen / und ein ſchoͤner 
meßingenerLeuchter / der oben herunter hanget. 
Oben an den Gewoͤlbe in denen Schließe 
Steinen find verfchiedene Bilder angemablet/ 
als x. unfer Heiland / ein Buch in der Hand 
haltend / darauf gefchrieben ſtehet Salvator 
mundi. 2, ein Adler mit denen Worten S, Jo⸗ 





. annes. 3: S.Donatus. 4, das Stifft-Wapen. 


5. iftein Loch / fo indie Kirche herunter gehet. 6, 
das Haugwitziſche Wapen / woraus zu ſchlieſ⸗ 
ſen / daß die Kirche unter dieſen Biſchoff mag 
ſeyn renoviret worden. 

— Zu 
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Zu Ende des Chores iſt ein Crucifix von 
Holtz / deſſen Titulauf Hebräifche/Briechifche 
und Lateiniſche Sprache geſchrieben / und bins 
fer ſelben das Pult daran die Epiſteln und Eve 
angelia abgeſungen werden. 

In dem andern Theile der Kirchen ſind un- 
ten auf beyden Seiten Weiber⸗und etliche mes 
nige Manner: Etühle. An zweenen ſiehet 
man einige nachdenckliche Gemaͤhlde / welche 
wir etwas umſtaͤndlich zu beſchreiben nicht un⸗ 
terlaſſen fönnen, Der eine iſt gegen Mitter⸗ 
nacht zur lincken Hand / wo man durch ein klei⸗ 
nes Thuͤrichen auf den Schloß: Hoff geben 
kann. Wir wollen foldyes nad) Anleitung der 
Unterſchrifft in drey Theile abeheilen. In der 
erſten ſtehen Adam und Eva / ſo von dem ver⸗ 
bothenen Baum eſſen. Uber felben kommt 
GOtt auf einer Kugel ſitzend / und zweene Ein» 
gel blaſen zum Gerichte. Unten aber jagen 
der Teuffel und Todt einen Menſchen in die 
Holle / in welcher ein Pabſt mit der dreyfachen 
Crone und Stabe / ein Biſchoff mit ſeinem Ha⸗ 
bit / Hut und Stabe / ingleichen eine mit ſechs 
Siegeln verwahrete und etwas zerriſſene Bul⸗ 
le zu ſehen. An einem abgehackten Stamm 
ſtehet die Jahrzabl 1542. Und darzu gehoͤren 
die untergeſchriebenen Worte: Denn GOttes 
Zorn vom Himmel wird offenbahret * 
e 


u u BEIGE 
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alles gottloſes Weſen und Untugend derer 
—32 Rom.ı. Sie find allzumahl 
Suͤnder / und mangeln des Ruhms / den ſie 
an GOtt haben füllen. Kom. 3. 

In der andernAbtheilung ftebet ein Jude / ſo 
in einer ſammeten Schale das Geſetz⸗Buch 
hbat / mit welchem noch zweene andere diſputi⸗ 
ren. Sie ſtehen an einen Baume / welcher 
gegen dieſe mittelſte Abtheilung gang verdor⸗ 
ret iſt / gegen die folgende aber gruͤnet. Fer⸗ 
ner iſt allhier zu ſehen das Lager derer Kinder 
Iſrael nebſt der küpfernen Schlange. Hierzu 

ehoͤren unten dieſe Worte: Durch das Ge⸗ 
etz koͤmmt Erkenntniß der Sünde. Rom.3. 
Der Todt iſt der Suͤnden Sold. Rom. 6. 
Das Geſetz richtet nur Zorn an, Rom. 4. 
Ich halte/ daß der Menfch gerecht werde 
durch den Glauben’ ohne des Geſetzes 


Berk. | 

Der gedachte und fchon befchriebene Baum 
macht den Unterfcheid zwiſchen der andern, 
und dritten Abtheilnng / und grünet gegen dies 
felegtere. In dieſer nun prafentiret ſich erfts 
lid) ein Frauenzimmer/ fo auf einem Berge 
ſtehet mit aufgebabenen Händen zu welcher 
aus dem Himmel ein Kind mit dem Creutze 
fümmt. 2) Die Berfindigung der Geburt 
Chriſti / ſo denen Hirten auf —— | 
| Ä x en. 
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ben. 3) Forne ſtehet ein Menſch/ welchen 
Johannes der Taͤuffer auf den am Creutz han⸗ 
genden Hepland weiſet / aus deſſen Seite eine 
Taube flieget und ein Strich Bluts auf den 
Menfchen zugehet, Unter dem Ereuge fles 
betein Laͤmmlein mit der Fahne / fodas Was 
pen des Stiffts iſt. Hinter dem Creutz iftder 
auferſtandene Heiland zu ſehen / welcher den 
Tode und Drachen mit Fuͤſſen tritt. Oben 
drüber wird der untere Theil des Rocks und 
die Fuͤſſe unfers Heylandes vorgeftellet/ wel⸗ 
ches die Himmelfahrt andeutet. Hierzu ges 
hören die ubrigen darunter gefchriebenen . 
Worte: Giche das if GOttes Lamm, wel⸗ 
ches der Welt Sünde traͤgt. Jo.ı. Der 
Tode iſt verſchlungen inden Sieg. Todt / 
wo iſt dein Stachel? Hoͤlle / wo iſt dein 
Sieg? GoOtt aber ſey Danck / der uns den 
Sieg gegeben hat / durch unſern HErrn 
JEſum Chriſtum. 

Dieſem Stuhl gegen uͤber / wo ſonſt die 
Herrn Buͤrgemeiſter geſtanden / ſiehet man fol⸗ 
gendes Gemaͤhlde. In der Mitten ſitzet der 
reiche Mann / der ſich mit Eſſen / Trincken und 
Mußfic luſtig machet / und Lazarus lieget vor 
der Thuͤre. Auf der lincken Seite lieget der 
Reiche im Bette / und mwik abfahren. Im 
ihn herum ftehen 4. Pfaffen / Die ihn al» 
| B | lein 


& En 
‚ fein der Todt mit. dem Geiger ſtehet binter 
dem Vorhange / und der Teuffel faͤnget die 
zum Munde ansfahrend Seele auf. Zur 
echten Hand liegt Lazarus aufder bloſſen Er⸗ 
| de Ind fuͤrbt / deſſen Setle aber wird von einem 
Engel weggetragen. Hierauf ſitzt er in Ahra⸗ 
hams Schoh / der Reiche aber iſt in der Hoͤlle. 
VBon Abrahams Schoß gehet ein weiſſer 
Streif nach dem ſterbenden Sazarı/ ein 
ſchwartzer aber nach der Hoͤlle zu. Die dar⸗ 
unter geſetzte Schrifft iſt folgende: DER 
ſchichte vom reichen Rann und armen Lae 
,  zarg. Luce. 16. Wohl dem /- der ſich des 
Zurfftigen annimmnt / den wirdder HErr 
Tretlen zur boſfen Zeit, Der HErr wird 
tim bewahren / und beym Reben erhalten / 


und ihm laſſen wohl gehen auf Erden / und 





nichegeben in feiner Feinde Willen. Der 
HErr wird ihn erqvicken auf feinen Siehe 
Bette/ DU hitffeft ihn von aller feiner 
Kranckheit. Pfalm. 41. Ich hin die Auffer⸗ 
ſſehung und Das Leben / weran mic) glaͤu 
ber/der wird leben / ob er gleich frürbe, Und 
wer du ſebet / und glaͤubet an mich / der wird 
nimmermehr ſterben. Joh.ıı. Deo, Paren- 
vbus & Magiftrisnon poteſt fatis gratiz re· 
endi. Das iſt? EOtt / denen Eitern und 
ehrmeiftern kann nicht Danck genug ab⸗ 
aefinttet werden. Der 
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er Todt iſt der Suͤnden Sold. Kom. 6. 


Oben druͤber ſtehen dieſe Verſe: 
Ach lieber GOtt / wir werden freylich ge⸗ 


Das diß Reben iſt voller Gefahr. | 
Drum laßuns lieber GOtt und Herr 
Trachten nach deiner göttlichen Ehr / 
Denn wir koͤnnen hier auf Erden 

Durch kein ander Mittelgetroͤſtet wer⸗ 

| | DEN. &c. 1542. 

Sans oben fishet dag Stiffts-und Kath, 


apen. AB | 
Diefe benden Bilder kommen mir/ wegen 
der. Jahrzahl 1542. etwas nachdencklich vor / da⸗ 
hero ich nicht vor undienlich achte / noch ein we⸗ 
nig darbey ſtehen zu bleiben / und meine Ge⸗ 
dancken daruͤber zu eroͤffnen. Zwar kann ich 
nicht laͤugnen / daß dergleichen Invention ſchon 
zuvor nicht unbekannt geweſen / pie ic) fie denn 
auf eines Lat. Tractats Titul finde / der alſo 
lautet: Cauſæ quare Synodum indictam a 
Rom. Pontifice Paulo III recufarint Princi- 
pes, Status & Civicates Imperii, profitentes 
puram & Catholicam Evangelii doftrinam, 
Vitebergz 1537. 4. iedennoch hat der Mahler 
damahls feine Urſachen gehabt marum er fol 
che hieher gebracht/ welche wir nunmehro ver» 
nehmen moften, Bir haben oben im dritten 
RT Eapie 


Tapitel i) gefehen/ daß im gedachten Fahre 
allhier eine Bifitation angeftelet/ die Paͤbſtli⸗ 
he Religion abgeſchaſſt / und die reine Lehre in 
beffern Yuftand verfeget worden. - Obner- 
acht min noch einige ſich widerfegten/fo Fam die 
Sache dennoch zu Stande/ ſo / daß man biere 
auf gieich anfing die Staͤnde in der Kirchen zu 
verändern. Denn unter dem Singe⸗Chor 


waren fonft die Stühle derer Canonicorum | 


und Vicarien/ welche daſelbſt taͤglich ihre horas 


abfungen. Dieſe wurden geandert/ und an 
Den leeren Platz fo wohl Maͤnner⸗ als Weiber⸗ 
Stuͤhle hingebauet. Bey dieſer Gelegen⸗ 


heit ſind nun auch dieſe Stühle gebauet / und 
snit erwehnten Gemaͤhlden ausgezieret wor⸗ 
den. In ſolchen hat man das Volck ſo wohl 
auf die Nichtigkeit der Paͤbſtiſchen / als auch 
die Vortrefflichkeit der reinen Evangeliſchen 
Sehre gemiefen. Denn da wird anfangs un⸗ 
fer menfchlidyes Elend vorgeſtellet / wie wir 
alle / esfey Pabſt oder Biſchoff / und mer es 


> - 


auch feun mag/ unter dem Zorn GOttes ſind / 


und alſo in die Hoͤlle gehören. (Spoͤttlich 
enug iſt es / daß man den Pabſt mit ſeinen 
ecketen auch mit in die Hölle einlogieret / 
wiewohl man ibm nicht zu viel gethan bat. ) 
| Hier⸗ 
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Hierauf wird auch gewieſen / daß die Wercke 
des Geſetzes / von welchen man im Pabſtthum 
damahls viel Weſens machte / ebenfalls uns 
nicht ſeelig machen koͤnten / ſondern daß ſolches 
einzig und allein durch den Glauben an Chri⸗ 
ſtum und deſſen Verdienſt geſchehen muͤſſe. 

In dem andern Gemaͤhlde haben ſie viel⸗ 
leicht zu verſtehen geben wollen / daß / ohneracht 


die Paͤbſtiſche Kirche aͤuſſerlich einen groſſen 


Staat machte / welcher bey der Evangeliſchen 
nicht ſo zu ſehen / habe man ſich doch daran nicht 
zu kehren. Denn es kommt darauf an / wie 
es am Ende ablaͤufft / welches ſie alles gar fuͤg⸗ 
lich unter der Hiſtorie des Reichen Mannes 
und armen Lazari angedeutet haben. Hier⸗ 
nechſt aber auch zu verſtehen geben wollen / daß 
man dem armen Lazaro / der Evangeliſchen 


Kicche / folle unter die Arme greiffen/ / als wel⸗ 


ches GOtt nicht unbelobnet laffen wird, Und 
fo viel von dieſen beyden Gemaͤhlden. 

Segen Mitternacht fiebetman oben in der 
Mitten 1. den Stuhl de8 Herrn Ammt— 


manns/ auf welchen man durch die Xhurm: - 


Treppe vom Scyloß: Hofe geben kann. Uber 
folchen find folgende Verſe zu leſen: 
g Chrifto Archiepifcopo facrum. 
Ulimus Haugwicius renovavit Epifcopus 
| zdem 


et RE. HAHanc 


“ Hanc: modo Wurcenfis fandtio fecit 


idem. | 
Haugwicio feniore fuo, quinomine Chri- 
ſtum 
Fert, & Schreitero Presbytero Chari- 
tos. | 
Sacra ferat Chrifto , Chrifto domus usque 
feratur 


Charis huic domui ſit k) * * ſitque 


ſalus. | 

Der Tnbalediefer Verfſe iſt / das legte mahl has 
be Biſchoff Johann von Haugwitz dieſe 
Stiffts-Rircyerenoviren laffen/. itzund habe 
das Dom - Sapitul eben dergleichen thun laß 
fen/ als Chriſtoph von Haugmwig Senior, und 
D. Joh. Schreiter Præpoſitus gewefen. Oben 
drüber ſtehet das Viſchoffl. Haugwitziſche 
Wapen / ſo von zweenen Engeln gehalten 

wird / mit denen Worten: Pietate & iuſtitia. 
Rach dieſem folget die fo genannte finſtere 
Porkirche / welche auf der Mitternacht⸗Seite 
theils wegen des Thurms / theils / weil ſie mit 
noch einer ſteinern Porkirche uͤberbauet iſt / 
kein Licht hat. An ſelber ſind die 4. groſſen 
und 12. kleinen Propheten abgemahlet / und 
dar⸗ 
k) Weun hier der Kalck etwas abgegangen, ſo 
man dieſes Wort nicht wohl leſen koͤn⸗ 
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darunterallezeit die Nahmen derer erften Be⸗ 
figer angeſchrieben. Weil uber die Prophe— 
ten nicht alle Felder ausmachen fönnen/ als 
hat man indie vier legten das Bildniß Lurhe- 
ri, unfers Heylandes / Churf. Johann Fried» 
richs und Augufti gemahlet. Von Luthers 
Bildniß wird folgende Hiſtorie erzeblet. Fi 
dreyßigjaͤhrigen Kriege / als einmahls die Keys 
ſerlichen in dieſe Stadt angekommen / kommt 
unter andern ein Soldat in die Kirche / und 
wird auch dieſes Bild anſichtig. Er ſteiget ſo 
gleich auf die Weiber⸗Stühle / ziehet feinen 
Degen heraus / und will Luthero damit die 
Augen auskratzen. Weil nun ohnedem auf 
die gedachten Stühle nicht wohl aufzutreten 
iſt / als hat es GOtt fo wunderlich gefuͤget / daß 
er herunter gefallen / und den Hals gebrochen. 
Das Wahrzeichen davon iſt noch heutiges Ta⸗ 
ges zu ſehen / indem die Augen mit der Degen⸗ 
Spitze ziemlich zukratzt ausſehen daher man 
an der Wahrheit dieſer Erzehlung deſto weni⸗ 
ger zu zweifeln Urſache hat. 

An denen fteinern Pfeilern ſiehet man fol- 
gende Epicaphia. Auf den erſten wird die Auf⸗ 
erſtehung Chriſti vorgeſtellet / und darunter fols 
gende Schrifft: Anno i551. am guten Frey⸗ 
tage iſt in GOtt entſchlaffen der Geſtreng 
und Edrenven. Dina von Schleinitz in 
3 


e⸗ 
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Sredel / und iſt zu Dalen begraben / den 
GoOott gnade. Anno 1558. am Tage Kilia⸗ 
niit in GOtt entſchlaffen der Geſtreng 
und Ehrenveſte Herich Rawill / und liegt 
zu Bock begraben’ den GOtt gnade. 
2. Wolf Merckers Epitaphium mit der 
Verklaͤrung Ehrifti/ und dem Geficht Moſis 
vom brennenden Puſch. Die darunter ges 
feste Schrifftin: Jin “Fahr 1574- auf den: 
andern Julii iſt in GOtt feetigen verſchieden 
der Erbare und Weife Herr Wolf Merr 
cer Rathsfreund / ſeines Alters)77.Jahr / 


welches zu chriſtlicher Gedechtniß ſeine Er· | 


ben diefeg Epitaphium haben ihn fegen la 
fen. Oben fieben etliche Difticha, die ich 
aber / weil fie gang verblidyen/ nicht haben leſen 
fönnen. | ae 
3. Balthaſar Runtzlers Epitaphium, wor⸗ 
auf die Hiſtorie abgemahlet / wie GOTTdie 
Edam aus Adams Ribbe geſchaffen / wie auch 
der gantze Lebens⸗ Lauff Chriſti. Die Unter⸗ 
ſchrifft heiſſet: Im Fahr 1547. den VI. Juſii 
iſt in GOtt feelig entſchlaffen der Ehrenve⸗ 
ſte und Erbare Herr Balthaſar Runtzler 
ur Mitweida / und nad) ihn fein liebes 
eib allhier zu Wurgen die Erbare und 
Bieltugendfame Frau Anna / eine gebohr⸗ 
ne von Haugwitz im MDLXVII. Fahr den 
2.08. BD &c z Oben 


——ñi— 
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DOben ſtehet: Epitaphium Annæ Runzleriz 
matris chariss. 
Hicego Baldafaris Runzleri dormio con- 
iux 
Anna, ſoror Miſnæ Præſulis Hauguicii. 
Ses natos peperi Tibi, maxime Chriſte, 
dicatos, 
Cum quibus æternum lata videb⸗ 
Deum. 
Terra vale, & cœlum ſalve, mea patria, 
| cœli 
Deliciæ placeant, cætera vana manent. 


MCR. 
4. Chriſtoph Großkopffs Epitaphium, wor⸗ 

auf die Hiſtorie vom barmhertzigen Samari⸗ 
ter / ingleichen von Jona mit verſchiedenen 
Verſen. Die Aufſchrifft heiſſet: Im Jahr 
1576. auf den 17. Decembr. iſt gottſee igen 
verſchieden Chriſtoff Großkopff / feines Als 
— welchen zu chriſtlichen Gedaͤcht⸗ 
NIY xc. 

Gantz oben auf dieſer Mitternacht⸗Seite 
iſt die Por⸗Kirche derer Herrn Cantzler und 
Ruaͤthe / und nechſt derſelben derer Tantzley⸗ und 
AYmmts-Bedienten. Der Eingang in ſelber 
iſt von der Regierung. N 

An der Mittags » Seite ift die Schufter- 
Porkirche fo an. 1593. gebauet worden / und 

— RR ctheils 


| 


! 
N 
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cheils des Yes Nachs / theils verſchiedener avelicyen 
Perſonen / ſo ſich allhier aufgehalten Stubt ge- 
weſen / wie aus denen daran befindlichen Nah⸗ 


men zu erſehen. Nebſt derſelben ſind noch 2. 


andere Porkirchen / fo von Leuten verſchiede⸗ 


nen Standes beſeſſen werden. An dem mitt⸗ 
lern Pfeiler iſt das Wapen und Fahne Chri⸗ 


ſtophs von Zedlitz / Chur⸗Saͤchßl. Lieutenants, 


und an dem hinterſten zunechſt an dem Singe⸗ 
Chor ein kleines Epitaphium von Marmor / ſo 
Herren Stiffts⸗Rath Luthern geſetzet wort den / 
darauffolgende Verſe ſtehen. - 
Heic gener Hulsmanni ſitus eſt, proavo- 
que Luthero 


- Natus, delicium, maximeSaxo, tuum. 


. Umbram terra viritenet intra.marmor & 
| aurum, 
Lux nitetin cœlo (olendida,fole ma- 
is. 
P,C. (ponicurarunt) 
Hæredes meltiffimi. 

In dem legten Theil der Kirche / welches / 
wie wir oben geſehen / Biſchoff Johannes von 
Sahlhauſen / hat anbauen laffen/ find unten eis 
nige Begrabniffe Herrn Stifftd- Rath {us 


thers / und Herrn Gangler Dörings/ wie auch 


des gedachten Viſchoffs ſelbſt / welches unter 
denen rundten Steinen iſt / ſo gleich bey a. 
ls 


y® 
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Eingang der hinterſten Thuͤre liegen. Sonſt 
hat in der Mitten ein meßingen Schild mit 
dem Sahlhauſiſchen Wapen gelegen / ſo auch 

och vorhanden / man wird es aber oben wo an⸗ 

efften laſſen / daß es nicht loß / und hernach ver⸗ 
lohren gehe. Dbeniftder Singe-Chor, und 
auf felben die drey ſchon gedachten fteinernen 
Bilder/ ander Mitternacht⸗Seite Johannis / 
ſo ein Buch in der Hand hat / auf welcher ein 
Adler ſitzet / und Donati, in Biſchoffs-Habit: 
an der Mittags» Seite aber Keyſer Ottonis 
HI. der eine Crone auf dem Kopf/ in der einen 
Hand den Scepter/ in der andern aber den 
Reichs⸗Apfel ohne Creutz hat / mit denen dabey 
geſchriebenen Worten: Otto Romanorum 
Imperator. An dem Schweiff um des Do- 
nati Rock bat ſonſt ein lateiniſch Diſtichon ge⸗ 
ſtanden / welches man aus einigen Worten 
ſchlieſſen kann / das uͤbrige aber kann man / weil 
es nun ziemlich ausgegangen / nicht mehr leſen. 
Was dieſer hier vorgebildete Keyſer Otto vor 
einer ſeyn ſoll / kann man ſo eigentlich nich € ſa⸗ 
gen. Der erſte kann es ſeyn / aus der Urſa⸗ 
che / weiler das Bißthum Meiſſen geſtifftet / 
der dritte aber / weil er dieſes Wurtzen und 
was darzu gehoͤret / an den Biſchoff zu Meiſſen 
verehrechnt. Oben über dem Chor iſt die Or⸗ 
gel / an deren Ruͤck⸗Poſitiv folgende Verſe zu 

| R 5 leſen/ 
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leſen daraus das a8 Jabr i587 zu feben, als in 
welchen die noch igeftehende Orgel verfertiget 
worden 

ORganon ID pos Vlt wortCena eCCLesla, 

patrlis 
sCeptra Ve ChriftlanVs DVX tenet 
enslterl. 

Necht derſelben iſt ein Stuhl oder Porkirche / 
ſo aus der Cuſtodie gehet / von ſelben man auch 
in die Regierung und von dar auf das Schloß 
gehen kann. 

Was die aufferliche Beſchaffenheit dieſer 
Kirche anbetrifft / ſo iſt dieſelbe durchaus mit 
Ziegeln bedecket / auſſer der Sahlhauſiſchen 
Capelle / welche er mit Kupfer decken kaffen, 
An der Mitternacht⸗ Seite haben imdreykigs 


jaͤhrigen Kriege die Schweden angefangen 


ſolches abzubrechen / weil es ihnen aber theils 
Fr beſchwerlich gefallen / theils auch fie viele 


eicht daruͤber geſtoͤret worden / als haben ſie es 


nicht weit bringen koͤnnen. Man bat alſo 
Dagjenige/ fo fie weggebracht / mit Ziegelſteinen 
wieder erſetzt. 

Endlich hat auch dieſe Kirche zweene ſchoͤne 
Thuͤrme / fo ziemlich hoch ſind; Auf dem einen 
gegen Mitternacht zu hängen 2. Glocken / des 
ren die groͤſſere — olgende Aufſchrifft hat: Sie 
nomen Domini bencdictum ex hoc nunc 

&. 


— 


ae 5 
&.&c. 1521. Das iſt: Der Nahme des 
HErrn fin gelobet von nun an&c. Auf 
der Eleinern iftfolgendes zulefen: Ave, Ma- 
ria, gratia plena, Dominus tecum. bene, an- 
no dni XVc XVII. adefto mettercia inclita 
Anna, Das it: Gegrüffer fenft du Ma⸗ 
ria/ dur holdſeelige der HERRiſt mit dir. 
Sm Fahr 1517. Form felb drittt du berühmte 
Anna. Es fcheinet als wenn diefe Glocken 
Biſchoff Johann vonSahlbaufen hätte gieflen 
laffen/ denn daß er von der Anna / Johanne 
und Donato viel gebalten/ ſolches it bey Bes 
fchreibung der von ihm erbaueten Capelle zu 
erfeben geweſen. — 

Man kann auch in dieſem Thurme noch 
Spuren ſehen / daß aus dem Schloſſe / eben wo 
itzund des Herrn Ammtmanns Wohnſtube 
iſt / in Gang uͤber den Schloßhoff weggegan⸗ 
gen / ohnfehlbar in des Biſchoffs Capelle / die 
er vielleicht an dieſem Ort gehabt haben 
wird. | 

Der andere Thurm hat den Seiger/ nebſt 
einem kleinen Gloͤckgen / damit fruͤh in die 
Schnule / und nachmittags zu denen Kindtauf⸗ 
fen gelautet wird. Als an. 1631. den 6, April. 
in dem in der Dom⸗Gaſſe gelegenen Maltz⸗ 
Hauſe eine Fenersbrunft entſtand / traff fie aud) 
djefen Thurm mit / ſe / daß die Helffte deſſelben 


Gm 


% gebrannt. Es iſt aber derfelbe nachgehends 
an. 1673. von E. Hochwuͤrdigen Oom Capitul 
wieder aufgebauet / und von Heryn D. Schrei⸗ 
teern mit einer Predigt eingeweibhet worden.) 
Dieſe Kirche wird⸗ordentlich zum Gottes⸗ 
dienſte gebraucht / als in welcher die Ammts⸗ 
JPredißten gehalten/ auch Donnerſtags und. 
Frevytags geprediget / Sonnabends Beichte ge⸗ 
ſeſſen / und taͤgl.eine Betſtunde gehalten wird. 
Wirgehen aber nunmehro weiter amd bea 
trachten auch die Ss. Wentzels⸗Kirche. E8 
Jliegt ſolche vordem Wentzels⸗Thor auf einen, 
4 ziemlichen: Huͤgel / und ift um felbe ein gane, 
trener Platz / worauf vor alten Zeitendeu Spt 
tes⸗Acker geweſen / wie man denn gegen dem 
J Miittag noch viel Leichen⸗Steine auf.der Er— 
den liegen ſiehet. Auf dieſem Gottes⸗Acker 
hat hiebevor ein kleines Capellgen Seelmeſſen 








zubalten geſtanden / m) von heil. Wenceslao, 
Jeinem Bohmiſchen Hertzoge heniehmet / als 
welcher nicht allein ein heiliges Leben gefuͤh⸗ 
Lvet / und viele Wunderwercke verrichtet / ſon⸗ 
dern auch von feinen leiblichen Bruder Boles- 


lao, aus Anſtifften feiner gottloſen Mutter/ 
der Drahomira umgebracht worden. n) Die⸗ 
| | 0. fen. 
‚N Schreiters Kirch⸗Thurm p.25: ⁊ 
m) Schreiters Kirchen · Reihen p.43. 
) Stranskius in Republ. Boicma c. 8. p. 346% 
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fenbat dje Wendiſche Nation iederzeit in ho⸗ 
hen Ehren gehalten / und nachdem fie zum chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht worden / hier und da 
viele Kirchen nach deſſen Nahmen genennet. 
Hernach mag die Kirche mit der Zeit ſeyn 
groͤſſer gebauet worden / aber von wem / iſt un⸗ 
bekannt. Sovieliſt gewiß daß der Thurm 
darzu an. i5tz. iſt aufgebauet worden / wie dieſe 
Jahrzahl noch beutiges Tages an deffen Abend⸗ 
Seite zu leſen iſt / und zwar unter einen Fache / 
darinn ſonſt des S. Wentzels Bildniß geſtanden / 
ſo aber nicht mehr vorhanden. 
Auf ſolche Arc iſt derſelbe zu Zeiten Biſchoff 
ohannis von Sablhauſen verferliget worden. 
In denen Actis der. Viſitation an. 1542, wird ge⸗ 
meldet / daß dieſe Kirche damahls gantz baufaͤl⸗ 
lig geweſen. Wenn dem alſo / wie man denn 
dieſen Monument ohnfehlbar Glauben züftel- 
len muß / ſo ſehe ich nicht / wie ich es mit der Er⸗ 
zehlung des Hn.D.Schreiters vergleichen kañ / 
der ſolche mit folgenden Worten fortſetzet: o) 
Als anno 1529. die gantze Stadt und Schle 
und / wie etliche wollen / auch diefe Kirche mitz, 
abgebrannt / hat an. 1533. der 41. Biſchoff zu;, 


eife 
347. Vogts igtlebendes Böhmen p. 12. Ri= 
badeneira Fleurs — des Saints tom.2. p. 
285.6. Æneas Silvit, Dubravius, ali. 
0 inſKirchen⸗Reihen p. 4. 
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Meiſſen Johannes der Siebende / einer von; 
Schleinitz an diefe Wentzels⸗Capelle / wo hiess 
bevor die Orgel geſtanden / itzo aber derer Hera 
ren Hauptmann / Cantzler und RaͤtheEmpor⸗ 
‚Kirche oder Stand hingebauet iſt / eine rech⸗ 
te Kirche aufgefuͤhret / und nicht allein als eine, 
Stadt-und Parochial⸗Kirche mit dem Bild⸗ 
niß Wenceslai zum erſten anhero geſe⸗ 
tzet / ſondern auch die Seel⸗Meſſen / als auf, 
den itztgedachten Gottes⸗Acker beym Begraͤb⸗ 
niſſen deſto fuͤglicher nach felber Zeiten Aber⸗ 
glauben zu celebriren verordnet. Hier 
wird man mir erlauben daß ichy iedoch mit ges 

buͤhrender Beſcheidenheit entdecke / was mir 

bey dieſer Erzehlung nicht allzuwahrſcheinlich 
vorkoͤmmt. Erſtlich iſt der groſſe Brand nicht 
an.ı529. geſchehen / ſondern an. 1519. wie ſol⸗ 
ches unten im 14den Capitel vorkommen wird. 

Die Nachricht davon habe ich aus einen alten 
Buch auf den Rathhauſe zuſammen getragen / 

da es diejenigen / die mir nicht glauben wollen / 

nachſehen koͤnnen. Zum andern / iſt dieſe Kir⸗ 
che dama hls nicht abgebrannt / ſondern nebſt 
der Jacobs⸗Kirche mitim Feuer ſtehen blieben. 

Zum dritten kann die Kirche nicht von Biſchoff 

Johann von Schleinitz ſeyn gebauet worden / 
ſonſt waͤre ſie nicht an. 1542. baufaͤllig und alt 
geweſen. Endlich zeiget noch —— 

| | | daß 


Win) 
daß das Bildnif Wenceslainic)t an. 1533. fort 
dern ſchon an. ızı3. gefeget worden, Worzu 
noch dieſes kommt / daß Biſchoff Johann von 
Sablhauſen in der Beſchreibung von feiner - 
Adminiftration ausdruͤcklich meldet/ daß bey 
feiner Regierung und durch fein fleißiges An⸗ 
halten nebft andern Kirchen aud) die Dfärrfire 
ehe zu Wurgen/ erbauet worden / welches wohl 
an. 1533. gefcheben feyn mag. Es kann aber 
wohl ſeyn / daß er fie nicht gang gebauet / ſondern 
nur ausgebeſſert oder erweitert / ſonſt waͤre ſie / 
wie allbereit erzehlet / an. 1542. nicht baufaͤllig 
und alt geweſen. 

Sonf find in denen Zeiten des Pabſtthums 
auch in diefer Kirche verfchiedene Altaͤre ges 
weſen / wie denn ebenfalls die Altaͤre derer 
Sleifcher / Becker / Schufter und Schneider: 
gedacht werden.  Diefe, find von verfchiedenen 
Altariften verſehen und beftelet worden / mie 
ich denn eines einigen Nahmen in folgender ale 
ten Schrift gefunden habe : 1533. die 3, Re» 
gum obüt venerabilis vir Martinus Tragen / 
quondam Ecclefiz Collegiarz B.Virginis Vur« 
cenz Vicarius, &inEcclefiaparochialiadD. 
Wenceslaum primus Altarifta. Es hat auch 
dieſe Kirche ihren Pfarrer gebabt / von denen 
ich auch nur einen Nahmen finde/ Liborius 
Leſch / foumdas Jahr 1531. gelebet. = 

=. " YayıB 
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EHRE... DA ES. ARE SEEN 
haben zwo Wohnungen gehövet / nemlich die 
Pfarr / und Cuſtodia, mie auch des Pfarrers 
Scheune / welche gegen 8. Barbaræ Gaſſen / 
das iſt auf dem Kirchhofe gegen Morgen zu ge⸗ 
ſtanden haben. Sie hat auch ſie hen Brau⸗ 
Pfannen gehabt / deren Nutzungen ihr zuge⸗ 
fallen. Sonſt iſt aus dem Pabſtthum von 
dieſer Kirche noch ein Ablaß-⸗Vrieff Biſchoff 
Johannes von Schleinitz übrig / den der ſeel. 


Herr D. Schreiter wuͤrcklich in Händen ge= - 


habt. p) | 
Johannes Dei gratia 
Epifcopus Mifnenfis. | 
Ut in Eccleha parochiali S. Wenceslai in 
NW urzen divina oflicia& Miſſarum folenniain 
aris portatilibus q) confecratiscelebrari, & 


in coemiterio eiusdem cum aquz benedidtz 


alperfione Sepulturzque Chriſti fidelium 
mortuorum ibidem fieri poſſint & valeant, 
excommunicatis& interdidisexclufis &c. fa- 
vorabiliter indulgemus. Datum Stolpen 
Anno Domini 35, die vero 26, Menſis Novem- 
bris. Commiflariatus curie noſtræ fub Si- 
gillo pr&fentibus appreilo. 


Das 
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4) Siehe Jo.Andr.Schmidii diflert. de aris por⸗ 


tatilibus zu Fengan. 1695. gehalten. 
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m) 
Dasif: J 
Johannes von GOttes Gnaden 
Biſchoff zu Meiſſen. 

Daß in der Pfarrkirche zu St. Wentzel in 
Wurtzen das Heil. Ammt der Meſſe auf Trag⸗ 
Altaren / und auf den Gottes-Acker daſelbſt 
mit Sprengung des Weihwaſſers gehalten / 
auch Begraͤbniſſe Chriffgläubiger Derftorbes 
nen dahin gebracht werden mögen / iedoch Die 
Inden Kirdyen Bann verfallene ausgenom⸗ 
° men, ſolches haben wir hiermit in Gnaͤden ers 
laubt. Gegeben zu Stolpen an. 1535. den 26. 
Novemb. mit Anhangung unſers Commifla- 
riat· Siegels. | 

Nach der Zeit der Reformation hat an.ıöz. 
der Wind das Dach dieſer Kirche/ welches, 
"wie aus- einem um felbe Zeit gemachten Ges 
maͤhlde fo in der Gottes⸗Acker⸗Kirche ſtehet / 
zu erſehen / von Schiefer geweſen / ſammt dem 
Sparrwerck auf einmahl herunter geworf⸗ 

en. r) | 

! Die Drgel mag in diefer Kirche gar fchön 
geweſen ſeyn / fonverlich aber mird die angel 
alseinfonderbahres Kunſtſtuͤck von alten Leu⸗ 
ten gerübmee. Denn diefelbe ftellte einen 
Wallfiſch vor/ und menn der Priefter auffelbe 
| SS trat / 
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krat / fahe es nicht anders / als wenn Jonas 
aus dem Wallfiſch ‚hervor gefrochen Fame. 
Die untern Zahne machtendas Gitter aus / fo 
am den riefter ber war, der obere Theil des 
Rachens dienete an ftatt der Decke: / welches 
gar wohl mag zufehengemefenfeyn. Auf de⸗ 
nen Glocken ſoll / wie ich in einer alten Nach⸗ 
richt funden / folgendes geſtanden haben. Auf 
‚der einen das Marien-Bild und die Worte: 
Ave Maria , gratiaplena , Dominus tecum, 
Ao. IIII.XVo. Vo. VXIX. welche Fahrzahl wohl 
ſchwerlich iemand verrathen wird. Auf der 
andern iſt gar nichts zu ſehen geweſen: auf der 
dritten aber Ao, Dni.XV°CX. das iſt im Jahr 
des HErrn 1510. | | 
Allein alles dieſes iſt anno 1637, den 7, April. 
im Feuer und Rauch aufgegangen. Denn 
nachdem die Schwedifchen Voͤlcker / wie unten 
imızden Capitel fo gezeiget werden / indiefer 
Stadt ehr bel gehauſet / beſchloſſen ſie ſolches 
Unweſen damit / daß fie am Char-Freytage 
nebft der gangen Stadt auch diefe Kirche ange» 
ftecft und verbrannt haben Und meil folche 
aufallen Seitenfrep / und zugleid) hoch ge⸗ 
fanden / fo daß von auffen wegen derer herum- 
fiebenden niedrigen Haufer das Feuer nicht 
bafften wollen / haben fie die Einwohner genös 
thiget / Holg und Braugefaͤſſe hinein zutragen / 
| | vor⸗ 


)6 — 
worauf ſie denn von einen angeſteckt / und in 
die Aſche geleget worden. s) Wie denn / als 
3673. der Herr Superinr. die Einweihungs⸗ 
Predigt der wieder erbaueten Kirdyen gehal⸗ 
fen / undunter andern aud) diefe Worte ger 
fagt / es würde vielleicht mancher unter den 
Hauffenfeyn / der Hole zu diefem Brande zus 
getragen’ ein Baͤurgengeweſen / der deßwegen 
ittere Zaͤhren flieſſen laſſen. Und als man 
ihn gefragt / weßwegen er weine / bat er zur 
Antwort gegeben / er koͤnne es nicht laͤugnen / 
daß er auch mit die Kirche helffen anſtecken / doch 
habe er es nicht ſelbſt gethan / ſondern es thun 
muͤſſen. F 
Wer dieſer Mordbrenner und Heroftratus 
geweſen / weiß man nicht / iedoch koͤmmt mir 
dieſes bedencklich vor/ / daß der Herr D. Schrei—⸗ 
fer ec) meldet / daß ohneracht fleißigen Nach⸗ 
fragens man dennoch deſſen Nahmen nicht 
wiſſen moͤgen noch ſollen / als der ein ver⸗ 
flucht Gedaͤchtniß vor GOtt und der gan⸗ 
tzen Chriſtenheit nach ſich gelaſſen / aller⸗ 
dings unwuͤrdig / daß ſein Nahme in der 
rare an folte sch 
| 32 re 





s) Wurgnifhe Marter⸗Woche p. io6. Schreis 
| ters RirchensReihen p. 30. er 
t) in der Zueignungs: Schrifft Des Kirchen⸗ 
Reihens p- & = | 


u) ler 
retwerden: Woraus ſich ſchlieſſen laͤſſet / es 
miffediefeg eine Perſon geweſen ſeyn / die viele 
leicht ſelbſt aus unſern Landen gebuͤrtig / und 
deren Nahmen man wegen der noch floriren⸗ 
den Freundſchafft nicht wohl hat nennen wol⸗ 
len. Man hat mir nach der Zeit geſagt / der 
feel. Hr. Superintendens habe den Thaͤter gar 
offtmahls mit diefen Worten zu verſtehen gegeo 
ben: Es wäre eine rechte Schlange geweſen: 
woraus ich ſchlieſſe er habe dadurch den im 
drevßigjaͤhrigen Kriege gar wohlbekannten 
General Schlangen gemeint... Erbieß Eh⸗ 





sich Schlange / auf Meltdula und Lappoggo/ 


mar General: Major ber die Schwediſche 
Gavallerie und Obrifter / meldyer an. 1640 
bey Saalfeld in einer Haupt-Action die eine 
Hand eingebüffet / die and) nebf dem Hands 
ſchuh noch beutiges Tages in der Keyſerlichen 
gfammer zu Wien aufbehalten wird. u) 
Hiefer it an. 1642. den 23. Octobr. inder bluti⸗ 
Schlacht bey Breitenfeld geblieben / und 
den 13.Dec. zu Leipzig in der Niclas⸗Kirche ins 
Beichthauß begraben worden / da deſſen Fah⸗ 
nen und andere ritterliche Zeichen noch * 
en. 


») Müllers Staats-Eabinet 2. Eröffnung +2, 
$. 112. P· 282 | 
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ben. x) Daß deflen Gewohnheit gemefen / mo 
er in eine Stadt kommen / alsbald Feuer anzu⸗ 
legen/ ſolches kann man unter andern ander 
guten Stadt Leißnig ſehen / die er ebenfalls in 
Brand geſteckt. y) Sonſt erzehlet man auch 
daß ein gewiſſer Schwediſcher Rittmeiſter zu 
Magdeburg noch auf dem Todbette ausgeſagt/ 
es daure ihm dieſe ſchoͤne Kirche immer noch / 
welche in Brand zu ſtecken er nebſt andern aus⸗ 
commandiret worden / iedoch er haͤtte ſolches 
thun muͤſſen. 

Und alſo lag nun dieſe Kirche in ihrer Aſchen / 
und ſahe mehr einer Moͤrder⸗Gruben / als 
Gottes⸗Hauſe aͤhnlich biß auf die Zeit / da S. 
Magnificenz Ar. D. Chriſtoph Daniel Schrei⸗ 
ter die hieſige Superintendur angetreten. Die⸗ 
fer/ alsein treuer Patriot / Eontenicht länger 
mit Augen anfeben / daß diefe Kirche einem 
Steinhauffen gleich daliegenfolte / entſchloß 
ſich dannenhero mit der Huͤlffe GOttes als ein 
rechter Zerubabel / dieſes eingeaͤſcherte Got⸗ 
tes⸗Hauß wiederum aufrichten zu laſſen. 
Bey dem erſten Vortrage dieſer Sache waren 
nichts als lautere Unmoͤglichkeiten da / und 

nie⸗ 

x) Bogels teipi. Annal. ‚pag. 602, Stepneri In- 

feript. Lipl, p. 15 
y) Eafp. Schneiders teißnigtifehe Een 
van Saͤule G. 1.b. 
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I memand moltegli glauben / daß di daß diefes Werck ie⸗ 
mabhls moͤchte koͤnnen ausgefuͤhret werden; 


mit Lauffen / Renuen / Schreiben/ 'Supplicirenf: 


und tauſenderley anderer Bemuͤhmg ange⸗ 


halten / ies doch endlich durch die Gnade 


WGottes gefſchehen / daß man zu ſeinem Zweck 


gar gluͤcklich hat gelangen koͤnnen. Denn — 


Ehurfl, Durdyl. Johaun George derikt. Jor⸗ 


wuͤrdigſten Audenckens / haben nicht allein zwi 
dieſem Kirchen: Bau tauſend Staͤmme Hole: 
allergnaͤdigſt verehret / fondern auch durch das 
gantze Churfuͤrſtenthum und faͤmmtliche incor- 


porirte Lande eine allgemeine Collecte verſtat⸗ 


te. z) ©. Hochlöbliche Stifftd » Regierung: 
und Hochwuͤrdiges Dom ⸗Capitul haben auch 
das Ihrige ruͤhmlichſt beygetragen / und mie 
dero —6 Kath / mit Recommendation 
mit anſehnlichen Verehrungen / KirchenOr-⸗ 
nadund Erbauung einer ſchoͤnen Vor: Kirche 
ihre rühmliche Gottſeiigkeit erwieſen. a): Es 
hat auch die benachbarte Stadt Leipzig Dero 
gewoͤhnliche Gutthaͤtigkeit abfonderlic; gegen 
dieſes Gottes⸗Hauß ſpuͤren laſſen / und wird 


pie in der damabis gehaltenen Cinweihungs⸗ 
| Pre: 





. 2) dem —— Rinde chen 7 


|. Allein va: diefer theure Mann in die 13. Jahr 


—⸗ 
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Predigt b) mit fonderbabren Ruhm erweh⸗ 
net. Sonderlich hat E. E. Rath / als Patron 
dieſer Kirchen / und loͤbliche Burgerſchafft ſehr 
viel Muͤhe und Wege gehabt / dieſes chriſtliche 
Vorhaben zu Stande zu bringen / auch / 
ohneracht fie fich felbft nod) nicht völlig er⸗ 
boblee / dennoch nichts ermangeln laf 
fen. Und auf ſolche Art gefchabees/ daß an. 
1673. amMichaels⸗Tage dieſe Kirche konte ein⸗ 
geweihet werden / da denn mehrgedachter Hr. 
D. Schreiter die Einweihungs-Predigt bey 
ſehr volckreicher Verſammlung gehalten / wel⸗ 
che auch im folgenden Jahr unter dem Titul: 
Wurtzniſcher Kirchen⸗Reihen zu Leipzig in 
öffentlichen Druck ausgegangen. 

Diefe Kirche iſt febr wohl und geraum ges 
bauet / und mangeltegauf feiner Seiten an 
anugfamen Lichte. Der Altar ift von Bild« 
hauer Arbeit / und ſtellet auf Angeben Herrn 
D. Schreiters vor c) ausder Ofſenbahrung 
Johannis im u. und 14. Capit. unferer Ev⸗ 
angeliſchen Kirchen Zuftand: als den Herrn 
Lutherum in Geſtalt eines durch den Kir⸗ 
chen⸗ Himmel fliegenden Engels mit feinemy-- 
ewigen Evangelio / daß man GOtt fürchten, 

S 4 ſolle / 

b) Idem p. 77. 2 Ä 

ce) Siehe die Zueignungs « Schrift des Kir⸗ 

- &en-Keihen p- 13- | 


le _ 


ſolle; unter welchen die en die zwey Churfl. Evan⸗ 
„geliſche Kirchen⸗Goͤtter / der Durchlauchtig⸗ 
„ſte Churfuͤrſt zu Sachſen Hertzog Johannes / 
„der Bekenner der Augſpurgiſchen Confeßion / 
und ein wenig gegen über ver Durchlauchtig⸗ 
»ſte Churfuͤrſt zu Sachſen Hergog Johann 
„Georg der Andere / der Friedſelige / beyde in 
„voller Churruͤſtung⸗Pracht / als von GOtt 
„der. Lutheriſchen Kirchen geſetzte hohe Bora 
| — und was etwan mehr daraus zu le⸗ 
eni 
Hinter dem Altar ſind die Bildniße Herrn 
M. Schleuſings / Liſcovii und Cademanns / und 
gegen Mittag an den Pfeiler des ſeel. Herrn 
Lutheri. Gegen Mitternacht iſt derer Her⸗ 
ren Cantzler und Raͤthe Stuhl / unter ſelben die 
Sacriſtey / und neben dieſer die Prieſter⸗ 
Stüble. or 
Der Gangel gleic) über if gegen Mitter⸗ 
nacht der Raths⸗⸗Stuhl. Gegen Abend iſt 
der Singe⸗-Chor / und über ſelben die Orgel / 
welche ſonſt nur ein Poſitiv war / ſo man bey 
Erbauung der Kirche von einenLeipziger Kaufſ⸗ 
mann erhandelt / nach der Zeit aber hat man 
en „1706, die Orgel, wie fieigund ſtehet / er⸗ 
auet. 
Manbraucht dieſe Kirche ordentlich zu al⸗ 
len Dienſtags⸗ Predigten / welche der Diaco- 
nus 








a) CM 

nus verrichtet / ingleichen einen Sonntag um. 
den andern Nachmittags / die andern Feyerta⸗ 
ge an hohen Felten/ ingleichen din Char⸗Frey⸗ 
eng umd Michaelis Tag Vor⸗und Nachmit⸗ 
753 

Dr Thur miſt gar wohl gebauet / und ſind 
in ſolchen drey Glocken / deren Auffchrifften 
wir bier einrücken wollen. Auf der gröften 
lieſet man folgende Schrifft: 


Prima & maxima ego in locum trium föro« 
rum fubhoftili incurfu ex iniedto igne an. 1637 
defundtarum reftaurato hoc templo. ac d. 29. 
Sept. Ao. 1673. confecrato nova fuccefli cum 
forore media& minima : fub tutela & felici 
aufpicio Sereniffimi Eletoris Sax. Johannis 
Georgii II, cui collateralis dileetiflima Mag- 
dalena Sibylla Marchio Brandenb, & filius Jo- 
hannes Georgius Ill. cuius thori confors An- 
na Sophia, Danorum Regisfilia , eorumque. 
foboles Johannes Georgius IV.& Fridericus 
Auguftus: ftudioveroac opera Dn, D. Chri- 
ftiani Albharti, Cancellarii , Dn. D. Chriftoph 
DanielSchreiteri, Superintend, & Dnn,Coff, 
Johann Heinrich Bergks , Georgii Fehrens, 
Dnn. Pr&tor. Georg. Erdmanns , Johann 
Holders , Johann Engelmanns , Dnn, Came- 
rar, Gottfried Tellers , Chriftiani Plesners. 

Ss . Tu 


Te quotiescunque meos audis pulfüs ; pul⸗ 
ſanti Deo aperi cor tuum, ac, ne imilebelli fa- 
tum huic eivitati, templo, ribi ac mihi accidat, 
Jardehter ora. "200 nd 
00000000. FDavidWeachiler «> 
Idh / die erſte und groͤſte bin an ſtatt drey 
er Schweſtern / welche bey dem feindlichen 
Einfall durch angelegtes Feuer an.ı6z7 une 
kbommen ſind / nad) geſchehener Wiederauf⸗ 


** ud. 
N 


bauung und den z9, Sepz. an.1673. erfolgten 


J Einweihungdiefer Kirche / mit meinen bey⸗ 
Hl den Schweſtern / der mittlern und kleinen / 
hieher gebracht worden/ unter gluͤcklicher 
#1. MenierungBes. Durchlauchtigfen Ehuve 
fürttenzu Sachſen/ Johann Georgen des 
II. deſſen hochgeliebteſte Gemahlin war 
MagdalenaSibylla /gebohrne Marggraͤf⸗ 
fin.von Brandenburg / und der Printz Jo⸗ 
hann Georg der Ul deſſen Gemahlin nna 


| Sophia / Koͤnigl. Daͤniſche Prineeßin/der 





ven beyde Printzen/ Johann George den 
1V. und Friedrich Auguſt waren? durch 
Fleiß und MüheHn.D.Ehrifian Abharts? 
Cantzlers / Hrn. D. Chriſtoph Daniel 
Schreiters/ ſuperint. derer Herren Bur⸗ 
gemeiſter Johann u + | 
4 eh⸗ 


Tun 
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Fehrens / Hn. Stadtrichter / Georg Erd⸗ 
manns / Johann Helder / Johann Enge» | 
manns / Hn. Caͤmmerer / Gottfried Tel⸗ 
lers / Chriſtian Pleßners. Du aber / ſo 
offt du meinen Klang hoͤreſt / eröffne GOtt / 
der bey dir anklopffet / dein Hertz / und bitte 
hertzlich / daß dergleichen ‚Kriegs - Unfall 
dieſer Stadt / Kirche / dir und mir nicht wies 
derfahren möge. | 
Verfertiget von 
Bu David Waͤchtlern. 
Dbenftehen herum die Buchſtaben: V. D. 
M.L A. Verbum Domini manet in zter- 
num. Das Wort des Herrn bleiber in 
Ewigkeit; unddie Worte: Goß mich An— 
dreas Herold an. 1673. Auf der Seite iſt fo 
wohl E. E. Raths als des gedachten Herolds 
Wapen zu ſehen. 
au der mittelften Glocke fieben folgende 
erfe: | 
Die erfte ruffe dir zu als GOttes treue 
imm / | 


| tim 
Ich andre folg ihr nach / dein Hertze zu bes 
reiten 


e 
Zu wahrer Reu und Buß bey dieſes Krie⸗ 
| ges⸗Zeiten / 
Da Oſt / Weſt / Sud / und Nord erhitzet 
—— ſtehn in Grimm. | 
ent 


— 


Penn du nun wilt mit mir der folgen 
Sicherheit, 
Der edlen Friedens Frucht in Freud und 
a Leid genieffen/ 
So laß dich meinen Schall im Hergen 
| nicht verdrieffen/ | 
. Denn diefer dir aud) ift ein Ruff zur 
Seeligkeit.. “ 
FE. David Wæchtler. 
Dben herum: Verbum Domini manet in 
«ternum Anno.Domini 1678. Aufder Geis 
te des Rath und Herolds Wapen. 

Aufder Eleinen fiehet man gedachte beyde 
Dapen/unddie Worte: Goß mid Andreag 
Herold in Dreßden Anno Domini 1678. 
Dieſe beyden Glocken find den 10, April, anı. 
1678.von Dreßden allhier anfommen/ den 16. 


auf den Ihurm gezogen/umd den 21. als am an⸗ 


dern Oſter⸗Feyertage eingeweihet worden. 
Oben wohnet der Thuͤrmer / der taͤglich des 
Winters früh um 5. des Sommers um 4. 
Uhr / Vormittags um 10. Uhr / und Abends 
des Winters um7. und des Sommers um 8. 
ihr ein Lied auf der Trompete blaͤſet / auch As 
bends und Morgens die Gebet⸗Glocke laͤutet. 


Er ziehet auch ven Raths⸗Seiger zweymahl 


nad) einander auf der mitteln. groſſen Glocke, 
deren der erſtere an.öys.am Dfier- Tage früh 
| Ä ut 
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um 5. Uhr zum erſten mahl gezogen worden/ 
der andere aber fehon ſeint der Einweihung 
diefer Kirche gegangen. Der Knopf ift an. 
1680, den 8. Jul, von dem Schieferdecker aufs 
geſetzt / und in felben eine Schrifft / ſo Herr An- 
ton, Weck / Chur⸗Saͤchßl. Secretarius und 
Archivarius, verfertiget / eingeleget worden. 
Wir erachten aber nicht vor noͤthig / ſolche 
gang hieher zu bringen / meil fie das Merck 
nüurmeitläufftig machen wuͤrde / die darinnen 
enthaltenen Hiftorifchen Nachrichten aber 
ſchon an feinen Ort eingebracht worden. 

Bir menden uns nunmehro auch zur letz⸗ 
ten Kirche / welche auf dem Gottes⸗Acker fies 
het / und insgemein die Spital-roder Gottes 
Acker: Rivche genennet wird. Wennundvon 
wem folche erbauet worden / davon babe feine 
gewiſſe Nachricht / auffer daß in felber fo wohl 
binterdem Altar / als auch an der bölgernen 
Porkirche die Fahrzaplisgı. zufehen / zu wel⸗ 
her Zeit fie zum menigften renoviret ſeyn 
mag. Denn daß ſie fchon zuvor geftanden/ift 
aus dem Altar und Crucifix zu erfeben/ als 
welche ſchon zu Zeiten des Pabſtthums ver 
fertiget worden. Es müßte venn ſeyn / daß 
man beydes aus einer andern Kirche hieher ge» 
bracht harte. _ Sie foll vor diefem die Capelle 
zum Heil. Geiſt geheiſſen haben. Eben fo — 

un 
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amd geraum iſt ſie nicht "wird aber and) fonft 
nicht alsbey Leichen gebraucht. Verſchiede⸗ 
ne Epitaphia und Begraͤbniſſe ſind in dieſer 
Kirche/ von welchen aber weitlaͤufftig zu han⸗ 
deln wir vor unnoͤthig erachten. 
. Um dieſe Kirche herum iſt der Gottes 
Acker / welcher in den alten und neuen einges 
theilet wird. . Derlegtere wird von dem ers 
fterndurd eine Mauer unterfchieden / welche 
von Biſchoff Johann von. Sahlhauſen fact 
der Aufferften Ringmauer aufgefilhret . morz 
den / wie wir allbercit oben d) berichtet haben. 
Gleich bey Eingang des neuen Gottes⸗Ackers / 
welcher 2. Acker groß / und von E. E. Rath 
nebſt denen Siech⸗Haͤuſern an, 1599. ange⸗ 
kauffet und erbauet worden / ſind diejenigen 
Gruben zu ſehen / in welchen an. 1607. indem 
groſſen Sterben 1200. Perſonen begraben 
worden. Zu deſſen Gedaͤchtniß auch die O⸗ 
brigkeit dieſes Orts zwo Inſcriptiones, eine in 
Lateiniſcher / die andere in Teutzſcher Sprache 
verfertigen / und auf beyden Seiten zwiſchen 
ein Crucifix ſetzen laſſen. Die Schrifften aber 
beſtehen in folgenden: 

EXXAICO-MNHMOSIYNON 
C. R. S. e) 

Heu 





| 


d) Cap. — p: 21. | 
®) Chrilte RedemteriSacrum, 


we 


“ — — 
Hen miſeriam humanam ! Hoc parvo füb 
tumulo mille ducenti mortales funere tu- : 
multuario humati ſunt, quos anno Chrifti 
MDCVII cum aliis trecentis & huius. ur- 
‘ Bis vifis} primariis, M, Jer. Herre , Confule, 
AM. Simon Lasman, M, Florian Landtroc,.Di- 
aconis, David Stein, Subdiac. Burchard Sur- | 
genfreio & M. Joan. Benevicio, Prztoribus, / 
Gregor.Bachio & Chriftöph. Bennericio,Se- 
natoribus, gravis peftilentia magno ſuperſti- 
“tum horröre & dolore confecit. Huius rei 
in.perpetuam memoriam Magiftratus H.M, 
PC. f) | 


Ä Dasift: 
Odes menſchlichen Elendes! Unter dies 
fen kleinen Hügel find noo. Menſchen unter 
einander. begraben/ welche an, 1607. nebff 
noch 300. andern/ worunter die Vornehm⸗ 
fen dieſer Stadt M. Seremins Herre / 
Burgemeifter/ M. Simon Laßmann M. 
Florian Landrock / Diaconi, David Stein/ 
Subdiac. Burckard Sorgenfrey / und M. 
Johann Bennewitz / Stadtrichter/ Gres 
gor Bad) und Chriſtoph Bennewitz / 
Vathsherrn / eine groſſe Peſt mit groſſen 
Schrecken und Schmertzen derer Hinter: 
bliebenen dahin geriffen. Deſſen zu im» 
| | mer⸗ 





hoc Monnmenzum Poni Caraulg, 
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‚merwährenden Bedächtniß hat die Obrig. 
Feit diefen Stein fegen laſſen. f 
Die Teutſche Schrift ift folgende: 
Als fechzenhundert lieben Jahr 
- Dad) Ehriftißeburt die Jahrzahl war / 
Hat BORTTE der Don nad) feinem 


Ein ſchaͤdlich Peft indiefe Stadt _- 
Gececchickt / daß in ſehhss Monaths Friſt 
Dieſelh faſt ausgeſtorben it, 
Denn funffzehnhundert dran geſchwind 
Weggerafft an Mann / Weib und Kind / 

Derer zwoͤlfffundert ein Wagen 


u ſchwartz 
Gefuͤhret hat auf dieſen Platz / 
Die in Chriſto geſtorben ſeyn / 
Hier ruhen in ihren Schlaffkaͤmmer⸗ 


| lein. | 
Oott woll die Stadt und Regiment 
Hinfuͤhro behuͤten für ſoichen Elend. 
Unter dem Crucifix ſtehen die Worte: In hoe 
intuenspiusefto, Wer dieſes anfteher/der 
mag wohl fromm werden. (Oben aber 
folgendes: Renovatum cura C. D, S. D. 
(Chriftophori Danielis Schreiteri Doctoris) 
1687. Iſt 20.1687.durdy Borforge D. Chri⸗ 
ſtoph Daniel Schreiters renoviret wor⸗ 
den.) Diefes Monument has nachdem eine 
| | zieme 
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ziemliche Zeit bloß geftanden/ fo/ daß es von 
der Sonnen und Regen gang unfcheinbar ge 
macht worden. Es geſchah aber an.ı6...daß 
- dem Scyröter-Meifter allhier nahmens Fa: 
cob Kirſten / -- -- träumete / mie ihn viefeg 
Grucifir gebeten/ er folte doch Mitleiden mit 
ihm baben/indem eg fo frey da ſtuͤnde und von 
allerhand Wetter gar viel ausfteben muffe. 
Hierauf befchloß diefer Mann ein Dad) dars 
uber machen zu laſſen / ſo / daß das gange Werck 
nunmehro die Geſtalt eines Thuͤrmgens hat / 
welches an. 1087. laut obangefuͤhrter Schrifft 

ausgeweißet und renoviret worden. 
WVraor dieſen Thuͤrmgen auf dem neuen Got⸗ 
tes⸗Acker hat man diegeute in gedachten Ster⸗ 
ben begraben / und oben auf die Graͤber noch 
eine ziemliche Menge Erde fuͤhren laſſen / daß 
ſolches höher iſt als der andere Gottes-Acker. 
Weil nun dag Erdreich nad) ver Zeit gefuns 


cken / fo kann man gar eigentlic) feben/ wie viel 


dergleicyen groffe Löcher geweſen davein man 
die Leute Schichtmweife hinein geleget hat. Vor 
_ einigen Fahren hat man wieder angefangen 
andere geute hieber zu begraben. 
. Der bierben gelegene Spital und Siech⸗ 
Haufer finddem Gedaͤude nad) zivar in ziem⸗ 
lichen, der Anftalt wegen aber in gar fchlechten 
Zuſtande / welches die — Ungluͤcksfaͤlle / 
| | dieſe 
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1 Diele Stadt, nad) einander betroffen 7 ohne 
JZwefel derurfachet haben · Sonſt finde ich / 
daß der Dechant aflhier / Johannes Cælar, ſo 
n 554 verſtorben / dem Spital 200. fl. ver⸗ 
macht / welche der Kath denen Armen darine 
Jnen jährel, mitzo. fl. ver inſen muͤſſen. 


Das ſechſte Kapitel 2 
Don denen Kirdyen-Dienern hieſi⸗ 
8g8esOrts. Zn 


u Dir} es fonft zu Denen Zeiten des finſtern 
JMüafabſtthums allhier im Minitterio aus· 
geſehen; ſolches koͤnnen wir wegen Mangel 
der Nachricht nicht melden / indem uns die Hi⸗ 
ſiorie auch nicht einmahl einige Nabmen n⸗ 
terlaſſen. Joannes Sacerdos Wurcenfis wird 
IE ymgoo.alöeinhigenhaffter Zeuge bey Denen - 
Wunderwercken des Heil. Bennonis etliche 
4 imablangeführet. ) Was bey der hiefigen - 
Reformation vor welche hier geweſen / olches 
iſt fchon oben angefuͤhret / b) und daher zu 
wiederhohlen nicht nötbig- Heutige Tages 
beſtehet es aus drey Perfonen/ einem Superin» 
tendenten / Archidiacono und Diacono. 
| | Mit 
a) MiraculaS, Bennonis n. 87.88.89. 92, IM Artis 
. | Send. tom, 3. Jun.p: 191. ei —* e ** 
vby Siehec.ʒ. ꝑ. ꝛꝛ. 
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Mit des erſten Wahl gehet esfolgender maßen 

zu: Es werden von E. Hochwuͤrdigen Dohm⸗ 
CapitulE.E. Ratheꝛ.oder 3. Perſonen vorgeſtel⸗ 
let / woraus dieſer einen zum Paſtore erweh⸗ 
let / welcher von E. Hochw. Dohm⸗Capitul 
beruffen / von Sr.Churfl. Durchl. mit der 
Superintendur verſehen und von dem hoben 
Stift introduciret wird, Er hatte ſonſt den 
Titul Seneral-Superintendent / welchen 
SBraun/MamphrafiusundSchreiter geführet/ 
iſt aber zu Bulzi Zeiten abgefommen. Die. 
Usfachen diefer Titulatur waren folgens 
de: Erſtlich / in Ehurfürft Augufti Capi- 
tulation dean.ssgı. wird ausdrücklich angeords 
net / daß man einen @eneral-Superintenden- 
ten des hohen Stiffts Weiffen zu Wurgen has 
ben ſolle. 

Worzu hernachmahls folgendes kant. c) 
EsmarD. Bartholomäus Rumbaum.erftlich 
‘Superintendens zu Deligfch/ hernach Stiffts⸗ 
'Superint. zu Merfeburg / batte aber offtmahls 
fo grofle Befchwehrung am Haupte / daß er 
feine nötbige Arbeit nicht mehr verrichten koͤn⸗ 
nen. Erfuchte alfo Churfl. Durchl. um gnaͤ⸗ 
digſte Dimißion / und daß er von einen ſolchen 
Ort moͤchte verſetzet werden / da er uͤber ſeine 

2 ordent⸗ 
— — — — —— 
c) Fiedlers Muͤgliſche Ehren⸗ und Gedaͤcht⸗ 

niß⸗ Säule c. 33. Pr 177 . 


8) 290 (er 


‚ordentlichen Ammts⸗Predigten / diedoch im 
Nothfalt aud) von andern Fönten verrichtet 
werden / dergleichen michtige und nöthige 
Sachen nicht zu verrichten hätte, Dieſe feis 
ne Bitte ift vor billigerfannet 7 und weil ſich 
damahls das Paftorar zu Alt · Mügeln verles 
digte / er auffeine Bewilligung dahin beför- 
dert worden. Weiler aber eine hocharaduir« 
te Perſon und.an zween firnehmen Orten 
‚Superint.gemwefen / als hat man ihm zu Er⸗ 
haltung feines Tituls und Ehren die Dörffer 
Sornzig / Kiebig/ Zſchaitz und Jahna unter- 
geben / die an ihn / als ihren Superint. gewie⸗ 
ſen worden. Weil nun der Wurtzner Super. 
damahls noch einen andern unter ſich hatte / iſt 
ihm dieſer Titul mit noch etwas mehrerm Recht 
zugeſtanden worden. So iſt auch ehemahls 
vom Hofe aus an die hieſige Superint. als Ge⸗ 
neral⸗uperint. des hohen Stiffts Meiſſen re- 
ſcribiret worden / und man findet dergleichen 
in denen Confirmationibus derer hieſigen Su- 
perint. unter Mamphraſii Bilde in der Dohm⸗ 
Kirche / d) in des alten Hrn. D. Joh. Schrei⸗ 
ters gedruckten Schrifften / auch andern Buͤ⸗ 
chern / als Herrn Cantzler Doͤrings Harffen⸗ 
Werck / Wittens Diario biographico, und 


andern mehr. 
Der 





d) elebe vhe — 
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Der erfte unter denen hiefigen Superintenden- 
ten war | 
I. Johann Hoffmann. 
Diefer war anfangs Pfarrer zu Tammen⸗ 
hayn / ward aber vondaran.ıszg, den ız.Sept. 
anbero zum Pfarrer zu © Wentzel beruffen. 
Das neu aufgegangene Licht des Evangelii 
leuchtete ihm damahls in die Augen / daßerin 
feinem Hergen überzeuget ward / dieſes wäre 
die rechte Wahrheit / unddie entſchloß er ſich 
auch in ſeiner Kirche oͤffentlich zu predigen. 

Dieſes gefiel der hieſigen Buͤrgerſchafft ſo 
wohl / daß ſie deſſen Predigten mit groſſem 
Fleiß und Eifer heſuchten. Endlich als die 
mehrgedachte Viſitation anno 1542. allhier ges 
halten ward / lieſſen ſich die damahligen Viſita- 
tores den guten Ruffdiefes Mannes dergeſtalt 
gefallen / daß fie ihn zum Superintendenten 
diefes Stiffts einmuͤt hig berufften. e) Ins⸗ 
gemein zweiffelt man immer /oberauchallbier 
ein Superintendent geweſen / allein in einem: 
gewiſſen auf biefigev Regierung befindlichen 
Bud) wird er ausdruͤcklich zu zween unters ' 
ſchiedenen mablen der erfte Superintendentg. 
genennet. Seinem Ammte hat cr biß an.ıssg. 
freulich und wohl vorgeftanden / in — 
ahr 


—— 


e) Schreiters Kirch Tiyurmp-ı 16. 














— — — — — 


| Zube er den ao, Jan.werfcieden. Sein Nach⸗ 


folger mar EN ae 
u. Valentin Braun. | 


Er war gebohren zu Döbelnan. 1498. und 


hatte anfangs zu Erffurt einen Schuldienſt in 


Witteaberg auf die Univerſitaͤt gezogen / alln 


Dies. Jahr verſorget. Von dar iſt er u 


j ‚-erLucheriFamulus geweſen / £) und 4. Jahb 
1 guoieret/ auch in Magiftrum promavivet bat. 


Griftbiernecyfi bey Melanchthonein gar gu 


4 den Anfehen gerwefen/alsmelcherfichgenenibn, 
Jals ein Vater aufgefübrer/ und ihm mit Rath 


- and Ibet andie Hand gegangen. Er ſoll ihn 


auch / wie er es ſelbſt erzehlet / gar offt im 


Scyerg folgender maßen zugeredet haben: 
Tu esmeusOecolampadius, fed heustu, e- 
zuditionem huiusimitare, religionem füge. 
Du bift mein Oscolampadius (denn unſer 
Brain foll Oecolampadio, der Melanchtho-; 
nis Preceptor geinefen / ziemlich gleich gefeben 
haben) allein Folge ihm nur inder Gelehr⸗ 
ſamkeit / nicht aber inder Religion nad). 8) 
Mon Wittenberg ift er nad) Oſchatz ins Mini-. 


y Ausdemfebensstauff Matthaͤi Braunens / 





Der unſers Valentini Enckel geweſen. 


| Drefden 1653. 4to. —— 
- 8) Jo. Friderichus in panegyrico Chriſtophoro 
BRrunoni dicto p. IT. Ge 


BEER. 


Reriumberuffen worden / worauf er vondem 
theuren Mann Luthero an. 1542. die Ordina- 





sionerhalten. In ſolchen Predig⸗ Ammt iſt 


er geweſen 50. Jahr (daher er auch von denen 
Gelehrten h) unter die Theologos ſemiſecu- 
lares gezehlet worden) als drittehalb Jahr zu 
Oſchatz Hiaconus, 14. und ein halb Jahr Pa- 
ſtor zu Doͤbeln / von dannen er zum Pfarr⸗ und 
Superintendenten⸗ Ammt hieher nach Wur⸗ 
tzen beruffen worden / welches er auch 33. Jahr 
verwaltet. Dirlegte Biſchoff von Haugwitz 
hat ihn gar ſonderlich werth gehalten / als durch 
deſſen Dienſt er ſich auch von der Papiſten Re⸗ 
ligion zu der Lutheriſchen gewendet / wodurch 
ſich unſer Braun allerdings um die Lutheriſche 
Kirche ſo wohl / als das theureſte Chur⸗Hauß 
Sachſen ſehr verdient gemacht hat. Als zu 
ſeiner Zeit die Formula Concordiæ verfertiget 
ward / hat er nebſt denen unter feine Inſpecti⸗ 
on gehoͤrigen Pfarrern ſelbige unterſchrieben / 
wiewohl man in einigen Editionen an ſtatt 
Braun unrecht Krauß gedruckt findet. Er 
fofl auch vieles beygetragen haben / daß die A- 
pologia FBormulæ Concordiæ zn. Stande ger 
| T4 bracht 


b). Siehe Herrn D. Goͤtzens Theologum ſemi- 
fecularem pag. 8. und Herrn M. Blumens 
Jabilzum Theologorum emeritorum c, 4- 
5. 23 70 1, 








DEZE Zu 


brachtumd heraus gegeben -worden. i) Was 





ſonſt wegen ver heimlichen Galvinifteren mit 
ihm vorgegangen / ingleichen/ / was man von 
feinem in der Dohm⸗Kirche befindlichen Epi- 


taphio vorgiebt / das iſt ſchon oben beygebracht 
worden / k) und daher zu wiederhohlen nicht 
noͤthig. In der Leichen⸗Predigt / ſo ihm der 
ſeel. D. Mamphrafius gehalten / wird ihm fol⸗ 

gendes Lob gegeben: „Er fuͤhrte einen ehrli— 
„hen Wandel / er war gutthaͤtig / mitleidig / 
„freundlich / ſanfftmuͤthig. Es war ihm das 
„Predig⸗Ammt ein Ernſt / er hatte einen groſ⸗ 


„en&ifer/ und iſt warlich / da er bey Kraͤff⸗ 


„ten / kein gemeiner Mann ſondern ein fuͤr⸗ 
„nehmer Prediger geweſen / mie ihm deſſen 
„Freunde und Feinde Zeugnig geben müffen. 
„Er bat viel Seelen dem HErrn Chriſto zu⸗ 
‚ssgefübret/ darum wird diefer alte Lehrer / der 


„viel Leute zur Gerechtigkeit gemwiefen hat / 


„wie des Himmels Slang und wie die Sterne 


„leuchten immer und ewiglih. Es frage 


„fich aber: Iſt er denn ein Engel geweſen? 

„hat er denn nicht auch feine Mängel und Ge⸗ 

„brechen gehabt? Antwort: Engelrein iſt er 

„nicht geweſen / denn / wenn wir die gantze 2 
| e 


— ꝰ “ — 


1) Friderichus Le. p. Io. II. 


H GSiehe oden c. . paz6. undc. 4. p.248. 
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bei anfeben / ifike / ift kein Heiliger Engelrein ins _ 
Himmel fommen/ darum bat aud) diefer vers 
ftorbene Lehrer feine Schwachheit / melcyess 
er auch feitft erfennet.„ In den Eheftand 
hat er fihhmit Frau Barbara / Herrn Johann 
Schrebers / vornehmen des Katbs in Ifchap/ 
Tochter begeben / 1) mit foldyer 56. Jahr ger 
lebet / da ihn denn GOtt mitg. Kindern ge⸗ 
feegnet/ von denen er 5e. (andere fegen G9.) 
Kindes Kinder erlebet / ſo daß wennman 
die Schmwieger-Söhne und Töchter darzu ges 
zehlet / er 93. Perfonen zufammen gehabt) die 
alle feine Kinder gewefen. Don feinen Soͤh⸗ 
nen ſind folgende befannt. Derältefte/ / Jo 
hannes / hat Jura ſtudieret / und iſt zu Wur⸗ 
gen Kaſten-Vorſteher worden. m) Sixtus 
Bruno , auf Groſſen⸗Jena / Burgemeifter 
zu Naumburg : n) Chriftophorus Bruno, 
auf Groß⸗Peßna / Philoſ. & Medicinz Dodt. 
und Prof. Publ. zu Leipzig: o) welche beyde zu 
Döbeln gebobren find / dahero ich fie nicht / 
wie andere gethan unter die gelehrten Wurtz⸗ 
ner habe zehlen können. ggleihen Valenti- 
5 





nus 


1) Friderichus ], c. pag. 11. Meurcrusorat, in 
Chriftopb. Brunonem p. 16. 
m) Friderichusl. c. p. 12, 
n) Apianus in Equo Wurcenfi p. 10, 
©) Apianus l. c. p. 8.5- 


2 | 
nus Braum / Paftor zu Muͤgeln / hernach 
Superintendeng zu Leißnig / von welchen unten 
im 8. Sapitel ſoll gehandelt werden. Gedach⸗ 
ter Sixtus Bruno ift nebft aflen feinen Bruͤdern 
und Nachkommen vom Kenfer in den Adel 
Standerhobenmworden/ und find vondiefem 
Geſchlecht noch heutiges Tages verfchiedene 
vorhanden. Als aber unfer Valentinus bey 
herannahenden Alter feinem Ammte nicht laͤn⸗ 
ger vorſtehen kunte / iſt ihm einige Jahre vor 
feinem Tode D. Wolffgang Mamphrafius ad- 
iungiret worden. p) Endlich ſtarb er alt und 
Lebens fatt an, 1598, den 26. Jan. im hunderten 
Jahr feines Alters. q) Es wünfcheeder theu⸗ 
re/ und um die Kirche fo wohlals gelehrte Welt 
hochverdiente Theologus, Herr D. Göge/ r) 
daß dieſes beruͤhmten Mannes Leben ud Me⸗ 
riten von iemand moͤchten umſtaͤndlich be⸗ 
ſchrieben werden / allein ich habe ohneracht 
vieler Muͤhe dennoch mehr nicht als dieſes zu⸗ 
ſammen bringen Fönnen / das uͤbrige iſt nun⸗ 
mehro verlohren gegangen. 

ur. 


ei ee ae en zes 

p) SchreitersKirchen- Thurm p.129. —— 

g) Herr D. Soße in der ChriſtPrieſterlichen 
ubel» Freude / ſo in denen Döbelifhen 
Zubel-Adis gleich) zu Anfang befindlich p. 
27.28. _ 

r) in Tacologo Semifccularip. 9 
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II. Wolffgangus Mamphrafius. 

Diefer theure Mannift allhier in Wursen 
an. 1557. vonchriflichen /ehrlicdyen / und bey 
biefiger Stadt wohlangeſehenen Eltern geboh⸗ 
ren worden. Sein Vater hat geheiſſen Herr 
Bonifacius Mamphras, oder eigentlich Mann⸗ 
fraß / Raths⸗Taͤmmerer / ſeine Mutter Hed⸗ 
wig Roͤberin. Er hat anfangs in der Churfl. 
Saͤchß. Land⸗Schul Pforta / in welche er a, 
2571. den 23. Octobr. gezogen / s) hernach in 
Wittenberg ſtudie ret. Iſt erſtlich von an. 1582. 
an 5. Jahr lang Pfarrer zu Nitzſchwitz gewe⸗ 
fen / von dar an. 1587. nuch Wurtzen zum Dia- 
conat, und nach verfloſſenen 4. —38— noch 
bey Lebzeiten Herrn Valentin Braunens / 
welcher ihm verſchiedene Schwierigkeiten in 
den Weggeleget / zum Pfarrer dieſer Kirche / 
und eventualiter zum Stifſts⸗uperĩntenden- 
ten beruffen worden. So damn iſt er an. 1592. 
den 9. Febr. von dem hoben Stifft/ und deſſen 
in Burgen verſammleten Hrn. Gapitularen / 
in Gegenwart derer Herren Raͤthe / Ammts⸗ 
bedienten / Rath und Gemeine / nad) abge» 
legter Predigt / die er ſelbſt verrichtet / vonD. 
Schiltern inveftiret / und die Heiklichen in 
Wurtzniſcher und Muglifcher Pflege * 
ihn 


Eu GT EEE ed — 


2) Pertuchius in Chron. Postenf part.2.p- 188. 
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ihr gemiefen worden. Waͤhrender Beit ifter 
anno 158. nach Burckartshayn / 1587. nad) 
Staucha / 1588. zum Hof» Prediger in Dreßa 
den / 1589. jum Superint. nad) Torgau / 1590. 
nach Belgern und Schmiedeberg zum Pfarr⸗ 
Ammt / 1591. nad) Liegnitz in Schlefien zum 

Superint. und ferner 1599. nad) Eißleben zu 

dergleichen Station verlanget worden / die er 
aber ſaͤmmtlich ausgefchlagen. Anno 1594: 
hat er in Wittenberg nebft denen berühmten 
TheologisDavid Rungio und PhilippoNicolat - 
‚die Doder-Wurde überfommen. In ſol⸗ 
chem Ammte hat er allerhand vornehme Expe- 
ditiones uͤbernommen / aber auch ſo vielerley 


Creutz und Ungemach / ſonderlich von denen 


heimlichen Calpiniſten / davon wir ſchon oben 
gehandelt haben / t) ausgeſtanden / daß er 
deßwegen insgemein Marıyr Wurcenfis,, Der 
Wurtzniſche Maͤrtyrer / genennet worden. 
Er ward an. 1593. fo wohl zur General⸗Viſita⸗ 
tion im Churfuͤrſtenthum Sachſen / als auch 
zur Special⸗Viſitation im Meißniſchen Krei⸗ 
ſe denominiret. u) In eben ſelben Jahre 
ſchickte man ihn nach Schleſien / woſelbſt 
| | nie 


t) cap. 3. p. 138. 
u) Siehe die Vihtation-Articfel 1593. in z. 


“Bogen gedruckt, Vo ip}, Annal. pag. 
a ckt Vogels Leipz. Annal Page: 
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nebſt Agidio Hunnio im Fürftenehum Lieg⸗ 
nig eine Viſitation anftellenmufte, An. ı6oz. 
den sı. Aprilam Sonntage Mifericordias Do- 
mini fteler in eine ſchwere Kranckheit / fo/ daß 
er in einem gantzen Jahre nicht predigen konte. 
An. 1607. im groffen Sterben verlohr er fei- 
nen Sohn Jeremiam / welcher nur vor 4. Wo⸗ 
chen zu Wittenberg im 19. Jahr ſeines Alters 
Magiſter worden war. Bey dieſer und noch 
viel mehrern Verdrießlichkeit richtete er ſich 
mit ſeiner Gedult⸗Tafel auf / welche er in ſeiner 
Studier⸗Stube haͤngen hatte / worauf folgen⸗ 
de von der Gedult handelnde Spruͤche flun- 
den. Spruͤchw. XVI. 32. Klaglied. II. 26. 
Pred. Salem. VII.9. Spruͤchw. XIV. 29. 
Pſalm XXXVII.7. Sprüdmw. XIX.u. Pfalm 
LXII. 1. Jeſaià XXX. 15. $ucaXXLıg. Hebr. 
Xx.36. Far. V.18.deg Tertulliani Spruch: Wo 
Bott iſt / da iſt auch feine Tochter die Gedult. 
BOTT ift ein treuer Belohner der Ge⸗ 
dult. Wenn du ibın befehlen wirft deine 
Dir zugefligte Unbilligkeit / iſt er dein Rich⸗ 
ter: oder deinen Schaden/ iſt er Dein Vers 
gelter: oder dein Hertzeleid / iſt er dein Arge: 
oder Deinen Todt/ift er dein Auferwecker. 


Schweig / meid, leid und vertrag / 
SDrr allein deine Noth Flag/ 





Bleib 
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Bleib darnebenin Geduld - 


in er! ee \ 


2 Soroird dir CD: undalk Frommen 


De ———— huld. 
J. Welche Gedult⸗Taffel ihm auch nach ſeinem 
Beſfehl in die Arme mitunter die Erde yeges 
WM  benmorden. Daß er ein unerſchrockenHertz 
im beihe gehabt / ſolches erſcheinet daraus / daß / 
Jals er an. 1588. allhier in der Dohm⸗Kirchen 
vor Churfürft Ohriſtiano I. am Sonntag 
Quaſmodogeniti, da er noch Diaconus ge⸗ 
weſen / pred gen ſollen / et / obgleich damahls 
das Nandat / daß man die Calviniſten nicht 
nenmen folle / allbier am Schloß angeſchlagen 
geweſen / dennoch deroſelben ihre Gloſſen / ſo ſie 


| ber die verfchloffenen Thuͤren zu. machen 
Alegten oͤffentlich widerleget. Und ob gleich 
olches Creſlen und Salmuthen / als velche 


die Predigt angehoͤret / gewaltig verdroſſen / iſt 


doch der Churfuͤrſt mit derſelben gar wohl zus 
frieden geweſen / wieer ſich denn ausdruͤcklich 

erklaͤhret / er habe in derſelben nichts ungebuͤhr⸗ 
liches gehoͤret. Hierauf hat ihn S. Churfl. 
Durchl. nad) Torgau beſchieden / und aber⸗ 
mahl für fich predigen laſſen. Es waͤre ihm 
auch damahls die Wocatidn zur Hof⸗Praͤdic a⸗ 
tur zugeſtellet worden / wo nicht Crell und Sal⸗ 


I muuth / denen er ein Dora in Augen war / ſo 


ches gehindert haͤtten. Doch hat ihn Churfl. 
| | . Durchl. 


wir 


— 
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Durchl. nicht ohne ſonderbahre Begnadigung 
nach Hauſe ziehen laſſen. Nachgehends / als 
er indie Abſchaffung des Exorciſmi nicht wil⸗ 
ligen wolte / ſolte er das Land raͤumen / allein ev 
bat ſolches nicht geadyt/und Steinbachen / wie 
oben gedadyt/ gar fehr eingetrieben. Dieſen 
allen ungeacht / konte er doch der reinen Lehre 
wegen nicht unangefochten bleiben / indem ſich 
der bekannte Samuel Huberus unterſtund / ſei⸗ 

ne Schrifften zu Bekraͤfftigung ſeiner unge⸗ 
gruͤndeten Lehren anzufuͤhren. Allein auch 
dieſes hat ihm nicht geſchadet / ſintemahl ein 
groſſer und um die Kirche GOttes wohlver⸗ 
dienter Theologus ſeine Unſchuld oͤffentl. dar⸗ 
gethan. w) Wie nachdruͤcklich er die Leute 
bat troͤſten koͤnnen / ſolches ift unter anderu aus 
folgenden Erempel zu erfehen. Es mar ein 
Buͤrger / der zu gleicher Jeit mie feinem Weibe 
Franck lag/ und zwar fo/ daß iedermann an ſei⸗ 
nen Auffommen zmeifelte. Als er nun diefe 
beyden Leute befucherhat ibn dag francke Weib 
erfucht/er ſolle doch GOtt bitten / daß er ihr ih⸗ 
zen Mann aus Gnaden ſchencken wolle. 
Wohlan / ſagte der ſeelige Mann: Glaͤubet 
iähr / daß euch GOTT euren krancken Mann 
wie⸗ 

w) Polyc. Lyſerus in Dem Zeugniß von D. Som. 

Huberi Lehr und Leben. Frauckf. Jan der 
Oder 1016, Bi h. | 
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wieder fchencken Fönne 2 Das krancke Weib 
antwortete: Fa. Hierauf ſprach er: Er fey 
euch geſchenckt. Worauf denn beyde Ehes 
leute bald geſund worden / und ihn noch uͤberle⸗ 
bet haben. Sonſt bat er GEOtt abſonderlich 





fuͤr fuͤnff ihm erwieſene Wunderwercke ge⸗ 


dancket. 1. Daß er u. unterſchiedene Voca- 
tiones bekommen. 2. Daß / da ihm die Cal⸗ 
viniſten an. 1591. das Land zu raͤumen gebo- 
ten / ſolches doch nicht vor ſich gangen. 3. Daß 
er mit zur Kirchen⸗Viſitation dieſer Sande‘ 
genommen / Da erdenndiejenigen / fo ihn 
hahen vertreiben wollen/ wieder hat vertreis 
ben helffen. 4. Daß er in der Peſt an. 1607. 
denen Leuten ereulich beyfteben koͤnnen und 
ihn doch GOtt allezeit gnädiglich beſchuͤtzet. 
5. Daß / daer vor etlichen Fahren todtkranck 


gewefen/ ihn doch GOTT mieder zu voriger ’ 


Geſundheit gebolffen. 


Undiſt diß bier merckens werth find die 


orte aus dem Lebens⸗Lauff / daß / da er 
vor der Zeit ſein herrlich nuͤtzlich Buch / Pa- 
nopliam genannt / geſchrieben / und daſſelbe 
auch nunmehro in der Druckerey fertig/ 
fiehe/ da bͤmmt GOtt / und fickt ibn eine 
Kranckheit zu / daß er faſt ein gang Fahr zus 
Bette hat liegen muͤſſen / als wolte GOTT 
ſagen: Hoͤre / D. Mamphraß / du haſt itzo 

ge. 


| 








| 2) 305 ( 
gefchrieben Panopliam, und lehreſt in derfel- 
ben / wie cin Chriſt ritterlic kaͤmpfen folle. 
Nun du haſt itzo nur geben einen Jheoreti- 
cum, Wohlan / komm ber aufs Siechbette / 
laß ſehen was wilt du vor einen Practicum 
geben? Und daß unſer feel. Herr Superin- 
tendensin der praxi auch fo wohl beſtanden / 
daß GOtt mit ihm babe koͤnnen zufrieden 
ſeyn / daran wollen wir nicht zweifeln. 
Sein fäglid)Symbolum mar: JEfus in ore 
melos, in aure fonus, incorde iubilus.. Das 
if: JEſus iftin dem Munde mein Lıed/ 
in den Ohren mein Schall / und in dem 
Hergen mein Subelgefang. Daß er bey 
feinen Zuhörern in gar groſſer Liebe geflanden/ 
erbellet daraus/ daß ihm der Kath vermilligef 
von 1608. an biß 12. Jahr nad) feinem Tode / 
welches zufammen 20. "Jahr ausgemacht / ſei⸗ 
nen Soͤhnen jaͤhrl 30. fl. zum Stipendio zu ge⸗ 
ben. Als nach deffen Todean. 1637. die gas 
Be, Stade von denen Schweden eingeäfcherf 
worden / iftfein Hauß nebft ned) drey andern 
unverſehrt ſtehen blieben. x) Er bat fich an. 
1580, mit Jungfer Maria’ Herrn Matthäi 
Tragens / Chur-Saͤchßl. Hoff: Bredigers 
Tochter verehlichet / mit welcher er 7. Kinder 
gezeuget / von welchen drey im achten Capitel 
u unter 


x) Söreiters Kirchen Reihen P+25. 
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unter denen Gelehrten vorfommen merden, 
Endlich ift eran. 1616. den 7. Junii, nachdem 
ev 59. Jahr gelebet/ im Minifterio 34. undSu- 
perintendens 25. “Fahr gemefen war / feclig 
verftorben/ und nach) feinem Begehren in die 
Sottes-Mcher: Kirche begraben worden, Sei⸗ 
ne Leichen⸗Predigt uber das zı. Capitel der 
Offenbahrung “Johannis von der groffen uns 
ausfprechlicyen Freude des neuen himmlifchen 
Jeruſalems / bat er ſelbſt aufgefeget/ und iſt ſol⸗ 
che von dem damahligen Archidiacono M. Gas 
ſpar Rothen am Tage ſeiner Beerdigung ab⸗ 
geleſen worden. y) Von ſeinen oͤffentlichen 
Schrifften habe ich folgende geſehen: 

Zwo Predigten / eine uͤber 2. Petri L. 19. ge» 
halten in ver Schloß⸗-Kirche zu Wittenberg 
bey der Mifitation des Churfürftenehumg 
Sachſen den 12. Jul, 1592. Die andere ber PF. 
. XXVII. 4.5.6. gehalten in dev Xhomas-Kirche 
zu Seipzigden 27. Jul. Leipzig i592.4. Die ers 
fte it in eben diefem Fahre zu Wittenberg nb- 
fonderlidy gedruckt worden. 

2. Predigtvonder reinen Lehre bey der In- 
veftitur M. Cafpar Voccii Superint. in Mer⸗ 


ſeburg. Leipz. 1592. 4. 
2. Pr e> 


y) Schreiters Kirchen» Thurm p. 128. ſeq. 
Wittens Diarium biograph. Gelehrten Le- 
ziconp. 1253. — 
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3. Predigt von dem Engel des Bundes 
J.C. und feinen bezeichneten und verficgelten 
Chriften uber Offenb. VII. 1, 2, 3. gebalten zu 
Liegnitzin der Kirchen zu S. Martin bey der 
Viſitation deg Siegnigjfähen Fuͤrſtenthums 
den 5. April. 1593. 

4. Drepchrifliche und treuhertzige War: 
nungs⸗Predigten / 1. von der göttlichen Vor⸗ 
ſehung und ewigen Gnaden-Wahl. 2. Don 
der Verſtockung und Verblendung derer 
Gotlloſen. 3. Bon Gewißheit unſerer Gna—⸗ 
den-Wahl; in welchen die ſchreckliche Lehr 
der Calviniſten ſampt ihren Schein⸗Gruͤnden 
widerlegt. Leipzig. 1593. 4. 

5. Erotemata in librum Concordiæ. Jenæ. 
1593. 1598, 8. Die Gelegenheit zu DBerfertis 
gung Diefes Buchs hatihm der feel. D, Sel⸗ 
neccer andie Hand gegeben/ als welcher ſchon 
an. 1582, den 10. Decembr. durch einen anvern 
pornebmen Theologum an ihn fchreiben laß 
fen: Er wintfchte/daß er die FormulamCon- 
cordiæ der Tugend zum beflen in Fragen brins 
gen möchte, weil ihm dieſes Bud) gar fonderz 
Tich bekannt / und ſich auch zu feiner Profeßion 
wohl ſchickte. Er hat dieſe Edition denen bey⸗ 
den Stifftern zu Meiſſen und Wurtzen dedi⸗ 
ciret. In der dritten Edition dieſes Wercks / 
ſo des Autoris Sohn M. Chriflianus Mam- 

„2 phra 


ee 





— auflegen laſſen / ſind die Erotemata ig - 
Articulos Vifitacorios darzu fommen. Das 
Werck hat folgenden Titul: Libri duo ero- 


" tematici ; unuscontinens Erotemata in for- 
 mulamConcordi&: altereroremata in qua- 


* tuor Articulos Viſitatorios &c.Lipf.1603.8,. 
6. Thefes de perfona Chrifti, proconfe- 
quendo Doctoratu, præſ. =. Hunnio, 


Witieb 1594, 4. 


7. Leich⸗Predigt vom —5— Fr euden⸗Le⸗ 


ben aus Offenb. V. 9- 17. Fr. Eliſabeth / A. 
Eliaͤ Rudloffs Cantzlers allhier 7 gehalten. 
Leipzig 1595. 4. 


3. Beltweiß⸗Artickel / daß Leonhard Crentz⸗ 


heym / geweſener Super. zu Liegnitz in Schle⸗ 
ſien / Calviniſche irrige Lehre in die Chriſtliche 
Kirche einzuſchieben ſich bemuͤhe. Eißleben 
. 3597: 4 
Me Methodus de fide, — ortu & 
conceptu, incrementis, alimentis & aliis pro- 
prieratjbus. Witeb. 1599. 4. 


10. Ægidii Hunnii und Wolfg. amphra· 
fii Bericht von ver Liegnitziſchen Viſitation. 


Wittenb. 16000. 4., 
u. Methodi duæ, una de fide & —— 
tis,altera de adiaphoris, Lipſ, 1001. 4. 


-22. Erotemata in quatuor viſitatorios arti- 


| culos. Li = 1601, 8, 


/ 
/ 


2.Pra- | 
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13. Praxis theologica ſ. Panoplia & militia 
Chriſtiana, in qua demonſtratur, quomodo 
mileschriftianusomnes hoftes corporales & 
fpiricuales vincere poflit.Lip(.1602. 4. 1612. 4. 
14. Leich⸗Predigt M.Dal. Braunens über 
Geneſ. XXV.7. 8. Leipʒ. i598. 4. 

15. Leich⸗Predigt von dem Symbolo des 
Heil. Jobs / Jobi XIX. 23 - 27. Chriſtoff von 
Schleinitz zu Schmölen gehalten. Leipzig. 
10602. 4. 

16. Synoplisthefium de methodo.concio» 
nandi.Lipf.1603. 4. 

17. Duz difputationes dedifcrimine legis 
& Evangelii: & dedilcrimine V,& N. T.Lipf.. 
1604, 4. "m 

18. Theſes de dicto Chrifti Lucz VI. Mu- 
tuo dantesnihil inde fperantes. Lipſ. 1604. 4. 

19. Differt, demiraculis Bennonis & Vir- 
ginis Hallenfis, ad refutandum Venerando: 
Concilio Paftorum Ephoriæ Mifnenfi addi- 
ctorum propolita d. 6. Odtobr. 1606. Lipf. 
. 1606. 4. Ä 

20, Difp, de abftradtivis locutionibus in 
articulo de perfona Chrifti, Lipf. 1606, 4. 

21, Verzeichniß derer 1450. Werfonen/ fo 
zu Wurtzen von. Jan. des 1607. Jahres / biß 
dahin 1608. in und auffer der Peſt geftorbeit. 
£eipzig1608. 4. | | 
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22. Exarouınuocuvov oder Chriſtl.Betrach⸗ 
tung des legten Endes / geichpr. Niclas Pfeifs 
fers Ehurfl. Sammer - Schreibers in Dreß⸗ 
den. Dreßden 1611, 4. 

23. Exegema erotematum in Formulam 
Concordiæ. Lipl. 1612. 4. 

24. Gruͤndliche Widerlegung der demi- 
thigen Supplication an die Schlefifche Land⸗ 
ſtaͤnde nebft ausfuhrl. Bericht von der Dis 
fitation der Kirchen im Hertzogthum Liegnitz. 
1614. 4. wobey auch die Predigt / die oben n.4, 
ſtehet / angedruckt iſt. 

25. Diſp. de Philoſophiæ uſu & abuſu. 

26. Judicium de ſtatibus controverſiæ 
Helmitadii inter D. Dan. Hoffmannum & 
guatuor philofophos agitatis. 

27. Leich-Predigt vom ewigen Freuden⸗ 
Leben / die er ſich ſelbſt aufgeſetzet hat. Leipzig 
16160. 4.. | 

iv. Johann Schreiter. 

Es erblickte diefer wackere Theologus das 
Licht dieſer Welt zu Annaberg an. 1578. den 
20. October. Der Vater war Herr Lorentz 
Schreiter / Stadtrichter daſelbſt / die Mutter 


aber Frau Margaretha / Herrn M. Philipp 


Wagners / Paftoris und Superintendenten da⸗ 
ſelbſt / Tochter. Dieſe feine lieben E —* 
ben 
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ben ihn / ohneracht er ein fehr kraͤncklicher Kna⸗ 
be geweſen / von Jugend auf nebſt der Gottes⸗ 
furcht und andern guten Tugenden zum Stu⸗ 
dieren gehalten / und ihn deßwegen zu Haufe 
privatim unterrichten laſſen. Nachdem aber - 
ift er auch in die oͤfſentliche / damahls gar bes 
ruͤhmte Schule gegangen) da er es denn durch 
fleißige Vorſorge M. Pauli Jenifii, Rectoris, 
nachgehends Superint. zu Eilenburg / endlich 
Chur⸗Saͤchßl. Hoff⸗Predigers und Conliſto- 
rial- Rath8/ und M. Johannis Friderichi, der 
nach) der Zeit Profeflor Græcæ Lingvz in 
£eipzig worden/ fo weit in humanioribus, ſon⸗ 
derlid) aber in der Sriechifchen Sprache/ ge⸗ 
bracht / daß erimachgehenden Jahr feines Al- 
ters nicht ohne ſonderbahren Ruhm auf die 
Univerſitaͤt Leipzig ziehen kunte. Gedach— 
ter Jeniſius hat ihn ſehr geliebet / ſein ilnventa⸗ 
rium genennet / und noch auf dem Todt⸗Bette 
befohlen / daß er ihm parentiren ſolle / welches 
auch geſchehen. Zu Leipzig hoͤrete er die Pro- 
feſſores, ſonderlich den beruͤhmten Neldelium 
fleißig / und trug an. 1597. den Gradum Bac- 
calaurei, und hernach an, 1001. den Magi⸗ 
fter-Rrang davon. Indeſſen hatte ihm 
GOTT beyverfeits Eltern meggenommen/ / 
daher er ſich um ein Churfürftl. Stipen- 
dium beworben / auch verfchiedene von Adel 
14 | und 





Be 


Wanderer vornehmen Leuten Kinder unter feine 
Aufficht und Information befommen,. Hier⸗ 


auf ſteng er ſelbſt an Collegia zu halten / und laß 
die Philoſophie / das Organon Ariſtotelis z. 


mahl / ingleichen die libros Rhetoricorum, E- 
cthicorum & Phyſicorum. Er war auch bey de⸗ 
nen beruͤhmten heologis,Harbarto,Schiltero, 
Weinrichio, Beckero, Schmuckio, in gar 
groſſen Anſehen. Hierauf i er bey, Hr. Oth⸗ 


marvon Hrobſchitz uff Lifchkau und Otſchen⸗ 
hau Hofmeifter gemefen/ mit dem er auch auf 


feine Suter gereifee / und fremde Sande beſe⸗ 


benfolte. Wie er denn die Dragifche Hnivera 


ſitaͤt befucht / und ſich niit denen damahligen 


'Profefforibus M. ZachafiaSchraki, M. Mar- 


'tino Bacchazio a Naucareriz und M. Simone 
Skala befannt gemacht bar. Allein eben / da 
er ſich zur Reife gefchickt machte / ſtarb fein Un⸗ 
tergebener an. 1602. und er befam dadurch Sea 


legenheit ſich in der Theologie defto feſter zufer 


tzen / welche er ſonderlich auf der Univerſitaͤt 


Wittenberg unter denen beruͤhmten Theolo-- 


'; — Rungio, Gesnero und Huttero 


eißig trieb Er hatte ſich daſelbſi durch feinen | 


übermäßigen Fleif allerhand Kranckheiten 
zugezogen / die er doc) / weil foldye durch) Me⸗ 


dicamenten nicht ſogleich gehoben werden kon⸗ 
ten / feibheuriret! indem er gute Diätgebale 
Ä ten / 
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ten / auch zu gewiſſen Zeiten gefaſtet. Das 
ber diejenigen / die mit ihm umgegangen / bea 
zeugen / er habe offt geſagt / ſeine Arbeit und 
Predigten machten ihn gefund / und ſey er 
oͤfftmahls viel geſuͤnder von der angel beruns 
ter / als hinauf gegangen. Nachdem er nun 
9. Jahr lang auf Univerſitaͤten gelebet / fanden 
ſich verſchiedene Gelegenheiten zur Befoͤrde⸗ 
rung / es ward ihm aber von vornehmen Leu⸗ 
ten in Leipzig gerathen / ſich auſſer dringender 
Noth von dannen nicht wegzubegeben. In— 
deſſen wird an. 1604. an Herrn P. George 
Weinrichen geſchrieben / und derſelbe von E. 
E. Rath ver Keyſerl. Berg- Stadt Joachims⸗ 
thal erſuchet / ihm eine tuͤchtige Perſon zum 
Rectorat zu recommandiren / worauf er nebſt 
ſeinen Collegen unſern Schreiter vorgeſchla— 
gen. Daſelbſt hat er der Einrichtung des feel. 
Mattheſii nach ſeine Schul⸗Arbeit in acht ge⸗ 
nommen / auch ſich der ſchoͤnen Bibliothec 
wohlbedienet / und die Orientaliſchen Spra= 
chen / davon er ein groſſer Liebhaber geweſen / 
eingefuͤhret. Als er dieſes Ammt vier Fahr 
lang verwaltet / ward er an.1608, im 30. Jah⸗ 
re ſeines Alters / in feine Water-Stadt zum 
Diaconat beruffen. Erthat den 24. Julii da⸗ 
ſelbſt die Probe⸗Predigt / wiewohl mit einer 
ziemlichen Bloͤdigkeit / indem er nach eigenen 
| | Vz Ge⸗ 








a) at 
Geſtaͤndniß / z) dergleichen Exercitium in 4! 
Fahren sicht gehabt, Bey diefem Ammte 
bat er zugleich die Berg » Brediger-Stelle mit 
vertreten / und felbe Kirche / welche an, 1604. 
abgebrannt war / an.1614. den is. Octobr. mit 
einer Predigt / ſo auch gedruckt worden / ein: 
geweihet. a) Indeſſen iſt er auch an, 1613. zu 
$eipzig Baccalaureus Theologie worden. 
Nachdem er nun auch zu Annaberg einige Jahr. 
Dienſte gethan / fo ward er anno 1615. zum 
Pfarrer nad) Cadan in Böhmen verlanget, 
Nun waren zivar yiel vornehme Leute/ die 
ibm folcheg wiederriechen/ jedoch weil man im: 
mer mehr beyibm anbielt/ gab erfoldyes dem 
Dreßdniſchen Ober-Confittorio zu erkennen? 
welches ihm ermahnete / viefen göttlichen Ruff 
anzunehmen. Sein Vaterland bemübete 
ſich fehr ihn zu erhalten / allein zweene vorneh⸗ 
me Grafen / nemlich Joachim Andreas Graf 
von Schlick und Heinrich Matthes Graf von 
Thurn erſuchten S. Churfuͤrſtl. Durchl. gar ins 
ſtaͤndig / daß er ihnen endlich abgefolget ward. 
Menſchlicher Weiſehaͤtte ihn ſeines Vorfahren 
Ungluͤck gar wohl davon abhalten koͤnnen / wel⸗ 
chen ein Paͤbſtiſcher Meß⸗Pfaff auf * 

| er 





2) Siehe die Valet-Predigt p.r. | 
‚ 3) Wilifchius Progt. de Concionatoribus Me« 
tallicis Annæb. 
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cher Gaſſe uͤbel tractiret und geſchlagen: wie 
nicht weniger einiger ihr Vorgeben / die Key⸗ 
ſerl. Privilegia, welche denen Boͤhmen der R⸗ 
ligions⸗-Freyheit wegen gegeben waren / waͤren 
nur auf eine Zeitlang gegeben / nunmehro as 
bernufl und nichtig. Er batfid) aber daran 
nicht gefehret / fondern den feel. D. Hoe fleifig 
zu Katbe gezogen / in feinen Predigten aber 
ſich fo aufgeführet / daß ihn alles Volck zuger 
lauffen / der Dfaffe aber in feiner Meſſe allein 
gelafienmorden. Nachdem er aber dritthalb 
* daſelbſt gelehret / riß ihn GOtt aus aller 
evorſtehenden Gefahr gnaͤdiglich heraus / in⸗ 
dem er wider ſein Vermuthen von gedachten 
Ober⸗Conliſtorio Befehl bekam / ſich zu Dreß⸗ 
den einzuſtellen / woſelbſt er in ver Schloß⸗ 
Kirchen eine Predigt gehalten / und das collo- 
quium Theologicum verrichtet. Hierauf 
hat man ihn mit einer Recommendation an die 
joͤbliche Stiffts-Regierung anhero nach Wur⸗ 
tzen geſandt / woſelbſt er auch ohne iemands 
Wiederrede / durch vorher gegangenen ov- 
dentlichen Beruff zum Paftor und Superinten- 
denten auf und angenommen worden. Iſt 
alſo das Vorgeben ——— b) wenn er 
agt / 


b) Emmerlings Herrligkeit des Annaberg 
fihen Tempels p. 108. 
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ſagt / er ſey von Cadan vertrieben worden / in⸗ 
dem auch in dem Lebens⸗Lauffe davon nicht das 
geringſte zu ſehen. Als er im Decembr. 1016 
allhier ankommen / ſahe er Gelegenheit den 
boͤchſten Grad in der Theologie anzunehmen / 
welches arı. 1617. den 6. Novemb.in Leipzig ges 
ſchahe / woſelbſt er fo wohl die gewoͤhnlichen le⸗ 
diones de harmonia Evangeliſtarum, als auch 
zwo Diſputationes de divinitate Chrifti con- 
traNeo-Photinianos, & de coniugio mini- 
ftrorum verbi gehalten. Vey ſolchen feinem 
Ammte ift er: anno, 1624. nebft andern Chur⸗ 
J Saͤchß. Theologen auf einem Convent in Leip⸗ 
J ziggemefen / mofelbft die. Streitigkeit wegen 
J der &rniedrigung und Erhöhung Chriſti / wie 
auch der Allgegenwart vondeflen Menſchheit 
unterſucht und. abgethan worden. c) Das 
Jahr darauf hat ihn der Rath zu Annaberg die 
J. durch M.Joh. Keßlers Tod erledigte Superin- 
tendur aufgetragen, welches er aber mit Vor⸗ 
ſchuͤtzung ſeiner allbereit habenden Function 
und herannahenden Alters abgeſchlagen. A. 
630. hat er in Leipzig noch einem Convent bey⸗ 
gelwohnet / darin Churfl. Durchl. zu Sachſen 
wegen der Schmaͤhſchrifften / ſo die Papiſten 
gegen den Evangeliſchen Augapffel heraus ge⸗ 
RE ger 
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<) Vogels Leipj. Annal.p. 385. 
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gegeben / berathſchlagen / und darwider die 
Haupt⸗Vertheidigung des Evangeliſchen 
Augapffels verfertigen laffen. d) Als anno 
1633. im Jan. Herr D. Polycarpus Lyferus, Su- 
perintendeng zu Leipzig / und Dohm⸗Probſt 
bey biefigen Stift abgieng / ward erihm bey 
gedachten. Stift zum Nachfolger geſetzt. 
Seinen Eheſtand anbetreffend / fo hater ſich 
das erfte mahlan. 1606. im Joachimsthal / mie 
Jungfer Benigna , Hrn. Alexander Kohls / 
Burgemeiſters daſelbſt  eblichen Tochter vers 
heirathet / mit derfelben hater2. Söhne gezeu⸗ 
get / melde dafelbft in ihrer zarten Kindheit 
verftorben / zu Annaberg aber einen Sohn / 
M. Gottfried Schreitern / Paftorem zu Mu— 
geln / und eine Tochter, Mariam / fo anD, 
Godofredum Cundiſium, Superint. zu Leißnig 
und Merſeburg verheirachet worden. Die 
Mutter aber iftin Annaberg an. 1615. mit To⸗ 
de abgegangen. - Hierauf verehlichte erfich a. 
1621. anderweit mit Jungfer Maria / Herrn 
Hieronymi am Steige / auf Kabigsberg / 
Churfl. Saͤchß. Auscheilers und Bergmei⸗ 
ſters wie auch des Raths und Hoſpital⸗Ver⸗ 


alters zu Annaberg Zochter / wobey Mag. 
he- 

















4) Müllers Saͤchß Annal.p. 338. Vogel he. 
P. 401. 
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Theodorus Albinus Superint, dafelbft eine . 
Predigt vonder Vortrefflichkeit des Eheſtan⸗ 
des über Pſalm CXI. 2. 3. gehalten. Von ſol⸗ 
cher Ehe find.chtfproffen Johann Schreiter / 
des hohen Stiffts Meiſſen Syndicug, und Chris 
ſtoph Daniel Schreiter / Superint. allhier / von 
welchen beyden an ihren Ort mit mehrern ſoll 
gehandelt werden. Die andere Eheliebſte hat 
m ihm uberlebet / und iſt erſt an. 1672. zu Anna⸗ 
bergverftorben / allwo ihr Epitaphium in der 
Kirche zu ſehen iſt. e) Es hat ihm auch allhier 
zu Wurtzen an verſchiedenen Creutz⸗ und Un⸗ 
gluͤcks⸗Faͤllen nicht gefehlet / indem er verſchie⸗ 
dene mahl in Sterbens⸗Zeiten 1626. 1632. und. 
1633, vielerlicten. Was er zur Zeit deg dreyßig⸗ 
jährigen Schwediſchen Kriegs ausgeftanden / 
dag wird unten im 13. Capitel vorkommen / das 
ber wir uns vor diefes mahl darauf beziehen 
wollen. “Jedoch er wolte ſich alle dieſem inte 
glück nichtentzieben/ fondern / ohneracht man 
ihm rieth / fid) an einen verwahrten Ort zu 
begeben’ eriwieß erdochinder That / was er 
ſonſt offt zu fagen pflegte / alind eſſe docere fi- 
dem, aliud exercere ſidem, ein anders ſey 
den Blauben lehren / ein anders aber denſen 
| a ben 


ur Emmerlings Herrlichkeit Des Annabergis 
(ben Tempels c. 9. p. 55-6, | 





355) 319 ( Si 


ben würdlich ausüben. Es magaud) wohl 
ſeyn / daß ihn der Kummer ber fo vielerlen 
Zufälle / ſonderlich aber / da er die Stade 
Wurtzen in der Aſche deren Einwohner aber 
hin und her zerſtreuet geſehen / um ſein Leben 
gebracht / als deſſen Ende kurtz darnuferfols 
getan. 1638. den 21. Febr nadydem er 60. Jahr 
gelebet/ Kirchen und Schulen aber in die 40. 
Juhr Dienfte gethan hatte. Seine Schriff⸗ 
ten ſind folgende: | 


I. Oratio parentalis in obitum M. Pauli 
Jenißi, pr&miflis variorum in eundemcar- 
minibus. Lipf. 161. 4to. 

2, De Chriftomachia Calviniano-Ariana. 
Lipf.1613. 4to. 

3. Decimæ Metallicz oder Berg: Yredige 

ten. £eip}. 1615. 4. 
4. Vocatio Pauli in Macedonia , oder Mas 
let⸗Predigt / als er 1015. nach Cadan in Voͤh⸗ 
men beruffen worden. 

5. Minifterium pacis, oder Anzugs⸗Pre⸗ 
digt zu Cadan. Leipz. 1015. 4. 

Encænia Metallica, das iſt / Chriſtliche 
Berg⸗und Einweihungs⸗Predigt der Berge 
Kirchen auf St. Annaberg, als zehen Jahr 
nach dem erbaͤrmlichen groſſen Brandſchaden 
wiederum zu predigen darinnen angefangen 

| a = wur⸗ 
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wurde. Leipzig 1616. 4. Iſt auch an die Deci- 
"mas Metallicas angedrurkt. | 


7. Thefes de coniugio miniftrorum Eccle- | 





ſiæ, proloco in facult, Theol. confequendo. 


- Lipl.1617.4. 5 \ er 
8. Difp.deerroribus Neo-Photinianorum. 
Lip. 16174. . ee 
9. Pentadecascithare Davidicæ, vel XV. 
. Pfalmigraduum latino commentario illuftra- 
ti. ipt 1620. 900 So — 

"jo, Eine Stiffts⸗Predigt bey Einweihung 


J eines ſteinern Predigt⸗Stuhls 1624. am 1. Ad⸗ 
vent in der Dohm⸗Kirche gehalten / darinen von 





denen Stifftern Meiſſen und Wurtzen ver⸗ 
ſchiedene Nachricht gefunden wird. Leipz aorÿ 
DI ne A 
11, Unterricht / wie Evangeliſche Chriſten 
zur Zeit der Verfolgung / fo zu Abfall genö- 
thiget werden / ſich verhalten follen. 1630. 12; 
12. Bedencken über eine bintige Bircke und 
Teich zu Burckartshayn / fo an M. petri Pleß⸗ 
ners / Pfarrers in Burckartshayn zweyfache 
beige Zorn⸗Ruthe angedruckt. Leipzig 
163.4 


73. Threnodia de interitu Wurcenz Epi⸗ 


ſcopalis, cum annexa ſignificatione iuſtæẽ 


euumadias ſuper obitu Annz,Johannis Jenifü 
Quæſtoris Pegavienfis, coniugis, Lipf.1637.4- 
FR ein @armen. | 14. 


⸗ 





FR 
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< perlegutionibus libellus, der. Troſp 


wi — in Boͤhmen. 
Rus &ternahlii “elgmmeraciong die, 
| * PERL 


Fe er} Seide Yrohiäten. 
1. ‚Dale! dich zu Bett, Pfalm. Ex 28. 


r Mer j Herrn Hanſen von Miltig zum 


— wuenn er. Leipz. 1630. 4, 
ie 4 ie Det will / ſo iſt mein Ziel. Hiob. 
ade Hn.M. 2. Mamphrafii, Diac. zu 
Mugeln. ibid, 1630 


- 


bein &kube meint Froftund Gut. Et 


LXE. 1, 6 Wolff Richters Bürgers und Han⸗ 


delsmanns in Wartzen / ind Catharinen deſſen | | 


pn, Freyberg 16324: 


4. Die Seligkeit / —*8* bereit. Pakt 


| LUXXUT SB: Fy . Heatæ, Andreas Waſewitzens / 
Buͤrgers und Handelsmanns / auch Raths⸗ 
Coͤmmerers in Wurtzen / Haußfrauen zu Eh⸗ 
son geſchrieben. Freybergu632. 4. 

5. Der Jungen Tod / beliebet GOtt. Sapı 


| IV, 7: Jungf. Annen / Hn. Gregorü Bachs / | 
Stiffts⸗Medici in Wurtzen Tochter. deine - | 


162.4 
— — Chriſtus aflein y und 
fonften fein: Eſaiæ BER ſ. — — 


* 
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Sun. George Pfeffers / Notar. Public, und 
Schoͤſſers zu Dalwitz Tochter. Leipz. 1632. & 
7 . Bebet / Gedult / Hoffnung WEOTT 
giebt Troſt in Herbens Angſt und Noth. PL, 
XXV, ij. Frau Maria / Hm Johann Langen / 
Varbiers allhier HaußFrauen. Leipzig 
1632. 4to. — 
8. Wer glaͤubet der iſt verſehen werniche 
Wubet / der hats verfeben. rn The. V,9, Sr, 
Maria’ Hrn. Nic, Herfers/ Archidiaconi, 


Haußfrauen. Jeip}.1633. 4 wi 
‚9. Encomium Medicin®, Lobſpruch deg 
Artzney / Sirac. XXXVIII, i. Hn. Gregor. 
Bachs. Leipzu633. 4. " 
| 10. Exequiz Rudelufianz , oder 3. Leiche 
| Predigten auf An. Eliam Rudluff Burgemei: 
E  feralibier/umd veflen beyde Söhne Helifzum. 
| Bon Arr. Studiofum, und Johann Rudluffz 


1 Lieut. Leipʒ. 1633. 4. 


1 Der ausgeſegnete Daniel / Daniel xil. 


ult. An. Daniel Mehlhorns / Raths⸗Caͤm⸗ 





merers und Gaſtwirths. Leipz. 1635. 4. 
u 1m Der Chriſten Buͤrger⸗Recht uͤber Pphil. 
1,20, Fr. Marien, Hn. M. Joh. Scheibens 
Nfarrers zu palwig Eheliebſte. Leipzig 

35.4 = 
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Hiernechſt hat er auch einige Schriften bins - 


Kerlaffen/ ſo noch nicht gedruckt / ale: 

3 Cherubim & Seraphim, ſ. Harmonia V. 
RENTE: — 
. Mohs igm ardens, occaſione a ſecundo 

pattiæ incendio oblata. > Ä 
3. Tractatus de Epiſcopatibus, Canonica- | 
ibus&zbonisEcdefiaftieiss —1 
Mein es haben ſolche das Ungluͤck gehabt / 
daß ſte in dem Schwediſchen Unweſen hin und 
her ſind zerſtreuet worden. 0 
V. Chritophorus Bulæxusss 
Es kam derſelbe an das Licht diefer Welt 
indennahebey Dreßden gelegenen Marckflea | 
chen Rögfchenbroda oder Kögfchberg an. 1602. 
Den 4. Novemb,abendszwilchen 1m 3 Uhr 
Sein Hr. Dater hatte gleichen Nahmen / war 
burtig von Muͤrſtadt aus Francken Prediger - 
Köschberg/ ein an dem Churfl. Hofe fehr | 
eliehter Mann / ‚welcher an. 1612, imazfiet 
Jaht feines Ammts geforben. Die Fran | 
En  &3 Mb | 
9 © iehe Wittenii Diarium biographicum ‚Jos 
DPietetici differt. de Annzberga & claris viris 
inde otiundis.Lipf. 1702, habitam $, 17% 
Emmerlings Herrlichkeit Des Annabergis. - Hi 
ſchen Tempels p. 101.102» 107,108. Gelehr⸗· 
tensLexicon,p- 2041.20 37. | 
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Mutter Fr. Maria / Hn. Jo. Heſti wohlver⸗ 
dienten Pfarrers in Alt⸗Oreßden eheieibliche 
Tochter. In ſeiner zarten Kindheit iſt ex zum 
Gebeth und Gottesfurcht / auch im vierten 
. Fahre zur Schule gehalten worden / daer die 
‚rudimenta der Lateiniſchen Sprache der 
Gottesfurcht/ und der Muſit gefoffet. Wor—⸗ 
auf ihn feine Eltern im fiebenden Jahre ſeines 
Alters an. 1609. nach Oreßden indie Stadt⸗ 
ESchule gethan /, und zu Abraham Her agen / 
Organiſten zur lieben Frauen in die Koſt vers 
dinget. Nach dieſen haben fie ihn in die Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule Meiſſen geſchicket / da er ein halb 

Fahr aldErtranieus ‚den 15. Nov. aher an.1616. 
: als ein Alumnus’ angenommen worden. - Es 
lebten damahls in dieſer Landſchule M. Jo. Bech⸗ 
mann / als Rector, M.Chriſtian Großmann 
als Conrector, M. Zacharias Heſtius, als 
Cantor, M, Henrich Oelſchlaͤgel als Tertius; 
welche ihn allerſeits informireten/und gab ihm 
ſonderlich derlegtere zudem ftudio philologi- 

co gargute Anleitung. Dahero er: auch / ine 
dem er von Natur zu denen lireris humanio- _ 
ribus, Müfic und Poeheinclinirete/foicdyedee 
i „flo fleißiger zu treiben angereiget worden, - 
a .Maßenerdenn über die lectiones publicas & 
 ° » ordinariasfich auch in andern Stunden/ Tag 
And Racht hey Licht und auch mohlben Mon⸗ 





ir den⸗ 
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denſchein naſlerhand Autoribus und Exercitiis 
wvwie auch Bxtrahirung derer Formularum, An- ; 
tiquitatum variardm lectionum dergeſtalt 
geuͤbet / daß leichtlich kein bekannter Lateini⸗ 
chet noch griechiſcher Orator, Hiftoricns,Poe- : 
ta Bpiſtolographus Philologus, Criticus, 
etatot und dergleichen Autor zu befi⸗ 
den gewefen / den er die Zeit uͤber / als er in der 
Fürten Schul ſtudiret / nicht durchleſen / das 
vornahimfte daraus excerpiret / und. manch⸗ 
mabl e faſt gar auswendig gewüſt haͤtte. 
Dabern er: auch in feinen Sprachen ſo fertig⸗ 
wurde daß er / was leutſch dictiret / lateiniſch 
und griechiſch / auch wohl Verswodiſe nach⸗ 
ſchreiben konnen / auch ſich trauen duͤrffen / aus 
feinen dieffaltigerobſervationibus philologi- : 
eis Uber den Horatiuum und Salluſtum gu com» - , 
mentiren. Beyſo guten Grunde nun fieles 
ihm gar leichte an 1622. aus der Fuͤrſten⸗Schu⸗ 
le zu ziehen / da erdenn hernach auf der Uni⸗ 
verfität Seipyig höhere Kudia mit groſſen Nu⸗ 
sertreibenkontes: ErbörtedafelbftL-Philipp - _ 
Müfern/ConradunrBavarum ‚JoiFrideri- :. | 
chum,D.Preibißamundatidere/genoßeinSti:.: | 
pendium;undbrachteesinfurgenfo weit/dvnß: 
era: 1622iden 6. Jul: Baccalaureus Philoſ. und 
alti616214.'Magilter ward. Es durffte auch 
dieſes BHO pie Den. bleiben / ſondern ex 
3, 
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En . 487758 2. 
theilte es andern mit / wie er ſich denn gar ſon⸗ 
Jderlich in Leſen und Diſputiren hervor gethan. 
U Hierdurchmward Hr. Balthaſar Mavius, Proto- 
notarius im Hof-&ericht daſelbſt bewogen / ihn 
an. 1026. an ſeinen Tiſch zunehmen / und zwey 
ahr hernach mit feinem Sohne nach Witten ⸗ 
erg zu ſchicken. Daſelbſt genoß er das Churfl- | 
Stipendiumnod) ferner / that ſich mit Colle 
ii8. hervor / und war bey Denen beruͤhmten 
Annern-Erasmo Schmidio. und Aug. Buch» 
neroingrofien Anſehen. Weil aber die Ihes 
ologie fein Hauptwerek war / er äuschdiefelbein .. 
‚ geipgigunter Hospfnero,Lyfero und Hoepne-.; 
so getrichen hatte / als. fuhr. er im Wittenberg. 
unter der Aufuͤhrung Jac. Martini, Wilku Ly= : 
ſeri und Roeberi fort, Er wandte fid) aber 
an. 1629. wieder nad) Leipzig / war bep es 
Chur⸗Saͤchß. Cammer⸗Rath D. David Doͤ⸗ 
rings Söhnen: Hofmeiſter und diſputirte an. 
630. zʒwey mablproloco, Das Jahr drauff 
geſchahe es / daß der obgedachte Conradus Ba- 
varüs,, Poefeos Prof: Publ. mit Tode abgieng / 
Daher er um deffenSuccestionanfuchte / aud) 
folche von Churfl. Durchl. erbhielt. Wie er; 
denn von Ratur gar ein guter Poet mar / und 
ſchon an, 1622..00n D, Hantſchmann / Com. 
Pal, Cæſ. freymillig darzu gekroͤnet worden / 
andy ſich bey Welegenheit mit (chönen — J 
Zu | Ze Fe nibus 
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nibus ſehen ließ. Er ſetzte aber doch dabey ſei⸗ 
‚ne Theologie fleißig fort / underbielt darin auf 
‚fein Anſuchen an⸗ 1634. den erſten Grad. Gr 
iſt auch. in dieſem Stuͤck ein Zeuge vonder 
Simphicitaͤt daſiger Zeiten / denn ich habe gee 
fehen / daß er ſich in einem Carmine folgender 
maßen unterſchrieben: M.ChriftophorusBu- |} 
rof. Publ..& SS. Theol. Stud. 
rgerviß heutiges Tages nicht 
nachthunmird. Das Jahr 
daſtorat zu Mutzſchen verledi⸗ 
n obgedachten Hrn. Cammer⸗ 
dem hochloͤblichen Ober⸗Con⸗ 
endiret / woſel er Dom. Mi- 
ſericordias Domini die Prob⸗ und den7. Soũ⸗· 
die Anzugs⸗Predigt ver 
igleich die drey Jahr über/ N 
en / wegen des Kriegs viel 
hen hatte / ſo war doch al⸗ 
gegen den Schaden / da 
efchöne Bibliothee und mit 
numen geſchriebenen Colle- 
ufgegangen. Als er aber 
jedenheit ſein Ammt verſa⸗ 
538; zur 8 
Stadt beruffen. Er kon⸗ 
t von ſelbſt darzu entſchlieſ⸗ 
n annten Kirche 


f Gi . ag Io os — ZU 
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zu Musfchen fuͤr dem Altare feinenSscHtt auf 
Denen Knien / daß er ihm mit guten Rath bey⸗ 
ſtehen ſolle. Jedoch fand er ſich den d. Sonti- 
tag nach Trinit. zur Prob⸗Predigt ein / erhielt 
noch ſelbigen Tages die Vocation / nahm hier⸗ 
aufdeniz. Trinit zu Mutzſchen Abfcyied/und 
trat ſein neues Ammt in Wurtzen den 15. an. 
Hierauf promovirte er bei) der Theologiſchen 


\sarı 1 nu 


Facultaͤt in Leipz. den 18. Mavtiian. 1640. in 


Licentiatum, und den 24. Sept. darauf in Do- 

ctorem Theologiz. Inzwiſchen ermangelte 

es ihm wegen des noch anhaltenden gojährigen 

Krieges an vieler Beiruͤbniß Wiederwaͤrtig⸗ 

keit / Kummer / Unſicherheit/ Brand / Pluͤn⸗ 
derung / auch Lebens⸗Gefahr nicht / ſondern 

er iſt allhier 24. mahl gaͤntzlich ausgepluͤndert 
worden / und haben die Feinde weder ſeiner 
Perſon noch heiligen Amts gefchonet: Ging: 
mahls kam ein Reuter mit einer Streit⸗Ayt 
uͤber ihn her / und hatte ſchon ausgehohlet / wuͤr⸗ 
de ihn auch ohnfehlbar erſchlagen hoben / mb 
nicht GOtt entweder den Reuter geblendet /. 
der die ige in der Lufft gewendet hätte. g) Wel⸗ 
he Wohlthat ver feel. Mann hernach ſtets ges 
gen GOtt danckbarlich erkannte/ "indem er 
ihm zu Ehren gelobte / alle Jahr einem Candi- 


| | dato 
m \ PR . > ent 
.8) Jo.Tob, Gleich difl, de fingularibus quorun- 


dam Theologorum fatisc, 3.5.20 
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Aato Mägilterii zu Leipzig bey ſeiner Proo 
motion mit funff Reichschalern beyzuſprin⸗ 
gen / welches Selibde er biß:an fein En⸗ 
de ntwerbrüclid) gehalten / und dadurch 
manchen ehrlichen Mann Gelegenheit ge⸗ 
geben feinev ruͤhmlichſt zu gedencken. So 
verfiel auch nad) erhaltenen Frieden ſein vor 
dem Thore neu erbauetes Hauß durch einen 

nvhenen Bram in die Aſche / under mu⸗ 





e von der Peſt vieles ausſtehen / wie er denn 


deßwegen mit armen Leuten deſto mehr Mit⸗ 
eiden hoben konte / Die ev auch niemahls ohne 
Nath / Troſt und Hilfe von ſich geben ließ 
Demnad)bielt erben dieſer ihn ſehr liebenden 


Semeitte ganzer 20. Jahr aus / überſtand mit 


hnen hlle von GOtt auferlegte Gefahr / nahm 
mit der ſeht ſparſam einkommenden Beſol⸗ 
ung (mie es denn benfolcher bedraͤngten Zeit 
Acht anders ſeyn konte) vorlieb / ließ ſich mit 
dem was da war / und derer Leute guten Wil⸗ 
en/ begnuͤgen. as er noch weit beffere Be⸗ 

förderung batte haben koͤnnen / als an. 1640, 
zirder Superintendur nach Grimma / und Pri« 
waret zu Bautzen / an. 1643. zur Superint, 
nach 6oburg und Theologiſchen Profeßion zit 
Tena/a.i644. zur Superintendur nad) Weiß 
‚fenfels/ an. 1646. zur Superint. nah Meifs 
ſen / und a -. 


Pi \ 
4 
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allen die fonderlicye und beftändige Liebe feie 
ner Zuhörer: vor/ als welche aud) fo groß war / 
daß fie bey Bernehmung einer andermeitigen 
ihm. zugefommenen Vocation / fid) lieber ger 
en die Abgeordneten empöret harten/ auch zus 
ezeugung ihrer fonderbahren Hochachtung 
ben darauf erfolgten beflern Zeiten feine Bez 
foldungumein werckliches vermehreten. Al⸗ 
lein nach erfolgten toͤdtlichen Hintritt Hrn. D. 
ÆEgidii Strauchens / Chur⸗Saͤchß. Ober: 


Conſiſtorial- und Kirchen⸗Raths / auch Palto- 


ris und Superint. zu Dreßden/ konte er ſich all⸗ 
hier laͤnger nicht halten / ſondern nachdem er 
von E. Hoch Edlen Rath zu Dreßden beruffen 
ward / muſte er an. 1657. dahin / woſelbſt er am 
Michaelis⸗Tage anzog / und den 21. Odtobr. 
drauf von dem feel. D. Jacob Wellern inve⸗ 
ſtiret ward. Kurtz hernach iſt er gewoͤhnli⸗ 
cher maſſen «ls Aſſeſſor und Kirchen⸗Rath in 


Das Hochlöbliche Ober ⸗Conſiſtorium intro» 


duciret worden / darinn er das feinige redlich 
verrichtete / und durch goͤttlichen Veyſtand end» 
lich die aͤlteſte Stelle darinn erreichte. Sol⸗ 


chem Ammt bat er abermahl 20. “Jahr vorge» 


ſtanden / und in ſolchen alle feine Predigten 
biß in fein hohes Alter in bloſſen Koy’e ver⸗ 
richtet/ auchnichtleicht einen andern ohne er» 


beifchende Nothdurfft vor fich mredietnlage 
J .. on . 


| 


— 
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ſenſt aber derer einem Gottes⸗Gelehrten 
Wwohl anſtaͤndigen Tugenden fi) moͤglichſt be· 
fliſſen. In den Eheſtand hat er ſich an 1635. 
eingelaſſen mit Jungfer Anna / Herrn Fried⸗ 
eich Krammens/ auf Abt⸗Nauendorff und 
Bloͤſen Erb⸗Herrus Tochter/ mit welcher. er 
3. Söhne und 4. Toͤchter gezeuget. Die, 
weene erßen Söhne find-gar jung verfiorben / 
- Der dritse/Chriftion/findierte und ſtarb in fein 
nem 25. Jahr zu Leipzig / Davon unten. 
Die Töchter gber wurden ſaͤmmtlich wohl 
ausgehattet/ und zwar die erfte/ Anna Chriſti⸗ 
na / an Herrn . George Seideln / Paftor. md 
Superint. zu Annaberg: die andere / Auna 
WMaria / an.M. Paul Boſen / Diac. zum heil. 
Creutz in Oreßden: die dritte / Anna Kofina/” 
an Tohann Friedrich Vollprechten / Chur⸗ 
Sachß geheimbden Kammer⸗Diener: und 
die juͤngſie Anna Juſtina / an Peter Ernſt 
Trahmern / damahls Chur⸗Saͤchß. Hoff⸗ ud 
Juſtitien ·nachmahls aber geheimden und 
Sinmer⸗Secretarimm. Gein Lebens⸗Ende 
anhetrefſend/ ſo war er ſonſt gar von geſunder 
Leiles⸗Beſchaffeuheit / und wuſte nicht viel 
von dranckheiten / biß er an. 1676 da er die 
Haͤhnſche Iaſpection viſitirte / einen ſchweren 
Fall chat/ und darauf ein Viertel⸗Jahr lang 
das Bert huten muſte. Das. Jahr drauf fiel 
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er noch einmahl auf ſeiner Studier Simbe / 
dadurch ihm die rechte Huͤffte gelaͤhmet ward / 
worauf er abermahl 27. Wochen und 4. Tage 
bettlaͤgerig war / und endlich den 8. Septembr. 
an. 3677. fein Leben endigte, nachdem er 74. 
Jahr / io. Monat und 4. Tage gelebet, Die: 
Leichen⸗Predigt hielt ihm der feel. D. Beier 
aus Jeſa LXIL 4. 5. über die von ihm ſelbſt er⸗ 
mebiten Worte von dem lieben Buhlen. Die: 
Schriften / womit er ſich bey der gelehreen 
Welt bekannt gemacht hat/ fi ndfolgende: 

1.. Menſæ Atticæ. Lipſ. 4. 
2. Cunæ Chriſti. 4, 

3. Luſus Afrani. 8. | 

- 4. Charatilla feu Phaleucorum Promullis. is. 
Lipſ. i635. 12, 

5. Schediaſmata in Valerium rladeum. 
Sie ſtehen in der edition des Lamperti Alar- 
di. Lipſ. 1630, 8. 
‘ 6. Cenfurahiftori&, quam M,Jo.Hoferus’ 
de ſua ad religionem Papilticäm BERGER 
perfcripfit. Lipſ. 1621. 4 
7: Schul⸗Predigt / bey Abdanckung deer 
alten / und Einweiſung derer neuen Squl⸗ 
Bedlenten zu Wurben gehalten. Lepzig 
16 

Ep Dapium Poßfitarum wills facer, h,e. 
———— Biblicorum centuria una 

Chrift. 
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5 ‚Chriß. Bulzi, erec ereolagice dehine. dehine- "elaborata, 
&ad —— annum 1667. accomodata 
sa M.Georgio‘Gerlachio,P.L;C., Saft Leu- 
‚benitii, Lipf. 1067. 8. + 

9⸗ Gedaͤchtniß⸗ Predigt über Jefa. XL, g. 
an.i667.dengi. Gctobr. bep angeftellten Ju⸗ 
bel⸗ Feſt zum Gedaͤchtniß der Refprnapium, 
ee zn. re 


Diputadonec. 
1, Deterrz motu. Lipf. 1625. — * 
‚x: 2 Collegium Ethicam generale. ſpecia⸗ 
le. Lipf;1626,7, 8. 4.: Dog erſtere heſtehet aus 
Ge Difpp, von dem andern babe nurz geſe⸗ 
en. 
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3. de ElementisiLipf, 1630, 4. 
„4 de Anima, Lipß; 16305 4 

5. Progr. quo Encyclopædiam ſ. eur 
‚Plofaphieum promittit. 1634. 4. 

6. Elenchus errorum Papifiicommm; desa- 
Gramenti nomine & definirione RobertoBel- 
Nrmino oppoſit iras; pro Licentia.Lipſ. 16.40. 4 
75 Exegehis dit Hofer XII. * — 
te, gr Lipk 1940. 4 ne 


Leich⸗ —A— — u — 
"ic; Sermon über Luca VI. 13, Sr 
Marge verhem. Heche George ce ar 
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N. P.C. und vornehmen Burgersin Wurtzen 
Eheliebſten. Leipzig 1643. 4. 


Himmliſcher Stimme End⸗Urtheil aus 


Odffenb. xXIV.i. Herrn Heinrichs Freyherrn 


von Frieſen / des aͤltern / Ehurfl. geheimden 
Raths / Cantzlers / Praͤſidenten im Appellation- 


Gerichte / und Dom⸗Probſts zu Merſeburg. 


Dreßden 1660. fol. | | 
3. Gläubigen Beten Klagen / Hoffen’ Pfal, 


 XXXLı0.1.15.16. Fr. Anna Dorothea Feße⸗ 


a 


ein, Kir 1661, 4: | Eu 
4. Troſt der Juͤnger Chriſti / Jela. XL. ro, 
Sr, Chriſtinen Heven Franciſci Juͤngers / 


Raths⸗WVerwandien in Dreßden Eheliebſte. 


Dreßden 1662. 4. Bu 
5. GSeelen-Friede / Pſalm CXV1.7.'859- 


| Fr. Marin Juſtina von Oppel. Wittenb. 


1662. Ar ö J 
6. Renſchlichen Lebens Contrafait, Si⸗ 
rach XL. 1.2. Fr. Magdalene Sibylla Helff⸗ 
reichin. Dreßden 16602. .. 

+. Überwindung der natuͤrl. Todesfurcht 
durch geiftliche Betrachtung der Nutzbarkeit 
des Todes’ Pſalm CXVI. 7.8.9. dt. Annen / 
Seren Laur. Calerti, Raths· Actuarii in Dreß⸗ 
den Eheliebſte Wittenb. 1663. . 
8. Davidiſche Hertzens⸗Angſt / Pſal.xXXV. 
17. Fr. Even Eliſabeth Peißkerin. Oreßdden 
1063, J4. 9. Von 





En > 5:15 6 > 
9% Don Ehrifi iebes- Zügen / Jerem. 
KXXI 3, Herrn Philippi Alexii Buͤttners / 
cChurfl. Berg⸗Raths. Dreßden 166,4. 
Der geiſtlichen Uberwinder himmli⸗ 
ſche Vergeltung / Herrn Abrahams von Se⸗ 
hottendorff und Lorentzdorff / Churfl. aͤlteſten 
acheimden Raths / und des geheimden Raths 
Collegii Directotis. Briegi664. .. 

ir Ehriftus dieAuferfehung und das Le⸗ 
ben/ Joh. XI. 25. 26. Herrn Joh. Heinrich 


Hubſchers / J. V. D. und Advocati Ordinarii 2 9 


| es ergeraſhum Ober⸗ Lanfig. Oreßden 


. Geiſtliches Seelen⸗Geſpraͤche / Pſalm 
XXV.17.18, XCI. 14, 16. Fr. Annen Marthen / 
Herrn Peter Ernſt Crahmers / Churfl. Hoff⸗ 
un Si tien-Secretarii Eheliebften. Oreßden 
TERN 
3.Hiski2 querela & medela, Ela. XXXVIII. 
. 14 - 7. Fr. Dorotheen/ Herrn Chriſtian Buͤr⸗ 
ers/ M,D. Churfl. Hof-Medici Eheliebſten. 
reßden 1060. 4. I — 
- 24. Der Menſchen Zeit in GOttes Han 
den/ Dlalm XXXL 15. 16: Fr. Magdalenen 
GShybien/ Herrn M. Job. Sam. Zimmers 
manns/ Pak, zu Alt⸗Dreßden Eheliebſten. 
Dreßden 1669.- 4, J —— 
35. ODreyfacher Troſt⸗Grund wider * 
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Todes Bilterkeit PfalmXXV, 16, 17.18, Fr. 
Anna Margaretha / Herrn Joh. Friedrich 


Heigii, J, U.D. Ober⸗Conſiſtoclal⸗ und Berge 
Raths Cheliebften. Wirtend.1670..4. . 

16. Ehriften Sinn und “Gewinn, von 
Ogtt / Pſalm XCI. 14.1516. Herin Joh.Lud⸗ 

wig Koppels/ auf Kliphauſen / Ober⸗Conſiſto⸗ 
riai⸗Raths. Oreßden 1666. 4. © 


5. GOttes Treue und Liebe gegen ale ſei⸗ 

Jne Auserwehlten / Ram: VIIL 38.39. Sr. Ca⸗ 
Jkharinen / Frey⸗Frauen von Frieſen / Herrn 
Heintich von Frieſen ꝛc. Ehe⸗Gemahlin. 
Breßden i66b6. I 

38: Leich⸗Prediget Über Hiob XVI. XVI. 
Adolph Luders / Buͤrgers und Schiff⸗ Han⸗ 
delsmanns in Oreßden. Dreßden 170. 4. 
19. Das elende jaͤmmerliche Ding anallee 
Menſchen Leben / Sirach XL. 1.2. Fr. Roſi⸗ 
sen Eliſabeth Aneforgin. Oreßden1670. 4. 
z20. JultaLibenaviana, Pſalm CXX. 132. 
23. Herrn Joh. Siegmund von Liebenau / 
We — Geheimden und Kriegs⸗-Raths / ꝛxc. 
Dreßdeni671. fll. 
22. Summum Chriſtiani bonum, Pſalm 
LXXIII. 25. 20. Herrn. Wolff Siegfrieds von 
Luttichau / Churfl. Geh. Raths / Cantzlers und 
Cammier⸗Herrns. Dreßden 1671. fol. 
23. GOtt uud Genug / Pſalm LxXXII. 23 

: udn 
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Er Dr, 
26. Fr. Marthen / Herrn Wolſ Siegfr. von 
Laͤttichau / Ehegemahlin. Drepo. 1671. fol. 
24. Selehrtes Lebens-Emde/ Pſ. XXXIX. I 
s. Herrn Chriſtoph Seidels / auf Braunsdorffı MB 
Churfl. Hoff⸗ und Fufitien-Secrerari, Oreßd. 


1671. 4. nn 
25. Leid der Zeitlihkeitund Freudeder&  f 
wigkeit / Rom, VIILAB, Fr. Elifabethy Kern 
Chriſtoph Seidels Eheliebſte. Dreßd. 1674. 4.. 
26. Leich⸗Predigt über die z. Spruͤche Tob. 
111.6. Pſam IX.14. XXX. 2.33. Herrn Mar⸗ 
tin Aneſorgens / Vice ·Stadt⸗Richters und Ju⸗ 
ris Practici in Dveßden. 1675. 5Jy. 
27. Frommer Chriſten Truͤbſal und Lab⸗ 
ſal / ꝛ. Corinth. IV: 8. Fr. Suſannen / Herrn 
Anton, Weckens / Chuvfürftl, geheimden und 
Reichs ⸗decretarii Eheliebſte. Dreßden 167% Mi 
fol, h) | ee N 


vr. Chriſtoph Daniel Schreiter. 
Ward gebohren allbier zu Wurtzen an. 1624, 
dens, Decembr. und den 7. darauf allhier in 
. der Dohm ⸗ Kirche zur Tauffe gebracht / da 
denn der igige / damahls nen aufgerichtete 
Taufſſtein zugleich er worden. Bon - 


ſeinen 


) Schlegels Lebens⸗Beſchreibung Bulæei un. 
ser Denen Dreßdniſchen Superintend. Ge⸗ 


“  AshrtenLexiconp. 2010. 
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feinen Eltern haben wir allbereit im vorigen 


Nachricht gegeben. In iſeiner zarten Fus 
gend iſt erfo wohl au Haufe’ als in der öffentlis 


chen Schule zu allen Guten angehalten wor⸗ 


den / wiewohl er konte nicht recht ruhig dabey 
bleiben. Denn er muſte ſich an. 1027. u. 1628. 
wegen der allhier graßirenden Peſt mit ſeiner 
Frau Mutter nach Annaberg / an. 1630. we⸗ 
gen Einfalls derer Schweden / an andere 


ſichere Derter/ fonderlich aber an, 1637. nach⸗ 
dem diefe Stade gang im Feuer aufgieng / mit 


feinen lieben Eltern nad) Leipzig retiriven/ fo 
daß er nicht ein Jahr nacheinander rubig ſtu⸗ 
dieren konte. Als im folgenden Jahr fein 
Herr Vater verſtorben / und er ſich hier und 
da beheiffen muͤſſen / zog er endlich nad) Halle / 
woſelbſt er unter dem damahls beruͤhmten 


Schulmann Gveinzio ſich fo wohl angriff / daß 


er an, 1643, auf die Univerſitaͤt Wittenberg 


‚ziehen Eonte. Dafelbfi hörteer Wendlerum, 


Scharffium, Bornitium, Sperlingium, und in 
Mathemarticis Nottnagelium und Pompe- 
ium. Ob man ihm nun zwar rieth / bey der 
nen Matbematifchen Wiſſenſchafften / als zu 
welchen er ein gutes Pfund hatte / zu bleiben/ fo 
erwehlte er doch dag Studium Juris, hörte darz 
inn verfchiedene Collegia, und fein Bruder 
Herr Johann Schreiter/ J.“. L. wie auch — 
daſi⸗ 





dafigen Hoff-Sericht Advocatus Ordinarius, || 
that ibm darzu guten Vorſchub. Wlleinals 

. feine Frau Mutter ſolches erfuhr / wolte ſie es 
nicht billigen / ſondern hielt ſo lange bey ihm 
an/biß cr dns Studium Juris mit der Theologie 

‚ vermechfelte. Zu dem Ende begaber fidyan. 

. 1647' aufdie Univerfität Helmſtaͤdt / hörte das 
felbft ven beruͤhmten Calixtum, und fand Se» 
legenheit allda einige Zeit zu ſubliſtiren. Von 
dar ging er nach Leipzig / mofelbft ev von. der 
Gelehrſamkeit des feel. D. Hulfemanns und 

‚andern damahligen Theologen nicht we⸗ 
nig profitirte. Als aber eben damahl der ſel. 
D. Calovius von Dantzig nach Wittenbergbes Hi 
ruffen ward / ſo begab er ſich wieder dahin era _ 
hielt daſelbſt an. 1651. den gradum Magiſterii, 
und übte ſich unter Anfuͤhrung Scharfii, Ca- - 
lovii, Meifneri, Kunadi und Ziegra fleißig ir 
denen Theologiſchen Wiſſenſchafften. Hier⸗ 
auf that er ſich ſelbſt mit Collegüs hervor / und 

lehrte anfangs die Philoſophiſchen Diſcipli⸗ 
nen / bekam aber auch an. 1654, Erlaubniß die 
Theologie zu lehren / ließ ſich mit Predigen und 

Diſputiren hoͤren / und fuͤhrte ſich in uͤbrigen 
fo auf / daß ihm die Acaddmie bey ſeinem Abzu⸗ 

gein einem gedruckten Teſtimonio nachgerüh⸗ 

met / quod Theologicæ eruditionis, pietatis 
& inculpatæ vitæ fuerit ſtudioſiſſimus, er ha⸗ 
VDbe 
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ten / das Examen ausgeſtanden / und endlich am 


*S83) 340 (> 
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be ſich einer Theologiſchen Gelehrſamkeit / 
Gottſeeligkeit / und unſtraͤfflichen Wandels 


gar ſonderlich befliſſen. Biß hieher hatte der 


ſeelige Mann ſeine geliebte Vater⸗Stadt in 
19. Fahren nicht geſehen / als er aber an. 1556. 
nach Meiſſen reiſen wolte / ſprach er bey Ge⸗ 
legenheit mit ein legte auf Herrn D. Bulæi 
Erſuchen eine Gaſt⸗Predigt ab/ melche er mit 
groffen Vergnügen dev Gemeine verrichtete/ 
und nach vielen Ehren » Bezeugungen feine 
Reiſe nach Meeiffen fortfegte. Und vieles war 
gleichſam der erſte Grundſtein / den er vermoͤ⸗ 
ge goͤttlicher Vorſorge zu ſeiner inſtehenden 
Befoͤrderung geleget. Denn als das Jahr 
drauf der feel. Bulzus nad) Dreßden beruffen 
sunrd/ geſchahe es / daß er an. 1657. am 6. Tri- 
nitatis nach abgelegter Prob⸗Predigt / von E. 
Hochw. Dohm⸗Capitul und E. E. Rath rechts 
maͤßiger Weiſe die Vocation erhielt. Hier⸗ 
auf iſt er von gedachten Herrn Bulæo den 1. 
Sept. ordiniret worden / und fo gleich nach 
Wittenberg gereifet/ dafelbft er feine lectiones 
curforias ad Adtor,XV. de Concilio Hiero- 
folymitano gehalten. Am Michaelis⸗Tage 
hielt er aflhier feine Anzugs-Predige / worauf 
erden 22. Nor. in Wittenberg feine Licentia- 
ten-Previge abgelegt/ die Difputation gehal⸗ 


(a 
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RogeCatharine in Licentiatum Theologie. | 
promovitet /nachmabls aber an. 1662. dieDo- | 
. Kor- Wuͤrde erhalten hat, Um felbe Zeitl/ I 
nemlic) an, 1667, den 38. Junii, hat evfih me WM 
Tunafrau Maria Magdalena / Herren Nico⸗ 
laiEugmanns / Ammetmanns zu Belzig / aͤlte⸗ 
ſten Jungfer Tochter verehliget / mit welcher 
ev biß an. 1700, in die z9. Jahr in groſſen Vers IM 
gnugen gelebet. Bon derſelben hat ihn GOtt WR 
mit 9. Kindern geſeegnet / davon aber 2. Soͤh⸗ 
ne und ꝛ. Töchter allberit verſtorben / die uͤbri⸗ 
gen leben noch / ſo laage GOtt will / und erfah⸗ 
von in der That / tvas ihr ſeel. Herr Vater offt⸗ 
muahls von ſich hoͤren laffen: Meine Kinder 
haben meinen Seegen. 1) Denn der ältefte 
von denen Herrn Söhnen/ Herr Chriſtoph 
Sdreitev/ iſt J. V.D. undProfeflor Publ. dev 
Höblic)en Acadenne Syndicus, und der Juris 
ſten Faeultaͤt zu Leipzig Aflefor. Der andes 
ve/ Herr M. Daniel Schreiter iſt wohlverdien⸗ 
ter Paftor zu Kreyſcha unter der nfpection 
organ. Der dritte? Herr David Schreis 
ter / iſt J. V,D, und vornehmer Gonfulent in 
Wurtzen. Dieältefte Fran Tochter Mage 
dalena ıfl an. 1692, an Heven Chriftian Hoff⸗ 
kuntzen / der Heil: Schrifft Dodtorem, aud) 
3 Pe I 
3% Herin M. Eckarts Leich ⸗ Abdanckung p. 68. 
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MH  Paftorem und Superintendenfen zu Torgau 


Mverehlichet worden / lebet aber itzund als Witt⸗ 
we: Die juͤngſte Frau Tochter / Dorothear’ 


lebet feit an, 17057. mit Herrn Friedrich Wils 


beim Schuͤtzen / ver beil. SchrifftLicent.und 


0 mohlverdienten Montags» Prediger zu Lei⸗ 
J. piigin vergnuͤgter Ehe. Vdon dieſen feinen 
Lieben Kindern bat er 15. Kindes⸗-Kinder erle⸗ 


bet / davon aber auch ſchon einige ſchlaffen ge⸗ 


J gangen. Was ſonſt ſeine Ammts⸗Verrich⸗ 
J xungen anbetrifft / fo habe ich nicht noͤthig viel 


Ruͤhmens davon zu machen / weil dieſelben 


mehrentheils bey iedermann noch in friſchen 
Andencken ſeyn werden. Dieſes iſt gewiß / 
daß er ſeinen untergebenen Prieſtern als ein 


JBaͤter ſtets mit gutem Rath an die Hand ge⸗ 


gangen / die Schule / welche zur Zeit des 
drenßigjährigen Krieges gang herunter kom⸗ 


men war/ ziemlich aufgebracht, auch folche fo 
wohlauſſer / als in denen Examinibus fleipig 


| beſuchet. Seines Nahmens Gedaͤchtniß/ 


das er bey dieſer Stadt gar ſonderlich hinter⸗ 


laſſen / iſt die Kirche zus. Wengel/ als welche 
noch dieſe Stunde in ihrer Aſche liegen wuͤrde / 
wofern er nicht ale ein treuer Patriot deren 
Bau angegeben? und nach groffer Mühe und 
Verdrießlichkeit zu Stande gebracht hätte. 


Sonſt war er im Umgange gar freundlich 


“uud 


ün 
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and liebreich / lich arm und reich gerne vor ſich 
kommen / gab ieden muͤndlichen Beſcheid / und 
konte man von ihm / als einen alten wohler⸗ 
fahrnen Theologo, niemahls ohne Erbanung 
wieder weggehen. Wenn ich / meines weni⸗ 
gen Theils / die Ehre hatte ihm aufzuwar⸗ 
ten / fo war gemeiniglich von derer Schu⸗ 
len und Lniverfitäten heutigen Zuſtand die 
Rede / da er ſich denn. über den Wachsthum 
und deutlicyern Vortrag der Spradyen. und - 
Wiſſenſchafften gar ſehr verwunderte / als in 
welchen man es zu feiner Zeit fo weit nicht 
bringen konte. Wenn er andiealten Zeiten 
gedachte/ kam er miv vor wie der Caro maior 
beym Cicerone, denn er wuſte vieles zu fagen/ 
das er. aus der Erfahrung hatte / und man aus 
Büchern nicht leicht wird lernen koͤnnen. 
Einsmahls erzehlte er / daß er am feel, D. 
Huͤlſemann / als mit welchem er nach der Zeit 
eine gar genaue Freundſchafft aufgerichtet 
hatteworgehalten / wie erdem Calixto verfchie- 
dene mahl in feinen Schrifften zu viel gethan 
haͤtte / und fuͤhrete einige Stellen an. Huͤlſe⸗ 
mann wolte anfangs vonder Sache gar nichts 
wiſſen / konte ſich auch nicht einbilden / daßer 
iemahls dergleichen geſchrieben / bißihm der 
feel. Mann den Calixtiniſchen Gewiſſens⸗ 
Wurm aufſchlug / und es ihm nachdruͤcklich er⸗ 
| D4 . mie 








SE BIER | 
.wieſen / da es denn geſchehen / daß diefer groſſe 
ii  Theologus ſeine Ubereilung und daruͤber ent⸗ 
ſtandene Reue mit aͤuffigen Thraͤnen zu vr | 
ſtehen gab. Die Schrifften des feel. Lutheri 
hat der ſeel. Mann tkaͤglich geleſen und man 
kann ſolches auch aus ſeinem Kirchen⸗Reihen 
und Leichen⸗Predigt Herrn Stiffts⸗Rath Lu⸗ 
thern gehalten / augenſcheinlich ſehen / ſo / daß 
er mit guten Recht ſagen konte: Der mir die 


— 





Jgen / daß ich ven Lutherum fleißig gele⸗ 
ſen. Herr M. Graͤfe erzehlet / daß er ver⸗ 
ſchiedene mahl zu ihm geſagt: Sie dencken 
an mich / unſerer Evangeliſchen Lutheri⸗ 

ſchen Kirchen ſtehet ein groſſes Ungluͤck 
vor / GOTT wende es doch in Gnaden ab. 
Mich aber wird GOtt zuvor wegnehmen 
und zur Ruhe bringen. 1) Ca hat aber unſer 
feeligev Herr Stiffts⸗Superintendens feinem 
Mn Zufite bey guten Reäfften bi über das achzigfte 
4 Jahr vorfteben koͤnnen / wie ev denn garofft von 
u Ad ſelbſt zu fagen pflegte, in feinen fiebenzige 
| : fen Jahr waͤre er noch ein unggeſelle ge- 

Jweſen. Er hat auch an. 1707. am Michaels⸗ 
Feſte feine Jubel⸗Predigt gehalten / als an 
wæelchen Tage er vor zo. Jahren — 
| | mat 
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 1),Siehe Die Leichen- Predigt p- 9. 
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Abdanckung hun. wird fell mirs nadfa- 


— — — _ 


Ammt angetreten / iſt auch deswegen von de⸗ 
nen Gelehrten m) mit gutem Recht unter die 
' Theologos femifeculares gezehlet worden. 
Wobey wir gegenden An, M. Blum n) zu 
erinnern nicht unterlaffen koͤnnen / daß’et 
auch fein Jubileumm Dodtoratus Theologici 
begangen habe / indem er an. 1662. promovia 
ret hat. Drey biß vier Fahr vor feinem En⸗ 
de fingen die Kraͤffte ziemlich an abzunehmen / 
und die Augen dunckel zu werden / wie er den 
als er an. r7iꝛ. am 9. Sonntage nach Trinita- 
is vom ungerechten Haußhalter das letzte mal 
gepredigt / die Cantzel nicht mehr beſteigen 
koͤnnen. Daher er genoͤthiget worden ſich ie⸗ 
manden anzunehmen / der ſeine Predigten 
verrichten möchte / worzu er ſich anfaͤnglich 
Hn.-M: Leypolden / anitzo Paftorem zu Kuͤh⸗ 
ren / undnachgehendg Hn. M. Klepen / nun⸗ 
mehro Paftor. zu Tammenhapn anserſehen. 
Endlich iſt er kurtz vor ſeinem Ende von dem 
Nieren⸗Steine befallen worden / worzu noch 
andere Zufaͤlle kommen / daher er ſich durch 
— ds ale 
m) Siehe Herrn D. Gößens Theologum ſe- 
miſecularem p. 12. 39. Blumii Jubileum : 
Thecologorum cemeritorum c. 3. & 196. 
Hanitfchens frommes und geſeegnetes Pre⸗ 
digerrSefchlechtep.47. — | 
2») La. c. i. 923 4, 
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Ferhand Sterbens⸗ Gedancken und Gebet 
zu einem ſeeligen Ende bereitete. o) Er ſahe 
dannenhero gern / wenn feine Herren Colle⸗ 





Zen zu ihm kamen / und ſich mit ihm aus GOt⸗ 


tes Wort unterredeten / gegen die er auch 
mehr als einmahl bekannt / daß er in der rei⸗ 
nen Lehre des Evangelii / welcher er Reit feines 
Lebens zugethan gemefen / auch nunmehr: 
ſterben wolle. p) Erſuchte auch ven Hn. Ar- 

chidiaconum von Sr: Koͤnigl. Majeſtaͤt und 
Ehurfl. Durchl. denen beyden Stifftern zu 
Meiſſen und Wurtzen dem Ammte / Minis 
ſterio, Rath Schule und gantzen Gemeine 

allhier in ſeinem Rahmen Abſchied zu nehmen / 


Mo ich vor alle erzeigte Sinade und Gutthat zu 





edancken / und ihnen fägımtlich feinen Prie⸗ 
ſterlichen Seegen mitzutheilen. q) Worauf 
er endlich an. 1714. den 27. Octobr. drey viertel 
auf ein Uhr zu Mittage in Chriſto FEſu feinen 
Erloͤſer ſanfft und ſeelig entſchlaffen / nachdem 
er feine Lebens-Zeit auf 90. Jahr, weniger 5. 
Wochen und 4. Tage gebracht. Daß alſo 
dasjenige an ihm eingetroffen / was einer ſei⸗ 
er ner 
0) Man kann foldye in Heren M. Graͤfens 
Leichen, Predigt p- 9. nachfehen. 
p) Siehe gedachte Leichen, Predigt p-19-20.23. 
und Sin. M. Eckarts Abdanckung p- 66. 
5) DEM. Graͤfe l. c. p. 4. ——— 


— — 
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ner vornehmen Freunde und ehemahliger 
lege in hieſigen Stifft3:Confiftorio, nicht lan⸗ 
ge vor deſſen ſeeligen Abſchied / in nachfolgene 
den Zeilen mohlmeinend ominitefund ge» 
minfdet: 
| Pfalm. xcu 13. 14. 15. 

Talem fenedtutem *4 
| | * * 
eaao, quem Deus præfinivit vitz | 

| termino 
placidam in ABRAHAMIO r) ſuo quietem 
. &letifimum exeoinDomini fui gaudia 
introitum 
" Maxime Reverendo VIRO 
Domino CHRISTOPHORO DANIELE : 
SCHREIFERO, 
- 5. Theologie Doctori celeberrimo , dr Ee= 
cleſiæ Wurcenfisvicinarumque Ephoro 
‘ vigilantifimo, 


Colles& quondam fuo & Fautori honoratifli- | 
mo, 





m: — nn —— ——— —e — 
3) So nennte der feel, Hr. Stifftö»Superin- / 
-tendeng fein in der Gottes Acker-Rirche 
nach Abrahams Exempel beftelites Erb⸗ 
Begraͤbniß. Wie man denn faſt mitten 

in gedachter Kirche + wenn man eine Hoͤl⸗ 

Berne Thüre aufhebet auf einem Steine 

Die Worte leſen Fantı-; ABRAHAMIYM | 
SCHREITERIANYM. . | 
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mo , priſtinæ amicitiz probe memor ex 
animoapprecatur 
en Rudolphus FridericusSchultt, 
Conſiliarius Regiminis & Confift. Haflo- 
W Darmſtad. 
| L | 
DoCtor sChrelterVs nonagenarlVseflo 
fofpes , &ætateM, neltorls Inftar agat. 
— ll. 
Iſte bonVs Vere ferVVs fIDVsqVetot annos 
aVferat eloVx& sVaVIa LVCra ManV } 


Seine binterlaffeneSchrifften find folgende: 
1. Deliciarum Epiftolicarum Exerc. XXXI. 
in Epift. Dom. 2. poft Trinit. pr&lide Guein- 
zio. Hallif. 1643. 8v0. J 
2. Diſcurſus Aſtrologicus, præſ. Notnage- 
lio, Witteb. 1651. 4to. In ſolchen hat er das 
thema genethliacum Lutheri, deſſen MS. ev 
von dem feel: Gueinzio erhalten / examiniret / 
und mit des Cardani, CyprianiLeovitii, und 
anderer Meinungen entgegen gehalten. 
3. Diſp. de notitia Dei naturali & revelata, 
præſ. Ziegra. ibid. 1651. 4. | 
4. Syntagmatis Himmeliani Difp. XXXI. 
deultimo hominis & mundani ſyſtematis fi- 
ne, præſ. Jo. Meifnero. ibid, 4. 
5. ‚Difp.de providentia Dei , præſide Calo- 
vio. ibid. 1654, 4: - .. 6Di- 


+‘ 


- ) IR 


6. Difp,demit de mifericordia Dei ———— | 


iuſtitia ———————— prel. Jo. ———— 3 


ibid: eod. | 
7. Dilp. deperfona, ſtatu & ffieio Chri- 4 
Ik, eontra Fridericam Becmannuin , Prof 
Franco pr&f. Andr. Kunado._ibjd. 1654. 4. 
8. Defenfio Lurheranifmi de-SS. Euchari« 
ftia a Jo. Bergio-impugnati , pro Licentia, _ 
pri, Calovio. Witteb. 1657. 4. 
Latheriſche Hauß⸗und Kirchen: oſtüll / 
oder Leichen⸗Predigt über Sapient. VII, 16.17. 
von der Herrlichkeit derer Augermwehlten / Hu 
Stiffts⸗Rath Luthern gehalten. Leipz. 16734. 
10. Dießkauiſches Witthum Pſ. LXXI. 
amd CXVI. Leich-⸗Predigt Fr. Brigitten geb. 
Pflugin / Hrn. Hieron. von Dießkau / auf 
Groß⸗Stedeln und Koßbuden / nachgelaſſener 
Fr Wittwe. Leipz.1673.4 
u. Meißniſcher Haupt⸗ und Kirchen 
Thurm / oder Einweihungs⸗Predigt des Ca⸗ 
Piel Hauſes und Dohm⸗ Thurms. Leipz. 
1674.4 


"72. Warsnifgper Kirchen: Reiben oder \ | 


Finmeihungs : Predigt der Wengels Kirche. 
Leipʒ. 16074. 4 

.13. Gloriakribz, oder der loͤbliche Cantzler 
"Gen. XLIX, 18. Leich- Predigt Hn. Adam Sa⸗ 
man Sr eyteins / ” Zſchorna / ——— 
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Saͤchſiſchen Vice Cantzlers zu Weiſſenfels. 
Weiſſenf. 1082. folI. | 

14. Der unverzagte Ploͤtze ı. Samuel, 
XXV, 29. Leich⸗-Pr. Hn. Hans Chriftian Ploͤ⸗ 
tzens / auf Kuͤnitſch / Chur⸗-Saͤchß. Obriſt⸗ 
Lieutenants. Grimma 1687, fol. s) 

VII. Johann Andreas Knoblach. 

Iſt gebohren zu Wittenberg an.685. den 18. 
Febr. Sein Vater war Hr. Andreas Knob⸗ 


lach / einmwohlangefebener Bürger und Buch⸗ 


binder dafelbft / die Mutter aber Frau Ma⸗ 
ria / eine gebohrne Haberlandin. Etliche 
Monat nad feiner Geburt hat er zwar den 
Vater verlohren/ ift aber von feinem Stieff⸗ 
Vater / Hn. Chriſtian Langen / ebenfalls Buͤr⸗ 
gern und Buchbinder / und ſeinem Hn. Bruder 
M. Johann Heinrich Knoblachen zu allen Gu⸗ 
ten angehalten worden. Nachdem er eine 
Zeitlang die Stadt» Schule dafelbft unter der 
information vesfeel, Peißkers und Winkels 
manns befuchet / ifter von dar nad) Guͤſtrau 
im Mecklenburgifchen / da gedvachter fein Hr, 
Bruder Rector war / gezogen. t) Allein bald. 
| dar⸗ 
s) Jo.Sam. Ottonis Semicenturia Virorum Da- 
nielis nomine clarorum p. 38. 39. Öelehrten 
Lexicon p. 2042. 
t) Frid, Thomas in Analedis Guftrovienfibus 
part. 2.P-73+74, 


darauf verließ -felbiger dieſe Welt / und ward 
ev alſo von Hn. D. Jo.Balthaſar Haberkorn / 
Hochfl. Hof⸗Prediger und Kirchen⸗Nath aufs 
genommen, auch von dem folgenden Rectore 
Hn. JoachimHtto verſorget / daß er ſich daſelbſt 
zuſammen 4. Jahr lang aufhalten koͤnnen. Von 
Dar zog er nad) Breßlau / undſſtudirte zwey 
Jahr unter dem Hn. Gryphio und Kupfender / 
ſo / daß er fi). mit Ruhm in fein Vaterland 
anf die Univerfität begeben fonee. Daſelbſt 
er vermöge verfchidener Wohlthafen / dieer 
von Herrn Claas / Freyherrn von Friefens 
nunmehro Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. 
Hoffrath / wie auch E. E. Rath der Stadt 
Wittenberg genoſſen / ſein Studieren einige 
Fahr fuͤglich abwarten koͤnnen. Die Philoſo⸗ 
pᷣhie und Sprachen hat er alſo bey denen da⸗ 
mahligen Adiundis Hu. Schoͤningen / Deylin⸗ 
gen / Michaelis, Heubnern / und Zeibichen / 
und bey folgenden Profeſſoribus Hn. Roͤhren⸗ 
ſeen / Schurtzfleiſchen / Roͤſcheln / Wich⸗ 
mannshauſen / Schroͤern / Bergern / Klauſin⸗ 
gen / gehoͤret / hernach ſich auf die Theologie ge⸗ 
feget unter Anfuͤhrung derer beruͤhmten Theo- 
losorum, Hannekenii, Meumanns / beyder 
Löfcher/ Feuſtkings / Wernsdorffs und Chla- 
denii. Hierauf hat er an.ı706, in — | 





promoviref/ auch ſich mit Leſen und ifputi- 
| Ä Ä ren 
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ren dergeſtalt hervor gethan / daß er in die Zahl 


derer Adiunctorum bey der Philoſophiſchen 
Facultaͤt aufgenommen worden. Neblſt die⸗ 
ſen hat er ſich in Predigen u. andern Theologi⸗ 
ſchen exercitiis ſehen laſſen / ſo daß / als die Hoch⸗ 
gebohrnen Hn. Friedrich Sigismund und Jo⸗ 
hann Chriſtian / des Heil. Rom. Reichs Gras 
fen von Solmsꝛc. auf ihrer Herrſchafft Va⸗ 


ruth die Superintendenten⸗Stelle an. I1711. er⸗ 


ſetzen wolten / er ſo wohl wegen ſchon gedachter 


Freyherrn von Frieſen Recommendation, 


als auch eigener Geſchicklichkeit / von denen⸗ 
ſelben einmüthigdarzu erwehlet ward. Hier⸗ 
auf hat er an.ı7ı2. zu Wittenberg in Licentia- 
tum Theologiz promoviret. Endlich geſcha⸗ 
bees/ daß nad) Abſterben des feel. Herrn D. 


Schreiters allhier feine Meriten im Mor: 


ſchlag gebracht / und er ordentlicher Weiſe 
zum Paſtore und Superintendenten erwehlet 
worden / welches Ammt er auch an. 1775. am 
6. Sonntage nach Trinitatis im Nahmen des 
HErrn angetreten. Wir wuͤnſchen hertzlich 
daß ihm der Allerhoͤchſte ſeiner Vorfahren Al⸗ 
fer erreichen / und durch ſeinen Dienſtbey der 


Kirchen viel Gutes ſchaffen laſſen wolle. Die 


bisher von ibm herausgegebenen Schrifften 
find folgende: 


1.Diſp. 


— —— 


—E 


— — 
8 "Difpp. 2. de Aw \ douanız prer Jo. — 
| Bergero Witteb, 1707. 4. | 
De myfteriisSamothracum, : 
Fr, * De poenitentibus Xszofowbväis, 1708, " 
“ #. Deprincipioiurisinaturalis. 
5. De fcientiis. quibusdam perditis. 
6. Defic dictis Veſpaſiani miraculis. iu. 
7. De pietate philoſophica. 
- 8. De indifferentiſmo Carolino, pro Li- 
centia, præſ. Wernsdörffio, Witteb. 1712, 44 
9, Kurtze Erörterung der Frage: Obiie Bi 
si Shui GoOtt rl. — Bu: 
| sa | ze 


J 
— 


| Archidiaconi. | # 
4. Urban Waſſermuͤller / Dohmm . Ü 
Stifſts⸗Prediger / war vormahls Pfarrer Mi 
zu Nitzſchwitz geweſen / } 1564. Siehe ohen 
6. 123. 

J bar Engelberger / aus Bayern, 
ward an; 1543 Superinit. zu Eilenburg / und 
ſtarb daſelbſt ao, 1555. ven 6.04. 2) ) 


— 


1380. M, Andreas Marq ——— I 


berg aus Preniien. / ni an.1555. augcipgig | J 


u) Wemsdorikust — augarl an. 17, | 
ferip to. nn y 
x) Simon Eilenburg. * pt 2. c. 3. p. 
* *8 | 


4 \ 1 
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Magifter worden / und 11583, den 24. May / 


liegt in der Gottes⸗Acker⸗Kirche begraben / 


woſelbſt auch deſſen Epitaphium zu ſehen. 
1583. David Arras/ von Wurtzen / ward 
1591. Paftor und Superint. zu Grimme, Site 
he unten im gten Capitel. 
. 160 -- M. Simon Laßmann / von Wur⸗ 
Ben / ward erſt an. 1589.18, Martiizum Pfar⸗ 
rer nach Muͤhla unter dev Infp. Penigk ordi- 
nivet / hernach bieher beruffen / T 1607. 14: 
Nov. Deſſen Bildnig in der Gottes⸗Acker⸗ 
Kirche bey der Cantzel⸗Thuͤre zufeben. 
16133: Gabriel Strauß / von Wurtzen / ward 
hernach Paſtor zu Můgeln. | 
16 -- M, Caſpar Koche/ von Weiflenfels/ 
ward Paftor zu Muͤgeln / und zogdahin 1622, 
31. Jan. fiarb auch daſelbſt an. 1637. 2. Jun, y) 
Er bat gefchrieben 
1. Kabels Kreiß,Bettlein/ Genel, XXXV, 
Leich⸗Pr. Frau Barbara/Hn. Heinrich) Mar. 
bachs Vuͤrgers allbier. Leipz. 1611. 4. | 
2.Gloria Lurheri, | | 
3. Leich⸗Pr. vonder feeligen Sterbe » Runfl 
aus Pſ. Li, iz3. Hrn. Seorge Heivenreichen / 
Stadt-Scyreibern allhier. Leipz. 1621. 4 
N 1622. 


—— er — — — — — — — 


y) Fiedler Muͤgliſche Ehren/⸗ und Gedaͤchtniß⸗ 
Säule 0:33. p. 6. UND e. 32. 


— 


I: 


ce 


222. 31. Jan. Nie, ic, Hecker/ von von. Zwickau hai hat 
zu Grimma / Leipzig und Jena ſtudieret / iſt 
uvor vonan. 1595, Pfarrer zu Sachfendorff / 
undı609.28.Nov. zu Börlen/nachgehends alle 
"bien Diaconus gerpefen. Von ihm habe folgene 
de Leichen⸗Predigten gefeben: 

% renden: Predigt / Pſalm. LXXIII, 28. 
Seb. Frenzels AmmeSchöffers zu Mügeln. 
Leipʒ. 1630.24 - 

2. Von vechtaläubigee. Chriſten Eigen⸗ u 
ſchafften / Palm LXxIN. Fr. Bearz, Srn. | 
Andreas Waſewitzens / Raths⸗Caͤmmerers 
und Handelsmanns in Wurtzen Eheliebſte. 
Freyb. 3632, 4- 

3 Der Sottesfurcht Fhrett - Preiß nd | 
Nutz / Sirach Liz. Fr.Marie/Hn-M.Godofr, , | 
Cundihi, Super. zu seipig Eheliebſte. ip . 
163 ’ 4. | | 

2 23. Dec. M. Andreas Anger / von 
Thum / vormahlsPaltor zu Sangen-Reichene | 
bad / F 1657. 

1658. 19. Febr, M. Johann Philipp Oheim, 
von Leipzig / ward 1676, Paſtot und Superint, 


zu Borna. 2) 
-B: ER, Zr 1676, 


*.r2) . Siehe — geben weitläufftig in Lucũ 
Vitis Ephororum Bornenfium , kuͤrtzlich fr 


ber in Gelehrten Lexico p. 1509. 1510,, !.. 








. DEIZE 
4676. 30. Jun,M. oh. George Cademann) 
. son Dfchag /erfi vonan. 1656.20: fahr Pa -· 
zu Dablen-F1687.28.Dec, - — 
J 1688. 5. Jul. M. George Richter / vonSol⸗ 
Jeerg / der Heil. Schrifft Baccal.mard an,ı6go Br 
Paftor zu Schneeberg / Undı>08. Paſtor und 
Superint. zu Reicyenbach, u 
| 1690 10,04, gen — / han 
Zeitz 4. war im befagten Fahr zu Yhr. Chur: 
- Dreingl, Durchl. Reife eÜredinen ordiniret 


| worden /und ward nach dieſen an. 1605. Paſtor 
und Super. zu Colditz. Er hat unter des feel.D. 





|: Albertiprefidiozu Leipʒ. an. 1638. eine diſput. 
| de Catecheſi gehaleen. 
1695. 17. Jul. M. Georg Lebrecht Wilcke / 
von Meiſſen / ward an. 1698. Super. zu Hevtz⸗ 
berg / und an. 1702. zu Meiffen:  Bonibni 
habe folgende difpp. gefehen: _ u 
1. Toavro Atyew ſ. de forma fanorum ver- 
| .,borum, proLicentia. Lipf. 1698. - E 
. 2. De deprecationibus ,qu& fisnt pro no» 
bis &anobis, proDodtoratu, Lipf.i699. | 
"3% AAlorgioerienor@»condemnatus: Dresd, 
1 . | 
_ 1698. M. Chriſtian Gottfried Gräfe / von 
Lauſa bep Dreßden / geb. 1664. 23, Nov. bat 
auf der Creutz⸗Schule zu Dreßden / ingleichen 
auf der Univerſitaͤt Jena und Leipzig ſtudieret⸗ 
2. re Pen, 


— — .—— 


| u DET 
dromovirte an. 1680. im April zu Wittenberg 


nMegiſtrum, ward hierauf Diac, und Ar- IJ 
ehidiac. allhier. Geine Schrifften ſind fol⸗ 


gende‘, | : 

— Difp. de effectibus iuſtificationis, ad 

Rom.IV,1.2, pref Caſp. Loeſchero. Witteb. 

. 1699. 4. en | | 
2, Predigt vondem an. 1705: den 25. May 

gefallenen groſſen Schnee, . $eipg.1705.4 2. 


3. Eines loblichen Sanglers ruhmwuͤrdi⸗ 


ges Berlangen / Leich⸗Pr. Hn. Cantzler Alb- 


# 


hardts/ Dreßven 1714. fal. 


‚ tes Theil/ Leich⸗pr. Hu, D. Schreitern gehal⸗ 
ten. Leipʒ . i7i5. fol © | 
5. Schrifftmaͤßige Erklärung des. Pro 

posten Hofeä in 172. Predigten.  Dreßden 

.1716.4. Mn 
6. So hat er auch ſchon einige Zeitan einer 


4. Des Wursnifchen Aaron ausermeb, 3 


Continuation von Wittens Repertorio Ho- 55 


milscicogearheitet / maßen es ſchon an. 1698. 
indem Meß Catalogo verfprocyen worden. a) 
Daß über ſolches nicht zum Vorſchein kommt / 
muß Die Schuld nicht ſo wohl ihm / als vielt 
mehr andern / beygemeſſen werden. ch 
a) -RlragmeniusinRigslittereta; Roftochii fub 
.  prel,Grapisan. I699. edita, Pr 24, 








BE BES 
ee “"Diaconi. | | 
Simon Manewie| und 
Martin Girten / werden noch vor denen 
Zeiten der biefigen Viſitation allhier Diaconi 
genennet. | 
.. 1558. M. Valentin Held von Lucken walde / 
war der Philoſophiſchen Facultaͤt zu Leipfig 
Affefor. 
163. Matthäus Tragen / deffen Leben 
woiird im8. Capitel zu ſehen ſeyn. 
" 5-- M. David Roſt / von Zwickau / war 
562. in Leipzig Magifter morden / 3091576.%: 
Jun. nach Halle / ward dafelbft Archidiac. zur 
lieben Frauen, und ftarban. 1607. b) 
1576. M. Valentinus Braun / der jüngere: 
Siehe im 8. Capitel. 
3579. M. Andr. Marqvart / ward Archidiac. 
180. Erasmus Schön. 
1587. M, Wolffgangus Mamphrafis, ar 
Superint. Siehe oben p. | 
1592. M.Florianus —* Weiſſenſee. 
-11607.den 4.04. 
- 1607. 8.04, Heinrich Köhler / wardim 
‚groflen Sterben anhero beruffen / Xioio. 24- 
April. im 32. Jahr. 
_ ‚1607.26. Nov.M. Caſpar Rothe / un Ar- 
chidiac. | 1015. 
nn — — 


— — — en 
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PDiaconat wegen derer Kriegs⸗Preſſuren gan⸗ 


—— — — 
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- 2615. 7. Dec. Nic. Hecker/n ward Archid, 
1622. 31. Jan;M; Peter Wired / von Lem⸗ 
berg aus Schlefien/ } 1639. 23, Jun. und iſt alſo 
| binnen 2. Jahren das gantze Miniſterium ale 
hier weggeſtorben. Nach deſſen Tode hat das 


ger. io. Jahr leer geſtanden. 

1649. 21. Jun. M. Chriſtian Schleußing / v. 

Wurtzen / F1084. 17. Martii. 

65. 9. April. M. Salomon Liſcovius, von | 
Cedewitz aus Nieder⸗Lauſitz / P. L.C. war vor» 
mahls Pfarr zu Otterwiſch P 1689. Seine 
verſchiedenen Gebeth⸗Buͤcher / die er heraus 
gegeben / ſind gar bekannt. 

2690. 24. Jul. M. ehr ion Gottfried Bir. 
fe / ward Archid. 

1698, 11. Nov. M. Gottfried Eckart / von 
Wittenberg / iſt ——— den 17. Dec. hat 
auf der Fuͤrſten⸗Schul Grimma und Univer⸗ 
firät Wittenberg, fiudievet / auch allda 1679, 
in Magiltrumpromoviref / ward 1689. res 
diger zu Laßau unter der Infpedtion Eoldig und 
1698. ollbierDiaconus Er hat folgende Dis⸗ 

. putationeszu Wittenberg gehalten 
s. De nardo piſtica. Witteb- 1087. ftebet 
‚auch indem Thefauro Theologico-Philolt.2. 


«209, 
— 84202.Ex- 








._ 2: ExercIV. de barbarifinis& Soleecifmis 
t - “Novi Teftamenti, præſ. Stolbergio. | 
"3, debismortuis, præſ. J. F.Mayero. 
4 2. de reſurrectione mortuoruũm, pref. 
Deutſchmanno. J 


jr - 


Zaum Schluß dieſes Gapitels ſolten wir. 


aud derer Kufter gedenckent / allein mir haben 


nicht mehr als folgende Nahmen zuſammen 


bringen fönnen,‘ 1592. Johann Siber/ 1610. 


Hans Schroͤter / 1652. Michael Seidendorff / 


1664. Johann Pohl / dem 1695. Johann Pohl / 
Jun. 1714. Andre Schneider. Worbey noch 
dieſes anzumercken / daß er ſich nicht Cutodem. 
Jſchreiben darff / ſondern nur Sub- Cuflodem 
Jium Unterſcheid des Cuſtodis, welcher / wie 
wir oben ©) geſehen / einer von denen Canoni⸗ 


Das ſiebende Capitl· 


Von der Schule und denen Schul⸗ 
— ienern. — 
hüten find Pflang» Gärten einer wohl 
N eingerichteten Kepublic/ und kann matt 
ſolche eben fo wenig / als irgend etwas / enfbeb- 

ren / indem aus ſelben das gantze gemeine We⸗ 





0) eap. 4. P-183.ugd.ıgo, —* 
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ſen umm gaͤnglich beſtellet werden muß. Das 
her es auch vor ein untruͤglich Kennzeichen des - | 
glücklichen Zuſtandes in einer Stadt ange 1 
nommen wird / menwuebkt andern aud) die » | 
Schulen wohl beſtellet ſind. Und an derglei⸗· W 
chen fehtet es auch unſern Wurtzen nieht, J 
Zwar können wir in Ermangelung gnugſa⸗ J 
mer Machricht nicht umſtaͤndlich erzehlen / was 
vor Alten Zeiten die Schulen allhier vor ein 
Anſehen gehabt / doch wiſſen wir fo viel / daß 
vor der Reformation allhier zwo Schulen ge⸗ 
weſen / die eine auf dem Dohm / Die andere zu 
S Wentzel, Denn in denen Actis der an. J 
542. aNbier gehaltenen Viſitation werden 
ausdruͤcklich der Schulmeiſter und Succentor . MR 
aufm Thum erwehnet / wie wir allbereit oben 
gedacht. a) Man bat auch wegen des mes N 
nigen Einfommeng damabls nicht mebr alg 
diefe beyden Collegen gehabt, Wonder Schu- 
len zu ©. Wentzel aber wird erzehlet/ dapfie N 
eine Zeutiche Knaben⸗Schule und an dem - 
Wentzels-Thor / woman hinaus gehet ii 
zur vechten Hand in einem darzu gebaueten - 
Haufe geweſen ſey / welche man aber damahls 
abgeſchafft / und in die Lateiniſche Schule 
aufın Dohm verleget hat. pb) Was übers. Wi 
2) . 3. J008...* oe 
b) Schreiters Kirchen⸗Thurm p-117= 7; 


/ 
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haupt den —& b — 
get / ſkann ma gar ie 

achen / daß ſolche ſehr ſchle 1 
man in ſolchen gar nichts von der t 


gelernet hat. Denn ſo lauten die Worte in 
| Statutis Synodalibus;, fo 
bannes von Sahlhauſen zu Leipzig an. 504, 


drucken laſſen / es fey denen RedtoribusScho= 


larum ſuis confociis verboten / ne 

pſorum ſcholis libros ſacræ pagi 
rent, publice vel occulte, imo ia ſtu 
sium.liberalium contenti. Sie folten in 
‚ ihren Schulen hinfuͤhro die Bucher der 
Schrift weder öffentlid) noch heimlich e 
ren/ ſondern bloß mit denen freyen Kunften 
frieden ſeyn. c) Iſt alſo nady dev Reforma⸗ 


12 19 ! tion die Schule allhier aufm Dohm geblieben/ 





und von drey Collegen verwaltet worden / dem 
Schulmeiſter oder Rectore, Cantore, und Ba 
culario, wie ich dieſes Wort in alten iff⸗ 
ten gefunden habe / d) das man heut 
ges in Baccalaureum verwandelt hat. Herz 
nach. als fich die Anzahl der a 
| — 


c) Screiterl.c.p.39. 
d) Wem diefes etwan wunderlich / oder ſonſt 
bedaͤchtlich vorkoͤmmt / der kann nur des du 
Fresne Gloffariumtom.Lcol. 17. — 


nachſchlagen. 


2) 363 (Er 
1596. der erſte Qu 
s, fo Andreas &ı 
en-Schule angenommen wor⸗ 
indet man auch / daß ſich einige 
ın Baccalaureis aud) Collegas 
net/ wie wir hernach ſehen wer⸗ 


Schul» Gebäude anbetrifft/, fo 
s biefige Dohm⸗Capitul dem Ras: 
1539. oder 1540. uͤberlaſſen / mie 
ſolches angerichtet / auch darzu 
rſt Johann Friedrichen einige 
balten haben. e) Es muſte aber 
Schule ſtets in baulichen Weſen 
vor ihm das am Jacobs⸗Thor ge⸗ 
it⸗Hauß / welches einige vor die 
Kirche ausgeben / abgetreten wor⸗ 
Diefes Gebäude muß eben nicht in 
n Stande geweſen ſeyn / meil der 
lange darauf bewogen worden / ein 
neueszubauen/ welches erfi an. 1596. fertig 
Selbiges ift imbefagten Jahre den 
| "24 





ap. 2.p. 69. an 
Schreiters Kirchen-MReihenp.rı7. mofelbft 
unrecht Schul, Aauß gedruckt iſt / es ſoll 
Schutt⸗Hauß heiſſen / wie ſolches der ſeel. 
Syperint: in feinem Eremplar mit eigener 
Hand eorrigiret. | 


/ 
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24. Sepr- mit einer Predigt digt und Mufi c/ wie 
alıd) einer von damahligen Redtore M. Jo- 
bann Laßmannen in £ateinifcyen Verſen "ges 


Feige Dration eingerweihet worden. Es 


aben diefen Tag die Schuͤler jährlid) zum 
Andencken gefevert / welches aber nad) der 
Zeit / ohnfehlbar im dreyßigjaͤhrigen Kriege/ in 
Vergeſſenheit geſtellet worden. Der Bau⸗ 
Herr war George Bach / ein Raths⸗Herr / und 
hat oben in den Knopff / der aber auch nicht 
mehr vorhanden / einen Pergamen-Brief von 
verfchiedenen Denckwuͤrdigkeiten eingeleget. 
Der damahlige Redtor bat auch darauf folgen« 
des Chronodiftichon verfertiget: 
IX qVater Ve terre LVX Ignea In orbe 
refVLalt 
septeMbrls, Chrifto hzC rlte faCrata 
sChoLa eſt. 
Diefes Schul⸗Gebaͤude ift drey Stockwerck 
hoch gebauet / in deren unterſten die beyden 
Schul⸗Stuben befindlich/ worinnen in ieder 
2. Claſſen ſind. Im andern iſt die Wohnung 
des Rectoris, die * auf den Dohm heraus 
gehet / ingleichen eine Stube und Kammer vor 
den Conrector, welche hinten nach den Teich⸗ 
tamm und Croſtigal zu lieget: im dritten aber 
die Wohnung des Cantoris. Es iſt auch 
durch die Schule ein Our chgang / ee 
J deſſen 


| u DEE · 


— = TESTER Te 
deſſen man gleich von dem Dohm auf ven 


Teichtamm / Croſtigal / und nad) ver Mulde zu 
geben kann. 

Nach diefer Zeit mag die Schule gar in gu» 
tes Aufnehmen aefommen fepn/meldyes daher 
zu fchlieffen, weil Wurgen von 1610. biß 1630. 


ſo viel ftattliche und gelehrte Leute gezogen. 
ran im folgenden Capitel Nach⸗ 


ird. Allein um die Zeiten des 
n Krieges / als die gantze Stadt 
/ abgebrannt/ und deren Ein⸗ 
auß und Hoff verjaget wort 
erachten/ auch die Schule 
ich ins Sterken geracben Nach⸗ 
dem ader einige Zeit daraufdie Bürger wieder 
n anfingen 7 waren kaum eine 
der da/ welche in der fo genantts 


Schul⸗Stube informiret wur⸗ 


e Lateiniſche muſte damahls / 


noch nicht wieder erbauet war’, 


ſtatt der. Ratbhs Stube dienen. Es iſt aber 
doch / dem Hoͤchſten ſey Danck! auch dieſe 
Schule nach und nach wieder in die Hoͤhe ge⸗ 


kommen / fo/ daß man nicht allein die Jugend 
im Chriſtenthum / Leſen / Schreiben / Rechnen / 


Juͤnſten und Sprachen unterwieſen / 
auch viel gute Koͤpfe ſo weit gebracht / 


von dar nicht ohne Ruhm haben auf 
Er Uni⸗ 


ne en gg 0 en a % 
m P Zu ._ ie u 


— 
Ri 


ee 


| 
or“ 


KrIER, 


RER — 


4 
1" 


SB 7. ———— 
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Univerſitaͤten ziehen fönnen. Und kann ich 
mit Wahrheit fagen/ daß ich in meinen jun- 
gen Fahren auf diefer Schule nicht allein die 
Fundamente der Lateinifchen/ Griechiſchen 
und Hebräifchen Sprache/ fondern auch die 
Rhetoric, Logic, Ethic, Politic, Geographie 
und Hiftorie von meinen damahligen Herrn 
Præceptoribus gehöre. Gonderlic) aber ift 
dieſes ein gutes Lob vonder Information / die 
man auf diefer Schule genieffet/ daß man alle 
Sonnabende oder auch heilige Abende vor 
denen Feten eine gemiffe Anzahl von Spruͤ⸗ 
chen aus der Heiligen Schrift, / Gebeten / 
Fragen aus dem Breßdniſchen Catechiſmo / 
nebſt denen darunter geſetzten Sprüchen und 
Pſalmen / wie aud) gewiſſe Lateiniſche hymnos, 
und die legen zwar nur in prima claſſe, auge 
wendig lernet, Der Nuz dieſes beilfamen 
Wercks zeiget ſich durch das gange Leben nicht 
allein bey gemeinen und ungelehrten Leuten / 
als welche ſich vielmahl mit dergleichen Spruͤ⸗ 
chen bey zuſtoſſenden Ungluͤcks⸗Faͤllen aufzu⸗ 
richten / ſonderlich aber auf dem Siech⸗ und 
Sterbe Bette nicht ohne ſonderbahre Freude 
und Troſt derer Ihrigen herzuſagen wiſſen / 
fondern auch bey Gelehrten / als welche die 
vornehmſten Spruͤche nicht allein bey guter 
Zeit lernen / ſondern auch zugleich den Drum 
rer IS 


| 3) 367. ( | 
fer maflen bekannt machen. 
neten Zuftande befindet ſich / 
Schulenod) heutiges Tages / 
den Allerhoͤchſten / daß er ſo 
Lernende fernerweit ſegnen / 
und zu deren Wbeit ſein gnaͤdiges Gedeyen ge⸗ 
fe. Man hat in dieſer Schule des 
zwey Examina, deren iedes 2. Tage | 
; dns .erfle den Montag und Dienftag 
Mifericordias Domini, dag andere den 
ag nach Micyaelis, “In ven erfiern 
ı die Knaben in höhere Claſſen verfege/ 
auch in denen erften beyden Claſſen Bucher 
ilet worzu &. Hochw. Dohm⸗Capi⸗ 
10, fl. verehret/ das übrige muͤſſen die 
elbft zulegen. 

Diefe wenige Nachricht von der hiefigen 
ule befchlieffen wir mit denen Nahmen 
Schul⸗Collegen / ſo viel wir deren haben 

zuſammen bringen koͤnnen. 


I. Rectores. 
er Rector oder Schulmeiſter iſt zu Zeiten 
des Pabſtthums auch des Capituls Syndicus 
Notarius geweſen / und hat ſein Schreib⸗ 
dals ein Accidens gehabt, *#) Er hat: 

täglich nebft feinen Schuͤlern Al, 
Melt⸗ 
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*) Ada Vißitationis de an. 1542, 





| a) 368 ( 
Metten fingen/ und darinn zwo Ledtiones bes 
förgen müſſen. g) Heutiges Tages wird er 
vom Eapitul denominiret/ von Kath geweh⸗ 
let und vom Capitul vociret. 

1555. Matthæus Tragen / von Wurtzen / nach⸗ 
gehends Hof⸗Prediger in Oreßden. Siehe 
im folgenden Capitel. | 
1580, M. Johannes Amafeder/ von Kem- 
berg/ift nach diefem um 1599. Redtor zu Kem⸗ 
berg gemefen. Ich babe von ihm folgenves 
Carmen gefehen/ fo er Churfuͤrſt Augufto und 
deſſen Sohn Chriftiano deditiret: Kouyed- 
Dıxc, de didto Genes. Pulvises, & in pul- 
verem reberteris. Carmine Elegiaco per- 
petui pulveris, Wurcen& in Scholz pulvere 
fcriptumy a M. Joh. Amafedro, Chember- 
genfi. Lipf. ı5$ı. 8.pl.3 und ıhalb. 

Andreas Buntlau / refignirte an, 1593. den 
7. Febr. wegen feiner weifläufftigen Haußhal⸗ 
tung / die er in Lügen befeflen. 

1593. 8. Febr. M. Johann Laßmann / von 
Wurtzen / ward 1610. in den Kath gezogen/ 
weßwegen er reſignirte. Er hat den trauris 
gen Sommer/ oder Befchreibung der a. 1607. 
allhier graßirenden Per in Teutſchen Ver⸗ 
fen beſchrieben fo gut als man ſie damahls zus 
verfertigen pflegte. Leipz. i1o0o8s.3. 
— 1610. 








5) Statuta Capituli Wurcinenfisn, 55. 
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xil. M. Adrian, Toͤpffer / von 

:fam an. 1655. nachdem er 45. 
verwaltet / als ein Emerirus ſei⸗ 
nd Unterhalt / war damahls 75, 

Jahr alt. s) | 

ul. M.Samuel Frieſe / von Leipzig / 
. und ı halb Jahr Conrector zu 
iv gebohren 1621.16, Maji, 7.1663, 


1664. 19: Jan. M. Gottfried Köhler/ von 
aus Schlefien/gebohren im Jul. 1623. 
Monatı673. feines Alters im 
im26.yahr. Er lieget auf 
Acker begraben / von deffen Lei 
ſo gleich wenn man zum Thore 
zur rechten Hand liegt / wir dieſe 
ommen haben. 
Aug. M. Daniel Hartzendorff⸗ 
ji zuvor 9. Jahr Conredtor ges 
XI. Jahr Kector, hat der Schu⸗ 
ich und ruͤhmlich vorgeſtanden / und 
mit ſeinen Collegen ſehr friedlich gelebet. 
26, Nov. M.Romanus Teller / von 
/geb. 1649: 17. Sept, hat 7. Jahr zw 
ſtudieret / und 1674. in Magiſtrum pro⸗ 
. Alshieranfdie göttliche Providentz 
—— Aa es 
— — —— — — — — — — 
- b)s@ögein Thsologofemifssularip zo.  - 


— 





— —æ 
es ſo fuͤgte / hat er nach dem Exempel ſeiner 
SBorfahren und Anverwandten muͤtterlicher 
Ninie / als Herrn Adami Siberi, Rectoris der 
Fürften- Schule zu Grimme / HerrnM. Chri⸗ 
fioph Schellenbergd/ Conrect. daſelbſt / und 
deffen Bruders Herrn M, Joh. Schellen- 
bergs / Redtoris zu Freyberg / i) wie aud) 
Herrn M. Adrian Töpfers/ 45. jährigen Re- 
&oris allbier/ feine Studia der Schul⸗Jugend 
gemiedmet/ ward alfo an. 1077. 14. Jun. Con- 
re&tor, und 1684. 29. Nov.Redtor. Seine 
Schrifften ſind: 

1. Exerc. ad Epiſtolam Dom. 1, poft Tri- 
nit. fo unter dem feel. Jo, Oleario gehalten an. 
1671. ſtehet indenen zufammengedruckten Ex- 
ercitt.p. 257. ſ. 

2. Difp, de Syncretifmo Pilato- Herodia- 
no, præſ. M. Jo. Gabr. Drechsler.Lipf,1672. 4. 

3. Difp. de Philofophia Ecledica. Lipf. 
1674. 4% | 

4. Difp. de ferpente zneo, praf, Georg. 
Mobio, Lipf.1675. 4- 

5. Eqvus Wurcenfis non cataphradtus fed 
togatus f. Monumentum |Encomiafticum 
Virorum dodtorumWurcenz progenitorum, 
Lipf.1683. 4. 

Bey 





3) Wilifchins epiß. de claris Schelenbgrgüis ps 


3-7. 


. 7 
BB) 


ahenden Alter ließ erficyfeinen | 
ım Tellern adiungiren / tele 


I. gebohren / allhier zu Wurgen 
iverfität Leipzig ſtudieret / auch 
of. Ernefti an. 1704. de ſportu- 
aquotidiana difputivet hat. Er 
yerrn Bater an. 1709, adiungi- 
zum Redtore beruffen/und 1714. 


oͤffentlich eingewiefen. 


ze 


U. Conredores. — 
wir allbereit gehoͤret / ſo iwar der Can- 
zor ſonſt der andere Eollege / die beyden letzten 
en Baccalaurei. ch der Zeit aber 
adert / daß der Cantor beftändig der 
dritteCollege geblieben/der andere aberConres 
nnet worden. Der erfte darunter mar 
3: Octobr. M, Daniel Hartzendorff / 

ward Redtor. Ä 
4. Nov. M. Chriſtoph Müfler / von 

Ihanichen/ ſtarb 1677. 14. Jun. 


. 14. Jul.M. Romanus Teller / ward 


1685. 28. Aug . Johann Chriſtoph Zeifig/ 
von Wurgen/geb.1657.5.Sept. hatte zu Zeig 
unter dem feel. Cellario, und auf * = 

eipzig ſtudieret / war ein vortrefflicher / ge⸗ 
Fer i 3242 lehre 
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PER. DE LER | 
lehrer und deutlicher Schul⸗Mann / welchem 
nebft andern auch ich den Grund meiner nach⸗ 
gehenden Studien zu dancken habe, Er vers 
mwaltete fein Ammet2g. Fahr lang ruͤhmlichſt 
big 1712. da er wegen beftändig anhaltender 
Leibes⸗Schwachheit genöthiget ward einen 
gubſtitutum anzunehmen: ftarb endlid) 1713. 
den 5. Aug. im 56. Jahr feines Alters. 
„2912. M. Hieronymus Gießmann / von 
Groß-Barda/ vertrat erft feines Vorfahren 
Stelle/fuccedirte ihm aber an. 173. völlig. Er 
bat auf der Fürften-Schul Grimma / und Unis 
berſitaͤt Leipzig ſtudieret / ſich daſelbſt mit Col=- 
legiis hervorgethan / auch als Præſes an, 1711. 
de recto oculorum in corpore humano uſu, 
ingleichen unter Herrn D. Abicyten an, 1712. 
de Rachabmeretrice difputiret, | 





| III. Cantares. 

Saoonnk hatte man indiefem Stiffte bey den 
Schulen keinen Cantorem, fondern an ſtatt 
deffelben eınen Geſellen den man Succento- 
rem genennet/gehalten. K). Heutiges Tages, 
wird der Cantor, wie auch) der Conrector, ala 

Jein vom Rathe vocivet. 

Laurentius Biedermann/von Chemnitz / hat 
an, 1553, in der Chur⸗Saͤchßl. Land⸗Schule 
— Pfor⸗ 

H Ada Vilitationisacan.ı542, 


. 


« , 


a ri 


Lk und. und if nach dieſem 
worden. 1)" 
hmid / von Oedern/iſ an. 1466. | 
erpefen. m) 
Klaffenbach / alter Cantor zu 
den 6; Mart,, 
feiffer/ von Friglar/ aus 
at dieſen Dien 45. umdı 
xwaltet / und 1055. im77. Jabt 
ſeine Dimiſſion befommen. 
ed Koͤhler / war zuvor Haccal. 
un. Foh. Jehniſch / von Eilen⸗ 
or Hochgrafl: Hof⸗Muſicus und 
or der Stadt⸗Schulen 3u Son» 
jerwefen / weil aber wegen einge« 
fallenen Brandes feine Beſoldung nicht riche 
tig eingelauffen / iſt er mit einem guten T 
dimittiret worden / und hat nn \ 
ge Vocation angenommen. ac) der Zeit 
Stücken hier weg / und in dem 


tobr. George Nolle / von 
/ war erſt Baccal. und hat ſeinem 
die 45. ze treu und fleißig vorge⸗ 
ſtarb r7zo8. 
4 27. Jul, George Zacharias Wagner / 
Aa 3 war 


| 7) Pertuchim Chron. Port, part,2.P.277 


* Idem ibid, p. — 
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mar zuvor Cantor in Mühlberg/ und dem vo⸗ 
rigen eine Zeitlang ſubſtituiret. | 


IV. Baccalaurei. 


Deren hatmanfonft zweene gehabt. Der 
itzige wird vondem Rath dehominirt/und vom 
Conliſtorio vocirt. 
| Chriſtoph Hennig/von Döbeln/hatan. 1558. 
in der Pforta ſtudieret / war erft Schulmeifter 
zu Eilenburg auf ven Berge / und Cantor zu 
WMuͤhlberg / nad) diefem Paftor zu Alt⸗Bel⸗ 
gern / und hernach zu Lorentzkirch. n) 

1530. Andreas Fiſcher. 

1592. Valentin Brette / hat dieſem Dienſt 
über 12. Jahr vorgeſtanden / ſtarb 1604. 20. 
Januar. 

David Arras von Wurtzen. 

1596. 18. Aug. Andreas Goßmar ; ſtarb 
1607. mit feinem Weibe und 4. Söhnen an 
der Del, . Sein Epitaphium ift auf dem neus 
en Gottes» Acker in der Mauer gegen Mor» 

gen 1 ſehen. 
VBoapvid Stein / iſt 607. den 28.Aug. zum Pe⸗ 
x Fhilential ordiniret worden / aber bald den zr. 
Sept. darauf verfiorben, 
 161-- Balthaſar Wilde / Collega III. Be 
IS. 
a 


n) Idemp. 299, 


BE DE AG Zu 
‚2635:16,.Nov. zum Peſtilential ordiniret / und 
1618. Pfarren zu Boblenz. 
3614. Petrus Wilde, | \ 
1616. Heinrich Fiſcher / von Wurtzen / ward 
3618. 9. April. zum Peſtilential ordiniret / hier⸗ 
auf Paſtor zu Hohburg / uñ endl. io39. zu Jahna. 
1621, 12. Jul. Gabriel Merbing / Colabo- 
rator und Peſtilentialis, ward 1622. Diac. zu 
/ und 1627, Paſtor zu Sornzig / ſtarb 
22. Jan. o) — | 
1625. — Reinfall / Collega III. und. 
talis. ww. 
1628. 7; Febr. Gottfried Scheibe. 
7.Febr, Ehriftopb Heinrich / iſt 1030. 
Muͤgeln worden / und 1637.mit ſeinem 
Mutter / vier Kindern / und allem 
ſind an der Peſtwerſtorben. p) 
Ananias Rademacher / Collega HI, 
mon Judex, Infimus. ur 
7. 12. Oct. Gottfr. Koͤhler / zuvor Colla- 
tor zu S. Nicol.in geipzig/ ward Cantor. 
1655. 25. IJun. Johann Lachmann / von Wur⸗ 
kam nach dieſem in den Rath / und ward 
emeiſter. 
1655. I. Aug. Gotthardt Lange / von Bur⸗ 
tzen / ſoll zu denen Reformirten übergegangen 
ſeyn. 1662. 
5 Fiedler Muͤgl. Chron c. 3. p. ij9. 
p) Siedler, % 
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br. 1. Jul. George Nolle / ward nachz. 


Fahren Cantor. 

1665. 8. Nav. Abraham Kirften/ von Wurs 
tzen / bat dieſes Ammt 14. Jahr lang verwal⸗ 
tet / ſich mit ſeinen Collegen ſehr friedlich ver⸗ 
tragen / iſt 100. in den Rath kommen / und 
lebet noch / ſo lange GOtt will / als der aͤlteſte 
Burgemeiſter. | 

1681. 12. Febr. Nicolaus Grunbock / von 
Wurtzen / batte in Leipzig fiudieret/ / und da⸗ 
ſelbſt an 1073. præſ. M. Chriſtiano Schmidt de 
Cretenſium vituperio ad Tit. I. i2. ſo auch in 
dem Thefauro Theologico-Philol.tom. 2. p. 
223. ſtehet ingleichen unter dem fecl. D, Olea- 
rio über die Epiftel am 26. Sonntage nad) 
Trioit. an. r672, diſputiret. 

1690. 3. Oft. Nicolaus Stock / von Rage⸗ 
witz aus Meiſſen / ‘F1716. 10. Maji. | 
1716, 7. Sept. M. Ghriftian Hartung / von 
Pomſen. 


Schließlich wollen wir noch einer bey dieſer 


Schule vorgegangenen ſonderlichen Begeben⸗ 


beit mit wenigen gedencken / da nehmlich die 


Collegen ſaͤmmtlich wegen hohen Alters pro 
Emeritis erklaͤret undanderen Stelle ande⸗ 
re geſetzt worden. Es geſchahe foldyesan.ı655. 

da 
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p) Fiedler kc. 
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ED 

Superint. Hr.D. Bulæus am 

nach Trin. an welchen gl 


annis⸗Tag einfiel / uͤber das f & 


a eine Schul⸗ Predigt gebale 
hſt der Befchreibung des gan⸗ 
entlichen Druck heraus kom⸗ 


men. ‚Des Tagsdaraufalsdenzz. Jun.friß 
noch 8. Uhr haben fich die ſaͤmmtlichen Schule 


nebft dem coctu Scholaftico in der 
erfammlet / unddaraufden Herr. 
angler und Secretarium , in Abwe⸗ 
er andern Hu. Raͤthe / ven Ammt⸗ 
Stifſts⸗Syndicum, in Abweſenheit 
ncipalen / ingleichen E. Hoch Ehrw. 
um, E. E. Rath / die Vorſteher des 
Kaſtens / die Cantorey⸗Veriwandte / 
achbarte Paſtores und andere in dieſer 


Siodi beſinbliche Gelehrten inritiret und 
gehohlet / welche mtlich in der hintern 
and groͤſſern Schul⸗Stube verſammlet dar 


Jafelbft hielt nach vorhergegaugener 
r gedachter Hr. D. Bulzus eine 

/ darinner mit verfchiedenen Bibli⸗ 
empeln erwieß / daß men aud) vor 
ey herannahenden Alter ein Ammt 
reſſgniret habe. Worauff er ſich zur 
eritis gewendet / fie lateiniſch ange⸗ 


/ und das ihrige vorzubringen erlaubet. 
N Ars Alſo 
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Alfo trat der Redtor Emeritus M. Adrian Toͤ⸗ 
pfer auf / welcher damahls 75. Fahr alt war / 
hielt eine lateiniſche Danck⸗Rede darin er ſein 
Ammt aufgab / Abſchied nahm / und ſeinem 
Succeſſori gratulirte / dergleichen auch der 
Cantor, Johann Pfeiffer verrichtete. Die⸗ 
fen antwortete der Hr. Superint. lateiniſch / 
danckte ihnen in Nahmen der verftorbenen und 
noch lebenden Eltern und Kinder für bißbero 
gehabte Muͤhe / verfichertefieder bewilligten 
Proviſion / wuͤnſchte ihnen ein geruhiges Al⸗ 


‘ter / und erließ fie im Rahmen des Stiffts⸗ 
Confiftorii ihrer Dienſte. Hierauf ward der 
48 Pſalm muficivet / und der Hr. Superint. 


redete die neuen Gollegen / die jenen an der 


‚Seite unden / lateinifd) an /mit Dermelden/ 


daß ihnen nunmehre derer Emerictorum Aem⸗ 
ter anvertrauet werden folten /_ weßwegen fie 
foldye ieder mit einer lateinifchen Rede nun 
mehro antreten folten. Da denn der neue Re- 
ctor, M. Samuel Frieſe / de optima ratione 
docendi pueros latinam linguam, der Can- 


tor, Gottfried Koͤhler / de illo: Mutata Mu- 


ſica mutari Respublicas & Eccleſias, der Bac- 
calaureus, Johann Lachmann / de dicto Vir- 
gilii: Ateneris aſſueſcere multum eſt, pero- 
riret. Worauf ſie der Hr. Superint. ihres 
Ammts erinnert / allen Schutz — | 
die 


En DEE | 
die Knaben anfie gewieſen / undihnen ämme 
lich graculire. Nach abermabliger Mufic 
iſt ein Schul⸗Knabe / Chriftian Buleus‘, des 
Hn. Superint. Sohn aufgetreten / hatficy im 
Nahmen feiner Condifcipulorum gegen die 
° Emericosbedanekt/ denen neuen Preceptori- 
bus graruliret / undibnen fchuldigen Kevereng 
und Gehorſam verfprochen,. Endlich) ward . 
Diefer gange Adtus mit einer Mufic/ Gratu⸗ 
Jation / und dem an Johannis einfallenden 
Cantorey⸗Convivio beſchloſſen. Aa 
Von der Maͤgdlein⸗Schule iſt nody mit we⸗ 
igen zu gedencken / daß ſolche an. 1600. hinter 
der Mauer am neuen Hauſe von gemeinen 
Koſten erbauet worden / wo ſelbſt ſie auch ve - 
blieben / biß fiean, 1204. im groffen Brande 
mitim Feueraufgegähgen. Hierauf hat E. 
E. Kath ein gemifles Frey⸗Hauß auf dem 
Dohm neben der Knaben» Schule erfasfft } 
woſelbſt noch biß diefe Stunde die Maͤgdlein 
in leſen / ſchreiben und Chriſtenthum unterrich⸗ 
tet werden. | | 


Das achte Kapitel, 
Bon Denen gelehrten Wurtznern. 


| O unſere Stadt gleich klein / und in vie⸗ 
er ler Augen gar unanſehnlich fcheine: 48 
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hat ſelbe doch den Ruhm / dag fie jederzeit Leute 

gezogen/ und zivarin ziemlicher Menge / wel⸗ 
che GOtt und der Welt in allerhand Ständen. 
haben dienen können. Zwar gebe ich foldye - 
nicht alle vor groffe Helden aus / bin aberdoch 





der Meinung / daß auch vergleichen Leute 


Gedaͤchtniß aufbebalten zu werden verdienet / 
welche GOtt dem HErrn auch nur aufeinem 
Dorffedienen. Diefebringen ibm wohl mehr 
Geelen zu. / als die groflen heroes und dicta- 
tores. orbis lirterati mit ihren hochgelehrten 
Grillen / welche vielmahl meder zu fieden noch 
zu braten dienen. Ich babe dieſes um deren 
goillen zu erinnern noͤthig erachtet / die ehrli⸗ 
che Leute deßwegen höbnifch gehalten / weil ſie / 
da fie die Gelehrten ihrer Vater» Stadt bes 
fehrieben / nicht lauter groſſe Leute haben vor» 
bringen fönnen. In meinen Borhaben aber 
bat mir eine gemwiffe Schrift gute Dienfte ge⸗ 
than welche die gelebrten Wurgner unter 
folgenden Titul befchreibet : Equus Wurcen- 
(is a) non cataphractus (quod alias oppidi 
cum 


— — — —— — 
a) Es wird gefehen auf das Troianiſche Pferd / 
worinn die griechischen Helden verftecft waren, 

und auf die daher genommene Redend-Art, die 

der Cicero de Oratore 2. 23. braucht, da er 

von dem Socrate redet: cuiuse ludo, tanquam 
. ox equo Troiano, innumeri principes cxic- 

gunt, | 











— — | 

nte equite cataphracto, eſt inſigne) 

Monumentum Encomiaſti- 

idoWurcenz&c. 

zu erſt verfertiget Philippus 
ennemwig / der ſich damah 

auf der Liniverfität Jena be⸗ 

fand, und iftzu Drefdenan. 1648. in lateini⸗ 

nit teutſchen Anmerckungen 

auch zu gleicher Zeit in teutſche 

worden. Nach dieſen hat fie 

us Tefler/ Redtor zu Wurtzen / 

tefter Pr&ceptor und Goͤnner / 

zig wieder auflegen laffen/ und 

tinuivet. Weil aber. diefes 

carmen ift / und indenen Ans 

ver Gelehrter ganb mit weni⸗ 

den / als habe ich) mich daran 

laflen / fondern aus Leben 

rammatibus, Carminibus und 

Schrifften mehr Nachrichten zufa 


welche mich in dev That nicht. 


gekoftet haben, Die Ordnung 


n bierbeyiinacht genommen / iſt 


neimienergelebeer. 
1. Hervicus Biſchoff zu Meiſſen. 
r haben deffeg allbereit oben b) gedacht/ 


Sun me 


6), Sheep ne 
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“ daß der Herr Mamphrafius ihn vor einen 


Murgner ausgegeben / wiewohl man weiter 
davon feine Nachricht hat... Zum. wen 


ſcheinet es darnus wahrſcheinlich / weil ev all 


hier die Dohm⸗Kirche erbauen laſſen / und 
auch darin begraben worden. Man weiß von 


ihm nicht viel zu erzehlen / als daß eran. 107. 
die Idminiſtration des Stiffts übernommen / 


ur. Jahr regieret / und an, 1ug. den 27. Junüi 
verſtorben. Sein Grab iſt mit Gittern um⸗ 

n gewoſen / die aber auf Angeben derer a. 
1542. allhier geweſenen Viſitatoren weggeriſ⸗ 


ſen / und an deren ſtatt Stuͤhle gebauet wor⸗ 


den. | 

U. Johannes de Wurzin, und 

‘III. Hermannus de Wurzin. 
Kommen anno 1291. und 1292. indem Vers 

zeichniß derer Leipziger Raths-Herven vor. c) 

IV, Paulusde Worzyn,. 

Iſt an. 2410. und alfo in der erften Promoti- 

on der Philoſophiſchen Facultaͤt in, Lei: 

Magifter worden / auch an. 1414. befagter 

cultaͤt Decanus geweſen. d) | | 

V. Fr. Joannes Volckenhayn. 


Wurcenfis , iſt an.1458. unter D, Johann 
| EScheu⸗ 





Heidenreich A Anhang der Leipz. Chron» 
N Sehneider dsip, Chron. Pr 333. 
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Rectoratin geipzigimmatricu- 


sodann Weidener / 
gter Univerſitaͤt an. 1480. inferi« 
Zaccalaureus ,undan. 1490. Ma- 


Donatus Hoffmann / 
56. in Leipzig Magiſter worden / 
Burgen geftorben. 
Marthzus Tragen / | 

te felbiger diefe Belt anno 1533. 
ind war fein Mater / fo mit ihm 
mens/in die z6. Jahr allhier 6 
yefen / welcher ſich umfein Bas 
hr fol verdienet gemacht haben. 
yen Grund einiger Wiffenfchaff« 
ulen geleget / ift ex nach Leipzig 
erg gezogen / und hat daſelbſt ſei⸗ 
foldyen Fleiß getrieben / daß er 
n Fahr feines Alters hierher zum 
r⸗Ammt / mie man es damahls 
ordert worden, Bon dar ift er 
ing Previgt-Aimmt / und zwar 
Nohleng beruffen worden morzit 

er in Bittenberg die Ordination erhalten, und 

er feine Treuein diefen feinen Am 
ım verſpuͤren laffen / ift er an. 1563. in 
InterJond zum Diaconar berufen ara 
>. ur den. 





ü— nn. ren 


— 


— —⏑ 


—— 
den. Als aber an. 1570. in dieſen Landen der 
Maioriſmus, Synergiſmus und Adiaphoris- 
mus viel Haͤndel verurſachten / und viel Pre⸗ 
diger deswegen ihres Ammts entſetzet worden / 
ſo hatte unſer Matth. Tragen / welcher durch⸗ 
aus von der reinen Lehre nicht weichen noch 





wancken wollen / eben dergleichen Fata, und 


gieng ins Exilium. In ſelben war er nicht 


“ange / fo ward er bald darauf nach Weida / 


und ferner nad) Altenburg beruffen. Dafelbft 
hatte er ic) kaum eingerichtet / alsder Streit 


vonder Erb⸗Suͤnde daſelbſt überband nahm / 


da er abermabls ber der reinen Lehre gehals 
ten/ und nachdem er undfeinSuperintendeng 
vor dem Conũſtorio zuWeimar verhoͤret wor⸗ 


— — — 


den / iſtjenem der irrigen Lehre wegen der Ab⸗ 


ſchied gegeben worden. Hierauf ward ihm bey 
vielen Leuten / die dem Superintendenten an⸗ 


haͤngig waren / ein groſſer Haß zugezogen / 


und ſehr viel Ubels nachgeredet / biß ſo lange 
ihm auch an. 1575. feine Dimiſſion, und zwar 
nicht ohne Schimpff / gegebenmworden. Er 
iſt aber in ſolchem Exilio nicht lange geblieben / 
ſondern 1575. nach Thalwitz beruffen worden / 
daſelbſt er der Kirchen indie 16. Fahr vorges 
fanden / biß er endlid) an. ı5g1. nachdem er 
wegen des Exorcifmi annoch vielesausgeftane 
den/ nacher Oreßden zu einen Hof Prediger 

bes 


. BB | 
_— — nen — —ñ 
/ denn der Hr. Mäart. Mirus 
Beſtaͤndigkeit fonderlich lieb . 
andern zu einen Collegen ges 
liefen Dienſt hat er mit allen 
/ biß er an. 1595. in der Wo⸗ 
:ere mit einer befchwerlichen 
t angegriffen worden mele 
zji 1596. gewaͤhret / an wel⸗ 
nd ums. Uhr ſanfft und ſtill / 
ap es die / ſo um ihn geweſen 
den / ſitzend in dem HErrn 
Es giebt ihn der feel. Hr. D. 
ısinder Leichen⸗Predigt ein. 
welches mir aber alles anzu» 
higachten. e) Aus chen ges 
aber haben, wir den Lebens⸗ 
Zragens genommen, Sein 
D,Wolffg.Matnphrafius. f). ° 
ı find folgende: 
Predigt An. Martin Miri, Churs 
Hof⸗Predigers. Dreßd. 1593. 4. 
2, Zehen auserlefene Predigten. Oreßd. 
. worinn die Leich⸗Pred. Miri auch zu 


| Bb 3.8. | 
"Siehe Weckens Dreßdn. Chron. part. 3. tit, 


1. P.204. | — 
f) Gimel Bergen index Dedication derer zo. 
Predigten 








_ Re 


3. Dom heiligen und Ehriftliihen Gebet 2, 
Nredigten. Dreßd. 1596. 4. 

4. Zwantzig auserleſene / chriſtliche / lebr⸗ 
hafftige / und troſtreiche Predigten. Oreßden 
197.4 J 

I. Martin Reinhard. | 

Hat zu Grimma auf der Fürften- Schule 
fiudiret / 1568. in feipzig Baccalaureus,ı570. 
Magiſter, und 1575, Paftor und Superinten- 
dens zu Grimme worden. ; Weiler ſich aber 
Des Calviniſmi verdaͤchtig gemacht / ifter bey 
der auf dafigem Schloſſe gehaltenen General» 
Viſitation nebft feinem Diacono Mag, Ulrich 
Doͤblern / von Eilenburg / an.ı592.7. Aug, 
removiret worden. Vielleicht iſt er derjeni⸗ 
ge / welcher dieſe gotteslaͤſterliche Worte auf 
der Gangel gefagt: Chriſtus waͤre nicht mohl 
bey Sinnen , fondern gang beſtuͤrtzt gemefen? 
da er das Heil. Abendmahl eingeſetzt / hätte alſo 
nicht gewuſt / mager getban. g) 

x. David Steinbad). 

Diefer war gebohren zu Wurgenannoıs.. 

Als er dafelbft in die Scyule gieng / ** 
einsmahls die Knaben im Spiel einen Strick 
um 


£) Der’Safvinifche Poft-Reuter von 1590.biß 
5. B. 1.b. Tellerus pa, 2 | 


J 


2) 307 


— ala geknupfft / undfind alle davon 


: da er denn ohnfehlbar hätte erſticken 
wenn nicht noch ein Bürger darzu 
vaͤre / und ihn loß gemacht hätte. h} 
n Studieren angefangen und fort 
ingleichen wo er in Magiftram promo- 
viret / davon koͤnnen wir aus Mangel gnug⸗ 
famer Nachricht nichts fagen. Anfangs iſt 
| lang Diaconus zu Eckartsberge in 
nmi) gemefem/ von d 1582 
aach Ropleben / nachg 1588. 
h Eckartsberge als Baftor und Su- 
nsberuffen worden / da er auch / ſo 
Calviniſterey in hieſigen Landen zu 
g / ſich ſogleich ihren notulis und 


formulis — Von dar iſt er 


b 2 nad) 


ricalo vitæ Wolffg. Mamphrafii. 








Diefe und folgende Umſtaͤnde haben wir aus 


einer gewiſſen Schrifft genommen, welche an. 


ur 93. unter folgenden Titul heraus gefom= 
>. ee Lie be aut 


men : Das de | 
ſten Calpiniften etc. Sie iſt in reutfchen 


Verſen geſchrieben, und klagen die im der hi- 


ſtoxia Crypto- Calvinianiſmi Saxonici vor⸗ 
kommende Perſonen, als Crell ,. Schilter, 
Salmuth,Gunderman etc. fich ſelbſt an,erzeh- 
Yen auch Fürglich ihren Lebens⸗ Lauff, worauf 
fie denn von. dem Richter verurtheilet werden. 
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nach Leipzig kommen / mofelbft ihn  menner 
findieret / der Teuffel gar offt geplaget/ indem 
er vor dag Bette getreten / ihm die Schhiffel 
weggenommen / undfonft auf allerhand Arc 
verivet. Endlich iſt er annoꝛgo. zum Chur⸗ 
Sach. Hof-Prediger nach Oreßden beruffen 
worden. Wer ihm zu dieſer Vocation be⸗ 
yuͤlfflich geweſen / kann ich nicht ſagen / weiß 
auch nicht / ob man dem Cantzler Crellen deß⸗ 
wegen einige Schuld beyzumeſſen babe. k) 
Denn diefer hat esinfeiner Berhör beſtaͤndig 

elängnet/ und ausdrücklich geſagt / Stein⸗ 

achs erſte ae hätte ihm garnicht gefal⸗ 
len. 1) In Oreßden hielt num alfo unſer Stein⸗ 
bach eine Zeitlang hinter dem Berge / iedoch / 
fo bald es die Selegenheitleiden molte / gab er 
ſich öffentlich vor einen Calviniſten aus. Das 
her mar er einer von denen / welche Lutheri 
Sibel abſchaffen / und eine neue ſchmieden helfe 
fen; m) in welcher zwar Luthers Mberkanes 

eha 


k) Anon. Abfertigung des Krellianiſchen Loͤſter⸗ 
Buchs, tom. IV. Opp. germ. Phil. Nicolai 





p. 902. 
1) Nic. Blumius in der Leich⸗Pred. Nic. Crellens 


P. 29. 
m) Zeitnerus de verſionibus Bibliorum verna- 
culis non temere vulgandis p.ii.Jac. le Long 


Biblioth. ſacta e· 9. p. 242. 243» 


DEE 
it lauter Calviniſchen Slof- 
„Er uͤbernahm auch nebft 


n dieſes Wercks ſelbſt / wor⸗ 


iderlich Zimmer in der Can⸗ 
das man aher gleichn 
Tode verſiegelt / und alle 
Exemplar Bibel darinn angetroffen hat. 
2) Er gab auch daſelbſt allerhand Anſchlaͤge / 
wie man die Lutheriſchen unterdruͤcken / die 
Calviniſten aber in die Hoͤhe bringen moͤchte. 
un nebſt andern ſeines gleichen als D. 
D. Weyhen / L Salmuthen / 
Schoͤnfelden und einigen Cammer⸗Raͤthen in 
der Churfl. Regierung ſaß / und die Prediger 


wacker herum nehmen konte: o) dergleichen 


er auch) dem Rath und Miniſterio zit Feehberg / 
ingleichen nebſt L. Salmuthen zu Pirna mit 
rſchafft / foin daſige Inſpection ges 

hörte/ etiviefen. p) Und der Eantzler Krell hat 
1L 
erer dreyen Prediger Nic. Blumii &c. 


in ſeiner Verhoͤr — uber D. Pierium 
3 


* 








— 


iederlegung des vermeinten Examinis Pic-· 


rũ, tom. IV. Dpp. Germ. Phil. Nicolai ‚ pag 


441. Schlegel Lebens⸗Beſchreib. M. Theo- 


pyhili Glaſeri Super .ju‘Drepden p. yo. 

0) Derer dreyen Prediger Wiederlegung p. 46l · 
Schlegel J. c. p. 82. | 

p) Deren dreyen Prediger Wiederlegungd· 476% 


\ 
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Steinbachen und D. Gun 
et / daß ſie ihn ſchaͤndlich ver- 
nm haͤtten / ihnen die 
F erfolgten beuge 
und ſie nicht allein Luͤgner / fordern auch ma -· 
litiam ipſam, die Boßheit ſelber genennet. q) | 
Er reiſete auch einsmabls in feiner a mit 
dem Churfürften und deſſen Räthen: nach 
Wurtzen. Hieſelbſt aber Fam er in eine mit 
dem feel, Mamphrafio , der damahls noch D- 
aconus war / gehaltenen Diſputation gar gar⸗ 
ſtig weg / wie wir allbereit oben vernommen 
haben. 1), Er hatte ſich auch beufei Lauds⸗ 
leuten dergefiale vecommanpdiret / daß fie ums 
eſcheuet fagten / es waͤ e beſſer geweſen / man 
| — 32 Strick erwuͤrgen laſſen / als daß 
er hernach fein Vaterland in ſo groſſes Ungluͤck 
bringen wollen. In Merfeburg mager iv 
etwas glücklicher gſeweſen ſeyn / was er aber 
daſelbſt eigentlich ausgerichtet / kann man 
genau nicht melden. Allein / ehen ſichs 
verſahe / änderte ſich die gantze Hiftorie mie 
em Tode des Churfürfteny da dennunterum 
dern Balviniften auch unfer Steinbach beym 
p 
pP Nic, Blamii $eih-Pred, Nic, Krellens p. 30 
Schlegel b. c. p. 80, | 
2) Siehe c.5.p. 139, ſq. 
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nen ward... KlsderKuffdavon. 
sseommenr/ daß Salmutb und 
Arreſt genommen werden ſolten / 
| $eute anno 1592, 8, Maji Mitta 
wochs nad) Pfingſten verfammlet/ das Diiee | 
iffen / und wuͤrden ſie ſehr uͤbel tra⸗ 
haben: / wenn nicht der Stadk-Hauy 
mann mit der Garniſon und Buͤrgerſchaft 
darzwiſchen kommen waͤre / und die gedachten 
beyden Collegialiter auf das. Schloß Stoipen 
| e. s). Dafelbit hat ver Teuffel / 
Letter / De v zu Stols 
| pen 


3) Schadzus Contin. Sleidani part. 3. lib, 16, p. 
426. Deren dreyen Prediger Wiederfegung: 
p.440. Schlegel l. c. p. 39. Die folgende Er⸗ 

zehlung habe aus einer Fleinen Schrift von 1. 

und ıhalben Bogen genommen, welche. mit 

folgenden Titul gedruckt worden. : Wied⸗ 
derruff zweyer Talvinifcher Saͤchſi⸗ 
ev: Prediger, nehmlich D. Chriſto⸗ 
ori Gund ermanns svuper. und Prof. 
zu Leipzig, und M. David Steinbache, 
Sofſ⸗Predigers zu Dreſen etc. Chriſtlin⸗ 
ten; 1592. Dieſe Schrifft bat Jacobus Fran. 
cus damahls von Wort zu Wort in feine Hi⸗ 
ftorifche. Relation eingebracht , woraus fit 
“Phil. Nicolai im. Sieg und Freudentritt der 
Evangeliſchen Kirchen m Sachfen wisderhoße 
let tom.iV.Opp. Germpusizh 








| / 
BE DECEE; 
pen / an den damahligen 
umſtaͤndlich berichtet / ihn: 
ſuchet Afidyinfeinen Handbeoten 
Baͤncklem fortgeruͤckt die Becher umgebl: 


tert und hin. umd her. geworffen. Die Sal⸗ 


muche /fo eben daſelbſt geſeſſen haben au 
fagt / daß fie deffelben Tages / daer durchge⸗ 


hen wollen / tinen en in einen rothen Le⸗ 


der mit einen Fuhrmanns⸗Hut und Federn’ 
porbeygebenfeben. Es ſoll auch ein 

Better auf dem Schloß gemefen ſeyn / daß 
die Ziegel von denen Daͤchern gefallen / ‚und 
niemand ficher auf dem Schloß « Hofe geben 


können. Es fol aud) der Teuffel ven Stol⸗ 


ang nach Biſchoffswerda ein groß Wet⸗ 
verreget haben / daß in ſelben Strich nicht 
der dritte Halm ſtehen hlieben. Zu Biſchoffs⸗ 
werda ſind durch die Schloſſen / die als Wel⸗ 
ſche Nuͤſſe groß geweſen ſeyn / denen Bürgern 
die Fenſter eingeſchlagen worden / ſo daß ieder⸗ 
mann vermeinet / der jüngfte Tag wuͤrde kom⸗ 


en. Dieſe Umſtaͤnde berichtet gedachter 


erwalter an den Adminiftratorem mit 
Furcht und Zittern / indem ihm darbey gang 
Angſt geworden / und esfcheinee/ als wenn 


er gar gefuͤrchtet / er würde fein Leben druͤber 


einbuͤſſen muͤſſen. Endlich aber als. unſern 
Steinbach in ſeinen Gefaͤngniß die Bet zu 
Kr ® a sang 


* 





= 103 (3 


am i9. auf 


en. Er hat die Thuͤr/ 
v/ mit einem Brodt⸗ 


id weil es ihm / als eiæ 
raus zu kriechen un⸗ 


ey Zollichte Pfoſte 


tzentz eſchlagen. 


ernennt iſt er / wieder Verwalter ſchreibt / 
)e8 Teuffels durch drey and 
Thuͤren / welche gang unverſehrt blie⸗ 
kommen. Hierauf hat er oben im 
einen Windelſtein in einen Fenſter⸗ 
daran er zwo Dfengabelnereugmeife inwendig 
ebunden / eine Handq vele ausgehan⸗ 
alles Bettgeraͤthe / ſo man ihm gegen 
andqvelen zerſchnitten / recht feſt zu⸗ 
genehet / dreyfach uͤberſtochen / und ich 
50. Ellen hoch herab laffen wollen: 
-8 iR ihm aber fein Bornehmen mißlungen/ 
und hat / ehe er herunter fom einen Fall 
welchen er das lin inobenim 
erdem Knie entzwey gefallen. Er 
einen Dettel/ den er mit Fenſter⸗ 
Bley gefchrieben/ nebfteinem Packet/ ind 
Gefaͤngniß liegen laſſen / welches beydes 
Thomas Leutter mit nady Dreßden 
en Innhalt uns aber unbekannt: 
hat hierauf felbf in Gegenwart et⸗ 
— 85 blicher 


4 
⸗ 


* 





394 6( | 
und Gericht: von 
n ausgeſagt / f 
Als ſich aber deflen Schmer- 
underg / daß er fa fchlech- 
dings nicht davon kommen hat er 
et ver Verwalter folte ihm in 
n Noth das Abendmahl durch 
Kirchen⸗Diener reichen laſſen. Weil nun 
D, Zacharias Rivander, Super. zu. 
werda eben in gemiffen Angelegenhe 
| Ipen war / ging er zu ihn / und vernahm 
von ihm / auf was Art er communiciret ſeyn 
woolte / da er ſich denn gar wohl erklaͤrete / auch 
Wiederruff ſchrifftl. einhaͤndigte / mit 
angehaͤngter Bitte / daß ſolcher Den nechſten 
Sonntag inder Schloß⸗Kirche zu 
- abgelefen werden möchte. Weil ſolche Schrifft 
sicht gar lang / wollen myiv.folche von Wort zu 
Wortbeyfig tn. 
Nachdem id M. David Steinbad) 
der Zeit/da mir das Hoffprediger-Die 
zu Drefenbefohlen geweſen / fremmde / Cal⸗ 
viniſche / Irrige / in der Au iſchen 
Confeßion Außgeſetzte Lehre einfuͤhren 
woͤllen / und dadurch die hochloͤblicht 


Bl  Schloßtirche dafelbffen nicht wenig gear⸗ 





gert / als iſt mir ſolches von Hertzen leydt / 
verwerffe vnd verdamme dieſelbige von 
no n Hera 


y 


MR) 3050 


Hertze itte flehentlichen / vnd vmh 
GOtte fe wolte mir ſolches ver · 
zeihen und vergeben / auch GOtt für mid | 
bitten/dag er mir ſolchen meinen Iruhumb 
vnd fall zu gut halten / verzeihen vnnd ver⸗ 
geben / mir meine groſſe Schmertzen lin⸗ 
dern / vnnd mir nach ſeinem Vaͤtterlichen 
willen gnaͤbiglichen helffen wolle umb JE 
fu Ehritijeines lieben Sohns willen/ Fer⸗ 
ner / da mir OOtt mein Reben friften/ vnd 
mich im Predigampt forthin haben wolte / 
wil ich alle ſolche Irrige / in der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeßion / Anno z0. x. Verworffene 
vnd verdamptie Lehre / mit Hertzen vnnd 
Munde meiden / vnnd einigkeit in der Reli⸗ 
ion dieſer Lande Kirchen auß GQttes 
Wort / den Heupt Symbolis / Augſpurgi⸗ 
ſcher Confeßion / Anno zo. vbergeben / in 
der Formula Concordiæ repetirt / vormit⸗ 
telſt Goͤttlicher Huͤlffe trewlich halten / vnd 
ſortpflantzen wil / dazu mir mein HERR 
vnnd Heyland JEſus Chriſtus mit ſeinem 
heiligen Geiſte trewlich helffen / vnnd in fol 
chem Gottſeligen Vorſatze ſtercken / vnnd 
an mein letzten ſeuffzen erhalten woͤlle / 
men. 
Ich M. Steinbach bekenne / daß id) dieſe 
meine Reuocation ſelbſt auß meiner — 













HEILIGE 


dacht geftellet/ / zuuorher wolk en / vnd 
alſo freywillig mit eigner vnter⸗ 
fchrieben. Zn beyſein / deß Ehrwin digen 
Hochgelahrten Herrn Doctoris Zachariæ 
Rinandri, Pfarrherrn vnd Supermten⸗ 
denten zu Biſchoffswerda / zu Stolpen / den 


8. Iulij Anno 1592. 


Daß er nachgehends aus dieſer Gefaͤngniß 
erlediget worden / ſolches iſt gewiß / t) mie es 
aber mit deſſen Ende zugegangen / auch wo / 
und wenn daſſelbe erfolget / davon habe noch 
zur Zeit keine Nachricht einziehen koͤnnen. 

xt Jeremias Herre 
hat an.i571. zu Leipzig in Magiſtrum promo- 
viret / und iſt nach dieſem allhier Buͤrgemeiſter 


worden. 
xH. Thomas Schönfeld Ä 
iſt 1567. in die Churf. Saͤchfiſche Land-Schul 
Pforta gezogen und nad) der Zeit ein Predi⸗ 
ger in Mansfeld worden. u) 
xım. DBalentinus Braun. | 
Ein Sohn des hieſigen Superinsendenten 
gleiches Nahmens / 309 1567. in die Schul⸗ 
Pforta / ward nachgehends Magifter und 1579. 
baſtor zu Muͤgeln / endlich aber an.1593.Paftor 
und Superintendens zu Leißnig / allwo er auch 
an. 





t) Schlegell. c. p. 96. 
v) Pertuchius Chron,Port. part. 2, p- 188. 


N 


BE) 3907 5 | 
‚verfiorben, x) Erbatſich E 
Herrn Mattheus Junckers ' Ü 
in Waltershauſen Tochter 
ein Sohn gleiches Nahmens 
Paſtor in Mugeln geweſen. Der 
ttäus Braun / auf Podelwitz / Pol⸗ 
gund Korpizſch / iſt Chur⸗Saͤchſiſcher 
Land⸗Renth⸗Meiſer geweſen · | 
T "XIV. Zacob Rudolf: 
Burgemeifterzu Jena / undftarb an. 
Februar. im zöften Jahr feines Al⸗ 


XV. Petrus Sopmar, 
Iſtiz84. 14. April. zum Paftor zu Görfchen 
itz unter der Inſpection Fraue 
Prießnitz ordin ret worden. | 
XVI. Daniel Ferchelius. 
fehreiber ſich Wurcenſem Myfum, 
und war um das Jahr 1596, ein Magiſter zu 
Jena / woſelbſt er ſich mit £efen und Difputiren 
hervor that. Wie er denn ein gantz Collegi- 
Ethicum durch diſputiret / davon ich die - 
de fortitudine &temperantia, und die 
de virtutibus intelledtus, fo beyde nn. 
age 
3). Ideml; c, Fiedlers Muͤgliſche Ehren und Ge⸗ 
chtniß⸗Saͤule e. 33.’ Apianusin Equo Wur- 
senfin. 10: 
y) Deyers Arckitectus Jensnfisp: 55%... 


ters. y) 
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4) 30 


hen — — — — — 
ſagten > halten befige. Au 


habe ich noch eine andere mit folgendem Titul 
a de virtute morali, ex 2. libro Ethi⸗ 
corum Ariltotelis ad Nicomachum, fo 
fallgan. 1596. geb A 
| u. Johann Bennewitz o 
Apianus. | 


diefe 


m in Leipzig 1575, in Baccal, undıs77, in 
Magiltrum promoviret / ift hierauf Stwdtz 


Richterin Wurgen worden / und 1607. denars’. 


Octobr. ander Peft gefiorben. z) 
- XVHR Philippus ewitz 


von 573. an in der Pforte frndivcr/ 


ſt aber in beſagter Peſt ohne Ammt g 
XIX, Simon Gediccus. | 


Ward allhier gebohrenan.ıssı. b) am Ta⸗ 


ge Simonis und Judaͤ. Sein Vater hat ge⸗ 
heiſſen Tiburtius Gediecus, ein vorneh | 
Buͤrger / welcher ſich von Burckarsthayn nach 
Wurtzen begeben / als das Licht des Evangelũ 


daſelbſt auffgegangen war. Die Mutter Fr. 


Walpurgis / war Herr Johann Kreißengz 
Stadt⸗ 


— 





2) Pertuchius ko. p. 188. 
y Idem l.c. 
b) Kanigin bibligtheca p. 337. ſetzt unrecht am 
1549. I RE ET. 


— en f} — 


3) 39.) — 
n Wurtzen / Tochter. 
zog ev auf die Thomas— 
nad) 4. Jahren auf 
/ daihn D. Johann 
. und Superintendens in fein 
m / den Tiſch gegeben / und ein 
Chor 8. Nicolai verſchafft. Er- 
hls die Beruͤhmten Naͤnner / 
rium, D. Salmuchen / Har⸗ 
/Harbarten und Selneccerum 


rauf ward er Philoſophiæ Bac- 
calaureus, und an. 1574. uͤberkam er die hoͤchſte 
ver Welt⸗Weißbeit. Kurtz zuvor 
war er zum Paſtorat zu S. Id⸗ 
iſt beruffen / und von D. Heinrich 
ordiniret worden. c) Das Jahr 
ard er zum unterſten Diaconat det 
zu S. Thomas befoͤrdert / an. 576. zum 
Prediger daſelbſt / und an 1581. uͤber⸗ 
de Profeſſion der Hebraͤiſchen Spra⸗ 
ymovirte auch iu Baccalaureum, und 
in Licent heologie, n 
ihn Herr zent Friedrich / Marg: 
Vrandendurg / poſtulirter Adminifiras. 
tor des Stiffts Magdeburg an. 1585. F * | 
zz uliıL .. 
€) Gedicci Üalets Predigt p. 21. Heidenreich 
Gl | 
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2 ( 400 ( 8 


Julii nach) Halle beruffen / woſelbſt er Paftor 
Primariusund Kirchen⸗Rath gemefen. Nach 
dieſem ward er an. 1592. den 19. Odtobr. aufobs 
gedachter Univerfität Leipzig Doctor, und chat 
an. 1596, mit feinem Herrn eine Reife nad) 
Dännenmarch der Krönung Chriftiani IV. 
beyzumohnen. Sieraufifter von Heren Jo⸗ 
hann Georgen / Ehurfürften zu Brandenburg 
zum Ober- Hoff-Prediger/ Probſt und Confi- 
ftorialen zu Coͤlln an ver Spree beruffen wor⸗ 
den. Und zwar ward erdem Churfürften zu 
Brandenburg/ mie erfelbft in feinen Schriff- 
ten ſaget von Churfuͤrſt Augulto zu Sachfen 
nur geliehen dennoch aber hat er ihm indie 30. 
Fahr trene Dienfte gethan. Wie er denn 
aud) an.ı598.eine‘Peft mit ausſtehen / und feiner 
Herrſchafft nebſt Weib und Kind nachziehen 
muͤſſen. d) Nachdemauc) in denen folgen» 
den Fahren die Reformirte Religion an den 
Churfl. Hoffe ftatt finden wolte / fo bielter das 
vor / daß ihm als Ober⸗Hoff⸗Prediger gebuͤh⸗ 
ren wolte / derſelben moͤglichen Einhalt zu 
thun. Und weil ——e— Ernſt zu Bran⸗ 
denburg / des Churfuͤrſten Bruder / an. 1013. im 
Julio M. Martin Fuͤſſeln / Superint. zu Zerbſt / 
und 

75 Erklaͤrung des 1. Buchs Moſis part. P-44- 
“  Gezius num Thsologo tempore peftis fuge- 
te liceatꝭ 5. 5. 





2) gr le | 
Theol.auf dafigen Gymnafio zu fid) 
cher im Schloß zu Coͤlln 
igetrauch das heil. Abend« 
Art ausgerbeilet und al⸗ 
er Reformation in denen 
Sanden gemacht: e) Hier: 
Fincke / ein Brandenb. 
her auf eben der CEantzel / 
; predigfe/ gedachte Lehre 
szubreiten geſucht; fobes 
ld diefer Sache wegen in 
af Johann Georgen zu 
7. Jul. 1613. eingegebenen 
ber zwiſchen hochgedach⸗ 
d ihm einige Schrifften 
die in denen unten ange⸗ 
indlich. Er ſchrieb auch 
im Rahmen des gantzen 
zrii an den damahligen 
denten der Chur⸗Marck 
hriſtoph Pelargum, aber 
ließ hingegen der Chur: 
Dec. ſeine Raͤthe und Geiſtlichen 
— Cc Mm 
€) Becmanus orat. fec. religionis. reform; ]. 2. a: 
£) Der Chur- Brandenburg Reformation- 
| p. 35. Marggraf Sch. Siegmunds 
-, v zu Brandenburg Bekaͤntniß 1834. 4. ge⸗ 
dyuckt / p. und Becmanusl. c. 
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in Berlin und Coͤlln zu fi) kommen / und be⸗ 
kannte feine Religion vor ihnen / wobey ihm 
zwar Gediccusin deren Nahmen abmahnete/ 
‚aber nichts ausrichten fonte, g) Indeſſen 
mochte er wohl auf der angel einige hartlaus 
tende Redend- Arten gebraucht / aud) in der 
Morrede feines um diefe Zeit publicirten Be⸗ 
richts von Geremonien unter andern die Krems 
Bi des Achitophels/ Zibi und Hamans anges 








uͤhret haben h) weßwegen er von dem Chur⸗ 
- fürftl. Stadthalter und denen geheimden Raͤ⸗ 
then zur Rede geſetzt / undihm endlich auferle⸗ 
get worden / einen Revers von ſich zu geben / daß 
er den Churfl. Stadthalter und die geheimden 
Raͤthe nicht gemeinet / oder kuͤnfftig meinen 
wolte. Weil er ſich aber darzu nicht verſte⸗ 
ben wollen / und ſich ſonſt noch fernere Weite⸗ 
rungen beſorgte / ſo hat er ſich nach Sachſen be⸗ 
geben / iſt and) darauf vermoͤge Churfuͤrſtl. Des 
crets den 13. Jun. 1614. der Chur⸗Brandenb. 
Dienfte erlaflen worden. Es erledigte ſich 
aber noch in felben “fahre die Superintendur 
zu Meiffeny daher er auf Cburfürfil. Verord⸗ 
nung von E. E. Rath daſelbſt zu — 
| | ta⸗ 


uw — nn, 


g) Becmanusl.c.K.a.2. 
h) Exiitteris MS. Jo, Graupneri ad Jo. Schreite- 
tum, an, 1614. datis. Dan. Cramers Bericht 


eines Colloguii zwiſchen Pelargum und Cra -· 


merum, p. 10. Becmanus l. c. K. 2, br 


a DEUEE 
en worden. i) Er war aber 


mmarmmorden/ fo mufte ev nach 
ven, von Dar wieder Abſchied neh⸗ 


[8 an. 1616. die Superinte ndur zu 


3 offen ward / fandte Churf. Durchl. 


Herrn D. Matthiam Hoe nach Meiffen/ und 
ließ Gedicco anzeigen / Sie waͤren allergnaͤ⸗ 
en ihn bey dem Stifft Merſeburg 
t. F gebrauchen. Der Rath und 
Gemeine zu Meiſſen fupplicirten zwar an den 


Churfuͤrſten / daß ſie Gediccum behalten moͤch⸗ 


ten / allein es hat bey der einmahl geſchehenen 
Vocation bleiben muͤſſen. k) Er ward alſo 
an. 1617. aMGregorius- Qage zu Merſeburg 
. änveftiret/ ward nachgehends auch Canoni- 
cus zu S. Sixci dafelbfty und iftin diefer Station 
big an fein Ende geblieben. Anno 1623. bes 
ging er / nachdem er so. Fahr lang im Predigt⸗ 
Ammte geweſen war/ fein Jubileum, wobey 
ihm D. Paul Röber und andere Bluts⸗Veto 
wandte in Berfen graculiret/ die aueh gedruckt 


find. Das Fahr drauff if er nebft andern . 


Chur⸗Saͤchß. Theologen auf einem Convent 
in Leipzig gemefen / — die Streitigkeit 
u — c2 We 








3) Gedicci Reifnifce Dale Predigt p. 52 
Vorrede p · 4-5, 
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2) re 


wegen der Erniedrigung und. Erhöhung Chris 
ſti wie auch wegen der Allgegenwart feiner 
Menſchheit unterfucht und abgethan wor⸗ 
den, hErſſtarb endlich an. 1631. 5. Octobr. 
im 80. Jahr ſeines Alters und 5ten feines 

Predigtammts. Seine Schrifften habe noch 
bey keinen zuſammen gefunden / will ſie alſo / ſo 
viel mir bekannt / hieber bringen. 

1. Aſſertiones aliquot deiuftificationeho- 
minis peccatoris coram Deo. Lipſ. i582. 8. 
2. Orationes duæ de utilitate lingvæ he- 
brææ, & de præcipuis eiusdem propagatori- 
bus, ibid. 1584, 4. 

3. Capita de inferno & defcenfu Chrifli ad 
inferos. ibid. 1584. 8. | 
4. Drey Weihnac)ts- Predigten / 1. von 
der Perſon / Ammt / und Wohlthaten JEſu 
Chriſti. 2. Von dem heil. Stephano. 3. Von 
Johanne. ibid. 1586. 4. 

5. Valet⸗Predigt zu Leipzig gehalten / nebſt 
Erklaͤrung des Evang. amg. Sonntage nad) 
Trinit. ibid. 1586. 4. 

6. Evangelien⸗Poſtill. Eißleben 1588. Leis 
pzig 1595. fol. 

7. Troſt⸗Predigt über Daniel. XII.2. bey 
‚Beerdigung Fr. Urſula Herrn Andr. Muß⸗ 
manns / Brandeb. geheimden Raths Witwen. 
Halli589. 4- 8. Drey 

1) Bogels geipuig, Annal. p. 385. 


— — — 


* ) 405 ( 3) 405 ( Br 
— om digten vom Heil, Nachtmahl. | 


zichlein.ibid. eod. 8, 
über das Evang. am 21. Sant. 
halten 1591. zu Oreßden in der 
2/ als die Leiche Churf. Chriftia-- 
hloß hat follen in die Greug-Rir- 
en/ darinn vielvom Exorcilmo 
zuffe / vom heil. Abenpmahlund 
hung GOttes wider die Calvi⸗ 
lt wird. ibid. 1592. 4. 
a Chriſti, oder chriſtliche Ge⸗ 
echiſchen Kirchen/ welche die 
3 Tags in Griechen⸗Land die 
yertage über zu fingen und zu 
werdeutfcht.ibid.eod.g. 
ipL. 1592. Dieſerwegen wäre 
reit wegen des Huberi einges 
worden. m) Wie ſich denn such Hu- _ 
uf ihn berufft/ als wenn er feinen unge 
ten Lehren Beyfallgeneben / dagegen 
n groſſer Theologus n) deſſen Un⸗ 
Huberi = öffentlic) — 


— — — — — — — — — — 


Jo. Andr,Schmidius Differ de Sam. eSem.Hoben) beri 
vita, fatis & dodtrina pı54. | 
Pol. Eyferus in dem Zeugniß von D. Sam. Hu- 

Schr und Leben. BD. ij. b. 





I) (2 


Ta cs hat Gediccusmit Hubero zu Berlin vor, 


dem Conültorio dif putiret/und ibm aus feinen 
Artickuln etliche crimina falſi erwieſen. 0) 

73. Predigt von der Gewißheit unfer ewi⸗ 
gen Gnadenwahl / aus dem 8. Gap. Roman, 
Magdeb. 1593. 8. 

14. Jofephus typus Chrifti, oder Leichpr. 
über Genef. XL. Leipʒ. 1593. 4, 

ı5. Enarrario en VIE. pœniten- 
tialium. Lipf. 1594. 


16. Paßional⸗ Buchlein / wer Erklaͤrung 


des Leidens Chriſti. ibid. 1594. 4. 

17. Defenfio fexus muliebris, Lipf. 1595.24. 
Hagæ 1641. ı2. Diefes ward mwider den bes 
Fannten Val. Acidalium geſchrieben / welcher 
damahls die charteque: Mulier non homo, 
berausgab. p) 

18, Bericht von Bildern und Altaren in der 
Evangel. Kirchen Augfpurgifcher Gonfepion. 
Magdeb. 1597. 4 


19. Sıilvenes Kleinod, oder KunſtBuch⸗ 


lein für Betruͤbte. Eißleben 1601 4. Leipzig 
1610. 4. 


o) Ideml.c. €. j. 

pP). Engelke aifs. de fezu fequiore eruditionis 
fama corulkco p. 10.11, Vogels Leipʒ.Anpal. 
P- 307-308. 


| 
| 
| 
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30. Güldene S — ———— —* 
errn Albrecht Friedrich / Marggr. zu 
enb. gehalten. Franckfurt an der Dver 


21. Sfdener Sterb⸗Kunſt anderer Theil/ 
oder 3, Leidy- Predigten / Herrn Augufto, 
DRarasr: zu. Brandenburg gehalten. ibid, | 


I gef Eine Predigt bey Miederfegung der 
Reich und Vegraͤbniß Fr. Catharinen / Marg⸗ 
zu Brandenb. ibid.1602, 4. 
23. Leichpred. uͤber Churf. Johann Geor⸗ 
9 Gemahlin: Berlin 1608. 4 
Meditatio mortis , oder pn Brans 
denb, Reich Predigt Herrn Joachim Fried- 
aus Dfalm XXXIX. 5 Leipʒ. 1609. 4, 
25. Erklärung des erften Buchs: Mofis. 
$eipg. 161,2. Vol. .. 
26. Drey Gluͤckwuͤntzſchungs⸗Predigten 
Foh. Siegismundi Regierung gehalten. 
bid. 161. 4. 
27. Bekaͤnntni vom heiligen Abendmahl. 
Berlin 1613. 1614. 8 . 
28. Von.denen Ceremonien bey dem heil. 
Abendmahl. ibid. 1013. 4. 
> — religionis Calvinianz,Lipf. 


161 
3 Hebibung der Sacramentiriſchen Ve⸗ 
Ec 4 fie 





— — — 


——— — — — — 


2) 40 





— ———— — —— — — 
ſpiegelung / wider Sal. Fincken. ibid. 1015. 8. 


31. Valet⸗Predigt über Actor. XX. als er 
von Meiffen nah Merfeburg gezogen. Freya 
berg 1616. 4. | 

32. Pelargus Apoftata Lipf. 1617. 4 

. 33. Apologia des furgen Bekenntniſſes vor 
der mündlichen und geiftlichen Nieſſung des 
wahren geibes und Blutes J.C. im heil. Abend⸗ 
mahl. ibid. eod. 4. | 

34. Anti -Piltorius. | 

35, Examen Catechifmi , wird von Witte- 
nioangeführet. q) | 
| xx. Zacob Laßmann. 

Hat von 1573. an in der Pforte ſtudiret / iſt 
nachgehends Magiſter, ferner 1585. Collega 
Tertius, 1588. Conrector, und endlich 1592. Re- 
ctor der Schulen zu S. Thomas in Leipzig 
worden / allwo er 1004. zı. Aug. verſtorben. a) 
Von ihm habe dieſes Carmen: Gratulatio ad 
UlußriAimum Principem Fridericum Wil- 
helmum de Adminiftratione Eledtoratus Sa- 
zonici feliciter fufcepta. Lipf: 1592: 4. 


xXI. Wolfgang Rungler. 
Biſchoff Haugmigens Schweſter En 
4 


— — — —— — ———— ——— 

Id Siche Wittens diar. biograph. Gelehrten⸗ 
Lexicon p.7 99. 

2) Pertuchius chron Port, part. 2, p,189, 


BEE DI 
en 2 — — 
und Scholaſticus im hieſigen 


XII, Laurentius Müller 
1575. in der Pforte ſtudiret / und iſt 
Pfarrer in Trebſen worden. c) | 
XXIII. Johannes Nicolai 
Iſti578. in Leipzig Baccalaureus, und I5g£ 
iſter worden. Ä | 
XXIV, Martin Sommer. 
Iſt Paftor zu Reichenberg bey Dreßden 
ch zu Wahrenbruͤck unter der Infp 
benwerda geweſen. - . 
XXV. Thomas Berbsdorff. h 
Hat von i5zꝛ. an in der Pforte ſtudiret / und 
1593, 22: Jan. Paftor in Sornzig morden. €) 
XVI, George Rirften. 
| in Leipzig 1595. Baccalaureus und 1596. 
Magiſter, nachgehends 1598. 5.04. zum Paftor 
zu Groß⸗Gottern unter der Infpedtion Saite 





gen⸗Saltza ordiniret worden. So ſiehet in 


Albo derer zu Leipzig ordinirten Predis 
ger. Apianusfaget/ er ſey Paftor zu Sangene 
Simmern geweſen / davon ich aber feine Ge⸗ 
wißheit haben können. Ä 


des . . XIPIE 
N) — — 
b ‚Grm p-R- | 


) Pertuchius& Apianus l.e. 
d) Apianusp,ız. | 
se) Pertuchius p: 189. 











— ———— — — — — — 


— 
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xxvu. Jeremias Lange. 
Hat 1597. zu Leipzig in Magiftrum promo- 
viret / iſt in eben diefem Fahr Paftor in Kuͤhren 


worden / unddafelbft 1010. geſtorben. 


XxXVIII. David Arras. | 
Iſt gebohren 1545. 22. Dec. Sein Bakery 
Bartholomäus Arras / war ein Tuchmacher / 
die Mutter iſt Matthaͤi Tragens Burgemei⸗ 
ſters / Tochter geweſen. Seine Eltern haben 
ibn nach Grimme in die Fürſten⸗-Schule ge⸗ 


ſchickt / von dar er nach Leipzig gezogen / und 


ſich daſelbſt 2. Jahr lang aufgehalten. Hier⸗ 
auf iſt er in der Schule zu Wurtzen zum Bacca- 
hureo befoͤrdert worden / weil er aber GOtt 
und Menſchen noch beſſer zu dienen verhoffte / 
zog er nach Jena / hielt ſich vier Jahr lang da⸗ 
felbft / und promovirte 1571. u. Jan. in Magi- 
ftrum. Hiernechſt hat er ſich 1573. mit Frau 


Barbara / Hn.M. Valentin Braunens / Super. 


in Wurtzen / Tochter verehlichet / mit welcher 
er ı2. Kinder erzeuget / und 23. Enckel erlebet. 
Das Jahr darauf iſt er nach Kuͤnitzſch zum 
Pfarr⸗Dienſt beruffen worden / und 1577. 
nach Burckertshayn / woſelbſt er ſechs Jahr 
lang geprediget / und endlich 1583. zum Dia- 
cono nach Wurtzen. Daſelbſt hat er Indieg. 
Jahr lang gute Dienſte gethan / iſt auch von 
vielen Verſuchungen nicht unverſchont er 

en / 





—— * ⏑— 
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ben / indem er mit denen Calviniſten wegen 
des Exorcifmi viel Haͤndel gehabt / und endlich 
23591. gar willens geweſen davon zu ziehen / wie 
er denn auch feine; Buͤcher und andere 
Sachen ſchon zufammen gepackt Hatte. Gott 
aber fchickte es ſo wunderlich / daß ihm eben / 
da erbierinn begriffen war / die Vocation zur 
Guperintendur nad; Grimme zugefendet 
ward. In ſolchem Ammte bat er indie zo. 
Jahr lang und alſo zuſammen in Kirch und 
Schulen 38, Fahr gedienet/ und einen guten 
Wandel gefuͤhret. Endlich ifternadyeiniger 
vorhergegangenen Unpäßlichfeit den 19. Jul, 
1612. verftorben im 67. “Jahr feines Alters. 
Die Leich⸗Predigt Bat ihm M. Jo, Albertus, 
N daſelbſt / ber 1. Corinth.IIl.2. ge 








feinen Schrifftenhabe folgende Predigtenge- 


I. und Troſt⸗Predigt beym Begraͤb⸗ ai 


nft von Ponickau / über Jefa, LVH. 


2.2, $eip3.1602. 4. | 


2, Leich⸗ Pr. Hn. George Luͤdern zu Crime 


me /über Gehef. XV, r. ibid. eod. 4. 


3. Eine Trofts Predigt über Hiob XIX. 5. 


Sr. Catharinen geb. Pflugin. ibid. 1603,4. 


4: $eich> Predigt aus Geneſ. XXXV, a 
Due v. 


alten / zu Leipzig 1612. 4. gedruckt. Vnon 
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BELEG 5 


Sr. Annen gebohrne von der Schulenburg. 


ibid..eod, 4. 

5. Leich Pr. Sebaftian Perſchmann / Vuͤr⸗ 
germeiſters in Grimma / uͤber Plalm. CXVI. 
i5. 1b.1606. 4. | 

| XXIX, Johannes Urbanus, | 

Iſt an. 1584. indie Pforta kommen / hat in 
Leipzigſtudiret / und iſt Paſtor in Groß⸗Zſche⸗ 
pa worden. f) | Ä 

| XXX, George Lange. 

Hat von 1587. an in der Pforte indiret / ift 
nachgehends Cantor und Caͤmmerer in Di 
ben worden. g) | Ä 

xxxi. Valentinus Arras. 

Kam 1588. indie Pforte / und iſt Paſtor in 
Nauenhof geweſen. h) 

XXXll. Gabriel Strauß. 

Iſt 1589. in die Pforte gezogen / und baſtor 
in Muͤgelentz / hernach Archidiaconus in 
Wurtzen / endlich Pattor zu Muͤgeln worden. i) 
Dieſer wird mit ſeinem Bruder / ſo Adam ge⸗ 
heiſſen / von einigen unrecht vermenget / wie 
aus deſſen Beſchreibung unten zu ſehen ſeyn 
wird, Von einem dritten aber / deſſen Apia- 

nus 

f) g) h) Pertuchius p. 189. 

1) Pertuchiusl.c. Fiedlers Muͤgliſche Ehren⸗ und 

Gedaͤchtniß⸗Saͤule c- 33. p. iu6. Apianusp. i12. 
Tellerus in Equo Wurc. p. 28. | 


DEN EG EEE 
t / und ihn Samuel nennet / habe 
as gefunden / und halte es vor ei⸗ 
4 
I. Georgius Theodoricus. 
feine 1593. in der Land⸗Schul 
ward in Leipzig Poera Laurearus 
machte auch wuͤrcklich einen guten 
ie ich aus denen wenigen / fo ichgefes 
chlieffen koͤnnen. Er promopirte 
1603. in Magiftrum , ftarb uber1604. 15. April / 
fein gebeninfolgenden Werfen bes 
itte: | 
Confule Jacobo ‚ Elifabetha matre,, Geor- 
| gium 
»odoricum-.genuit Wurcena Du- 
calis, 
Dum mihi bina fluunt annisadiaundta du- 
| obus 
Salam propter me Porta Monaftia 
ca alumnum 
enos nutriit Dux Enſifer annos. 
urigerum Vatem creat atque Ma- 
—* | giftrum, | 
Et me SaxoniczRutz, patriigueSenatus'  - 
readiura fover, fed quænam fundiore- 
* ſtet 
Roterundellam quænam villa addat avi- 
on tam | 
Ipfe 





ü—— — — — 


DEE ** 
Ipfe Deus tacito tacitus ſub pectore co- 
u git. K) 
XXXIV. Silvefter Thamm. | 
Ein gelehrter Furift / bat ſich etliche 20. 
Jahr in Kiel als ein Advocat aufgehalten / auch 
daſelbſt mit practiciren mehr als ein tauſend 
Riblr. vor ſich gebracht. Iſt aber bey heran⸗ 





nahenden Alter in fein Daterland gezogen / und 


daſelbſt geſtorben. ) 
xxxv. Tobias Neuber. 
Secretarius am Chur⸗Brandenburgiſchen 


Hofe zu Berlin. m) 


xxxvi. Adam Prebiß. 
ar Stiſſts⸗Secretarius zu Wurtzen. n) 
XXXVII. Alexander Haſſe. 
Secretariusim Stifft Merſeburg. 0) 

XXXVIII. Valentinus Jopner | 
Iſt eines Beckers Sohn gemefen / hat in 
$eipyig1608. in Baccal. und das Fahr dranff in 
Magiftrum promoviret. Hierauf ift er Jur. 
Utr. Door, und 1612.15. Sept. zu Regenfpurg 
Sacri Lateranenfis Palatii , Aulæ Cxfarex & 


- Imperialis Confiftorii Comes worden / wobey 


ihn viel vornehme Herren und gelehrte Leute 
| mis 


— — — r — — 





— — 





k) Pertuchius p. 189,190, 
I) Apianus p, 11. 12. 
m) .n)o) Idem p. 12. 
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mit Verſen beehret / welche inbefagten Jahr 
Leipzig gedruckt find. Er hat fid) in Frey⸗ 

erghaͤußlich niedergelaſſen / und ſich daſelbſt 
in der praxi ſonderlich hervor gethan. p) 
AXAIX. Johann Kegler 
Dieſer war eigentlich kein Wurtzner / ſon⸗ 
dern zu Sornzig an. 1573. 13. Dec. gebohren. 
Weiler ſich aber allezeit Vurcenſem geſchrie 
ben / ſo habe ihn nicht weglaffen wohen, Sein 
Vatet / Erasmus, war Ammtmann des Klo⸗ 
ſters Sornzig / die Mutter / Catharing/ eine 
Tochter Blafii Peckenſteins / Ammtmanns zu 
Torgau / und hernach bey der Fuͤrſten⸗Schul 
Grimma. Er kam i588. nach Wurtzen in die 
Schule / die in deſſen Leichen-Programmate 
Schola illuſtris genannt wird / zog 1594. nach 
Wittenberg, und 1001. nad) Leipzig /und bat 
ſich an beyven Orten in Difputiren mwacker hö» 
ven laflen. Anno 1399. ward er zu Witten⸗ 
berg Magifter. 1602, zu Leipziggyedicinz Bac- 


calaureus, 1603. Profeflor Botanices , 1604: 


Collegiat inbeyden Fürften-Collegiis , 1605, 
Licentiat und 1606, Dodtor Medicine. Er 
wandte fid) hierauf nad) Dreßden / und pra« 
cticirte dafelbft / allwo ew auch 1630. 26. Aug, 
verfiorben. Er Hat ſich mit Jungfer a. 

| a⸗ 


EDENEE 


Maria’ Conrad Scheffers / Handels 
im Oreßden Tochter verehlichet.. Don ihm 
find. mir folgende Difputationes b nut: 








1.Difp. IV, e Categoriis, explicans po- 
categorias pro Ariftotele, contra P. Ramum, 
pr&f. Jac. Martini, ſtehet indiefesfeinen zuſ 
men gedruckten difpp. mifcellaneis lib. 
‚7.Pp:143. fegg. | | 
. 2 De conftitutione [cientiz Aris 
hdotelis univerſæ, pr&f.eod. ibid. 
P- .436.1egg- 
3. Dena paradoxa phyfico- pr&f, 
-' Jo. eſſenio Jeflen. Witreb, 1599. 
4. De cute ce us 
end.ibid. 1601. 4» | 
$r "Avadyoıg EZmymrien primi m li 
 mreei ray vnedain 7 swy Hippocratis , p 
Joach. Tanckio, Lipf.1602.4. , ° 
6. Quæſtio Medica continens vx Xeios 
miLl Tesunarwı ſ. de vulneribus. ibid, 


L. Chriſtian Rürften 


Iſt iy99. in die Pforte gezogen / deinceps 
fcribam egit Wurcenæ, ſagt Pertuchius / ob 


dieſes einen Stadt» hreiber / "- 


J 
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fchlechten Schreiber bedente / kann ich aug 
Mangel fernerer Nachricht nicht fogen. q) 
| XLI Paul Roͤber 


er Ward allbiergebohren 1587.6.Febr. Sein 


mar Martin KRöber /- ein KRürfchner 
Diertelsmeifter / die Mutter/ Chriſtina / 


idenii, derer Baronen von Schön 


f-Predigerszu Roßburg / Tochter. 
fang zu ſeinen Studieren bater in Dies 


figee Schulen gemacht / worauf er den 19. Jul, 


o. in die Chur⸗Saͤchſiſche Land⸗Schul Pfor⸗ 
ta gezogen / rn) und darinn feine ſechs Jabr 
ausgehalt Als er noch in Wurtzen war / 
iſt er auf eine Leiter / daſelbſt zu predigen / ge⸗ 

/ da er von bhilippo Bennewitz / der 

nach dieſen allbier Præpoſitus geweſen / mit ei⸗ 
nen Buͤchſe geſchoſſen worden / daß er 

gefallen. Doch hat ibn GOtt be⸗ 


huͤtet / daß es — Erhat 


ſich nachgehends auf die Univerſitaͤt Leipzig 
wendet / und das Churfl. Stipendium er⸗ 
n/ des Jahrs drauf aber iſt er nach Wit⸗ 
tenberg gezogen / dafelbft er dem Studieren 
v fleißig obgelegen / biß er 1612.37. Martii 
Magilter worden. Geine Pr&ceptores , Die 
er daſelbſt ſonderlich gehoͤret waren Jacobus, 
u. DD Mar- 





9): r) Pertuchius P- 190. 
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BE DENIED 


‘  -Martini,Leonh. Hutterus , Wolflg. Franzi- 


us, Frid. Balduinus , Jo. Meifnerus, Bal- 
duinus fagte ihm auch zuvor / daß er an ſeine 
Stelle kommen wuͤrde / ohneracht unſer Roc- 
berus dieſes damahls aus groſſer Modeſtie 
nicht wiſſen oder verſtehen wolte. s) Er mach⸗ 
te ſich auch mit ſeinem Fleiſſe ſo bekannt / daß 
ihm der beruͤhmte D. Daniel Cramer ein gar 
groſſes Lob gegeben. Denn als ſelbiger an 
den ſeel. Balduinum ſchrieb / er moͤchte ihm 
einen guten Mann zum Conrectorat auf das 
Gymnafium zu Stettin verſchaffen / dieſer a⸗ 
ber ihm unfern Paul Röber vorfchlug / fo 
ſchrieb er zuruͤck: Er bedanckte fid) vor die guͤ⸗ 
tige Recommendation : waͤre aber verſichert 
daß Röber etwas mehrers und gröflers vere 
diente. Nicht lange darnach ward er an. 1613. 
Archidigconus zuS$t. Marien in Hall / t) und 
furg daraufan. 1617. Rarb allbier in Wurtzen 
der feel. D. Mamiphrafius „ da dem fogleich 
zweene Raths⸗Herrn von Wurgen abgeferti⸗ 
get wurden / welche ihm die Stelle der hieſi⸗ 
gen Superintendur antragen ſolten. Er haͤt⸗ 
ce auch die Vocation angenommen / wenn ihn 
nicht 
2) Hülſemamus orat, in memoriam Roberi p. 
19. & ex hoc Goetzius im Sendfhreiben von 

einigen funffigjährigen Lehrern p. 42.43- 

t) Olkariusin Haligraphia ps 76. | 


| 
| 


ml 
Adminiftrator des Erg» 
rg Chriſtian Wilhelm zu 
Yafeibft behalten / meldye 
ekleidet / und gleich in ſel⸗ 
nberg in Doctorem pro- ' 
at gr verfchiedene Vor⸗ 
u kommen / wie ihn denn 

paſtorat und die Profes- - 
Theologiæ primariamı, der Rath zu 
eSuperintendentur / Hertzog Johann | 
su Sachſen die General Superinten- 
antrugen / ingleichen harte er auch 
nad) Rofioch zufommen / wel⸗ 
ehe er aber. alles und zwar meiftens/ weil ihn 
der Hertzog nicht gerne weg ließ / ausgeſchlagen. tier 
Nach viefen geſchahe es / daß Balthafar.. - inEnzs 
t ı Profeflor Theologiz und Gene-" ⸗⸗: 
atend.zu Wittenberg mit Todeab> - MESSE 
dannenhero ward ihm diefe wichtige 
aufgetragen. Es hatte ſich zwar der⸗ 
fchonauf Verguͤnſtigung feines Hertzogs 
mit denen Roſtockern einiger maßen eingelaſ⸗ 
ſen / iedennoch aber / weil unſer Roͤber ein 
Lands⸗Kind war / und fl. Stipendia ge⸗ 
noſſen / ſo konte ev weiter nichts einwenden. 
Bald darauf ward er auch nach Frid. Balduini 
Aſſeſſor des Conſiſtorii daſelbſt / und 
Hat alle djeſe Aemter mit ſonderbahren Feiſſe / 
ODdeRKRilug / 





/ 


a0 (A 
Klugheit und Befcheidenheit verwaltet. Er 
iſt einmahl anno 1643. Decanus der Theologi- 





= ſchen Faculfät gemwefen / und als die 





ſchen Fuͤrſten eine von ihren Schweftern dem 
Koͤnigl. Daͤniſchen Printz Chriſtiano V. zu⸗ 
fuͤhreten / fo iſt er in ihren Gefolg mit gewe⸗ 
fen / und hat die Hof Prediyer-Stelle unter⸗ 
deſſen verwaltet. Auf Befehl des Churfüre 
ften iſt er auch bey verſchiedenen Conventen ge⸗ 
weſen / welche damahls fo mohl zu Leipzig als 
Dreßden angeſtellet wurden. Als da-m 
ſich berathſchlagte eine Schutz⸗Schrifft mie 
derer Dillingiſchen Jeſuiten Buch de ſuſtol⸗ 
lenda pace religionis zu verfertigen: inglei⸗ 
chen da man vorbauen molte,daß deskathman⸗ 
nifein Schifma nicht in hiefige Sande einreiffen 
folte: ferner ald man dererjenigenReformirten: 
Theologen / welche mit uns eine Einigkeit und 
Brüderfchaffteingehen molten / ihren Vor⸗ 
trag anhören ſolte. Anno 1630. iſt er auf ei- 
nem Convent der Saͤchßl. Theologen in Leip⸗ 
zig geweſen / auf welchen wegen derer Schmaͤh⸗ 
Schrifften / ſo die Papiſten gegen den Evan⸗ 
eliſchen Augapffel vorgebracht / gerathſchla⸗ 
get und die fo genannte Haupt⸗ Vertheidi⸗ 
gung des Augapffels u) 
| | fie 
2) VogelAmnal.Lipf-pag.gor, Mile Anhat 
Saxıp. 338. =, | 


En > 011 6 > = 


en 30. Aug, hat er ſich mit Ygfr, 
hilippi Galli oder Hahns / der 
t Doctoris und der Stiffts⸗Kir⸗ 


burgPaftoris, Tochter vereplis MAR 


her er ſechs Kinder gezeuget/mos 

Dorothea an Hn. Dod. Jacob 
ur⸗Saͤchſiſchen Kirchen⸗Rath / 

nd Ober⸗Hof⸗Prediger verhey⸗ 

ı  Anno1648. als ec im Nov. 

seine Reiſe verrichtet / und nun 

dauß kehren wollen / ſo hat ihn / 

le Wetter nicht vertragen koͤn⸗ 

chlag geruͤhret / ſo daß ihm nicht al⸗ 

ſichte / ſondern auch das Gedaͤcht⸗ 

abgeleget / die andern Glieder a⸗ 

ihren vorigen Kraͤfften gaͤntzlich 

verharret. Es wurden die beſten Medici ge⸗ 
Braucht / welche weiter nichts thun koͤnnen / 
als daß ſie nur vorgebeuget / daß das Ubel nicht 

weiter eingeriſſen. Indeſſen gieng er fleißig 
indie Kirche / und ing Confiftorium , auch 
wohl biß weilen vor das Thor fpagieren/ und ob 

er gleich nicht viel mehr thun Fonte / fo zeugfe - 

ch feinen guten Willen an. Anno ıösı, 

aber zu Ende des Februarii fieng er (man 

weiß nicht von was Urſache) zu reden an / feine 

Eltern wolten / erfoltezuibnenfommen/und - 

er Fönte ſolche Reife nicht laͤnger aufſchieben. 
“1, Od3 Sei⸗ 





———— 
Seine Eheliebſte ſuchte ihn zwar auf andere 


Gedancken zu bringen / allein er ließ ſich nichts 


einreden / nahm von ihr Abſchied / bedanckte ſich 


vor alle erwieſene Liebe und Treue / und ver⸗ 


ſprach / er wolle oͤffters an fie ſchreiben. Am 
37. Martii drauf / als er nad) Eſſen fein Tiſch⸗ 
Gebet verrichtet, / und das Lied: Da JEſus 
an dem Greuge ſtund / geſungen / begab er ſich 
zu Bette / und fieng ein paar mahl an zu nieſ⸗ 
fen / gab alles was er gegeſſen / wieder von ſich / 
ward auch gantz krafftloß / ſo daß er das Ge⸗ 
ſicht / Gehoͤr und Sprache verlohr. Man 
ließ ihm zur Ader / allein vergebens / denn den 
folgenden drauf / nad) Mittagum4.Ubr if 
erin Beyſeyn feiner Eheliebfte und Tochter / 
ingleichen verfchiedener von feinen Collegen / 


und Medicorum indem Herrn fanfft und fees 


ligim 64. Fahr feines Alters verfchieden. Ei⸗ 
nige geben/ man meiß nicht aus mag vor 


Grunde / vor / es waͤre mit deſſen Tode gang 


unverhofft und ploͤtzlich zugangen. Denn als 
er von der Inveſtitur eines gewiſſen Superin- 
tendenten nach Hauſe kommen / habe ihn der 
Schlag geruͤhret / daß er nicht allein das Ge⸗ 
ſichte fondern auch allen Verſtand verlohren. 
Hierauf fahren einige zu / und wollen gar vor⸗ 
geben / es wäre eine Straffe GOttes gewe⸗ 


ſen / weil er einige Sectirer nicht wohl — 
n, 


| 


n Di si r.K „RENNER, 
kennen. x) Allein was von diefer Erzehlung 
s obangefuͤhrten fattfam abzu⸗ 
3. April darauf wurde ihm ein 
Begaͤngniß gehalten / wobey 
Buchnerusin einer. woblgeſetz⸗ 
entiset. Geine Grabſchrifft 


$ RÖBERVS, S$. THEOL. DOCT. 

"Publ necnon eiusdem Facult, ‘Se- 

nior, Confiftorii Ecclefialici Aſſeſſor, Paſtor 
ergenf. Eccleſiæ, coeterarumquein 

torio Eledtorali Superintendens Gene- 


Blicfitus eſt, 
Quiprouberrimiingenii capacitate, præ⸗ 
divinarum lirerarum feientiam , erudita- 
rum linguarum varietatem non modo, ſed 
yemodum liberales artes comple- 
Poetæ, Mufici, Mathematici, nec 
ici Philofophique laudes zquave- 
atus eft Wurcenz Miſniæ oppido ad 
bruarii Anno C. MDLXXXVII. deces- 
bergæ add,XVIIl.Martii An. MDC 
= Od 4 cum 


— — —— — — en — 
x) Jo.Tob. Gleich difl.de fingularibus quorun- 
dam Theologorumfati e. 4. % 17 ' 
y) Sie ift unter feinen andern Orationibus zu be» 
finden p. 230. ſ. edit. 8tũbel. | 





AMD 


— — 


EDEUTE — 


cum — a, LXIV. Eeclefis ——— 
XXXVII. in Academia docuiſſet XXIV. publi- 
ce, pietate, modeſtia; humanitate, &inno- 
centia maxime clarus. 

MariaHahnia , & tres de fenisfuperftites 
Liberi Marito Parentique optimo, fandifi- 
mo, delideratifimo cum infinitis Lacrimis 








.P.C. 


Unter feinen Bildniffe zu MWittenbergin 
der Dom-Kirche find folgende Berfe von Job. - 
Erico Oftermanno P. P. verfertiget / zu fin. 
den: 

Quilegis hoc vultüs Tarfenfem concipe Pau- 
lum, 

Cumquehoc divorum lumina’cunda Pa- 

trum: 
Sictibi ROBERVS fidei fuccurret imago, 

Et pariter vitæ regula iufta piæ. ; 

Sanctæ memoriz bene merentisfimi Præſu- 
lis D. 
JOHANNES ERICVS OSTERMANNVS 


PP. 
Buchnerus bat auf fein Biloniß folgendes 
gemadht: 


ROEBERI hoc osdulce meieft, cumfeab- 
| didit in fe, 
Facundum & tacito pedtore format o- 
pus. | 
In- 


BE) CE 
quitur facies, pia fama cele- 
brar, | 
öflunt dicere quale;nives; 
fiten/ fo vielich veren habe zu⸗ 
können/find folgende: 
ortis, oder der auserwehlten 
vunderſchoͤne Schlaffkammer. 
12. | 
ddıaPsgias altarium. ibid. 


— 
— 


3. Landtags Predigten. 1622. 4. 
4, Currus ‚exequialis, oder Chriſtlicher 
Braut: Wagen/ auf weldyen Ehritus FEfns . 
den Lazarum und alle Außermehlten in den “ 
u Hochzeit: Saal einhoblen laͤſſet. 


PP 4 Ä 

5. Thaavmatophylacium Laurentii Hof- ° 
nni, Halz,1625. on 
6. Oratio paneßyrica de caufistottumul- 
tuum, exitiorum & metamorphofium in re- 
satque rebuspublicis, utrum illæ anume- 

is criticis, ab aftrorum fynodis difidiisve, 
aut aliis etiam rationibus zvdofo petend& 
fint. Witteb. 1627. 4. J— 
7. Oratio de nonnullis pietatis impedi- 
entis.ibid. 1628. 4. | 0 
8. De autoritate Scriptur« $. ibid. 1629. 8. 
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u DEE 

9, ffeyerlic Hals» Sefihmeid und 
Glaubens⸗Kette. ibid. 1630. . 
io. Quæſtiones Theologic# ‘XIX. ibid. 
eod. 4. st * | | 

ır. Collegium Theolögicum XXV.Difpu-: 

comprehenfum,ibid. 1630,: 4. 

- 22. Ungleiche Hof Farbe ver Braut Chri⸗ 
ſti / und Satans diefer Welt. Magdeb.ıözı. 12. 

33: Troſt in Todesfaͤllen ungetauffter Kin- 

der. Wittenb. 1631. 12. F 

+ Schul⸗ und Kirchen: Schag. ibid. 
1035. 4. | 

15. Troſtſchrifft an die Eltern denen ihre 
Kinder geftorben. ibid, 1636, 12. - | 

16. Confideratio loci2. Maccab, XII. mul- 
torum Eccleſiæ Romanzerrorum firmamen- 
ti. ibid.isb40. oO 5 0° Ä 

' 17. Demonftratio de myfterio Trinitatis. 
&V.&N.T.ibid.1650. 4. . 

18. Tractatus Theologicus , in quo de 
omnibus chriftianzreligionisarticulisagitur, 
occafione ex Petri epiftola pofteriori accepta. 
ibid.eod: 8, _ 

19. Arcus triumphales oder £eichen- Pr 
digten / z. tomi. Franckf. 1657.1662. 4. 

20, DOrevßig auserleſene Leichen. Predi 
ten. ibid, 1658, 4. | 
2*. Hundert abſonderliche Leichen⸗Pre⸗ 
digten. ibid.1662, A N “ 9 al 


70% 

nicht ſelbſt geſehen fondern 
‚girt gefunden/ und deßwegen 
ind Format des Drucks nicht 
en. 
-achtungen vom heil. Abend⸗ 
pgefügten Bericht von Bruͤ⸗ 
id Verſoͤhnlichkeit. 
heil. Eheſtandes. 

Ideliche Ehren⸗Saͤulen / wel⸗ 
er bey Lebzeiten ihnen ſelbſt 
nachmabls alle Ritter⸗Stan⸗ 
jen aufrichten ſollen. 
3. Tractatus, queis Electores, Prineipe⸗ 
tatus Proteſtantium cauſas expo de⸗ 
ati concilii Tridentini 


ſtaſimii. 
27. Thema JefuliGenethliacum, 
. Vocatio Mofis aulica. 
. Anti- Melancholicus. 
30. Prognofticon- pro annis novi inftru- 
menti Propheticum. 
31. De gloria pennæ ſeriptoriæ. 


Difputationes, 
1. Stelle Magorum mathematicacontem- 
platio, præſ. Ambrof.Rhodio. Witteb. 1613. 
2. de indulgentiis Pontificäis, 1617. recufa 
tertum.Lipfl. 170°... gide 


26. MeditationesPafchatischriftiani ana- -· 





| CH ELLLR ES 
3. de Mathefeos ſacræ definitione. 1627 
4. decarceribus Papiftarum fubterraneis. 
162 y — | 
5. de utroque Teftamento. 1628. 
6, Labyrinthus variarum öpinionum.1628. 
7 deiuftiicatione hominis peccatoris co- 
ram Deo, 'exRom. III, 24.25. 1629. | 
g8. deiufüficatione prima & fecunda Jefui- 
tarum. 1629. . —— | 
9. de multis Pontifciorum abfurdi 
erforibus. 1630. Zu 
10. deperfona Chrifti. 1631, 
ri. de vite Evangelicorum emendatione 
ſumme neceſſaria, ex 2. Petri Ill. 1638. recuſa 
1700. | | 
2, de vocätione ad falutem univerfli. _ 
1638. | | _ 
13. Syllogifmus Cothurnii &c. 16.2. 
14. de legitimo minifterio Lucherano- 
rum, & Papiftarum illegitimo. 1643. | 
15. Conflidtus Jefuitarum rigidıorum,Cal- 
‘4 - vinientium,.cum mollioribus veritati pal- “ 
mam cedentibus, in arduo Pr&deftinationis 
articulo. 1643, 
‚16. deerroribus Godelchakci olim damna- 
tis- 1646. | 
17. Quaftionum Theologicarum ex epi- 
flola Judzrerräs. 1647. 
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4) 429 ) > 
IX, 17. 1647: 
yeißdie Fahre nicht. 


aensıdıc. Ä ’ 
ss 5. | 
sricordia Dei. 
23, dedefcenfu Chriftrad inferos. 
24. de refurretione mortuorum univer· 
ſali. | 
25. de purgatorio. 2) 


XL. Martin Röber, 
der des vorigen / ward arbohren 
583. 9. Febr, hat in Wurgen und ver. Tho⸗ 
mas⸗· Schule zu Leipzig feine Studia angefans 
gen / auf der Univerfität daſelbſt aber/ dahin er 
1599. im 16. “Jahr geſchickt worden / fortgeſetzt / 
and die beruͤhmten Maͤnner / Schilterum, 
Harbartum und Dreſſerum gehoͤret. Ferner 
iſt er nach Jena, und von dar 1601. nad) Wik- 
tens 


nn WEN — — 





) VideanturScharfus in progr. fun. ı65 ı.Hul- 
ſemannus in memoria Pauli Röberi, Lipſiæ 





165 1. excuſa, Spizelius in templo Hönoris - Eu 


ref<räto p, 183. Freherus Theatro p. 555,556. 
Henn. Witte, inmemoriis Theolog. p. 77 1. 
Gin diario biogr. Sennertus in Athenis de’ 


on . infeript. Wittebertenſibas ꝑ. 91,.93. 236. 


. 237, Öslehrten-Lexicon p. 1895 
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3. de Mathefeosfacrz definitione. 1627. 

4. decarceribus Papiftarum (ubterraneis. 
1628, ( | 
5. deurroque Teftamento. 1628. 

6, Labyrinthus variarum opinionum.1628« 

7. deiuftihcatione hominis peccatoris co- 
ram Deo, exRom. III, 24.25. 1629. 

g8. deiufificatione prima & fecunda Jefui- 
tarum. 1629. | 

9. de multis Pontificiorum abfurdiffimis 
erroribus. 1630. 

10. deperfonaChrifti. 1631, 

11. de vitz Evangelicorum emendatione 
fümme neceffäria, ex 2. Petri Ill. 1638. recuſa 
1700. 

" 12. de vocätione ad falutem univerhli. 
1638. | 
13. Syllogifmus Cothurnii &c. 1642. 

14. de legitimo minifterio Lutherano- 

rum, & Papiftarum illegitimo. 1643. 
ı 15. Conflidtus Jefuitarum rigidiorum,Cal- 
vinientium, cum mollioribus veritati pal- 
mam cedentibus, in arduo Przdeftinationis 
articulo. 1643. 

16. deerroribus Godefchalciolim damna- 
tis- 164.6. 

7. Quzftionum Theologicarum ex epi- 
fola Judzretras. 1647. 


18.de 


0 Infeript. Wittepgrgenfibus ps, 91.,93. 236, 


4) 49 ) 
IX, 17. 1642. 
e Jahre nicht. 


ıdensdıc. 

us 8. 

ericordia Dei. 
23. dedefcenfu Chriftiad inferos. 
24. de refurreftione mortuorum univer- 
i. 


25. de purgatorio. 2) : 


XLIL Martin Roͤber. 

der des vorigen / ward gebohren 

3.9. Febr, hat in Wurtzen und der Tho⸗ 
mas⸗Schule zu Leipzig feine Studia angefans 
gen / auf der Univerfität daſelbſt aber/ dabin er 
1599. im 16. Jahr geſchickt worden / fortgeſetzt / 
nd die beruͤhmten Maͤnner / Schilterum, 
Harbartum und Dreſſerum gehoͤret. Ferner 
iſt er nach Jena, und von dar 1601. nad) Wil 
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2) Videantur Scharfius in progr. fun, 185 1.Hul- 
mannus’ in memoria Pauli Röberi, Lipfiz 
1651. excufa, Spizelius in templo Honoris - 
teferäto p,183. Freherus Theatro p. 555,556. 
» ° Heon. Witte, inmemoriis Theolog. p,771+ 
. ‚Kin diario biogr.Sehnertus in Arhenis 


vn ne in ed in .- 


"Fe: 
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237. Gelehrten⸗Lexicon p. 1895 





u) 
nun — — — —— — — ni 
tenberg gezogen / woſelbſt ev Hunnium, Gefne- 
rum, Rungium und Hutterumgehöret/ biß er 
1605.18. Sept, Magifter worden. Hierauf iſt 
er1608. zur Pfarre nach Bölig und Kolmen 
beruffen/ und denz. Julii zu Wurgen ordinis 
ret / hernach auch zu Roͤcknitz —Wi vom 
Wittenbergiſchen Confitorio Menommen 
worden. Als aber das PfarrDienſt zu S. 
Ulrich in Halle durch M. Henr. Tedtandri Ab» 
fterben erledigetward / iſt er 1611.6. Julii dahin 
beruffen worden / dabey er Gymnafii Inſpector 
& Scholarcha geweſen. Vey dieſem Ammte 
hat er die ihm auf getragenen Superintendu⸗ 
ven zu Halberſtadt / Delitſch und Torgau aus⸗ 
geſchlagen. Er verheirathete fid) 1605. 22. 
ctobr. mit Jungfer. Annen / Martin Lind⸗ 
ners / Buͤrgers und Beckers in Wurtzen Toch⸗ 
ter / mit welcher er 14. Kinder gezeuget. Kurtz 
vor feinem Ende ward er 1632. des Koͤnigl. 
Schwediſchen Confiltorii zu Magdeburg As- 
ſeſſor. Erftarb1633, a5, Nov. nachdem er zo. 
Jahr 39. Wochen und 5, Tagegelebet, Als 
ihn bey feinen Ende fein Eidam M, Lucas Ru- 
dolphibefuchte/und fragte: _Quid delideras? 
fo mar fein legtes Wort: Cœlum. Die Leiche 
Predigt hielt ihm D. Andreas Mercke / Gene⸗ 
val⸗ Superintendent über z. Corinth. V, 1-10. 
umdfleflte vor Marcinum Chriftianum;, oder 

ee a die 






N si 

der flreitenden Kirchen 
eruͤhmte Hallifche | 
auf ihn ein Programma, 
‚onredtor.Jo. Bohemus bes 
3. Lauff in einem nett 

- Don feinen Schrifften 
anne: 
‚axia, Oder der fchivere 
ich⸗Pred. Jacoh Michael 
smeiſters in Halle. Halle 


chwarzen Sonntage/ als 
Kinder. an denen INafern ME 
ſt und jung hinweg ſturben. 


io Coniugũ, das iſt / Chriſtit 
il, Eheſtandes bey ver @o> WERT 

‚Pauli Reeberi, Archid. zu 
en in Halle / über den 128. 


4 | a 

Fyochzeis- Predigt über denfelben Text/ 
Herrn-Chiliano Stiffern/ Churfl. Sädhpl. 
R Merſeburg gehalten. Halle 1616. 4. . 
5 . Chriſtliche Ernde⸗Predigt / uͤber das Ev» 
arc. VHI.Dom.7, poſt Trinit. Hal 


6. Evangeliſches Fubel- Jahr in. Predige 
ten / vobey ein Verzeichniß Be 
Ä 4 Nr 


— 


\ 





\ 


By) 42 ( I 


Paſtoren / Diacon/ aud) Kird)» Väter und 
Acht⸗Maͤnner zu S.Ulricy/und eine Mißive 
Lutheri an den Rath zu Hafle. Halle 1618. 4. 

7. Armatura pulillorum Chrifi, Ausruͤ⸗ 
ftung der chriftlichen Jugend / mie diefelbe in 
diefen gefährlichen Kriegs-Läufften von Haue 
fe aus wider die Feinde der chriftlichen Kirchen 
ritterlid) kaͤmpfen und fiegen möge/ in 3. Dres 
digten gezeiget. Magdeb. 1624. 4. i 


8. Zivo Predigten über den 45. Pſalm. a) 


| XL. Andreas Wendt. 
Hat von 16os. an in der Pforte ſtudiret / und 
iſthernach Stadt⸗Richter in Wurgen wor⸗ 
den. b) | 
xLiV. Earl Zenner. 

. Ein Sohn Jacob Zenners/ Stifitd-Secre- 
tarii, ift 1610. nach geipzig gezogen/ bat daſelbſt 
1619. in Magiftrum promoviret/ fid) aber her⸗ 
nach) aufs Jus geleget / ift aud) bey biefiger 
Stiffts⸗Kirchen Canonicusgemwefen. Als er 
aber damit umging / daß er den gradum Nodto- 


ris annehmen wolte / iſt er dariiber BET: 
| r 


a) Witte diar. biogr.Goœtzii Elogia Theol.p.ia6. 

fegg. Apianus p. gr. Olearii Haligraphia p- 

78. Cœmeterium $axo-Hallenle p. 14, Gw 

(ehrten-Lexicon p. 1895, | 53 
h) Pertushius p. 190, 


. 


 - Magifterund a! Roͤglis worden. 
— ru | 


89 433 83 | 


——— 





fern/de putredinedifputivef. c) 

XLV. Johann Eulenau. 
Seim Vater hatte gleichen Rahmen / die 
Mutter war Fr. Catharina / Herrn M. Val. 
Sraunens / Superint. u Wurtzen Töchter. Er 


hat in Leipzig ſiudieret / allwo er ioöiz. Bacealau⸗ 


reus, und 1615. Magifter worden. Hierauf 
ward er rö17. 18. Dec.3um Conrectorat ander 
Ereutz⸗Schule in Dreßden befoͤrdert / welchem 


ymmte er zehen Fahr vorgeſtanden. An. 1627. 


ward er Pafor zu Werda / unweit Zwickau. 
Er hat geſchrieben: 


* 


1. Epigraminatum eraveisiov. Dresd. 1619, 
a. worinn auch ein Ten an 
en Kath befindlich. 
2. Speculum Ahgelicum, ideam boni Pre- 
ris ac difcipuli repr=fentans, Dresd, 
4. pl. 4. SE. 
- 3, Parodia Lipfiana ſ. Oratiuncula de in- 
duftria in la u — adhibenda. 
Friberg. 1625. 4. pl.3. d) u J 
— Chriftoph. Gediccus 
FR 1sro. nach Leipzig gezogen/nachge 


| XLVil 
— — — — 


c) Apienusp. 13, : 





) Idemp. 13. Ludövidi Schul ⸗Hiſtorie part.ꝛ. 
r ms. Neusroͤffnetes Mulsum, 10. Oeffnung 


871. 


| Er hat zu geipjigr618. unter M. Michael Hs 


- 


J 

‘m 

i BI 
. 5 





2) 
xLVII. Adam Herre. 
War gebohren 1533. 22. Aug. Sein Vater 
gleiches Nahmens / war Buͤrgemeiſter all⸗ 
hier. Er hat 5. Fahr in der Pfortaſtudiret / 
iſt 1600, nad) geipzig gezogen / woſelbſt er und 


zu Tılbingen fiudivet/-aud) Philofephiz Bac- 


calaureus, und ziveener Jungen Herren von 

Brandenftein Hofmeiſter geweſen. Hierauf 
hat er in Fena1sız.18. May den gradum Do- 
ctoris angenommen / ald Dominicus Arumzus 
Promotor, Virgilius Pregirzer Decanus und 
Ordinarius, und M. Thomas Sagittarius Pro- 
Rector gewefen, Von dar begab er ſich nach 
Leipzig / allwo er fid) mit Jungfer Rofinen/ 
Herrn Theodori Möftels/ auf Schönau und 
Sroßmiltig/ J. V. D. Chur⸗Saͤchß. Appella- 
tion -Kaths und Buͤrgemeiſters in Leipzig / 
Tochter / den 27. Jan. in ein Eheverlöbniß ein» 
gelaflen/ meldyesauch den 29. Aug vollzogen 
mworden. Anno 1614. 18. Jun. erhielt er eine 
Stelle im Schöppenftubl/ 1615. 7. Jun. ward 
er Advocarus im Dber » Hoff-Serichte / und 
1620. 1. April. erhielt er an Baumeiſter Sie 
bers Stelle des Raths wegen die Alſeſſur des 
gedachten Schoͤppenſtuhls. Anno 1022. 8 Jun. 
hat er von Herrn Seifriden von Promnitz / 
Land: Boige im Marggraftbum Nieder⸗Lau⸗ 


— 


fiß/ die Vocation in Koͤnigi. Land⸗Gericht er 
| | der 


DE 5 u 
befagten: Marggraftbums befommen / das- - 
: mation gleich beygefuͤgt gewe⸗ 

dieſem Jahr den 7. Sept. hat ihn 

Brandenſtein zum Aſſelſor des 
Hoff-Gerichts erwehlet. Ym _ 
v bat er nebft dem von Poni⸗ 

n und dem Ammtmann Ju Lei⸗ 

uͤrſtl. Inſtruction diedafige Aca⸗ 

demie viſitiret. Als 1626. durch Herrn D. 
Benedicti Carpzovii Todt eine Steke im Ap⸗ 

ledig ward / bat Churfuͤrſth. 

Dero Herrn Cammer⸗Herrn,/ 

Carln von Brandenſtein deßwegen 
mit ihm tractiren laſſen worauf er... Jun. Bes 
fehl bekommen ſich im Appellation⸗Gericht 

n/ und iſt den 12. dieſes in die Pflicht 

worden. An. 1629. 10. Julii hat 
tegierung von Zeisein Schreiben 
diefes Inhalts / es babe Churfuͤrſtl. 
‚u Suchſen gnaͤdigſt entſchloſſen / ihm 
der Cantzler⸗Subſtitution anzutra⸗ 
zum Stiffts⸗Rath und des Tantz⸗ 
tuten anzunehmen / wie ſie ihn denn 
au 11. Auguft, dahin zur Inſtallation vers 
1. Mlein es bat ſich ver Rath in Lei⸗ 
‚ztoifchen geleget und an S. Churfl. 
. untertbänigft ſuppliciret / ibn noch 
eine Zeitlang bey dem Rathe und gemeiner 
| . &e2 Stars 
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Stadt daſelbſt bleiben zu laſſen / welches S. 
Ehurf. Durchl. ihm frey geſtellet. Uno ob er 
wohl gaͤntzlich willens geweſen zu aͤndern / ſo 
hat er doch durch vieles Zureden ſich noch fer⸗ 
. neringeipzig aufhalten laſſen / womit Churf. 
Durchl. allergnädigft zufrieden geweſen. Als 
1633. die Stadt Leipzig zum dritten mabl bes 
lagert worden/ ifter einer von denen Deputir⸗ 
ten geweſen / die mit dem General Holcken we⸗ 
gen Ubergabe der Stadt tractiret. Er ward 
auch / als die Leipziger 8. biß 900o. Thaler an 
Gortefie-&elve nicht fo gleich aufbringen kon⸗ 
ten / als Geißel von denen Keyſerlichen mitge⸗ 
nommen. e) Endlich ſtarb ev 1636.13. Jan. 
und ward den 19. befagten Monats begraben. 
Diefe Nachricht habe mehrentheils auseigen» 
händigen Uhrkunden diefes Mannes zufams 
men getragen. N 


XLVII. Philippus Appianus, Oder 
Bennetvig. | 
Aus dem Geſchlechte des berühmten Petri 
Apiani, der Kenfer Carls des V. Marhemati- 
cusgevefen/ bat von 1600. an in der Pforte 
ſtudiret / F) und iſt hierauf auf die Univerfis 
tät geipzig und Wittenberg gezogen. Nach 
die⸗ 


— &) Wogels 506.505 
e) Vogels $eipz. Annales p. 506. 509; 
f) Pertuchiusp, 190, — 


>. des hiefigen StifftsCano- 
des Ober⸗Hoff⸗Gerichts in 

ius Ordinarius, derer Baro⸗ 
urg Rath / und endlich auch 
Burgen. worden. Er iſt 

ı beyven gleiches Nahmens / 
n.n.18. der andere aber uns . 

ten 1,90, vortommt / nicht zu vermengen. g) 


XLIX.- Petrus Roſinus. | 
yufters Sohn / mar erſt Conre- _ 
auſen / hernad) 1609, Paftor zu 
ev Infp. Dfchag/ endlich 1614, Pa- 
ha / und der Oſchatzer Superin- 
Aus, ſtarb 16024. Er hat hinter⸗ 


A “ 


— 
PET SEE.) 


laſſen/ | | 
Shrifliches Ehren-Gedaͤchtniß oder 
errn Abraham von Schleinig/auf 
Freyberg1621. + , 
rep⸗Predigt. 
Orgel⸗Predigt. | | 
) L. Ernft Laßmann ... 
Iſt 1003. nach Leipzig gezogen/ und hat ſich 
in denen Rechten wohl umgefeben/ / worauf er 
mit etlichen Parriciisvon Erfurt die auswaͤrti⸗ 
gen Laͤnder und beruͤhmteſten teutzſchen Uni⸗ 
en beſucht. Er hat verſchiedene nicht 
— Ee3 — un⸗ 
gg) Tellerus in Equo Wurcenfp. 16.17... 


“eo 
J 
| 
i EL, 
5 3* 
⁊ 
IE e 
[> S2E3 
u 3 
: 
Ri 
Fr 
4 
— 
— * 
“ 
# 
f 
— 





1 


unebene Vocationes ansgefchlagen / und ſich 
hieher nach Wurgen begeben / allwo er mit 
der praxi viel Geld verdienet hat. h) 


' LI. Jeremias Mamphrafius. 
Ein Sohn Wolffgangi , des hiefigen Super- 


int. zog 1604. nad) Leipzig / ward 1607. in 


Wittenberg Magifter , und ſtarb kurtz darauf 
im befagten Jahr den 10. Odtobr. zu Wurtze 
ander Peſt. i) 
‚LIE George Stein. 

ar P. L. C. und in die 20. Jahr Schufe 
meiſter und Cantor zu Muͤgeln / nachgehends 
Diaconus, welche Stelle er aber laͤnger nicht 
als ein Jahr bekleidet / und ſtarb an der Peſt 
1612. 24. Dec. nebſt Weib / Kindern und Ser 
finde. Er bat aus feiner Bibliothec weder 
Raths⸗Perſon ein ſchoͤn teutzſch Buch vers 
macht / feine übrige Werlaffenfchafft aber zu ei⸗ 
nem Stipendio gegeben/movon ein Muͤgliſches 
GStadt-Kind / welches auf einer Univerſitaͤt 
* / jaäͤhrlich 20. Guͤlden zu genieſſen 

at. k) 


LI. 


— — 





— —— — —— — 
h) Apianusp. u. 
i) Idem p- 13. | 
k) Fiedlers Muͤgliſche Ehren «und Gedaͤchtniß⸗ 
Saͤule c. 33. P. 138.119, 6.42. p. 140. 


— — — — 


— — — 


u. Johann Zſchoch 

nach Leipzig / und ward nachge⸗ 

u Gruna an der Mulda. I: 
LW. MartinusFaber 
Ward 1633. zu einem Feld⸗Prediger unter 


3439 ( 


Martian vonder Mille / Chur⸗Gaͤchßl. Obri⸗ 


ſſen zu Roß allhier in Wurtzen ordiniret nnd 
confirmiret. . a 
Lv: Wolfgang Mampkraßis. . 
Der juͤngere / ein Sohn des hiefigen Super? 
intendenten gleiches Nahmens / den ſein Va⸗ 


cifmus-Bruder zu nennen pflegte / 


1593: 10. Aug, und alſo um dieſe 
Welt gekommen / da der Str 
kxoreiſwi uͤberhand nahm / wel⸗ 
zater viel Verdrießlichkeit zuwege 
Er iſt von Jugend auf fehr kraͤnck⸗ 
/ zog aber doch 1607. nach Leipzig / 
[uf und zu Wittenberg / und ward 
Fobr, Diaconus zu Muͤgeln / 100% 
en und ein halb Jahr lebte / und 
‚2, Febr. ſeines Alters 36. Jahr / 20 
oh: Er hat ſich 1627. mit Jungfer Eli⸗ 
Herrn Peter Weitmanns / Raths⸗ 
GSämmerers in Eilenburg / Tochter verehli⸗ 
chet / und eine Tochter — > 
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EB) 


Leich⸗Predigt hat ihm D. Joha ter 
gehalten / welche zu Leipzig 1630. or⸗ 
den. m) < een 
VULVVI. Corbinianus Brodtförb 
. 3091608. nad) Leipzig’ und ward dufelbft 
1614. Baccalaureus, und 1617. Magifter. Er 
hat ſich nachgehends aufdie Rechte geleget/ auf 
vericyiedenen Academien in Teutzſchland und 
Franckreich umgefehen/ auch 1626, als Magi- 
fter und Candidarus Juris mit Fungfer Bars . 
bara/ Herrn Sigismund Sulgbergers/l.V.D. 
CurizProvincialis in Ducatu Styrix Advocati 
jurati, Judiciique Cellarii ibidem V ræ· 
ſidis, Tochter in Leipzig vere hlichet. Hier⸗ 
auf iſt er an. 1630. in Wittenberg Doctor Juris 
orden / und hat eine diſſert. de laniena Pa- 
riſienſi gehalten. Er iſt nach der Zeit Syn 

cus zu Franckfurt an der Oder geweſen / allwo 
‚er mitten. in denen groͤſten Kriegs-Troublen / 
und da die meiften von dem Mauiſtrat fich 
nad) Cuͤſtrin begeben / gedachtes Ammt 1633; 
mit einer ſonderbahren Reſolution angenom⸗ 
men / und ſtets in der Stadt verblieben. n) 
Endlich ſoll er Königk, Pohlniſcher Rath / oder / 
F wie 

m) Fiedler l. c. e. 33. p. 119. Apianus p. 13. 
n) Beckmauns Beſchreibung der Stadt Franck⸗ 
furt * der Oder ca 11. S. 7. pʒ o.e. 13.5:14 

P. 116. I —E 





| ).4 0 
Pro-Cancellarius ge: 
aber davon / ohneracht 
niſchen Scribenten ſei⸗ 
weiter keine Nachricht 
Seine Tochter ſoll ſo wohl in 
it/ als im Lieben es vielen 
vor gethan haben. p) 
iſtianus Mamphrafius 
Aniverſitaͤt Leipzig ſtudiret / 
in Magiſtrum promoviref, 
m Jahr hat er folgende Diſputat. 
ſes de ordine doctrinæ & me- 
wibus breviter utriusque wogeias 
itemque amadınnwiraı fpeciesz 
ae ufus in difciplinis exponitur , 
o Kilmanno , Viennenf, Er 
Magilter feines Vaters Erorema⸗ 
Concordi& & Artieulos Vifrato- 
ig 1003. 8voberaus / und ſchrieb 
cation von ſich / fenunt ex pulvere 
co in arenam Theologicam gra< 
protrufum efle. Er tractiret.inbe 
Jedication die 3. Artickul de peccato, 
rbitrio & iuftificasione nad) damahli⸗ 
Theologiſchen Manier pro und contra 
ch. Nachgehends aber hater fid) anders- 
; Ee5 be⸗ 
o) Felferus in Cygnis quaſimodog enitis p. 4: 
p) Äpianusp, 13. | — 


— — 








u 

befonnen / und die Rechte erwehlet / moraufer 
mit des Chur⸗Saͤchß. gebeimden Raths / Eſa⸗ 
ing von Brandſtein / Söhnen eine Reife durch 
Franckreich und Ftalien gethan. Nach dies 








ſen hat er inDodorem Juris promoviret/ und | 


zu Leipzig und Wurgen pradiciret. Er eh⸗ 
lichte 1613. im Jan, Fr. Charitas , Hrn. Paul 
Lobwaſſers / Jur, P: P. zu £eipzig Tochter / 
und Hn. D. Michael Wirchs / der Juriſten⸗ 
Facultaͤt Ordinarii Wittwe / welche 1616.31 
Jan. geftorben. q). : - | 
LVIII. Johannes Urbanus, | 
Iſt 1613. nad) Leipzig gezogen. / und 1625. 
Magilter worden. | | | 
_ „IR. Philipp Hinzſch. | 
FR 1613. nach) Leipzig gezogen / hat nachge⸗ 
bends in Wittenberg unter M. Sebaſiian 
Starcken 1625. eine Difp: de fummo bono ge⸗ 
balten. 
Ä LX. Daniel Tagenios 
- Hat zu Leipzig auf der Thomas⸗Schule 
ſtudiret / und iſt nach der Zeit P.L.C. worden, 
Seine Armuth hat er 1627. 16. Aug. in folgen. 
den Berfen befchrieben: - Ä 
Multa hominimifero perfvafit turpis ege= 
| | ftas, - 
Ut 


m 
b) Apianus p.9- 


le 
pida fanda, nefandama- ° 

n.— 
as verſus componere ius- 


— ſitßß 
Crimina carminibus nulla ſubeſſe puto. 
LxI. Chriſtoph Heinrici. 

Kam 16ꝛ0. nach Leipzig / iſt nachgehends zu 


Mi 1630. Diaconus worden / und ſtarb 
1637 Peſt / mit feinem Weibe / Mutter 
vier ı / und allen Hausgeſinde. 7) 


| LXxII. Daniel Zſchuckelt 
Dog 1613: nach Leipzig / und iſt hernach ein 
Paftor bey Juͤterbock worden. ) 
LXiIl. Valentinus hayne 
N.P. C. Reipublicæque Torgenfis Civis. 
So hat er ſich 1629. in einem Carmine unter⸗ 
ſchrieben. J. 
LXI. Johann Elias Rudloff. 
Kar gebohren 1693.21. Tan. Sein Vater 
eiches Nahmens war Burgemeiſter. Er 
ward zu WurgenCanonicus, hernach Raths⸗ 
Cammerer / Achtmann der Kirchen zu St, Ul⸗ 
rich und Pfaͤnner zu Halle / hot ſich 1627. 4e 
Dec. mit Fr. Suſanna / Herrn D. Johann 
ers / Fuͤrſtl. Magdeb. Hof⸗Raths und 
| Saltz⸗ 


—— — — 





7) Fiedler c. 33. p. 119. 
s) Tellerusp.23. 
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Salzzgraͤfens Tochter verheirathet / undmit 
felber , Söhne und 10. Toͤchter gezeuget. 
LXV. Daniel Schön. 


einige Fahr: Cantor und Schulmei- 
ſter in Muͤgeln / refignirteaber hernach / u 
lebte als ein prĩvatus. u) | 

LXVL Balchafar Mavius. . . 
Sein Vater / M. Balthaf, Mavius, auf 
Muckershaufen / war damahls Juris Pra&icus 


allhier / nachgehends Protonotarius im Obe 


Hof⸗Gerichte zu Leipzig. Fr ward bey der 
daſigenUniverſitaͤt 1614.infcribiret/imard Phil, 
Baccalaurzus, undı629. Magifter ‚und difpus 


tirte is28. unter M. Ckriſtoph. Bulzo de virtu« 


b intellectualibus. 
LXVI. Chriſtian Waſewitz. 


FR 1614. auf die Univerſitaͤt Leipzig gezo⸗ 
gen / ward. nad) diefen Paftor primarius ander 


rg: Biſchoͤfſlichen Dom-Rirdye zu Magde⸗ 
burg / ingleichen der Collegiat-Rirchen S. Ni= 
colai dafelbft Canonicus und Thelaurarius, 
Er hatte den Ruhm / daß erein Theologus, 


Philologus und Poetvonfeltenen Gaben mis - 


ve. . In feinen Predigten wiederlegte er ſon⸗ 
| der⸗ 

) Tellerus pag„.2 1. Olearii Coemet, Saxo-Hal- 

lenfep.106. er 


w) Fiedler c. 33. p- 119. 


Ri. 
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Ze Bere 


die Papiſten fleißig. Er hatte degbes -- 
ICti, George Adam Struvens / 
er zur Ehe / und muſte die mit ihr er⸗ 
zeugten 2. Kinder beyde ſterben ſehen. End⸗ 
lich bekam er bey einer ſchweren Kranckheit uns 
denen Medicamenten gine ftarcke dofin 
Gifft / welches ſeine Natur dermaßen ruinir⸗ 
ad) Jabres⸗Friſt 1668. im Janftarb. 
Schrifften ſind mir diefe bekannt: 
L vedigt Reinhardi Backii über z. 
% eb. 1657, 4to. 
Johannzus oder £ebens- 
hannis des Taͤuffers. 1658. 4. 
en hat er im Ms. hinterlaſſen ein 
unv enes de cœlibatu clerico⸗ 
rum, und etliche Volumina epigrammatum, 
Ä iedes epigramma mit vielen aelehrten no» 
- zis philologicis illuftriret hat. ber 
ſist Hr. M. Jo. Julius Struve / Paſtor Prim. zu 
8. Johannis in Magdeburg. x) 
LXVIII. Adam Strauß. | 
Zog i6. nach Leipzig / ward 1628. Magi- 
er, hernach Paltor zu Altenroda in der Graf⸗ 
Mannsfeld / Archidiaconus zu Ders 
na / und endlich Paftor zu Lobſchwitz unter der 
ction Borna. y) | 
| on LXIX. 
x) Tellerus p.21. Öelehrren-Lexicon p. 2469, 
N) Tellorus p. 28. . | 


— 








HET EG Zu 
OBEREN: atmen? nn — — nee BEE 
| - LXIX. Chriffian Strauß. 
' Ft. ein Candidatus Juris, und beruͤhmt 
Pradticusin $eipziggemefen. X). 
— LXAX. Gregor. Bad: 
Ward en 1585.5. April Sein Va⸗ 
ter gleiches Mahmens war Apothecker / Vor⸗ 
ſteher des Gottes⸗Kaſtens / Rathsv er 
und Caͤmmerer / die Mutter Fr. Anna / Joh. 
Thuͤrings / Goldſchmids / Tochter. Eriftisogs 
nad) Dvepden in die Schul / hernach in die 
uͤrſten-Schul Grimmeund 1604. nach Leip⸗ 
zig auf die Univerſitaͤt geſchickt worden / wo⸗ 
ſelbſt er D. Johann Steinmegen / Gittlern / 
raunen und Tancken gehoͤret. Nachge— 
s ward er des tzniſche ffts / wie 
auch der Land⸗Schul GrimmePhyficus, und 
3613. Raths⸗,Herr zu Wurtzen / verehlichte ſich 
mit Igfr.Urſula, Hn. AndrexHomelii, IV.D. 
dev Juriſten⸗Facultaͤt in Leipzig Alſe 
des Ober⸗Hof⸗Gerichts Advocati, der Uni⸗ 
verſitaͤt Syndici und Præpoſiti über die Dorff⸗ 
ſchafften / Tochter 1010. 5. Jul. und ſtarb 1033.5. 
Nov. a) 
u LXX1. Ehriffian Rudolph 
Eliaͤ Rudolphs/ Cantzlers Sohn’ kam 
1617. 


j Blink — 3 
2) Idem, ibid. 


u) Apianus p. - ee, 


y 


BE DENE 


h h Reipzigs und ward nadgehemec: Ca» 
und Senior zu Burgen 
LZXI. Abraham Teller. 
Rgebohren den 77. Jan, an. 609. Sein _ 
Romanus Zeller / war feines Hands 
in Kuͤrſchner und E.E. Raths zu 
Leipzig Bierfäuffer / ein vevlicher und wacke⸗ 
Er batte lange Zeit wider den. 
jenet/ und iſt bey zwey und zwan⸗ 
en geweſen / da der Tuͤrcke nicht 
iner eintzigen das Feld behalten. 
ſich nach) dieſen allhier gar fein 
und iſt dieſes ſonderlich an ihn zu 
ß er ein ſonderbahrer Prieſter⸗Freu 
Denn ſo offt ein Prieſter vom Lan⸗ 
Wurtzen kommen / ſind ſie allezeit bey 
gekehret / und er hat ſie nach ſeiner Art / 
das Hauß vermocht / iederzeit tractiret. 
Dannenhero fie zuſammen hernach eine Taffel 
verfertigen / und auf ſelbige folgende Worte 
ſchreiben laſſen: 
Romanus Teller paſtores fufcipit omnes, 
Suſcipe Romanum, Chriſte benigne, 
tuum.c) 
Die Mutter warMaria / Abrabam pen 
or 
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b) Tellerus = 21, 
c HzcAndn, Glaughins in ort. BED: P. I4. 
* 








korbs / Bürgers und Fleiſchhauers 
Tochter. Mehr Nachricht von ſelbi 
man nachleſen in Herrn L.Romani‘ 
Freytags⸗Predigets in Leipzig / Dedica 
des heiligen Lutherthums. 
Unſer Abraham Teller aber iſt von 
Eltern in hie ge Schule geſchicket 
dem damah ligen Rectore, M.Adria 
und Cantore Job: Pfeiffern / fo 
Gottesfurcht als auten Kınften 
orden.- Hierauf iſt er an. 1622. 
in die weltberuͤhmte Land⸗Schul 
ſendet / daer unter der Anfuͤhrung 


‘ 7 Yuftini Pertuchii, Rectoris daſelbſt / 


ner andern Collegen / ganger fechs Jal 
ten Ruͤnſten und Spwadhen‘ / ſonderl 
inder Hebräifchen Sprache / undhumario- 
ribus gar gründliche Untermeifung befommen 
fo daß er ſich mit den gröften Ruhm von dannen 
auf die Academie begeben koͤnnen. Diel 
ſchahe an, 628. und hat er anderthalb Fahr ei> 
nen Frey» Tifch im Convidtorio genoffen. 
Nachdem hat er an: verfchiedenen Orten in- 
formiret/ als bey D. Samuel Moßbachen / 
Jur. Prof. Publ, hey D. Caſp. Mich. Welſchen / 
des Ober⸗Hof⸗Gerichts Aſſeſſore, deſſen 
“Brüder / Gottfried Welſchen / der 
nach Med.D.und Prof. Publ. worden. Fe 
| = hey 


BU) 0 — — — 


zauern / der Heil. Sprache 

iacono zu 8. Ni@elai,iund 

Bolen/ Baumeiſfter / da er 

ne Gottfried Chriſtian Bo⸗ 

Heil Schrifft Dad. und Pa- 

nas in denen Studiis vorge⸗ 

ft aber hat ſich privaritn in- 

von M. Andrea Kunaden _ 

ahls Theol,D, und Prof.Bublic. 

worden /und ehemahls in der 

ndifcipulusgemefen. . Von de⸗ 

us aber hat er ſonderlich gehoͤ⸗ 

ret in der Philoſophie / M.Hieron Reckleben / 
sp Wuͤllern / in der Thedlogie a⸗ 

oegnermund D. Heinrich Hoͤpff⸗ 

auf hat er anno 1629, den erſten / 

hoͤchſten Grad in der Weltweiß⸗ 

/ auch gleich darauf Collegia B- 

laica, Syriaca, Theologica, Di- 

und Concionatoria geleſen. An. 

ſich nach Wittenberg begeben / da⸗ 

ſelbſt de ft kemibmten Martinum Troftium, 

n und anderer morgenländifcyen 

ofeſſorem, ingleichen D. Paul 

). Huͤlſemannen zu hören. Von 

Leipzig zuruͤck gekehret / hat der 

Pig obgelegen / und an. 1634. in 





‚fen Grad erhalten. Hierauf. \ 
| Sf bat ih 





hat er ſich ferner mit Collegiis und difpu- 
ziven hervor gethan / biß ihm endlich an. 1637. 
den 16. Febr. E. Hoch Edl. Rath zu Leipzig das 
Rectorat ʒu S. Thomas anvertrauet/ wobey er 
aber lange nicht verblieben / denn er gleich den 
14. Sept. darauf zum unterſten Diacono ge- 
dachter Kirchen beruffen ward / worauf er an. 
1643. geftiegen / und endlid) an. 1645. als D. 
Ananias Weber nad) Breßlau zog / Archidia- 
conus zu S. Nicolai tuorden. Endlich ald Doct. 
Chriftian Lange Paftor zu S. Thomas an, 1657. 
dieſes Zeitliche gefeegnet / foift ihm diefe Stel⸗ 
Je vom Hofe aus allergnädigft übergeben wor» 
den/ worauf er an D.Jo. Bened, Carpzovii 
Stelle ein Benfiger des Confiltorii dafelbft 
worden /und 1658. 8. Juli den gradum Docto- 
ris angenommen. In den Eheftand hat er fich 
1637. 8. Jun. mit Jungfer Dorotheen/ Caſpar 
Bierlings / woblangefehenen Rauff-und Hane 
delsmanns Tochter / begeben/ mit welcher er 
zehen Kinder gezeuget. Daß er ein treuer 
Liebhaber des Nahmens JEſu geweſen / ſol⸗ 
ches bezeugen diejenigen Verſe / ſo er offtmahls 
denen Studiofis hat pflegen indie Stammbuͤ⸗ 
eher zu fchreiben: | 
In JESV meavitameo, mea claufula vitz 
Eſt, & in hoc JESV vita perenniserit. 
Wie nicht weniger auch die/ ſo er anffein Stu 
dien 


n 2Z 228 
/ und ſtets vor Augen 


ft, introitusque MEO. 

t reditusque MKRO. 

nde anbetrjfft / ſo iſt der⸗ 
gantzer 9. ath lang mit dem viertaͤgi⸗ 


Sieber behafftet geweſen / darauf er / nach 


ge recht ſchwach worden / in fei- 
ſanfft und feeligentfchlaffen 1658- 
s.Nov. im so. Jahr feines Alters. Seine 
Scriften find / fo viel id) befommen Fönnen: 
L . de dodtrina modalium 


fychologica de imaginatione , 


Kunado, Witteb. 2630. | 
‘ 32.Supplementa de Dialedtis ad Welleri 


cam „ welche unzehlich vielmahl 


‚aufgelegt find. Die neuefte Editionift zu Am⸗ 
rdam 1715. durch Lamb. Bos heraus kom⸗ 
men. 

4 Dilp, Isoroniainwaedinn, proLicentia 
ezEf. VIiLı14.15.16, a0, 1645. 

5, Difp..de gratuita falvarione hominum 
vere evangelica, i658. 

6, Frommer gläubigen Seelen Ruhebett⸗ 
kein aus Pſalm 16. 1. Fr. Marien / Andr. Koͤß⸗ 
litzens Handelsmanns Haußfrauen gehalten. 


Leipzig 1659. 4. | 
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7. Zmölfl geiftliche $ieder / die ermit denen 
Anfangs⸗Buchſtaben auffeinen / ſeiner Ehe⸗ 
liebſten / und 10. Kinder Nahmen verfertiget. 
Leipz. 1081. 8. d) 

8. Explicatio Epiſtolarum Pauli ad Ti- 
motheum. Dieſes hat der feel. Herr Doct. 
Maver im MS. befeflen / wie ausdem Cata- 
7 von deſſen Bibliothec pag. 734. zu erſe⸗ 
hen. e) 











LXXVI. Romanus Teller, 

Bar gebohren 1607.9. Jun.ein Bruder des 
porigen/ iſt erſt in Wurgen indie Schule ges 
gangen / 1622. in die Pforte und 1028. nach 
Leipzig gezogen. Er informirte nachgehends 
eine kurtze Zeit bey Eilenburg / ingleichen all⸗ 
hier bey Herrn Stiffts-Rath von Schicken / 
ward aber 1630. von M. Jobann MillernSyn- 
dico und Ober⸗Stadtſchreiber zu Leipzig in 
die Stadtſchreiberey gebracht / bey welchen er 
in denen drey Belagerungen 16311633 und 1637 
geweſen / und viel ausgeſtanden. Hierauf 
ward er 1638. in die Vormundſchafft⸗Stube 
befördert / 1650. in die Richter Stube zum 
Ge⸗ 








d) Neumeiſter de Poetis Germanicis p. 104. 
| 9 Programma funcbre Acad. Lipf, Andr. Glau» 
chius in orat. parentali ‚ ‘Freherus Theatr. 
P-607. 608. Witte in diario biograph, Ge- 
lehrten · Lexicon p, 2242. 
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er vociret / dem 
-Scöpp:ung Gerichts⸗ 
haͤo Schillingen / ſubſtitui⸗ 
uch 1601. nach feinem Tode 
halſo 42. Jahr indes Raths, 
Er bat ſich 164.0. 9. Febr. 
en/ Hn. Andr Kaurdorſſs 
ers und Jubelirers daſelbſt 
Loc)! pliget 4 aber Feine Kinder gezeus 
gel. Starb.endlicham Ficber 1672. 8. April. 
LXxvV. Joham Teller. J 
en Bruder / war N. P.C, und 
ſtuhls zu Leipzig Actuarius 8). 


'LFxV.. Adam Schön. | 
nach Leipzig gegogen/ und hernach 
Paftor zu Eibſch unter verInfpedtion Witten⸗ 
bergmorden. Starb an per Peſt zu Witten; 
beraib37. —. | 
EXZVI. Daniel Pfannkuch. 
Zog 1622. nad) Leipzig / ward hierauf 7634, 
er u Otterwiſch und Stockheim / und 
zu Großbuch und. Bernbuch unter der 


Iuſp.Colditz. | | 

no. Ff3 .. LXXVU 
— m — — 
5) Stepneri Infer. Lipf-p.305- Tellerus p.25 -. 
'g) Tellerus p-25- | 





88) 454 (* 
(Eh — — — — —— 
LXXVII. Johann Sommer 

Zog 163. nach Leipzig / ward Magiſter, leg⸗ 
te ſich fonderlich auf die Orientaliſchen Spra⸗ 
chen / und ward 1634. i2. May Collega Terti- 
us in der Churfl. Land⸗Schul Grimm / ver⸗ 
waltete ſolches Ammt biß 1641. in welchen er 
denn. May geſtorben. 

LXXVIII. Matthäus Tzſchepe. 
Hat folgende Diſput. gehalten: 

ı. Decommunibus ſummi boni accidenti- 
bus, potiſſimum dedivitiis & dignitatibus, 
prx=f.M.Chrift. Buleo. Lipf. 1626. 

2. De eodem & Diverlo, præſ. M. Andr, 
Kunado. ibid. 1628. | 

LXXIX. Chriftophorus Urbani. 

Zog 1622. nach Leipzig / und ward 2635.31. 
Jul. zum Paftorat nad) Groß-und Klein⸗Bar⸗ 
da und Sreten unter der Inſpect. Grimma zu 
Leipzig confirmiret. | 

LXXX. Jonas Fifcyer 

Ariium Magifter und Paftor zu Werbick / 
um das Fahr 2632. Don ihm habe folgendes 
gefeben: Carmen Lyricum,continens Maxnr 
Archangeli Michaelis Ducis cum Dracone 
-Serpenteantiquo. Lipf,1621.4. 


LXXXI. Beorge Forberger. 
Eines Kothgieflers Sohn / z0g1618- * 
Leip⸗ 





BE) SEE 
ehends Bur 
id daſelbſt an der Peſt geſtor⸗ 
Johann Schreiter 
Wurtzen 1619. 7: Day 
Der Bater war Hr. Joh. 
t8-Superint, allhier. In 
ſo wohl zu Hauſe als in der 
a guten Kuͤnſten und Wiſ⸗ 


biefen worden, worauf hn 


nad) Annaberg / und das 

. April. in die. DReißnifche 

Türke Schule geſchickt / mofelbft er bey dem 
yndico D, “Johann Bornitio an, 

n. Nachdem er dafelbft 6. Jahr 

it er ro37. im Oct. nach Jena ge⸗ 

en. Im folgenden Jahr verlohr 
Dater / deſſen Stelle aber durch 

Vormund Hrn. George Forber⸗ 
gern / damahls Juris Practicum allhier / nach⸗ 
ber vornehmen Confulenter und: 

iſtern in Oſchatz crfegt ward. Als 

Jena ſtudiret / und unter dem 

| rrnund D. Fibigen-öffenthich 
zog er 1640, um Michaelis 

nad} nberg / woſelbſt er bey feinem Vet⸗ 
Ffa4 ter 


Te 





njy Tellerusp. 2,23. 
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er 
trHn.Foh, Stempeln im Haufe u: am Rifche 
geweſen / auch ſich mit D. Jerem. Reußnern / D, 
Auguſtin Strauchen u, dem berühmten Fried⸗ 
rich Taubmann bekannt gemachthat. Nach 





dieſen. hat er 1645: in Licentiatum Juris pro- 


moviret / und iſt biß 1648; des Wittenbergi⸗ 
ſchen Hoff⸗Gerichts Advocatus Ordinarius; 
geweſen. In beſagtem Jahr begab er ſich zu 


ſeiner Frau Mutter nach Annaberg / woſelbſt 


er 1051. 1. Febr. von E. E. und Wohlw. Rath 
zum Syndico beſtellet worden. Allein dag 
Jahr drauf ward er Montags nach Exaudi 
von Hn.D. Bornitio dem Meisniſchen Oom⸗ 
Capitul zum Stiffts⸗Syndieo und Baumeiſter 


vorgeſchlagen / weldyes Ammt er auch biß an 


fein Ende verwaltet. Er hat ſich verebliget 
1645. 1. Dec. erſtlich mit Jungfer Anna Doro» 
thea Hn. Hans Schreiters von Ertzſtein / Koͤn. 
Majeſt. in Dennemarck bochbeſtellten Kriege» 
Rachs / nachgelaſſenen Tochter / mit welcher 
er einen Sohn und eine Tochter gezeuget: 
Zum ansernmahlmit Fr. Anna Marien geb. 
SHornizin/ Hn. Joh. Eafpar Lurions, J. V. D. 
und Vice-Stifft3-Syndici feel, nachgelaffenen 
Wittwe an. 1652. 21. Aug. mit welcher er mier 
Soͤhne erzeuget hat: Zum drittenmahl 1659:: 
27.Sept. mit Frau Catharinen geb. Schoͤn⸗ 
halſin / Hn. Heinrich Schoͤnlebens / des Raths 
Er | und 


— — — 


2 <- WEGE 


merers in era 
welche Eh: ges 


»endlich 1663. u. Jan. im 43. 
rd. Als die Schweden an. 
Burgen einäfcyerten/ kamen 
/ und mwolten haben / er ſolte 
orgenes Geld wuͤſte / oder err 


Er fiel alſo auf die Knie / und 


inem Dater Unſenz 

er aber ‚foldyen erwartet / 
rey von andern feindlichen 
m. Einfall gerhan/moranfdie 


ihm abgeftanden, Vor melde 


dem groſſen GOtt jährlich in der 


doche ſchulbigen Danck geopfert 
unter Dilherro gehaltene Difpura«- 
110. Junii 1639. in Jena heraus 


greifft verfchiedene Philologema- 
et in denen zufamımeiy n 


i tom, 2.n:5. p. 67. Die.ander& 
rigine, autoritate, definitione & 


udi. 1) 


 LXXXU Eheiftianothei  - 
Deſſen Vater war M. Caſp. Rothe / Archid. 


Wuͤrtzen / hernach Paftor zu Muͤgeln. 
iſt 1631, 


— 


1 


i) Wiliſchius Incunab. Scholæ Ahnzberz, parte 


zu Leipzig Magilter worden / und 
BEL. bat 


2.0.20, | 
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EYE 
532. eine difpur, de volun+ 
Ä das Jahr drauf ward erden 
10. Jan. zum Paftore zu Marcktwerben und 
Obſchitz zu Leipzig confirmiref. k) 
LXXXIV. Ehrifhan Zſchau. 
von 1644. biß 1653. Gleitsmann / her⸗ 
Ammtmann in Eilenburg worden / 
er 1071. geſtorben. Er wird als ein kluge 
gelehrter Mann geruͤhmet. h — 
LXXXV. Gregorius Buͤttner 
. War Paftor zu Laucha in Thuͤr ingen / allwo 
er 1644.35 Marti die Prob⸗ und 4. Aug. die 
Anzugs⸗Predigt gehalten / ſtarb 1673. m) 
| XXI. Daniel Buͤttnͤr.— 
Des vorigen Bruder / war Stadt-Phyficus 
und. sin Wurgen. n) 
LXXXVI. Sobann@rid oder 
— Hoͤrich — 
Hat zu Halle unter dem beruͤhmten Cuein⸗ 
o ſtudiret / auch daſelbſt eine Oration in grie⸗ 
chiſchen Verfen gehalten. Fh . 
r 


—— ———————— — 








k) Tellerus p. 23. Ä 
I) Simon Ellenb. Chron. part.2, c.2..400.398- 
Tellerus p. 22. u 
m) Ruͤhlmann Befchreibung von Laucha p- 78- 
79. Fellerus p.23. qui'perperam GODO- 
FREDUM vocat. = 
2) Tellerus p. 23. 


EICHE 
/ ICtus, in feinem Tefta Stu⸗ 


.Thlr. vermacht. er 
eipʒig Baccalaureus, ⁊ 18. Ma- 
den. Ich habe von ihm folgende 
fehen: 
'eterum adeoratione, praf.M; Jo. 
Andr. Boſio. Lipf.1646. N 
decharta, pr&f. M.Chriſt. Lindner.i. 
Br | - u; 
- 3, de Jride,refp. Hieron. Knoblauch.ibid, 
2648. | | 


LXXXVIIN. Jo.ErneftusBornitins. 
Ward gebohren 1622. »7. April. Der Va⸗ 
ter war Herr Johann Bornig1. V.D. des ho⸗ 
ben Stiffts Meiffen Syndicus und Baumes 
fer die Mutter Fr, Juditha / Zen D. Wolfe 
gang Tochter. Er hat anfangs 
allhie sen und zu Annaberg / nach⸗ 
mabts in der Churf. Land⸗Schule 8* Meiſſen 
1639. im »7. Jahr Bittenberg 
gen / im 19. Fahr Magifter , undima:. Ad- 
werden. In Exercitiis Philofopki- 
eis, Difpp. und fonderlich in Drientalifchen 
Sprachen und Collegüs hater ſich ſehr geuͤbt / 
amd groſſe Hoffnung von ſich gemacht. | 
b aber bald daranf zu Meiflen 1645. 14: 
Nov. im 23. Jahr feines Alters, eine zu 
ittenberg gehaltene Difpp- find: 
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ı. de characterum Judaicorum autiqut⸗ 
e, præſ Andr. Senuerto. 1643. 

2. Exerc. cap. V. Geneſ. 

comm: ult. reſp. Jo.Segero. 1643x : ı 
3. demm'D L.fuppliciis capitalibus| Ebreaz 

rum, velp: M.Davide Groß10.1643. 
‚4, de Synedrio.Magu tzorum; reſp. 
M. Erafmo Raſchio. 16 | 
5. de cruce, num Ebr&orum ſupplieium 
fuerit, & qualisnam firuötyraeius, cuiSalva- 


- tor Mundi fuir affıxus, refp. Jo. Müller0.16444 


6. de Tikkun'Sophrim, ne 
Oelichlegelio. 1644. . 


XXIX. Chriftianus Bornitius 

Ein Bruder des vor igen/ gebohren 16 
Jün, iſt Fohr nad) WBiftenberg. gei 
img, Jabr Magiſter worden / und hat ſich 
falls wohl vorgethan. Starb aber⸗ 1654. I 
Febr, i im. 25. Jahr. ‚Seine Dilpp-; find fol⸗ 
geude: Ä 

a. Diſp Philologica, pre Jo. Er 


‚mahno. 1647. 


2. Ex Philologicis, pr<f,eodem.1650, 

3. Exerc.PhilologicaadLuc& Il. commata, 
priora15.refp. Marc. Tfchaudermanno, 1 

4. .de Synagogis Ver. Hebr&orum ‚exe 
tres. 1650, 

. XxC. 


* 
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BE DECHE 
XC. Philippus Apianus. | 
"denen beyden obgedachten ver⸗ 
en / weiß man nicht. Er hatanı 
1648: alser in Jena ſtudiret d08Monumen- 
jalticum, oder. Equum Wurcen- 
fe, ſo von uns bißher offt angefuͤhret wor 
herausgegeben. da Ze | 
x . Ehriftianus Bulzus, 
&in Sohn D.Chriftoph, Bulæi, des hieſi⸗ 
ft 1641.6. Aug. gebohren / ging. 
Reßden in die Schule / allwo er 
un uͤhmten Bohemo, wie deſſen 
pP mata ausweiſen / verſchiedene mahl 
peroriret. Hierauf iſt er nach Wittenberg 
und Leipzig auf die Univerſitaͤt gezogen / an 
elchen letztern Orte er unter D.Quirino Scha- 
chero de Dotälibus & Ruſticis Ecclehix diſpu- 
tiret Endlich fiel er in eine Kranckheit / 
 unodftarbal® Candidarus Juris zu Leipzig 166. 
10. Ang.iin 25. Jahr ſeines Alters. 0) +: 
xcı, Johann Scleißing: | 
Ein aufrichtiger und fleifiger jCtůs, deflen 
Vater Herr M. Chriſtian Schleifing/ allbier 
Diaconus geweſen / war gebobren i654. 1. Majl- 
Die Mutter war Fr. Eva Ihielin von Grim⸗ 
ma. Er ging anfangs zu Leipzig unter Tho> 
— —J — walſio 


0) Tellerus p. 27 \ Ar 


Er 
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maſio und Herricyen in die Niclas» Schuler 
berriach zog ev 1672. auf die Univerſitaͤt / und 
hörte dieberühmten er Jac, Vorn / Le⸗ 
onh. Schwendendoͤrffern / Aug.Ben. Carpzo- 
vium, Andr. Mylium. Nach der Zeit practi- 


cirte er einigegeitzu Wurgen/promovirte aber 


zu Leipzig 1682, und ward Alleflor der Juri⸗ 
ſten⸗Facultaͤt. Durdy feinen angenehmen 
Umgang verurſachte ev/ daß ihm jedermann 

roſſe Gewogenheit erwieß. Er heirathete 
Sr. Dorotheam/ Herrn D.Romani Tellers / 
auf Kietſcher und Braunsdorff / Aſſeſſoris des 


Schoͤppenſtuhls zu Leipzig / Tochter / und ſtarb 


1709. 15. Februar. Seine Diſputationes find 
folgende: 
1. de mulcta frivole appellantibus in caſum 
ſuccumbentiæ imponenda. 1682. 
2, de eo, quod iuftum elt circa provoca- 
tionem ad divifionem cum minosge. 1635, 
3. delegato inviolabili. 1690. p) 
XCIII. Confantinus Hendel. 
Ein JCtus und Secrerarius bey biefiger 
Stiffts-Regierung. q) 
XCIV. Johann Andreas Anger/ 
War Philof, Mag. und 1671.25. May Paltor 
zu Syra bey Vorna. r) | 
xCV. 


p) Gelehrten · Lexicon p. 2021. 
g) %) Tellerus P-2;, 
I) 


* 
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BECK 
XCV. M. Conrad Reinhard, 
© Ward1588. 10. Dec. zum Pfarverzu Große 
Bothen und Glaßen ordiniret. 
XxCVI. Gottfried Guͤnther. 


Ein Prediger in Schlefien.unmweit Breß⸗ 


lau. ) 
XCVII. M. Gottfried Sartorius, 
Ward 1638. 3. Nov. Paſtor zu Zſchaitz bed 
Döbeln. t) \ i j | 
XCvVIIl. Ehriftian Molle 

Hat allhier und zu Leipzig / fo wohl auf der 
Thomas⸗Schule als: Univerfität ſtudiret / if 
Cantor zu Groͤbzig im Anhaͤltiſchen worden / 
und daſelbſt vor einigen Jahren verſtorben. u) 

| XxCIX. Martin Kaupiſch / 
N.P.Cund Ammts⸗Actuarius zu Schwei⸗ 


So viel von denen geſehrten Burtznern / 
die allbereit Todes verblichen ſind. Es gehoͤ⸗ 
n deren noch mehr hieher / die theils oben un⸗ 
r denen Kirchen-und Schul-Bedienten / 
theils unten bey denen Raths⸗Herren und 
Sande Predigern erzeblet werden. Ich will 
R aber nicht zweymahl wiederhohlen / man 
anır fie daſelbſt nachſehen. Nun folgen die 
noch itztlebenden / welche nur kuͤrtzlich berihrenv 
und 

s) t) Tellerus p; 23. Er 
: 9) Idem p. 28. 
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— — ihrem Rang / fondernna 
nen Jahren / wie ich ißher get n/ 


werde. 
CChriſtoph Schreiter 
Iſt gebohren 1062. hat auf hiefiger 

einen Grund geleget / biß er 1679. nach Leipzig 
gezogen. Daſelbſt hater 1688. im Poctorem 
Juris promoviret/ 1702. das Syndic 
Univerfität/i71o.die Profeflionem fi 

ten / it auch bey der dafigen Farultaͤt Aſſeſſor, 
Seine dafelbft gehaltene Difput tionen ind: 

1. de compenſatione i inter res diverſi ge- | 
neris. 

2. de tranſitione poffeffiönis in heredem. 

3. dedamnatione memories 
. de origine JurisSaxönici, 

5. dererum communione. 

6, ‚Preliminaria divilionis rerum commu- 
nium, 

7. Priwæ Juris Civilis Linex,& enrüridenh 
ductu adornata difpofitio textuum, qui ſub 
titulis de verborum ſignificatione &r 
iuris.in Jure Romano * Canonico pri 
Iſ ein Tractat. | | 

Cı. Johann Philipp Oheim. — 

Deſſen Dater gleiches Nahmens war Ar⸗ 
chidiaconus allhier. Er promovirte zu Lei⸗ 
P3ig 1685. in Magiſtrum, und ward nachge⸗ 
aa 


. 


f 
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re } 
r zu Mugfchen. Er hat unter 
techenbergen de Juliani Imp. Apo- 
iret welche unter deſſen diſſertt. 
part.i.die iade iſt. 
CH. Abraham Kirſten 
Zog 1684. indie Pforta / ſtudirte zu Leipzig 
Jura, war einige Zeit Juris Practicus zu Wur⸗ 
tzen / munmehro aber ifter. E. Hochw. Dom Ca⸗ 
pituls Syndicus. | 
GH. Daniel Schreiter. 
Gebohren 1665: 7. Jan, ſtudirte zu Leipzig / 
woſelbſt er 1684. Baccalaureus, und 1688. Ma- 
gifter worden / auch nebſt andern / ſo unten vor⸗ 
kommen wird / unter dem ſeel. Hrn. D.Jo. Ben: 
Carpzovio über Rappolti Theologiam Apho- 
rifticam Johannis diſputiret. Er iſt auch nach⸗ 
hends einige Zeit zu Wittenberg geweſen / 
J— kam 1697. als Paltor nad) Kreyſchau un⸗ 
weit Torgau / woſelbſt er der Gemeine GOt⸗ 
noch itzund dienet. Anno 1713. 12. Julii, 
morgens nach 3. Uhr uͤberfiel ihn ein Ta⸗ 
hner aus Torgau moͤrderiſcher Weiſe / der 
jewürget und mit denen geballten Faͤuſten 
geſchlagen. Weil er aber doch noch ein 
chrey machen konte / ſo ward er durch Zu⸗ 
lauffen anderer errettet / der Thaͤter aber in der 
lucht ergrifſen zur Staupen geſchlagen / un 
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auf ven Veſtungs⸗Bau gebracht. Geine 
Diſputationes find folgende: = 
 ..delibera de Principe lingva, præſ. Jo, 
chmidio, | 
2. de voluntaria corporis mutilatione, 


.Difpp. 2. Lipf.1689 ‘ 


3. de amore fui ipfius, velut exemplari 
amoris proximi, praf. Cafp. Lœſchero. Wit- 
teb. 1693. | 

CIV. David Schreiter. 

Hat in Leipzig ſtudiret / hierauf eine Zeitlang 

in Wurtzen practiciret / ward endlich 1711. zu 

Erfurt Juris Ver.|Dodtor, und difputirte de 

creditorum paternorum chirographariorum 

& ſli creditorum hypothegariorum concur- 
fü in bonis feudalibus. | 

CV. Zohann Rudolph Cademann. 

Ein Sohn Herrn M. George Cademanns / 
Archidiaconi aflhier/ und Fr. Anna Doros 
thea / Herrn Johann Jacob Viewegs / Vuͤr⸗ 
gemeifters in Oſchatz Tochter. Hat den 
Vrund auf bieſiger Schulen gelegt / und iſt 


1696. nach Leipzig nn er die beruͤhmten 


Profeflores felbiger Zeiten gehoͤret / fonderlidy 
aber den in Orientalibus recht vortrefflichen 
Herrn M. Starcken / bey welchen er aus ſon⸗ 
derbahrer Luft zu der heil. Schrifft gantzer 6 
Jahr in Ebraicis, Syriacis, Chaldaicis — 
Ra 


_— — = 2 — ⸗ 


247) * — 
Rabbinicis Information genommen. Er ward 
| alaureus undı699, Magifter, da e 
m Leſen über die heil: Schrift ſehr 


an / mie ich deflen felbft ein Zeuge - 


als der ich deffen Collegia nicht ohne 


grofien Nugen frequentiret/ und vor die das 
mahls ermwiefene Liebe. bier öffentlich Danck 
abftatte. In der Theologie machte erfich ſo 


bekannt / daß ihm die Theologiſche Facultaͤt ıo, 
Converfos, als 6. Bapiften/z. Fuden/ 1. Mens 
soniften und. 2.Reformirte/ fofid) zu unferer 
t / zu. untermeifen übergeben 

bat. Annoı709, ward ee zum Diacono der 
« Kicchen zu S. Wenceslai in Naum⸗ 

burg besuffen / rückte auch ein halbes Fahr 
drauf in.das andere Diaconat. Zu Anfang 
aber dieleörzızten Jahres erhielt er die Voca- 


ı zur Superintendur in Pegau / an des Hn. 


Sal; D ii Stefle/ welche Station er an⸗ 
ietzo mit Ruhm verwaltet, Seine zum Druck 
gekommene Schriften find: | 
2... Difp. de Schola Libertinorum, exAdt. 

1.9, Lipf. 1704. 4, | 

Der getreue Ammts-Bermalter/ aus 

atth.XXV.zı. Leichyr. dem Herrn Ammts⸗ 
Verwalter Dreßden gehalten. | 


3. Das Gut der Gerechten / aus Proverb, - 


XIV. 32 Leichpr. Seren Lorentz Schweitzers / 
— sa Han⸗ 


= 
= 
= 
Ei: 
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Handelsmanns und Raths⸗Caͤmmerers in 
Naumb. 

4. Der danckende Prieſter / aus Thren. 
II, 22. 23. Leichpr. Herrn M. Andreas Guns 
thers / Archidiac. 

5. Einige Parentationes, darzu die The- 
mata mehrentheils aus der Kirchen» Hiftorie 
genommen / ‚welche nebft denen andern viel - 
Jeicht möchterrzufammen gedruckt werden. 

Sonft hat er verfchiedene andere Sachen 
unter Händen gehabt/als einige Difertationes 
uber die ſchwerſten Scrifft- Stellen: ei- 
ne Liberfegung des Rabbinifchen Buchs 
;: eine Theologiam mora- 
lem ludzorum : Comment. in Micham: The. 
ologiam moralem Patrifticam: einen Tra⸗ 
ctat: Hæreticus hypocrita , darinnen ermier 
ſen wird / daß ſich alle Reger und Schifmatici 
durd) eine verftellce Frömmigkeit. einen Ana 
bang gemacht haben; worinn er ſchon uͤber 
das 10.Seculum gemefen. Ob aber diefe und 
ondere Arbeit durch den 1716. erlittenen 
DBrand- Scdyaden/ dabep er das -feinige mit 
ausgeftanden/ möchte feyn unterbrochen wor⸗ 
den / ſolches wird die Zeitlebren. 


CVI. George Heinrih Schwechten 


Hat zu Wurgen und Leipzig ſtudiret / und 
iſt 


— — — — 
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iſt itzund Actuarius bey dem. Chur» Saͤchßl. 
Schul⸗ Ammt Pforta. | 
cv. Johann Chriſtoph Erdmann. 
Gebohren 1682. 30. Nor. zog / nachdem er 
hier den Grund geleget / 1006. nach Grimma / 
1702. nach Leipzig / hielt dafelbft 1707. unter 
Herrn M Pezolden eine diſp. de hominibus 
Ingroreodors , und ward in felben Fahr Magi- 
fter, Nach der Zeit hielter fid) eine Zeitlang, 
in Eisleben auf / und ward 1713. Paſtor zu Bas 
teroda / Graͤfenſtuhl / Piskeborn / und Wimel⸗ 
roda bey Mansfeld. 
Cvul. David Renatus Waͤchtler. | 
Ä te zu Wurgen/ auf der Fuͤrſten⸗ 
Schul Grimma / der Univerſitaͤt Leipzig und, 
tenberg / woſelbſt er præſ. Salom. Deylin- 
gio folgende Diſp. gehalten : Propofitionum 
‚Geometricarum Dodecas per analyfın fpe- 
fam demonftrata. Itzund iſt er Accis-In-. 
or zu Neuſtadt an der Orla. 
CIX. Caſpar Friedrich Reinhart. 
Hat zu Wurtzen / Grimma und Leipzig ſtu⸗ 
diret / und iſt Accis⸗ Inſpector zu Wurtzen. 
CcCX. Johann Gottlieb Roſinus 
at zu Wurtzen / Pforta und Leipzigſtudi⸗ 
re iſt Actaarius im Ammte Geithayn. 
CXI. Johann Friedrich Schlegel. 
hren 1089. 28. Nov. ſtudirte auf denen 
— 6G83 ESchu—⸗ 
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Schulen zu Wurtzen / Oſchatz / Torgau m und 


Magdeburg / und auf denen Univerfitaten £ei- 

pzig und Wittenberg, Gr promovirte auff 
der letztern 1712. in Licentiatum Juris, und 
ward 1715. des Syndici im hoben Stift Meiſ⸗ 
fen Adiunctus. Seine diſpp. dabey er reſpon- 
direthat/ find: ; 

1, de obligatione reciproca parentum & 
liberorum adalimenta præſtanda, præſ. Car. 
God.Ittigio,Lipf. 

2. Utrum fratres probare teneantur , fe 
non fuiffe ingratos. Witteb. præſ. M.H. Gri- 
bnero. 

3. Obfervationes ad literasCaroli V. Imp. 
quibusresa Ludovico, Comite Palatino Rhe- 
ni, tanguam Imperii Vicario geltas ratas ha- 
buit, præſ. Eodem. 

4. de adtibus fpeciale mandatum requi- 
rentibus, præſ. Eodem. 


Das neunte Kapitel, 


Dom Schloß und Anımte. 
PD alte Schloß oder die Hofe-Stadt hat 


vor Zeiten wie wir oben a) geſehen has 

ben/ auf ver Sau⸗Grube vor dem Filenbur: 
giſchen Thore gelegen/ von welchen wir meiter 
nichts 


3) E1.p.ia.ı5. 


— — — 


AIhis ſagen kͤnnen. Weil es nun nicht eben 
von ſonderlichen Anſehen geweſen / als hat ſol⸗ 
ches Biſchoff Johann von Sahlhauſen anne: 
2495 von Grund aus / weitläufftiger./ höher 
und zierlicher / wie es noch heutiges Tages mei⸗ 
ſtens zu ſehen / zu erbauen angefangen und 1497. 
vollendet. “Fu der Beſchreibung von feiner 
tion gedencket gedachter Viſchoff 
mit folgenden Worten: Item / 
zu wg >= haben wir das Schloß mit 
hormen / einen ausgeführten 
undden Thorme beym Thore/ 
Der zwey Gewölbe und einen fehr tieffen 
Srund hat / von Grund uffs neue gebauet / 
ung uffs wenigſte 14000, Rthir. Der 
um beym Thore iſt anno 1631. mit abge⸗ 
aunt / und dag übrige hernach bey Erbau⸗ 
ung des Pfarrhauſes abgetragen worden; da⸗ 
ber von ſelben ietzo nichts mehr zu ſehen. Man 
findet auch / daß er in diefem Schloß / wie auch zu“ 
olpen feint taats⸗Gefangenen vervahh 
ret hat / wie denn allhier Johann Pfennig / ein Hast 
Prieſter in Annaberg / der aber 
ch n zu denen Hußiten uͤbergangen / 
eine Zeitlang gefangen gehalten worden. b) Als 
den 13. Apr. Dienſtags vor Pal- 
Gq44 marum | iR 
5) Rabricius Annal.Urb.Mifn, a. -- Wilifchius- IHRER BR 
dc Ephöris Annzb.B. 2.2, > PORN 











marumein groß Theil vom Schloſſe / und zwar 
meiftensdag Dad) abbrannte/ fo ward dieſes 
noch in felbigen Fahr von Biſchoff Johann von 
E djleinig wieder erſetzet. An. i7547. daeben 
Biſchoff Johann von Maltitz / nebſt dem da⸗ 

Mahligen Ammtmann oder Am 
Mann zu Stolpen / Hieronymus -Zieglern/ 
(nicht Bertrand Zieglern / einem Jheologo, wie 
einige wollen) zugegen war / ſchlug das Wetter 
in das Schloß. c) Man findet aber nicht / ob 
es gezuͤndet / oder ſonſt viel Schaden gethan / 
indeſſen fand doch nachgehends Biſchofſ Jo⸗ 
hann von Haugwitz noch verſchiedenes daran 
auszubauen / welches er an. 1564. verrichtete / 
auch darauf nebſt denen vorigen Biſchoffen 
meiſtens zu reſidiren pflegte. Endlich reſignir⸗ 
te er ſolches an. 1581. ad liberas manus Capitu- 
li, iedod) in favorem Churfuͤrſt Augufti zu 
Sachfen/ wie wir allbereit oben gehoͤret haben. 
An. 1631.den andern April find in einen aberz 
mahligen Brande die beyven Schloß⸗Thuͤrme 
abgebrannt / dag Gebäude aber felbft noch ge⸗ 
rettet worden/ davon ift der förderfte nach der 
Stadt zu an. 1670, wieder gebauet / und mie 
Schiefer gevecket/ an.1673. aber den 26. Sept, 
der. Knopf aufgefegt worden / in welchen eben 
die 


+; 6) Fabricius in annal. urbis Mifnz fol. 98. 
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die in dem Wentzels⸗Thurm gelegte und von 

cken verfertigte Schrift befindlich. 

bat zur Zeit noch keine ordencliche 

97 ift iedoch inwendig mit einem 

Tach und eichenen Rinne verwahret 

ein die darunter befindliche Stube 

regnen kann. Nicht vor gar langen Zeiten ift 

gnaͤdigſter Befehl eingelauffen/ auch) dieſer 

Schloß⸗Thurm foite gebauet werden / warum 
es aber unterblieben/ ift bier nicht zu erörtern. 

2 loß iſt dreyfach gewoͤlbet / erſtlich 

die Keller / hernach die beyden unterſten Stock 
wercke. Im unterſten Stock iſt ein Fuͤrſtlich 

Zimmer / Stube und Kammer / ſo ehemahls 


Ihr. Churfl. Durchl. bey Dero Anmefenbeit | \ 


zubetreten pflegten /  ingleicyen eine greffe 
Fyofoder Taffel⸗Stube / dabey aud) ein Ge⸗ 
mölbe zum Churfl. Taffel⸗Silber und vorm 
Canditor fammt einer fleinen oder Bey-Stu- 
be und Kammer vor den An. Hoff⸗Marſchall 
‚oder mer deflen Stelle vertritt / wie nicht we⸗ 
niger eine grofle germölbte Küche / dabey ein 
Keller und Gewoͤlbe zu Victualien Wein 
undDBier. | 
Im mittleren Stock iſt wieder eine Stube 
und Kammer ſo der Beamte innen bat und be> 
hnet / ingleichen unter beyden Ihürmen 2. 
Stuben/ deren die eine fammt einer Kammer, 
ne 35 mit 


— 








BELA 
mit der ng einge⸗ 
nommen / die andere aber ur Ammts⸗Stube 
and Expedition derer Ammts⸗Sachen 
brauchet wird. | 
- Sm obern Stock befindet fich ein 
Saal / darneben untev dem einen Thurm ei= 
. „ae Stube ohne Rammer/ und gegemüber die 
ſo genannte grofle Capituls⸗ Stube ſam 
ner Kammer daran. — 
Unten beym Eingange des Schlofſes ſtehet 
über dem Portal/ das Biſchoͤffliche Sah | 
ſiſche Wapen / undaufdeffen beyden Seiten 
ohannes und Donatus, als Patronen dieſes 
tiffts / und darunter folgende Derfe: 


Inclitusantiftes. Salhauſen ftirpe Jo 
£s 
Turribus acfoffa ftruxerat hafce do- 
mos.. — 
Auf den mittlern Stocke ſtehet das ſchon 
gedachte Wapen in Stein gehauen und um 
ſelbiges herum folgende Schrifft: Anno 
MCGCCXCI. inceptum eſt hoc edifieium per 
Rm.in Chriſto patrem ac Dom,dıım. Johan- 
nem de Epifcopum‘Mifnenfem. 
Im oberſten Stockwerck aber auf dem groſ⸗ 
fen Saale ſtehen gegen Mitternacht folgende 
Verſe angefchrieben: * 

— — Ædi- 
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um magnis has fümtibus=- _ 
| des 

uedomo nominaprefüßha- 
bens, MCCCCXCVI, 

perit oppidulum flammis antillite 
totum 

Sehleinieio: inſtaurat tecta quidem ille 
domus. MDXIX. 

Hanguicius vero decoravit Epifcopus ar- 
‚cem 

0 fe, proque fui pofteritate ſtatus. Ä 

MDLXIM. 





- Der Brofpeet von diefem Schloß i gegen 
d Mitternacht⸗Seite gar vortrefflich. Denn 
eiles auf einer ziemlichen Höhe liegt / ſo kann 
an von ſelben erſt die unten herum liegende 
ten / hernach die Mulde und da herum ge⸗ 
pflantzte Weiden / den Bleich⸗Plan / Felder / 
Wieſen und Auen biß gegen Eilenburg / wi 
nicht weniger die daſelbſt herum gele 
rffer als witz / Deuben / Gruben⸗ 
witz / Nepperwitz / Pichen / Nitzſchwitz / Thal⸗ 
/u.d.m. ſehen / melchesfonderlich bey der 
angenehmen Fruͤhlings⸗Zeit nicht ohne ſond ⸗ 
bahrer Ergoͤtzung geſchiehet. 
Der um das Schloß gefuͤhrte Graben iſt 
tauter dienet dannenhero meiſtens dem Amt⸗ 
mann 
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mann fiatteines Garten. Es gehoͤret auch 
zu dem Schloß ein Brau⸗und Maltz⸗Hauß / 
nebftdenen Pferdeſtaͤllen und Wohnung des 
Ammts Dotben, welche in einem Gebaͤude 
beyder Stadtmauer find. Gegen den Abend 
liegec dag Regierungs-⸗Hauß / deſſen unter- 
fer Stock ſtatt eineg Kellers gebraucht wird / 
woſelbſt aud) die Wohnung des Ammts⸗oder 
Land⸗Knechts nebft einigen Sefängniffen be⸗ 
findlich. Oben aber ift die Chur⸗Saͤchßl. Re⸗ 
gierungs⸗Stube / neben ſelber die Verſetz⸗ 
Stube / herauſſen aber ein groſſer Saal / und 
die Priſaune. Von dieſen Regierungs-Hau« 
fe kann man fo wohl auf das Schloß durch eis 
nen kleinen uͤberbaueten ſteinernen Gang / als 
auch uͤber den Saal in die Kirche gehen. 


Ammt. | 

Teil auf dem Schloß die Wohnung und 
Expedition des Ammtmanns ift/ fo wollen wir 
auch einige Nachricht von dem hieſigen Amm⸗ 
te und darüber beftellten Berfonen geben. Das 
Ammt / fochemabls Biſchoͤfflich nunmehro 
Churfuͤrſtlich iſt / uͤbet die Jurisdidtion uber die» 
jenigen Doͤrffer / fo der hohen Landes⸗Herr⸗ 
ſchafft zugehoͤren / und nimmt auch die von ſel⸗ 
ben gehörige Gefaͤlle ein. Die Dörffer fo 
theils gang / theils nuraufgemiffe Artund 
Ä Stuck⸗ 
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des Am urtzen zuſammen getragen bar 
ben/folgende: Baus, oder Pauſitz / 

Bönnewis /Burgfertsbain / Canitz / Dober⸗ 

ſchitz / Koͤren / Knotwitz / Koͤrlitz / Kroſtigal / Kol⸗ 

lau / Liptitz / Moſchiß Wuͤſtung / Nemmetau / 

Mitzſchwitz / Pelitz / Retſchwitz / Recknitz / 

/ Schoͤnſtadt / Stauchau / Selnitz / 

/ Schmertz / Talewitz / Trebelshain / 

Tauchnitz / Zſchepe / Waſewitz. Don allen 

Döffern koͤnnen wir itzund nicht weit⸗ 

laͤufftig handeln / ſondern verfparen ſolches biß 

letzte Capitul dieſes Buchs. Itzund erin- 

nern wir nur / daß ſolche Doͤrffer theils wuͤſte 

ſeyn / dahero vielleicht deren Nahmen nicht als 

rmann bekannt ſeyn moͤchten. Ferner 

viel von dieſen Doͤrffern ſchon von langen 

Zeiten her von gewiſſen adelichen Familien be⸗ 

ſeſſen worden / dahero ſie dem Ammt nur eini⸗ 

ßen / oder nur etliche Haͤuſer zugehoͤren. 

Es ſtehet aber mitten unter dieſen Doͤrffern der 

Kroſtigal / von welchen wir allbereit oben etwas 

delt haben. Hier wollen wir aus des 

ts Buͤchern beybringen / wie fern ſie 

Fe und Fröhnen verpflidy 
eyn. 

DODie Einwohner auf dem Kroſſigal find ſaͤmt⸗ 

ſo offt als fie erfordert werden / ing Tau 

| iger 
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ſitzer und Talewitzer Holg zu gehen / und Tam̃⸗ 
Holtz zu hauen ſchuldig. Dergleichen muͤſſen 
ſie iederzeit / wenn es die Noth erfordert / zu 
Tag und Nacht aufſeyn / wenn die Waſſerflu⸗ 
then dem Thamm Schaden zufuͤgen moͤchten / 


u belffen ſchuͤtzen wehren und den Thamm faſ⸗ 


fen. Dargegenmwirdibnenaufm Ammte des 


Jahrs alleiwege auf Martini8, Scheffel Rom. 
gegeben / die fie unter einander zugleich aus⸗ 


theifen. Hieruͤber find fie alle Jahr auf dem 
dritten Felde, es ſey groß oder Elein/auf den 
Formergsfeldern zu Roͤitzſch das Korn davon 
um das zehende Schock abzufchneiden ſchuldig / 
und wird ihnen 12. gl. zum Fuhrlohn ihres Ze⸗ 
henden Korns außm Ammte gegeben. 
Desgleichen find fie ſaͤmmtlich allen Hafer 
auf den dritten Feldern zu heben / zu binden 
und zuzumandeln ſchuldig / wird ihnen zu Mit⸗ 
tage 2. Pfennig⸗Brodte und 2. Kaͤſe / und ihnen 
ſaͤmmtlich ı. Viertel Kofent zu trincken gege⸗ 
ben. In der Saamzeit find die Croſtigaller 
in der Hoffcheunen um den zwantzigſten Schef⸗ 
fel zu treſchen anzufaben ſchuldig / alfo ment: 
das Ammt 19. Scheffel aufgehoben / wird ih⸗ 
nen der zwantzigſte Scheffel gehaͤufft zu Dres 
fcherlohn gegeben. Da aber über die Anzahl 
mehr Scheffel getrofdyen / gebühree ihnen von 
ieden Scheffel der dem Ammt nn 
Ä mirdz 


dem übrigen Korn ı. gehäuffte Me⸗ 
ſſen allewege zween im Auf⸗ 
heben dreſchen / biß die Zeche obberuͤhrter Ein⸗ 
wohner erum iſt. Wenn aber das Getreide 
in der Hofſcheune von ihnen nicht gar ausge⸗ 
troſchen iſt / ſo ſeind die Haußgenoſſen auch vol⸗ 
lent der Zeche nachzufolgen und auszutreſchen 
ſchuldig. 
So viel ihrer aufm Croſtigal aus dieſer Ge⸗ 
rdert werden / muͤſſen ſie im Fall 
Tag und Nacht dem Ammts⸗Be⸗ 
nachreiſen / und deſſelben Befehder 
UÜbelthaͤter ſuchen und zur Hafft 
ſſen / wird ieder Perfon. gl. gege⸗ 


dem auch das Ammt in den Muͤhlen 
umetzen hat / und andere Arbeit im 
interweilen zu thun vorfaͤllt /fichaber 
galer / wenn man ihrer 2.3. oder 4. 
t beduͤrfftig geweſen / ob ſie auch 
ig und nichts zu thun vorgehabt 
ung gang balsfarrig und ungehor⸗ 
zzeiget / und bewieſen / daß fienlio dem 
m gebuͤhrlichen Tagelohn nicht folgen 
rfamen wollen: als iſt beruͤhrter iha 
ver Halsſtarrigkeit halber im Ammtſdieſe Ver⸗ 
ardnung geſchaffen / daß auf —— 
* 77 
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bey harter Poͤn und Straffe des Ammts ſo viel 

man ihrer bedarff / ſie unter einander wehlen 

und kieſen ſollen / welche dem Ammt um ges 
buͤhrlichen Sohn eingele Tage Arbeit leiſten. 


Folget ein Verzeichniß desjenigen / was zu 
hieſigem Ammt gehoͤret. 


Ammt Wurtzen 
Hat Anno 1704. annod) 
i. Stadt Wurgen — beyderſeits Cantz⸗ 
. Staͤdtlein Muͤgeln | lenfchriffefäßig 
1. Staͤdtlein Belgern, gehoͤret nur refpedtu der 
Steuern ins Stifft, ſonſt 
aber unters Ammt Tor⸗ 
gau in iurisdictionali- 
bus. 
8. Unmittelbahre Doͤrffer / 
1. Vorſtadt. 6. wuͤſte Marcken / 


als 
Baus Bach 
Kuͤhren ‚ Rörlig 
Yiemmerau  Pöblig, 


Trebelshayn, 

Doberſchuͤtz die Helffte, die andere ſtaͤrckere 
Helffte gehoͤret ins Ammt Eilen⸗ 
burg. 


Koͤitzſch 


= me 22104 7 
Röiukb, gehöret nur noch mit: denen Dienſten 
und dam Gerichts, Zwange daruͤber / 


und was dem anhaͤngig, ind. Ammt⸗ 
Forwerck aber, und die Schaͤſſe⸗ 


reymitdeminventario md pettinens . ÜE 


tien, Ri Dbersuind Erb-Gerich- 
ten, Hufengeldern und übrigen , iſt 
annoı6ı. Dfmalden aus denn Win⸗ 


rkel, weil. zu Brandis verfaufft wor⸗ 
der tzige Beſitzer zu Roͤitſch a⸗ 
| = f David von Döring, 


Croſtigall 7 die Ba Bord mit denen ſo 
genannten Gaudelitz Haͤußlern. 


unbewohnet 


ee — ck ra | 


Dam } ud Tmschiig; 


deliche Dorfſſchafften / deren Beſitzer alle 
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Tammenhayn, Zſchorna, 

Sachſendorff und Streuben / 

Wäldigen , dieſes gehoͤret auch zum Theil unters 

Ammt Grimma, 

Burckertshayn, dieſes gehöret zum Theil ins 
Stifft, zum Theil ind Amme 
Grimma 

- Mlüblbach, 

Rarnbayn, allda ift nichts mehr bewohnet fone 

—J dern man hat die wenigen Haͤußergen 

ſchon vor etlichen Jahren eingehen 


laſſen. 
Anatewig, Roͤgknitʒ 
Schmoͤhlen 
Muͤgeliſche Ammts Doͤrffer 
Re | ‚Schmorden Binnewig 
iebig Schlagwig Nebitʒſchen 
Altmügeln, — 
Cloſters Sornzig Doͤrffer 
Sornzi Stroden Aemlig 


Gtrenofcbwig Badewig Paſchkewitʒ 
Gaudelig Zaſchwitz Sivertig 
Tellichig 


* Ferner 

ornewitz u. Moͤhla ob dieſe auch in joltiti⸗ 

Droͤſchkau, Buckwit * Sachen zum Stifft 
oehoͤrig, findet ſich beym 

Am̃te feine Nachricht. 


Bell⸗ 


N 


| 25 1497 
he 
gehören rationeJu- 
Ereittin Frisdicuonis unters 
Ammt Torgau, u. 
nur mit denen 


Steuern ins Stifft 


ig Tauſchwitz  MWichtewig 

Lieberſee Ammelgoßwig. . 
Oellſchuͤtz/ wird nicht unter des Stiffts, fondern 
des Ammts Grimma Bejirckliegen. 
Neuen⸗Sorga, halben findet man weder 
in hiefigee noch in des Am̃ts Muͤ⸗ 


—X Nachricht. 


geln und Sornzig Catalbrĩs einige 


3 Staͤdte haben vor ſich keine Dörfer. 


mindliches Begehren der Loͤblichen 
Stiffts⸗Regierung aufgeſetzt und ent· 
Worffen / denn 7. Febr. 17704. 


noch uͤbrig die Nahmen dererjenl⸗ 
zubringen / foben biefigem Ammte ches 


Renſten geweſen / als da ſind Amts⸗ 


e / Ammt⸗Leute / und Actuarü 


ts⸗Hauptleute. 
ſſen ſonſt ſchlecht weg ntmann 


/ welcher Titul aber nach der Zeit 


rden. — 
6*4 b 2 J— 1408. 
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Bogen‘ 5** 9 
432. Heinrich von Heinitz 
513. Bernhardt von Stentzſch 
’. 1324 Ricol von Rotſchitz. 
586 

1532. 


v2 
2 


140. Hieron.; Zieglet. 





1545. Hans von Minckwizz 
. 2352 Wolff Boſe. 
1557. Chriſtoph Pfergfchner 
1571. Friedrich von. Schönberg 7 mar 
dem legten Biſchofſe / und ʒunter 
fuͤrſten Ammts⸗Hauptmann / 
fat 1588, im 77. Jahr. Siehe obenica; 
Pag: 246. a 
1580.12. Julii wird der Rath an Hanſen 
piegeln zn Priſtebligk/ a 
mann / an des alten Hanpt 
ſtatt / durch Heinrich von ( 
ſchoͤffl. Meißniſchen Mar 
1590. W 
Zu denen 
hier keine abſ 
wie inanderr 
ſondern der ( 
Fundion zug 


A 
— — — — 
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I 
/ 
\ 
Id) an. 1706. wieder 


| Ammtmann. 
ſonſt nur Schoͤſſer genannt 
1520. Set Rigel / Biſchoͤffl. Sahe zu 


1531. Peter Carl. 

1553. Chriftoph Lotter 

62. Matern Vennewitz | 
smus. Kögeler | 
iſtian Poͤrſtel / tefignicet wegen 


524: Samuel Goderitz 
TDolf Adam. Oppel | 
b Hoffmann / fiel 654, 8. 
10. Uhr zu Colditz da erin 
Verrichtungen war / durch ein Kam⸗ 


folgenden Tages. 
Chriſtian Kauliſch 
Paul Andreas Vockel 
3684, Joh. Chriſtoph Riedel 
1688. Rudolph Saar Tı7g. 
Samuel Saalbach. 
5 3 No-. 


aufdie&ofiehinabz undfarbdes [MEERE 
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WEICHE 


Nomina Adtuariorum, 

‚2578. Abraham Hildebrand 

1585. Paul Freißleben | 

1593. George Brodforb 1617. abgeſetzt. 
‚3617. M.Longinus Sudwig | 

1622. Abrabam Grundmann 

1625. Abraham Forberger 

1647. Gregorius Krauſpe 

1662. Georg Fehre 

1669, Gottfried Eckart 

1711. Joh. Georg Wiedemann. 


Das zehende Eapitel 
Dom Rathe und Rathhauſe. 
rom wir biß anbero die in unferer Va⸗ 
Abter⸗Stadt befindlichenCollegia beſehen / iſt 
noch uͤbrig / daß wir auch in dieſem Capitul et⸗ 
was von dem Raths⸗Collegio ſagen. Was 
ein Rath in einer Stadt zu verrichten habe / 
davon haben wir nicht Urſach viel zu melden / 
weil ſolches mehr als zu bekannt iſt / und alſo 
ſagen wir nur iberhaupt / daß E. E. Rath zu 
Wurtzen eben diejenigen Verrichtungen hat / 
die man in andern Staͤdten antrifft. Und al⸗ 
ſo ſind wir vor dieſes mahl nur bemuͤhet / einige 
Hiſtoriſche Sachen mit einzuſtreuen / ohner⸗ 
acht wir eben ſo gar viel nicht werden zu - 
* | u 


47 (> 

n deffelbe eharniſch⸗ 
nter einen gewoͤlbten Bogen 
nd einen Biſchoffs⸗Stab in 
Yie Erklärung deſſen ift eben 
em es wird Dadurd) ange 
sen eine Stadt ſey / fo unter 
ierung ihre weltliche Juris- 
koͤnne. Die Farbe des 
nan ſich bey fiegehn zu bedie⸗ 


artz. 
yhilodeffelben ſo wohl in als auf⸗ 
adt / hat ſeine gewiſſen Grentzen / 
r mit zunehmen nicht vornötbig | 
olchen hat ihm Biſchoff Johan IE 
n Weißbach 148. am Montag WE 
 Sandtorum die Ober⸗ und Unter⸗ 





eben / iedoch daß der Rath ihm J 


dachten Montag nach omnium 
Schock Groſchen / das fl. 
Solche Gerichte hat auch Vi⸗ 
der VII von Schleinitz an, 

des Taͤuffers erweitert - 
Johann der X. von Haugwitz / 
ie Ober⸗Gerichte / die ſie ſchon 
gehabt / confirmiret / und die 
ʒeichbildes ſetzen laſſen / derglei⸗ 
t der Jahr zahl noch zuſ 


armer bat andy iu t einen 


+ 





8) 488 ( 
Paſtorem und andere Kirchen⸗ und Schul⸗ 


Diener dem Capitul zu praͤſentiren / vermoͤge 


der an. 1555. Freytags nad) Trinit. und 1580. 
aufgerichteten Concordia, welche oben im 3. 
Capitel gantz eingeruͤckt worden. 

Was die Einkuͤnffte dieſes Collegii anbe⸗ 
trifft / ſo moͤgen ſolche ehemahls ungleich beſ⸗ 
ſer als itzund geweſen ſeyn / indem es verſchie⸗ 
dene ſchoͤne Guͤter beſeſſen / und deren Nutzun⸗ 
gen gehoben. Allein ſo vielerley Ungluͤcks⸗ 
Foͤlle / ſonderlich aber die gaͤntzliche Einaͤſche⸗ 


— — 


rung der Stadt jn dem dreyßigjaͤhrigen Kriege 


haben verurſachet / daß der Rath ſolche nach 
der Zeit verſtoſſen muͤſſen. Wir wollen aber 
doch Hiſtoriſch erzehlen / worinn ſelbige be⸗ 
ſtanden haben / oder noch beſtehen. In der 
Stadt bat. derſelbe den Wein⸗und Saltz⸗ 
Schanck. Was jenen anbetrifft / ſo duͤrſſen 
zwar die auf dem Dohm / vermoͤge einer Con- 
cordia, fo Biſchoff Johann der IV. Hoffmann 
2.1432, zwiſchen dem Stifft und Rath gemadht/ 
» Bier und Wein fehencken/ aber nicht auf das 
„dand / in die Stadt oder Groftigal verlaffen: 
auch haben die Bürger nicht dahin durften zu 
Biere geben. Welche Concordiam au) 
Churfuͤrſt Johann George der I, an. 1655. con- 
firmiret/ und dem Rath ein Privilegium uber 
den Weinſchanck gegeben. D4 


ee 





Deß gleichen hat der Rath in der Stadt dag, . | 


Staͤdte⸗Geld / ſintemahl ihm an, 1540. Dien⸗ 
ſtags nach Bonifacii durch Hieronymus Zieg⸗ 
lern / Ammtmann / und Gregorius Muiich/ 
Cantzlern uffm Stolpen das Marckgelötin 
Staͤdtegeldt / Geleit⸗ und Woll⸗Geld einge 
raͤumet worden. » Er bat auch fonft die 
Badtſtube gehabt / als welche er auf Befehl For 
bannis von Sahlhauſen angenommen / und 
jährlich gewiſſe Einkuͤnffte daraus gezogen 
wie aus dem zu ſehen / was wir oben a) ange» 
fuͤhret haben. | 
Auffer der Stadt hatder Rath die eine Helff⸗ 

te derer Einkommen an der Fehre / an welchem 
Ort eran. 1693. ein neues Fehr⸗· Hanf gebaus 
et / darinnen Bier gefchenchet wird und wo 
auch Keifende Herberge und Stallung finden 
fönnen. Ferner bat er, den fo genannten 
Kuhmerder/ fammt der'r daran liegenden 
ſechs und ein halben Aırern/ und den Ham⸗ 
pisfd) » wie auch den Steffeuswerder / den fie 
‚zuvor ale ein Laß⸗Gut befeffen fo ihm aberan. 
3572.von Bischoff Johann von Haugmwis mit 
‚gewiflen Conditionibus erb= und eigenthuͤ⸗ 
jcheingeräumet worden. Mag mir allhier 
von der Traufchfe zu fagen baben/die der Rath 
fon;t ebenfalls befeflen / ſolches iſt allbereit 
6bh5 oben 


a) cap.4: Pı206. 


22) 200 ( 9 


oben b) vorgefommen/ und daher zu wieder⸗ 
boblen nicht noͤthig. Wir koͤnnen alfo dar⸗ 
aus erſehen / warum man in geſchriebenen 
Nachrichten findet / daß der Rath an. 1535. mit 
Hanß von Nitzſchwitz Streit gehabt wegen 
der Schaafftrifft / fodiefer aufdes Maths Guͤ⸗ 
tern zu haben vermeinet. Das! Hermanns 
Holtz / fo etwan zwiſchen Ifchepe und Luͤptitz 
mag gelegen haben / hat der Rath obgemeldter 
maflen c) von denen von Amsdorff erkaufft/ 
aber auch wieder an. 1547. an Matthaͤum Fe⸗ 
gen Einwohner in Loͤptitz erblich verkauft. 
Vielleicht aus der Urſache / meilfie der in ſel⸗ 
ben Jahre gefuͤhrte Fladen⸗Krieg mag ziem⸗ 
lich mitgenommen haben. d) Die Worthau⸗ 
er Felder oder Wuͤſteney e) beſitzet er noch 
beutiges Tages. Das Dorff Muͤgelentz hat 
derſelbe an. 1599. den 25. Jul. mit Genehmhal⸗ 
tungdes damahligen Adininiftratoris , Fried- 
rich Wilhelms von Hermann von Heynie/ 
auf Bodellwitz por 1600, fl, erblich gekaufft / 
worauf von denen Einfommen der Kirche da> 
felbft ein Stipendium geftifftee worden, fo/ daß 
50. fl. jaͤhrlich 2. Studierenden / a 





mn mn — EEE einen — 
b) cap. 1.2.23.(q. 
€) cap.$. 


d) Siehe unten c. 13. 
e) Siehe oben c. 1.p 33. 


Er ) 207% — 
/ hernach aber 


3. Jabt 
hes bat Churfuͤrſt 
)ec. confirmiret. 
che daſelbſt anno 
wie 
Rachdem aber 
zurch dieSch 
3 muſte de h 
im 
H. 
vdaßderfelbean, 
neiſterin Pruͤcke⸗ 
y Schildau gele⸗ 
den 14. Nov. dev 
. Acker Hole um 
as wir ſchlieſſen / 
Jahrhundert biß 
g der des 
e muß 8 fen 


8 die Onera des Raths allhier anber 
trifkefo melden wir davon kuͤrtzlich daß er 

hul-Diener muß helffen befolden/ 

beffern/ nehmlich fo weit ſich deſ⸗ 

Id erſtrecket. Sonſt war auch 

mit dabey / daß er jaͤhrlich den nn 

. RE: 5 ag 
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Tag nach Walpurgis des Biſchoffs Ammt⸗ 
mann Rechnung thun muͤſſen / welches aber 
nachdem andere Herrſchafft an deſſen Stelle 
kommen / geändert worden / und werden ſie ie⸗ 
gund an die Hochloͤbb Stiffts⸗Regierung zur 
Juftification eingefchicht, Was die Wabhl 
derer Raths⸗Herren anbetrifft/fo geſchiehet ſol⸗ 
che von dem Collegio ſelbſt / dergeſtalt / dah drey 
Perſonen eligiret / aus dieſem hernach ein oder 
mehr Subiectum erkieſet / auch fo fort in die 
Raths⸗Wahl an E. Hochloͤbl. Stiffts⸗Regie⸗ 
rung eingeſchickt / und den 31. Octobr. am Re⸗ 
formationg-Fefte nad) Mittage jährlich auf 
geführet werden. Die Zahl derſelben iſt nicht 
gewiß / indem ſie nach Beſchaffenheit derer 
Zeiten bald geſtiegen / bald aber gefallen. Am 
gröften iſt fie wohl an. 1527. geweſen / da man 
deren. gemeldet findet. Wenn iemand aug 
dem Raths⸗Collegio ſtirbet / fo geben die ſaͤmt⸗ 
lichen Raths⸗Perſonen ganger 4. Wochen als 
lewege inlangen Mänteln. Diefes ift zuerſt 
an, 1678, dent 19. Julii, als Herr Buͤrgemeiſter 
Bergk verſchieden / beſchloſſen worden. 


Nahmen derer Rathsherren / 
ſo gut man ſie zuſammen bringen koͤn⸗ 
ten, 


‚ 1347. Heidenreich von Nitſchwitz / Vuͤrge⸗ 
miei⸗ 


| BEIGE. 

meiſter / geſchworne Peter Brabandt Peter 
von Nemptt / Cuntze Schmidt / Cuntze Schil⸗ 
daw / vnde Schoͤpfen / Claus Boͤttiger und 
Gaus Buͤrgemeiſters Sohn, 

1456. Veitz Berker / Bürgermeifter / Peter 
Krauſe / Peter Dragen / Goͤrge Kleinſchmidt / 
Blaſius Berker / Jacoff Tſchep / Andres Loͤ⸗ 
ſche Hans Wolckenftein/ Barthel Roͤſch / 
Rathmanne und Geſchworne der Stadt zu 
Burgen. | 

1464. Veits Berker) Merteyn Koncze) 
und Nickel Friberger. | 

1501. Steffan Weytz / Buͤrgemeiſter / Phi⸗ 
lipp Heyde / George Schuͤler / Bleſing Do⸗ 
nat / Wentel Becker / Andres Molle / George 
Kommer / Bleſing Klaus / Hans Troſigl. 

13735, George Kommer / Blaſius Manne⸗ 
witz / und George Schuͤler / Buͤrgemeiſter / 
Wentzel Buchner / Daniel Kuntzendorff / Si⸗ 
mon Foͤrſter und Peter Schuler. 

In eben ſelben Jahre finde ich aus einen al⸗ 
ten Briefe folgende Ordnung: George Schu⸗ 
ler / Buͤrgemeiſter / Jorge Kommer / Blaſius 
Monbit / Wentzel Puchner / Hans Leyner / 

r Schuͤler / Simon Foͤrſter / Burckart 
orgenfrey / Paul Körner / und Virus as 
fewib / alle Geſchworne des Raths zu Wur⸗ 

gen, | %. 
— - a 
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1522. George Rummer/ Wentzel Buchuer / 
Simon Foͤrller / Buͤrgemeiſter / George Schuͤ⸗ 
ker / Peter Schuͤler / Hans Leyner / Burc. Sor⸗ 
genfrey / Anton. Mercker / Veys Waſewitz / 
* Koͤrßner / Clemens Koderich / Matts 

rage / Wolff Poßel / Phil. Parmann / und 
Broſien Heidenreich / Raths⸗Freunde. 

An. 1527. George Kommer der Eltere / 
Buͤrgermeiſter / Wentzel Buchner / Antonius 
Mercker / Burcart Sorgenfrey / Pawell 
Koͤrbner / Cemens Koderich / Matthis Tra⸗ 
gen / Bendixr Reuͤber / Philipp Barmann / 
Wentzel Zinck / Bendix Heyne / Valten Koͤler / 
und Thomas Schoͤnfelt. | 

Eod, anno, Hang Leyner vegierender Buͤr⸗ 
gemeifter/die andern / ut modo. | 

1535. deng. Jan. ift Burchard Sorgenfrey / 
Rathsherr und Caͤmmerer verftorben. | 

1546. den 6. April. ſtarb Peter Wulckner/ 

Bonifacius Mamphrafius, Rathsherr und 
Caͤmmerer · 

1547. ward George Herre / Buͤrgemeiſter / 
erſchoſſen. g) | 
‚1552. den 1. Martii, Dienſtags nad) Efto 
mihi + Buͤrgem. Matthäus Tragen / zta- 

tis 6. | * 
| Ä An⸗ 
me — ——— —— — 


«RW Siehe unten c. 13. 





ED 


Joh. RXeuſch der Juͤngere Stadt 
nach dieſem Secrerarius.is 


+ Wolff Mercker. ee 
rt Kommer/ 
ſoll laut einer Na inder: 


Stadt-Richter zun mahl 
erwehlet worden ſeyn / welches nur in ſo wei 
daß es bißanhero eine Zeitla 
vorden. Denn wir 
daß ſchon an. 1x22. A hier S: 
e geweſen. 
76. 23. Mail} eifter Steffen 
Schoͤnfeld / und Sebaftian Keyſelitz 
gerender Stadt⸗Richter. 
Buchner / war 
.1578. | 1579. 20, M 
ente/ welches indeflen Buͤrgemeiſter 
Herre verwaſtete. 4 | 
Ä u 





Be DIRIT., 

Johann Rudolff war 1577. 1580. reg. Städs 
Richtet / und 1581.1584.7. Bürgemeifter, 

1578. mar Lucas Hornig /- und Andreas 
Muͤller / Caͤmmerer / und Adam Herre Stadts 
fchreiber. — F 

1581. } Andreas Muͤller / Burger und Raths⸗ 
freund. Wentzel Buchner / Stadtr. von i583. 
biß 1590. hernach Buͤrgem. + 1598: 30. May 
im Regiment. en 

1594. 16. Febr. Simon Eulenan/ der üls 
tere/»Stadtrichter zu Wurtzen / æt.76. h) 

1594. 8. Okobr. F George Lange, Cammes 
ver | | 








1596.12. O4, } Lucas Hörnigr Cämmerer/ 
we etliche Jahr zuvor den Rathsſtuhl abs 
gedandket, 

Burckard Sorgenfrey / Stadtr. von 1582 
biß 1606. T 1607; als Burgem. 

M. Jeremias Herre / Stadtr. 1579. Buͤrge⸗ 
meiſter von 1587. bis 1607; darinn er geſtorben. 

Barthel Hafe/ Rathsherr 1596. Caͤmmerer 
1999 Buͤrgem. 1008. Pibꝛi. 

Balthaſar Rudolff / Stadtr. von 1585: biß 


1616. e | 
Jvob Deiderich / Buͤrgem. von 1592. biß 
1013. | 2 

ee En. 
b) Olearii Cœmeterium Saxo-Hallenfe p.1zzi 


BE BELA — 
Jaceb Deuͤderich / M. un pas, 
gem. Burckhardt Sorgenfrep/ 
ndt / Stadtrichter / Barthel Ha⸗ 
n Keſelitz / Rathsherrn / Adam 
ſchreiber Simon Laßmann / der. 
cus gemeiner Buͤrgerſchafft. 
b Oeuderich / M. Ferem, Herre / 
Balthaſar Rudolff/ Burckhard 
Sorgenfrey / Andr. Wendt / Stadtrichter/ 
Barthel Haſe / Chriſtoph Apianus oder Ben⸗ 
newitz / Gregor Bach / Kaͤmmerer / Seh, Rey: 
felig/M. Jo. Apianus, Barth. Waſewitz / Elias 
Rudolff und Joh. Scheffler / Rathsherren/ 
Adam Herre / Stadtſchreiber. | 
Sehaſtian Keyſelitz / Buͤrgem. 1616. 7 1033. 
Andreas Wendt / Stadtr. 1593 fu603. 
1595. Gregor Bach / Rathsherr. | 
Joh. Bennewitz / Rathsherr / + 1607, 
Barthel Wafemig. 
Elias Rudluff / Stadtr. 1609. Buͤrgem. 
1623. P I632. 23. Dec. æt. 60. | 
1597, Johann Schyöfller/Stadtr.+Fı6ız. 
ein Thorſchmidt. — 
Adam Herre / ward 1577. Stadtſchr. her⸗ 
nach 1000 rgem. = 
1606.28, Oct. M. Michael Gerlach / Stadt⸗ 
iſt weggezogen. 


Ji 773 





BEE Bd... 23.228... BB BURRERE 

1615.23, Oct. M. Geor. Heidenreich / Stadt⸗ 
fdyreib.t 1621.21. Jun. æt. 33. 

M. Longinus Lud wig / von Dreßden⸗ 
Stadefchreib.t163. | 
Johann Kubne/ 1626. 

Andreas Pletſch / 1515. im Majo. 

N name ng 

eorge Tham. T 1619» \ 

M, Jo. Sartorius, Stadtr. 1617. biß 1636, 

Heinrich Marbady/ Stadtr.1626.1 1633. 

M, Johann Laßmann / Stadtr. 161. biß 


1614. 
Ehriſtoph Neidhart/Stadtr. 1618. biß 1024. 
Ernſt Laßmann / Stadtr. 1619. T 1632. 16. 
Martii. 
1617. Wolff Lange / ward Stadtr. 1636. T 


1637. | 

1619. Wolff Schoͤffel Stadtr. 1627. Bür⸗ 
gem.1634. 11656. 11. Dec. \ 

1620. Daniel Mehlhorn / Raths⸗Caͤmme⸗ 
rer und Gaſtwirth / 1634. 9. Nov. 

1621. 23. Jun. M. Daniel Friſius, Stadt⸗ 
fchreiber. | | 

1622. George Walde / J1631. 10. Dec, 

1623. M. Andreas Guͤnther / 1 163- 

1623. 3. Octobr. Ehrifiopb Zeiſing / Stadt 
chreiber. 


1624. Andreas WafewigT 1632, 
1635 


BE) 
43 21. Jun. George Humeliu t⸗ 
ſchreiber / ward 1029. Rathshr. f 1648. 30. Apr. 
Chriſtian Wendt / Stadtr. F 1633. 
George Herre / Stadtr. 1634. Buͤr⸗ 
8.t1651.20. April, Ä 
1633. Abraham Hehnel oder Seinel/ Buͤr⸗ 
emeifter t 1637: oe | 
... L nnRabne}1637 
-- George Sparmiann / Stadtr. 11637. 
| brabam Urban 11637. 
1635. Bernhard Lachmann / Stadtr. 1638 
Buͤrgem. 1653. F 1659.28, Aug. | 
1635. Andreas Keyſelitz / P 1637. _ 
3636. George Voptt. 1637. 
1637. Paul Marth. P 1637. 1) 
Rriedrich Reppiſch / Stadtr. 1639: T 
668.10,Nov. — 

59. Abraham Forbetger / Chur⸗Saͤchß. 
Gleitsmann / ward gleich regierender Buͤrge⸗ 
meifter/’F 1665. 18. Febr. J 
66.Ernſt Bennewitz / Stadtr. biß 1046. 

Jo ann Schlebitz / kugam arripuit. 
640 Adam Brodkorb / Stadtr. 1049. Buͤr⸗ 
gem. 1003. 7 1671. 25. May. i Ä 
2 Zu Ji 2 | 1648. 
i) Wer die Urfache wiffen will, warum d 
Jahr 17637. aus den Karl fo viel Leute weg 
"gefreffen , der wird fie unten im 13. Capitel 
finden. I | 





—— 
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| 1648. Johann Engelmann /Stader 1653. 


1680. al.1673. 
1649. Lorentz Koninge/ +} 14. Jun. 1672. 


1651, Gregor Krauſpe / Stadtr. 1666. 7 | 


1677. 7. Juli. 
1659. Jobann Heinrich Berg/ Bürgem. F 


1678. æt. 60. 
* Johann Holder/F 1684, 19. Jul. 


1648. 11, Jul. George Erdmann / bißheriger 


Ammts ⸗Notarius zu 7 rgau / ward Stadt⸗ 
ſchreiber / und an. 1680. B rgem. 

— George Fehre / Buͤrgem. F 1685. 24. 
Febr. 

1668.27. Sept. M. Chriſtoph. Sam. Præto- 
rius, Stadtſchr. 

1670.24. Oct. David Waͤchtler/ Syndicus 
und Stadtſchr. 


1672, Sohann Lachmann / Buͤrgem. Fi606. 


29. Jan, 
Gottfried Teller / ward Buͤrgem. 


1673. Chriſtian Pleßner / Stadtr.it 1084. 


24. Jul. 

1680. Abraham Kirſten / ward nachgehends 
Stadtrichter und Bılrgem. 

— A Schwechten / Stadtr .T 
1694.7.] 
m 04 Sopann Caſpar Richter / F 1687: 7. 


1689. 


— — 

* Caſpar Benjamin Reinhart / nadhs 
chter und Buͤrgem. 

| ich Erhard Schinck / it Stadt⸗ 

richter. 


1695, Heinrich Hundius, iſt Stadtr. 
1705. Carl Chriſtian Probiß. | 
706. Johann Gottfried Eckart. 

1713, Chriftepb Schwencke. 5 
- - Salomon Abraham Reinhart... 
1715. David Polycarpus Waͤchtler Stadt 
fchreiber. ur 
Das Rathhauß ſtehet an der Ecke des 
Marckts / mo man nach dem Wentzels⸗Thore 
Es iſt ein ziemliches Gebaͤude / in 
iterſten Stocke der Weinkeller / in⸗ 
gleichen die e iſt wie auch die Buͤden / fo 
im Jahrmaͤrckten an die Fremden verloͤſet 
en. In der Mitten iſt wenn man die 
| nauf koͤmmt ein groflev Saal / auf. 
den man herum fpagieren geben kann und auf - 
chen im Fahrmärckten die Zuchmadhe 

im Winter. aber die Böhmifchen Hopfenhaͤnd⸗ 

ler den Hopfen zum Verkauff liegen haben. 

Ferner it weiter hinter die Rathsſtube / und 

derfelben die Richterſtube / fo. aber igiger 

Zeit zur groflen Confumptions - Accis- Ein: 

aucht wird. - Sank oben unter 
en die Kuͤrſchner ihre Waaren 

Ji 3 a feil; 
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feil; nach dem Marckte zu gehet ein Ercker⸗ 
gen heraus / auf welchen die Stadtpfeiffer 
Wormittags um u. und Nachmittags um 6. 
Uhrabblafen. Weiter binauf ift die Uhr / ſo 


- aus einem Viertel⸗ und Stunden-Seiger bes 


fiehet/ davon die Glocken in dem oben befindlis 
chen Thuͤrmgen bangen. — 

Gleich neben dem Rathhauſe iſt am Marck⸗ 
te die Apothecke / welche ſonſt E. E. Rathe zu⸗ 
geſtanden / aber wegen erlittener Kriegs⸗Roch / 
veralieniret werden muͤſſen. Hinter dem⸗ 
ſelben iſt E. E. Raths Brauhauß / aus welchen 


dieſer die Nutzung zu ziehen hat / worinnen vor 


dieſen jaͤhrlich 8. Tage eher als in andern 
Brauhaͤuſern gebrauet worden. 


Das eilffte Capitel. 

Von der Nahrung und Fruchtbar⸗ 

keit dieſer Stadt. 

SE hat GOtt ver Herr in ide Stadt ei⸗ 
Ser nen abfonderlichen&eegen geleget / Krafft 
deffen fie dieſes oder jenes hat / womit fie ans 
dern aushelffen/ von ihnen aber dasjenige / was 
fie nicht hat / davor vertaufchen oder erhandeln 
kann. Derpleichen findet fid) auch dey unſe⸗ 
ver werthen Stadt Wurgen/als welche GOtt 
abſonderlich mit der Bier- Nahrung gefeegnetr 
”? | 111479 


m viel Orte. verführer wird, Die 
diefes dasjenige ift/meld)esdie Stadt 
iſten in Teubfchland bekannt macht/ 
n wir ſo mohl die Jubereitung ala Arc 
chaffenheit deſſelben denen Auswaͤr⸗ 
tigen zu gefallen etwas umftandlich beſchrei⸗ 
ben. Es gehoͤren zıreinen 'gangen Gebraͤude 
49. groſſe Scheffel Serfte DOreßdner Maaß / 
ſo vor weniger Zeit ing gantze fand eingefuͤh⸗ 
rer worden. Diefe 40. Scheffel werden aus 
des Beſitzers Behauſung indas Malß⸗Hauß 
getragen / und in den Bottich geſchuͤttet / dieſes 
nennet man einſchuͤtten. Hierauf bekoͤmmt 
er Tage nacheinander frifch Wafler / daß 
te vecht quellen fan. Nach diefen wird es 
auf den Maltzboden oder Terme gebracht und 
geſchuͤttet und Das heiffet man 
; dDesandern Tages drauf fchlägee. 
folches der Maͤltzer in ie Scheibe / es wird 
complaniret / daß eseinander gang gleich lie⸗ 
get / daſelbſt lieget es z / 9. biß 10. Tage / daß es 
erwaͤrmet und auswaͤchſet / wird aber un⸗ 
deſſen von dem Maͤltzer ein oder mehr mahl 
durchgearbeitet / denn es waͤchſet gantz in ein⸗ 
er wie iltz. Ferner wird es aus einan⸗ 
der gearbeitet/und indie Breite gefchlagen/doß 





es zur Weicke kommt / das iſt / daß die KKkumen HANSE 


in etwas welck oder duͤrre werden. Von dar 
Ji 4 wvwwird 
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wird es auf die Darre geſchafft / und bey un⸗ 
tergelegten Feuer getreuget / worzu eine Klaff⸗ 
ter hart Holtz von noͤthen. Ferner wird es 
abgetragen und in etlichen Maltzhaͤuſern von 
dem Maͤltzer mit Saltzwaſſer gefeuchtet / wor⸗ 
ji maneine Metze Salg brauchet. Es iſt as 

er ſolches in alle Maltzhaͤuſern nicht gebraͤuch⸗ 
lich. Dieſes geſchiehet aus der Urſache / weil 
iedes Brauhauß feinen abſonderlichen Quell⸗ 


brunnen hat / deren immer einer mehr Salpe⸗ 


ter hat als der andere. Weilaber das Male 
wohl durchkocht werden muß / fp muß man 
demjenigen fo nidyt Sale genug batımit etwas 
helffen. Nach dieſen wird dos Malg geſackt / 
in die Muͤhle gefuͤhret / daſelbſt geſchroten / 
und von dar in das Brauhauß gebracht. 

Im Brauhauſe wird erſtlich angebrennt 
damit das Waſſer in der Pfanne ſtets ſieden 
kann / und das Feuer wird mit 4. Klafftern 
kuͤfern Holtze in voller Lohe indie zo. biß 24. 
Stundenunterhalten. Nach diefen werden 
zweene Pfannen gefottenes Waſſers in den 
Bier Bottic) gefdylagen/ und darem die Helff⸗ 
te des Maltzes gethan / und darauf mit Kris 
chen und Ruveln von 16. Perfonen unter ein- 
ander geruͤhret. Hernad) wird mwieder- eine 
Pfanne warn Waffer darein gefchlagen / die 
andere Helffte des Maltzes darzu gethan / und 

wie⸗ 


J 





a) Tl 
hret. Zum dritten mable wird 
Pfanne Waſſer darein gegoſſen 
t / und noch eine Pfanne Waſſer 
hlagen. Hierauf bleibet es ſtehen 
yenig qvillt / unterdeſſen nimmt 
nebſt ſeinen Bornern die Stellhoͤl⸗ 
e in den Stellbottich / und Stroh 
Alsdenn wird das geruͤhrte Maltz 
rauer und die Borner Tibergetras. 
aus den Bierbottich in den Stell⸗ 
lagen. Aus demſelben wird die 
ch einen Zapffen in einen groſſen 
iſſen / und von dar in die Pfanne 
ahinein auch der Hopffe geſchuͤttet 
braucht deſſen zu einen Schencke⸗ 
Schfl. zu einen Lager⸗Bier aber 
Dieſer Hopffe nun kocht in der 
3. Stunden / biß man aus den 
artheilen kann / ob das Bier biter 
r nicht. Hernach gießt man die. 4 
eb dem Hopfſen / zu welchen indie 
mmer mehr nachgegoſſen wird/d 
pffen⸗Korb in den Bierbottich / und 
uun alſo Bier. Indeſſen wird in den ae 
tich friſch Waſſer gezogen / ourchdie  - Main u 
gelaffen und in der Pfanne gekoch INNERE EEE 
iſt das befte nad) dem Bier / und man, | 3 
nemnet foldyes Suffe- Bier. - Nach dieſem 
Fi5, wirde 
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wird aufdieTrebern zumandernmahl Waſſer 
gezogen / und gekocht / das heiße man Eofent/ 

und wird folcher heraus auf die Gaſſe getra- 
gen in Boͤte gegoflen / und dafelbft denen 
Bauern und andern/fo es bensthiget/verfaufft, 
Der Stellbottid) wird bernach ausgeſpulet / 
und die eine Helffte des Biers infelbigen gegoſ⸗ 
fen/damites fühlet. Den andern Tag dars 


auf wird esdenen Bürgern’ fo gebrauet / in ih⸗ 


re Haͤuſer getragen. Daſelbſt bleibet es einige 
Tage in denen Boͤten ſtehen / biß es abgegoh⸗ 
ren / ſo denn wird es in Sefaffegefüllee/ und 
weit und breit verfuͤhret. 

Weil die Beſchaffenheit des hieſigen Waſ⸗ 
ſers es nicht wohl leidet / daß man im Sommer 
ein tůchtig Bier brauen koͤnnte / als wird nur 
im Winter von Michaelan bißOſtern gebrau⸗ 
et. Damitmanaber fo wohldie Stadt als die 
benachbarten Drteden Sommer uber mit gu⸗ 
ten Diere verfehen möge / fo brauee man La⸗ 
ger⸗Bier / melches alfo genennet wird / weil 
es ſich auf dem Lager eine Zeitlang halten kann. 
Dieſes wird bewerckſte lliget / wenn man dem 
Biere etwas mehr Hopffen giebt / und wird 
dergleichen Bier in die vor denen Thoren lie⸗ 
gende Lager⸗Keller getragen. Dieſe Keller 
ſind gemeiniglich unter und an denen Scheu⸗ 
nen gelegen / und hat ſolche meiſtens — 

| o⸗ 


I 
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Jo hannes von Sahlhauſen bauen laſſen, da⸗ 
von er in der Beſchreibung von feiner Admini- 

ſtration folgendes gemeldet : So dackte 
die Keller mit Holge/ derbal 

alldo (zu SBurgen) wenig 

erhalten Fonten / das dannder 

groß Schadewar / und denzu⸗ 

men haben wir angericht / daß 

obir ſechzig gewebete Keller ge⸗ 

mir die Steine uffunſer Koſt 

en laſſen / die ung obir 200. fl. 

n. In ſolchen Kellern nun kann 
A| Bier recht wohl und nach dem une: 

fälfchten Driginaleinnehmen / daher fich.vies 

von denen Buͤr gern ein Haͤußgen oder Stuͤb⸗ 

gen dar zu bauen laſſen / auf welchen man ſich 

in bona charitate ein gutes Vergnuͤgen ma⸗ 

chenfann. i ae 

Dieſes Bier nun wird weit und breit ver⸗ 

fuͤhret / und von hohen und niedrigen Perſonen 


gern getruncken / hat auch der Stadt einen ME 


ziemlicyen Nahmen gegeben / wie man denn 
in vielen Reiſebeſchreibungen / und andern 
eographiſchen Buͤchern vor derfelben anders 
8/ als das gute Bier gemeldet findet. Es 
ch inder That nicht allein ein wohlſchme⸗ 
es/fondern auchein gefundes Bier. Won 
m erften giebt wohl die benachbarte Stadt 
: Leip⸗ 

1— 
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£eipzig/die man in dieſem Stuͤcke als eine ſorg⸗ 
fältige Mutter der Stadt Wurgen anfeben 
kann / einunvermwerffliches Zeugniß / als wo⸗ 


ſelbſt es von vielen Leuten / ſonderlich aber auch 


von denen Muſen⸗Soͤhnen mit groſſen Appe⸗ 
tit getruncken wird. Und da man ſonſt einem 


Bier / daran man nur den geringſten Tadel 


weiß / gleich einen Nahmen anzuhefften pflegt / 
ſo hat doch dieſes dergleichen noch niemahls be⸗ 
kommen. Es wird auch ſolches ſchon eine 
ziemliche Zeit her geruͤhmt / wie denn der be⸗ 
ruͤhmte Medicus und Profeflor zu Königs 
in Wreuffen Joannes Placotomus a) deſſeñ 
Meldung getban in folgenden Worten : De 
Wurcenfi, Hæc quoque celebriseft, non 
finecaufa. Infumma ‚non facile pronunci- 
are, cuiexhisprimatusfittribuendus, adeo . 
laudatz ſant omnes, „ Diefes Bierift auch. 
„beruͤhmt / und zwar nicht ohn Urſach. Mit 
„einem Wort / man kann nicht leicht ſagen / wel⸗ 
„chen unter dieſen (andern Bieren ſo in Meiſ⸗ 
„ſen gebrauet werden) der Vorzug zuzu⸗ 
| ſchrei⸗ 
a) In ſeinem Werckgen de natura & viribus ce- 
reviſiarum p. 84. a. welches an des Eobani 
Heſſi carm. de tuenda bona valetudine, ſo 
nebſt gedachten Placatomi comm. zu Franckf. 


ander Oder 1551. in gvo herauskommen , an⸗ 
gedruckt iſt. 











BEUTE 
denn fie find afle lobens mertb.,, 
Guͤte deiixiben anbetrifft / fozeugen 


recht wohl kennen / daß es der menſch⸗ 
ndheit gar gute Dienfte thun ol. 


ift es gar was gutes wider den 


ern diejenigen / fo es trincken / nicht 


leicht dergleichen Beſchwerung ar m | 
a⸗ 


werden / von denen aber / die ihn allbereit 
ben / * wohl den Grieß nld. die S 


ab. 
aber ſonſt / da die Stadt in beſſern 
Zuſtande geweſen / auch wohl die Brau⸗Nah⸗ 
ang ſtaͤrcker gegangen ſeyn / denn man finder 
daß an. i547. an welchen die Bierſteuer zu 
aufgekommen / jaͤhrlich bey 600. Bier geb 
et / und darzu indie 24000. Scheffel Gerſte 
verthan worden. Und es haben auch andere 
e ſich nach der Wurtzner Art ehe den ge⸗ 
/ mie ich) Davon in einer alten geſchrie⸗ 
Bangnifchen Chronick b) fülgende 
achric)e gefunden : ‚Anno 1522. hat man 
ier zu Budißin auf Wurtzniſche Weiſe 
fangen Bier zu brauen. - 
Derer Drau und Malghauferfind ander 
hl neune / davon eines auf dem Schloffe / 


| | dag 
by Johann Boͤhlens Annalibus budiſſinenſibus 


Mtis. 





* 


“u. 





das andere E. E. Rathe zuftändig 7 die uͤhrl⸗ 
gen aber werden von Privat⸗Leuten beſeſſen. 
Dasaufden Schloß hat Birchoff Johann von 
Sahlhauſen gebauet / und darein eine Brau⸗ 
zz machen laflen 7 die 70. Rheinifche 
ulden gekoftet hat. Vor iedes Bier / fo 
man darinn gebrauet/ bat man dem Stift 6. 
ſilberne Grofchen entrichten müffen. Vor 
dem waren derer eilffe / allein man hat am 
Marckteeines eingehenlaflen / das andere as 
ber inder Oom⸗Gaße / lieget von dem dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Kriege her noch wuͤſte. Jedes bat feine 
abſonderliche Drau = Pfanne/ davon drey die 
Binfenden Sottes-Raften / vier aber dem Ra⸗ 
the geben. Das Schloß- und Raths⸗Brau⸗ 
Hauß batte fonft vor andern das Vorrecht / 
daß fie 8. Tage eher zu brauen anfangen durff- 
ten. Weil aber diefer Sache wegen fid) bier 
und da Wiederſpruch ereignete / auch man fols 
‚che Biere insgemein Zanck⸗Biere nennte / als 
haben ſich beyde dieſes Rechts freywillig bege⸗ 
ben. Die ordentliche Zeit aber zu brauen iſt 
von Michael an biß Oſtern / da denn ordent⸗ 
lich in ieden Brauhauſe zwey mahl, bißweilen 
aber auch dreymahl gebrauet wird. 
Die Stadt hat auch das Recht / daß in de⸗ 


mnen unter hieſige Stiffts⸗Regierung und Amt 


gehörigen Ooͤrffern innerhalb der Meile kein 
ander 
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Wurtzniſch Bier geſchenckt werden 


nd da man ſonſt auf dem Dohm fd 
* als Wein gefchenckt/ fo it doch 
iner Concordie zwiſchen den Capitul 


an. 1432. e8dahinverglichenmworden 


fdem Dohm zwar Bier und Wein 

aber nicht auf dns Land / in die 
er den Croſtigal verlaffen füllen, die 
ynben auch dahin nicht zu Biere ge 
1. Weldye Concordie Churfuͤrſt Jo⸗ 
rge an. 1655. confirmiref/ und dent 
rivilegium über den Weinſchanck 
it. Es hat auch der Rath und Buͤr⸗ 
m.r714. eine Brauer⸗Ordnung auf⸗ 
vermoͤge deren aller bißher bey dem 
eingeriſſenen Unordnung Einhalt 
den. Es fehlet aber auch bey dies 


ng nicht an darauf gelegten Gaben. 


ſteuer oder Umgeld c) iſt an. 1547. 
n / um welche Zeit man jaͤhrlich 


> Bier gebrauet / dazu man in die 


24000. 


) Ungeld oder Umgeld iſt fo viel al Ohm⸗ 
| eld , von dem Wort Bhm , welches an 
etlichen Orten ein Bier⸗Maaß iſt. Siehe 

ehneri Obferv. Prad. von Ungeld , ind 
Joh. Friedrichs von Sandesheim differtat. de 
ptivilegiis Nobilium lıberoinm Kimmedia* 


torum$,11.not.d, | ; 


‚ 
‚ 
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24000. Scheffel Gerſte haben muffen / und 
find doch nidye mehr als 10 Brauhäufer gewe⸗ 


fen. Du unfern Zeiten giebt man 18. Ihlr. 
Bierſteuer / 4. Thlr. Confumtiong + Accis, 


15. gl. ins Ammt / 8.gl. vor ein Faß auszu⸗ 
fdyroten / und ı. Thlr. auszuſchencken / da man 
— in allen mehr nicht als 14. fl. Steuer ges 
geben. 

Und ſo viel vonder lieben Brau-Nahrung: 


Hiernechſt beſtehet die Nahrung derer meis 
ſten Einwohner dieſer Stadt aud) darinn/ daß 
fie fich ihrer Hände Arbeit in Treibung einer 
gewiſſen Profeßion und Handwercks nehren. 
Wir haben eben nicht noͤthig die Nahmen als 
ler Kuͤnſte und Handwercke / welche in dieſer 
Stadt im Schwange gehen / zu erzehlen / ins 
dem ſich ein ieder leichtlich die Rechnung mas 
chen kann / worinn ſolche beſtehen muͤſſen. 
Man haͤtte freylich derer meiſten Handwercke 
Privilegien anſehen / und melden koͤnnen / 
wie ſolche von Zeiten zu Zeiten find privilegi- 
ret worden / dergleichen Vornehmen denen 
Innungen ſelbſt ſehr nuͤtzlich ſeyn wuͤrde / und 
auch von anderen in ihren Chronicken beyge⸗ 
bracht worden. Allein als ich bey einigen 
Handwerckern darum anhielt / fanden ſich fo 
viele Schwierigkeiten in dieſer Sache / die y 

| ) 
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mahl gefaͤhrlicher nl 
und Seute durch ihre Brie 
olten. Dannenhero ließ ich 
ald abſchrecken / weiter auzu⸗ 
ſchloß mid) die Zeit auf etwas 
ſdiren. 
uchtbarkeit des Landes anbe⸗ 
s GOtt in dieſem Stück gat 
Die Stadt Felder liegen 
iner fchönen Ebene / und tra⸗ 
Korn / Weitzen / Gerſte / Has 
ken / Kraut / u. d. g. gar reich⸗ 
BOtt dafuͤr zu dancken hohe 
n Gaͤrten und Wieſen iſt auch 
davon das Vieh / welches die 
ger zu ihrer Haͤuſer Unterhalt zu 
haben pflegen feine Nahrung genieflet. An 
Kohl⸗Gaͤrten haben wir auch keinen 
/ indem ſich zwiſchen hier und 12. 
inige Gaͤrtner hierher gewandt / und 
nachdem fie ſich ben einigen Liebhabern ange⸗ 
meldet / ſie dahin vermocht / daß ſie ihre Gaͤr⸗ 
ten gar artig haben anbauen laſſen. Daher 
man in denenſelben nicht allein ſchoͤne Luſt⸗ 
Stuͤcken / und zur Delectation gehoͤrige frem⸗ 
de Fruͤchte / ſondern auch Rüchen-Kräuter und 
Obſt in ziemlicher Menge antreffen wird. 


Kt Die. 
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Die £ufft nebft dem Waſſer iſt gefund /und 
hat man das legtere/ wie allbereit oben gemel⸗ 
det worden / aus dem ſo genannten Tonnens 
Born in die Stadt geleitet. Man graͤbet a⸗ 
ber auch helle und ſchoͤne Brunnen / derglei⸗ 
chen bey allen Brauhaͤuſern befindlich. Da⸗ 





her erzehlet wird / daß als an. 1660, ein Hertzog 


von Florentz nach Sachſen kommen / und nichts 
anders als Waſſer u. Wein nach der Italiaͤner 
Art getruncken / daher fein Leib⸗Medicus aller 
Drten immer nach dem beften Waſſer gefor- 
ſchet / welcher foldyes nad) ver Schwere durch 
das Gewicht probivethat ; fey das befte und 
leichteſte Waſſer von ihm zu Wurgen ange 
«roffen worden. d) Der vorbey flieffende 
Mulden-Strohm giebt der Stadt einen guten 
Fiſch /dergleichen man hier an Karpfen / Hech⸗ 
. 4en/ Gruͤndlingen / Weipfifchen / Barmen/ 
Brarfifchen ic. wiewohl einmahl mehr als das 
andere / haben kann. Man hat auch ſonſt 
allhier Lachſe gefangen / wie ic) denn in Bi⸗ 
ſchoff Caſpars zu Meiſſen der an. 1493. geſtor⸗ 
ben / Teſtament gefunden / daß er auf den hieſi⸗ 
gen Lachsfang / weßwegen verſchiedene Strei⸗ 
tigkeiten geweſen / einiges Geld aufgewendet. 


Hier⸗ 
h) Gerbers goͤttl. ſpecial · Wohlthaten derer Saͤch 
ſiſchen Staͤdte c. 29. Sao p zus 


— — — — 


LEG 2 


Bifd 
Admii 


unterſaget wor⸗ 
die Fehre / indem 
bene) geſehen / 
Aezeitene emlqe allago gen 
ichen zu haben / 
aden worden, 
g des Mulden⸗Strohms / 


ſch von Gleiſſenthal / Haupt⸗ 
ein Winck⸗ 
ter Churfl. 


immt iß gegen 

worden, Es gehet ſolche 

Zeile, theils damit ſie nicht 
walt des Strohms hingeriſſen wer⸗ 
theils auch weil ſie ben groſſen Waſ⸗ 
aß man eine Stange dahey gel 
von ſich ſelbſt gehet. Das Eins, 
avon (tchet, die eine Helffte denen, 
hurfuͤrſten zu Sachfen / die andere 
| Kr Hefte 
re 





—— —— 
Helfſte E. E. Jath allhier zu / welcher ſie auch 
in baulichen Weſen erhalten muß. WBobey 
Aber doch vem Kath das Scch8-Pfennig-Beld 
von denen Pferden der benachbarten Dörffer? 
ingleichyen das Kahn⸗Geld nunmehro ganglich 
zugeftanden worden - 
Am eben diefen Fluß liegen 2. Muͤhlen / deren 
einenahe an der Bleiche / an einem Arhider 
ulde lieget und die Stadt⸗Muͤhle genen> 
net wird / welcher gegen über auch eine Walck⸗ 
ad Schneide⸗Muͤhle befindlich. Es iſt ſol⸗ 
che von Biſchoff Johann von Weißbach ge⸗ 
bauet worden. Die andere lieget eine halbe 
Stunde von der Stadt unweit Schmoͤlen / 
und wird die neue Mühfe genennet. - Diefe 
bat Biſchoff Fohannes von Sahlhauſen / weil 
er ohne dem den Thamm auf der Mulde hal⸗ 
ten muſte / dem Stifft zu gut erbauet. Solche 
haben beyde ehemãhls denen Meißniſchen B 
ſchoffen zugehoͤret / wie ich denn finde / daß a. 
1568, felbe dem Rath beyde Muͤhlen mit 15. 
Gängen / und denn die Schleiff - und Walck⸗ 
Mühle mit allen ihren Nugungen auf 12. 
Fahr verpachter. Nach der Zeit waren fie 
eine Zeitlang Ammts- Mühlen / bie fie 
endlich zu unſern Zeiten beyde an den Herrn 
= Lindenau zu Machern verkaufft more 


Zu 


u MM) 
Zu Erhaltung Handels und Wandels find 
in unferer Stadt nicht allein woͤchentlich zwee⸗ 
ne Wochen: Marckte Mittwochs und Sonn⸗ 
abends / fondern auch des Jahrs drey Jahr⸗ 
Maͤrckte angeleget worden / deren ieder zwey 
Tage lang waͤhret. Der erſte iſt Freytags 
und Sonnabends nach Eſto wihi, und wird 
insgemein der Faſten⸗ſonſt auch der Rettichs⸗ 
pop Haren Der andere ift den Mon⸗ 
tag und Dienftag nad) Creutz⸗Erſindung / o⸗ 
der nad) dem Sonntag Rogare , und wird 
inggemein der Ping harte / ehe dem 
auch der Wollen⸗Marckt genannt. Der 
dritte iſt ehedem andem 8. Wenzels⸗Tage / wel⸗ 
cher den 28. Sept. einfaͤllt / gehalten worden / 
weil man auch ſonſt uͤberhaupt anmercket / daß 
die Jahrmaͤrckte in gewiſſen Staͤdten / auf 
dererjenigen heiligen Tage / welche man in ſel⸗ 
ber Stadt verehret / geleget worden. Sol⸗ 


chen bat Keyſer Sigismundus Biſchoff Johan⸗ 


nidem IV. anno 1430. zu halten erlaubet; der 
Brieff it ven Samftag vor 8. Gallen Tag ge« 
geben / und wird hier mic eingeruͤcket: 


DI Sigmund vongottes gnaden Roͤ⸗ 
Pmifcher Kunigk gu alen geytisen Me⸗ 
rer des Reych / vnnd gu Hungern / tzw 
Beham/ Dalmacien ı Croacien / ꝛc. Ku⸗ 

—Ktk3 nigk/ 


— — — — — 
- — 


| e > N. 
nigk / Bekennen vnnd thun Funde offen. 
bar mit diſſen Brieff / allen den die yn ſe⸗ 
hen adder hoͤren leſenn / das wir angeſehen 
vnnd betracht haben ſolche anneme willi⸗ 
ge vnnd getrewe Dinſte / die vnß vnnd 


dem Reyche der —— ——— Bi⸗ 
urf 


ſchoff tzw Meyſſen vnſer unnd lieber 
Andechtiger / offt vnnd dick gethan hat / teg⸗ 
lichthat / vnnd furbaß alltzeytte tzutund 
willigk und bereyt tzu fein meynt / vnnd 
haben ym darumb diſſe beſunder Gnade 
und freyheyt gethan unnd gegeben / Tun 
vnnd geben ym vnnd feinen nachkommen 
Biſchoffen zw Meyßen in krafft DIR 


Brieffs vnnd Romiſcher Kunigklichen 


macht vollkommenheit das furbaß mere in 
ſeynen vnnd ſeynes Stiffts ſtadt Wurtzen 
alle iar vff Sant Wenteslaw tage ein I 
marckt ſein vnnd gehalden werden ſoll / 
vnnd das od) der ſelbige Jarmarckt vnnd 
auch alle vnnd ytzliche Lewthe / die dar 

vnnd dauon tzihen vnnd den ſuchen / alle 
die Gnade / Freyheyte / Rechte / fride / ge⸗ 
leyte / ſchirme / redliche gewonheythe / ord⸗ 
nung und herkommen haben / vnnd der 
auch gebrauchen vnnd genieſſen ſollen vnnd 
mögen / der ander Jarmarckt in den ne 


beffen vnſern vnnd des Renchs add an 
| | ern 


ie 

mb die vol 

nd die Lew 

ind die 

Jon rec 

igklich ung 
und yhi 

die ytzgena 

ylen nadıy 

vnn 


chen 
Graffen / Freyen / R 
Vogthen / 
Burgemeyſtern / Rethen 
en aller vnnd ytzlicher ſtete / 
Dorffer / vnnd ſunſt allen 
nd Des Reychs Vntertha⸗ 
en Ernſtlich vnnd veſtig⸗ 
Brieffe / das ſie denvorigen 
Reyſſen vnnd fein nachkom⸗ 
die. Inwoner der vorigen 
den vorigen Jarmarckt 
igen Gnaden / Freyheythen / 
ten / ſchirme / gewonheyten / 
erkommen / vñd nemlich die, 
der lewt die mit ir habe vnd 
vff den ſeibigen Jarmarckt 
uchen / furbaf meher nicht 
ren in keyn weyß ſunder fie 
Kk4 der 
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der g brauchen vr 
vnnd aud ytzigen 
der lewt mit ſampt ire! 
manſchatz tzu von der 

merckten ſicher vnnd vngehin 
/ vnnd fie och geleyten 
ſchaffen / wo das not / vnnd 
meynigklich odder ſunderlich 
das iſt vnß von ir ytzlichen ſur 
Dangk mit vrkundt diſſes 
Jgelt mit vnſer Kunigklichen 
I. Geben gu Murnberg 
ſtus geburt viertzehenhunde 
darnach in. dem. Drepßigfie 
Sambffage vor fant Gallen 
ych des Hungerifchen in 
viertzigſten / des Romiſchen ir 
tzwantzigſten / vnnd des B 
dem Eylfftenn Jarenn. 


Ad mandatum Domini 


Cal 


Weil aber des heil. Menge! 
nicht gefeyert wird / wohl aber 
Tag / als haͤlt man ſolchen Ma 
die beyden folgenden Tage nach 
denen Calendern ſiehet man in 
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rmarckt den Tag Trinitatis zu 
erfirchet/ welches er ihm auch erlaubet / 
rmarckt in beſagten con- 

darüber gegebene lau⸗ 


X 
1 


mes von Bots unaden be⸗ 
31 Bifcboffe 30. Mleißent, 
id zu wiffen Idermennigkli⸗ 
unß erſchienen ſeint Onnfere 
Vnderthane, die Erſamen 
/ Rathmanne, vnd Eldiſten 
nnfer Stadt Wurtzenn, vnd 
enigk mit erbiettungk ihrer 
tenn Dinſte furbracht haben, 
»t alleine andere vnſeres 
enn alleandte darahnn fiof . 
ichbartteStedte, vmb wol- 
ſervnge willen, auch zu aufs 
rnahrungk Terlichen mit er 
. Rt; net 


/ 








BY si CE 
’ ⸗— — — —— Een a ee 
‚ner anzalb, vnnd alſo 
sen argege 


a darbey und⸗ 
— — ſambt a 
den Stifftsſaſſen vnnd 
nodturfft erholen r 
Darob fie dann vnmeid 
böchften geurfacht,mitx 
medien zulaffenn ' 
ewilligunge, noch einer 
£ichten, vnnd In geme 
chenn auf den tag Trin 
haldtenn / So vnnd alß 
chenn an dheme, das du 
furhabendenn neuen Jar 
zeitt, andernn Iren ben: 
gendenn Stedten an ha 
maͤrckten gantz kein abbr 
zugefuͤget wurde haben | 
vleiſes vnderth 
Biſchofflichen Macht 
cbennnachzulaflenn,fied 
befreyben, auch ſouiel an 
vnd ferner bey der hoben ( 
felbe Confirmirt, vnnd ne 
tige werden möchte, red 
Sintemalin wir aber der 
men, wolfarth vnd gedey: 
febenn, vnnd ſolchs Ider: 
gen zubefoͤrdenn gan 
vnnd geneigt feinde , De 
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Br 
ants 3u nach» 
magk, Alß ha⸗ 
rgermeiſternn, 
zſemeinden vn⸗ 
th beffe- 
nn Irer vnder⸗ 
an vns geleg⸗ 
Dinſte, die fe 
vnnd in furder 
vnnd moͤgen / 
gten vnnd in 
brauch geſettrtenn Jerlichenn Jarmarckt, 
deß Jarß / vf oben beſtimbte 
ın; gnedig erlaubt, vo 
n vnd Confirmirt. In 
auß vnnſer 
en Machtt vnnd zuſtendiger 
oiel vnnß ditzfals geburr, hits 
eſtaldt zuhaldten, Erleuͤben, 
‚zul n vnnd Confirmi⸗ 
dinhalts dieſes vnn offe⸗ 
ens vnnd beſtettigung brie⸗ 
beſcheidentlich, das fie, vnnd 
hfarenn, hi er biß! auf Vnſer 
uffen oder vorvrſachtenn einhaldt, 
ar Jerlichen, vber irenn vhorigenn 
gebhurenden Jarmarckt, denn itzr gemeld⸗ 
Neuen zugelaflenen vnd 
Jarmarckt vfn tagt Trinit atis 
nabent zuuor/ vnnd vfn Montagk hernach 
mit freyheittenn / gewonheitten —— ge⸗ 
rau⸗ 





2) 524 ( 


beauchen, wie es In andernn Vnnſers 
Stiffts Stedten herbracht / haldten mögen, 
mit dieſem beſonderm anhange, daß alle ſo 
ſolchen freyen Neuen Jarmarckt beſuchen 
werdenn, vor ren gleubigernn ſchult hal⸗ 
ben den rag Trinit atis zuſambt Den vier vor 
gehenden, vnnd auch vier negſt Darnach 
volgendentagenn, wieoben/ es were dann 
zwiſchen Inen anderft beredt , zugefager, 
oder bewilliget, gefteyer fein’ / vnnd mit ges 
richten oder funftengang vnbedrengt blei⸗ 
ben follen. Wir haben auch weirter ges 
meldter Burgermeifter, Rathmannen vnnd 
Der ——— gedachter vnnſer Stadt Wur⸗ 
Zenn anliegenn, beſchwerdt vnnd Elage, (in- 
dheme fie fuͤrbracht, Daß ein Erſamer Rath 
vnnd gemeine Stadt mit gar Feiner gewiſ⸗ 
fen nugungen oder Jar Rendten, zu beſſe⸗ 
— vnnd erhaldtungk gemeines nutzes, 
Auch der Kirchen vnnd teglichen Stadt 
gebaͤuden vorſehen, zu dheme, daß fie Inn 
dieſenn ſchweren zeitten mit allerbandt auß⸗ 
gaben beladenn) angeſehen, erwhogen / vnd 
zu gemuth gefhuret, Vnd inen aus ſun⸗ 
derm geneigtem gnedigem willen nachge⸗ 
laſſenn / vff bemeldten Jarmarckt daß Sted⸗ 
tegeldt vnd anderß ſo disfalß gebreuchlich, 
m Ratthauſe vor ſich alleinn zu behald⸗ 
tenn, vnnd an gemeinen nutz zw wenden, 
daß ander aber auſſerhalb dem Katthauſe, 
durch zwo vereidte Perſonnen ——— 
zune 


v’ 


Rule 


SZDEeVTDEIn ADEE 
da 
rke 
vnnd vnnſers Ambtmans anguwenden 
sbelen, vn 
m igigen onmörtung 
diz orts zw 
vnnjern N 
e Burgermeiſter, Ri 
enn / begnadun 
chen, vermoͤg 
darob zw ſein 
s zw .. 
n gebrauche 


ieſem Jarmarckt, deſſelben an⸗ 


nß vnd vnnſern Nach⸗ 
offen hiemit außdruckli⸗ 
dkrafft dig briefes of 
ldtenn, auß habender 
ind gewaldt Iderzeit 


vnnd gelegenheit 
vidder ůſchaffenn, 
Caſſiren vnnd abzukundigen, odet in andere 


nusliche wege zuuerordenen. Alles wife 
ſentlich vnd auf erzelten , auch ändern be 
weg a hen 
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mare 


IR. 1) 
an geſezt, zw Vrkundt vnd beglaubunge 
haben wir in kegenwart der Hochgelehrten, 
Ernuheſten vnd Erbasn , Jeinrichen 
Rauchdorns Beymundt von Krae, —— 
von Kozaw, Wolfgangi Leben, 
Johannſen Reuͤſchen, vnſers Canzlers / 

aubtmans, Marſchalln, Cammermeiſt ers 
vnnd Secret arien, vnſer lieben getreuen, 
Ratthe vnd diener, fo wir ſunderlichen hir⸗ 
zw haben erfordern laſſen, dieſenn begna⸗ 
dungs brief mit vnſerm Inſiegell wiſſendt⸗ 
lich bekrefftiget. Geſchehenn vnd geben 
vf vnſerm Schloß Stolpan, Nach Chriſti 
geburth XV. C. vnnd Im Acht vnd Sunfft- 
zigſten Jare. 

Es findet ſich aber nirgends / daB derglei⸗ 
chen Jahrmarckt iemahls ſey gehalten worden. 

Der erſte Viehmarckt iſt allhier an. 1679. 
den 2. Febr. gehalten worden / man hat aber de⸗ 
ren zweene / deren der erſte den Tag nach 
Lchtmeß / der andere den Tag nach Galli ein⸗ 


faͤlht. 
Das zwoͤlffte Capitel. 
Von denen Sitten / Gebraͤuchen 
und Gewohnheiten der Stadt 
Wurtzen. 
Ncht allein iedes Land / ſondern auch fo gar 


bie Stadt und Dorff Hat feine abfonder- 
lichen 


zu befinden. Man fiehet aber: zugleich 
daraus / Daß die Vorſtaͤdte von ir 
; Auf 
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Auflage gaͤntzlich btfreyet geweſen. Nach⸗ 
dem aber in folgenden Zeiten die Stadt durch 
derſchiedene Ungluͤcksfaͤlle in fo einen Zuſtand 
berſebet worden / daß fie ſich nicht ſelber defen⸗ 
diren kann / auch die heutige Art Krieg zu fuͤh⸗ 
ven ſo beſchaffen / daß man die meiſten von itzt 
angefuͤhrten Kriegs⸗Nothwendigkeiten nicht 
mehr brauchet / als iſt dieſes mit der Zeit nun⸗ 
mehr von ſich ſelbſt verloſchen. Heutiges 
Tages pflegen die Burger / fo offt es E. E. 
Rachbetieblidyy einen Aufzug mit Gewehr zu 
halten/ und werden auf dem Buͤrger⸗Werder 
Fertiret. Die Officirer find / wie ſonſt über 
alt gebräuchlich/ einige angeſehene Vuͤrger / 
und hat hierzu Churfuͤrſt Johann George det 
IV. glorwürdigſten Andenckens / eine ſeidene 
Fahne verehret. 

Zur Zierde ſo wohl vornehmlich des Got⸗ 
tesdienſies / als auch nachgehends der gantzen 
Stadt iſt ohnfeblbar aufgerichtet worden die 
töbliche Cantorey⸗Societaͤt. Denn weil die 
hieſige Schule es niemahls ſo weit hat bringen 
koͤnnen / daß man aus deſſen Schuͤlern einen 
Ehor formiret bätte/fo haben in Ermangelung 
deſſen verſchiedene Rathsherren / Schul-Dies 
ner / und andere angeſehene Buͤrger / welche die 
Muſic verſtanden / ſich untereinander verbun⸗ 
den auf dem Chor muſiciren zu helffen. Es 

* mag 


A) 529 (30 
hl ohngefehr einige 
| fftıs42; era 
seyn, und hat Bi⸗ 
itz ihre deßwegen 
am Tage Johannis 
B confirmiret. Ge⸗ 
r in befagtem Tab» 
ach, diefes mit he⸗ 
aus der Nempter 
Krebſe und 4. Se 
gefolgee werden 
ere Zeiten 3 
m der Beſitzer des 
he jaͤhrlich in: deg 
uf. Gleich nady 
vorigen Jahrhun⸗ 
ſel ſchafft in fehr groffeg. 
J.i die Herren Cangler und 
mit auf den Chor giengen / und vor 
ten / nach geendigter Muſic aber 
ie Orgel und neben an liegende 
3.die ihnen zukommenden Staͤn 
be verfuͤgten. Der damahlige Cantzler Ma 
gnus £ebzelter und nach ihm D, Daniel Dos 
m ſend ſonderlich deßwegen befannt,. und hat 
ans ſonderbahrer Liehe zur Muſie 
ige Partien gedruckte Stimmen 
ua — 
en / 
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ten / und nach denenſelben auch dieſe Herren 
ſind geſtorben / und mit ihnen auch die Mode / 


Goit mit ſeiner Stimme oder andern Muſi⸗ 


taliſchen er zudienen. Wie man denn 
beutiges Tages geute von viel ſchlechte rer Ex- 
traction antrifft/ welche ſich ſchaͤnen GOTT 
aufdem Ehorenebftandernaufzumarten, A⸗ 
ber wieder aufunfere Erzeblung zu kommen / 
fo ift um die Zeiten des dreyßigaͤhrigen Krie⸗ 
ges auch diefe Geſellſchafft ziemlicher maßen 
ins Stechen gerathen / indem ihre Leges und 
andere darzu gehörige Schrifften im Feuer 
aufgegangen/ daher man auch von denen ihr 

ehörigen legaris nicht viel Nachricht Haben 

ann, Man bat ſich aber doc) nad) der eis 
wieder bemuͤhet sinige Leute. zuſammen zu 


bringen / auch neueleges zu verfertigen. Zu 


dem Ende man ſich an. 1648. die ChorOrd⸗ 
nungen von Muͤgeln und Belgern berfchicken 
laflen/ man bat aber aud) hernach die von dem 
Biſchoff / wie aflbereitermehnet/ confirmirte 
leges wieder gefunden. Die Mitglieder un⸗ 
ferer Geſellſchafft brachten alfo wieder etwas 
zuſammen / daß Davon einige Violinen / ein 
Violon, ein paar Heerpaucken / ingleichen 
Schuͤſſeln und Teller zum Cantorey-Convi- | 
vio angeſchaffet werden kunten. Man mach⸗ 
ccauch Anſtalt / daß das zinnerne — — 
1 u 


—— u 
verlichen, mie auch 
t ward/ dadurd) 
Fifco etwas zugewendet wor⸗ 
n Zeiten bat man abı 
inen und ı.Violon ang 
ebhaber der Muſic fr 
n geſchoſſen. Wobey infon- 
gebigkeit des Herrn Ammt⸗ 
s zu ruͤhmen / als welcher 3 
Violons zehen Reichsthaler 
ichwie aber das Final bey der⸗ 
hafften in Teußſchland gemei⸗ 
nauß iſt / alſo hat auch eben 
ocietaͤt rgleichen belie⸗ 
gehet onn⸗ und Feſt⸗ 
auf dem Chor mit einem Bu⸗ 
uf die Cantorey⸗Verwandten 
n Dreyer / die andern fremden 
‚nen beliebet / auflegen. Hier⸗ 
zinſen von denen vermachten 
8 etwan fonft vor Leichen und 
eingekommen. So vereh⸗ 
nme allhier jährl. eine Kuffe / 
1 Vaß Bier, Solcher ges 
yrl. zwey Convivia, eines um 
andere um Bartholomei, da 
onette Compagnie beyfarns 
ſich ſo wohl mit der Mufir als 

2 ange 








yet 
nehmen Difcyrfen ve 


die Ehrenmercke an 
erſtlich Hochzeiten/fo will von 
annis von Sabll 

en / welche folgendes 
ner des Raths mag zu Hoi 
„feiner Kinder zu 4. Tiſchen 
„ten Freunde haben und ni 
„ander Buͤrger nicht mehr de 
„Zu Kirchgaͤngen und Ger 
„uͤber einen Tiſch meiſtens 8. 
| Beust Tages man 
rönung fd gena / ford 
inieder. nach feinem Beutel, 
ht zuläugnen/ daß bey ma 

aaß uͤberſchritten wird. 

Bey Abſterben eines Mit 

Rath bat derſelbe folgende 
macht/ daß daflelbe durch die 
4: Wochen in Jangen Maͤnte 
merden/ twelches zu erft 1678.: 
Buͤrgem. Berck verſtorben / a 
den. * | 
Anno 1503. ift wegen des! 
gende Drönung gemacht word 
guäbaben Winters um 2. Ubr 
Sommers aber um 3. Uhr geh 


nicht 
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gegangen’ hat 10. 

gemeinen Nutzens 

uͤbrigen Gew ten nach der 
Imneuen Fahr geben die Schul⸗ 
dem Chor / ingleichen ver Kuͤſter / 
ffer / und Ra nten herum / 
und hohlen ihr neu Jahr / weil ſie allerſeits 
in Stuͤck von ihrem Salario rech⸗ 


nach trium Regum, ingleichen 
der Zahlwochen der Leipziger 
Ri effe haͤlt E. E. Rath 
| a⸗Sprachen und 14. Tage Affter⸗ 
ding / darinn der Rath ſeine Propofitiones thut / 
Buͤrgerſchafft ihre Gravamina vor» - 


Lichtmeſſe gehen die Fehrleute herum / 
: Seld ein/ da ihnen ieglicher 
; giebt/ davor fiedag gange Jahr 
gefahren werden."  Fben dieſe 
‚der Thuͤrmer aufm Wentzels⸗ 


9. 
ü 3In 
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a) 5332 
angenehmen Difcurfen vergnuͤgt machen 


ann. 
Was die Ehrenmercke anbetrifft/und zwar 
erſtlich Hochzeiten/fo will von denenfelben Bi⸗ 
ſchoff Johannis von Sahlbaufen Drönung 
anführen / welche folgendes Inhalts iſt: «Eis 
„ner des Raths mag zu Hochzeiten fein oder 
„feiner Kinder zu 4- Tiſchen Leute feiner gu⸗ 
„ten Freunde haben und nidyt mehr. Ein 
„ ander Burger nichtmehr denn zu 3. Tiſchen. 
Zu Kirchgängen und Sevatterfchafft ſollen 


„über einen Tiſch meiftens 3.Perfonenfigen „> 


a Tages bindeg man ſich eben an dieſe 
rdnung fo genaugid)t/ ſondern es richtet ſich 
ein ieder nach feinem Beutel, Wiewohl auch 
nicht zuläugnen/ daß ben manchen das rechte 
Maaß überfchritten-wird 

Bey Abſterben eines Mitgliedes ans dem 
Rath hat derfelbe folgende Anordnung ge⸗ 
macht/ daß daffelbe durd) die andern ganger 
4. Wochen in langen Mänteln fol betrauret 
werden / welches zu erſt 1678.19. Jun. da Herr 
Buͤrgem. Berck verftorben/ angefangen wor⸗ 
den. 

Anno 1502. iſt wegen des Biergehens fol⸗ 
gende Ordnung gemacht worden. Die Buͤr⸗ 
ger haben Winters um 2. Uhr nach Mittage / 

ommers aber um 3. Uhr gehen / im — 

ni 


— — 


Pr 


ww) * 
bi. a 


— miffen / davon die 
ech / Die andere aber der So 


n Sehorfamgegangen, hat 10. 
u Beſſerung gemeinen Rune 


übrigen Gewohnheiten nach der 
Imneuen Jahr gehen die Schul⸗ 
dem Chor / ingleichen der Kuͤſter / 
ffer/und Rathsbedienten herum / 

w neu Jahr / weil ſie allerſeits 

n Stuͤck von ihrem Salario rech⸗ 


nach trium Regum, ingleichen 
der Zahlwochen der Leipziger 
Ri eſſe haͤlt E.E. Rath 
Sprachen und 14. Tage Affter⸗ 
er Rath ſeine Propofitiones thuf/ 
and die Bürgerfchaftt ihre Gravamina vor» - 


traͤgt. | 
Lichtmeſſe hen die Fehrleute herum / 

hlen ihr Geld ein / da ihnen ieglicher 

r etwas giebt / davor ſie das gantze J 
ſt übergefahren werden. Fben dieſe 

‚Zeit hält auch; der Thuͤrmer aufm Wentzels⸗ 


13. 
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In Faſtnachten ward ſonſt denen Voͤttger⸗ 
Geſellen und Schuhknechten erlaubet einen 
Tantz zu halten / auch nach Bratwuͤrſten her⸗ 
umzugehen. Es iſt auch ſolches ehemahls auf 
dem Rathhauſe geſchehen. 

Den Oſter⸗Tag laͤſt der regierende Buͤrge⸗ 
meiſter dem Hrn. Sup.dem regierenden Stadt⸗ 
Richter und ſich ſelbſt ieden 4. Kannen: denen 
andern beyden Diaconis und Raths herrn ie⸗ 
den 2. Kannen Wein verchren. " 

Den Sonntag Quafimodogeniti Abends 
wird von verfchiedene Bürgern ein Schmauß 
gehalten/ swelcyer der Eyer⸗Schmauß genen» 
net wird / und zwar aus der Urſache / meildie 
ordentlichen Eſſen / den Kälber- Braten ausge⸗ 
nommen / aus Eyern beſtehen. Es kommen 
aber dabey diejenigen Bürger zuſammen / wel⸗ 
che an dem ſogenannten Retſchizer-oder Ey⸗ 
er⸗Pfubhl / welches eine Wieſe / deren wir oben 
gedacht / Theil baben. Wie uünd auf was Art 
ſolche auf dieſe Buͤrger vererbet worden / in⸗ 
gleichen aus mas Urſachen man eben Eyer/ 
und nicht andere Speifen hat das kann man 
alles aus Mangel alter Nachrichten nicht wiſ⸗ 
fen. Denn nachdem im drepfigjäbrigen 
Kriege die gange Stadt in Brandt geftecke 
foorden/ fo find aud) die Adten und Uhrfunden 

von diefer Geſellſchafft mit aufgeflogen. > 
| | | er 
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diefe Geſellſchafft 
bißaufunfere geb . 
befiebet aber da 
siefe zur 
ihrer dr 
aber find nicht auf 
ann ein ieder fold)e 
ndern verkauffen. 
fes Jahr die Wie⸗ 
en Schmauß aus⸗ 
tglied 4. pf. und 4- 
ß einſchicket / aa 
el Bier muͤſen die 


halten die Dom⸗ 
Reiſſen ihren Con⸗ 
die in hiefige In- 
je‘ auͤſſen ſich in einem 
en. Sie verſammlen ſich daher 
hr bey dem Herrn Super. und ges 
Irdnung auf das Schloß. Go⸗ 
:ben erſt die Herven Capitularen 
tiſfſts / und nach denenfelben die 
iftlichen in einer Proceßion in die 
e / woſelbſt eine Muſic und Predigt 
vd. ch verrichteten Gottes⸗ 
n fie wieder in Proceßion auf das | 
a. denn Die Herren Beifllichenvon - NE 
| 84 einem 
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einem Theologo aus Leipzig / der einCanoni- 
cus zu Meiſſen iſt / aus einemArtickel der Aug- 
ſpurgiſchen Confeßion examiniret ‚werden. 
Nach dieſem folget auf beyden Seiten ein 
Convivium, womit der Actus beſchloſſen 


wird. 
Dienſtags darauf halten die Knaben / ımd 
Mitwochs die Mägdlein ihr Gregorius-Feft, 
Sonnabends für Johannis Baptiftz pflegte 
man font die Ziebbrunnen auszuräumen/ wels 
ches aber nunmebro / damanfie in Plumpen 
verwandelt bat/abgefommen. | 3 
Unm sidi ward ſonſt der neue Math ges 
wehlet / und um Maris Geburt vorgeſtellet / 
welches letztere itzund am Reformations-Feſt 
geſchiehet. | 
- Eine nicht anzulöbliche Gewohnheit hats 
‚ten die von Adelin hiefiger Pflege/ wenn einer 
einen erſchlagen hatte / fogaberdem biefigen 
Moitoder Ammtmann ſechs Schillinge Gro⸗ 
ſchen und einen Scherff / ſo war die Sache ge⸗ 
hoͤben / und der Gefangene ward wieder auf 
freyen Fuß geſtellet. Man darffſich aber ders 
gleichen wunderliches Verfahren nicht frem⸗ 
de vorkommen laſſen / denn es war bey denen 
alten Teutzſchen ſo Mode / daß man einen 
Todtſchlag mit einem Stuͤck Geld gleich ma⸗ 
chen konte / welches man Wehr⸗Geld zu 


ww) 


rt Tuſint virhundert, dar- 
vndefechzigften Jare, am 
i fine die Ecbarn manne in 
‚ge gefeffen vor den Erwir⸗ 
r vnde heren Diteriche Bi⸗ 
vnde On der gewonheit 
otſlegen mit obirreichung 
ee ſchillinge gro» 
cherffs / damitte he den 
s Herrn gerichte irlöfeten, 
5 lan» 
resne in Gloflario tom. 3. col, 1545.L. 

Iterus ad Pandectas Exerc. 19. 14-32 
ius dill,de harede Sed. 5. $. 8: Opufc. 
vol, re.tom.3. p. 305. Mabillonius Annal. 
d.S.Bened.tom.3.p,56. Meinders de iudic+ 
is Gentenariis & libusVet.Garm. 

6. Ertels Bayeriſcher Atlas patt. 2. p. 89. 
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lange zeit gebraucht baben , mit vlis gebe 
ten fiedobey noch dem oͤr veter gehabt bat» 
sen; laſſen bleiben. Dakeyn dann der Zerre 
ezlicbe orſache erzaltı ſo ſulche gewonheit 
widder geiſtlich / wertlichrecbt, vnde wid 
der den gemeynen notz ſey / ſo mogen ſie key⸗ 
nen — haben, fie ſey mit ſunden, vnde 
ſulde billich abegethan werden, Nach 
manchirhande rede vnde erbitunge beyder 
teile hat der Erwirdige Herr Diterichin gene 
wertikeit oͤr aller — / vnde proteſtirt, 
Er welde ſeyne obirgerichte, wann vnde wo 
ſich irgebin wirt, gebrauchen, vnde ſich da⸗ 
zu nach Inhalt der priuilegien halden. 
Wurde abir ymantt nw addir infurdern Zei⸗ 
‚ten beduncken,das er doryn hettezufprechen, 
adit vermeynt widdir folchs eincherley ge- 
rechtikeit zu haben, bot er fich irbotten Das 
mit oͤm zum irſten den hochgeburn Surften, 
„erzogen zu Sachſſen, vnde vor oren Res 
chen, item von den Erwirdigen Herrn vnde 
veter die Bichſoffe zu Merſeburg vnde 
Numburg item von den wirdigen Capit⸗ 
teln zu Meiſſen, Merſeburg vnde —— 
erne zu techtlichen ußtrage kommen, vnde 
lde er — irbitunge tun, der wolde er 
auch volgen. Dobie fit geweſt die werdi⸗ 
gen het Heintich — oetor, Techant 
zu Miſſen ec. Er Jorge Weckerlin, Techant 
zu Wortzen, Die geſtrengen Boſſe von der 
Oelſſenitz Hauptmann zum Stolpen, Hans 

. von 





BER BER. 
ı und Er Andreas — 
Mogelin ꝛcc. 


bat man damabhls bey denen 
Nagdeburg laſſen ſprechen / wel⸗ 
em Adel abgeſprochen / wie wir 
chrifft von dem Urthel in Hans 
lus welchen zugleich zu erſehen / 
ffe zu Meiſſen in der Wurtzni⸗ 
re peinlichen Gerichte gehabt / 
n Vogt oder Ammtmann allhier 
ewoͤhnlicher Feymſtaͤdte verſor⸗ 
ıtev dem Mel aber obgedachte 

) und nach eirigeriffen fe, 

= ſches / als ein altes Monument / 

en: | 


en fruntlichen / gruß zeubor, Wob 
tiger Beſundner uuter frund. So 
vmb recht gefraget hebet, In diſſen 
eſchreben worten, Dy Stadt 

ser vnd alle die pflege dar vmb gelegen had 
Alders mit volhin rechte beyde wertli⸗ 





vnd geiſtlicher gericht "in pinl 7 


en cl 3 der Rirchen zu Meiſ⸗ 
n luth or prenilegien , da⸗ 
et zeu folkomen. Je had eyn Bif 
inlich gerichte gehabt, das ſinen 
euolen, die dann eyn ſulchs mit fa» N 
zung gewonlicher feymſtet haben — J 
— y 


\ Y ‘ 
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vnd yn weſſen ordentlich gehalden, man 
hat en ouch alle dy yn Dube ſeyn begriffen 
obir antwort czu richten, des man denn nach⸗ 
folge tegelich. Alleyne had ſich die Erbere 
maſchafft In der pflege geſeſſen eyner Euer 
wonheit in rotflegin pndirczogen , ſo 
wenn eyn tod ſlag geſchach, habin h der 
fcbuldiger Eeynen ny getotet / Sundir ſy ha⸗ 
ben fecbs fcbilling aıl. ond ein ſcherff gefant 
dem voyte zcu Wurtezin, vnd haben alle- 
ezeit den totfleger laffe ane leypliche pine ge⸗ 
Laffin willicht mit andir pfennifcber bupe 
Ab ber auch in bantbafftiger tad was be⸗ 

iffen, Eyn ſulchs haben fy fulcbe lange 
Fer, das villicht keyn lebendig menfcb mag 
anders gedencken / Buch villiche nicht ane 


wiſſen vnn onftrefflicher geſtatung etlicher 


Biſſchoff gehalden, meynende / ſulche vor⸗ 
jarunge mit vorhengniſſe etzlicher Biſſchoff 
geſchen ſolde ſyn by obgemelter gewanheit 

illich behalden, das ſy vorbas als ehe ap 
eyn totſlach auch In hanthafftiger tad ge⸗ 
ſchege mochte dem voyt obgemelt gelt rei⸗ 
chen / und den ſchuldigen ane lipliche pine le⸗ 
dig vnd loß laſſen. Wedder —8* gewon⸗ 
heit hat ſich geſatz der Erwirdige In got 
vater vnd her Biſchoff Caſpar ſelliger Ei 
dechtniſſe fy underftanden , Das ein ſulchs 
by finen czeyten nicht iſt geſchen. Nu ſo ce 
tot iſt / velt dy manſchafft an vnſſern gne⸗ 
digen hetrn herrn Ditterich itczund Biſ⸗ 
| ſchoff 


— HM 
bittend / ſy by ſulehen ges 
den. Dar keygen ant⸗ 
er hetre, Sintemale dy 
nem Biſſchoff, art dem 
ren / yn maßen obgerure 
yetift, Das ſy mochtin 
in, Sy enhan auch keyn 
nd Dar ann ſy die mißte⸗ 
gen, Sundir alle or dybe 
ten obir antworten, vnd 
n ſich ſulcher vorjar 
yeit vnderczeyten Dee 
n haben, pinlich zeu rich» 
ten bey meer der: 
aben, Sundir fya 

anthafftiger tad waren b 
affen , So fy dem voyt zeu 
le Sechs fchilling arl.onde 
ichtin, Solche gewonbeit,der 
euß der vorjarung ondir 
thelffen, So ſy widder alsrech: 
ꝛs natutliche recht begriffin in 
kvangelio und propheten, das do ge⸗ 
Sutet / dy marden ſult man toten, Dar wid⸗ 
vorjarung nach gewon heyt kreff⸗ 
; das ſtet in Cif.d. cooſue. widde 
ben recht, das do helt, man ſold 
er der jn hanthafftiger ad — 
uch keyn Cleger do were, Dur 
eit des richters, totum ut in lan» 
art:lenj. In glo. widder den year 
on mey 





._ — 
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meynen nu dar uff als 
der do wil man keyn 
niget laſſen, v man 
m en möge geſtaure 
dyol te gewonheit⸗ 
cht, So dy mar 
cher peyn, In maſſen obu 
So wurde mancher totſ 
In vnſſern geczeitin, Se 
ye lenger erger werden. 
h mit gantzen fleyß, ie 
berichten, op dy man 
jarug moge gehelfen, vr 
chen bleyben, denn r 
an eyn ſulchs moge gewe 

dar vmb recht ſey. | 

Hir uff Spreche wir 
r recht, Had ſi 
der pflege ezu 
ner gewonheit In totſl 
Alſo wenn eyn totf lag geſ 
ſchuldiger keynen ny geto 
— haben = c« 
illing rel. vnd ein fchei 
vn ale — 
loß gel ſſen / Aber auch 
tad begriffen was, Alfot 
beit. wedder alle naturlic 
recht iſt, vnd iſt dy auch v 
CLandes, Der des durch 
machte gehad habin, Als 


— 
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miret, So iſt ſulche ge⸗ 
ig vnd machteloß, m 
beſtehn, vnd dy Erbarẽ 
pflege czu Wurtzen ge 
ber semonbeit die wid⸗ 

und fulburt ires 
t preſcripcien vnd vorja⸗ 
den nach vortedingen, 
Vorſigilt mit vnſſerm 





igen Hanße von Cane⸗ 
Ihefundern guten frun⸗ 


die Allmoſen⸗ Ordnung 
lid) verdienet / daß des 
de Was vom Hoſpital 
on iſt ſchon oben b) ges 
cd) der Zeit wedi⸗ 
yat iedweder mit ſich ſelbſt 
zuthnngebabt/ daher man wegen derer Ar⸗ 
‚fonderliche Verordnung machen 
e Current⸗Knaben gehen w 
allein fie machen einen ſchlech⸗ 
eMufic flinget ger armſeelig / 
en eber einen Korb voll Brod 
voll Geld. Mach der — | 








244 
a GOtt die Stadt wieder geſeegnet / iſt auch 
dieſes verbeſſert worden / ſo daß fie aus hrer 
Buͤchſe —— Tuch zu Kleidern / ein paar 
Schuhe und etliche Slden an Geld befoms 
men. Vor ein paar Jahren hatmanibnen 
auch ſchwartze Mäntel geſchafft / welches doch 
ſchon etwas erbarer laͤßt. EIER 

Was aber die andern Armen anbetrifft / ſo 
giengen ſolche ehe dem nad) Belieben in der 
Stadt von einem Haufe zum andern die 
Hauß/⸗Armen aber Famen Frentage undSpn- 
tags denen Leiten Heermeife vor die Ihuiren. 


A - Enolich / da des Dettelng vor denen Thuren 





zuviel ward / ließ eine Hochlöbl. Stiffts Re⸗ 
gierungan. 1699. 24. Julii deßmegen cine Dews 
ordnung an biefigen Rath ergehen / weſcher 
auch foldye ver Bürgerfchafft vorhiele. Aber 
da war lauter Unmuͤglichkeit Die Gaben man 
ren zu vielund ſchwer / fo daß man id) zugan 
nichts verftehen wolte. Hierzu kam der groß 
fe Brand / dadie meiften mit fich ſelbſt zu hhun 
hatten daß alfo das Armuth dabey wieder 
vergeſſen ward. Anno 1709. nahm der Rath 
die Sache nochmahls fuͤr / und uͤberſchickte 
E. Hochloͤbl. Stiffts- Regierung ein broiecd 
von einer Allmoſen⸗Caſſe / allein auch darauf 
iſt weiter nichts erfolget. Zu letzt nahm E. S. 

Rath die Sache nschmahlsvor / machte den: 


\ \ . y ul, 


BE 


Jul.an &; Hochlöbl. Stiffts - Regierung einen 
Bericht / und erfuchte felbige zugleich auf ein 
zulängliches Meittel bedacht zufeun 7 daß ge⸗ 
Dachte Eaffe in guten Stand gebracht werden 
Fönte. Er hatte deswegen ein Patent an die 
Buͤrgerſchafft herum gefandt / daß fid) iedwe⸗ 
der Monatlich zu etwas gewiſſen verſtehen ſol⸗ 
te / machte auch uͤber obgedachtes noch 2. ande⸗ 
re Projccte/ davon das letzte von mehrgedad)- 
ter Hochloͤblicher Stiffts-Regierung in fo weit 
Beyfall gefunden’ daß man es dem Herrn Su- 
perintendenten und Ammetmann durchzuge- 
ben zuftellen folte. Nachdem nun dieſes ger 
fcheben / ward endlich das legte Project zu 
Stande gebracht / und von mehr gedachter 


Stifft3-Regierung an, 1714. 18. O4. confirmi-. 
ret. Hierauf find zweene Almofen-Herrn/ / 


nemlic) Hr. Johann Paul Groß / mohlange: 
febener Bürger und Barbier / zum Judici- 
rer / und Hr. Johann Schirmmeifter / Buͤr⸗ 
ger und Serichts- Schöppe/ Hochadel. Dö- 
ringiſcher Haußverwalter zu Roͤitzſch / zum Di- 
ſtributori angenommen / und den 12. Nov. bes 
ſagten Jahrs vereidet worden. Es beſtehet 
aber die Allmoſen⸗Ordnung in dreyen Capi⸗ 
tuln / deren das erſte handelt / wie ſich der Judi- 


cirer / das andere / wie ſich der Diſtributor zu 
verhalten habe / das dritte / auf was Art und 


Mm Wei 
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Weile Tas ı darzu gehörige Sl Geld ) eingebracht 
werden folle, 


Das dreyzehende Capitel 


Vom Kriegs⸗Weſen, ſo unſere 
Stadt —— ausgeſtan⸗ 
en 


| We unſer Wurtzen von verſchiedenen 


Kriegen ziemlid) mitgenommen / und 
etliche mahl eingeaͤſchert worden / auchfich de⸗ 
ren wegen ein Kriegentfponnen / fo baben wir 
ung entfchloffen / davon in einem abſonderli⸗ 
chen Capitel zu handeln, 

Anno 1001. (andere fegen 1005. andere 
1012) ift König Boleslaus in Wohlen/ mit dem 
Zunahmen Chrobri oder der Kuͤhne / mit ei⸗ 


ner Kriegs⸗macht in Meiſſen eingefallen / und 


hat den gantzen Strich zwiſchen der Elbe und 
Elſter verheeret. Hernach haben ſie von 
Strehle aus biß gegen Muͤgeln und Kuͤhren 
geſtreifft / und endlich das gantze Land biß an 
die Saale uͤberſchwemmet / woſelbſt fie ihre 
Gades, das iſt / Sedachtnif - Säulen oder 
Steine gefegt baben. a) Beil nun / wie glauba 
wuͤr⸗ 


— — nn m 


) Ditmarus lb. 5. p. 366.3 373. edit. Leibnit.Dlu- 


ER, HE, A REIHE, 
Scribenten berichten / damahls al⸗ 
en und brennen verwuͤſtet worden / 
rmuthen / es werde auch unſer Wur⸗ 
18 viel erlitten haben. 
27. den 19. Sept. haben die Pohlen 
Jachten Boleslao zwiſchen der Elbe | 
mehr denn 1000. Menfchen gefane \ |E 
men / und viel Staͤdte und Dirfe | 
nnt, b i 
980. fiel Vratislaus König in Boͤh⸗ 
Einratben Graf Wiprechts zu 
rhieſige Sande, Fam biß nach Wur⸗ 
pzig / verwuͤſtete alles / ſonderlich 
nherum / und ſchlug die Sachſen⸗/ 
rſetzen wolten. c) 5 
iſt um dieſe Gegend der fo genann⸗ 
‚Krieg gefuͤhret worden. Dem 
tz⸗e Biſchoff zu Magdeburg / welcher 
iſchen Biſchoff Nicolaum I, noͤthi⸗ 
Mmwm2 gen 
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goſſus Hift. Polon. lib. 2. col. 160, Crome- 
ras hift. Polon. lib. 2. apud Piflorium Scripts 
Rer.Polon,tom.2, 442. Schmid Zwickauiſch. 
Annal. p.54.[. Groſſers Lauſitz iſche Gefchichte 
. part. I. p. 20.21. 
b) Ditmarus lib. 9, 
€) Monachus Pegavienfis in hiftoria de Viperto 
Groicenfi. p. 8. edit, Rein, Reinecsii, Vogel 
Seipz. Ammalıpı 15 











we 
olte / fidh feiner Diöces zu un 
das Stifft / und thatum N 
eln mit Sengen und Brenn 
Schaden. Der Biſchoff 
aber hat feinen Feind auch nicht gefi 
dern ihn zweymahl geſchlagen u 
dem. Lande geiagf. d) 
Anno1429. zogendie Hußiten au 
und verheereten Dreßden / Pirnay. 
Meiflen/ Hayn / Torgau / Goͤrlit 
Hernach an. 1430. nahmen fie Mu 
a. bein/Dfhas/ Wurtzen / Schilda 
Bee Mruüblberg und-einen groſſen Sti 
| ein /lieffen es auch ihrer Gewohnl 
Sensen und Brennen’ nicht fef 
Führer mar der zur felben Zeit ge 
ProcopiusRafus. E38 molte fie zn 
Polentz des Churfürften Lieutenan 
daß fie nicht uͤber die Mulde fegen fı 
g ihnen audy mit 8oo. Pferde 
Grimma entgegen / und fandte denen / die zw 
Burgen in der Beſatzung waren / etliche Reu⸗ 
terzu Hulffe. Allein die Feinde erſchracken 
por ihn nicht, fondern giengen ihm getroft ent⸗ 
gegen/ und fchlugen ihn Daß 400. Reuter auf 
dem 


| 8 Spangenberg Mansfeld. Chron. cap. 297, 


Viedlers Mögliche Ehren⸗ und Gedaͤchtniß⸗ 
dule c. I SEE 








R 


= ) 549 ( ZH —— 
s blieben: uud und hundert afangen' 


— 


1. am Abend Barbare den 4. Dec. 


zwiſchen 7. und 8. Uhr hat Urban 
Wurtzen befehdet und por dem’ 
chen Thor 5. Scheunen abge⸗ 
brannt / dadurch an Getreide groſſer Schade: 
geſchehen. Denen / ſo nicht wiſſen mas be⸗ 
fehden geweſen / will ich zur Nachricht fol⸗ 
gende Erinnerung beyfuͤgen. Nachdem 


Teuiſchland eine ziemliche Zeit ohne Kepſer ger 


weſen / ſchlich nebſt andern Mißbraͤuchen 


dieſer mit ein / daß die kleinern Staaten / 


als Grafen, Staͤdte und Edelleute/ obneracht 
ſie das Recht des Kriegs und Friedens nicht 
/ dennoch einander anfielen und Scha⸗ 

den thaten. Dieſes hieß man befehden / von 
lten teutſchen Wort Fehde / welches ſo 

viel als Streit / Krieg / Zanck / Wieder wil⸗ 
Mm 3 len 


u FE 








FAR OLE RE, 


‚e) Anonymusin Chron. Magdeb. apud Meibo- 
mium tom, 2. Script. R. G. p.3 56. Spangen⸗ 


berg Mans ſeldiſche Chron. c. 316. Theobaldi 


Hußiten⸗Krieg part. 1.c. 70. Joh. Beregk in 
der Beſchreibung des Landes Boͤhmen pardi2, 
-- .P 447. Schmid Zwickauiſch. Annal.p. 188. 

189.1. Siedler l. c.c. 23. Vogels Leipz. Annal. 
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len bedeutet. Sie kuͤndigten einander alſo die 
Fehde ſo wohl durch muͤndliche Boten / als 
durch Briefe an / dergleichen Brieff unten in 
dieſem Capitel vorkommen wird. Was dieſer 
von Kuntz vor Urſache darzu gehabt / ſolches iſt 
mir unbewuſt / vielleicht ſind ihm die Wurtz⸗ 

ner auch in einer Sache zu nahe getreten. 
Unten wird ein ander Exempel vorkommen, 
daraus zufehen / daß die Fuͤrſten es damahls 
nicht ungern gefeben / wenn die von Adeldie 
Bisthuͤmer gezogen / und ihnen die Federn 
ausgeraufft haben, Ä 
Anno 1942. entftund wegen unferer Stade 
Burgen der fo genannte Fladen⸗Krieg / von. 
deſſen Urfachen verfcyiedene Seribenten gar 
ſchlecht unterrichtetfind. Einige ſ) geben 
vor / es haͤtten Churfuͤrſt Johann Friedrich 
und Hertzog Moritz zu Sachſen mit einander 
im Bret geſpielet / worauf dieſen letztern viel 
Geld drauf gegangen. Deſſen ungeacht haͤt⸗ 
te er den Churfuͤrſten forciret weiter zu ſpielen / 
und endlich auch die Stade Wurgen aufgefeßt/ 
welche aber ebenfalls verlohren gangen. u 
thane 


—— — — — — — — — 
£) Lamb, Hortenſius de bello Germ. lib. 1. a« 
pud Schardium S. R.G. tom. 2. Referunt 
etiam, fed non approbant Thuanus & Sa- 
gittatius in hiſtoria Joannis Friderici Electo-· 

zis$, 13, 


2) Ber zu. 
thane Site im Spielen hätte der Churfütf? 


Hertzog Morigen yar derb vertiefen, weldheß 


dieſem ſo fehr verdroffen / daß er ihm deßwe⸗ 
gen den Krieg angekuͤndiget. Allein / es iſt 


dieſes eine handgreiffliche Fabel⸗ welche durch 


folgende wahrhaffte Erzehlung ſattſam wi⸗ 
derleget werden kann. Es iſt befannt,/ um) 
wir haben es ſchon oben einiger maſſen ange⸗ 
fuͤhret, g) daß fich um ſelbe Zeit Churfuͤrſt 

ohann Friedrich die Schutz⸗Gerechtigkeit 
uber unſer Wurtzen angem aſſet habe. un 
drohete zur ſelben Zeit der Tuͤrcke / daß er in 
das Roͤmiſche Reich einfallen wolte / daher ſa⸗ 


hen ſich der Keyſer ſo wohl als die andern 


Reichs⸗Fuͤrſten genoͤthiget / ihre Trouppen / 
und zu deren Unterhalt auch das benoͤthigte 
Geld herbeyzuſchaffen. Der Churfürſt / wel⸗ 
cher in feinen Landen eine Tuͤrcken⸗ Steuer 
ausgeſchrieben hatte / forderte dergleichen 
auch von denen Wurtznern / und da ſie ihm 
ſolche zu geben weigerten / auch auf wieder⸗ 
hohltes Zureden bey ihrer Meinung blieben / 
ließ der Churfuͤrſt die Stadt am Palm⸗Sonn⸗ 
tage mit 400. Pferden beſetzen. Hertzog 
Moritz / der an ſich ſelbſt ein hitziger Herr war / 
von ſeinen Raͤthen aber noch mehr angehetzet 

Mma4 ward 
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ward/ fabe diefes Werck mit fheelen Augen 
an/ daß / da die Schus-Serechtigkeic über 
Wurgen denen Chur und Fuͤrſtlichen Haus 
fen zu Sachſen gemeinfchafftlich zugebörte / 
der Churfuͤrſt ihn in feine Gerechtigkeit Eine 
griff ebun wolte. Er ftellte fid) die Sache 
noch weit ausfehender vor / indem ihm ein bes 
quemer Furt in feinen Landen über die Muls 
da zu reifen / dadurd) entriffen ward dafonft 
ale Fürften zu Sachſen in denen Biſchoͤffl. 


Meißniſchen Städten und Schlöffern das 


Oeffnungs⸗Recht hatten. Ließ derohalben in 
allen feinen Staͤdten die Mannfchafft aufbie⸗ 
ten / und verfammlete eine groffe Anzahl 
Molcks nach Leppzig und Oſchatz / worzu 
Leipzig und der Leiptzigiſche Kreiß 500. Mann 
zu Fuß / und 250. zu Pferde / der Rath zu 
Freyberg 300. Mann / h) andere Städte / 


nad) dem fie befihaffen waren / ihre Anzahl 


Volck ber ſtellen muften. | 
Der Ehurfürfi faumete fich) auch nicht / fon- 
dern bot in feinen Städten feine Mannfchafft 
auf, i) und bradıte alfo zwmifdyen Grimma 
und Wurgen eine Armee von 22000, Mann 
zufammen. Wenn nun das Feuer loßges 
gangen waͤre / haͤtte man da follen eine Mars 
ter⸗ 
b) Molleri Annal. Friberg. p.214, 
1) Schmid Zwickauiſche Chron.p. 333.334: 


a DEE EEE 

en nen ( en —— 
ergleichyen fonft wohl menig 
ürger den andern den Hals 


eſes vorgehet / koͤmmt gleich - 
der Sache vor Landgraf 
Heſſen / welcher Herzog Moritzens 
vater war. Dieſer ſahe ſehr ums 
ſich unter ein paar Vettern eine 
terbeben ſolte / kam derowegen / ehe 
unternommen — Lan⸗ 
gte ſich in die Sache. Er beredte 
auch Hertzog Moritzen dergeſtalt / daß er ſich 
mit dem Churfuͤrſten Johann Friedrich in 
rtraͤge eimieß. Es that auch bey 
nviel der ſeelige Mann GOttes 
, als welcher fo wohl an beyde Hera 
als afle Land⸗Staͤnde einen fehr ernfilis | 
und bemeglichen Brief abgeben lafken/ k) 
inn er ihnen die Sachefehr zu Gemuͤthe 
hret. ir wollen aber den zubat dieſes 
efes kuͤrtzlich erzehlen. Im Anfang ſaget 


je kaͤme ihm zwar nicht zu / daß er ſich in der · J | 


schen Sachen legen folte,fondern eines Pre⸗ 
gers Ammt ſey nur vor die geute zu beten} 
dfie zu warnen. Weil nun dag, erftere 
yon von ihm gefcheben/ fo wolle er doch das 
andere feinen Gewiſſen nad) auch hun. Hier« 
Mm; 0... auf 


ky Im sten Altenb. Theil fol. 42. ſq. 





Bulle. 
auffuͤhret er aus wieman nad) dem Befehl 
unfers Heilandes friedfertig ſeyn / 


| i daß man afle Kache fliehen und meiden fol. 





Endlich koͤmmt erauf Die Sadyemit gar har 

ten Worten/ welche afo lauten: “So iſt in 

diefer plöglichen Zweiung noch fein Recht > 

weder Handlung vorgenommen / vielweniger, 

ein Urtheil geſprochen / darauf man 

mit guten Gewiſſen die Rache oder € 

firnehmen / ſo doch fürbanden find di 

Kleinod / das Fuͤrſtl. Hofl-Serichte/item/ fü > 

vie] feiner loͤblicher Grafen / Herren / Ritter⸗ 

ſchafft und gelehrte Juriſten / die 

zuvor koͤnten hoͤren und bewegen 

die Erbvereinigte Fuͤrden / ur 

mehr denn ich weiß / bey welchen man 

beydes Theils Recht oder Unrecht koͤ 

forſchen und ſchlieſſen / damit man nicht 

der GOtt / und eigen Seeligkeit hineinfuͤhre / 

und unverſuchtes / unverhoͤrtes / und uner⸗ 

kanntes Rechts / Land und Leut / Leib un 

Seel alſo dem Teuffel zu Ehren / und GDE 

zu Unehren opfern muͤſſe. Iſt doch das 

Stodtlein Wurtzen nicht werth ver Unkoſt / 

fo bereit drauf gegangen iſt / ſchweige foldyes ss 

groffen Zorns fo groffer mächtiger Fu 

und trefflicher Landfchaflten/ und wuͤrd 

vernünftigen Leuten nicht anders angeſehen / 
denn 


— 


a _ 
fe Bauren fich Ichhigen in, 
in zubrocyen Slaß/ oder. 
ein Stich Brods / ohne); 
d ſeine Slieder aus ſolchen,⸗ 
n groß Feuer ſen / 
inden eine Fr DEM » 
hter/ dem Evangeliv eine » 
de aufthäten c.„ Hernach 

etwas von ihrer nahen Verwande⸗ 
und fähret folgender: maflen fort: 
Iche Nahe folte durch den leidige 
fo in einander geftilrgt und gemenget » 
um einer Lauß oder Niße willen. „ 
a8 kann Wurtzen mit aller feiner, 
1.Merrligfeit ſeyn / gegen ſolchen tbeuss 
und fo viel Blut / denn eine nichtige, 
Zolt doch GOtt mit Donner und, 
lich darein ſchlagen / ſonderlich weil ,, 





Ehrifien ſo umſinmge Zeuffelfeonmoßlen/,> ,/,, 


und waͤre ie —— IM 
iden. h gedencke Hertzog Fried⸗ - 

ſeeliger Gedaͤchtniß / da er mit Erfurt, 

übel ſtund / wolten ihm etliche Krieger Erfurt » 
/ wo er fünf Mann wagen twolt.»> 

el/ ſprach er/an einem Mann’ 

ſo doch E biel ein ander Brateindie Kl, 
che wäre denn Wurgen »„ Das war ein 
.Eudlich ermahnet er ſie ſehr beweglich 

von 
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von diefem Kriege abzufteben/mweldyes uns aber 
alles herzufegen zu meitlaufftig vorfömmt. 
Da nun alfo diefer beyden theuren Man 

ner Zureden bey beyden Furften fruchtete / fo 
geſchahe es / daß fiemiceinander ın Tradtaten 
kamen und folgenden Dergleich ſchleſſen / wel⸗ 
hen wir / wie er beym Hortleder 1) ſtehet / und 
davon auf hieſigen Ratbhauſe noch eine Abe 
ſchrifft ubrig/ gang mit einrücken wollen: . 


Bertrag Churf. Johann Friedrichs 
und Hertzog Morigensan.ısa. 
DU Philips von EOttes Gnaden / 
Landgrafe zu Heſſen / Grafe zu Ca⸗ 
tzenelnbogen / Diez / Ziegenhain und Ni⸗ 
da / ꝛc. Bekennen an dieſen Briefe. Als 
die Hochgebohrnen Fuͤrſten Herr Johan⸗ 
nes Friedrich / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Marſchalch und Chur fuͤrſte Burggraffe 
zu Magdeburgk / und Herr Mauritz / beide 
Herzogen zu Sachſen / Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen und Marggraffen zuMeiflen/ un 
fere freundliche lieben Bettere / Bruͤder / 
Sohne und Gevatter / von wegen der An⸗ 
lage und Steuer wider den Tuͤrcken / fo. da 
gemeldter Ehurfürfte in Stadt und Ambt 
= Wur⸗ 
lHOortleder von Urſachen des Teutzſchen Krie⸗ 
ges tom, i. lib. 5.c. 13. 


EB GER 33) 557 ( Se 
[8 ein Stüde des Bifums 
hrt / undauf 
Meiſſen / St 
tzen eingenom 
lſo / daß ſicht 
dGevatter/ 
n / und gemeint hat, 
teiffen mit feinen Schloſſen / 
Interthanen und Zugehoͤrun⸗ 
er Theil ſaͤmmtlich Schutz / 
ortheidigunge gehoͤrete / daß 
men feiner Hertzog Manrie’ | 
derſelben Erben nachthe 
lich ſeyn ſolte. Derbalber 
uͤſſunge und gegen Rüſtunge 
/ und wohldaranf geftanden 
zu weiterer thätlichen Hand» 
niwären. . | 
haben wir folchen groffen Lin» 
enden Theilen ihren Fuͤrſten⸗ 
den’ Lintertbanenund Leuten 
s zu Weiterunge fommien/ ete ⸗ 
waͤre / zu Hertzen geführt/und aufs 
ichſt zu beyden Ihren Liebden ver⸗ 
mit allem Fleiß zwiſchen ihnen ge⸗ 
und nach vieler geüͤbter Handlung 
die Sache guͤtlich hingeleget und vertra- 
gen wie hernach folget. 
Das erſtlich unſer Vetter und — 
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der Churfurſte zu Sachſen und Burggra⸗ 
fe zu Magdeburg Schloß / Stadt und 
Ammt Wurgen ſammt dem Vorrath / 
md was der Bifdyoff darinnen hat / aut» 
ſcheiden / was ungefährlid) veraget waͤre / 
in unſer Handt ſtellen / und wir alsdenn die⸗ 
ſelben dem Biſchoffe zu Meiſſen / und ſun⸗ 
ffen niemands anders wiederum zuſtellen 
und einraͤumen ſollen. 

Lind ſoll nun hinfuͤrder ein Biſchoff 
Meiſſen mit feinem Biſchthum / Stifft / 
Schioſſen / Städten/ Dörffern/ / Untertha⸗ 
nen / Leuten / Guͤtern / Zu⸗ und Eingehöruns 
gen / beyden Fuͤrſtlichen des Hauſes zu 
Sachſen Theilen mit Schutz und allen an⸗ 
dern hergebrachten Gerechtigkeiten zu⸗ 
gieich / wie ſolches Herkommen / zuſtaͤndig 

eyn. Alſo / dag Ihr beyder Liebden von 
behden Theilen / auch derſelben Erben auf 
Ewigkeit an ſolch Biſchthum ſammt deſſel⸗ 
bigen Ammten / Staͤdten / Schloſſen / Haͤu⸗ 
ſern und Wohnungen / wo die gelegen / de⸗ 
ren keine ausgefchtoffen, gieichen und ſaͤm̃t⸗ 
lichen Schutz / Schirm / Vertheidigung und 
Handhabung haben ſollen/ Innhalts der 
altvarerlichen Theilung / und wie hernach 


ſolget. 
Nemlich daß Ihre Liebden und — 
n 


mit Ihrer Gelegenheit ſelbſt / 
zen Freuͤnde / Verwandte und 

/ die des Hauſes zu Sachſen 
eyn / oder die Ihre Liebde an 
n und Glimpffen oͤffentlich 
lich nicht verletzt hätten 7 
Al oder Geleite zu geben / 
en. Der ordentlichen Straf 
nburg oder Grimme 

dig / durch deg gena 

te und Staͤdte / und fon 

ilden Furthe zu Burger 

auch Macht haben / 

loſſen / Haͤuſern / Wohm 
ʒFlecken / wie die benannt 

und wo auch dic gelegen/ uff 
n Unkoſten ihr Nachtlager zit 

aß es dem Biſchoff zu Meiſſen 
n ſeh / und hieran ſoll ein Fürſt⸗ 
dem andern keine Verhinde 


uch kein Theil durch das Stifft 

inen Paß haben kann / durch 

des andern Fuͤrſtenthums / 

lb des Stiffts ſo ſoll ein Theil 

indern ſolch Paß won einem Anne 

tiff Szum andern / und alſo durchaus / 

fo weit ſich beruͤhrter Stiffte a 
A: ur 
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durch fein Fuͤrſtenthum ohne Geleitäfite 
unge / freuͤndlich geffatten / und daran 
feine Derhinderung hun. * 
Auſſerhalber des aber / wie oben gemeldt 

llen die Straſſen und Vergeleitunge im 

Amnmt / Schloß und Stade Wurtzen den 

Churfuͤrſtlichen Theil / umd in andern des 
Stifte Schloffen, Städten / Ambten und 
Zugehoͤrungen / dem andern Türfliben 
Zheil zuftändigbleiben. | 
Auch der. Religion halben foll es. im 

Schlotz / Stadrund Ammt Wurtzen ſam̃t 
deſſelbigen Zugehoͤrunge / und auch in der . 
Thumkirchen daſelbſt / nach umſers Det 
tern und Bruders des Churfurſten und 
im den andern des benannten Stifte 
Thumkirchen / Ambten / Schloſen Städten 
und Zugehoͤrungen nach unſers Vettern 
Sohnes und Gefattern Herzog Mauri⸗ 
gen und feiner Lieb Bruders Difitatione 
mn gehen werden. 

Es ſoll aud ein Biſchoff Meiſſen in 
Nothfaͤllẽ zu Beſchuͤzung dieſer Lande feine 
amd feiner Unterthahen Landfolge uff der 
Ehur-und Fürften zu Sachſen ammtli⸗ 
chen / oder eines Fuͤrſtlichen Theils ſonder⸗ 
lichs Ausſchreiben / iedern Theil feine ge⸗ 
buhrende Helffte Cal. Huͤlffe) doc an 

| | The 
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über von Der Anlage in des Bif 

Schloſſen / Stadten und Ambten un 

gehörungen einbradyt uͤbrig / Das fol ; 

Schutz und Nothſachen beyder Fuͤrſtlichen 

Theil Lande / wie oben gemeldt / gebraucht 

werden / und mitler weil an —* Or⸗ 
leget bleiben / und ſoll der Biſchoff 
der Anlage Regiſter und gruͤnd⸗ 
ichniß den Chur⸗ und Fuͤrſten zu 
iherſchicken. 

Und dergeſtalt foll es mit der itzigen Tuͤr⸗ 
cken⸗Anlage auch gehalten werden. a 
Wenn auch der a rn Surfen 
8* nn q 
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he 
Sachſen x. Ausfhreiben der bewilligten 
Anlage zu des Reichs Sachen / oder: aber 
Ihrer Liebden Muͤntz⸗ und Land⸗Geboth / 
und andere oͤffentliche Ausſchreiben / nicht 
gleihförnig / oder eines Innhalts ſeyn 
würden/fo ſoll ein Biſchoff oder das Stſfft 


Weiſſen ſich im Ambt Stadt und Schloß 
Wurtzen nach des Churfuͤrſten / Und in den 


andern Stiffts⸗ Ammbten / Schloſſenund 


JStaͤdten nad) des andern Fuͤrſtlichen Theils 


Ausſchreiben halten / und nichts deſto weni⸗ 


ger mit den Anlagen / freyen Paß / Durch⸗ 


zug und Lager / wie oben gemeldt / gehalten 


werden. — 
So ſoll auch der Biſchoff hinfurder dee 
beider Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Theile Land⸗ 
aͤge / wenn er durch Ihre Liebden beſchrie— 
en wird / wie es herkommen / beſuchen oder 


beſchicken. 


Der Biſchoff zu Meiſſen und ein Nch⸗ 
kommen ſoll die Berfchreibung/ ſo er dem 
Churfürften/ und weiland dem Dodge: 
bohrnen Sürften/ Herren Heinridyen/ Ders 
Bogen zu Sachſen ıc. löblidher Geaähtnik) 
u hat / halten und darwider nicht 

un. | 


 Yudy fol unſer lieber Vetter und Bru⸗ 


der / der Churfuͤrſt / oder feiner — 


602 | 
fehlbaber / Die Leute der Stadt Wurgen 
auch die von Adel/ und alle Unterthane deg 
Ammis ihrer gethanen Geluͤbde twieder 
loßzehlen / doch Daß fie dem Hauß zu Sach⸗ 
ſen / Innhalts der großvaͤterlichen Thei⸗ 
*— und dieſes Vertrags / zugethan blei⸗ 

en. | 

So foll aud) der Biſchoff ſammt dern 
Capittel zuſagen / die Leute zu Wurgen von 
Adel / Bürgern und Bauern/ darum / dag 
ſie dem Churfuͤrſten in dieſer Handlung 
gefolgig geweſen ſeyn / mit Worten / Wer⸗ 
cken oder Straffen in keine wege zu be⸗ 
ſchweren / oder das ſunſten in unguten zuge⸗ 
dencken. 

Es ſollen auch beyde Chur⸗ und Fuͤrſtli⸗ 
che Theile den alten Erbverbruͤderung / 
Einbringung / Erbtheilung und Berträgen 

getreuͤlich nachkommen / ſich aller thaͤtlichen 

Handlung / Innhalts derſelben Einung 
und Verträgen enthalten / und einander ih⸗ 
re Gerechtigkeit freundlich und treulich 
helffen behuͤten und beſchirmen. Da auch 
ie zu Zeiten zwiſchen Ihren Liebden Ir⸗ 
runge vorfiele / darum ſollen Ihre Liebde 
einander freundlich erſuchen / und imF 





der Nothdurfft ſich — ihrer Gebre⸗ 


chen 


*8 EEE 
- hen, Innhalts oben gemeldt er Derträge) 


entſcheiden laſſen. 


Nachdem auch unſer Better und Brut 
der der Ehurfürtte an der Thumkinden 
zu Meiffen Gerechtigkelt zu haben ver⸗ 


Mi  meintwelcher aber unferBerter undSohn 


Hertzog Morig nicht geftändig/ ſo baben 
- wir diefelbigen ufdigmahlnicht abhandeln 
mögen fondern es foll einera ieden Theikau 
dem fein Recht und Gerechtigkeit unbe 
nommen ſen. 
VUnd hier auf ſoll die Kriege Ruftung/ ſo 
itzo vorgenommen iſt / von Stunde an von 
beiden Theilen zugleich abgelicller / allex 


Unmille gefallen 7 und beyde Süictilche 


Theilewieder verſunet und Freunde ſeyn⸗ 
auch beyder Theile Raͤthe / Unterthane und 
Diener / und andere / darum / daß fie Ihren 
Liebden in dieſer Sache raͤthig gefolgig und 


ut Ddienſtlich geweſen fegifeine Lingnade zuge» 





warten in keinerley Weile. _ | 
Und was unabgeredfer Irrunge wär 
ren / die ſollen wie ſich gebuͤhrt / abgehan⸗ 
delt und beygeleget werden. =. 
Damit ſoll dieſe Sache / und alles Das 
ſich darinne begeben hat / gaͤntzlich gerichtet 
und vertragen ſeyn und bleiben ohne Ge⸗ 
Jfehrde. Und daß zu Urkundt haben = 
Se Tr unſer 
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igekan diefen Briefe ges 

rvon GOttes Gnaden 

des Hen. Rom. Reichs 
urfuͤrſte / Burggrafe zu 

Moritz * ertzogen 
/Landgrafen in Meiſſen beken⸗ 

ud) in dieſem Briefe vor uns / unſer 
Erben / daß dieſer Vertrag mit unſerm gu . | 
gund Willen abgeredt und zug⸗· 
iſt. Gereden und verſprechen 

bey unſern Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
ren Worten / denſelben in allen ſeinen 
incten und Artickeln ſtet / feſt / 

nd unverbruͤchlich zu halten / darwider 
nicht zu handeln oder zu thunin feine Wei⸗ 
fe ohne Gefehrde. Und deß zu Bekennt⸗ 
aben wir unſer Inſigel an dieſem Ver⸗ 

e / welcher zweene gleiches Lauts ge 

nd iedem Theil einer uͤberreicht iſt / 

ch an thun hengen. Der gemacht 


aufgericht it m) am Montag nach H iE 


; dem Öftertage/ im Fahr nach Chriſti un 
y 


tieben Seeligmachers Geburth T 
fünffhundert zwey und viertzigk. 
| nz Es 
my Hortleder fuͤhrt p. 144. aus Laut. Fauſto an, 
es ſen dieſer Vergleich zu getroffen 
worden. u Ä 
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Es fing fid) alfo diefe Unruhe eben am: 
Palm⸗Soñtage an/und waͤhrete die Marter⸗ 
woche durch / biß endlich durch die Gnade Got⸗ 
tes gleich in denen Oſter⸗Feyertagen ein guͤt⸗ 
licher Vergleich gemacht / und die Voͤlcker 
nach Hauſe geſchickt wurden. Und alſo ge⸗ 
ſchahe es / daß die meiſten zu ſo einer Zeit nach 
Hauſe kamen / da ihre Hau: Mütter noch mie 
Oſter⸗Fladen verſorget waren / daher auch dies. 
ſer Krieg den Nahmen bekommen / daß er der 
Fladen-Krieg genennet wird. n) Unſere 

tadt Wurtzen aber hat auch dabey / wie leicht 
zu vermuthen / keine Seide geſponnen / indem 

| es 


n) Fabrixiusad annum 1542. fol. 93. Sleidanus 
comm. lib. 14. fol. 163, Peiferus Lipfia lib. 
4.5.22. Spangenberg Mansfeldifche Chron. 
c. 372. Joh. Schreiter Stiffts⸗Predigt p.234- 
Peckenftein Theatr.Saxon, part.3. p. z2. Fied- 
fer Müglifche Chron. c. zi. Schreiter Dedi- 
cation des Kirchen - Reihens p. ro. 11. Kir⸗ 
chen» Thurm p. 15. Birckens Saͤchß. Helden⸗ 
Saal p. 550.551. Weck Dreßd. Chron. part. 
4. tit. 3. pe 384. 335. Seckendorf hiſtor. Lu- 
tber. lib. 3. Sect. 25. 8.98, p. 403. Spenerus 
Syllogehiltor. geneal.p.350. Ziegler Schaus 
plaß der Zeit p. 198. Simon Eilenb. Chron. 
part. 2. p. 350. part.3. p. 567, Arnold Kirchen» 
und Keger-Hiftorie lib 16. 0.5.9.4. Vogel 





ip. Annal. p. 150, 


=) Ce 

es bey obgedachten 400. Reutern nicht: geblies 
weil man ſich dlichen 
efahren/ / mit mehrern Volck 
Was eigentlich dabey auf⸗ 

n findet ſich nichts / ausgenom⸗ 
men / n Buͤrgern am Holtze S | 
gefcheben / welches ſich auf 114. Klafftern 
Scheite / 66: Stämmerund 41. Schock Reiß⸗ 
Holtz belauffen. Solches iſt ihnen die Klaff⸗ 
ter zu 16. gl. der Stamm zu 10. gl. und dag 

Schock Reiß⸗Holtz zu 5. gl. 6. pf. gerechnet 

100. Rehlr. zu ſtehen kommen. | 
Anno 47.als die Stadt Seipzig von Chur⸗ 
. für Johann Frievrichen belagert ward / hats: 
ten die Wurtzner gegen ibm allerhand Feind⸗ 
feiten ausgetibet/indem fie den Proviant/ 
der nach Leipzig geführet werden follen/ aufge⸗ 
fangen / und entweder vor fich behalten / oder 
dem Feinde zuko men laſſen. Dieſes zu raͤchen 
begaben ſich etliche Keuter und Mufgvetirer 
den 26. Martii Freytags nach Lætare unter dev 
Anführung Chriſpohs von Ebeleben. und 
Hanfenvon Dießkau bey Nacht-Zeit aus Lei· 
pzig nach Wurtzen / uͤberfielen die Wache/fo an 
ehre lag / und erſchlugen fie/darunter auch 
e Eilenburgiſche Schuͤtzen waren. Fie⸗ 
len darauf mit dem fruͤheſten Morgen in die 
Stadt / erwuͤrgeten alles / was ſich ur Wehre 
| Ina ſtell⸗ 
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ellte / worunter Buͤrgemeiſter George Her⸗ 
re nebſt andern erſchoſſen ward. Sie lieſſen 
es hierauf an einer Pluͤnderung nicht genung 
ſeyn / ſondern die Stadt muſte noch darzu 1000. 
Gudlden Straffe geben. Es iſt auch damahls 
ein Lieutenant von Berbißdorff erſchoſſen / und 
des Sonntags drauf in der Pauliner⸗Krche 
zu£eipgigbegraben worden. Nad)gebends/ - 
als. Churfirft Fohann Friedrich bev Muͤhl⸗ 


-berg gefangen worden / iſt in dev Mitte des. - 


Aprils unſere Stade neft andern umliegenden 
von Hertzog Morigens Soldaten aufaefodert 
worden / andem fiefich auch ergeben/ und ibm 
den Huldigungs⸗Eid geleiſtet. ©) | 
Anno 1558. mar allbier dev fo genannte. 
Sau⸗Krieg / mit welchen es folgende Be— 


inf mondeniß hatte: As Biſchoff Nicolaus von 





RKarltvitz geftorben / und dieſer Todes fall von 
deſſen Räfhen/ mie gebraͤuchlich nach Meiſſen 
an Herrn Johann von Haugwitz / Capitula⸗ 
ren und M. Johann Fritzſchen / Hyndicum, 
von dieſen aber eiligſtan Julium Pflug / Bis 
ſchoffen zu Naumburg / als Dechanten zu. 
Meiflen berichtet worden/fo hat Diefer fo gleich. 
| SR ges. 
0) Heidenreichs Seipz, Chron.fp. 140. Simons 
ilenb. Chrom, part. 3. p.572. 373. Vogels 


- seipj Annal, p. 178. 180, 
E 


a DEZE Ze | 
itz angefı 8 Bi⸗ 
olpen-in einis 
ntiren. Danun der 
enwart Seorgens von 
‚ein Sapitular zu Meiſ⸗ 
mar / deggleicdyen des 
uchdorns / Melchiors 
manns uffm Stolpen 

ſchens / syndici zu Meiſſen / Mo⸗ 

von Kundigen / Wolffgang Lebens / Bi 
Secretarii , und Hanß Spors / Thuͤr⸗ 

/ die Sache vorgenommen / hat man 

u auch in Camin ein verfiegelted | 
ament / in demeinen Gewoͤlbe abereine - | 
e Lade gefunden/mworauf der Dahme | 
 eingefchnitten geſtanden. Wobey 
achter Spor berichtet / es hätte der. 
bey gebzeiten geſagt / daß viele Lade / 
‚drinnen, feinen Freunden zufommen 
hat aber nichts deſto weniger die 
gefchlofien/ mworinnen etliche Saͤcke 
ye geweſen / die abernicht eröffnet wora | 
erngefage: Weil diefes des verfiots . 
ifchoffs Freunden zuftinde/ wäre ohe - | 
es zu inventiren. Man hat auch zu 
ing allerhand Verdachts alsbald ob⸗ 
s Teſtament in die Lade gelegt / ſie 
zugemacht und verwahret. Und ob 
| ng wohl 





\ 
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wohl Chriſtoph von Karlwitz / George von 
Kundigen / ingleichen Hieronymus und Chri⸗ 
ſtoph von Zwemann / Johann von Haugwitzen 
gebeten/ / und durch Thammen von Sebotten⸗ 
dorff und Melchior Hauffen / als Churfl. Ge⸗ 
ſandte / die damahls fede vacante ſtets zur 
Stelle geweſen / bitten laſſen / er muͤſte ihnen 
das Teſtament oͤffnen / und dasjenige / was ih⸗ 
nen deßwegen zugehoͤret / gegen einen Revers 
ausantworten / fo iſt es ihnen doch / aus Urſach / 
daß er darzu keinen Befehl haͤtte / ohne ſelben 
aber nichts thun koͤnte / abgeſchlagen worden / 
mit der Anzeige / ſich biß zu eines neuen Bi⸗ 
ſchoffs Erwehlung zu gedulten. Indeſſen 


ſolte die Lade verſiegelt in cin Gewoͤlbe geſetzt 


werden / welches auch endlich mit ihrer Bewil⸗ 
ligung geſchehen. Da nun die Biſchoͤffliche 


Wahlauf gedachten Johann von Hauwitz ges 


— — — —— 


fallen / haben ihn die von Karlwitz / gwemann / 
Koͤrbitz /:c. durch Joachim von Gerßdorff / 
Hanſen von Schleinitz zu Schleinitz / und 
Siegmund von Miltitz / Hauptmann zu Tor⸗ 
gau / beſchickt undum Vollziehung des ſchon 
gedachten Teſtaments angehalten / dabey ſich 
der Biſchoff aller Billiakfeit erboten. Sie 


wolten aber mit demfelben nicht zufrieden 


feyn / fondern pretendirten über das vo— 
rige / noch ein ander Zeftament / fo er / als 
er 


| 


er Bifchoff gemefen/ gemacht / worauf ihnen 
Biſchoff Johann von Haugwitz geantwors 
tet: Man wuͤſte von feinen andern Teſta⸗ 
ment / als vondem/dager als Dohm⸗Herr aufs 
gerichtet / mit eigener Hand geſchrieben / und 
mit dem Siegel / das er als Dohm⸗Herr ge⸗ 
braucht / beſiegelt: da ſie aber dergleichen recht 
erweiſen koͤnten / wolte ſich der Biſchoff der 
Gebuͤhr nad) bezeugen. Nachgehends has 
bendie von Karlwitz um die Lade / mit dem / was 
darinnen / und Abſchrifſt des Teſtaments ange» 
halten / welches ihnen auch auf einen Revers 
gefolget worden. Deſſen ungeacht haben die 
von Karlwitz zu Zuſchendorff / durch Wolff 
Dieffſtetern / Obriſten / Nicoln von Ebeleben / 
Dohm⸗Herrn / Siegmund von Miltitz / und 


Adam von Seidlitz wiederum des Biſchoͤffl. 


Teſtaments wegen angehalten / und mit meh⸗ 
rern Ernſt darauf gedrungen. Der Biſchoff 
aber iſt auf ſeinen Erbieten / und daß er ihnen 
zu Recht ſtehen und Keyſerl. und Kön. Mayt. 
auch Chur⸗und Fuͤrſtl. Erkenntniß leiden wol⸗ 
te / beruhet. | 
Worauf mehr gedachter Hans von Karls 
witz dem Biſchoff folgenden Fehd⸗ und Abfages 
Brief zugeſchickt. 
Errwirdier in gott / Gnediger Fuͤrſt und 
Herr. E.F.G. werden ſich gucdig zu 
⁊ 
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Er 
Erle | 
was 
ers freumi 
ertern Mi 
fhoffs zu 
f. 9. ehe diefelbige zu ihrer 





E  Ympre erwehlet / die zugefi 


vnd Kaſten ohne beyſein de 


zwar nach dem toͤdtlichen 


lieben Herrn vnd Vettern 
ſiglung der obgenannten Zi 
ſten erfordert/ mit Gewalt: 
welche eröffnung uns ein Te 
ruckt / oder noch mit gewalt 
wird, Nachdem aber E. f. g. 
feltiges anſuchen durch vnferi 
einen Handelstagk gegen Bi 
angeſtellt / welcher Handelste 


vier geſetzten freunden/ desgle 


te vomechtig heimgeſtalt wer 

kennung derſelben E. f. g. vnd 

teils weiſen zu laſſen. Esharaberäf.g-.. 
vorangeſehen / das v. Gnedigſten Herrn 

Churfuͤrſten zu Sachſen ıc. y 

n zweene zugebene Rethe/ a 

lich Heinrich von, Gerſ dorff / Obe 


man / vndt Wolffen von Schönbeı 


marſchalch / welche den.abendt uno! 


Stolpen ankommen / ſich gegen E-f- 
J | geben 


_—__ Mm 


gebenn/ unnd von wegen B.Onften 9.068 
Churf. zu Sachſen gebethen / E.f. g. wolten 


wen angeſtalten tag ſelbſt perſoͤnlich beſu⸗ 


chen / damitt einsmahl dem Handel abge⸗ 

holffen werden moͤchte. Es hat aber alles 
keine frucht bey E. f. g. ſchaffen wollen / ſon⸗ 
dern ihr ſuchen alles abgeſchlagen. Do 


wir aber nun obgemeldtentag erſucht vvd 


zur fielle kommen / vnd vnfer vier 0b» 
enante freunde gans vollmechtig neben 
f. g. vier geſetzt gemeinet E.f.g. vier 
gefegte freunde würden aud) von E. f.g. 


gevoimechtiget ſein wiees dan von !E.f.g. 


ift angeftaltt worden/haben fie onfer ſuchen 
vnd beſchwerung anhörtt / und fich von 
wegen E. f.g.infeinen Handel einzulaſſen / 
viehveniger einige vollmacht gehabt/ vnd 
vns alſo bißanhero mit der Naſen rum ber 
gefuͤrett. Erf. a. haben vber das alles 
mich Hans von Karlwitz nicht bleiben laſ⸗ 
ſen / ſondern mich hin und wieder bey redli⸗ 
chen Leutten mit verdrießlichen ehrenruͤri⸗ 
gen wortten angegriffen / auch auf mich / ei⸗ 
nen armen vnſchuldigen Menſchen / als auf 
einen vbelthaͤter martern vndt iemmerlich 
zureiſſen laſſen / da ich doch di zeit meines 
Lebens von keinen ehrliebenden keiner miß⸗ 
handelung bin bezuͤchtiget worden / vihl we⸗ 

| Ä . Niger, 
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niger vberwieſen / auch ob gott will / hinfuͤr⸗ 
der mit der Warheitt nicht geſchehen ſoll / 
muß ichs obgenanter Hanß von Karlewitz 
für meine Perſon GOtt vnd der Weltt / 
vnd meinen Huͤlffershuͤlffern klagen / vnd 
will mid) hirmitt gegen E. F. g. genugſam 
vorwaret haben E. F. g. vnd derſelben 
huͤlffers huͤiffern / vnd allen vnterthanen / 
die ſich wider mich vnnd meine huͤlffers 
helffer brauchen laſſen / nad) leib vnnd guth 
zutradhten/ in was Wege wie ich das be⸗ 
dencken kann vnd vermag. Will es aber 
dem lieben GOtt beuolen haben / vnd mich / 
wieie oben gemelt / gnugſam vorwaret. Das 
tum Dienſtags / welcher iſt der 13. Vlibr. 


imi58. iare. 
Hanß von Karlewitz. 


Dem Ehrwirdigen in Gott Johann von 
Haugwitz / erwehlter Biſchoff zu 
Meiſſenn / In abweſen feinen Res 
then zu erbrechen. 


Hierauf fing er den 14. Sept. an dem Bi⸗ 
fehoff vornehmlich nach feinem £eibe zu Reben / 
und deſſen Unterthanen zu befehden / griffum 
Stolpen des Biſchoffs Waͤlder an und ver- 
Fauffte daraus Hole jedermann / der es begehr⸗ 

2* te. 
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bat er aus denen Schaͤfferey⸗ 
!&i 
walt 

Al 
uts⸗ 
/me: 
nitv 
machte er Anſtalt / daß 
nen Schaͤffereyen Retſchitz / 
men gen Wurtzen getrieben / 


Pr 
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ran ſie verkauffen fonte / = 
Den 5:Nov.an-einen Spfte. ° J 
oo. wohlgeruͤſteten Pferden ze; 
und Wagen frup mie 


or hieſige Stadt, und beg 
erden.‘ Als mar ihm aber 
tattef/ er. auch mit Gewalt 
Eonte/ erhuber ſich nach Muͤ⸗ 
htigte ſich noch ſelben Tages 
Städtleins. Folgeuden Dien⸗ 
. Nov. iſt denen Buͤrgern allhier zu 
das Mich /. fonderlih aber die 
je / deren indie 700. geweſen / von der 
inweg getrieben worden. Und als 
Hauffen / aber ohne Ordming / daſ⸗ 
zu retten hinaus gefallen / find 9. Perſo⸗ 
nenbeſchaͤdiget / 5. aber alſo bald todt blieben 
und in ein Grab geleget worden. Kar 
; i 
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u EC Ze 
iſt Hans von Karlwig den 22, Nov’ allbiereins 
 gelaffen worden / und hat denen Burgern/mie 


er ihren in eigener Perfon zugelagt / Eeinen 


Schaden mehr- wiederfahren laflen / aber 


was demWiſchoff zuſtaͤndig geweſen im Schloß 
Mühlen / Forwergen / Zeichen / Sehölgen / 


das hat er alles nach ſeinen Gefallen aebratiche. 


Den 25. Dec. iſt auch Stolpen eingenommen 
und zu Biſchoffswerde verſchiedenes vernbet 
worden / welches aber hier nicht weitlaufftig zu 
berübren. Da nun alfo Kavulwis Dag game 
Stift unter feine Gewalt gebracht / u. den Bi- 


ſchoff vom Kevfer feine Huͤlffe erlangen Fönnen 


dat er ſich mit ihm / nachdem er ihm aufz30000 


fi. Schaden gethan / auf Churfl. Ourchl zu 


Sachſen Unterhandlung gefegt/und iımqooo 


el A. in denen 4. nechffommenden Yabven/ 


nemlich zu Ausgang des Leipziger Dicdhnel- 


Marckts anno 1559. anzufangen 1000, fund 


folgende 3. Termine zu ietztbeſagter Zeit if zu 
voller Vergnuͤgniß zu geben/ und mitlerweis 


le iedes 1000. mit 25.fl. zu verzinfen verfpror 
. hen. . Dev Bifcyoff hat ihn auch verfichent / 


daß er vor alles’ fo an Leib und Gut in der 
Fehde Schaden gefcheben/ denen enigen 7 ſo 
Abtrag fordern wurden’ fieben mwole. Da: 
hero denn endlich der von Rarlwis der Fehde 
vor fich md. alle, feine Helffer und Pen 

“ E 


/ 
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Helffer abgeſagt / depgleichen aud) ſeiner For⸗ 


derung wegen des befagten Teſtaments vor ſich 
und ſeine Bruͤder Verzuͤcht gethan / und dem 
un alle feine Aemter / Schlöfler / Staͤdte 


und Dorffſchafften wieder eingeraͤumet. p) 


Nach dieſen iſt der dreyßigjaͤhrige Schwe⸗ 
diſch⸗ Teutſche Krieg anzumercken / in welchen. 
zwar die erſten Jahre unſer Wurtzen ziemlich. 
derſchonet blieben / indem man weiter nichts 
aufgezeichnet findet / als daß an 1631. die Ligi⸗ 


ſuſchen Kevferlicyen Voͤlcker allhier geweſen / 
amd Burgemeiſter Sebaſtian Keyſelitzen wohl 
auf zoo. fl. Bier ausgeſoffen; allein an. 1637. 
ſind über ſelbe alle Wetter der Trübfalauf eine 
mahl zufammen gezogen. Wie es in felben 
bergegarigen / folches will ich erftüherhaupt‘ 
mit Joannis Laurentii dvamabligen Pfarrers‘ 
in Paufig / Worten erzehlen / als deſſen ger 
ſchriebene Nachricht ich von Wort zu Work 
aus dem Kircheu⸗Buch zu Paufig bieber brin⸗ 


will: 
in 1637. war die rechte böfe Sieben. “ns. 
Weihnachten 1636. — der ar 
J | me») | die 





p) Fabricius Annal. urbis Mifn. ad. an. 1555.- 
Koh. Schreiters Stiffts⸗Predigt p. 236.2 37. 
Fiedlers Muͤgliſche Ehren / und Gedaͤchtniß⸗ 
Säule c. 34. Puſch Biſchoſſsw. Chron. c. 34. 

Heckelc. 18, p. i91. 194. 
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| „wie. Schweden) von Erfurt wieder zurutke 
auf die Naumburg / Weiſſenfels / Leipzig und⸗ 
J „Eilenburg. Da er Leipzig nicht flugs ein⸗ 
„bekommen kann / marfirt er eſends duch E 
| »ienburgnah Torgau / und weil ein harter 
JWinter / ſo wohl auch die Elbe dicke gefrob⸗ 
„ren war / dargegen aber bey den unſrigen we⸗ 
»nig Muth zu fechten / bat enden Paß zu Tor⸗ 
vge mit der Schantze und Stadt / ohn einges 
„tentiren einbekommen. Sheet 
a Anfaͤnglich gieng der Feind gar gelinde 
Jund liſtig / ſiellte ſich als Freund / ließ ausblam 
Jfen / daß niemand feines Volcksſtch an rau⸗ 
„ben pluͤndern / ſchaͤnden / (engen / brennen] 
brandſchatzen / und andern feindlidyen Begina« . 
„nen vergreiften oder unterfangen folle bey 
BVerluſt Leibes und Lebens: SastenudySal-r. 
Zvaguardien ein in Städten / Ooͤrffern Fore⸗ 
pbergen / aber alles zu feinem Vortel / bißdat 
„die Leute die ufgefegte Contribution.entriche, 
„tet hatten. Das Ammt Wurtzen muſte 
13000. Thaler contribniven. E7 
„Darauf ruͤckte der FeldMarſchalch Hans 
Banner vor Leipzig/ lag 4. Wocjendafivr- 
und nahm allerley feind ches für die Stave” 
Ku gewinnen. Aber der Oberſte Orandotff 
Hielte ſich in der Stadt tapfer / daß der Feind 


3 Bon’ 


en kleinen Rinder /ss 

3 ' Männer und, 
icht gefchonet / gereuttelt torqui-,, 
t / ‚indie Backöfen gefteckt und; 

Macht / Schwediſche Truͤncke ein 
I Da 0 ges 
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gegeben / und auf unerhoͤrte Weiſe fiegeper 
Fmiget / daß fie haben ſollen Geld / Pferde und 
Viehe bekennen. In Summa / es iſt nicht 
Zu beſchreiben / wie jaͤmmerlich / erſchrecklich | 
Helend und erbaͤrmlich es allenthalben zuge | 
gang ed da 
9° Das gange Fand — 
„dert undvermaiftet worden / daß ſich auch die 
„Muͤhlſteine nicht erhalten baben/umd werden 
- „bey Kind und Kindes⸗Kindern / unſerer leben 
ppoſteritæt, ſi quæ fuerit, veſtigia bleiben / was 
Banner Hanß für Unrath in Lande zu Sach⸗ 
vſen geſtifftet hat / daß in Wahrheit die Klag⸗ 
vlieder Jeremiaͤ gar eigentlich über dieſen er⸗ 
vbaͤrmlichen Zuſtand gleicher geſtalt gefuͤhret 





werden koͤnnen. 





» Um Faſtnachten haben ſich die Keyſerl. 
ynuns zu ſuccurriren ind Land häufig wieder 
‚„eingefunden/ und ibren MarihdurdyNiols 

pditz nach Meiſſen zu genommen, undtheilgin 
„die Städte einguartivet morden/find mehren 
„teils auslaͤndiſche abgöttifche Voͤlcker geiot- 
ſen. —8 
Ob man nun wohl vermeinet / ſie wrden 
„nicht fo unchriftlich handeln / und mit denen 
„Leuten nicht ſo umgehen / als der Feind / ſo iſt 
„dochinKauben / Martern / Dlündern ımd 
vofft in Beſchaͤdigen / quch w — | 
— Ze a re 


f 


BElEE : 
kein Unterſcheid geweſen. Diezu Grimme⸗ 
find täglich mit 100. und wobl iyo · Wagen faſt⸗ 
in ꝛo. Wochen uf die futerafche ausgefabren/s 
was der Feind gelafien / haben fie vollends» 


nachgeboblet und rein gemacht; die vollen» 


Scheunen ausgeleeret und liecht gemacht.» 


Das geringfie bat ſich nicht erbalten koͤnnen. _ 


Blaſen / Pfannen / Fenſter / WeiffenSpinn:» 
Rocken / Waſchpleue / Saͤgen / Stuͤhle / Ben⸗⸗ 
cke / Back⸗Schuͤſſeln ic. alles mit hinweg ge⸗⸗ 
ſchleppet. Inmaſſen allhier zu Pauſitz ger» 
ſchehen / die Pfarrwohnung und Kirche gaͤntze⸗⸗ 
lich fpoliret / theils Kirchen «und meine Bir 
cher / Blaſen / Pfannen und andern Hauß⸗⸗ 
rath weggehohlet. 

Es hat ſich niemand durffen ſehen noch bli⸗u 
cken lafſen uffm Lande. Man hat die Leuten» 
zum Wegweiſen / Dreſchen / tragen / fahren» 
gezwungen und gefchlagen/ rorquivet und 96” 
Yeiniget/ daß ſie haben Geld geben / Anſchlaͤge⸗ 
zum Viehe / Brod / Getreidig / Schmeinen/® 
Weraͤthe x. ſagen ſollen. 

Und alſo iſis in und um andere Städfty 
im Sande zugegangen / diß hat gewaͤhret bis 
um Margarechz oder Hundstagen/da ſich Dies 


- Kepferl. auffm Reiche ins Land gang verfalitie | 
jet md den Feind zu Torgau angreiffen mol. \ 
jen / ver aber Zorgan verlaffen / Die Brüdes 

| 893 wi 
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„weggebrennt / und fich über die Oder ma 

„Landsberg und Stettin in Pommern begeben 
„iſt alſo gantz ſicher da er über ein halbes Fahr 
„im Lande gelegen und ſich wohl dabey befun⸗ 
„den / mwiederdavonfommen, Dem die Un⸗ 
„ſrigen nachgefolget / und ſich wieder der ver⸗ 
lohrnen Paͤſſe bemaͤchtiget. 


„Wecaenn ich des armen Landvolcks Noth / 
„Verfolgung / Gefahr / Elend / Hunger / Kum⸗ 
„mer / Durſt / Mangel / Hitze und Kälte, Ver⸗ 
„laſſung und Vergeſſung im Todt und Leben 
„bicher-fegen ſolte / wuͤſte ich nicht / mas ich für. 
„orte finden und gebraucyen ſolte. Es 
„gieng zunadyder Drohung GOttes: Wert 
„das Schwerd trifft ‚den treffe es /_ wen der 
„Hunger erifft/ ven treffe er / wen der Todt 
„iriffe/dentreffeer. Das Volck verſchmach⸗ 
„tete/ verbungerte und verdurftete / erfrohr 
„theils/ und kam erbarmlich um / was noch ufm 
„Lande war / davon ihrer viel (weil ſich nie⸗ 
„mand ufls Land heraus wagen dorffte / und 
„ſich der Krancken und Todten annehmen kon⸗ 
„te) find von Hunden und Katzen gefreſſen 
„worden / immaßen auch in dieſem Dorffe 
„Pauſitz geſchehn / da ſich krancke Leute von an⸗ 
„dern Orten bierein gelegt und geſtorben find. 
vbey Sörge Qpafien/ Kap Rülaen Birch 
2. H 


etc. 


} 91500 
je aud) wohl, 
wefen/ meh, 
Landvolck /5 
der Gaſſe 
hat umkom⸗ 
el haben fie» . 
welches ſehr. 
Heldgebabtm 
hergig un 
Volck geweſen. Ott verzein 


enſchen haben ich aus Furcht und 
Hunger und Vermattung icht, 
bleich/ ſchwartz / als waren fie, 

in Angſt und Hertze⸗ 


wie Diet nd traͤumende gen 
gangen. Das ch ſehr dünne more, 


)enn ob gleich etwas das Ingluͤck un, 
en / ſo ſind fie doch / als fie. wieder beim-„ 
in die recidiva gefallen und viel ge, 
die lieben Feldfrüchte / als dag, 
digt (ſo noch nicht, 


ries⸗Volcke ab 
en / ſondern ich et⸗ 


| 0 4 N eine 
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„worden. 
eſen | 
lerbaͤrn 
einer gro! 
„den andern f 
„Kindern/ n 
„hat GOtt di 
„lange Fahr; 
Groß⸗( 
attens auch 
»fo eine ſchaͤdliche SE mar 
»SDetnihehätte erfahren 
Ich ver Pfarrer / habe m 
I „ron Wurtzen wieder heim / von 
als en gepluͤndert umd i 
„ſteckt worden/ mich nach 
„von Grimme / wei dak 
„mich geweſen / gen Koll 
„Herr Diaconus, Bafılius 
„vergelte es ihnen / mid 
„rein Miethauß nebenſt 
„Nitſchewitz / und Juncke 
„fern von Lips auf und 
„uns. ein m e 
„henden Marſchieren 
aufm Schloß 
ʒVolck voruͤber geweſ 
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ich mehrentheils zu Grimme gekaufft / und bey,, 
Nachte mit einem Schiebeboͤcker hinauf ge⸗, 
ſchafft. Einsmahls uͤberfallen ung eine Pars,, 
they von so.Reutern / welche mir den Mlann,, 
zum Wegmeifer nabmen. Nil facer ordo,, 
iuvar , es halff kein Bitten : Eein Menfch,, 
war zu erlangen / der mirg hätte führen fön-,, 
nen. Die Dörffer waren wuͤſte / und lag,, 
allenthalben Kriegsvolck hinter und für * 
daß ich mich nicht lange ſaͤumen durffte.,, 
Wolte ich den Grimmiſchen Scheffel KRorn,, 
nicht indie Scyange —— mit dem Schie⸗, 
hebock / ſo muſte id) von Klein⸗Pothen biß uf), 
Colditz ſelbſt einen Fahriſaͤer agiren und mid), 
anfpannen/ über die groffen er / welches, 
meine ſaͤuerſte Arbeit aufdiefer Welt gewefen,, 
it. Lind wäre kein Wunder / das ich drüber, 
Franck worden wäre. Aber/ weildie Armuth,, 
auch bey mir groß mar / und wuſte feinen ans,, 
dern Rath /Närckte mich GOtt / daR ich dag 
vermochte / welches fonft einen täglichen Rarn-,, 
führer oder Scyiebeböcker / da einer den ans, 
dernüber die Berge helffen muß, für ſich al⸗ 
lein unmuͤglich ſcheinet. Kam des Nachts, 


um u. Uhr an die Brücke zu Coldig. Eine, 
Stunde hernach famein Fuhrmann uf Col, - 


dig zuruͤcke / und wolte nach mir geben / ich,, 
war aber ſchon heim kommen. Dem es un⸗ 
| Oo 5 glaub: 


2 


„a | 


J 
u 


we 


„glaublich für kam / daß ich) das allein ver> 


„mocht hatte / aber GOtt balff mir # dem fey 
„dafur Danck und Preiß geſagt. 

Zu Colditz ſtarb mir auch mein liebes Soͤhn⸗ 
„lein / Chriſtian Gottfried / Freitags por Dnica 
„Rogationum oder Bet⸗Sonntag / deſſen See⸗ 


le in GOttes Hand / liegt allhier zu Colditz 


„begraben. Koſtete mich keine Unkoſten / die 
„Geiſtlichen und Schul-Collegen thaten es 
„gratis. EGoOtt fen auch ihr Vergelter bier 
„zeitlich und dort ewiglich. Der Hr. Ammts 
„SchöfferFohann Lindner hat mir in meinem 
„exilioauch viel gutes gethan / welches ihm 
„OOtt gewiß mieder belohnen wird / laut feis 
„ner klaren Verheiſſung. 

Zu Hauſe habe ich alles verlohren / das Ge⸗ 
„treidigt aus der Scheune / von der Ernde / 
„aufferhalb ven Saamen / habe ich nichts ge⸗ 
„noffen. Der eingenommene Decem an Korn 
„und Hafer auf der Kirchen-und Pfarr⸗Bo—⸗ 
„den ift alles dahin / und weggefuͤhret twgr- 
„den. 

Meine und meines Weibes Kleider / theils 
„sBetten/ ſo ausgeſchuͤttet worden / item alles 
„Geraͤthe / welches wir vergraben gehabt / iſt 
„gefunden worden. Zien / Haußrath / und 
„theils Buͤcher / Huͤner / Gaͤnſe / 13. Schweine 
»6. Ziegen / 4. Kühe hat der Feind ung abge⸗ 
J nom⸗ 





) 


| 


| ul... 
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Bin fo ausgepluͤndert worden / Daß ich nichts, 
mehr behalten / als mas wir an unſern Leibern, 
gehabt und getragen haben. Zu Wurtzen,, 
zwar anf der Schulen habe ich noch etwas,, 


Morrach gebabt/ bin aber auch gang und,, 


gar in der Pluͤnderung drum fommen / auf, 
ferhalb der hinein geflüchteten Buͤcher und,, 
ein Gebett Betten / das andereift von Freund, 
sind Feinde verfchleppet worden. 

: Unterdem Schein der Soldaten haben fid),, 
auch hier unter meinen Pf arr-Kindern etli-,, 
che gefunden / die eingetragen / was fie gelaſ⸗ 
fen haben / und hernach hauſiren gefchlichen/,, 
verpenfelt und vergraben/ bißandere Sol,, 
daten kommen / die durch fleißiges Suc)en,,. 
ihr geftohlenes verborgenes wieder aufgegras, 
ben. Lind alfo iſts mit den meinigen / ſonder⸗ 
lich Zien⸗Gefaͤſſe auch gegangen / da quf vor⸗ 
hergehendes Vermahnen / fo iemand etwas, 
möchte gefunden haben / ſo mir zuſtehe / ſolte,, 
mirs um ein Tranckgeld wieder ausantwor⸗ 


ten. Aber niemand hat ſich finden wolleny,, 


biß daß ein neuer Marſch hier durch geganz,, 
gen / etliche Tage hier gelegen / geſchlachtet / 
gefiſchet / und geſuchet / die in andern Leuten,, 


Haͤuſern noch viel von meinem Zien gefun⸗, 


den / in die Kirche getragen / aus den Kannen, 
ge⸗ 
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getruncken / und aus den Schüffeln gegeffen. 
„Dafie aufgebrochen, laflen fie es eben / und 
„ich finde es / da ic) nach ihren Aufbruch bald 
„hinein kam / noch alfe teben mie fie draus ge⸗ 
„geflen und getruncken hatten/ Lam alfo wieder 
darzu. Zuvor fülte es der Feind alles mit 
„ſich genommen haben. 
Kein Dorff iſt ſo klein » 
Da nicht ſolte Diebe drinnen ſeyn. 

Freytags nach Margarethæ bin ich von Col⸗ 
„dig wieder beim gen Pauſitz gezogen. Ges 
Ichrieben am VI. Sonntage nad) Trinitatis, 
„als ich die erfte Predigt daheime wieder gehale 
„ten hatte / in anno captivitatis noſtræ, 1637. 

Zugedencken / daß bey waͤhrenden Kriegs⸗ 
„weſen / mitten unter dem Ziehen und marſchi⸗ 
„ren / da ich unterſchiedliche Sonntage bey 
„Nachte mich anhero gemacht zu predigen 
„und das Ammt zu halten / GOtt feine Gna⸗ 
„de gegeben, daß uns niemand unter unſern 
Gottesdienſt moleſtiret. Aber ſo bald der⸗ 
„relbe iſt verrichtet geweſen / haben wir uns ver⸗ 
„eriechen müflen.. 

Biß hieher die ——— des obgedach⸗ 
ten Laurentii. Was aber von denen Schwe⸗ 
den eigentlich in Wurtzen vorgenommen wor⸗ 
den / daſſelbe iſt in demjenigen Tractat / * 

er 





MU 
her unter dem Titul der Wurtzniſchen, 
Ereug-und Marter woche zu Leipzig 1637. 
herausgegeben worden / umftandlich nachzu⸗ 
leſen. eil nun ſolcher nicht eben allzu. 
groß / und gleichwohl von gelehrten Many 
nern hin und wieder in öffentlichen Schriff. 
ten angefübret wird/ q) fomollen wir felbeny 
von Wort zu Wort beybehalten. » 


Wurtzniſche Greng-und Marter-Wodjerdas 7 
ift / Eurge/ Doch wahrhafftige / eigentliche 
Beſchreibung / deß von Schwediſchen Ban · 
niriſchen Voicks / Dienſtags vor Oſtern / 
den 4. Aprils / deß 1637. Jahrs / unverſehe⸗ 
nen / grauſamen Einfals / in die Churfl. 
Saͤchſ. Meißniſche Stifſts-Stadt Wur⸗ 
gen/ und dabey verübten Raubens / Plins 
derns und grauſamen Tyranney / fo wohl 
auch den 7. dito, Charfreytags hernach 
gaͤntzlicher Abbrennung und Einaͤſcherung 

der⸗ 


— — — — 
q) Innocentius Ehrenfried, im Schwediſchen 
Stoͤrenfriede, Leipz 1637. E.. a. Theatrum 
Europzum part, 3. p.790. Jac. Wellers Fries —— 
dens · Tempel, Rœberus Arc. Triumph. part; di 
2. p. 276. part. 3.p.282. Mengerings Sol⸗ 
daten» Teuffel p. 255. 269. Werdermanns 
Afraniſche Altar⸗Predigt, Zieglers Schau⸗ 
platz der Zeit p. 356. 357 
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derfelben. Dem Chriſtlichen Leſer und treuen 
Matrioten zur Condolenz und Betrach⸗ 
{ung dev domalichen graufamen Kriegse 
Preſſuren in dem lieben Vaterland / der 

ochbetrübten und exulivenden Wurtzni⸗ 
fchen Buͤrgerſchafft / zu Troft und Rettung 
ihrer Unſchuld / fo wohl derofelben Polteri- 
tat und Nachkoͤmmlingen zum Memorial _ 
und Gedaͤchtniß / wie auch zu maͤnnigliches 
Wiſſenſchafft / Erweckung wahrer Buß / 
Gebet und Beſſerung dep Lebens. Zur 
ſelben Zeit publiciret und in Druck gegeben 
von einem Patrioten und Mitbeorängten 
im Fahr 1637. iego aber aufs neue wieder 
berausgegeben/ Anno 1674. 

»W As maſſen die Schwediſch⸗Banniriſche 
Armee mit dem angehenden neuen 
„Jahr in Dip Land zu Meiſſen und Churfürs ._ 
„ſtenthumb ploͤtzlichen eingebrochen / und ſich 
„auf Eylenburg und Torgau gewendet / auch 
„beyder Paͤſſe ſchleunigſt ſich bemaͤchtiget / von 
„dannen mit dem meiſten Volck auf — 
ae gangen / iſt manniglic) be> 

„wuſt. 
„Weil nun zu Wurtzen ihrer nicht wenig 
yſich ſambt den ihrigen anderſt wohin zu falvi- 
„ren in willens geweſen / weil der Ort allda 
allent⸗ 


J 


A 
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allenthalben offen / auch kein Mittel noch, 
Verſehung / geringen ſtreiffenden und an⸗ 
lauffenden Rotten einigen Widerſtand zu, 
thun / inmaſſen vorhin bey dergleichen Ein⸗ 
fall auch geſchehen / auch) etliche von Adel / 
Beambte und wenige von der Buͤrgerſchafft, 
den 2. Januar. in der Nacht abgezogen: bat, 
doch die gantze Buͤrgerſchafft vor dißmahl zu, 
verbleiben ſich vereiniget einen Lrbarn,, 
Rath / infonderbeit auch den Heren Super, 
intendenten bey ihnen zu halten und Reben’, 
ſehnlich angeflebet / welche aud) ihren Gu-,, 
chen Statt und Raum gegeben/ weil foldje,, 
vermercket / wie viel an ihrer Ainmwefenheit ge⸗ 
legen / in guter Hofinung all Unglück und,, 
Derverben vermittelfi göttlidyer Snade ab-,, 
zumenden / deflen fi) Dann die gange Ge⸗ 
meinde erfreuet / das Hirt, und Schaf alfo,, 
einanzer beygeftanden. Ä .. 
Wann dann bald hierauffden 3: Januarii/,, 
gleichwie die benachbarte Städte/ alfo aud);, 
Wurtzen / nicht allein mit Schwediſchen Sal-,, 
vaquardienohne einiges Begehren befdjicket/,, 
(maflen.denn ein Kittmeifter Berckhoͤfer ges, 
nannt / felben Tages allda angelanget/ mit, 
groſſen Ernft und Schrecken dräuende / do, 
man fich an feiner und bey ſich habenden Per⸗ 
fonen vergreiffen wuͤrde) fondern auch nad 
w Di» 





nn. EiEe 
„Torgau ind Lager zum General Banner / mit 
„Anerbietung ſonderlicher Gnad und Schu⸗ 
„ses / ſo man würde erſcheinen / in Verbleibung 
„deſſen Bedrohung hoͤchſter Ungnad und Ver⸗ 
„tilgung / erfordert / als hat ſich die Stadt Wur⸗ 
„een den andern auch gemäß erzeigen / die zus 
„geſchickte Schwediſche Salvaquardi anneh⸗ 
„menden mit Ernſt und Gewalt auffgedtun⸗ 
genen Accord zu Torgau nothwendig belie⸗ 
„ben laſſen / und alles Einwendens und Fle⸗ 
„hens ungeachtet / 12000. Rthlr. Contribu⸗ 
„tion, die erſte Helfſte binnen 20. Tagen zu er⸗ 
„legen / verſprechen muͤſſen / doch alſo / daß des 
„Stiffts Adeliſche Unterthanen / Ambt und 
„Stadt Belgern / Ambt und Stadt Muͤgeln / 
„wie auch das Kloſter Ambt Sornzigk hierbey 
„comprehendiret ſeyn / und auf ſolchen Fall 
„kein Inwohner weder mit Brandſchatzen/ 
„neuer Aulag noch einiger extorlion oder an⸗ 
„der hoſtilitaͤt beſchweret / vielweniger gepluͤn⸗ 
„dert / am allerwenigſten aber mit Feuer und 
„Schwerdt beaͤngſtet / ſondern dawider / auch 
„ander Verderben / geſchuͤtzet werden ſolte. 
„Inmaſſen denn uͤber diß alles ſchrifftlicher 
„Schein ertheilet worden. J 
„Als nun die Abgefertigten den 8. Januar. 
„wieder zuruͤck kommen / ſeynd bald den folgen⸗ 
„den 10. ejusdem drey Compagni Reuter von 
des 


BEN 


ZIUEeljJ TIITEDE „AgEnNkeLIerIOoNnPnN und Dürget,, 
gefänglich zu 
geſchweigen // 
adt MNilgeln/ 
Sornzigk von er⸗, 
hehnter dieſer Contribution gaͤntziich abge, 
ſondert und abgenommen worden. | 

bald deß erften Tages b 

ner Einqpartirung indie 7. 8. Reutter, 
vor die Superintentz Woh⸗ 
ad als ſie hineingedrun 5 
rintendenten mit zu⸗ 
and anbefohlen / daß er mas von frem⸗ 
Gutern / Vieh Getraͤid/etc gefle⸗ 
het worden / nicht das geringſte biß auf weite⸗ 
xe Auordnung ſolte abfolgen laſſen / Inmit⸗ 
etliche in der Pfarrwohnung an et⸗ 
lichen Otten / ‚ 


er den: Hof und,.; - H k 
PP Be MORE 





1 —AVVVV 
„Ställen vifiivet/ weiter aber damahls nichts 
Fentiret. Deßwegen der Herr Superin⸗ 
I gtendensneben ſeinen Collegi⸗ deſto mehr Ur⸗ 
„fach genommen / obgedachten Dbr, Leutenant 
J zperz2. Januarii perfönlic) zu erſuchen und“ 
zzu bitten / daß dem Gottesdienſt fein Eintrag: 
1. ‚noch Hinderniß wiederfabuen / auch die arme: 
| „und fchon allbereit erſchoͤpffte Buͤrgerſchafft 
uicht beſchweret werden moͤge: Darauf zwar 
| „gute Refolution erfolget / aber Die einmahl 
„aufgedrungeneContribution ihren Lauff be⸗ 
„halten muͤſſen / iedoch hiebey / dafliv GO 
Fpoͤchlich zu dancken / ſo viel gefruchtet / daß dem 
„Minifterio nichts v driges zugemutbet/ Dev 
| „„@ottesdienft vom Anfang biß zu Ende unger 
El  „bindert/ mie zuvor / im Shwang gangen / ja 
Zder gantze Dom / und alle / welche von Frem⸗ 
den und Einheimiſchen Edel und Unedel ſich 
allda befunden / mit feiner Einqvartirung / 
J „Anlag / oder etwas anders eſchweret worden⸗ 
3.Immittels und unterdeſſen bat ſich Die ber 
ſhwerliche Einqvartirung und Berpflegung 
„der drey Compag. in und vor Dit Stadt die 
„wöchentlichen Rafel-Selder por dam Obri⸗ 
„iten Leutenant / der groſſe Zutritt / DS 
Felben ſonderbahre Auplöfunge/ wie auch 
„ſtarcke Marſchen unterſchiedliche Regimen⸗ 
ter zu Roß und Fuß / dabey der General 


nfelbiy und andere Generals⸗Perſone je bes 
| u 





sa { | | 
u ir 
und militarifche,, 
nd Her | 
en / in die Wo⸗ 
s alles die Buͤr⸗ 
werung / —* 
much : algdenn,, 
ertragen. ,, 
nem Aufbruch 
nuhret 
auffenm: 
uet / undandem,,.: 
pzug lerhand Victua-, 
dien Die Waͤgen / ſonderlich der Vefehlichs⸗ 
haber / beladen werden muſſen / und zum Ab, 
au von manchen Burger in Die s/10/20/30/ 
ja biß Thaler außgepreſſet worden / do, 
man anders Zerſchmeiſſung und 
der Fenſter / Oefen / Tuͤren / Tiſch und, 
/ſa Abtragung und Demolirung ver,, 
7 und was noch vielgraufamer ande-,, 
worden / verhuͤten wollen / ift doch ſol⸗ 
bald des andern den 27. Ja⸗, 
nuarii folgends in der audern Stunde nach, 
Auszıig/ mieder eingeritten/ und mif,: 
| mer Beaͤngſtigung / ie fänger ie meh 
angehalten‘ guch ungefchener vorgeben/ die, 
Durgerſchafff Pa ohne Edel rain 3 
—8 Ppa A 
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„unedel märe in ihren Händen/ ihres Gefal⸗ 
„tens mit Gewalt gegen viefelbe zu procedi= 
„ren/ biß den z. Martü der endliche Aufbruch 
| „uf Torgau geſchehen / do man ſich ver Schwe⸗ 
u Zdiſchen Paroll / Cavalliriſchen Iren und 
Glauben / krafft ertheilter unterſchiedlicher 
dem Miniſterio und. Rath. zu: Wurßen 
inge Salvaquardi und Schutz⸗Brieff / 
zwie auch bey damahligen Aufbruch durch den 
zGenerai · Acjutanten mit Handbietung ge⸗ 
I „gen Herrn Buͤrgermeiſter Schöffen und 
IStadtſchreiber geſchehener muͤndlichen Ver⸗ 
ꝓ„licherung / daß dem Staͤdtlein Wurtzen eini⸗ 
„ges Leid nice wiederfahren ſolte / getroͤſtet / 
„nd der gaͤntzlichen Hoffnung gelebet hinfuh⸗ 
„to wider allerhand artentaten und hoſtüita⸗ 
„ten geſichert zu ſeyn / aber in effectu Hat ſichs 
iveit anders und gang DAS Contrarium ex⸗ 


„eignet. | fr 
Denm bald in ſelbiger Nacht da der An⸗ 
„lang zum Aufbruch gemacht worden / iſt ne 


I, Lefaͤhrliche Feuers⸗Brunſt vor dem Eyle⸗ 


berger⸗Thor entſtanden / davon 10. Scheu⸗ 
„nen/ mit allen darinn verbandenen Borratb 


an vielen Getraidig/ Hols /Braugefaſſe vie 





yauch des Scharffrichters Wohnung verzeh⸗ 
„tet / waͤre auch groͤſſer Schade geſchehen / 
wenu nicht vermittels fleikigen Rettung — 

un -: - Be 


— 


Ta) 7 
von GOtt abgemen-,y 


erſchreckliche Feuers⸗ 


derer um Wurgeny 
Hichafften. theils gantz, 
oder ſonſten ihrer ſehr, 

/ die Zeit waͤhrender, 

af. täglic) menfe Fe-,, 

nd Schrecken anzuſe⸗ 

ben ‚welches aber von ven haben Of⸗ 
ficirern / daß es ohne Defehlaus Vermwahrlosss 
fung von.dem Pagagy⸗Geſindlein / fo Dies 
euer nicht in acht zunehmen pfleget / 
entſchuldiget / auch alfo. aus dem; 


geredet werden ‘wollen / daß die Au 


enn nur feiche nabınhafftig gemasht;s 

w n8 Feuer geworffen werden folten. „ 
beſchehenem Abzug des Schwedi⸗⸗ 

s hat man ſich zwar. unterfc)ied-s 

lich bemuͤhet Keyſ. oder Churfl. Salvaquardis 
in Burgen zu bringen / tie auch ein Sräfliss 
cher Hatzfeldiſcher Secretarius in unterfchiesss 
en Schreiben hievon Mertröftung ge⸗ 
deßwegen unterthänigft zu Hof 

ſu et worden / man kan aber nicht wiſ⸗ 
fen / aus was Urſachen ſolches nachblichen.s 


Unterdeſſen hat man das beſie verhofſet / ſich⸗ 


von den Schwediſchen nichts Boͤſes befah⸗ 
ret / GOit getrauet / in ſeinem ſede und Bern 


Pp3ruff 


d 








3) 598 € 
vruffverharret / mit den Betſtunde 
vvon 6. Fahren berotäglich u zwe 
vandern Gottesdienſt / auch Berm 
wahren Buſſe und rnungen 
»der! ergangenen Unglück angeha 
»aus weil die nothwendige Sr 
»lommen / und die worbin veri 
Nahrung wieder vor die Ha 
»worden / auch niemand von feiı 
» Vermoͤgen etwas/ noch ſich fc 
»Seinigen/ in Mangel des Fu 
»auch der Schiff über die Wit 
»felben Zeit viel Wochen lang v 
»ſtanden / und übel oder mit & 
„fommen geweſen / alfo, daß ı 
„Bier von Dar aus gen Leipzig 
»gen / wie inſtaͤndig auch defime 


len) anderft wohin falviren und flehen koͤn⸗ 





»nen; zugeſchweigen der groffen Unſicher⸗ 
„heit auf der 5 traſſen / welche zur ſelben Zeit 
yya ſo groß als zuvor / oder hernacher 
»daß ſich auch niemand ohne Gefa 
yStadt⸗Feld hat wagen duͤrffen / biß 
»den 4. Aprilis / war der Dienſtag vor 
»eine rechte Marter⸗Woche zu Wurtzen an⸗ 
gangen / und die Paßion mit derfelben geſpie⸗ 
‚net worden / Indem gegen 11. Uhren Vor⸗ 
mittag von bepden Kirchthůtmen ——— 
| k e 


u — — 


— 
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euter geſchwind und 
eilende geſehen und d | 
fdet worden / darauf er ſamt,⸗ 
veiber vor das Eyleberger⸗⸗ 
gegeu gangen / allda ſich drey,⸗ 
KReutter herfürgethan/ nach dem Ober⸗Foͤr⸗ 
ſter gefraget / und do derſelbe nicht alsbald zur. 
Stelle kommen / ſeynd fie nor das Jacobs⸗ 
Thor geritten / dafelbſt allbereit ein groſſer., 
Tropp am Schlage gehalten / und als Die „ 
Bürger fo die Wach beſtellet / gefraget / was . 
ihr Vegehr ſey / haben fie geantmettet/ fit 
golten füttern;. x) ehe man aber die Schluͤf⸗n 
ſel zum e erlanget / haben fie ſelbſt mit » 
Pp 4 einer 
Wir kenren aber auch. hierbeny nicht verbal 
ten, daß vielleicht die. lbſt an ihren 
damahligen Untergang Schuld geweſen ſeyn. 
man erzehlet var gewiß, daß dieſe Sole 
daten am Schlage gefragt, ob fie Feine Schwe⸗ 
den ‚worauf ihnen ein Buͤrger, d 
vielleicht vor Kenferl. angefehen,geamtinorten 
Stein, fie hätten Feine Schwediſchen Hunde 
geichen. Darauf find fo denn die Schweden 
indie Stadt gebrochen , und haben bie be» 
jebene / Grauſamkeitl an ausgeuͤbet. 
Daß dieſe Erzehlung zum wenigſten einigt 
Wahrſcheinlichkeit hat, ſolches iſt daraus zu 
erſehen, weil in folgenden gefekt ſey oin 








N 
Ve — — —ñ — EN. 
„eer Art den Schlag geoͤffnet und hinettt 
nach der Stadt zu geſrenget / auch ſo bald 
;, den Stadtſchreiber / welcher von enem 


IThor zu dieſem beſere Erkundigung einzu⸗ 


— 


nehmen / aangen/ in der Furiangefallen/ ges 


„fangen genommen/ und gleich die erſte Beu⸗ 
„te von ihm erlanget. Hierauf (und Die 
3; Raubvögelvon beyden Thoren häufig zuge⸗ 
„flogen / daß gleich in einem Augenblick dev 
Marck vofer Reutter gemefen/ / welche mit 


J. Loßſchieſſung und bloſſen Degen in den Haͤn⸗ 
u „den fübrende/in die Gaſſen ſich ausgetbeiler/ 


5, über die maſſen furioſiſch fid) erzeiget / und ie⸗ 

derman grauſame Furcht und Schrecken 
„eingejaget, In der erſten Furi ſeynd ihrer 

nicht wenig auf den Dom geeilet / daſelbſten 

„Thuͤr und Thor / wie auch die Kirch ⸗ Nren 

„unddie Sacriſtey mit Gewalt —— 

— J 











anderer Troupp Schweden darzu gekommen, 
welche ausdrücklich gefagt, ihre Cammeraden 
Hätten darzu Feine Ordre gehabt, (0 bald man 
ihnen aber das Verftäudniß erölner , haben 
fie eben fo arg als jene mitgemacht. Ob man 
aber‘ eines eingigen Derbredyen einer ganken 
Stadt entgelten laſſen folle,ingleichen ob nicht 
zwifchen den Verbrechen undder Straffe eis 
| ne ſehr geoffe Ungleichheit / davon wollen wir 
agndere urtheilen laſſen. —* 


ee _ 





Leuten / 

id », 
ei ”. . 
D 2* 

e v 
an en 


idas Haupt gefest/ derglei⸗ 

i vor der Stadt al⸗ 

hen / die Leute genoͤthiget zu, 

o fie das Geld und dic beſten Sa⸗ 

et und vergraben haͤtten / da, 

auſſen am Oomberge und an⸗ 

wo aufgewartet ( n /fo zu. den’, 
uͤren heimlich; davon gemolt, wie⸗ 

derum zuruͤck getrieben / über die maſſen ge⸗ 
do etliche dev Tyranney Zu, 


enteinnen/t Molden-Strom,, 


bey der St: h gewaget / grim⸗ 
miger Weiß nachgeſetzet und evatifen? ale, 
lenthalben aber und in olen Häufern ift die ,, 
volle allgemeine Plünderung im Schwang 


genen! und mit groſſem Grimm und. 


rauſamkeit veruͤbet worden | 
Denn da find die Näuberifchen Soldaten ,, 
durch alle Gemach / Stuhen und Rommern/,, 
und Keller / Gewoͤlb und Boden / 
Staͤll und alle heimliche Winckel gelauffen „ 

alles durchſuchet und nachmahls na 

Ä p5 u. 
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ben / Kiſten und Käftenaufgehauen und zer 
ſchlagen / und was ſie funden oder ſonſt erfor⸗ 


ſchet und verkund ſchafft / an Geld und Baar⸗ 


ſchafft / Geraͤthe / Haußrath / Victualien / ei⸗ 
dung / Bett und Betigewantall und 
„allerhand Fahrniß / ſo ihnen gefallen/mit ſich 


„genommenizu hauffe getragen / und hernach 
„Pferde und Waͤgen damit beladen. Hier⸗ 
„bey haben ſie mit den Leuten Uber Darbaris 
„ſcher Weiß umgangen, fie gepeiniget / übel 
„geſchlagen / geprüigele/ geſchraubet / gevädelt/ 
geſtochen / ver wundet / die Arm auf den Ri 
„cken gebunden / niemands geſchonet / auch der 


Krancken / Schwangern / Sechswoͤchnern / 


„und kleinen Kinder nicht / Mannes-Perſo⸗ 
„nen haben ſie an heimlichen Orten verletzet / 
„die Pudenda abgekneipet mit bärinnen 
„ Stricken umfaſſet / ; Schmeftel auf den bloſ⸗ 


„fen £eib getreuffelt / hoͤltzerne Pfoͤcklein zwi⸗ 
+ „fchen die Naͤgel an Händen und Fuͤſſen ge⸗ 
ſchlagen / die Fußſolen Creutzweiß aufge⸗ 
ſchnitten / Saltz und Gerſten⸗Koͤrner Dinein 


„geftreuet/ welche gequollen / und uͤberaus 


groſſe Schmertzen verurſachet / und aufan- 


„dere anerhörfe Weiſe / fo nicht zu beſchrei⸗ 
„ben, die Leute grauſam gemartert / daß auch 
„der Scharffrichter bekennet / er haͤtte auf 


„Befehl der Obrigkeit gegen die me | 
| | n 


— 


2) 
ara verfahren koͤnnen / alles zu dem, 
damit durch folche Marter alles aus⸗h 
t / bekennet und in ihre Klauen über, 


bürde. 
Der 
Der oben angefuͤhzrte Autor des Schwedi⸗ 

n Stoͤren friedes erzehlet p. 32.33. noch 
verfehiedenes , fo in diefem Bericht nicht ber 
findlich, daher wir vor nöthig erachtet, defien 
Worte gan hieher zn bringen: Infonder: » 

eit find fie (die Schweden) den 4. April vor; 
urtzen kommen / den Stadrfihreiber und. 
eine Rarbs-Perfon,fo ihnen entgegen gegatte,, 
gen / mit aufgezogenen Hahnen zurück getrie⸗a. 
ben ſie Hunde geheiſſen, den Schlag am Tho⸗ 
re eroͤſfnet, it allen Gaſſen mit blojfen» 

Schwerdern herumgerennet, wen ſie Mn dern 
Surie angetroffen, mehrentheils befehädigetn 
Die Leute in den Häufern befuchet,allen Doro, 
rath vom Getrende, Fleiſch und Diehl aufs, 

“ einen Ort zuſammen getragen, die Leute aus⸗, 
gezogen was anfehnliche Perfonen * 
angefeſſelt, mit Roͤteln, Schwediſche 
cken / und aliistormentorum generibus den ,, 
gantzen Tag und die Nacht durch gepeini«,, 
get,biß fie alles, was fie veritecfet, und ver⸗ 
graben gehabt,befennen muͤſſen / einen Chur, 
fuͤrſtlichen Stifſts⸗Rath haben fie biß aufs », 

Hembde ausgezogen, auch feinen Franden,, 
Söhnen die Kleider mitgendmmen. Dem. 
Heren Superintendenten habe. fie. ber» 


“a 
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Der Schwediſche Trunck alſo — 
Bf gemein gemein! imdem ſheer vielen un⸗ 
| reines 
EB \ — m —— —— — — 

F 5 Stunden Rem eben fich umge⸗ 

fuͤh ret, biß er ſich ziemlich hoch ramtoniren 

—3 — ein Pfarrer iſt getoͤdtet worden, 
„und hat einen Schwediſchen Trunck bekom⸗ 
„men, daß er weder eßen noch reden können, — 

‚a, der Cantziey⸗Secretarius iſt auf dem Kopff 

— ogehauen, und viel andere mehr verwundet 
| „worden. Die Kirche und Sacriften eroͤff⸗ 
net und ausgeplündert,auc) die Wachs lich⸗ 

„ter vomAltar mitgenommen,allen zuſamen⸗ 

— gebrachten Vorrath von Proviant aufgela⸗ 

den und nach Torgau gefshaffer, des andern 
„Tages, als. viel Volck Fang der. Stadt fich 
haaweg machen wollen; und theils Aber die 
u Mulde no. iſt eine andere Schwediſche 
„Parthey Keuter anbommen,und dag Bold, 

ſo noch nicht uͤber die Mulda geſetzet, zuſam⸗ 
„men gekoppelt, und wieder in dir Stadt ger 
ofuͤhret, und viel aͤrger ald den Tag zuvor ge⸗ 
„peiniget, cine Sckin haben fie mit Stroh 
„geſenget, daß ihr die Haut uͤber den gantzen 
„Leib abgangen, ein Kind an einen Thorwege 
„aufgehangen, Richter Wolff Lan en, Joh. 
„Hoͤrner, (ſoll heiſſen —— Raths⸗ 
„Cammerern, und Roman Tellern fo ſchreck⸗ 

„liche Henckers⸗Marter angeleget, daß man 
„nicht weiß / ob fie todt oder noch am Leben 
a Eines Magiſtri Tochter nebenſt 








DL. IE GE > 
und Pfutzen⸗ Wafler oder, 
en mis einen Spanner oder, 
eſpreitzten Mund / fo vielals,, 
n geweſen / gefuͤſlet / uber ine;, 
r aufihren Leib geſprungen / 
goſſene Jauche heraus getrie⸗ 
durch ihrer viel um ihre Ger, _ 
Je / daß fie es die Zeit ihres Le⸗ 
bens 
andern mit ſich hinweg etzeinen Jun⸗, 
indie Mulda gejagt, daß er erſauf⸗ 
n. Etliche Kinder haben fie gecreu⸗ 
tziget, und an die Thorivege mit Händen und, 
Güffen angenagelt, mie Piſtolen nach ihren, 
geſchoſſen, vorgebende, es wert iego Marter⸗ 
Woche, vielen Leuten, und darunter auch die 
n Raths⸗Herren, die Fuß ohlen auffge⸗ 
ſchnitten /und rn. hinein gen 
treiſſet, etliche Weibebilder haben fie auffgei 3, 
hencket, und aller Drehen die Haar abge n⸗ 
get, und alſo ſchmaͤcht, wann dit atmen, 
Leute um Gnade gebeten, haben fit Heamtay;: 
wortet, fie deren Feine Men chen, viel weni⸗ 
Her Chriften,fondern lebendige Teuffel.End« „ 
Tich haben fit die Stadt am 7. Apr, amımter;, 
ſchiedenen Orten angeſtecket. Darbey,, 
viel arme unfchuldige, auch Frandfe Leute, 
und Kinder durchs Feuer mit umbkommen,, 
Wwviel Perfonen muthwillig ns Feuer gejagt gs 
md elendiglich verderben laflen-» 





— —_— 
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„bens nicht verwinden / mehrer tbeils (ind ſchon 
„davon gefiorben. Die Meibs- Derionen 
„find auch uͤbel tractiret / aus allen Binckeln / 
„dahin fefich verſtecket / herfitv geſchlagen und 
verwundet / hin und ber geſchleypet / theils ger 
nothzůchtiget und geſchaͤndet / theils auch auf⸗ 
gehenckt / Feuer unter ihnen gemacht amd ge⸗ 
Achmaͤuchet worden. Da hat man ein jaͤm⸗ 
merlich Geſchrey im den Haͤuſern gehoͤret / 
J Zund iſt doch keine Huͤlff noch Rettung geweſen 
Jauch die grimmigen Soldaten durch ein Bit -⸗· 
ten noch Flehen zu keiner Barmhertzigkeit be⸗ 
wogen worden. Fuͤnffe / olcher Barbarie 
a „then Buben (welches faſt unerhoͤrt / und doc) 
ſdieſes Orts geſchehen) haben ein Maͤghlein 
zvon acht Jahren auf oͤffentlichen Marckt ev 
wiſchet und zu ode geſchaͤndet / dazu der Sech⸗ 
Iſte geblaſen und getrommetet. Etliche Jung⸗ 
„frauen haben fie gefangen genommen / ſo ſich 
oder die ihrigen mit Geld vansionivet / etlic)e 
— fid) behalten und mit hinweg ge⸗ 
„uhren: | TE — 

„Huf den Gaſſen iſt fo wenig als in ven Haͤu⸗ 
„fern Sicherheit geweſen / wen ſie da erarifien/ 
Mann oder Frauen / iſt um Geld angeſtren⸗ 
„get und gemartert worden / oder Zum wenig⸗ 
mr  „itenzuibrenfervitien gebraucht / daß ſe ihnen 

|. a Hand gehen und aufwarten m. 


x 








BELEGE 
viel) auch von Bauers-,, 
v Stadt geweſen / mit ins fager,, 
wandern / und den Raub nach⸗, 
auf Schubboͤcken zu fahren ge⸗ 
rden. 
e Superintendens hat ſich in der, 
Eol nirgends anderſt wohin beſſer als in die,, 
Stiffts⸗Kirche zu flehen gewuſt / aber do er,, 
ſich / neben feinen Söhnen nicht friſten koͤn⸗ 
nen / den grimmigen auff ihn zugehenden,s 
entgegen gegangen / und nicht zu ges, 
wind mit Gewalt zu verfahren gebeten/,, 
auch was er auff folchen Fall zu fich genom⸗p 
men / dargegeben / damit ſie gleich mol in et-, 
was geſtillet worden / doch gleichwol mit groſ⸗, 
fer Heftigkeit ſein Haab und Wermöyen/mwo,, 
es auch anzutreffen waͤre / gutwilli zu zei⸗ 
en / genothdraͤnget / worauff fie von demſel⸗, 
Ben auß einer Stube, Kammer und Semwölb,, 
ins ander geführet/ und aller Vorrath gezei⸗ 
rden / wovon ſie denn alles was i 
t / und was auch andere gute Leut bey,, 
ihm und in der Kirchen deponiret / geraubet /, 
gleichwol aber Damit nicht geſaͤttiget / ſondern, 
bemeldten Herrn Superintenden / nebenſt, 
zweyen feinen Söhnen] ſich mit denſelben, 
noch zu rantzioniren in Verhafft genommen. 
Weil er aber Aters und Schwachheit hal, 
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„bey und daß ihme fortzu lormmen unmig 


mich / da wider gebeten / iſt ex zwar loß gegebeny 
aber der Sohn dagegen behalten doc) oben 


„noch deffelben Tages durch GNS Gnade 


„erlediget worden. T) 


Als dieſe grauſame Tragedi hih am Mes 
„per⸗dJeit agtret / iſt ander heit Schwediſch 
Volck MNch hundert ſtareck Wureneinge⸗ 
„falten welches die Pluͤnderer in Meynung 

„es waͤre ihr Feind / in etwas perrurbivet/va@ 
ſie Pferde geblaſen / bald aber vermertket / 
„daß es ihr Volck märe/undibevoriges Raw _ 
„ben continuiret. Das neuanfommende 


Wolck hat vorgeben / die Erfien hätten hier⸗ 
zu Fein Ordre gehabt / Sie aber waͤren ver 
Hutteragi halber außcrommanditet worden/ 


„und es iſt nicht ohn / daß folches anfänglich in 
»etwas in ſolchen Ernfffimuliver, deſſen man 
is ſich 
) Der Hr.Superint, hat einsmahls nebſt ſeinen 
Soͤhnen auf der {0 ren ern | 
.  Dffieier die Pferde halten muͤſſen. Als nun 
ſolche, weil fit ziemlich muthig, ſich ſehr in eine 
ander vervirret hatten, dommt der beſagte 
Dfficier, flucht ihn alle Donner und Werrer 

auf den Hals, und drohet ihm auch ſo dar mit 
Schlägen. Endlich kommt ein anderer dar 
zu, welcher jenen zugeredet, und dem vuperĩnt⸗ 


defohlen in ſein Hauß zu gehen. 


7 
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dem nicht allein von den, 

als welcher ein Obr. Leute-„ 

er H. Bürgermeifter und’; 

erfor und . verfröftet„ 

ch keiner Gewaltthaͤtigkeit,, 

ern auchvon eslichen Of». 

Raͤuberiſche Geſindlein auf ,, 

d .auff dem Dom auß der, 

wie 5 der Stiffts-Kir⸗ 

ey / mit bloſſen Degen und), 

hefftigen Worten abgetrieben / daß ſie den;, 
noch übrigen Raub hinter ſich verlaſſen müf- „. 
fen. Wan hat aber hernach fein Linterfchied;, . 
rmercken Eönnen/ weil von einem Theil fo, 
wol als von dem andern Das Rauben undy 
alle hoſtilitaͤt veruͤbet worden. »» | 
Diemeildenn nad ausgeftandener Plun-,, 
derung nichts anders als geibes-und Lebens⸗,, 
Gefahr / ja der gewiſſe Tod jederman vor, 
Augen geſchwebet / und auff allen Gaſſen ein, 
Anſehen geweſen / als wenn die hoͤlliſchen, 
eifter au gelaſſen / allda rumorten / daß, 
niemand ſicher über die Gaſſen geben durfz,, 
fen/iftder Herr Superintendens neben etli-; 
hen Stiffts:Paftorn auff den Marckt gans,, 
gen / nach dem Commendanten gefraget / und, 
bey demſelben um ein Salvaqvardi angehal⸗ 
ten / welche ey alſobald von dreyen Aeutern, 
ur ee > I En 7 
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„vor die Pfarrwohnung gele 
| „durch denn viel hundert Pe 
„bin falviret/ diefelbe Nach 
J worden / do es ſonſten in un 
Zalles bund über gangen / auc 
„Feuersbrunſt entſtanden / fe 
„und Furcht nicht wenig ve 
„(ungeacht niemand geweſt 
"„ieiter nicht als einzele Haͤu 
„in die Aſche Feleget. 

„Es hat aber obgedachter 
„ſelbſt und durch einen zu m 

„derſelben Nacht abgeferti 
„mol ermeldten Herrn S 
„und Raths⸗Perſonen ſich dı 
„und außzugehenermahnet!: 
daß es ie länger ie ärger wer 
edo man etwas gefeumet/ balı 
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mie) „denZagavep Keuter vor die 
jene) »zweiner Convoy geſchickt / de 
AB &- „che hundert Perfonen zug 


m» gangen/undelendiglidy den 
ia 1 „nad) der Fähre an die Mi 
Ein elend Spectakel und 
„var dazu fehen/ als das Bol: 
„Unterſchied und durch) einani 
» Weib / Kinds Geſind / Jung und Alt / Buͤr⸗ 
„Her / Bauer / Adel / Prieſter / Arm u. Reich / ec⸗ 
zer Bon nach 
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x. nach ver Mulda zugeeilet/ und eines das, 
andere fort getrechet/ und fonverlic die Ele, 
tern mit den Kindern fidy getragen und ge⸗ 
fchleppet / (darnach als nach ihren beſten,, 
Schaͤtzen fie fidy allermeifi -umgefeben und,, 
befiimmert/ daß fie Diefelbe bey fid) haben, 
und retten möchten) wiewol derfeiben auch, 
viel zurück geblieben/ fo indem plöglichen ,, 
Einfall, Schrecken und Tumult der Fein, 
de hin umd wieder verfcheucht und verjaget, 
worden / theils auch Franck gelegen/und nicht, 
geretttet werden koͤnnen; wie denn auch fon-,, 
ſten vielvon Mann:und WBeibs-Perfonen/,, 
fo die Soldaten unter fich gehabt / overfid),, 
etwa in den Häufern verftechet und verfros, 
chen/ und von diefem Abzug nichts gewuſt o>,, 
der nicht dazu kommen koͤnnen / rückftändig,, 
geblieben/ und alfo Eltern und Kinder Mait,, 
und Weib/ Bruder und Scywefter von ein», 
‚ander getrennet worden’ daß Feines vom an, 
dern gewuſt wo esfey/ auch in ſolche Furcht, 
und Schrecken fidy niemand wagen dirffen,, 
noch wollen / zurück zu geben und meiter ums,, 
zufehen. Und uͤberdiß / welches noch elender,, 
und ſchmertzlicher zu ſehen / und zu erfahren, 
geweſt / ſeynd auch die jenigen fo dazumabl;, 
convoirt und außgezogen / nicht alle auß, 
Mangel der Schiff (denn nicht mehr als ein, 
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" seiniger Kahn vorhanden gemeen/beyde SIoß 


„haben die Schwediſche bey ihrem Abzug mit 


„nach Eulenburg genommen, fo bald über das 
Waſſer in alvo fommen / fondern wohl deß 
„halben von dem neuenzum Raub ſehr hegie⸗ 


„rig ankommenden Voick an der Mulda zer- 
„ſtreuet / die: meiften mic bloſſen Degen und 
„wie das Viehe zuruͤck in die Stadt getrieben / 


pPferden hergeſchleifft / und auffs neue gemar⸗ 
„tert und gegvälet worden: - Diejenigen a⸗ 


„ber ſo dazumahl / wie auch hernach (id) ſalvi⸗ 
„ret / und von den Feinden loß kommen / ſeynd 
„mit bloſſen und ledigen Haͤnden / mehren⸗ 
„theils gang uͤbel bekleidet daon gegangen / al⸗ 
„ſo daß viel / auch wohl Raths⸗Perſonen und 
„vornehme Buͤrger kaum den Leib bedecken 
„koͤnnen / und nichts gehabt ohnmwas von | 
„cken alter Kleider / Beltz und Schauben ih⸗ 


nen zugeworffen worden. Jedoch iſt bey ſol⸗ 
„chem elenden Außzug goͤttliche Providentz 


„u erkennen und zu ſpuͤren geweſt / indem 
„GOtt der HErr auß dem groſſen Unglich/ 
„uͤber die Stadt beſchloſſen / die Vuͤrger und 
„Inwobner retten und ihnen das Leben zur 
„Beute ſchencken wollen / derentwegen vorge⸗ 


„dachten Obriſten Leutenant das Hertz gelen⸗ 


ycket und geruͤhret / daß er ſich ner hochbe⸗ 
* | drange 


SB) Co | 
drängten Leut und Buͤrgerſchafft erbarmet/s 
adt zu weichen gewarnet / fü - 
Danckerfennen/ davon ruͤh 
und fingen möchte 
Loth der gerechte Mann / 
odom wurd geleitet / 
und Kind / ſonſt nichts mit 
nahm / 
Allein das Leben rettet. 
Alſo ihr Wurtzner Arm und Reich / 
Durch einen Mannycin'm Engel gleich -. 
So im Pfarrhaus thaͤt warnen / 
Seyd bloß und eiend nauß geleut / 
Gaodtt euch das Leben ſchenckt zur Beut / 
n Feind ſich muſt erbarmen. 
Diefen Tag den 5. Aprilis / wie auch fol⸗ 
genden 6. und 7. iſt alles Viehe / groß und, 
klein auß der Stadt hinweg nad) Torgau . 
und Euleburg zu getrieben worden / und weils, 
täglich neue Parteyen mit Rop und Wagen, 
"ankommen, haben fie auch mit der Pluͤnde⸗ 
rung / fo wol als Beinigungund Marter dery , . Wi 
Leufe deſto grimmiger fortgefahren/ alle» 
äufer und Keller durchſucht und durchgras». 
ben / und fonderlidyin der Kirchen alles mas 
eines Mannes tieff vergraben / eingeſpuͤndet . FRE 
ergefegten Ziegeln verwahret / aufge. - iM 
öſchaffet / die a Hr aufgehoben» 
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und über die maſſen gefrevele/ biß Eharfrey⸗ 
„tags die Paſſion vollend gefpielet / und der 
„garquß mit der Stadt gemacht worden / ine 
„den Vormittag zwiſchen 9. undıo. Uhr / die 
HB  „gange Stadt im Feuer auffgangen / und er⸗ 
J ꝓbaͤrmlich eingeaͤſchert worden / und ſeynd in 
„ſolcher grauſamen Fenersbrunf / etzliche 
„verlebte Leute / junge Kinder und Krancke / ſo 
„nicht vermocht fort zukommen / mit verbrant / 
Hi „dere Gebein und Gerippe man bernad) in 
Be  „oen Brandfläten gefunden: Es haben etli⸗ 
sche Gefangene und die felbft Übergangen/ 
„außgeſaget / daß die Stadt anfünft Orten zus - 
„gleich angezuͤndet / und von einem Dbr. Ge⸗ 
„neral Major / fo mit Reutterey darzu auß⸗ 
„commandiret / die Wach um die Stadt her⸗ 
el „um gehalten worden. In ſolchem Brand 
Hz - „iepnd nicht mehr als 4. Haͤuſer in Dev Stadt 
ge „geblieben/ vor der Stadt ftehen nod) etliche 
pybleine Häufer, auff dem Oom hat GILT 
»„ſonderlich die Kirch ungeachtet. drey Spare 
„ren allbereit brennend worden / (welches für. 
ein beſonder Kleinod zum gewiſſen Troſt / 
„den abgebrandten / als ein Zeichen goͤttlicher 
„nad mitten im Zorn herfuͤr leuchten thut / 
v halten) und das Schloß biß auff Ihrer 
„Churfl. Durchl. Gemach / welches beſonderſt 
nmebenſt der Obern Thurmſtuben ———— 
| En, legt 
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Kirch das Altar /5 


Crucifix beſchaͤdiget / ¶ 


fire und. verderbet / die. Kirchenſiuͤle, 


umgervorffen die Leichenfieine auffgehoben, 


und in den Graͤbern gewuͤhlet / die Gewoͤlb, 
eroͤffnet / was d lich gehalten / ge⸗ 
raubet / ſonderlich die Betten zuriſſen / daß 


man in den Federn / in der Kirchen allenthal⸗, 
en muͤſſen / alſo daß 


ben zerſtreuet / faſt 
das Gottes⸗Hau zu. einer Moͤrder⸗ 
en gemacht worden. Die Kirch aber, 
zu. Wenceslai vor der Stadt ift zu Grund, 
rbvenhet worden / und zwar mitfonder-,, 
Fleiß denn weil ſolche abfonderlich,, 
auf allen Seiten frey und zugleich hoch ge⸗ 
daß von auſſen wegen der herum” 5 
niedrigen Haͤußlein / das Feuer), 
en wollen / babenfie auf vorgebende,, 
derung dicfelbe innen ange zůn⸗v 
und mit dem ſchoͤnen Orgelwerck / kuͤnſt⸗ 
lichen Predigſtuhl / Altar und allem Ornat / 
dem Thurm und ſchoͤnen Klo —2 
leute in di Aſche geleget. | 
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Do man nun einet / Wurtzen waͤre 
„gar ausgewurtzelt und zerſtoͤret / lege in der 
„Aſchen und in der Stille / haben dennoch die 
„raͤuberiſchen Soldaten auch nach dem Brand 
;nichtabgelaflen in den Kellern und Brandſtaͤ⸗ 
„ten zu ſuchen und zu graben / da 
„meWouͤrgern auch in der Aſche 
ben mödjte/ und hat ſich niemand w 
„unaufhoͤrlichen Raubens und | 
„Zuritts kuͤnlich wagen duͤrffen des Tags oder 
„Nachts herein zumachen; ‚und viel umzuſe⸗ 
. „ben over latig aufzuhalten / ohn 

„nem und dem andern etwa eilen: 
„groſſer Furcht und Gefahr gefeheben ik. 

Ja auch die Krancken / Alten’ / Schwachen/ 
„Berwundeten und halb todten Leute / denen 
„es nicht muͤglich geweſen fortzukommen / und 
„doch aus dem Brand ſich ſalviret und ing 

„Spital begeben / haben allda nicht ſicher und 
„unangetaftet bleiben koͤnnen den Biſſen 
Brodt und Trunck Waſſer / fofte etwa kim: 
„merlich erlauget/ und nicht zur Genüge ha⸗ 
„ben koͤnnen / hat man ihnen vor dem Maul 
„hinweg genommen / fie durchſuchet / gepluͤn⸗ 
„dert / und nicht die Stelle und Ruhe vergoͤn⸗ 
„net / alſo daß ſich etzliche auf Schubekarn ha— 

ben muͤſſen laſſen wegfuͤhren / der andern 


f — 


Ft 


| or Hunger + Durft/umd und Kummer 
verſchmactet und umfommen. 
Endlich iſt auch dieſes hoͤchlich zu bellagen/ 
und nicht mit Stillſchweigen zu uͤbergehen / 
daß man die todten Leichnam der Erſchlage⸗, 
nen / im Feuer verbrannten / auch uf. 
Verſchmachteten fo-bin und her in Haͤuſern, 
und auf den Gaſſen gelegen / ihrer der Solda⸗ 
ten Feindſeligkeit und dahero ruͤhrenden Unſi⸗, 
cherheit wegen nicht begraben koͤnnen / alfe, 
daß fiche eine geranme Zeit verzogen / ehe man, 
iemand vermocht und aufgebracht / ſich in die, 
Stadt zu wagen / und die Todten zubefchars „ 
ren. Do auch deswegen Anordnung ges, 
macht und zwo Perſonen dazu beſtellet und, 
ertiger worden / haben fie zwar ange⸗, 
fangen egliche 30. tode Coͤrper zubegraben und, 
derfelben Namen verzeichnet übergeben, find,, 
aber drüber ergriſſen / um Geld angeftrenget/,, 
geſchlagen und verjaget worden / alfo daß fie,, 
die L\brigen damahls nicht begraben fönten.,, 
So gar find die Banniriſchen Soldaten über, 
die Stadt Burgen erbittert geweſen umd;, 
diefelbe zum gänglichen Ruin und unuͤber⸗, 
Mi lichen Schaden gebradıt. | 
Das ift die Schwediſch⸗Vanniriſche * 
eo die Cavalliriſche Treu und Glaub / die,, 





, mit Hand und Siegel erteilte Salva quardi, MM 
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„un der Soldaten Danck p hofpico N 
„muß man deu Wirth und die Herberge ber 
u! König Philippus in 
Zeiteinen ſeiner St 
| Land⸗Gut ihm zi 
zten / bey welchem er zuvor 
„berget/ und alles Gutes e 
„Ddeßwegen bey dem König: 
„diget und angeklaget ward / diß eichenandie 
„Stirn bremnen: Ingratus hoſp 
„he ein undanckbar Gaſt. Wie 
„jienigen heut zu Tag vom 
„zeichnet und geſtrafft werde 
„the/ von n ſie nicht 
„ſondern etliche Wochen u 
„lang behe —— und 
„Kind / Knecht und Fungens 
„Vermoͤgenja über Devmo: 
„gezwungen ( Daß e8 manc 
„wirth / feinem eigenen Mi 
„ſen /) verpfleget worden / « 
„ug / pluͤndern / ſchmaͤhen / fi 
„theils unmenſchlich tractiren / martern und 
„toͤdten / und noch dazu Hauß und Hoff / 
alſo gantze Städte und Doͤrffer abbrennen. 
Nu / man ſtellet es billig GOtt d 
„ten Richter alles anheim / der einem ieden 
* U wie ers verdienet / und laͤſſet dane 
| deind 








Joy ( 
eund darüber judieirem und urz,, 
he tyranniſche barbarifche bat. 
edfamen und vor der Welt un⸗ 
tadt/ aufeinerley Weiß zu ent⸗ꝰ 


F zumahl von einem folchem>,  , 


Jeer/ mie ſichs ausgegeben) nd, 
| Patenten proelamiret und be>, - 
zeuget / dap allein GOttes Ehre / des Evan.” 
geliſchen Weſens annehmen und ein allge⸗ 
meinen ſichern Frieden zu befoͤrdern / auch ei⸗ 
nen ieden ruhig bey den feinen zu laſſen / mge⸗ 
aber welch Ehriſtliches / recht Ev⸗, * 
angeliſches Hertz ſolte und wolte enicht tla⸗ on 
gen undiagen: N 
Ad) der tbeure Name dein / 
Muß ihrer Schalckheit Deckel ſeyn / 
Du wirſt einmahl aufwachen. 
Unter deſſen fan fi Wurtzen vor GOtt, 
nicht weißbrennen noch unſchuldig halten / 
ſondern erkennet billich feinen gerechten oft” 
rigen Zorn / fo ſie durch vielfaͤltige Suͤnde er⸗⸗ 
reget und auf ſich gebracht / leidet gedultig / 5 
was GOtt uͤber fie verhenget / und aͤſet ihr, 
ſolche harte ſchwere Straff / (daran auch an⸗ 
re Städte und Flecken ch wol zufpiegeln’ 
aben) eine ernſte Anreitzung zur wahren?” 
und Bekehrurg feyn. Wie unferr>- 
— —S — EN BERNIE 
er 











„er ſagt zu denen / die ihm verkůndigen von den 
„Gaͤlileer n / welche Pilatus im Tempelertoden 
und: ihr Blut ſamt ihrem Opffer vermiſchen 
»aſſen / meinet ihr daß dieſe Salileer füvallen 
2alileern Sunder geweſen ſind / dieweil fie 
„das erlitten haben 2Ich ſage / Nein / ſendern ſo 
hreuch nicht beſſert / werdet ihr alle auch al⸗ 
:.fb umfommen. Judicium a Domo Dei in- 
‚eipic, das Gericht / ſagt Petrus faͤhet on. 
rem Hauſe GOttes an. So aber zu erſt an 
uns / was wils fuͤr ein Ende werden mit denen. 
„die dem Evangelio GOttes nicht aläuben ? 
„und fo ver Gerechte kaum erhalten wird / wo 
"eilt der Gottloſe und Sunder erſcheinen. 
Drum dencke niemand daß Wurgen alleine | 
rich ſo hoch an GOtt verſuͤndiget / das gantze 
»Land ſtehet jaͤmmerlich und verderbct / und 
„allen Einwohnerngehet es uͤbel der Fluch 
„friſt das Land / denn fie verſchuldens Die drin- 
‚nen wohnen / dennoch laſt ung zugleid) forſchen 
Nund ſuchen unſer Weſen / laſt uns zugleich uns 
»fere Hertzen ſamme den Haͤnden auf heben / zu 
„DEE im Himmel / bekennen und ſagen: 
„Wir / Wir haben geſuͤndiget / und find unge⸗ 
Porſam geweſt / darum haſt du billich nicht 
verſchonet. Sondern du haft uns mit Zorn 
vuͤberſchuͤttet und verfolget / und ohn Barm⸗ 
Rroigkeit ia 3 du haſt dich mit — 
ol: 
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rdeckt / daß kein Gebet hindurch,, 
Yu haſt uns zu Koth und Linflatb. - 
ter den Voͤlckern. Daneben laſtꝰ 
und ſeuffzen / daß GOtt fer" 
nm Zorn wolte laſſen fahren / unſer⸗ 
aterland wieder mit Gnaden an⸗ 
grauſamen Krieg Landes⸗ 
ng teuren und wehren / und ein⸗ 
ſten wiederum einen beftändigen und fichern” 
Frieden geben / damit das verwuͤſtete Land” 
wieder gepfluͤget / die verhereten und zerſtoͤre v 
ten Städte wieder gebanet und ſo viel kau 
dFriedens - ſehnende / ietzt hochbetrubte 
Hertzen wiederum erfreuet werden mögen” 
Amen, » 
Appendix oder Anhang. 

Achdem diß alles / wie erzehlet 7 mit, 
Wuen ergangen / und alſo nebſt der 
offen Drangſal / Raubund Drand/zugleich” 

e expulfion erfolget / und nothwendig das” 
‚Exilum vor die Hand genommen mwerdenss 
muͤſſen / haben fid) von foldyer Zeit an vie, 
Buͤrger und Einwohner / indie umliegenpe, 
Städte / wohin jedweden fein Gemuth ge- ” 

agen/ zerſtreuet / und Unterfchleiff gefu-”? - 

et/ ſonderlich zu £eipzig / fo zu der Zeit 
des Landes beſtes Alylum und der _ 
| | VWer—⸗ 





” a)”. 
„, Berjagten/ Duͤrfftigen und Krancken Apo⸗ 
„tbeck und Brodt⸗Kammer geweſen / ſich viel 
enthalten / und war eine geraume Zeit/ biß 
„dato über 3. Monat lang / deſſen man ſich an⸗ 
v fangs nicht vermuthet daß das Elend und 

5, befcliwerliche Exilium fo lang währen ſolte⸗ 
allein es hat ſolches verurſachet an einem, 
Theil der Feinde Divagarion und Grauſam⸗ 
„keit / fo fieaudy nach dem Brand und Zerſtö⸗— 
rung in und um Wurtzen / wann fieiemand 
ertappet / veruͤbet haben / am andern Theil der 
„Freunde unſers Volcks dero Ort ſtarckes 
Moarſchieren / fo wohl die ans den Quarniſo⸗ 
ynen der anliegende Städte ſtreifſende Kot 
Zten / ſo mit Pluͤndern und anderer Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit alle Strafſen unſicher gemacht 
auch dem Feinde gleichmaͤßig in Wurtzen 
„angefangen in Brand-Stätten/ und ſonder⸗ 
! lich auf dem Dom, zu graben und zu ſuchen / 
4b. „obndc Reliquien vorhanden ſeyn / Die abge . 
„brannten Buͤrger / ſo ihre rudera und Stein» 
"»bauffen befucyet / gepluͤndert und verjaget/ 
9 endlich auch die Füpfferne Dadırinnen von 
„der Schul: Wohnung abgenommen / und 
‚„dergleichen fi) unterfteben wollen an dev 
„Stiffts⸗Kirche Das Kupffer zu berauben / fd 
„aber noch (mit Bedrauung an Ihre Churkl, 
Durchl. ſolches zu berichten) verwahret wor⸗ 

ee — den 
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2), 
mit ange i 
ulirende 
ufommlen/ von welcher dieſe FR 
iefem Jammerthal undirrdi-,, 
n 008 > bimmlifche aterlandy 
chen Tod.anleimgeswandert., 
Jahr / vornebmlich aber, 
jer Auspluͤnderung / Verfol⸗ 
nd / ſeynd wegen auggeftande: ,, 
(mehrentheils zu * — 
hann Rißler / Eh 8 


Commiſſarius / Herr Abraham ee » u 


r / Herr Johann —— 
Herr Wolff Lang / Stadt⸗R 
ter / Herr Abraham Urban / Georg Bi 
‘und Andreas Kenfelig/ alle drey Kathshen” J 
ren / Thomas Lichtenflern/ ein alter Drirger ” 
wird ver muthet / daß er im Feuer verdorben/ > 5 
Romanus Teller / Paul Zſchoſch / € riſtoph 
Helder/ie. und viel andere Buͤrger eiber/, 3 
Kinder/re.ingrofler Anzahl) 
noch taͤglich andere folgen / die uͤbrigen, * 
ſehnen ſich nad) eigenem Herd / ob gleich der ⸗ 
felbe iſt zerſtoͤret / und wolten lieber in der Aſche, 
und unter einem Bretern Dach ſicher und 
Friede leben / als noch langer im Exilio,,, 
und Elend/ und zwar mit Beſchwerunglan⸗ 
d essen ſich aufteotpaken, » 
BD 
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VGoOtt bezableund ver, 
allendenen / fo ven Wurst 
sen und Erulanten Gutes 
der Stadt und geme 
Leipzig / die Armen uni 
anf: gi 
‚berget/ und viel Gutes erze 
die Riegelihrer Xhor/ a 
der drinnen / er fchaffe ih 
und ſaͤttige fie mic dem befi 
HErrrhoͤre fieinder Nos 
es GOttes Jacob fchrige fi 
Huͤlffe vom Heiligthum / 
Zion / Er gebe ihnen / was 
und erfuͤlle alle ihre Anſchlaͤ 
thum und die Fuͤlle in ihren 
fie noch mehr ausſtreuen uı 
ben fönnen / und. ihre G 
ewiglich. J 
rfromme Gott beſchere 
der abgebrannten Burgerfchafft 
‚men Dbadiam und Eliſam zu Hol 
‚inbeften gedencke/ und ihre Sa 
‚bey dem Sandes: Vater / einen ba 
Samariter auf dem Lande / der fü 
wundten / Schwachen und Kran 
mMe / undibre Schmergen mit Oel 
vverbinde/ eine gutthaͤtige Maria: 
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| 0 Su -Ö 
n koͤſtlichen Narden einen gu⸗ 
⸗Geruch ſtiffte und anrichte / 


viel Danckbarkeit und Seuff⸗ 
che Vergeltung GOttes verurſa⸗ 





Wir aber abgebrannte arme Wurtzner und 
ten wenden uns billich zu dem / der uns 

und verwundet / wiederum heilen 
rbinden kann, beten und ſeuffzen mit 
aus den Klage⸗Liedern am fuͤnfften 


du HErr / der du ewiglich bleibeſt / 

und dein für und fuͤr warum 

wilt du unfer fo gar vergeffen/ und 

ung die Länge fo gar verlaſſen? Brin⸗ 

ge ung, HErr / wie der zudir/ daß wir 
wieder heim onmen / verneue unſere 
Tage / wie vor Alters. Dennduhaft 
uns verworffen / und biſt allzu ſehr 
uͤber uns erzuͤrnet. a. 
Geſchrieben in Leipzig den fiebenden Julii / 
da gleich vor drepgehen Wochen Die Stadt 
Ben im Feuer aufgangen. > 
Gott wende hinfuro feinen Jeuer-brena 
nenden Zornvon ung und dem gantzen Lande / 
und kehre fid) wieder zu uns in Gnaden / 
Ar Eſa 
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— — — 
| Eſa. 49. v. 17. c. 5 5. v. 12. 
Deine Zubrecher und Verſtẽ 
den ſich davon machen. 
Denn ihr ſolt mit Freuden 

und im Friede geleitet. = 
Ende der tzniſch 
| MarterWo 
Anno: 1643. als ſich der 2 

Kal Torftenfohn von Leipzig na 

“zogen; if diefe Stadt von dene 

Cohneracht fiein ihrer Contribu 

zig begriffen / auch von dem Gc 
elbſt General Axel Lilie mit fch 

- kebendiger Salvaguardi in eim 

Sergeanten/und6, oderg. Mufg 

hend / verfehen gemwefen/) am 2: 
uüberfallen/ gaͤntzlich ausger 

die Einwohner / die fich von den 

Unglück Faum ein menig erhohlet 

verjagt worden. Die Brau⸗Pf 

che dod) an. 1637. blieben feyn/ m 

sen/ und die Dohm Kirche nebft 

hineingefluͤchteten Vorrath und 
ward ausgepluͤndert. Es dur: 
niemand / ſo lange biß dieſe Tor 

Armee völlig über die Elbe geruͤc 





bierfehen oder-antreffenlafflen. u) .. 


Anno 


u) Peiferi Lipfia lib/ 4, S. 31 Simon Eilenb, 


— 


— 2* :) ur (er “ 


erl. und 
5 rck in 
ch nein 
m Diefio 
n 
n n 
vor ſich / m hung / 


mit nicht einfaͤnden / wurden 
marſch grofle Ungelegenbeit 


—— 
Den * Febr. ſchrieb gedachter Obriſter an 
den Rath / und verlangte die2. Wurtzniſchen 
nad) Eilenbur * ſonſt folte 
Berzug mit ihren 
r gedachter Rath die Unmuͤglichkeit 


fie wegzuſchafſen vorſchuͤtzte / fo befabler ihnen 
Tages draufim Nahmen Sr:Chuil.Durdl, 


verbrermen/meil es dieRaifon des 


wicht anders leiden wolte. Im ſelbe deit 


ward m hieſigen Rath ſo viel Vivres gefo⸗ 


daß es demſelben aufzubringe unm glich 


d er dahero genoͤthiget worden in 

eiben an den Obhriſten⸗Wacht 

ſter Rudolph von Neitſchuͤtz ausdruͤcklich zu 
n / fie muͤſten deßwegen aus ihren kaum 
der erbaueten Brandhuͤtten davon lauffen. 
Ende des Februarii muſte von hier 
Kr.2 5 nach 


— 7 . P. 720. Dogels $eip;. Annal, 
p:60 5. 


öpfen bezahlen, 


in 
4 
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ur 
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= A) | 
nah Gr 
Lieut.Ja 


ans Eike 
a terbaber 


liefern ſt 
wolte. 
Dan 
vor Tru 
Lieuren 
Stadt’ 
man ihn 
Lieuten 
cetctiren la 
woeggem 
welcher 
Regime 
ben / ur 
welcher 
nad) Ab 
dere an 
was die 
Lieuten 
N) Waſſer / man folte ihm Bier und 
vounter ſchaffen. Als man ſich nun ſolches zu⸗ 
ſammen zu bringen bemůhete / kam abermabls 
(Te a eine 
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chen auf / rannten als die 
die Stadt und auf den 
iſche und in die Stadt ge⸗ 


n fie weg / die Leute Ange 


zohen ſie gantz nackend aus / alle Mo- 
ſie haben moͤgen / nahmen 
in übrigen beye fie ſich ni 
anders als Feinde. baben auch der Hir⸗ 
ren Geiſtlichen / des Hn. St 
Cantzlers und des Herrn Stiffts⸗R 
Beuchling Haͤuſer nicht verfchonet / ſo 
in einen wie in den ondernr ſolch 
gekehret / und den Oohm der ge 
Stadt / wie ſie nach ihrer eignen M 


Art ausſprachen capur gemacht. Dieſe 
| bat Sonnabends abends gegen 4. 


gefangen/ die gantze Nacht und folgene 

n Senntag der heil. Drepf gewaͤh⸗ 
Wenn nun eine Parth mugſam 

et und weg marchiret / kam eine andere/ 
immer eine nach der andern / ſo daß man 

ihnen nicht mehr trauen durffte / ſondern ſich 
die gantze Stadt / wie eine Heerde Vieh weg / 
und nach Oſchatz zugewendet. Da ſie aber 
unterwegens waren / kam wieder ein Lroupp/ 
fie raͤuberiſcher Weiſe angriff / dasje⸗ 


von 40. den . 


fie noch ben fich batten/wegnahm/de» 
| Kr 3 zz 


— 








nn en 


Fre 


nen  Weibermdie Belge auszog / ımdfid) fonft 
varbariſch gnug aufführete.. Ohneracht 
nun aber der Rath gleich dem gedachte Sen⸗ 
nabend / anden Keyſerl. General Grafen von 
Gallaß / der ſelben Tag fein Haupt Ovartier 
u Taucha haben folte/ einen Exprefiin abge⸗ 
fertiget und um Salviguardie anachalten, fo 
haben fie doch ſolche nicht erhalten / audy den 
Boten nicht zuruck bekommen können. Die 
fes alles bat ver Rath den 18. Jun. zu Oſchatzan 
den Churfuͤrſten berichtet/ um eine Beyſteuer | 
auch anderweitige Mittel und Hulffe angeſu⸗ 
chet/ daß fie bey ihren Afcyen-Hauflein bins 
fuͤhro ruhig bleiben moͤchten. Nach ver dit 
hat der Rath in Erfahrung bracht / daß am be⸗ 
fagten 15. Juni etliche 25. Reuter ans Pegau 
ausgeritten / ſich gegen Wurtzen zu gewendet / 
und damit fie das Pluͤndern deſto beſſer bes, 
werckftelligen moͤchten / Keyſerl. zu ich genom- 
men / und angefuͤhret· Ingle chen / daß das 
Vieh mehrentheils in die Städte Borna / Pe⸗ 
gau / Zeitz / Kohren / Froburg und andere Orte 
verkaufft worden. Ja man gab dem Com- 
mendanfen in Pegan und andern Offieivern 
gar Schuld / daß [ie das meiſte Dich hätten 
indem fie fich dadurch verdaͤchtig machten’ vaß 
fie feinen Wurtzniſchen Birger in die Stadt/ 
| und nachdem Wie) feben laſſen wolten. a 
or⸗ 


—_ — - — 


DALE | 
wohl gar Kat en und. 
Seute das Vieh gekaufft ha⸗ 
denen Wursnern anders 
tuͤck vor 9. zukommen 
den Morgeben/ es waͤre ih⸗ 7 
ebenfalls. abgenommen wor⸗ 
(fo feben/ wo fie wieder etivaß 
(feg diefes berichtete der 
„an Churfl.Durchl.da fie ſich 
eſtalt unterſchrieben hatten: 
Der Rath und durch 24. Plindes 
rungen zu Grund perderbe 
Inwohner daſelbſt 
eten auch damit fo viel aus / daß hur fuͤrſtl. 
OD ein Patent ausgehen ließ / in welchen 
nund ieden anbefoble ward / denen Wurb⸗ 
ihr Vieh ohne einiges Entgeld abfolgen 


aſſen 
Indeſſen muſte doch d nebſt dem 
itul und Ritterſ ft dem Obrifien 


chtmeiſter von zu feiner Ver⸗ 
ung wöchentlich 390. TB. an Selde / 1. 
viel Bier’ und 6. Sche UHafer Dreßd⸗ 
ch Maaß liefern / auch / da ſie wegen Ar⸗ 
ehgnicht fo gleich vermoͤgend waren es auf⸗ 
ringen/ den 28.Aug . eine ſcharffe Execution 
n. Hiernechſt hat ſie auch der 





igsmarckiſche Durchmarſch nicht wenig mit⸗ Bi | 
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genommen / und muſten ber 


Furchten ſeyn / daß nicht etwan 
eben damahls Leipzig belagerte / 


— te. Zu Ende 
ang des folgenden Jahres mu 
lich 20. Thlr. an den C u? 

u Nic. Hehihaub überliefferr 
- Den 3. Jun, 1645. befam 5 
Befehl taͤglich so d Vre 
go. Pfund Fleiſch und ıo. Sc 
Meiſſen zu ſchaffen. Kurg; 
das Wetter die Sommer- und 
gang niedergefchlagen. - 

- Den 19. Jun. befamen fie v 
Commiffario Nicol Fiſchern A 


die Churfuͤrſtl. Armecinetlicye 


beftehend nad) Oſchatz marſchir 
ten fie den 2ı. dito 4000. Pfun 
Bier / 4. Rinder / zo Scheffel 
guten Trunck Wein und and: 
vor die Seneralitätliefern. 

Es mag ſo wohl vor als nac 
vielleicht noch mehr vorgegang 
das erſte iſt verbrannt / und da 
gtoſſer Angſt und Elend nicht a 
ben worden / wie ich dern nicht 
allezeit genug Feder / Dinte uı 
der, Hand gehabt haben. 


SER Mil 


pen ’ Sau 


Anno 
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beſtunde / davon 4. in 
hwitz einqvartiret wu 
deren 2. gantz allei 
Die Nahmen derer af 
nen Compagnien waren des Capı 
&e, Rorftenf Pohl / Am 
.Uber ſolche war der Obri 
Magnus Poſtte. In der € | 
inclufive deg Trofles und Ä 
Sie waren be ihren He 
eben (o ſtarck nicht, indem manche Compagnie . 
aus etliche 30. biß so. Mann beftund. 
Sie machten auch keinen fonder nStaat / 
‚fie zerriſſen und zerlumpt einher ai 
gen / mehrentheils nur Welten an hatten 
en auch wohl bißher nicht zum beſten 
werpfleget worden ſeyn. Indeſſen bekam 
\ Bürger nach Proportion feines 
8 und Guͤter / 3. 4.5. oder mehr Ma 
zartier mworinwerfolche Fahr und Tag 
mufte. Es blieb aber dabey nicht’ / 
v5 . - fm» 
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ſondern die Stadt und das gantze Land / muſte 
ihnen ſo wohl eine ziemliche Contribution / als 
auch gnugſamen Proviant vor 320000. Mann / 
und vor 30000. Pferde geben. Die Contri⸗ 
bution ward nad) denen Schocken nusges 
fchrieben/ / von denen ieden man monatlich 4, 
Keyſer⸗Groſchen geben mufte / welches in 
Summa des Monats 1388. Thlr. 6. Kgl. aus⸗ 





machte. Hernach ward dieſes gelindert / daß 


man von dem Monate 3. hernach 2. endlich 
auch nur 1, Kal. geben folte. Mach der Zeit 
nad) langen Streit und vielen Contradictio- 
nen find die Abgaben derer Schocke in Qua⸗ 
tember verwandelt morden. 


Der Proviant ward in Portiones und Ra- 

tiones eingetheilet / deren jene in Brodt / Fleiſch / 
Speck / Erbſen / Graupen und andere Zuges 
muͤſe / Butter und Bier; dieſe aber in Heu / 
Hafer / Heckerling und Stroh beſtanden. Die⸗ 
ſes num ward zu Erhaltung derer allhier lie— 
genden Schweden von nachfolgenden benach⸗ 
barten Städten und Doͤrffern als Torgau / 
Muͤgeln / 2c. hieher geliefert. Sie nahmen 
ſolches an theils in natura, theils aber auch an 
Gelde / und wuſten es denen Leuten ſchwer ge⸗ 
nung zu machen. 

Die Stadt Wurgen hat 10409! gangbare 

Scho⸗ 


| BLECHE n 
Schocke / ſo am Selde 330. fl. 9. gl. 3.pf.betrus 
gen, | | 
Die ganze Suma derer Geld.9370 Thr. Kgl. 
DerPartionen undRationen 5883 Thlr. — 


15253 Xhlr.13.g1.42pf. 
von welchen fie monatlid) 1388. Thly. 6. Kol. 
geben mufte. Und wurden dabey die von dem 
3703. entftandenen groffen Brande noch un⸗ 
gebanet liegende Brandſtellen nicht verſcho⸗ 
net / ſondern muften das ihrige eben fo wohl / als 
- andere Häufer entrichten. | 

An Fleiſch mufte die Stadt täglich geben 
375. Pfund/ iedes zu 10. pf. gerechnet / thut 13. 
Thlr. 6. pf. — 
An Brodt taͤglich 500, Pfund / iedes zuz. pf. 
macht 5. Thlr. 5. gl. | 

An Bier 750. Rannen äs.pf. thut 13. Thlr. 


-6.pf. 
An Erbſen oder Gritz 125. Kannen / 40. pf. 
macht 2. Thlr. 14. gl. 6. pf. 
* Heu 150. Bund a 1. gl. thut 6. Thlr. 
6.gl. -- | 
\ In Hafer 18. Scheffel 3. Viertel a 12. gl. 
muhtnThlr.9.g.- 
An Heckerling 31.Scheffel au.gl,s.pf.madht 
2. Thlr. 9. gl. Und iftalfo ver Stadt täglich) 
‚51. hir, 20,91. 9. pf. aufgegangen. rin 
\ e 


—* 


u U) 5 
rechne folche von den 26. Sept. da fie angefom- 
men/ bih auf den 22. Aug. deg folgenden Jahr 
res / da fie wieder abgezogen/fo wird eine Sums 
ma von 20000, Reichsthaler herauskommen. 
Mas ihre damahls gehaltene Ordnung ans 
betrifft: fo kann man nicht in Abrede feyn/ daß 
die Anftalt gut und das Commando ſcharff 
gemwefen / wenn es nur allezeit etwas hätte 
fruchten wollen. Denn mag den Gottes⸗ 
Dienft anbelanget / fo mufte ihnen gleid) die 
Wentzels⸗Kirche eingeräumet werden / und 
ward von den unfrigen nicht als bey denen 
Dienftags-Predigten gebraucht. In felbige 
gingenfietäglidy a. mahl Betſtunde zu halten / 
Vormittags um 10. und Nachmittags um 5. 
Uhr. So bald als um gedachte Zeit das 
Spiel geruͤhret wurde / begaben ſie ſich mit ih⸗ 
reu Gewehr ieder vor ſeines Capitains Hauß / 
worauf fie Compagnien weiſe auf den Kirch» 
hof marchireten. Dafelbft legten fie ihr Ge⸗ 
wehre ab / gingen in die Kirche und verrichteten 
ihren Gottes Dienſt. Sonntags hatten fie 
ihre ordentliche Predigt / fungen ibre Lieder / 
machten aud) wohl eine Mufic/ wie fie denn 
ftets einen hatten der ihnen die Orgel fchlagen 
mufte. Die Fefte begingen fienady der alten 
| — ſonſt war ihr Gottes⸗Dienſt von un⸗ 
ſern wenig unterſchieden. Wir haben auch 
einen 


i 


2) rl 


einen Finnifchen Prediger bier gehöret/ / wel⸗ 


cher feine Worte mit ungemeiner Behendige 
keit berredete/ und noch vor der halben Stuns 
de feine Predigt beſchloß. Wenn iemand die 
Gemeine durch eine grobe Sünde geärgert 
hatte; fo fegte der Profoß ein Hitfchgen mitten 


- indie Kirche/ anf ſolches muſte er Enien/ biere 


auf kam denn der Prediger/ und laß ihm ſeme 
Ledion, Solcher Geſtalt gebrauchten fie 
diefe Kirche / fo lange fie bier waren, endlich 
aber; va fie wieder abmarchirenfolten/ Tegten 
fie ein Becken in die Kirchen / worein ein jeder 
Soldat etwas legen muſte. Sie brachten ab 
ſo hundert Thaler zuſammen / und verehrten 
ſolche ver Kirche zur Danckbarkeit. Feruer 
war ihre Ordnung in Kriegs-Sachen unicht 
unrecht / ſie muſten ſich offe exerciren laſſen / bey 
rechter Zeit zu Hauſe ſeyn / und ſich ſonſt ſtill 
auffuͤhren. Taͤglich kam ein Officier in alle 
Haͤuſer und fragte fruͤh / ob ſie alle friſch und 
geſund / Abends aber / ob ſie alle zu Hauſe waͤ⸗ 
ren. Wenn iemand etwas verſahe / ſo bekam 
er die Ruthen / welches auf folgende Art zu» 
ging. Der Miſſethaͤter mufte fich den hal» 
ben Oberleib nackend ausziehen / ſo dann nahm 
der Profoß eine Kette / ſchloß die Haͤnde da⸗ 
mit / und zog ſie an einen Baum oder Wand 
indie Hoͤhe / ſo weit es ſich thun ließ. Hierauf 

nah, 


nahm er ein baar Weidene Ruthen / und ſchlug 
damit dreymahl / darauf warff er ſie weg / nahm 
ein paar andere / ſo lange biß ihn der Officier 
aufhören hieß. Und das hieß 6. 8. 100 paax 
Ruthen bekommen. VWon andern Leibes⸗ 
Straffen hat man kein Exempel geſehen. Sie 
hatten eine gedoppelte Wache / eine ordinair 
in dem Corps de guarde, die andere aber une. 
ter dem Rathhaufe / fo aber nurdes Nachts ges 
halten ward, 0 
Ihr Proviant ward ihnen woͤchentlich 2. 
mahl ausgecheilet/ der beftand in Brod / Rind⸗ 
fleiſch / Speck / Erbſen / Srige und dergleichen 
Taͤglich ward unter iede Compagnie ein Vaß 
Bier ausgetheilet / dabey fie denn fo eckel wa⸗ 
ren / und das damahls im Sommer gebrauete 
Schencke⸗Bier nicht trincken wolten / ſondern 
verlangten lauter Lager⸗Bier / welches ihnen 
auch meiſtentheils gegeben ward, Ein gewiſ⸗ 
ſer Capitain, dem dieſes nicht gefiel / ſagte deß⸗ 
wegen zu ſeinen Soldaten / wenn ſie wieder im 
Felde ſeyn wuͤrden / wolte er ſie alsdenn fragen: 
ob fie Lager⸗oder Schencke-Bier trincken 
wolten? Weil ſie auch / als ſie kurtz zuvor im 
Wermland geſtanden / eine ziemliche Zeit kei⸗ 
nen Sold bekommen / auch ſonſt weder zu 
beiſſen noch zu brocken gehabt / ſo bekam 
davor ieder einen ledernen Beutel / dar⸗ 
innen viertzig und mehr Thaler. waren. 
Sie 
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Sie waren aber verfiegelt / Damit fie / weil 
fie bier ihren Sold und Proviant genugfam 
befamen/-folch Geld zu rathe halten möchten. 
Daher fie ſolche denen Officiern / fo offt fie dar⸗ 
nach fragten, zeigenmuften, Es hatten aber 
viele dag donum continentiz nicht / weßwe⸗ 
gen ihnen zur Straffe etliche paar Ruthen zus 
erfannt wurden. Sonſt war überhaupt des 
ver meiften Umgang fo befchaffen/ daß man 
mit ihnen garmohl zu rechte kommen Eonte. 
Denn fie waren meiftens Buͤrger⸗ und Baus 
ers-Leute/ die Weib und Kind zu Haufe hat 
ten/dergleichen Leute ſchon nicht fo milde find/ 
alseintediger Kerl. Daher fie/ weil fie ohne⸗ 
dem nichts zu thun hatten/ denen Leuten mit 
allerhand Arbeit andie Hand gingen. - Gone 
derlich aber merckte man diefes bey ihnen any 
daß fie die Kinder gerne leiden konten / und fie 
ftets aufdem Schooßefigen hatten. Es lieſſen 
fid) auch) diefe verev Schweden Weife fo wohl 
gefallen / daß fie nidyt allein ihre Sprache 
ziemlid) redeten/ fondern auch ihre Exercitia 
meiftens nachzumachen wuſten. Daß fid) 
die Schweden bey dem Frauenzimmer wohl 
infinuiren können / foldyes bezeugen die jun⸗ 
gen nunmehro im eilfften Jahr gebende 
Schweden / aus welchen man mit der Be 
" | | etliche 
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etliche Regimenter formiren / und ſie wieder 
ihre eigenen Vater zu Felde führen koͤnte. 

Dieſer guten Ordnungen ungead)t / gingen: 
doch auch viele Exceffevor. Den 17. Odtobr. 
1706. kommt ein Soldat ins Fehr⸗Hauß / und 
bauet einen Fehrmann und eine Frau mic dem 
* Degen / welcher von den Obriften in Arveft 
‚genommen /und bepder Verhoͤr ſehr hart an⸗ 
gelaſſen wrden. | 

- Den 5. May 1707. hat ein Schwedifcher 
Soldat ein Maͤgdlein von 4. Fahren genoth- 
züchtiget/melcyesderen Mutter auf dem Rath⸗ 
baufe ausgeſaget. Es iſt ſolches auf Vefehl 
befagten Obriſten von Poflee, durch den Feld⸗ 
ſcherer befichtiget und in der That Jo befunden 
morden. | | 
Im Julio befagten Jahres kam ein Schwe⸗ 
diſcher Sergeant, nahmens Leonberg / von des 
Capitain Pohls Compagnie mit 8. Mann zu 
Tammenhayn in die Schencke / daſelbſt we⸗ 
gen einiger ruͤckſtaͤndigen Gelder zu exequiren. 
Die Unterthanen hatten dergleichen nicht ver⸗ 
muthet / indem ſie von dem Sergeanten auf 
etliche Tage Nachſicht erhalten / und fangen 
dannenhero au mit dem Officirer zu expoſtuli- 
ren. Dieſer / ohneracht man ihm endlich alles 
verlangte gereichet / verlangte doch noch vor 
jeden Mann 6. gl. Rxecutions⸗ Gebuͤhren und 
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eine Mahlzeit. Als ihnen dieſes aber veriveis 
gert wird / kommt es von denen Worten zum 
Schlaͤgen / die Soldaten ziehen die Bajonette 
heraus / die Bauren wehren ſich ihrer Haut / 
endlich wird in dem Handgemenge ein Schwe⸗ 
diſcher Soldat toͤdtlich verwundet / ſo daß er 
zur Erden nieder gefallen. Hierauf ward die 
gantze Gemeine zuſammen geruffen / auch 
ſelbige den Thaͤter zu ſchaffen angehalten. 
Chriſtian Altner hatte ſich gleich duͤrch fein 
Austreten verdächtig gemacht/mufte alfo eben⸗ 
falls zur Stelle gefchafft werden Hierauf 
find den 27. Julii diejenigen / fobey der Scyläs 
gerey ammeiften geholffen nach Wurgen ges 
bracht / und in dem Schloß-Sraben vermah- 
ret worden. Des Tages drauff find vicren 
von ihnen die Daumen-Stöcke durch den Ste⸗ 
cken⸗Knecht angelegei worden / da denn fo viel 
heraus gebracht worden / daß Hans Schu: 
bert und Chriſtian Altner die meifte Schuld 
haͤtten. Sie find aber ſaͤmmtlich ferner ver, 
wahret worden / biß fieden 22. Aug. alg an wels 
chen der Schwediſche Aufbruch geſchehen / mit 
von hier weggefuͤhret worden. Die Nah⸗ 
men dererſelben waren: Hans Schubert / 
Chriſtian Altner / Hans Altner Jun. Tobias 
Ehrlich Hans Lincke / Hans Bendix / und 
Martin Kneuß. Einige von ihnen find auf 
Ss dem 


dem marche, wegen allzu groffer ftrapazzen 
geſtorben / ein paar hat man arqueboufiret } 
und zweene von ihnen find nach der Schlacht 
bey Pultawa loßgegeben worden / und wieder 
nad) Haufe kommen. 


Das vierzehende Kapitel, 
Don Feuer -Schäden, 

Ude die verſchiedenen Kriegs⸗Troublen / 
fo unſer werthes Vaterland betroffen / find 
auch gar viele Feuer⸗Schaͤden vorgefallen / 
welche die Stadt ſo ſehr mitgenommen / daß 
ſie ſich kaum von einer Zeit zur andern recht er⸗ 
hohlen koͤnnen. Es ſind auch ſelbe Urſach / daß 
ſo viel Machrichten verlohren gegangen / aus 
welchen wir ſonſt noch manches Loch in dieſer 
Hiſtorie zuſtopffen koͤnten. Und if gar fon- 
derlich merckwuͤrdig / daß der Monath April 
por unfere Stadt fehr unglücklidy geweſen / als 
in welchen verfchiedene Brandfchaden entftane 
den. Der feel. Herr Gottfried Schreiter, 
damahls Theologix Studiofus zu Leipzig / 
nachmabls Paltor zu Muͤgeln / bat in Leipzig 
. ein Lateiniſch Carmen drucken laffen / fo ex 
Vulcanum Wurcenfem nennet : man findet 
aber gar wenig Nachricht darinn / fondern 
nur ein paar Feuersbruͤnſte mit Burgen W 
u ') 7) 
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ten angezeiget. Es find deren auch einige in 
vorigen Capitel angezeiget worden / welche wi 
dannenhero voritzt mit Stillſchweigen uͤber 
gehen wollen. 

Noch vor an. 1465: mag etwan in der alter 
Stadt eine Feuersbrunſt geweſen ſeyn / derei 
in einen diplomate ſelbigen Jahres gedacht 
wird. Mehr wiſſen wir davon nicht zu far 


gen. 

Um das Jahr Chrifti 1470. muß auf dem 
Dohm ein Feuer geweſen ſeyn / welches die 
Kirche nebft denen Schriften und Archiven 
verzehret / dannenhero die Capitulares gend« 
thiget worden/ an, 1476. neue Statuta zu vera 
fertigen. 

Annoısıg.denız. April / Mittwochs fir 
dem Palm⸗ Sonntag ift zwiſchen 12. und ein 
Uhr im Mittage inder Hofeſtadt oder Stein 
bofe vor dem Jacobs⸗Thor ein ‘Feuer ausge⸗ 
kommen / weldyesden Dobm die Rirdye / das 
Schloß / das Rathhauß / die Stadt / Vor⸗ 
ſtaͤdte und den Croſtigal in die Aſche geleget / ſo 
daß nichts uͤbrig geblieben / als die alte Stadt 
und Vorſtadt vor den Eilenburgiſchen Thor. 
Dieſes iſt merckwuͤrdig / daß beyde Kirchen zu 
©. Wentzel und S. Jacob / welche mitten im 
Feuer geſtanden / unverſehrt geblieben. Dev 
abgebrannten Buͤrgerſchafftſhhaben nach dieſen 
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groffen Ungluͤck Hertzog George 100. Schock 
Bret aus dem Am̃te Schellenberg / der Rath zu 
Leipzigi. Wagen mit Brodt / u. z.Faß Bier / die 
Pauler⸗Munche daſelbſt z. Wagen mit Brod / 
Getraͤncke / Erbſen 1c.der Kath zu Torgau 3. 
Malter Korn / Merten Schleuſſer / ein Buͤr⸗ 
ger daſelbſt 4. Schock Semmeln und 3. Vier⸗ 
tel ſanffte Bier der Rath zu Grimme etliche 
Brod und 4. Schock Breter / der Rath zu 
Stolpen 50. Scheffel Korn verehret. Nach 
dem Brande iſt ein groſſes Sterben geweſen / 
und nebſt demſelben eine Theurung eingefallen. 
Und wiewohl viel Einwohner zu bauen ange⸗ 
fangen / ſind doch die Werckmeiſter aus Furcht 
davon abgeſtanden / alſo daß viel Gebaͤude aus 
Mangel derer Arbeiter nicht ſo bald verferti⸗ 
get werden koͤnnen. Zuvor war ſehr wohl⸗ 
feile Zeit geweſen / indem man einen Wurtz⸗ 
niſchen Scheffel Korn vor 3.gl. auch wohl 2.gl. 
8.Pf. gekaufft hat. a) 

Anno ıs32. am Tage Apolloniz zwiſchen 2. 
und 3. Uhr Nachmittage find für dem Eilen⸗ 
burgiſchen Thore 21. Scheunen mit — 
Getreide abgebrannt / und ſolches iſt von eine 
jungen Maͤgdlein / Catharina von Briſitz in 
Vincel Kalen Scheune angeleget worden. 

Nach 
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Nach diefem Brande ift eine geſchwinde Theu⸗ 
rungerfolget / ſo daß ein Pfennig⸗Brodt nicht 
mehr als 6: Loth gewogen / und fein Bier in der 
Stadt geweſen. 

Anno ı575.den 7. Dec.ohngefehr um 3. Uhr 
Nachmittage iſt in Lucas Hörnigs / eineg 
Rathsberrn / Scyeune vorm Jacobs⸗Thoxe 
ein plöglich Feuer aufgegangen / meldyes die: 
felbe ſammt dem Laſthauſe und Baltzer Hoſt— 
heims Scheune abgebrannt / welches Lucas 
Hoͤrnigs Magd verwahrloſet haben ſoll. | 

Anno 1578. den 30. Mait verbrannten Lucas 
Hörnigs und Chriſtoph Großkopffs Schw 
nen/ welche durd) Gafpar Agoſtern von Tor⸗ 
gaw/undeinenandern / Reuter⸗Michel ges 
nannt / angeleget worden. 

Anno 1598. den 14. Aug, war cine groſſe 
Feuersbrunft auf dem Groftigal/ allda 8. Haus 
ferlein / benebft des Scyöffers Ehriftian Pors 
ſtels Stäflen und Scheunen famme vollen 
Getreidig verdorben. 

Anno 1602. am grünen Donnerſtage brann- 
te ein gutes Theil der Stadt ab, 

Anno 1603, cben am grünen Donnerftage/ 
war der 10, April / Abends um ı0.Uhr fam 
ein Ungewitter mit groſſen Plaͤtzregen / wel⸗ 
ches vor dem Jacobs⸗Thore eingeſchlagen / 
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und in einer Stunde ſechs Scheunen abge: 
brannt. | 

Anno 1617, verbrannten etlidye Haufer und 
Scheunen vorm Jacobs⸗Thore. 

Anno 1630. den 20. Nov. iſt auch ein Feuer 
geweſen. — | = 

Anno 1631. Mittwochs inder Martermos 
che / den 6. April fruͤh zwiſchen. undz. Uhr 
entftand in Tobias Thiemens Malghaufe in 
der Dohm⸗Gaſſe / welches biß dato nod) nicht 
angebauet / ein Feuer / darüber in die 86, 
Wohn⸗Haͤuſer am Marefte und gegen: dem 
Dohm zu / ingleichen der fördere Kirche 
Thurm / und die Schloß⸗Thuͤrme abgebraitt/ 
das Schloß aber an ſich felbft iſt mod) errettet 
morden. 8 haben aud) vier Perſonen / 
nemlic) George Heller / ein Bürger / nebſt 
feinem ſchwangern Weibe und Magd / in ei⸗ 
nem Keller / darein fie das Ihrige gerettet / 
bleiben muͤſſen. Dieſer Vrand iſt von einem 
Wurtzner in einem Carmine mit folgenden 
Titul beſchrieben worden. Terribilis & 
horrendi incendii Wurcenſis, noctu circa 
horam ſecundam, 5. die Aprilis,an.ı6z1. ex- 
orſi, deſcriptio, addita inter pericula bene- 
ficiorum divinorum prædicatione, & malo- 
rum amplius impendentium ardentisſima de- 
precatione , authore Joanne Sartorio Wur- 
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cenfi. Lipſiæ 1631.40, Es hat auch der Au- 
tor ein Chronodiftichon hinzu gelegt / wor⸗ 
in das Fahr, Monat und Tag folgender map 
fen befindlich: ß 
qVintaDles CeLsIs VbI fVLget aprILIsab 
| altrIs, 
Ignibus eCCe fLagrans patrla terra 
CaDlt. 


Als man nad) der Zeit zu Wiederaufbau: 
ung derer durch den Brand ruinirten Haufer 
Anſtalt machen wolte / ward auf allergnaͤdig⸗ 
ften Befehl dieſe Werordnung gemacht / daß 
die Haͤuſer in der Johannis⸗Gaſſe / deren Hin⸗ 
ter⸗Gebaͤude an die Schloß: Mauer ſtieſſen / 
fünf Ellen Raum laſſen muften / damit um. 
das Schloß herum ein freper und ungebinders 
ter Gang feyn möchte. 

Was an, 1637: den 3. Mart. ingleichen den 
4.5.6. und 7. Aprilvorgegangen / iſt ſchon in 
vorhergehenden Gapitel gemeldet worden. 

Ich leſe auch von einer Feuers-Brunſt / 
welche 164e. den26. Aug. entſtanden / particu- 
laritaͤten aber habe davon nicht gefunden. 
Anno 1646. den 8. Martii, war der Sonn⸗ 

tag Lætare, abends gegen 8. Uhr / entſtund vor 
dem Jacobs⸗Thore durch Verwahrloſung des 
Geſindes ein Feuer / daß dadurch nicht allein 
| £ Ss 4 die⸗ 
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diejenigen Haͤuſer / welche. 1637. noch ſtehen ge= 
blieben’ fondern aud) 46, kaum neu erbauete 
Häufer/ ohne die Scheunen/ ruiniret wor⸗ 
den. Es iſt auch das Hauß auf dem Facobsa 
Thore / und noch einige in der Jacobs⸗ Gaſſe 
ſtehende neue Haͤuſer eingeaͤſchert worden. 

‚Anno 1650. find abermahl 5. Haͤuſer abge⸗ 
brannt. | 

Anno 1656. den 1g. April kam wieder vorm 
Facobs: Thorebeydem Schmiede Feuer aus/ 
und verzehrte 8. Häufer unds. Scheunen. 

Anno 1661. den 12. Sept. gingen die meiften 
Häufer aufder Bleiche im Feuer auf. 

Anno 1662. verbrannten abermahls vorm 
Jacobs⸗Thor 21, Haufer und. Scyeunen. 

Anno 1663. den 8. May / im Pfingſtmarck⸗ 
te kam vor mehrgedachten Thor bey einem 
Tiſchler / Matthaͤus Berthold ein Feuer aus / 
und ergriff etliche Haͤuſer. Das groͤſte Un 
gluͤck hierbey war / daß des gedachten Tiſch⸗ 
lers Weib mit einem ſaͤugenden Kinde / nebſt 
noch einer Perſon verbrannten. 

An. 1672. den 30. April entſtund im Schloß⸗ 
Maltz-Hauſe ein gefaͤhrlich Feuer / ſo aber 
durch GOttes Gnade wiederum gedaͤmpfft 
worden. 

Anno 1676. den 19.Martii am Palm⸗Sonn⸗ 
tage abends um 6. Uhr find allhier auffm Eros 

ftigala. Haufer abgebrañt. An. 
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Anno 1686. den 16. Ju Jul. um 3 um 3. Uhr nad) 


Mittägerward Martin Tellers/eines Kuͤrſch⸗ 


ners Hauß vor dem Eilenburgifdyen Thor 


vom Donner angezundet/mwoben 24. Häufer in 


die Aſche geleget worden. Zur felben Zeit 
war Capicain Lieut. Adrian Plög allhier / wel⸗ 
cher fich ſehr bemuͤhete / drey Pferde muͤde ritt / 
und denen Fuhrleuten viel Geld gab / daß fie 
gnug Waſſer zufuͤhren ſolten. 
Anno01704. den 11. Sept. bat unſere werthe 
Stadt abermahl einen groſſen Brand erlit⸗ 
ten / bey deſſen Erzehlung ich mir zuvor von 
dem geneigten Leſer ausbitte / mir nicht vor 
übel zu halten / da ich genoͤthiget werde / von de⸗ 
nen Meinigen etwas zugedencken. Ich wuͤr—⸗ 
de ſolches nicht thun / wenn es nicht die Noth 
erfoderte / indem es ſonſt ein groſſes Laſter an 
einem Hiſtorico iſt / wenn er von ſich ſelbſt und 
denen Seinigen viel Weſens machet. Der 
ſchon gemeldte u. Sept. war eben ein Donner: 
ſtag / an welchen man den heil. Abend zu einen 
allergnaͤdigſt ausgeſchriebenen Faſt-Buß. und 
Bet⸗Tage feyern ſolte. Um 12. Uhr aber 
koͤmmt der Feuermaͤuer⸗Kehrer / Michael 
Neumann / in meines Stieff⸗Vaters / Herrn 
Johann Lorentz Kluͤglings Hauß / um die dar— 
inn befindliche Feuer⸗Maͤuern zu kehren. Es 
hat rn deffen Lehrjunge das feine von oben 
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biß unten aus wohl verrichtet / auſſer daß er / 


garſtigen Gebrauch nach / wie die Nachbarn es 
gehoͤret / etliche loſe Lieder geſungen. Als er 


aber an das Ofen⸗Loch kommen / woruͤber eine 


kuͤpſſerne Pfanne / ſagte er / das Pech / welches 
ſich darum angeleget / koͤnne er nicht abſchar⸗ 
ren / fein Meifter koͤnne es ohne Schaden loß 
brennen. Als nach dieſem ver Meiſter ges 
Eommen/ bat zwar mein. Stieff⸗Vater ſolches 
abbrennen nicht zugeben wollen / worauf ihn 
aber jener viel eingeredet / er ware Mann dar 
vor/es ſey feine Kunft/er habe an verſchiedenen 
Orien / die in denen Acten angemercket find/ 
2. Fahr lang eben dergleichen gethan. Durd) 
ſolche und dergleichen Reden laͤſſet ſich mein 
Stieff Vater bewegen / daß er es geſchehen 
laͤßt / ſehet auch dabey / und mercket an / daß das 
Feuer nur unten geblieben / bezahlet ihn auch / 
nachdem alles verrichtet / und meinet / es ſey 
alles wohl gemacht. Indeſſen kommt der 
Rachbar Meiſter Hans Hoffmann / und fa 
get / er hoͤre auf dem Boden ein ſtarckes Kna⸗ 
ſiern / als man nun darnach ſahe / bat das gan⸗ 
ee Dach ſchon voͤllig oben gebrannt / der Bo⸗ 
den aber anfich ſelbſt iſt gantz unverſehrt gewe⸗ 
ſen. Wie denn auch ſonſt in der Feuermaͤuer 
nichts zu verſpuͤren geweſen / indem ſelbe nebſt 


der gewoͤlbten Kuͤche / und dabey — 
ex 


Feuer⸗feſten Semölbe/ja auch die in gedachter 


Feuermaͤuer befindlichen Fleifch-Balcken uns 


verſehrt geblieben. Auch nach) der Zeit / als 
man ſie durch geſchworne Maͤnner und Zim⸗ 
merleute beſichtigen laſſen / iſt ſo gar kein 
Merckmahl oder Riß / mo Feuer hinaus kom⸗ 


men koͤnnen / zu ſehen / auch nicht einmahl ein 


vom Rauch oder Schmauch angelauffener 
Strich zu verſpuͤren geweſen / ſondern nach⸗ 
dem der mittlere Fleiſch-Balcken weggekom⸗ 
men / hat man andem Orte / daer inder Mau⸗ 
er geruhet / Spreu und Maͤuſe⸗Geſchrote / ſo 
gar nicht angeſengt geivefen/gefunden. Wor⸗ 
aus denn zu vermuthen / daß das Feuer nicht 
von inwendig entſtanden / fondern es maget⸗ 
. won ein leichter Brand von dem loßgehenden 
Hartz durch die £ufft in die Höhe und zur Feu— 
ermaͤuer hinausgefuͤhret worden ſeyn / welcher 


ſich auf das Schindel⸗Dach gelegt / und fo 


gleich anzuͤnden koͤnnen. Solcher geſtalt nun 
flogen die brennenden Schindeln bald in ver⸗ 
ſchiedene Haͤuſer und Hoͤfe / ſo / daß die Stadt 
an etlichen Orten zugleich zu brennen anfing. 
So bald aber ſolches geſchehen / machet ſich der 
Feuermaͤuerkehrer / der doch ietzund am noͤ⸗ 
thigſten war / nebſt ſeinen Jungen / aus dem 
Staube / ſetzet ſich auf feine Chaiſe, und be— 


gegnet ſeinem Schwager auf dem Nitzſchwi⸗ 


tzer 





ger Wen’ wodurch er fich gleich aroffen‘ Ber. 
dacht zuwege gebracht. Mein Bater aber/ 
welcher bey bereindringender Gefahr bedacht 
war etwas von ſeinen Bermögenaufdie Seis 
te su fchaffen/ vetiviwetfich miteinigen Sachen 
in den Keller / daes denn geſchehen / daß von 
dem einfallenden Gebaͤude der Keller⸗Halß 
belaͤſtiget ebener maſſen einfaͤllet / und alles. 
mit Brandſchutte verfallen war. So war 
denn der qute Mann in rechter Angſt / und wu⸗ 
ſte weder hinter ſich noch vor ſich. Hierzu kam 
noch dieſes daß von dem Keller:£och/ welches 
auf die Gaſſen ging / immer cin Brand nad) 
dem andern hinunter fiel / und dasjenige / was 
man noch gerettet / verbrennen wolte. ers 
ner war in dem Hauſe das Loch / dadurch man 
das Bier in den Keller zu gieſſen pflegt / durch 
welches der Vorrath von gluͤendem Getreide / 
fo. auf den Boden verbrannt war / hinunter 
fiel, Endlich fielen die Balcken oben bren⸗ 
nend herunter / und legten fich vor die Keller⸗ 
Thuͤre / daß alfo vondreyen Drten ber lauter 
Feuer um ihn war, Und meil ver Dampff 
nirgend hinaus fonte/ mare er obnfehlbarerz 
fticket/ / woferne GOtt nicht fonderiih-geholfe 
fen und ihm guten Rath eingegeben hätte; Er 
loͤſchte demnach die hinunter fallenden raͤn⸗ 
der mit Bier / davon einige Vaß im Keller la- 
gen 
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gen / ſich ſelbſt aber / damit er nicht erſticken 
moͤchte / feuchtete er einige Tuͤcher mit Bier 
an/und hielte ſie vor die Naſe und Mund, legte 
ſich auch auf Die Erde /. welche wegen ihrer 
Feuchtigkeit ven Dampff nicht gang biß auff 
den Boden fommen laͤſſet. Indeſſen höret 
er über fic) viel Reuten / Fahren Sauffen und 
Poltern / und oben Fam einer bie/ der ander da/ 
welcher Kliglingen zu den und jenen Thore 
binauslauffen geſehen hatte. Daernun aber 
foicher geftalt fat 6. Stundenlang indem Kel⸗ 
ler geftecke/ entſchloß er fich nebft andaͤchtigem 
Gebet etwas zu wagen / und zu feben/ ob er 
auch fein geben retten fönte. Nahm dannen⸗ 
hero ein Bettuch / durchfeuchtete es gang und 
gar mit Biere / wickelte es um ſich / und arbeie 
tete ſich durch die heiſſe Brand⸗Erde durch / 
da es denn geſchehen / daß er durch GOttes 
Gnade geſund und ohne Schaden wieder an 
das Tage⸗Licht gekommen. Indeſſen aber 
hatte das Feuer gewaltig um ſich gefreſſen / ſo / 
daß die gantze Jacobs⸗Gaſſe / 3. Theile vom 
Marckte / die Johannis- und Eilenburgiſche 
Gaſſe / die Haͤuſer und Scheunen vor beſagten 
Thor und in der alten Stadt / zuſammen 143. 
Haͤuſer und 20. Scheunen / meiſtens voll Ge⸗ 
treide / in die Aſche geleget worden. Hierbey 
iſt des Herrn Cammer⸗ Herrn von Holtzendorff 

| | zu 
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zu Dahlivig Guͤtigkeit zu ruͤhmen / melcher 
gleich feine Unterthanen aufgeboten/ auch 
ſelbſt uͤberall / wo es noth gethan / gebörige An⸗ 
ſtalt gemacht. Denn das Feuer hat nicht nur 
den Tag uͤber von halb ein Uhr an biß auf den 
Abend / ſondern auch die gantze Nacht durch 
auͤberall gebrennt / ſo daß ſich niemand ſchlaffen 
legen duͤrffen. Bey dieſem Unglück aber hat 
GOtt der HErr auch mitleidige Hertzen er⸗ 
wecket / welche denen Abgebrannten gleich mit 
einigen Nothduͤrfftigkeiten bepgefprungen. 
Wie denn der Kath zu Dreßven 100. Xhlr, 
der Rath zu Hayn so. Thlr. der Kath zu Ds 
ſchatz 65 Thlr. nebſt einigen Vidtualien/ der. 
Rath zu Eilenburg 2. Fuder Bier und Vidtua- 
lien / ein Rauffmann zu Luͤbeck / der zur See 
glücklich) gemwefen/ 600. Thlr. Here M. Thie⸗ 
me/Super, zu Colditz einen filbern Becher / fo 
ihm E. E. Rath allbier zum Hochzeit-Ge⸗ 
ſchencke verehret / anbero geſandt / auch noch 
andere ihre milde Hand gar reichlich aufge⸗ 
than. Sonderlich haben S. Koͤnigl. Maj. 
in Bohlen und Churfl. Durchl. zu Sachfen / 
unſer allergnaͤdigſter Herr und Landes⸗Va⸗— 
ter / vor die armen Abgebrannten die hohe 
Gnade gehabt / daß Sie ſolche nicht allein ſechs 
Jahr lang aller Gaben erlaſſen / ſondern auch 
denen / die wieder aufgebauet / aus Oero Gen eo 
| | ral- 
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tal-Accife, von 100. Thalern Baukoſten et⸗ 
was gewiſſes zuruͤck geben laſſen. Gleichwie 
aber ein Hund / der mit einem Stein geworf⸗ 
fen wird / wenn er ſich an dem Werffenden 
nicht rächen kann / vor Zorn in den Stein felbft 
beiffee 7 ebener maflen ging es aud) bier in 
Wurtzen damahle zu. Als man Blindheit 
und Verſtockung wegen die Hand deffen/ der 
uns geſchlagen / nicht kennen wolte 7 machte | 
man fid) an den / indeflen Haufe ſich das Un⸗ 
glück angefangen hatte. Es mufte alfo mein 
Stieff-Bater/ als man ihm die Schuld des 
entftandenen Brandes beymeffen / und ibm _ 
fein Hauß nicht wieder aufbauen laffen wolte / 
einen mweitläufftigen Proceß führen / dabey 
aber deffen Unfchuld anden Tag gebracht / und 
er.von allen Verdacht völlig loßgezeblet wor⸗ 
den. Der. Seuermänrerfebrer bingegen/ 
welcher / wie gedacht / ausgeriſſen war / und biß 
nach Liegnitz auf den Vrand gebettelt hatte / 
ward daſelbſt ertappet / anhero gebracht / und 
deßwegen zur Staupen geſchlagen / auch des 
Landes verwieſen: Des angerichteten Uns 
gluͤcks wegen aberifter/ / aus Urſachen / die in 
dem Urthel nachzuſehen ſind / ebenfalls loßge⸗ 
laffen worden. Nachdem aber verſchiedene 
Wurtzner in Furcht lebten er möchte/ alsein 
flüchtigen, und nirgends feine ar ha⸗ 
ender 
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bender Mann / ſich an der Stadt raͤchen / und 
ſich ſodann aus dem Stauhe machen / ſo haben 
ſie von hoher Obrigkeit erhalten / daß er auf 
den Feſtungs-Bau nach Dreßden gebracht 


worden / wofelbſt er auch endlich geſtorben. Wir: 


ſchlieſſen dieſe Nachricht von dem Brande mit 
einen Chronodiſticho, welches der Herr Res \ 
gierungs⸗Rath Schulttzu Darmiladt darauf 
verfertiger: | | 
VVVrGena eX potV fatls es qVæ nota 
Ä faLVbrl, 
Verberat, ah! qVanto te ManVs Igne 
| | Del. 
Ken damahligen groffen Unglück haͤtten die 
armen Seute/ dienod) etwas gevekict haften’ 
noch weiter können befrübeet werden / wofern 
nicht GOtt foldyes hatte abwenden wollen, 
Ich will doch die Sache mit denen eigenen 
orten aus der Hiftorie von Lips Tullian 
herfegen: b) | 
„ Unter andern wuſte er zu referiren / daß 
„er/ Tullian, ingleichen Yimmermann und 
„Studenten: Friedrid) / nach verrichtetem 
„Kirchen Raub zu —— und als ſie das 
geraubte Silber in einem Eich-Buſche ver⸗ 
| | ſchar⸗ 
b) Siehe die Hiſtorie von Lips Tullian part, 1. c. 
6. p. 165. ſq. a 
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ſcharret gehabt / ihren Weg nach Leipzig ge⸗ 

nommen / unterwegens aber von ferne die, 
Stadt Burgen damahln im Brande fteben/y 
und das Feuer aufgehen ſehen. Alsfienuny 
zu Leipzig angefommen/ und von ein und an-y 
dern Perfonen / welche in Burgen gemefen/, 
und das grofle Elend und Unglück mit ange: > 
ſehen / fo vielunvermerckt erfahren/ daß die 
armen Abgebrandten das :Befte von ihren „ 
aus dem Brande geretteten Sachen indie, 

Kirche / auf den Dom rererivet/ hatten fie, 

leich Appetic bekommen / zu verſuchen / ob fie, 

ich dieſer aufgehobenen Sachen bemaͤchti⸗ 
gen koͤnten; zu dem Ende fie denn auch ih⸗ 
ren Weg nad) Wurgen zu genommen und „ 
gegen Mitternacht ſich an die Kirche gend- ,, 
hert / mit genommener Abrede/daß Studen- 
ten⸗Friedrich auf dem Kirchhoffe eben und, 
Wache halten / Tullian und Zimmermann, 
aber das Werck ausfuͤhren ſolten. Er/ 
Tullian, hätte auch bald ein Kirchen⸗Fenſter, 
geoͤffnet / wäre eingeſtiegen / und hätte Zim⸗ 
mermannen amFenſter wartẽ laſſen / um ihm, 
dasjenige / mager findenunderlangen wur⸗ 
de / zuzureichen. Es waͤre aber die Sacri- „, 
ſtey⸗Thuͤre ihm zu eröffnen ſehr ſchwer und , 
endlich vor unmöglid) vorgefommen/ daetz 
zumahl andy die bey ſich gehabte Brech⸗ 

| " Tt Star⸗ 
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9» Stange/ nach einer anderthalb Stunde ges 
ZIwaͤhreten ſchweren Arbeit/ vermittelft eines 
„groſſen Knalles / daruͤber zerbrodyen/ und al⸗ 
„fo kein Inſtrument mehr gehabt / damit er 
mehr arbeiten koͤnnen. Daher er ſich zum 
Fenſter gemachet / und Zimmermannen den 
„ unglücklichen Fortgang dieſes Werckes mie 
Betruͤbniß erzehlet / ware auch / gleid) wie⸗ 
„der auszulteigen/ ſchon auf Den Fenſter ge⸗ 
„feffen/ allda aber zu ihren gröften Erſchroͤck⸗ 
 nib gewahr worden / dag die Waͤchter / nach⸗ 
Idem fie den vorhin gedachten Knall von der 
Zierbrochenen Brech⸗Stange gehoͤret haben 
„ mochten, oben um die Kirche herumgegan⸗ 
gen / und ohnweit der Gegend/ wo Tulitan- 
y„eingeftiegen/ zureden angefangen; Unge⸗ 
Jachtet nun er / Tullian, und der Cornet ſich 
ganbz ſtille gehalten die Waͤchter auch dar⸗ 
Füuber / ihrer unvermercket wieder for tgegan⸗ 
„gen; ſo ware ihnen doch bald darauf noch be⸗ 
, forglicher geworden / da ſie ſehen muͤſſen daß 
3 befagte Waͤchter ſich unter einen unweit da⸗ 
„von ſiehenden Baum niedergeſetzet / als von 
welchem Orte fie das Kirch⸗Fenſter / aus 
Iwelchem Tullian wieder ausſteigen wollen 
und muͤſſen / gar wohl beſehen koͤnnen; Da 
waͤre nun erft die Noth recht an Mann ge⸗ 
» gangen/ und cin Finger Kath nötig —— 
— | ug 
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Es hätte aber Zimmermann fo nn fo balo einen sg 
guten Einfall gehabt / immaffen er-fid) im, 
Dunckeln von der Kirche nbgefchlichen/ und». 
als einen Trunckenen angeſtellet / auch mit,,. 
ſtarcken Schritten auf den Weg / gegen die 
Waͤchter zu gegangen / und ſich ſtellende / aldy 
wenn er dieſelben nicht ſaͤhe oder was von fie 
wiſſe / hätte fich alfo gantz nahe an felbige ge⸗ 
feget/ die Hoſen berabgelaffen / und Salvay, 
veniafeine Nothourft vor ihnen gethan. „ 
Weil nun der Geruch und der Klang day 
bey die Nacht-⸗Waͤchter incommadiret/daß „ 
fie darüber theils zu lachen theils aber auch 
zu murmeln angefangen / fo hatte Zimmer⸗, 
mann in feiner verftellten Vollheit fie trogi: ,, 
glich) angeredet und vorgegeben: Daß/ 
wenn fie Salv. hon. feinen Dvarck nicht rie⸗ 
chen wolten / fo möchten fiefich fort ſcheren / 
darauf fie auc) wuͤrcklich weggegangen. 
Und mit diefer Invention hätte Zimmer, 

mann ihm / Tullianen wieder freven Dap/» 
ausder Kirche zu fommen/gefchaffet. Wel⸗ 
ches alfo Tullian, als eine fehr promte und, 
gute Refolution, mit ihren guten Effedt, „ 
. wohl beranszuftveichen wuſte; Da hinge⸗ 
gen/ und ſo ſehr er folches des Gornet Zim⸗ 
mermanns Inventum erhoben; Alſo und» 
am fo. vielmehr improbirte er zugleich Stu⸗ 
Ze Sf 2 den⸗ 
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„oentenFriedrichs gewoͤhnliche Zagbeit und 
FAushalten / weil derſelbe / alser die Nacht⸗ 
Waͤchter vermercket / fein Pofto verlaflen / 
„und ſich ins Feld retiriret. | Ä 
Biß hieher die Hiſtorie von Lips Tullian. 
Anno 1716. den 18. Oct. war der 19. Sonn⸗ 
tag nach Trinit. Abends um 7. Uhr / gleich da 
die Bet⸗Glocke gelaͤutet ward / muſte man 
auch zugleich die Sturm⸗Glocke hoͤren / indem 
aufdem Croſtigal ein gefaͤhrlich Feuer entſtund 
welches / wofern noch eine Scheune waͤre er⸗ 
griffen worden / ſehr groſſen Schaden haͤtte 
Zerurſachen koͤnnen. OOdtt aber war fo gnaͤ⸗ 
dig / 9 es bey vier ſchlechten Haͤuſergen be⸗ 
wenden muſte / welcher Schaden gar leichtlich 
wird koͤnnen erſetzt werden. | 


Dasfunffzehende Kapitel 
Don der Peſt. 


en Wehe haben mir bißanhero geſehen / 
welche unſer werthes Wurtzen ziemlich 
mitgenommen haben, abev.egift noch ein Web 
zurück / nemlich die Peft / von welchen twiy 
olgendes zuerzeblen haben. 

Annoısıg, nad) dem groffen Brande ift zu 
Ausgang der Ernde ohne porbergeh ne 

a : eu⸗ 
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"Theurmg ein groffes Sterben eingefaflen 
ſo daß man die meiften Häufer/ ſo man zu bau⸗ 
en wieder angefangen / wuͤſte liegen laſſen mu⸗ 


Anno 1577. hat eine Seuche allhier ziemlid) 
graßiret / an melcher fonderlicy der Bader, 
Zacharias Deubener / und fein Weib gleich 
nach einander verfiorben. | 

Annoı594. war eingroß Vieh⸗Sterben / 
fo daß mehr als 70, Rühedraufgegangen. 

Anno 1595. gieng die Hauptkranckheit fehr 
herum / und ri fonderlich in der Familie derer 
Rudloffe und Hurtigen ſehr ein /fo dag immer 
eines nach dem andern bingetragen ward, 
Damahls gieng unter denen Leuten eine Re⸗ 
de/ als ob die Todten ſchmatzten / und eines 
das andere in dem Grabe frlaͤſſe / ſo daß die 
Prediger darwieder zu eiffern genoͤthiget wur⸗ 
den. Bey dieſer Gelegenheit kann ich nicht 
umhin von dem Schmatzen derer Todten et⸗ 
was weniges zu gedencken. Es iſt in Peſt⸗ 
Zeiten gar nichts ungewoͤhnliches / daß die 
Todten⸗Graͤber vorgeben / ſie haben dieſen und 
jenen Todten im Grabe mit dem Maule ſchma⸗ 
gen gehoͤret / welches fie denn noch darzu aus zu⸗ 
legen wiſſen / und ſagen / es bedeute / der Todte 

werde noch mehr von ſeinen Freunden nach⸗ 
hohlen. J Ye | | > 
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| Sie graben daher die Todten wieder 
auf / reiſſen ihm / ibren Vorgeben nach / vie 
Kleider / daran ſie kauen / aus dem Halſe / und 

ſtechen ihnen mit einem Grabeſcheid den Kopff 

vom Leibe. Unſer ſeel. Vater Lutherus a) 

urtheilet hiervon / es ſey ſolches nichts anders 

als ein Betrug des leidigen Satans / welcher 

denen zur Peſt-Zeit ohne dem erſchrockenen 

Leuten noch mehr Schrecken einjagen will / 

Dadurch er denn noch) eine groſſe Anzahl in ſein 

Reich bekoͤmmt. Er weiß auch / daß / wenn 

die Graͤber wieder geoͤffnet werden / viel boͤſe 
und gifftige Duͤnſte mie hinaus fommen / da⸗ 
von die Lufft angeſteckt / und das Sterben ver⸗ 
groͤſſert wird. Allein ich glaube / daß der 

Teuffel dabey offtmahls nicht viel zu thun hat / 

weil er als ein ſchlauer Saft wohl weiß / daß 

wir Menſchen ohne dem fuͤrchtſam auferzogen 
werden / welches ung denn mehrentbeils biß 

in hohe Alter anhangt. Hoͤret man dent um 

felbe Zeit einen gewiſſen Schall. / und kann 
deſſen Urſache nicht gleich wiſſen / fo faͤllet man 
gleich auf dergleichen Aberglauben / die man 
von ſeiner Groſſemutter hat erzehlen gehoͤret / 
und das muß nun wahr ſeyn / eg mag ſich rei—⸗ 
men oder nicht. Hahen demnach die nn 
ur a . re⸗ 


F 





a) indenen Tiſchreden tit. 24. P. 211. 2112. 
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rzdiger damahls loͤblich gebandelt/ daß ſie i in 
öffentlichen Predigten darwider geredek. 
Weil ſie aber vielleidyenichtim Stande gewe⸗ 
fen auf den Urfprung diefer Sache zu kommen 
haben fie doch nicht vermehren konnen / daß: _ 
man nicht vergleichen Alfanzerey nod) zu un⸗ 
fern Zeiten glaubet. Indeſſen hat man nicht 
Urſach / denen Todten mit einem Grabſcheite 
den Kopff-abzuftoffen:/ ala wider welches ſich 
verſchiedene — und zwar ohne Ge⸗ 
fahr / recht hertzhafft geſetzt haben. b) 
Anno 1598. hat die Peſt abermahls gewuͤtet 
und biß zu Ende des folgenden Jahres gewaͤh⸗ 
ret / woran in allen 290. Perſonen geſtor ben. 
Es wurden auch einige Haͤuſer auf dem 
Dohm angeſteckt / ſo daß die Regierung geſon⸗ 
nen war ſich nach Muͤgeln zu begeben / welches 
aber damahls noch unterblieben. | 
Anno 1607. war allhier ein ſehr groſſes 
Sterben / welches der damahlige Rector M. 
Johann Lasmann / wie wir allbereit oben c) 
geſehen haben / unter dem Titul des traurigen 
Tt 4 Som. 
'b) , Sam. Müllers Sangerh Chron. c. 14. p.58. 
c. 37. p. 360. Videantur Garmannus de mi- 
raculis mortuorum lib. i. tit. 3. Phil, Rohr 
dilſ. de maſticatione mortuorum — 1672. 
“ habita. 
€) sap. 7° p+ 368. 
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Sommers in teutſchen Verſen beſchrieben. 
Weil uns aber ſolche Pritſchmeiſterey gantz 
herzuſetzen allzu langweilig vorkommt / ſo ha⸗ 
ben wir vor rathſam angeſehen den Inhalt des 
traurigen Sommers mit eigenen Worten zu 
erzehlen / iedoch ſo / daß wir aus verſchiedenen 
geſchriebenen Nachrichten noch eines und das 
andere an ſeinen Ort mit einruͤcken. Zu An⸗ 
fang der Peſt ſind in beſagten Jahre in die j000. 
Menſchen allhier gezehlet worden / ſo daß faſt 
alle Sonutage uber 400. Communicanten ge: 
weſen. Die Kinder fingen um felbe Zeit an 
Leich⸗Proceßionen zu halten / welches denn 
die Leute fo gottsfuͤrchtig machte / daß ſie ſich 
in der Kirchen um die Stuͤhle und Baͤncke ge⸗ 
raufft und geſchlagen haben. Ob damahls die 
Kinder einen Prophetiſchen Geiſt gehabt ha⸗ 
ben / kann ich nicht ſagen / das aber weiß ich / 
daß ich vielmahls habe ſehen die Kinder ein 
Le ichen⸗Begaͤngniß ſpielen / und iſt doch keine 

Peſt darauf erfolget. Oenn was die Kinder 

von andern Leuten ſehen / das pflegen ſie gar 
bald nachzuthun / und iſt alſo aus ihren Ver⸗ 

richtungen Fein Werck zu machen. Es hat 
aber die Peſt ihren Anfang genommen in eines 
Schuſters Haufe am Jacobs-Thor / deſſen 
Fran fie von Leipzig hieber gebracht hat. Wo⸗ 

bey man als etwas ominöfeg angemerchet w 

| | Ä da 
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daß eben um felbe Zeit das Schufter- Hand» 
werck fid) Trauer - Mäntel und Hüte machen 
laſſen / und befchloflen / wenn iemand aus ih⸗ 
ren Handwercke ſtuͤrbe / der ſolte allezeit mit 
einer Leich⸗Predigt begraben werden / worzu 
man die Unkoſten aus der Lade nehmen wolte. 
Wie denn auch befagte Frau nebſt ihrem Kin⸗ 
de in einem Sarge den 14. Ray: mit einer 
£eich= Predigt begraben worden. - Als des 
Tags darauf ihr Mann auch gefferben + hat 
man erſt gemercket / daß Gifft in deren Hau⸗ 
ſe waͤre / welches auch die benachbarten Haͤu⸗ 
ſer angeſteckt hat. Endlich kam es auch in ein 
Hauß neben der Schulen / darinn 14. Perſo⸗ 
nen wohnten / da nun eines davon ſtarb / mu⸗ 
ſten die andern 13. gleich raͤumen / damit die 
Schule nicht angeſteckt werden ſolte. Dieſe 
13. Perſonen ſind auf den neuen Gottes⸗Acker 
gezogen / und haben ſich unter denen Brau⸗ 
Pfannen aufgehalten. Von dar begaben ſie 
ſich / weil das Gifft groͤſſer ward / an den 
Dehnitzer Steinbruch / allein man verjagte ſie 
daſelbſt / und noͤthigte ſie alſo / ſich wieder un- 
ter ihre Brau⸗Pfannen zu begeben. Daſelbſt 
hin aber kamen zu gleicher Zeit mehr inficirte 
Leute / von welchen fie angeſteckt worden / fo 
daß von dieſen 13. nicht mehr als einer davon 
kommen. Von der Zeit an hat man fort und 

X: fort 
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fort über der Stadt? Wurtzen einen fehr grof- 
fen und dicken Nebel gefeben / von welchen die 
Leute auf denen umliegenden Dorffichafften 
ausgeſagt / es haͤtte fo klaͤglich und elend aus⸗ 
geſehen / daß ſie ihr Geſicht nicht ohne Jam⸗ 
mer nach der Stadt zu kehren koͤnnen. an 
‚giebt dent damahligen Rath Schuld / daß ev 
nicht in Zeiten gute Vorſorge gehabt / indem 
ſonſt das UÜbel nicht fo weit wurde eingeriſſen 
haben / wovon wir aber weiter nichts zu ſagen 
wiſſen. Dieſes aber iſt gewiß / daß / ſo bald 
man etwas gemercket / ſo gleich vier Leichen⸗ 
traͤger beſtellet worden. Das vornehmſte U⸗ 
bel bey dieſer und allen andern Seuchen war 
wohl die Furcht / denn man wolte des Nachts 
die ſo genannten und in derer gemeinen Leute 
Gehirn jung gewordenen Wehllagen / in 
gleichen viel Klopfen an denen Haußthuͤren ges 
höret haben. . Das legtere bat wohl feine 
Richtigkeit} indern man freylich / wenn ie⸗ 
mand Franck geworden / deſſen Angehörige 
zuſammen gehohlet hat. Allein mit dem er⸗ 
fern verur ſachen ſich die Leute ſelbſtunnoͤthige 
Furcht / wie man denn erfahren / daß die Traͤ⸗ 
ger ſich aus Gottloſigkeit dieſer Furchtſamkeit 
bedienet / und allerhand Unheil angerichtet 
haben. Hieraauf find mehr als 800. Perfoa 
nen aus der Stadt gezogen die Regier ung a⸗ 

ber 
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ber hat ſich von bier nach Muͤgeln auf das 
Schloß begeben / von dar fie ihre Verrich⸗ 
tungen anhero beſtellet hat. Kine fernere 
Urſach / daß die Peſt vergröffert ward gab 
ein gemeines Geſchrey / die Traͤger hätten / 
das Sterben zu vergröffern / eine Leiche ruͤck⸗ 
lings aus den Haufe getragen / und ihr die 
Finger gebrochen. Man folte nur die erfte 
Leiche / die Woͤchnerin / wieder aufgraben / fo 

„wiirde mun befinden / daß Zauberey vorge- 
gangen wäre. Dieſe Leute müffenfich nicht 
‚eingebildet haben / dag anders niemand, ald 
GEott der Herr / über unfer Sehen und Todt 
zubefeblen habe / fonft wuͤrden fie ſich folche 
Albertäten unmuüglid) baben in den Kopff fe- 
‚gen laſſen. Wiewohl man nun aber weiter 
nichts erfahren koͤnnen / fo hat man dochdie 
vorigen Träger abgefchafft und an deren Stel- 
le andere gefegt. Man hat aber nach der Zeit 
Den Urſprung des Fingerknackens auf folgene 
de Arc vernommen. Als zu Anfang des 
Sterbens kaum vier Hänfer inficiret waren / 
ſturben aus eines Sattlers / Chriſtoph Bru⸗ 
ckers Hauſe alle Perſonen hinweg / biß auff 
zwey kleine Kinder. Als nun niemand vor⸗ 
handen / der ſie gewartet / bemuͤheten ſich die 
Freunde ſo weit / daß ſie einen Mann und 
Weib zu denenſelben thaten. Indeſſen wer⸗ 
den 
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den beyde Kinder kranck / davon das eine / ſo 
bald die Waärterin ins Hauß kommen /geftor- 
ben/ das antereaber / davon die Waͤrterin 
nichts gewuſt / batte fid) für Schmertzen ver⸗ 
krochen. Nach dreyen Tagen/als die Freun- 
de nach dem Kinde fragten / und fie von feinen 
wiſſen wolte / muſte fie es ſuchen undfand - 
es endlich in einem Winckel unter der Banck / 
da es geſtuncken und gantz erſtarret geweſen. 
Als man es nun begraben wollen / bat man 
es beugen muͤſſen / wobey die Glieder ſo ſehr 
geknackt haben / daß man vermeinet / ſie 
wuͤrden in Stuͤcken brechen. Allein wieder 
in vorige Ordnung zu kommen / ſo ward nach 
dieſen anbefohlen / man ſolte alle Krancke aus 
der Stadt ſchaffen und ward über die Mul- 
de / da man die Schweine durdhzutreiben pflege 
eine Bruͤcke gebauet. Daſelbſt haben ſie ſich 
unter denen Weiden Huͤtten gebauet / welche 
man/ fo bald einer darin geſtorben war / ver⸗ 
brannt / und an deren Stelle eine andere auf: 
geſchlagen hat. Und ſolches hat biß um die 
Ernde gewaͤhret. Daifteine ſehr groſſe Hitze 
geweſen / ſo daß ſich viele ins kalte Waſſer legten, 
und andere gantze Kannen Waſſer in ſich goſ⸗ 
‚fen.. Den 24. Julii (andere ſagen den 17. noch 
andere den 26) am Tage Chriſtinæ, Abends 
J en | um 
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um 9. Uhr hat man gegen Mittag über der 
Stadt einlang weiß Creutz geſehen / daraus 
endlich ein Regenbogen worden. Als nun die 
Ernde berbey kam / welche GOtt gas reichlich 
geſeegnet hatte / ließ die Obrigkeit ausruffen / 
daß niemand wegziehen ſolte / wiedrigenfalls 
wuͤrde man ihn hernach nicht wieder anneh⸗ 
men. Da hat man von einen Acker Gerſten 
10. gl. zu hauen / und fo viel zu fahren / vom 
Korn. Thlr. zu ſchneiden / 10.gl. vom Schock 
zu dreſchen / und lauter Bier zu trincken geben 
muͤſſen. Nach ver Ernde h das Volck häuf: 
fig aufs Feld gezogen / und hat in Huͤtten ge- 
wohnet. Vom 9. biß 13. Auguſti iſt eine fo 
ſchreckliche Hitze geweſen / daß faſt kein Menſch 
bleiben koͤnnen / wovon die Peſt ſehr uͤberhand 
genommen. Den 12. beſagten Monuts hat 
das Wetter in einer Sterbe⸗Hütte auf dem 
Felde bey Lasmanns Garten ein Dienſtmaͤgd⸗ 
gen Hans Schoͤfflers Tochter / erſchlagen / 
einem kleinen Wochen⸗Kinde aber in der Wie⸗ 
gen und deſſen Mutter / wie auch deren Mann 
und Knaben von 4. Jahren keinen Schaden 
ethan. Gleich mit dieſem Schlage hat das 
Wetter aufgehoͤret / und iſt alsbald Sonnen⸗ 
ſchein erfolget / auch dabey ein Regenbogen 
geſehen worden. Um dieſe Zeit hat ein 
Schwein ein todt Ferckel gebohren / welches 
| eine 
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eine Weibe-Haube nad ſelbiger Zeit Mode mit 
auf die Welt gebracht. Ingleichen iſt eine 
Magd vor todt hinaus gefchleppee worden? 
und weil man nicht gleid) ein Grabvor feld 
be gemacht /des Nachts fteben blieben. Des 
Morgens fegt fic) ein Xrager auf ven Sarg 7. 
morinn es zupochen anfing / darauf fiever ger 


dachte Träger mit der Bedingung ihn zu ehe 


lichen/ / heraus / und in fein Hauß genommen / 
da ſie wieder zu voriger Geſundheit gelanget. 
Nach vier Wochen hat ſie ihn geehlichet / und 
ſind von ihnen noch heutiges Tages Leute all⸗ 
hier uͤbrig / ſo von ihnen abſtammen / deren 
ahmen aber um Glimpffs willen verſchwie⸗ 
gen werden. Im Monat Auguſto ſind zu⸗ 
—5 — 308. Perſonen begraben worden / und 
gleichwohl hat man fie alle mit denen Knaben - 
binausgefungen.  Diefes Leichengeben bat 
taͤglich fruͤh von 8. biß in Uhr und Nachmit⸗ 
tags von x. biß 6. Uhr gewaͤhret. Den 28 
Augulti it David Stein/ Baccalaureus allbier 
ordiniret worden / daß er die Krancken / fo an 
der Peſt lagen /befuchen und berichten folce / ift 
nber bald darauf den 27. Sept. geftorben. Um 
diefe Zeit hat eine Wittwe auf dem Felde ne» 
ben der obgedachten Wöchnerin mit einem jun⸗ 
gen Mann Unzucht getrieben / wovon der 
Mann bald geftorben. - Hernach nber J die 
| Milo 
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Witwe wieder ausgehen wollen / koͤmmt des 
Nachts um 12 Uhr ein Wagen und rennet um 
die Hütte herum; gleich darauf lehnet ſich ein 
groſſer langer Mann an die Huͤtten / daß 
mangemeinetfie wuͤrde einfallen. Desans 
dern Nages cbenum die geit Fam der Wagen 
und Mann wieder /und machte eseben ſo / dar⸗ 
auf die Frau; gleich vor Schrecken geftorben. 
Denı.Sepr.ift die Peſt durd) Andreas Goß⸗ 
mars des Baccalaurei Weib auf die Schule 
gebracht worden / wovon fie nebſt 2. Kindern 
dafelbft geftorben. Die Hinterbliebenen find 
hierauf ins Siechhauß gezogen / dafelbfter/ 
Goßmar / nebſt denen andern 2. Kindern eben⸗ 
falls den Weg aller Welt gegangen. Din 
- 24. Sept. und folgende Tage biß in den Octobr. 
ließ ſich zwilchen Abend und Mittag ein Co: 
met fehen / mit einem Schmwang einer Ellen 
lang / fonftaber gar bleish, dunckel / duͤſter und 
truͤbe / fodaß man ihn nicht Teiche mercken kon⸗ 
te / wo man nicht fehr genau Achtung drauff 
gab. Er ſtund faſt 5. oder 6. Wochen / gieng 
halb 6. Uhr auf / und um 7. Uhr wieder unter. 
Ich habe auch eine Erklaͤrung daruͤber geleſen / 
er ſoll nemlich uͤbers Jahr um dieſe Zeit einen 
garſtigen / truͤben und neblichten Winter ge⸗ 
bracht haben. Ob dem ſo ſey / davon mag der 
verſtaͤndige Leſer urtheilen. Im Monat 
| | ept. 
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Sept. find zufommen 321. Perfonen verfiorben. 
Ten 4, 04. ſtarb M. Florian Landtrock / Diac. 
und den 8. dito wurden 2. Studiofi ordiuiret / 

Henrich Köhler an M. Landtrocks ſtatt zum 

Diac. und Wolffgeng Eger an David Steins 
ſiatt zum Pefilential, Den 13. Novembr, iſt 

M. Simon Laßmann / Archidiaconus, verfior- 
ben / dem fein Weibz. Tagedrauf nachgefol⸗ 

get. Es iſt bey dieſer Peſt ſehr groſſe Man⸗ 
gel an Brodte geweſen / indem nicht mehr als 

In Vecker gebacken / auch wolte ſonſt niemand 

einem Wurtzner etwas verkauffen. Die 

Vaurennahmen das Geld nicht ehe /als biß es 
im Waſſer abgeſpuͤlt geweſen. Man ſchlug 

ihnen einen Ort bey der Vogel⸗Stange vor / 
da fie nur die Victualien hinſetzen / und baar 
Geio davor nehmen ſolten / aber niemand bat 
gemolt, Endlich kam Shurfl. Befehl’ man 
folte die Stadt nicht verlaflen/da ji) denn nod) 
einige bequemten. Des Todten⸗ Graͤbers 
Knecht / Caſpar Dietrich / fonft Sau⸗Caſpar 
hat ſich ſelbſt auf folgende Art begraben. Als 
er ein Loch gemacht hatte / faͤllt er im Heraus⸗ 
fteigen wieder zurück / und bleibt gleich todt / 
da. man ihn denn gleich liegen laffen und ver» 
ſcharret. In der gangen&tadt hat man nicht 
mehr als ſechs Haͤuſer gezehlet / welche u > 
ci⸗ 
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ficireegemefen. Die Anzahl aber aller Vers 
ftorbenenift folgende: _ 


3 der Kingmauer find geſtorben 183 
Vorm Jacobs⸗Thore 178 
m Eilenburgiſchen Viertel 321 
—* Wentzels⸗Viertel / auf dem Croſtigal 
und Bleich 234 
Zu Dehnig und Roitzſch | 104 
Bevygeſetzet 50 
Untern Weiden und auf dem Felde 80 


Summa 1450. 


Darunter find geweſen 13. paar Eheleute / 
5. Rathsherren / 12. aus der Cantorey / 22. 
Schuſter / 5. Becker / 4. Fleiſcher / 3. Wagner/ 
13. Boͤttger / 6. Zimmerleute / 5. Kuͤrſchner/ 
23. Schuͤtzen / 4. Fiſcher / 6. Schneider / 5. 
Schmiede / 7. Tuchmacher / 5. Hılter/ 3. Tie 
ſcher /s. Maͤurer / z. Toͤpffer /6. Leinewebel / 
5. Brauer / 6. Maͤltzer / 1. Tuchſcherer / i. 
Sattler / 1. Kannengieſſer / 1. Buͤchſenſchaͤffter / 
1. Hencker / Bonifacius Thurmrich genannt / 
ſo den 1. Maji an der Bräune geſtorben / 26. 
Woͤchnerin / zo. unzeitige Kinder / 2. Schock 
Maͤgde /625. Kinder: Das legte Kind haben 
Die Trägers; mabl verſchuͤtet. Die Schule 
mag aud) ziemlich gefcehmolgen feyn / indem 
kaum nod) etliche Knaben übrig geweſen / wel · 
| Mu che 
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heben Yenen Leichen und inder Kirche fingen 
koͤnnen. Die Qodtenfind/ mie ſchon oben d) 
gedacht; auf dem neuen Gottes⸗Acker bey der 
Thuͤrmgen in gewiſſe Loͤcher begraben wor⸗ 
den. Solches Elend der hieſigen Buͤrger⸗ 
ſchafft hat ſich der theure Churfuͤrſt zu Sachſen 
zu Hertzen geben laſſen / und derſelbenzooo. 
vonder Landſteuer verehret. Allein es hat 
dieſes an den erlittenen Schaden bey weiten 
nicht gereichet / als welchen ſie zuſammen auf 
16000. fl. liquidiret. Man haͤtte aber meinen 
ſollen / das Volck wuͤrde ſich nach dergleichen 
Straff⸗Gerichten gebeſſert haben / allein 
gleichwie wir mitten in dem Sterben ein Ex⸗ 
empel groſſer Boßheit vernommen / alſo has 
es auch nach demſelben daran nicht gefehlet. 
Die Hiſtorie von Salomon Tilſenern wird in 
folgenden Capitel vorkommen. Der damah⸗ 
lige Superintendens ward durch verſchiedene 
vorfaliende Eyceſſe bewogen oͤfſentlich auf der 
Cantzel zu ſagen / diejenigen Muͤtter / ſo ihre 
Toͤchter andern zufuͤhreten / ſolte der Teuffel 
hohlen. Als ſich des verſtorbenen Diaconĩ 
Landrocks Witwe anderiveit verehlichte / hat 
ein vermeſſener und gottloſer Buͤrger allhier 
George Lange / (der zuvor allerhand unerba⸗ 
| ver 
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ter und. unvedlicher Handfchrifften mar übers 
wieſen worden) dem neuen Diacono auf dere 
felben Hochzeit nad) der Mahlzeit in Beyſeyn 
vieler Leute hinter dem Tifche eine Maulſchel⸗ 
le gegeben / weil er ihm Sonnabendg zuvor 
im Beicht- Stuhl etwas ſcharff mochte zuge⸗ 
redet haben. Es ward ihm dannenhero durch 
Urthel und Recht zuerkannt / daß er entweder 
auf 3. Fahr oͤffentlich ſolte vetwieſen werden? 
oder 100. fl. Straffe geben / und 3. Fahr die 
Stadtmeiden. . | | 
Anno 1625, Als ſich vie Peſt hin und wieder 
verſpuͤren ließ bat man dem Peſtilential ein 
Hauß vor dem Wenzels⸗Thor gekaufft / auch 
ſo lange es gefaͤhrlich ſcheinen wuͤrde / woͤchent⸗ 
hichr. Thlr. zugeben verſprochen. Des Jah⸗ 
res darauf nahm auch hier die Seuche uͤber⸗ 
band. Sie gieng den 4. Auguſti an/ als an 
welchen des Stadt-Pfeiffers Lehrjunge geſtor⸗ 
ben / ſie hielt beſagten Monath an / ſo daß 
manchen Tag 6. biß 7. Perſonen dahin ſtur⸗ 
ben / iedoch hat fie gleich im September wieder 
nachgelafien. Die Leute haben ſich damahls 
eben wieder unter denen Weiden aufgehalten / 
und dadurch das Sterben gar febr verringert. 
Der Todten⸗Graͤber mochte mohl viel beyge⸗ 
tragen haben / daß ſich foldyes umſein gut Theil 
vermehret. Denn er war unter andere Leute 
| Yin a ge⸗ 
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gegangen/ hatte die Graͤber aufm Gottes⸗ 
Acker bey der Capellen mo iedermann vorbey 
gehet / gemacht / auch allerhand lofe Geſindel 
im Hofpitalbeherberget/ weßwegendie Regie 





rung befohlen / ihn abzufchaffen. Es hatten 


auch verfchiedene Leute aus infteirten Haufern 
Betten und andern Geraͤthe in ihr Hauß ge 
fchafft / wodurch aud) einige mehr drauf ge⸗ 
angen. DerdamabligeMedicus , Gregor 
ach / batfich viel gewaget und dadurch der 
Stadt groffen Nutzen gefchafft. | 
Anno 1632. find die Churfuͤrſtl. Michaels 
Marckts⸗Verrichtungen / wegen der in $eips 
18 graßivenden Peſt hieher auf den Dohm ver: 
eget worden. Das Jahr drauff iſt ſie auch 
hieher kommen / wie denn auch einige aus dem 


Rathe geſtorben. Sie mag aber damahls 


nicht ſonderlich um ſich gefreſſen / auch nicht gar 
lange gewaͤhret haben. 

Anno 1680. bat eines Lohgerbers Weib / 
deren Tochter und Eidam zu Leipzig verſtor⸗ 
ben! das hinterbliebene Kind nebft. etlichen 
Vetten bey Macht-Zeit heraus gefchafft / auch 
wieder Verbot ihrer andern Tochter Braͤuti⸗ 
gam von Leipzig bey ſich eingenommen / wor⸗ 
auf das Weib und die Kinder toͤdtlich kranck 

worden / auch 2. Kinder benebſt der Tochter 
Broaͤutigam geſtorben. Es hat dieſes — 
| en 
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ben im Au guſto angefangen/ und im Januaria 
de3 RER Jahres wieder nachgelaffen. 

23. Novembr. 1680. find bey Rühren / 
pri und andern inflcirten Orten Saͤu⸗ 
len gefc gt worden/ damit man ſich vor ſolchen 
inacht nehmen möchte. Die Anzahl derer das 
mahls an der. Welt verfiorbenen belaͤufft 1% 
auf 129. A andere fagen 124) nemlich: 


Inder Stadt 15 
Vor dem Wenzels- Thor 7 
Vorm Jacobs⸗Thor 20 
Vorm Eilenburgiſchen Thor 9 
Auf der Bleiche 
Aufm Croſtigal und unterm Capitul 39 
Im Hofpital 7 


Summa 129 


Gleichwohl ſahe es die hieſige Stiffts⸗Regie⸗ 
rung damahls vor noͤthig an / daß es wegen 
des in hieſiger Stadt eingeriſſenen Hochmuths 
Kleider⸗Pracht / und Unmaͤßigkeit in Eſſen 
und Trincken eine Verordnung ergehen laſſen 
muſte. Anno 1681. am ſechſten Sonntage 
nach Trinit. ward / weil die Peſt uͤberall nach⸗ 
gelaſſen / ein ſolennes Danck⸗Feſt gehalten. 
Nach der Zeit hat man in unſrer Stadt von 
Seuchen nicht viel gehoͤret / biß an. 1706. da 


im Monat Auguſto m. eine ziemliche Ruhr 
Au3 oder 


Eu - | 
j-j — — FE 
oder Dyfenterie herum gieng / welche inner» 
halb 6. Wochen in die 70. biß 80. Derfonen von 
‚allerhand Alter aufräumete. Jedoch fo bald 
man im September von dem Einbrud) des 
Königs in Schweden nad) Sachſen zu reden 
anfieng/ verlohr ſich ſolche fo gleich / / daß man 
nichts weiter davon ſpuͤrete. Ehe dieſes ge» 
ſchehen / iſt Meiſter Chriſtian Loſen / Leinewe⸗ 
bern aufm Croſtigal / da er die Nacht vor dem 
Johannis⸗Tage zu feinem Fenſter heraus ges 
fehen / vorgekommen / als wenn eine Leich⸗Pro⸗ 
ceßion den Croſtigal herauf kaͤme / und um die 
Ecke nach der Stadt zu gienge. Solches hat 
er gleich den Tag darauf dem Thuͤrknecht / 
Baͤlthaſar Muͤnchen / auf dem Kirchwege ges 
ſagt / der ihn ſogleich erinnert / ob er nicht et⸗ 
wan Tags zuvor zu Biere geweſen / und alſo 
durch die Huͤlſen geſehen / allein er iſt beſtaͤndig 
auf ſeiner Rede geblieben / daß er gewiß etwas 
geſehen. Man hat auch auf der Faͤhre nach⸗ 
gefraget / ob nicht etwan eine vornehme Lei⸗ 
che durchpaßiret / allein daſelbfſt hat man von 
nichts wiſſen wollen. Was man zu derglei⸗ 
chen Hiſtorien ſagen ſoll / iſt / zumahl da der 
Satz / quod ſenſus posſint falli, heutiges Ta⸗ 
ges ins Reine gebracht / zugleich aus folgenden 
zuerſehen. 





Anno 





An; 1707. im Monat Febr. hat cin Schwe⸗ 
diſcher Soldat’ Andreas Stahl / ſeines Fehn⸗ 
drichs Pferde ein wenig bey dem Gerichte her⸗ 
um geritten / damit ſolche nicht ſtaͤtig werden 
möchten: Als er nun wieder nach ver Stade: 
zu reitet / kommt ein langer Mann zu ihm / 
welcher gar kauderwelſch ausgeſehen / und 
eine groſſe Senſe in der Hand gehabt. Der 
Soldate fraget ihn: Wo er hin wolte? Er 
antwortet: Nach Wurtzen. Der Soldat 
fraget weiter: Was er dathun wolte? Hier⸗ 
auf gab dieſer zur Antwort: Er waͤre der Tod 
und haͤtte gleich itzund vor hundert Jahren in 
Wurtzen ziemlich reine Arbeit gemacht. Die⸗ 
ſes Jahr wuͤrde er es eben ſo machen / der Sol⸗ 
dat ſolte es nur denen Leuten hinterbringen / 
damit ſie fi) zum Tode bereiten moͤchten. 

Mit dieſen Reden kommen ſie an die aͤuſſer⸗ 
ſten Scheunen / da der Soldat in die Stadt 
geritten / der Tod aber von ihm Abſchied ge⸗ 
nommen. Als dieſes der Soldat ſeinem 
Mirch/ Meiſter Jacob Plutzen / einem Hut⸗ 
macher / erzehlet / hat es dieſer den 3. Martii 
auf dem Rathhaufe gemeldet. Der Soldat 
hat / was er geſehen / bey ſeinem Major gleich⸗ 
falls ausgefägt./ und iſt erboͤtig geweſen / es 
mit einem Eyde zu bekraͤfftigen. Allein das 
“Fahr 1707, ift vorbey / und der Todt mit ſei⸗ 

| Uug ner 
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ner Senſe ift auf verfprochene Are noch nicht 

nad) Burgenfommen. — 
Den 28. Febr. beſagten Jahres hat Catha⸗ 
rina / Gottfried Michels / ——— und Fuhr⸗ 
manns Tochter von 14 Jahren auf dem 
Rathhauſe ausgeſagt / daß / als fie am verwiche⸗ 
nen Freytage des Nachts auf ihres Vaters 
mit Guth beladenen Wagen gemadht/ fie ge⸗ 
gen 2. Uhr folgendes geſehen. Es ſey vondes 
Nercher Schmids / George Kellers / Hauſe / 
eine geich-Procepion herkommen / welche bey 
Martin Thielens des Zimmermanns Hauſe 
geruhet / und Stuͤtzen untergeſetzt / hernach bey 
ihren Wagen vorbey/ und nad) dem Gottes⸗ 
cher zu gegangen ſey. Bor dem Sarge ſeh 
ein Mann in Trauer⸗Habit mit einem lan⸗ 
gen Stabe hergegangen/ hinter venfelben 20. 
paar Maͤnner / darunter 8.paarlange Flöhre 
gehabt/und2. Trauer⸗Weiber gefolget. Der. 
Hund / ſo unter dem Wagen gelegen/ und fonft 
allezeit / fo offer einen Menſchen gefeben/ an« 
geſchlagen babe damahls nur geminfeht und 

aͤngſtlich getban. 
Ich fege diefe Exempel hieher / nicht/ daß 
man daran glauben / oder ſich vor dergleichen 
fuͤrchten ſoll / ſondern nur zu beweiſen/ es ſey 
nicht noͤthig / daß auf dergleichen Erzehlung 
nothwendig etwas Boͤſes folgen ſoll / und alfo 
| die 
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die Leute von einer ungegründeten und unnoͤ⸗ 
thigen Furcht zu befreyen. 


Das ſechzehende Kapitel. 
Von unterſchiedenen Begebenhei⸗ 
ten / ſo ſich in und um der Stadt 
Wurtzen zugetragen. 
B haben wir die zur Hiſtorie unſers 

Vaterlandes gehoͤrige Sachen abgehan⸗ 
delt / welche ſich fuͤglich in etliche Capitel haben 
bringen laſſen: Nun folgen allerhand ver⸗ 
miſchte Begebenheiten / welche hieher zuſam⸗ 
mengetragen worden. Es beftchen ſolche in 
verſchiedenen Hiſtoͤrichen von Mordthaten / 
allerhand wunderlichen Laͤufften / Gewaͤchſen/ 
und was dergleichen Geſchleppe mehr ſeyn 
mag. Ich muß bekennen / daß ich hier ziem⸗ 
lid) kahlbefehen werde / indem ich) nicht ſehe / 
woher ich dergleichen in gnugſamer Menge 

haͤtte nehmen ſollen. Und in der That / die 
meiſten Sachen ſind nicht werth / daß ſie zu 
Pappiere gebracht werden. Denn / wem 
wird wohl viel daran gelegen ſeyn / daß man die 
Nahmen aller Spitzbuben und Mordbrenner 
mit groſſem Fleiß und Sorgfalt aufzeichnet. 
Jedoch / daß ich der Sache ſein Recht thue / 
und das Buch endlich einer Chronic aͤhnlich 
‚Uns wied / 


rl 
wird/ fo wiltich hin ſchlendern / und ſo viel ſa⸗ 
gen / als ich weiß. Ich habe alle alte Calender 
und Hauß⸗Poſtillen durchgeſtoͤret / und geſe⸗ 
hen / was ſich vor mich ſchickt / und daraus ſind 
nun ſolche ſchoͤne Saͤchelgen zuſammengefloſ⸗ 
ſen. Der Leſer darff mir kuͤhnlich glaͤuben / 
daß ich alles gefunden / was ich aufgeſchrieben: 
ob aber alles wahr ſey / davor bin ich nieman⸗ 
den gut / will auch keinen Menſchen rathen / 
daß er ſich daran zu tode glaube. y 
Zu £utberi Zeiten war bier ein Menſch / 
deffen er in feinen Schriften gedencket / von 
weichen er in feinen Tiſch⸗Reden p. 623. nach⸗ 
folgende Worte erzehlet: Es wäre zu Wur⸗ 
gen/ oder je nicht weit davon/ ein Narre getwe⸗ 
fen/ der hatte fich inder Faſtnacht traurig gea 
kleidet / übel gehabt / und klaͤglich geſtellet / hin⸗ 
wiederum in der Marterwochen zoge er ſchoͤne 
Kleider an/ und war froͤlich und guter Ding. 
Als man ihn nun fragete/ warum er ſolches 
thaͤte da antwortet er / in der Faßnacht geſche⸗ 
ben viel Sünden / da fol man billig traurig 
ſeyn / aber in der Marterwoche prediget man / 
wie Chriſtus vor die armen Suͤnder geſtorben 
ſey / darum ſoll man froͤlich ſeyn. Das iſt eine 
feine Rede geweſen von einem Narren / fegf 
Lutherus dazu. | 
Anno ızar. hat Dietrich von Brauuſtein 
oder 


ı ı 
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oder Brandſtein / Dom⸗Herr allhier / ein. Te 
ſtament gemacht / in welchen er jaͤhrl. einen ar: 
men Schuler/ der in der Kirche fingen belffen/ 
mit 3. fl. zu einer Kleidung bedacht / welchen 
Schüler der Rath dem Capitul allezeit batde- 
nominiren dürften. Eben diefer Brandſtein 
hat noch ein ander Teſtament gemacht / vermö- 
ge deſſen der Rath jaͤhrlich einer armen Buͤr⸗ 
gers Tochter / fo um das taͤgliche Lohn in der 
Stadt Wurtzen dienet / und ſonſt von nieman⸗ 
den keine Huͤlffe hat / oder ſonſt einer armen 
Dienſt⸗Magd / die ſich ehrlich und wohl ver⸗ 
halten / i5. fl. zur Morgengabe entrichten / auch 
10. fl. denen armen Leuten in Hoſpital zu ih⸗ 
ren Unterhalt geben / oder ſonſt unter die Ar⸗ 
men austheilen ſoll. 








Anno 1533. den 20. Jan. hat Herr Martin 
Tragen ıco.fl. vermadyt/ wovon die Zinfe an 
5. fl. jaͤhrlich zu Haußarmer Leute Kinder Kleie 
dung angewendet morden. 

In gedachtem Fahre Dieuftags nach Ja⸗ 
cobi hat George Kommer / Bürgemeifter all- 
bier jährl.5. fl. zu einer Spende fir arme £eu- 
ge vormacht. 

Anno 1549. 12. April ift Andreas Francke/ 
ein Schneider allhier von Hanfen von Kanitz 
in feinem eigenen Haufe erfchoffen worden. 

‚.. Anno 3572, 3. Dec. früh zwiſchen 7. gr ne 

i | | r 
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Uhr hat Stachius von Honsberg uf Schwwe⸗ 
ta / Siegmund Großen von Altenhain allhie 
aus Wenzel Buchners Gaſt⸗Hofe herausge⸗ 
fodert / und ihn auf dem Marckte erſtochen. 

Anno 1573. iftden 28. Julii des Abends ein 
groß Lingemitter allbier geweſen / und bat in 
etlichen Gärten viel Saamen / ſo dem Korn 
faft ahnlich geſehen / geregnet. = 

Den 14. Auguft. hatfich die Mulda fehr ers 
goſſen und denen Buͤrgern in der Trauſchka 
und zu Gerndorff / aud)-denen umliegenden 
Dorffichafften viel Getreidig weggefuͤhret / 
und ſonſt groſſen Schaden gethan. 

Anno 1574. 12. Julii wird Thomas Zſchu⸗ 
ckelt von Andreas Gruͤtznern mit einer Stan» 
gen übel geſchlagen / daß er etliche Tage ſprach⸗ 
loß gelegen / und den 19. beſagten Monats dar⸗ 
auf geſtorben iſt. 

Anno ıszs. 5. Jan.iſt der Ober⸗Muͤller / mit 
Nahmen der fromme Matthes / als er uͤber 
das Eiß gehen wollen / ins Waſſer gefallen und 
ertruncken. | | 

Anno 1577, 14. Octobr. ſtarb Andreas Kol‘ 
be jammerlich bey der Fehre / und mard auch/ 

weil er eine lange Zeit nicht communiciret / da⸗ 

ſelbhſt hin begraben. 


Ex- 
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Extra&t aus den Oſchatzer Leichen- 
Regifter. 

. Anno ıs$;.d. 12. Julii ward Leonhard Sihra 
mitdem Strange hingerichtet. Er war von 
Burgen ehrlicher Geburt / Ehriftlichen El⸗ 
tern und Ehrlicher Freundſchafſt / welcher zu 
Wittenberg und Leipzig fein ſtudieret / ein gu⸗ 
ter Arithmeticus, Muſicus und richtiger 
Schreiber / dann.er auch feine Dienſte gehabt / 
zu Breßlau auf der Waage / zu Brix in Maͤh⸗ 
ren / bey einem Abt im Glofter. Als er zu 
Oſchatz gefreyet / und daſelbſt gewohnt beyfeis 
nen Schweher / hat er allerhand Handthie⸗ 
rung angefangen / und kein er getrie⸗ 
ben. Seinen eigenenStieffvater in Wurtzen 
bat ev mit Arfenico, fo er in den Apothecken 
Sie Mäufe zu toͤdten gekaufft / in einer Waflers 
Suppe vergeben / obne alle Urſache / wie er 
freymilligbefannt. Als er anfanglid) einge- 
zogen worden / hat er erzehlet / daß der Teuffel 
wie ein raucher Baͤr im Gefaͤngniß zu ihm 
kommen und ſich gegen ihn erbothen / er wolte 
ihn loß machen / und auf 30. Fahr unſichtbar / 
wenn er ſich ihm verſchreiben wolte / er haͤtte 
ihm auch Pappier und ein Federmeſſer 
bracht / damit er ſich geſtochen haͤtte / es waͤr 
aber kein Blut gefloſſen / und waͤre er hernach 
gehindert worden. Dieſer boͤſe Menſch J 
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ſich anfangsgeftellet/ als haͤtte ihn der Schlag 
an der, lincken Seite geruͤhret / derotwegen 
er weder den lincken Fuß noch Hand regen 
wollen / hat ſich hin und wieder geworffen / als 
haͤtte er die ſchwere Noth / und in ſolchen Werf⸗ 
fen greulich geſchrien und kein Wort reden 
wollen. Derowegen er in der Buͤtteley⸗Stu⸗ 
ben unangeſchloſſen, von 2: Wachen bewah⸗ 
ret worden / alser aber fein Bortheil erfeben? 
Daß die Waͤchter fiher und ſchlafſen / entkommt 
ed aus der Buͤtteley / fteiget am Bruͤder⸗Thor 
die Treppe hinnanı undläffet ſich die Stadts 
Mauer hinnab/und läufft nad) Wurgen. Als 
er dafelbft bey feinem Schwager ausgefpühret 
Birds ſpringt er durch ein Glaß⸗Fenſter / und 
laͤufft nach dev Mulda zu / in willens ſich zu er⸗ 
fäuffen / wird aber von einem Fiſcher / der mit 
dem Kahne zugefahren/ausdem Wafler getrie⸗ 
ben / nach Wurtzen gefaͤnglich gebracht / im Ge⸗ 
faͤngniß hat er ſich umbringen wollen mit ei⸗ 
nen Meſſer / welches er den Huter genommen / 
hat Glaß and Schuhpech gefreſſen / endlich 
iſt er gegen einen Revers dem Gericht zu 
Dfchag geliefert worden / unddafelbft an Haͤn⸗ 
den und Fuͤſſen geſchloſſen von 2. Wachtern 
Tag und Nacht bewachet worden. In dieſer 
Verhafftung hat er heimlich das Geſchaͤffte 
zuftoffen und gebunden / der Hoffnung/ J 
pm 
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ihm die Dlafe zuſpringen folte/ bat auch offt⸗ 
mahls den Kopff wider die Mauer geftoffeny 
gantze Rinden Brodt eingefchlungen/ damiter 
erſticken möchte/ift aber durd) fleißiges Auffes 
hen der Wächter gehindert worden. Endlich 
baterfeine Dieberey und Boßheit fchmerglich 
beweinet / und hat feine Straffe gedultig era 
litten. 

Anno 1597. 16. Dec. früh um6.Lihr ift ein 
groß Erdbeben geweſen / daß nicht allein die 
Fenſter gefchuttert und geflungen / fondern 
auch die Betten / darinn noch viel Leute gele⸗ 
gen / gebebet haben. | 

Anno 1599, ift Chriſtian Poͤrſtel der juͤnge⸗ 
re / des Ammt⸗Schoͤſſers Sohn allhier / als er 
des Nachts zwiſchen 11. und 12. Uhr nebſt Jo⸗ 
hann Reuſchen dem juͤngern mit bloſſer Weh⸗ 
re dem Nachtwaͤchter nachgeeilet / von The⸗ 
bis Paul dem Frohnen / ſo damahls die Wache 
gehaͤbt / in der Bader⸗Gaſſe erſtochen wor⸗ 
den. 

Den 19. April iſt des Abends nach der Son⸗ 

nen Untergang eine groſſe Menge Kaͤfer an⸗ 
hero gen kommen / welcher Zug faſt eine 
gantze Stunde gewaͤhret. 

Anno 1600. 4. April / wird Anna / Severin 
Bruchlitzens / oder Vrochlißens hinterlaſſene 
Wittwe / eige Groſſemutter von 74. Jahren 
| | ig 
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in der Mulda hinter denen Serber- Häufern 
gefäckt/weilfie ihres Sohnes Kind mit Siffte 
hingerichtet. B 

Anno 1602. 29. Nov. wird George Klaffen- 
bad) des Santors Sohn in Ehriftian Pörfteld 
Ammtſchoͤſſers Behauſung am Croftigal 
durch Elias Rudluffen den juͤngern erſtochen. 

Anno 1688. 3. Junii iſt Salomo Tilfener/ 
fonft Bfeiff-Salomo genannt / und feine leiblis 
che Tochter/ weilfie mit einander Blutſchande 
getrieben mit dem Schwerdt gerichtet wor⸗ 
den. Der Vater hatte auch über dem mit an⸗ 
dern Weibern zugebalten, 

Anno 1608. am Midyaelis- Tage ift Anna / 
Martin Muͤllers / Förfters Tochter / welche 
eines Rindesin Machern genefenzund Sonne - 
tags zuvor mit einem Krane in der Kirche ges 
pranget/ an dem neu gemachten Hals⸗Eiſen 
ufm Thum vong. biß 12. Uhr durch) den Land⸗ 
knecht angefdyleflen geſtanden. | 

Anno ı16ro, ift um den en 
ein ſehr groffer und langmwieriger Wind gemes 
fen/fonderlich den 10. ı. und 12. Jan. dabey auch 
groffer Regen und Gewaͤſſer mit eingefallen / 
fo/daß wegen allzu groffen Senfen und Brause 
fen des Windes faft kein Menſch austommen 
tönnen. Den ı2, Jan. gleich nad) Mitters 
nacht biß fruͤh gegen 5. Uhr iſt ein groſſes und 

un⸗ 
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ungewöhnliches Wetter am Himmel gewe⸗ 
feny darüber ſich die Leute hefftig entſetzet / und 
nicht anders gemeinet / als der juͤngſte Tag waͤ⸗ 
ge da. | 3 
Anmo 1612, 27, May iſt Elias Schroͤter / 
Garkoch zu Wurtzen / ſammt ſeinem Weibe 
mit dem Schwerdt gerichtet / ſeine Mutter 
aber zur Stadt hinausgeſtrichen worden. Gier’ 
hatten einen Mann / der eine Zeitlang bey ih⸗ 
nen geherberget / in Brantewein voll gefäufft/ / 
und ihm mehr als 100. fl, Die er in denen Klein. 
dern bey ſich getragen genommen, 
Anno 1615: iſt eine Zauberin allhier gewe⸗ 
ſen / die lange Martha genannt / welche bes 
kannt / daß ſie etliche Kinder umgebracht / die 
Leute angehaucht und. verderbet / auch mit dem 
Teuffel 7. Jahr lang zu chun gehabt. Sie 
hat Chriſtum verlacht / und ihrer Ubelthat we⸗ 
gen ſollen verbrannt werden. Allein ſie iſt in 
dem Gefaͤngniß am Eilenburgiſchen Xhor 
todt funden worden / und gab man vor / der 
Teuffel habe ſi umgebracht. FJ 
Am Michaelis⸗Tage iſt unter der von D. 
- Matnphralio gehaltenen Ammts⸗Predigt das. 
auf eine runde Tafel gemablte und uber dem 
Singe⸗Chor mit eifernen Klammern anges 
— a von freyen Stücken. 
erunter gefallen. 
ee. Sr— 
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Des Fahre drauf den 29- May bat der 


Donner indie Dom-RKirche geſchlagen. Wel⸗ 
ches beydesman vor omina auf des Herrn Su- 


= D.Mamphrafüi und des Decani Greffens 


odesfaͤlle hielt / fo auch in befagtem Jahre 
beyderfeits erfolget, 


“ Anno 1616. dent 8. Aug. und um dieſe Zeie 


hat man zu Wurtzen Blut im Vrodte / und in 


einem weitzenen Kinder⸗Brey geſehen. a) Zu 


Pauſitz hat die Zacharias Lorensin auch Blut 


im SBren/ den fie wieder waͤrmen wollen / gee 


funden. Deßgleichen hat die Haußgenoßin 
des damahligen Pfarrers / Johann Urban’, in 
in einem Erbiß⸗Brey / von welchen ſie des an⸗ 
dern Tages / nachdem er gekocht / eſſen wollen / 


Blut gefunden / welchen Topff ſammt dem 


Brey und Bluece / fo ſich am Rande herum an⸗ 
gelegt / gedachter Pfarrer ſo lange bey ſich ge⸗ 


habt, biß es endlich ſchwartz und ſtinckend wor⸗ 


den. 
Amnno 163. iſt ein ſehr groſſer Winter gewe⸗ 


ſen / indem es 3. Wochen vor Weihnachten zu⸗ 


gewintert / und vor Invocavit nicht aufgebro⸗ 
chen / ſo / daß das Vieh in denen Staͤllen / und 
die Huͤner auf denen Neſtern erfrohren ſeyn. 
Lim befagte Zeit brach es zwar etwas auf / es 
hat aber doch wieder zugewintert / und biß ge⸗ 

| gen 


a) Zeillers: Sendfnrsiben Cent.6, spilt,19, 


I) 


gen Oftern mit Regen’ Schneyen / Schloſſen / 
Froft/c. angehalten. Hierauf war eine ges 
fährliche Eipfartb/ melde der Neun» Muble 
groffen Schaden gethan: Um dieſe Zeit galt 
ein Scheffel Korn 1. Thlr. Gerſte 1. N. dacr 
porm Fahre nur 13. gl. gegolten, Wiewohl 

die wenigſten Handwercks⸗Leute haben fich 
daran gekehret fondernibre Waaren immer 
mehr und mehr geſteigert. | ir 

Anno1636. im Fruͤhling haben ſich zu Wur⸗ 
gen! wie man vorgiebt/ viel Blut-Zeichenan- 
der Butter/ Zugemuͤſe und Brodt ereignet? 
fonderlic) im Frey» Haufe ufm Croſtigal bey 
Hauptmann Hollandern / da etliche Bluts⸗ 
Tropfen von der Decke anf Sifenfuchen ges 
fallen find/ und hat ſich dergleichen/ dafiefich 
in hoͤchſter Betruͤbniß im Garten unter einen 

Daum gefegt/noch einmahl begeben. | 
Amnmo 1639. den 27. Dec. war Abends um 
6. Uhr ein groß Gewitter mit Blitzen und 
grfkn Sclägen/ mie aud) Schlofien und 

egen, 

Anno 1646. ward Hans Schumann al 
bier wegen begangenen Mords enthauptet 
und aufs Rad geleat. 

A:io4ꝙ.den i.Jun hat Joh. George Beut-⸗ 
nern / Chur⸗Saͤchßl. Verwalter zu Kienitſch 
fein leibl. Bruder M. Chriſtoph Beutner nach 

| Xx 2 eini⸗ 
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einigen QBortiwechfelgefchoffen / Daß er des 
Tages drauf geftorben. Man hat aber den 


Thaͤter / der ſich mit der Flucht ſalviret / nicht 


habhafft werden koͤnnen. 


Anno 1652. ſoll ſich allhier ein Teich in 


Blut verwandelt haben / dergleichen ſich in 
eben dieſem Jahre zu Pirna zugetragen. b) 
Anno 1663. den 6. Martii iſt Magdalena 
Graͤfin / von Radeberg / eine Magd / ſo zu 
Naumburg und Leipzig gedienet / zu Kerlitz 
eingebrochen / daruͤber ſie ertappet / und nach 
Wurtzen gebracht worden. Als man fie das 
ſelbſt vernommen / hat ſie einen andern zu 
Schoͤnau bey Torgau veruͤbten Diebſtahl 
ebenfalls bekannt. Nachdem man aber ei⸗ 


nige Anzeigen bey ihr verſpuͤret / als ob ſie 
ſchiwanger geweſen / hatfie auch bekannt / es 


haͤtte ſie ein Tiſcher⸗Geſelle in Naumburg ge⸗ 
ſchwaͤngert / und ſie haͤtte ſolch Kind zu Schil⸗ 
da zur Welt gebracht / ihm den Hals umgedre⸗ 
het und vergraben. Welches / nachbem fichs 


ſo befunden / iſt ihr nach Urthel und Recht zu⸗ 


erkannt worden / daß ſie / als einer Knder⸗Moͤr⸗ 
derin gebuͤhret / geſaͤckt werden ſolte. Mar 
hat ſolches Urtheil an ihr den 30. April beſag⸗ 
ten Jahres vollzogen und ſie hernach man 

ot⸗ 
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b) Fieler Fortſetzung der Muͤgl. Chron.p- 17. 
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Gottes⸗Aelen an einen befondern Oythegens: 
benlaffen.: \ . | 
Anno 1664: dena, Mah iſt Chriſtoph Apitz 
Annts⸗Muller in der Reu⸗Muͤhle ertrun⸗ 
okem wird ſich vermuthlich erſaͤufft haben / in⸗ 
Dem er ſo wohl Lorentz Teichens / Gerichts⸗ 
Schoͤppens zu Woͤlckau Tochter in der Muͤh⸗ 
le zu Eilenburg / wie auch Chriſtinen Raulin. 
hier zu Wurtzen geſchwaͤngert hat / hernach 
ſich hier mit eines Buͤrgers Tochter verlobet/ 
und ihm Einſpruch gethan worden. | 
- Anno 1665. ward aflhier ein Mörder / der 
Geburt nach ein Wendifcher Bauer welcher 
der Hand-Arbeit nachgegangen, und ſich mei: 
ſtens von Treſchen ernehret / von unten auf ge⸗ 
rädert. Sein Verbrechen war / daß er fi: 
‚nen Geſelten / ſo neben ihm getroſchen / mit 27. 


Wunden erwuͤrget hatte, c) 
Anno 1668, den 4. Octobr. iſt Herr Geor⸗ 
ge Chriſtoph von Taupadel / ein Rittmeiſter/ 
als er von DOreßden nach Wurtzen reiten wol⸗ 
len / unweit Kerlitz von feinen Cammer⸗Die⸗ 
ner und Reitknecht erſchoſſen / beraubet und 
aus der Straſſe geſchleppet wrden. Die 
beyden Thaͤter werden hierauf fluͤchtig / und 
veiten biß nach Ourlach / da der Cammer⸗Oie⸗ 
Ar3 ner 
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ner Philipp Juftus davon geritten. : Der Reit⸗ 
knecht aber/ David Funcke / von Rüßingen aus 
Beyern / wird zu Cantſtadt / im Wirtembergi⸗ 
ſchen / auf⸗ und durch einige Soldaten in hieſige 
Ammts-Gerichte nach Wurtzen gebracht / 
auch nach eingehohlten Urthel den 29. April. 
1669. auf dem Koͤpf⸗Plan geſchleiffet / daſelbſt 
ihm der Kopf abgehauen / der Coͤrper aber auf 
dem Wege nach Kerlitz zu auf ein Rad geleget 
worden. 

Anno1672. DEN 28. Aug.ift Hans Junge / ein 
Zimmermann unter denen Saudelig- Haͤu⸗ 
ſern / auf dem Tamm ertruncken / und den 30, 
begraben worden. 

Anno 1672. 30. Dec. iſt allhier ein gr oß Ge⸗ 
witter mit vielen Blitzen nebſt einem groſſen 
Sturm⸗Winde geweſen / welcher Haͤuſer und 
Baͤume darnieder geriſſen. Kurtz zuvor in 
Weihnachten iſt es ſo warm geweſen / daß die 
Leute haben bar fu geben fönnen. 

Anno 1673. 3. Wochen vor Michael/ hat 
Chriſtian Steller Meifter Thomas Meiß- 
ners / des Toͤpfers auf dem Croſtigal / Lehr⸗ 
Junge / auf der Fr. Hauptmann Fehrin For⸗ 
werg daſelbſt mit einer Kuh ſchaͤndliche Un— 
zucht getrieben / woruͤber ihn eine Magd ange⸗ 
troffen. Weil aber die That ruchtbar wor⸗ 
den / und er ſich davon gemacht / iſt über ihn das 

pein⸗ 











peinliche Hals⸗Gerichte gehalten / und er nach⸗ 
gehends in die Acht erklaͤret / die Kuh aber durch 
den Caviller todt geſchlagen / und an einen ab⸗ 
ſonderl. Ort vergraben worden. 
Anno 1675. im Junio und Julio ſind wegen 
vielfältigen Regenwetters 3. groſſe Waſſer all⸗ 
hier geweſen / welche denen Feld⸗Fruͤchten 
groſſen Schaden gethan haben. Das erſte 
‚Den. 13 Jun. amæ Sonntage nach Trinit. Das 
andere den 24. Jun. am Johannis⸗Tage: Das 
dritte den 2. Jul. an Maris: Heimſuchungs⸗ 
Tage. Auch haben in diefem Fahre die Ham- 
ſter und Maͤuſe groſſen Schadeirgeebän: 
Anno 1679. und 1680, iſt der Winter ſehr 
warm geweſen / ſo / daß die meiſten Leute bar⸗ 
fuß gegangen. Der Storch iſt den 19. Febr. 
anher koͤmmen. — | 

Anno.1684. 28:Mart. am Charfreytage Hf 
Simon Kötigjein alter Buͤrger / von der Trep⸗ 
pe gefallen und todt blieben. Als man ihn am 
2, Oſter⸗Tage Abends beyſetzen wollen / iſt deſ⸗ 

ſen Schweſter jaͤhling umgefallen / und auch 


todt aufgehoben worden. 

Anno 1685: 5. Dec. iſt bey Jacob Muͤhlber⸗ 
gen / ein Schmidt / ein Kind gebohren worden / 
ſo eine groſſe Haube von Fleiſch auf dem Kop⸗ 
fe gehabt. | 

Anno 1687. den 16. Mart. ward Hans Seyf⸗ 

Xr44farxt 
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ERHEBEN. A dl... EEE 
fert der jüngere / den man insgemein Belg- 
"Hans. nennte/ wegen verfchiedener Deuͤben / 
And weil er mit Annen / Hans Schultzens zu 
Sachfendorffrentlauffenen Eheweibe Unzucht 
‚and Ehebruch getrieben / zur Staupen ge⸗ 
ſchlagen / und des Landes ewig verwieſen. 
Anno 1689. hat ſich im Anfang des Februar. 
Die Rizſchke fo ſehr ergoſſen / Daß man mit Kah⸗ 
nen zum Wentzels⸗Thor heraus bat fahren 
2. Am. 1691. den i0. May bat bey Hans Kar⸗ 
nahln / Schoͤppen zu Trebelshaͤyn eine Sau 
geferckelt / unter deren Jungen eines geweſen / 
welches einen Kopff gehabt faſt wie ein Affe / 
mit eingebogener Naſe / und groſſen neben ein⸗ 
ander ſtehenden Augen. Oben an der Stirn 
iſt ein Zipfel oder Zoͤpfgen eines kleinen Fin⸗ 
gers lang angewachſen geweſen. Die uͤbrige 
Geſſtalt iſt einem Schweine gang ähnlich ge- 
weſen / ohne daß es gar wenig Porſten gebabt. 
Man hat folches todt/ wie man es gefunden/in 
hieſiges Ammt gebracht / allwo auch der Abriß 
davon noch zu ſehen. 

Anno 1694. im Junio, iſt ein groſſes Waſſer 
geweſen / welches gantze Haͤuſer und Muͤhlen 
mitgenommen. Den 3. Julii hat das Waſ⸗ 
fer einen Mann mit gebracht / dem eine Hand 
abgefreflen geweſen / und aufden Rücken gang 

ſchwartz geſehen. Anno 
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Anno 1697. den 5. May zur Nacht war ein 
Gewitter / welches in den Eilenburgiſchen 
Thurm geſchlagen / aber doch nicht gezunder, 
Anno 1699. den 28. Jan. Sonnabends um 
3. Uhr iſt Martin Hentzſchel ein Drefcher aufm 
Eroftigal von einem Bolcken in der Scheune 
auffm Steinhofe gefallen und todt blieben, 
Den 19. Julii darauf hatfich gedachten Heng- 
ſchels Witwe ihr Bruder zu Brandiß zutode 
‚gefallen. | 
Anno 1700. den 16. Oct. kommen George 
Keſtner / ein Reutknecht von Thalwitz und 
Greger Lorentz / ein Bauer von Deuben / ſo 
zuſammen Vettern waren / über dem Spiel 
zuſammen und ſchimpffen einander. Als nun 
gedachter Greger Abends um 9. Uhr nach 
Kaufe geben wollen / gehet ihm Keſtner nach / 
trifft ihn auf der Brücke an / und nach einiger 
Rencontre hauet er ihn in die rechte Hand und 
auf den Kopff / daß er hingefallen / und ſich faſt 
gang verblutet. Des Thaͤter kommt nach dies 
ſem wieder ins Bierhauß / und iſt mit Blut 
beſprützet. Indeſſen kommen einige Leute 
aus Leipzig gefahren / welche aus dem Scheu, 
en der Pferde den Verwundeten gewahr mer« 
den / der fobald aufgehoben / und zu Herrn 
Schoͤffeln dem Barbierer in die Cur gebracht 
ward / aber in wenig Stunden feinen Seit 
| | Xx5 auf⸗ 


anfgab. Der Ihäter ward bald darauf von 
E. E. Rath in Verhafft gezogen / hernach aber 
dem Ammtenusgeantmortet, , SBeilaber die 
Wunden nichttödtlich. waren / Fam es nad) ge» 
fuͤhrter Defenfion fo weit / daß erdem Herrn 
General Wachtmeiſter Plögen zu deflen Re⸗ 
giment abgefolget wa. == 

Anno 1701. denz2.Jul, find 2. Knaben in der 
Mulde ertruncken / Nahmens Henfel/ eines 


Fiſchers von Nitzſchka Sohn / den man bey 





Pauſis gefunden / und Meiſter Kilian · Bur⸗ 


gers Sohn / fo bey Martin Wiedemanns 
Bleiche gefunden worden. 

Den 25.Nov. iftein todtes Kind / welches 
kaum auf die Welt gekommen / auf dem Vach 


zu Denitz geſchwommen / welches im Munde 


Heu / und um den Hals einen Lappen gehabt. 
Anno 1703. den 13. Oct. iſt Hans Schultze / 
Buͤrger und Fuhrmann allhier / als er Abends 
von Leipzig zuruͤck gekommen / und durch die 
Mulde gefahren / aus den Wagen / daer et⸗ 
wau in der Schoßkelle geſchlaffen haben mag / 


ins Waſſer gefallen und ertruncken. Man 


hat ihn den 6. Nor. gefunden / und den 9. ein 
Leichbegaͤngnis gehalten. 

Anno 1704. den 20. April / Sonntags / als 

ſich die beyden Muͤller in der Stadt⸗ und Neu⸗ 

Müple nicht in Arreſt geben wolten / hat ſie der 


Accis- 


5) 699 ( — 
Accis-Infpetor Herr Bernhard Hippe mit 
20. Mann Reutern und 26, Mann Fußgaͤn⸗ 
gern verfolgen laſſen. Diefe machitten zur 
Stadt hinaus’ eben da.die Leute aus der Nach⸗ 
mittags⸗Predigt Famen/ und in folcher ſo wobhl 
als im Examine vom dritten Gebot war gehan⸗ 
delt worden. Als fich aber der Stadtmuͤller 
nebſt feinen Leuten auf einem Kahn retiriren 
wollen / iſt deſſen Sobn von einem Reuter ge» 
faͤhrlich in die lincke Seite geſchoſſen worden. 
Am eben dieſen Tage Abends hat man mot 
len eine Feuerkugel geſehen baben / fo wohl auf 
dem Marckt / als vor dem Eilenburgifchen 
Thor. Was folches geweſen /oder ab eg was 
bedeutet / laſſen wir unerörtere: Die mei- 
fen wolten fagen/ es ware ſo weit gefeben wor» 
den / alsderdarauf erfolgende Brand gegans 
gen. | 
9 Anno 1703. den 17. April „ als Abraham 
Seyſſert / ein Schmidt vor dem Eilenburg. 
Thore / fein Hauß gerichtet / ift ein Sparr 
herunter / undfeinem Sohn / einem Knaben 
von 6. Jahren auf dem Kopff gefallen, welcher 
darvon nach 4. Wochen in groſſen Schmertzen 
geftorben, | 
Den 2.Maj. iſt George Kerzſchner ein Fehr⸗ 
mann mit der Winde aus der Fehre geriffen 
wvorden / und ertruncken. * 
| en 
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Den 25. May / ebenam Tage Urbani iſt ein 
groſſer Schnee gefallen / ver 13. Viertel hoch 
auf dem Korne den gantzen Tag gelegen / und 
es zu Boden gedruckt / auch in Gaͤrten die 
Aeſte von den Baͤumen geriſſen. 

Den 14. Auguſt. ſind George Henens und 
Friedrich Meyers Söhne bey der Buryemeı= 
ſter⸗Wieſe / da ſie ſich gebadet / zwiſchen 12. und 
1. Uhr ertruncken. 

Dentz. Sept. iſt Meiſter Hans Heinens auf 
der Bleiche Maͤgdlein von 2. Fahren in den 
Keller gefallen/ und gleidy todt blieben. 

Anno 1706. den 6. May / Nachmittags 
nach 4. Uhr war allbierein groſſes Gewitter / 
mit groffen Schloffen / welche eine gange 
Stunde lanq gefallen / undfo wohl die Fenfter 
als Dächer fehr zerfchlageny fo daß viel tauſend 
Thaler Schade gefchehen. Der Strich hat 
fih bey Deuben angefangen / und ift biß uber 

Zſchorna hinaus gegangen. Was von Rin⸗ 
dern / Pferden / Schaffen / Schweinen / Hana 
fen/Sanfen ꝛc. auf freyen Felde ergriffen wor⸗ 
den ift umkommen / auch alles Getreide gaͤntz⸗ 
lich zerſchlagen worden. d) Lind alſo iſt Wur⸗ 
tzen einige Jahr her ziemlich mitgenommen 
worden! indem ihr GOtt 1704, den Brand 
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1705: Schnee/ 1706. Schloſſen und Schwedi⸗ 
ſche Einquartivung nebft vielen Abgaben zu 
evtragenauferlegt hat. 

‘Anno 1707, im Monat Julio und Augufto 
iſt in Naumanns Garten vor dem Jacobs⸗ 
Thore auf einem Moͤhrenbeet eine wunder⸗ 
ſame Kornaͤhre gewachſen / da 32. Aehren auf 
einem Halme geſtanden. Es iſt ſolche abge⸗ 
mahlt in der Raths⸗Stube zu fehen» . 

. Anno 1708. den zı. Maj, iſt ein Soldate / der- 
aflbereif 2. mahl durch die Mulde geſchwom⸗ 
men / als er das dritte mahl durchfegen will / 
ertruncken. 


Dastiebenzehende Kapitel, 
- Don denen in der Wursnifchen 
‚Pflege gelegenen Dorfifchafften, 
u? alfo komme ich auch endlich auf die Be⸗ 
Aſchreibung derer um Burgen herum / und 
fo wohlunter die Stiffts-Regierung / als das 
Dom-Capitul/ Ammt / und Infpedtion gehoͤ⸗ 
rige Dorfffchafften. Es mag die biefine 
Pflege fonft wohl gröffer gemefen feyn / mie 
man aus der alten Sreng- Beziehung urthei⸗ 
len kann / da ſich an. 1284. Marggraff Heinrich 
zu Meiſſen und Oſterland / durch einige — 
| : . £ e 


BEBER 27.1: ZUEEEE 
Rache mit dem Biſchoff zu Meiffen wegen des 
Grentze verglichen/ und ſolches zu deſto beſſe⸗ 
rer Nachricht niederſchreiben laſſen. Der 
damahls daruͤber gegebene Briefſ lautet fol⸗ 
| gender maßen; 
Concordia interPrincipem & Epiſco- 
pum pro iudicio Wur- 
cenſi. a) 

zes» Domini. Amen.‘ Nos Henri” 
Lüaæau⸗Dei gratiaMifnenfis & Orientalis Mar- 
- chiorecognofcimustenore præſentium, quod 
cum inter cæteras cauſas diſſenſionis, quæ ver- 

teban- 








a) Sch habe das Drigmal von dieſem Briefe 
felbſt nicht gefehen, aber davon fünfferlen Abs 
rifft befommen , davon 3. Lateinifch , und 

2. teutſch uͤberſetzet find, “Die eine Lateiniſche 
vr vor hundert Jahren eine hiefige Stiffts⸗ 
erfon ‚ ich weiß nicht woher, abgefchrieben 5 

Die andere ſtehet in einem alten Lehn⸗ Buche, 

fo in der Mittendes 15den Jahrhunderts ge⸗ 
ſchrieben / nnd noch heutiges Tages in der Re⸗ 
gierung beybehalten wird: Die dritte hat mir 
ein guter Freund zugeſendet, der ſolche zu Bi⸗ 
choffswerde bekommen. Die eine Teutſche 
eher in obgedachten Lehn⸗Buche, die andere 
babe ich ans einem hieſigen Ammts⸗Buche 
abgefchrishen. Weil nun zwiſchen felbigen 
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tebantur inter Venerabilem patrem Domi- 


num Witegonem Epiſcopum Mifnenfem, 
compatrem noftrum diletumex una, &nos 
ex partealtera, fuper iudicioterr&/Wurcinenfis 
controverfia fuiflet exorta, poft multos tra- 


us hinc inde habitos, mifis adhoc& de- 


putatis virisdifcretisac fide dignis , ex parte 
noſtri A/bertodapifero de Burnis, b) Rude- 
gero.de Schachov , c) & Alberto de Luppas 
militibus,ex parte verodomini Epiſcopi, Do- 
mino Heidenrico d) Cantore, domino 
Conrado Cuſtode, dicto de Borus, e) & do- 
mino Arnoldo de fericho, Cellario, Canonicis 
Eccleſiæ Miſnenſis, domino Henrico Burle- 
bant, f) milite, & Thamone de Schurnon, g) 
ad inveſtigandum de iudicio prænotato, u- 
Fun | trum 
gar ein groffer Unferfcheid ift , als babe die 
variantes lectiones aus jeden getreul. beybrin⸗ 
gen wollen ‚dieweil verſchiedene Nahmen derer 
-- Doͤrſſer vorkemmen,die ich ſelbſt noch nieht ei⸗ 
gentlich weiß. | \ 
b) lat. Bornic, germ. Borne. | 
ce) lat. Sabogbowe, germ. Schlaghowe. 
d) g. Heinrich. | | 
e) lat. Borritz, | 
£).al. Burlebanog, Burleban. | 
g) al. Schurnowe, Schurnawe, Schaungs 
we. Das grfte ift recht, denn es heiſſet 
Zſchornau. AR 


EU 
—— REDEN, HR 
trum ad nos veladdominum Epifcopum per- 
tinere deberet,quorumaflertione, prout a ſe- 
nioribusincolis terrxWurcinenfis ad hoc iura= 
tis & requificis didicerant et audierant; certis- 
fime & apertiflime fuimus informari, didum 
iudicium terre Wurcinenfis ad prefatumdo- 
minum Epifcop. & EcclehiamMsfwerfem absq; 
omni dubio pertinere, Nolentes igitur in 
periculum animæ noltrz hzredumque no- 
ftrorum didtum iudictumcontra iuftitiam oc- 
cupare ‚eidem iudicio, quod.de facto occu- 
pavimus, renunciavimus,& ex nunc renunci- 
amus ‚nolentes ipfum Epifcopum, ſucceſſo- 
resfuos, vel Ecclefiam Mifnenfem pernos, 
hxredes noftros, iudices vel officiatos quos- 
cunque in ſæpe didoiudicioturbare , vel 
quomodoliber impedire. Et ne de limiti- 
bus five terminis eiusdem iudicii in poſterum 
aliqua dubietas'valeat fuboriri , eosdemlimi- 
tesfivererminosad maiorem cautelam futu- 
rorum duximus‘pralentibus exprimendos. 
Incipiunt autemtermini a foflato, quod ſitum 
eltinfra Taluyirz & Schönendorff', h) & ex- 
tenduntfeusqueadfinesagrorumville, qu& 
dicitur Zedevvsrz, i) Item extendunt fe us- 
Ei que 
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h) 1. g, Schonendorff. 
3) ). Bedewirz ‚Sedowira, Sydeuuitz, Zeduuitz. 
Es wird Sedewitz oder Seidewitz heiſſen 


muͤſſen. 
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que ad fines agrorum villæ in Kolmer, illius de 
‚Warin, Itemulıra extendunt ſe ad fines a- 
grorum ville in Drevvan. k) Item ab hac 
villa usque ac fines agrorum ville in Hein- 
yichsdorff. Item ab hoc locousque ad fines 
agrosum ville in Tammenbain. Item a dicta 
villa usque ad colles, qui dicuntur Dra/2, 1) 
Item ultra usque ad fines agrorum ville Zar 
precbtsvvalde, Item in didto loco usque ad 
fines agrorum ville Bortuvitæ. m) Inde ul- 
tra usg; ad monticulos qui dicuntur Hogbe, n) 
& ad lapides limitares feu finales, qui poſiti 
ſunt inter villam Rodegæſ, 0) & viliam quæ 
dicitur Miltuppitæ. p) Item ab hoc loco us- 
queadfinesagrorum ville Wipernespbalde, q) 
inde usque ad ripam qua fluit per villam 52- 
vendorff 7) &fic per defcenfum dictæ ripæ 
usque ad Eceleſiam .Burchbardesbain, Item 
ab hoclocousqucadripam quæ vocatur Gre. 

oo witze 
—— — — — 
k) L Dreben. 
1) LPeuſſe, g. Druſen. 
m)l. hortewitæ, Rorthenitæ, g. Borthewig, 
n) 1. Heyde, Heyzbe,g. Die Ze. eo 
0) |. Radegafl. 
p) I. Meirwirz, Melzwiz,g. Meltewig. 
9) 1. Weyprechrrw, Wiprechtsw, | 





m DEZ 
“ gitze, s) & fic per defcenfum eiusdem ripz 
usquein Muldam. t) Item trans Muldam & 
ultra usque ad lapidem qui dicitur Durckel- 
flein, u) qui lapis fitus eſt in filva illius de 
Trebizin. x) Item ab hoc lapide fiveligno us- 
quead fincsagrorum ville quæ vocatur,Zu/= 
»i.y) Inde usque ad fines agrorum ville 2) 
Schyzitz.. Itemabhacvillausque ad fines a- 
grorum ville MaiorisMacherin inclufive. I- 
tem abhacvilla usque ad fontem qui dicitur 
Reburne, a) Inde usque ad finesagrorum vil- 
læ Bychere. Item ab hoc loco per quandam 
viamusque ad valleminfra Sycbene, & per 
eandem vallem usque in Muldam. Item trans 
Muldam-, & per deſcenſum aquæ usque adfi- 
‚ nesagrorumville, qua dicitur Kobvvr. b) 
Inde usque ad fines agrorum ville Meitenro- 
de c) ab hac vero villausquead foſſatum, de 
quo 
— — 





s) l. Gremeze, g. Gremczʒe. 

t) L. Mildam. 

u) l. Türchſtein. 

x) Lg. Trebiſſen. 

y) L. g.!läliz.g.2.onlig. 

z) L Czscisz, 

a) 1. Veborn. g. Reheborn. 

b) I, Collaw, 

€) 1. Pyfenr.ade, WVieſenroda, g. Weyernrode 
Weiſenrade. 
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quo dictum eft in principio iftorumtermino- 
sum. Tefteshuius Do sSifridus Deca- 
nus, Dominus Toannes Pr&pofi itus Wurci« 
nenfis, Magifter Te: d) PrepofitusBudifi- 
nenfis, Mgr. Gens. e) Decanus Ecclefix Mo- 
guntinenfis, Dominus Ottho de Witin, domi- 
nus Waltberus, dominus Ar. de Polswitz, Ca- 
nonici Milnenfes. Dominus Mey: Burggra-' 
vius’Mifnenfs. Dominus Henricus Came- 
rarius de. Gnanflein, Al. dapifer de Barnis, 
Henricns de Syden, Harmannus de Tbanzen- 
feld , Fridericus magifter coquinz & quam 
plures aliiclerici, & laici fide digni.. Ut au- 
tem hzc firma permaneant, nec’ab aliquo 
fuccefforum‘noftrorum ſuper ipfis ſuſcitari 
— valeat nocitura, præſens ſcriptum de- 
uper conſcriptum dicto domino Epifcopo & 
Ecclefiz Mifnenfi dedimus figillinoftri mu- 
nimineroboratum. Datum& actum Dres- 
den, Annodomini M. CC. LXXXIIII. m, I- 
den Novembris, 


Es ift mir vondiefem Briefe eine alte teut⸗ 
ſche Uberſetzung in die Haͤnde gekommen / wel⸗ 
che I gang einruͤcken will. | 

DD 2 — Ein 
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—J l. —* Win. TH. Meiſter Diterich,. 
e) l. ig — ar ct Guns 
ther⸗ 
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Ein Brieff wagber Graͤntze im Ammt 
em Nahmen des HErrn Amen. Wir 
4 ich von Gots gnaden Marggra 
zw Meyſſenn und Oſterlandt bekennen o 
ntlichen mit dieſem =. Nachdem 
ich unter andern Irrungen, ſo ſich zwiſchen 
dem Ernwuͤrdigen Vatern, hern Wittichen 
Biſchoffen zw Meyſſenn, unfern lieben Ge 
Dattern, eynes, und uns, anders Theils, eine 
Beitlangerhalten, auch Spaltung der Ge 
richt halben in der Wurtzniſchen Pflege zu⸗ 
getragen. Daß wir nach allerley gepfloge⸗ 
ner Zandlun die pr ar en und glaub» 
würdigen Maͤnner abgefertiget von unfere 
wegen ‚die Ehrnvheſten Albrechten Truck» 
* von Burnis / Rudighern von Schlag⸗ 
howe, und Albrechten von Luppa, von wes 
gen des Herrn Biſchoffs aber, hass Heine 
richen Cantorem ‚bern Conraden vonn Bo⸗ 
rus, Cuſtodem, und bern Arnolden von Je⸗ 
richo, Rellermeiftern, alledrey Thumbbern 
zw Meyſſenn, und die auch Ernvheſten, 
bern Hainrichen Burleban und Thammen 
von Schaunowes mit Fleiß zu —— 
ob beruͤrt gericht / vnns, oder den hern Bi⸗ 
ſchoff zuſtendig, Darauff dan erwente vn⸗ 
ſere beyderſeits geſchicktte, vonn den eldi⸗ 
ſten einwohnern, bemelter Wurtzniſchen 
Pflege, welche ſie bey ihren aͤydes — 
10 






(70 
— —— — — — een. 
Die rechte Warheit auszuſagen, etinnert, 
und vormhanet, bericht entpfangen , das 
Diefelben gerichte,ohne allemittelldem bern 
Biſchoffe/ und der Stifft-Rirchen zu Meiß 
fen zugehören, des fie vnns dann ferner alfo 
verftendiger. Van wir aber vnſerer Sch- 
len zu fcbaden, auch vnſern erben zu nachteill 
folche gericht, Die wir.de fadte , vnnd alfo mit 
der tbat eingegogen, vundanunsbracht, 
wider recht nicht lenger innen zu bebalten 
willens. Alsbaben wir diefelben ermelten 
Bifchoffe wiederumb eingereumpt , Reu⸗ 
men Ihme dieſelben hiemit ein, vnnd wol ⸗ 
lenn , Dasweder ehr, noch ſeine nachkom⸗ 

mende Biſchoffe, oder das Stifft Meyſſenn 
vonn vnſern Richtern oder Amptleuten, wie 
Die Namen haben mügen, gedachter gerichs 
balbenn , vorbindert , oder in eynigerley 
Weyſe porunruiget werdenn. Damit auch 
Der greng und reynung halben Beine fernere 
rrunge fürfallen müge, Als haben wir die- 
elben vmb mehrer ficherbeit willen in diefe 

Schrifft vorzeichnen laffen. Es heben fi 
aber diefelben Brengen an bey dem Graben 
vnter Dhalewig,onnd Schonendorff, ond - 

geben bis an Die eufferfte Slur, unnd Ecke 
Des Dorffs Zeduuitz. Kerner erfirecken fie 
fich bifann die flur des Dorffs Rolmen, das 
dem vonn Waren zuftendigtift. Item fie 
ereichen weiter bis an die Flur des Dorffs 
—— darnach von demſelbenn Dorff 
XYy3 bis 





bis ann die Flur und Ecker des Dorffs Hein⸗ 
richsdorff. rem vondiefem Ort, biß an 
die Flur des Borffs Tammenhain, von dan⸗ 
nen bis an die Hugell die Druſen genannt, 
weiter bis an die Flur / des Doris Sams 
—— Item von demſelbigen Ort 
is ann Die Flur, des Dorffs Borthewitz. 
Hernach reichenn ſie bis ann die Berglein, 
welche man die Hoͤhe heiſſet, unnd bis zw 
Denn Mlalfteynen , die zwiſchen den Doͤrf⸗ 
fern Rodegaſt und Miltuwitz ſtehn. Von 
diefen Mlalfteinen gereichen fieferner bis an 
die Flur unnd Ecker, des Dorffs Wipernes- 
walde, unnddarnach bis ann Den Offer des 
Weſſerleins, fo durch Sachfendorff fleuſt, 
unnd alfo Das Weſſerlein garbinab bis an 
die Kirche zu Burckertshain. Von dieſer 
Ritchen erſtrecken fiefich ferner bis anden 
Vffer des Weſſerleins Gremcze unnd das 
Wefferlein vollent hinab bis inn die mulde. 
Darnach jbenfeit Der Mulden bis zum Dur, 
ckelſtein, welcher inn des vonn Trebiffen 
walde gelegenn, Volgents vonn diefem 
fein oder geichenn, bis an die Flur des 
Dorffs Loulitz. Ferner bis andie flur oder 
felder des Dorffs groſſen Machern, und von 
denfelben Eckern, do fie wenden bis an die 
Scker des Dorffs klein Machern, ſambt der 
flur doſelbſt, mit eingeſchloſſenn. Weiter 
von dieſen Dorff unnd flur bis an dem Be⸗ 
heborn, darnach bis ann Die flur des — 
wer | en, 
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Pichen, vonn dannen ferner durch einen 
wegk, bis an denn thall unter Pichen / und 
durch denſelben thall / bis in die Mulde. 
Darnach vber die Mulde das Waſſer hinab 
bis an die flur des Dorffs Rollowe und von 
dañen bis an die Ecker des Dorffs Weyernro⸗ 
de, darnach bis wider an den graben darvon 
oben meldungE gefcbeen. Bey Diefer Abs 
Bandlung feine gewefen als gezeugen, ber 
Sifrid Dechbant , ber "Johannes Probſt zu 
Wurgen, Mar. Th. Probft zu Budißin, 
Mgr. Bernhardus Dechant zu Wleing, ber 
Ottho vonn Wetthin ber Walther, betr 
Yr.vonPolfnig, sbumbbern zw Meyſſen, 
ber Heinrich Remmerer von Gnanftein, 
unnd Truchſes von Burnis / Heinrich von 
Siden, Herman vonn Thammenwelt, Fran⸗ 
eiſcus Zuchenmeiſter, und viel andere glaub⸗ 
wuͤrdige mehr geiſtlichs unnd weltlichs 
ſtandes. Damit aber vber dem allen ſtet 
und feſt gehaltenn auch von unſern nach» 
kommenden derhalben nichts vngebuͤrlichs 
irgenommen werde, So haben wir dieſen 
rieff mit vnſern anhangenden Secret be⸗ 
ſiegelt dem hern Biſchoffe und der Tkumbs 
kirchen zu Meyſſenn zuhanden geſtellet. 
Der geben zu Dresdenn, im Jar nach Chri⸗ 
ſti unſers lieben Hern und ſeligmachers ge⸗ 
burdt, Tauſent zweyhundert, vnnd im vier 
vnnd achtzigſten "Jar, denn zehenden tag des 


Monats Nouembris. 
Dys .„ dw 





u _ 


— — — — 

Fernere Nachricht von den alten Zuſtande 
derer hierum gelegenen Dorffſchafften kann 
man aus dem Regiſtro feudorum Eccleſiæ 
Mifnenfis hernehmen / welches unten im An⸗ 
hange gantz eingerückt werden ſoll. 

Allein wir treten nun denen Doͤrffern et⸗ 
was naͤher / und betrachten ſolche nad) einan⸗ 
der. Wir wollen aber von der gegen Mit— 
ternad)t gelegenen Segend den Anfang ma⸗ 


en. 
ı. Nitſchwitz. | 
Wird in alten Schriften auch gefchrieben 
Miftiuitz, Miſtuitz, Miſchwitz, Nitzkuwitz / 
hat ſeinen Nabmen von dem Wendiſchen 
Wort Niſcheze oder Nizeze / niedrig / weil 
es in einem Grunde an der Mulde gelegen. 
Es hat ſeinen Nahmen davon das uralte Ge⸗ 
ſchlecht derer von Nitzſchewitz / welche auch 
dieſes Dorffbeſeſſen / deren gleich ſoll gedacht 
werden. Sonſt finde ich nachfolgender Mel⸗ 
dung: Nickel von Nitzckuwitz wird in alten 
Ubrfunden um die Zeiten des Hußiten⸗Krie⸗ 
ges erwehnet. Nickel der ältere/ Balger und 
Nickel der jüngere von Nitſchwitz / zu Grober / 
Sornizk und Roͤckenitz geſeſſen / werden 1519. 
ingleichen Balthaſer / Walther und Moritz / 
Gebruͤdere von Nitzſchwitz / uf Loſſa / und Bal⸗ 
thaſar von Nitzſchwitz zu Alt⸗Oſchitz werden 
1506. gedacht. Es 


— — 
Es iſt aber dieſes Dorff ſehr alt / indem es 
ſchon an, 1114. einer / Nahmens Piſo, beſeſſen. 
Als aber derſelbe nebſt ſeinem Sohne Friedrich 
ohne Leibs⸗Erben verſtorben / iſt es an die Kir⸗ 
he zu Meiſſen verfallen / da es denn Biſchoff 
Herwig in genachten Fahr dem kleinen Muͤn⸗ 
fter oder Kloſter / fo er zu Wurgen aufaeridh- 
tet / geſchencket hat. Lind dieſes ift aud) die 
Urſache / das noch heutiged Tages in dieſem 
Dorffe 7. Sapituls -Untertbanen befindlich? 
welche mit ihren Dienften und Zinfen dem Ca⸗ 
pitul untermorffen find. Man meiß aber 
nicht / wie lange esben der Kirche gebfieben / 
oder wenn es von derfelben wieder weggekom⸗ 
men. Alfo haben esin folgenden Zeiten meh⸗ 
rentheils die beyden Häufer Nitzſchwitz und 
Gaudelitz beſeſſen / welches fie nebk daran 
grentzenden wuͤſten Marcken vom Biſchoff zu 
Lehn gehabt. Wie ich denn finde / daß fie vor 
dieſen die Lehn bekommen haben uͤber das Gut 
and Kirche / die wuͤſte Marck Scharffkolmen / 
das Dorff Olſchewitz / die wuͤſſen Marcken 
Erkewitz / Meltewitz / Conewitz / mit einer Hu⸗ 
fe Hole zu Reichenbach / einen Werdt und ei⸗ 
ner Wieſe zu Canitz / einen Werdt bey Trauſch⸗ 
kau. Ingleichen haben ſie gehabt 4. gl. und 2. 
Kapphaͤne Zinß uf Nitzſche Beckers Gut vfſm 
Croſtigal / und 2. gl. Zinß in der alten Stadt. 
Do5— Es 
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Es find. aber von dieſen Stücken einige nad) 
der Zeit auf allerhand Art veralienivet wor⸗ 
den. Don denen Vefigern aber kann folgene 
de Nachricht geben. we 

450. Hand von Nitſchwitz. 

1465. Heinrich Gudelwitz zu Nitzſchinwitz. 

1519. George / Guͤnther / Hans und Chris 
ſtoff von Nitzſchwitz. | Ä 
1528. Heinrich von Gaudelig/ zu Nitzſch⸗ 
witz. | | Ä 

1538. Cuntz von Gaudelitz. | 

1540. Adam und Hans von Gaudelitz. 

1542. Guͤnther von Nitzſchwitz. 

1549. Chriſtoph von Nitzſchwitz. 

1558. Adam und Hans von Gaudelitz / wel⸗ 
ehe den Starckaberg bey Rörfenig / die wuͤſte 
Marck Dolenicken / die Dörffer Nepperwitz 
und Boͤnnewitz / den Sattelhoff zu Nitzſchwitz / 
nebſt denen wuͤſen Marcken Erckewitz / Mel⸗ 
tewitz und Conewitz inne gehabt. Woraus 
einiger maſſen ſcheinet / daß dieſes Gut vor 
dem mag getheilet geweſen ſeyn / weil beyde 
Familien etwas darinn beſeſſen. 

1586. Heinrich und Adam von Gaudelitz. 

1612, Heinrich von Gaudelitz. 

16 - - Dam ( Damian) von Gaudelitz / auf 
Colmen / Thiemitz / und Niſchwitz / Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen / unser dem Graͤfl. So⸗ 

2 mis 


> 
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mifchen Regiment wohlbeſtellter Haupte 


mann. 
1632, Wolff Seorge/ Hans Philipp/ und 
Hans George von Gaudelitz. 
1655. Abraham Dietrid) von Gaudelitz. 
1654. Frang Bey / des Raths und Handels . 
mann in Leipzig / wie auch Pfaͤnner zu Halle / 
T 1661. 7. Jun. | 
1664. Heinrich Becker von Kofenfeld/ 
Baumeiſter zu Leipzig. T 1692. 
1692. George Heinrich Becker von Rofens 
feldrves hohen Stiffts Meiffen Decanus. , 
170- Guſtav Carl / Freyherr von Racke⸗ 
nitz / Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. Cam⸗ 
mer⸗Herr. | | 
Paftores, — 
1542. Anton Frentzel. Hat in der damah⸗ 
ligen Viſnation folgende Cenſur erhalten: “FIR 
ein alter Mann / in der Lehre gering / hat ſich 
aber zur Beſſerung erbbten. Auch hievor 
das Evangelium angenommen / und in den 
Eheſtand getreten. 
Urban Waſſermuͤller / ward Diac. in Wur⸗ 
tzen / TIo64. | 
1559. Lucas Brodtkorp. 
1569. Martin Großkopf. | 
1582. M. Wolffg. Mamphrafius , Wurc, 
ward den i1. Sept.confirmiret/und hernach in 
patria Diaconus. 1587. 
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1587. Peter Decker/ von Oſchatz / ward 
2591. Paltor zu Thalwitz / war zuvor zu Falk 
ckenhayn und Luͤptitz. oo 

Abraham Mamphrafius,'Wurcenfs. 

1614. 17. Mart, ob. Loͤchner / Lipf. ward 
| = Paftor zu Zoͤſchen unter der Inſp. Mer- 

eburg. 

1631,16. Febr. Martin Erdmann. 

16 -- M. Sebaftian Frey / Lipſ. F16so.den 
6.Odtobr. 

65. 2. Maji. Malachias Siebenhaar/Cre- 
bizio Bohemus, zuvor Cantor in der alten 
- Stadt Magdeburgs iſt 1056. wieder dahin ges 

zogen / und Diaconus zu S.Ulridy und Levin 
morden, f) Ihm zu Ehren / als er 1667. den 
?. Jun. unter dem Nahmen des Siebenfaͤlti⸗ 
gen in die Deutſch-geſinnte Genoſſenſchafft 
eingenommen spurde/ bat Filipp von Zeſen ein 
Carmen gemacht, mit dem Titul: Siebenfas 
ches Zunfft⸗ und Ehren⸗Zeichen / ſo zu Ham⸗ 
burg gedruckt worden. Er hat auch verſchie⸗ 
dene Moteten im Florilegio Portenſi compo- 
niret. 

1656. 18. April. M. Joh. Schoͤnburg / von 

| Nitz⸗ 
cy Unſchuldige Nachrichten 1713. p. 479. Vul- 


pius Beſchreib. der Stadt Magdeburg c. 4. 
p- 48. Leuck feld hiſtoria Heshuſii p. 19. 
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Nitzſchwitz / mar das “Fahr zuvor in Seipzig 
_ Magifter morden/} 1682.29. Jul. 
1683. 1. May. M, Joh. Chriftian Otto / Lipſ. 
fız10.13. Aug. | \ 
1703. 15. April, M. Paul Chriſtian Gerpi- 
früs, von Engelsdorff. 
Scharff⸗Kolmen 
oder Scharfſenkolmen iſt eine wuͤſte Marck / 
welche die von Luͤptitz (gm anno 1528, nach 
Nitzſchwitz verzinfet haben/ welches auch noch 


geſchiehet. 
Olſchewitz. 
Mon dem Wendiſchen Wort Olſcha// eine 
Erl / alnus, weil foldye Baume da her um wach⸗ 
fen. Wird ısıg. in dem Regiſtro feudorum 
ein Dorff genannt: fo nach Niefchivig gehören. 
ESs hat aber folches an. 1557. Hans Holleuffer 
zu Ifchepe befeflen. | 
| Erkewitz. 
Weandiſch Hierkeze / von Hierki / herbe / 
bitter / weil der Grund vor dieſen ſauer gewe⸗ 
fen ſeyn mag: iſt eine wuͤſe Marck. Sie hat 
um das Jahr 1430. noch geſtanden / denn ich 
finde in einer alten Schrifft / daß ver Mann 
(das iſt / Lehns⸗Innhaber diefes Gutes) zum 
Dienſt (oder Kriegs⸗Ruͤſtung) habe muͤſſen 1. 
Pferd halten. * 
Nee 
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Meltewitz / | 
Oder Miltuuuirz, Wendiſch / Melcziza / von 
Melczu / ich ſchweige / bin ſtille / weil der Ort 
unten am Berge in der Stille lieget / und von 
denen Winden nicht ſehr beunruhiget wird. 
Lieget bey Colmen an der Roffa/und iſt an.1566. 
Moritzen von MNitzſchwitz /geliehen worden. 
Jetzund iſt eine ſchoͤne Schaͤfferey da / ſo dem 
Herrn von Holzendorff nach Thalwitz gehoͤret. 
Zu alten Zeiten mag eine Biſchoͤffl. Schaͤffe⸗ 
rey da geweſen ſeyn. 
Dolenicken / 
Sonſt Doleken / Wendiſch Dolnikow / von 
Dol / ein Thal / Dolnif/ ein Einwohner des 
Thals. Iſt eine wuͤſte Marck zwiſchen Roͤ⸗ 
ckenitz / Coimen und Groß⸗Zſchepe / deren Fel⸗ 
der die genannten —— 


oba 
Ein Gut zwiſchen Zſchepa und Nitzſchwitz / 
an einem Waͤſſerlein gleiches Nahmens / wel⸗ 
ches nach Thalwitz zulaͤufft / und hinter ſelben 
in die Mulde faͤllet. Dieſes aber hat ſeinen 
Nahmen von Las / Les / over Ließ / ein Wald / 
weil es aus einem Walde entſprungen. Ich 
finde / daß 1566. Balthaſar Walther und Mo⸗ 
ritz von Nitzſchwitz damit belehnet geweſen 
ſind. Jetzund gehoͤret es nach Pichau / und iſt 
nad) Niefchwig eingepfarrt. 
- Braſch⸗ 


— 
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Braſchwitz. 

Eine wuſte Marck an der Loßa gelegen / 

Prien 1480, Hang von Sahlhauſen in Lehn 
gehabt. J 


— Pichaun. 
Wendiſch / Pieckna oder Piecknow / von, 
Dickny / fein / ſchoͤn / weil es eine ſchoͤne Lage 
hat. Iſt vor uhralten Zeiten eine Stadt ges - _ 
mefen / mie. fie denn ſchon an. 930. gemeldet 
wird/ g) und gehörte damahls unter das 
Stifft DRerfeburg. Allein Gifilarius, als er 
u Magdeburg Ertz⸗Biſchoff ward / nahm un⸗ 
cer andern Staͤdten nuch Bigni oder Pichen 
mit nach Magdeburg / und unterwarff ſie dafle 
gen Ertz⸗Bißthum an. g8ı. h) Biſchoff Oit⸗ 
mar erhielt zwar durch vieles Bitten die Juris- 
diction überr4. Städte / worunter auch Pi⸗ 
chen mit war / allein Heico, der dritte Bifchof - 
zu Meiſſen / i) war gleich darhinter her / daß 
er mit Genehmhaltung Keyſer Heinrichs des 
. - ahdernan,ıoıs; k) nebſt andern auch Bur⸗ 
gen und Bichen zu feiner Kirchen befommen/ / 
bey meldyer es auch unverriickt geblieben. J J 
u u Zur fee: 
) Ditmaraslib. 1.p. 3 27. edit, Leibn. | 
h) Sieheobene.2.p.515 A — 
-J) ——— Emſeri prolögüm.In vitam 
Bennonis n. 7. P.154. tom.ʒ.Jjuaiũn. 
k) Emſerus l. — Ei . rm | 
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felbige Zeit hatten die weltliche Herrſchafft 
über diefe Stadt und Schloß die Grafen von 
Pleißen und Dfierland deren der letzte / Nabh⸗ 
mens Efico, ſolches nebſt andern 1) an den Bi⸗ 
ſchoff zu Meiffen verkaufft bat. Dieſer und 
feine Nachkommen mögen es wohl einige Zeit 
befeffen haben / es ift aber hernach verauffert 
worden. Um das “Fahr 1222. haben es die 
Grafen von Brehne von denen Bifchoffen zu 
Lehn gehabt mie aus folgendem Briefe zu 
feben: 

IN nomine Domini Amen. Ludobscus dei 

[gratia Thuringiz Landgravius, Saxoniz 
comes Palatinus omnibus in perpetuum. No- 
tum ſit cam pr&fentis, quam futuri temporis- 
Chrifti fidelibusuniverfss, quod cum loco & 
vice chari nepotis noftri Henrici, hilii domini 
Theoderici felicis memoriz Mifnenfis & Ori- 
entalis Marchionis Deiiz in Orientali Mar- 
ebie provinciali prefederemus,dilecticognati 
noftri Os20 & Tbeodericus filii nobilis viri Do- 
mini Friderici Comitis de Bren ad noftram 
pr=fentiam accedentes, donationermn reditu- 
win, quospater ipforum vivens eo tempore, 
quo beneficia pueri de Witbie Comitis ave- 
nerabilidomino Brunone, Mifnenfis Eccleſiæ 
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1) Siehe oben c.2.p-42.19. 


3) 72 00 


Epifcopd recepitin feudo Bichene coram pr» 
didto domino Tbeoderico de prædio ſuo, cum 
confenfu hzredum fuorum in villis & manifis 
& nemoribusipfi dominoEpifcopo.& Eccle- 
fix (ux ad fummam 44. marcarum dederar; 
& folenniter asfignatos de manu ipfius in be⸗ 
neftciali iurerefumfit, ur factum idem poſſet, 
ut debuir, per omnia.roborari, donationem 
patris publice innovantes, adSandtorum re- 
liquias, quas Urscas Prepolitus Wurcinenfis, 
Sıffridas Canonicus Mifnenfis, Jobannes No- 
tarius, Tammo pinterna, Herricus Dapifer 
ipfius Epifcopi, & Hernberusde Bulırz miles, 
qui erant ipfius nuncii, obtulerant, donum 
manibus propriis facientes Villam Geritz in 
12. manſis: Rujirz in 32, manfis: Cozele in 
14. manſis: Lablenfe in ı2. manfıs: Se/um in 
ss, manſis & duobusnemeoribus: Friderichs« 
dorf in manſis 7: Lesae in 7. manfıs: Hun- 
gersdorf in ıı. manfis, cum omni utilitate, 
quz ineftvel inefle poterit in furturum, & nos, 
ficut fententiarunc didtavit ipforum puero- 
rum, Hildebrandum militem autoritate no= 
fira iudiciaria nuntium deputantes, pr&fatos 
viros, qui ad hoc fuerant ab Epifcopo deſti- 
nati in pofflefionem bonorum mitti fecimus, 
ut ius erat. Ut autem fatumidemnec ob- 
-livio deleat, nec ipſa Eccleſia periculum in- 
| currat 
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currat, prefentem paginam conſcribi, & N- 
gilli noſtri impreflione mandavimus com- 
muniri. Actum Be/z. Anno dominicæ in- 
carnationis 1222, 8. Idus Junii. Teſtes huius 
rei ſunt Comes Henricus de Schwartzburg, 
Comes Heinricns de Stolberg, Meinber de 
‚ Mifne, Albertus de Aldenburg, Fobannes de’ . 
Ginenkenftain præfecti. Heidenricns de We= 
ta, Hogerus.de Vrideberc. Henricus deWarin. 
Wolferus de Bezne, Henricus de Colt/ove, 
Eigelopbus de Lizone. Fridelinus de Postb, m) 
Bodo de Venburg. Wichnandus de Schlone vvitæ. 
Geuerbardus\de Zorber. Volradus & Conra- 
dus fratres de Landesberg. Hermannns de 
Schenburg. Petrus de Strele. Henricus de 
Sloflim, Martinus de Sarevvitz. Martinns de 
Hauecrat. Steffanus de Chbulme. Otto & Vlri- 
cus de Oſtrovpe. Viricus Stegel. Bertboldus de 
Zoritz. Ortopincerna. Hildebrandus de Wil- 
zovve. Wericherus.Ulricus. Conradus de Ho- 
berch. Tammo pincerna. Heinricus dapifer 
Epifcopi.Bedelli Martii&Zlawi, AlbereusRofec, 
TbesdericusPoltergoz, & alii quam plures. 


Aus diefem Briefe iſt zugleich mie zu erſes 
hen / daß eben diefes Bichen auch zuvor von 
_ denen 

m) Es mag wohl Pouch, oder Poch heiſſen ſol⸗ 
len / davon allbereit oben gehandelt worden. 














RL) er. 


denen Wettiniſchen Grafen als ein Lehn von 
dem Meißnifchen Bißthum befeffen worden. 
Nach der Zeit iſt es an die Edelleute kommen / 
und finde ich / daß an. 1380. Theodoricus de 
 Turgow davon Beſitzer geweſen / welcher das 
ſelbſt einen Altar geftifftet/ und gewiſſe Ein» 





ef, verordnet. Der dariiber gegen . 


bene Brief iſt werth / daß er gang beygefuͤget 
werde / in welchen dieſes zu mercken / was wir 
oben im Capitel angefuͤhret / daß die geiſtliche 
Jurisdiction uͤber Bichen und Wurtzen im⸗ 


mer noch bey dem Stifft Merſeburg geblie⸗ 


ben. Der Brief lautet folgender maſſen: 


Niverfis &finguli Chrifi fidelibus præ- 


) fentibus & futuris Nico/aus , Dei & Apo- 
Ttolicz fedis gratia Epifcopus Miſnenſis, adrei 
_ memoriamfempiternam, Cumad laudem 

glorix maieftatis altifimi omnis creatura fir 
condira, expedit profefto,urhi, quos divina 
dignatio regiminis ſui culturam (pecialiter 
fublimavit, adaugmentum cultus divini no- 
minispr&c&terisaccuratiusfint intenti. Sa- 
ne nobilis vir domigus 7beodoricus de Tur- 
go», dominus in Bichin, Merfeburgen/ts dio- 
cefis, pio ductus affectu ad’honorem Dei 
‘' omniporentis & glorioſiſſimæ virginis Ma- 
“ iz, Santlique a Tot & Confeflo- 
an z 2 ris 
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- risin caftro ſuo Bichin prædicto, quoda ne- 


bis, ac ab. ecclefia noftra Mifzenf in feudum 


poſſidet, volens altare denovo fundäre, & in 


eodem miflam perperuam inftaurare de con- 
fenfu nobilis dominæ Margaretbe uxoris ſuæ 
& omnium h&redum fuorum, nobisdevota 
follicitudine fupplicare curavit , quatenus 
quinque fexagenarum groflorum Mifnenfiums 
annuos reditus, quorum quatuor fexagenz 
& quadraginta octo grofli de agris & bonis 
ville Tbechenitz, & duodecim grofli agris & 


bonis ville parvæ Machern diſtrictus prædi- 


cti caſtri per rufticos & colonos dictarum vil- 
larum annuatim folvi & reddi debent &con- 
fveverunt, quos quidem quinque fexagena- 
rum reditus pr&fatus dominus Tbeodoricus a 
nobis & ecclefia noftra cum prædicto caftro 
hadtenus tenuit titulo feudali, quos etianı re- 
ditus idem nobilis pro fundatione prædicti 
altaris & inftauratione miſſæ perpetuz, quan- 
tum in ipfo fuerat , iam actu deputavir & 


- affignavit, prout in literis ſuis defüper con- 


fectis plenius continetur, ad fundationem 
dieti altaris & miſſæ perpetuæ inftauratio- 


nem dare & donare ac appropriare ,„ ac 


infuper, ut, uemadmodum idem nobilis in- 
tuitu divinzremunerationis ordinavit, quod 
Redtor didti akaris & miſſæ perpetux obfer- 

| | vator 


— Te 
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vator,quicunque fuerit protempore,menfam. 


perpetuam cum dignioribus familiaribus di- 
cti caftrihabere, ac Scholaris.didi Redtoris e- 
leemolynam. de menfa eiusdem caftri more 
folito, obvenientem percipere debeat, quod 
prædictus dominus Tbeodoricus, (ui hzredes 
& fucceflores.ac ipfum caftrum Bichin prædi- 
Aum.adhuigsmodi.erdinationem & ad men- 
famlargiendam , & eleemofynam porrigen- 
dam zterno,tempore fint aftriti, annuere, 
concedere & ftaruere degratianoftra favora- 
biliter dignaremur. Nosigitur, qui volen- 
res bene facerenon debemusproluibere, imo 
ipfi, cum poffimus, bene facere debemus, de- 
votis defideriis & petitioribus prefati nobilis 
benigna exaudirione occurrentes , recepta 
priusabeodemnobililibera refignatione di- 
ctorum redituum quinque fexagenarum 
groflorum Mifzen/ium in villis Thechenitæ & 
parva Macberin prædictis, ac omnis iuris& 
dominii utilis, quod in bonis, de quibus didti 
reditus folvuntur , idem nobilis habuit 
vel habere poterat, admanusnoftras , de 
communiconfenfu &beneplacito decani & 
totius Gapituli noftri Mifnenfes, matura deli- 
beratione pr&habita, adhonorem Dei omni- 
potentis & gloriofifimz virginis matris Ma- 
rix, & Sandti Martini, maxime quoque ob 
augmentum cultus divini, memoratos quin: 


333 que 
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que fexagenarum groflorum Mifnenhum re- 
ditus invillis Tbecbenitz & parva Macberin, 
ac bona & agros, unde dicti reditus folvuntur 
& folvi confveverunt damus, donamus, & 
appropriamus &unimusprafato altari fandi 
Martiwi& perpetux miſſæ caltri in Birds, ac 
3pfius pro tempore Rectori, cum omni iure & 
pertinentüs ſuis, renunciantesexpreile omni 
dominiodiredto & utili, quod in redditibus 
& bonis premisfis nos & eccleha noltra 
Mi/nenfts habuimus ac habemus & 'habere 
poterimus, iure duntaxat parronatus dicti al- 
taris, &iure pr&fentandi Rectorem ad præfa- 
tum altare, quod apud ſæpe ditum nobilem, 
fuos hzredes & fucceflores ac ad ipfum Ca» 
ftrum volumus perenni tempore remanere, 
relervato fpecialiter&exsepto. Infuper li- 
beraliter annuimus & provide flatuimus, ut 
rector didti altaris & mifſæ perpetux& obferva- 
tor nenfam cum potentioribus familiaribus 
dicti caftri digne & honefte habear, & ſcho- 
laris eidem rectori & miſſæ obedienter fervi- 
enseleemofynam de menſa mare folita ibi- 
deniprovenientem percipiat, & quod præfa- 
tusnobilis, fui fucceflores&hzredes, & di- 
ctum caftrum ad largiendum huiusmodi 
menfamRectori,& porrigendum huiuscemo- 
di eleemofynam fuo feholari obedienti per- 
petue ſint afridi, !deoque nos cum pr&fato 
/ nes: 
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nobili preraemoratos quinque fexagenarum 
groſſorum Mifaen/frum redituscum omni iure 
& utilitate,ur præmittitur, acordinationem, 
conceflionem & ftartutum de menſa largien- 
da &eleemofyna porrigenda, ut przfertur, 
Venerabili in Thrifto Patri ac domino domi- 
no Epilcopo Mer/eburgenfi eiusdem loci or- 
dinario infundationem & dotem dich.altaris 
fandti Martini , & inftaurationem: miſſæ per- 
petuz ineodem; pie & devoteofferimus, per 
prelentes affedtuohis precibusreverenter pe- 
tentes,uteandem eblationem fzpe dicti no- 
bilis ac noftram benigne ſuſcipiat, præfatum- 
que altare & miflam perpetuam cum. dote: 
fua. pr&fcripta. in. beneficium.eccleliafticum. 
erigat, ac immunitati &libertati eccleſiaſticæ 
eonnumeret &afcribat, & alias. folennitates. 
faciat & ſanciat ſua cenfura.ecclefiaftica. & or- 
dinaria poteftate, Inquorum omnium no- 
titiam & evidentiam- clariorem figillum no- 
ſtrum maius pr&fentibns duximusappenden- 
dum. Datum & actum in. caftro.noftro E- 
pifcopali,Szo/pia, An.DominiMCCCLXXX.. 
die Xik menlis Novembris: . 
Die folgende Befiger waren: 
1441. Hans Spiegel. 
1469. "Jacob Spiegel. 

14-- Hans Hum. | 

254 3509. 








\ 


32) 718 ( Se | 


1509. Burckartt Hund und Facob Spies 
gel gemeinſchafftlich. In geſagtem Fahr hat 
der Churfuͤrſt zu Sadyfen denen Birchoffen zu 
Meiffen die a. über Bichen / und 
was darzu gehoͤret / abgetreten/ wie aus folgens 
dem Briefe zu erſehen: 

Jon GOttes Gnaden wir Sridrich des 
I des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 








marſchalch und —— Johannes 


gebruͤdere Hertzogen zu Sachſen, Candtgra⸗ 
uen in Dörtingen, Marggrauen zu Meiſſen, 
thun kundt fir uns, unfere erben mit diſen 
brief gegen allermenniglich. Nachdem wir 
dem Rrnwuͤrdigen in GOtt unſerm beſon⸗ 
dern lieben Freunde / Herrn Johannſen Bi⸗ 
ſchoffen zu Meiſſen, auch feinem Stiffe mist 
befonderm willen und. geraden geneigt 
feindt, darum wir hieuor Gott dem Allmech⸗ 


‚tigen zu lob und ehre, auch S. Johannis 


und S. Donati,als Patron genants Stiffts 
zu Mleiffen bewilliget, wo gedachter vnſer 
freund von Mleiffen fich mit unfern lieben 
detreuen Burckardten Hundt unfern Hofer 
ſtchencken, und Jacoffen Spiegeln ihrem 
eden vmb ſeine helffte an dem Schloſſe 
ichen vnnd deſſelbigen zugehoͤrungen ei⸗ 


nes kauffs vortragen / oder einen andern an 


den kauff zutreten vermuͤgen wuͤrde, 
wir feiner L. und feinem Stifft — 
| cbloß 


I 


II 

Schloß Bichen mit feiner Zugehötung und 
Oberckeit enn dartzu gehoͤrendt, mitt Leh⸗ 
nen und Dinſten gnediglichen zuwenden 
und vereignen wollen. Weil dan gedach⸗ 
ter vnſer * von Meiſſen um unſere lie⸗ 
be getrewenn, Hanſen, Fridrichen, vnnd 
Wulffgangen von Salhauſen gebruͤdere 
an ſolchenn kauff zu tretenn vermocht, Die 
auch gedachten unſern Hofeſchencken Bur⸗ 
ckardten Hundt, und Jacoffen Spigeln des 
kauffgeldes, nemlich H000. fl. bezahlet und 
vergnuͤgett. Darum haben wir auß ob⸗ 
uormelten Vrſachen / unð mit zeitigenRatb,. 

GSOtt dem Allmechtigen, unnd den heiligen 
Patronen zu lob und ehren, der Kirchen des 
Stiffts zu Meiſſen und unſern freunde dem 
Biſchoff derſelben Kirchen zur freundſchafft 
und gnaden die Lehn und Dinſte an berur⸗ 
tem Schloſſe vnd derſelben zugebörung,als 
nehmlich an den Doͤrffern Bichen, Tech⸗ 
nitz Plachditz, Lobſchitz / das man auch Pop⸗ 
pitz nennett, und das halbe Dorff Dober⸗ 
ſchitz, di Kabelmarg, das man Plaunitzer 
holtz nennet, Gallen Proſſen mit der Wuͤſte⸗ 
ney Kleinmachern, Rabelßdorff, Milandt, 
Parthimarck, Daubitz und di Dreſemargk 
halb, wie di in ihren vier reinen gelegenn 
vnd begriffen fein, mitt forwergen, gebew⸗ 
den, eckern, werdern, wieſen, wieſewachſen, 
fiſchereyen, waſſern, waſſerleufften, teichen, 
ne are 
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hoͤltzern, ſtreuchern, puͤſchern, weiden / triff⸗ 
ten, gerichten, Oberſten und Niderſten, vber 
hals und handt, wie die Spigel und Hans 
Hundt Ritter ſeliger gehabt und ge 
braucht zu der Pfleg Wurtzen geeignett, zu 
gewantt und gegeben haben. Doch in alle 
wege ausgeſchloſſen / was an Oberckeiten, 
erichten, Dinſten und andern in vnſer 
pt Ilnberg Pfleghafft iſt, Das wollen 

wie hirmitt —— und vorbehal⸗ 
tenn habenn. Eigenen, zuwenden und ge⸗ 
ben ſolche obbenante Lehen und Oberckei⸗ 
ten gedachten unſerm freunde dem Biſchoff 
zu Meiſſen, ſeinen nachkommenden Biſchof⸗ 
fen des Stiffts zu Meiſſen, vnnd vorzeihen 
vns der / ſo wir daran gehabt gegenwettig⸗ 
lich vnnd wiſſendlich hirmit in Kraft dicz 
brieffes, di nun hinfuͤrder einem Biſchoffe 
zu Meiſſen zuſtehenn, und in di Pflege gen 
Wurtzen gehoͤren. Es ſollen auch alle die 
irrungenn, ſo zwiſchenn vns vnnd gedach⸗ 
ten vnſerm freunde von Meiſſen vm dies 
ben an dem Schloße Bichen, vnd den vor⸗ 
angetzeigtenn zugehoͤrungen geweſt, hirmit 
ab⸗ vnd auffgehoben fein. Vund haben 
hierauff Burckarden Hund, vnſern Hofe⸗ 
ſchencken / vnnd Jacoben Spigeln an ob= 
bemelten vnſern freundt den Biſchoff von. 
Meiſſen den genannten von Salhauſen ſol⸗ 
che guͤtter zu feiner liebd handen auffzulaf 
fen verweiſett, vnd wollen onfern freunde 
den 


— — 
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den Bilchoff und Stifft zu Meiſſen beyfols 
chen lehnen vnnd güttern handhaben vnnd 
verteidigennAlles trewlich vnd ohne gefehr- 
de. Zu vrkunde mitt vnſerm Hertzog Frie⸗ 
drichs fuͤr vns beyde hiran gehangenen ir 
ſigel beſigeltt, und geben zu Wittenberg am 
Sreytagenad) Innocensum puerorum, Anno 
Domini15og. 

15.. Hieronymus und Chriftoph von Canitz. 

1533. Ebald von Ende, 

1538. Heinrich / Gottfried, Ewald / Utz / 
Nickel und George von Ende. 

1693. Heinrich und Dietrich von Ende. 

1555. Utz von Ende. F 1603. 

1608. Wolff von Ende /zu Schweta / hat 
es / da es zuvor getheilt geweſen / 1611. kaͤufflich 
an ſich bracht / Pi63 
. + 1615. Abraham von Ende -F 1638 

1651. Heinrich von Taube / zu Reichſtaͤdt 

und Redtnitz / Chur⸗Saͤchß. Hof⸗Marſchalck / 
Ober⸗Caͤmmerer und Ammts⸗Hauptmann zu 
Torgau und Eilenburg. 
1663. Heinrich von Taube / zu Reichſtaͤdt 
und Nedtnitz / Chur⸗Saͤchß. geheimder Rath / 
und Ammts⸗-Hauptmann zu Torgau / Eilen- 
burg und Duͤben / + 1667. 

1667. Heinrich von Buͤnau / aus dem Hau⸗ 
fe Ottendorff / Koͤnigl. Pohln. u, Chur⸗Saͤchß. 
Cammer⸗Herr. a Was 


V—— GERNE — — — — — — — GER 


Was ſonſt zu alten Zeiten zu dieſem Gute 
gehoͤret / das ift aus dem erften lateiniſchen 
Briefe zu erfehen / nad) der Zeit find darzu 
kommen die Dörffer Luͤbſchitz / Plachtig/ Tech⸗ 
mitz / Gallen / (gehoͤret nunmehro nach 
Sröigfceh) Broſen / Poßitz / Doberſchitz / nebſt 
denen wuͤſten Dorfſmarcken Kalbersdorff / 
Mylant / Parthuͤmarck / und wenigen oder 
Klein⸗Machern / Daubitz / die Kabelmarck oder 
Plaunitzer⸗Holtz / welches minmehro nad) 
Machern gehoͤret / die andern find auch theils 
veraͤuſſert worden. 

Die Prediger daſelbſt gehoͤren in die Leipzi⸗ 
ger Inſpection, daher wir von denenſelben et⸗ 
was zu melden nicht noͤthig haben. 

Ein Gelehrter iſt noch zu gedencken / wel⸗ 
cher ſich mehrentheils von Wurtzen geſchrie⸗ 
ben / daher er auch in dieſem Buch geſucht wer⸗ 
den moͤchte. u | | 

M. Chriſtoph Heiligmeyer. 

Iſt gebohren 1550. Sein Water / Herr 
Leonbart Heiligmeyer / iſt 33. Jahr Pfarrer 
allda gemefen ; Die Mutter Juſtina Kindel⸗ 
bergin / von Rochlitz. Im i7den Jahr zog er 
auf die Univerſitaͤt Leipzig ward 1570. im 20. 
Jahr Bacularius artium, in 4. Jahren drauff 
Magiſter, und endlich unter des ſeel. D. Selnec- 
ceri Decanat, an. 1581. Bacularius Theologiæ. 


Et 





— — — 


3) 7338 
Er bat ſich hierauf ſonderlich auf die Informa⸗ 
tion der Jugend geleget / und im Puuliner⸗ 
Collegio etliche Fahr Schul gehalten. Er 
war aber an. 1583. 18, Mart. gar ungluͤcklich / 
indem er eines Tuchmachers / Johann Sei: 
dels / Sohn / weil er feine Lection niche geler⸗ 
net / geſtrichen / und mit dem Fuß an einen 
heimlichen Ort geſtoſſen / daß er des folgenden 
Tages geſtorben. n) Deſſen ungeacht ward 
er an. 1588. zum Rector an die Niclas⸗Schul 
berufſen / welchem Ammte er 19. hen vorge⸗ 
ſtanden. Das Jahr drauff vereblichte er ſich 
mit Jungfr. Suſanna / Herrn Peter Helle⸗ 
borns / der Heil. Schrifft Dodtoris und Pro- 
fefloris Tochter / mit welcher er 10. Rinder ges 
zeugef. Nach der Zeitift er auch in faculca- 
tem philofophicam recipiret worden / daer 
das Decanat zweymahl und dag Procancella- 
riateinmahlvermaltethat. Erftarbendlich 
1607. 3, Jun. im 57. Jahr. 


Waſewitz. 
Wendiſch Mofeze/ von Woſu / eder Wo⸗ 
ſen / fahren / oder auch von Was / ein Wagen. 
Die Lehn und der Dingſtuhl daſelbſt hat vor 
dieſen dem hohen Stifft Meiſſen gehoͤret / von 
dem es 1500. 24. Aug. an das Dom⸗ — zu 
Wur⸗ 


9) Vogels Seipj Annal, p-240. . 
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Burgen ubgetveten worden. An. 1577. iſt 
Hieronymus von Canig zu Dalewig damit bes 
lieben worden. Itzund geböret es nad) Pi- 
chen / und hat eine Kirche / die der Pfarr zu Ta 
wig befiele, 


Canitz. | 

Wendiſch Kaneze / von Kaniaq / ein Geyer. 
Es giebt dergleichen noch mehr / ſo auch Kan⸗ 
newitz und Conewitz genennet werden / und hat 
das beruͤhmte adeliche Geſchlecht derer von 
Canitz ihren Nahmen daher / als welche eine 
Geyersfeder oben auf ihrem Helm fuͤhren. 
Die Mahler ſetzen insgemein eine Pfau⸗Fe⸗ 
der davor / vielle icht / weil ſie niemanden haben / 
der es ihnen beſſer ſagen kann. Dieſes Canitz 
hat ehemahls dem Vicario S. Wenceslai zu 
Meiflen zugeböret. 

Böhmer Werde, 

Auf der Mulda bey Kaniggelegen/ damit 
ift Hang von Lindenau zu Tammenhayn an. 
1556. belebnet worden / undfcheinet 7 daß er 
feinen Rahmen von denen Böhmen oder Hufs 
fiten berhabe / welche ſich etwan auf ſolchen 
mögen gelagert haben. Ob er aber nod) da 
iſt und was es fonft mit demfelben vor eine Be⸗ 
ſchaffenheit habe / kann ich nicht fagen. 


—— 


—. 
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Thalwitz. 
Auf Wendiſch Dolegze / von Dol / ein a 
weil 


— — — —1 


—A— 


weil es in einem Thal lieget / allwo gar eine 
angenehme Gegend. Es hat ſonſt zu des Bi⸗ 
ſchoffs Tiſch gehoͤret / ift aber nach der Zeit eini⸗ 
gen von Adel in die Lehn gegeben / auch 1669, 
aus Churfuͤrſtl. Gnade zu Weiber⸗Lehn ges 
macht worden. Die Beſitzer davon ſind fol⸗ 
gende geweſen. 

1502. Ludwig Canitz. 

1528. Hieronymus und Chriſtoph von Ca⸗ 


nitz. | 
1538. Chriſtoph von Kanitz. 
1555. Friedrich und Hieron. von Kanitz. 
-1578. Hieronymus von Kanitz. 
1892. Ehriftoph von Nitzſchwitz zu Stau⸗ 
chau / Hauptmann zu Wurgen, 
1602. George von Nitzſchwitz. 
1614. Hand von Plöge, Mn 
1629. Hans George / Hans Chriſtian / A⸗ 
drian Arnd und Hans Wilhelm Plös. Iſt 
1639. dem älteften Bruder Hans Georgen 
kaͤufflich überlaffen worden. N, 
1659. Ehriftion Siegmund von Holgens 
dorff / Chur-Sächfifcher Sammer: Herr / auch 
Ammts⸗Hauptmann zu Eilenburg und Duͤ⸗ 


en. 
1695. Chriſtoph Siegmund von Holtzen⸗ 
dorff / Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. Cam⸗ 
mer⸗Herr / und Ober⸗Stallmeiſter T1715. & 


IE. BELLE AR 

Es find dafelbſt 2. Prediger / der Pfarrer/ 
welcher zugleich Adiundtusder Wurtzniſchen 
Superint. ift/ und der Diaconus , welcher tag» 
lich einige Stunden inder Schule informiren- 
muß. Der Pfarrer muß auch zugleid) daS: 
Filial Waſewitz verforgen. Anno 1580. hat 
der Bifchoff Johann von Haugwitz dem da⸗ 
mahligen Pfarrer / Matthaͤo Tragen / 5 
Männer und Drefcher-Suter in die Lehn ge> 
geben / welche noch itzund bey der Pfarre find, 
Folgen die Nahmen derer Paltorum: 

1464. Jo.Starck, plebanus in Talwitz. 

Martin Wengel/ Vicarius zu Wurtzen / 
ward als ein alter Pfarrer an. 1542, licentiret/ 
und farbin felben Jahr Sonnabends vor Vo- 
cem Jucund, | 

1542. Matthias Calo , zu Wittenberg dr⸗ 
diniret: war / nach dem Urtheilderer Viltato- 
rum, fromm / und ziemlich gelehrt und geſchickt, 
2. Jahr zuvor / nach Entſetzung des Papiſti⸗ 
ſchen Pfarrers / Ern Martini verordnet. 

15... Martin Scorch / hat die Pfarre dem 
Biſchoff freywillig religniret. 

1575. Matthäus Tragen ; vormahls Di- 
acon. zu Aldenburg/ kam nach Wurtzen. 

1598." Peter Decker von Oſchatz / neb. 1549. 
am Peter Paul-Tage/ vormahlsPaftor zu 
/Mitzſchwitz / refignirte wegen hoben Alters 

| 1615. 





)737 
1615: und begab ſich u feinen Eidam nach 
Wermsdorff / erhielt and) von Herrn Hang 
yon Yögen eine Provifion von.200. fl. und so, 
Scheffel Korn / fis25. 21. Jul.zt.76. Erift 
gleich so. Jahr im Predigammte geweſen / und 
wird daher von denen Gelehrten 0) unter 
die Theologos ſemiſeculares geʒehlet. 
1624. 6. Jan. M. Johann Scheibe / von 
Brandiß/ ward 16012. Baccal. 1615. Magifter in 
deiner und 1010. 26. Nov. Paftor zu Sachſen⸗ 
dorf, | 
164% 23. Oct. M. Samuel Trautmann. 
1678. M. Laurentius Neuper / ThaumaVa- 
riſcus, F1684 
1685. 2.April. M. Johann Friedrich Waͤh⸗ 
— /. vormahls Paftor zu Pretſch / 1707. 21. 
— 


4708. 27. Sept: M. Johann Elias Heder / 
von Colditz / vormahls Paſtor zu Fremdis⸗ 
walda. 

|  Diaconi. 
Der erſte war Caſpar Fincke / von Rochlitz / 
an. 1585.1. Nov. in Leipzig ordiniret / vormahis 
Cantor in Taucha / ward 1597.Paltor in Nem⸗ 


tau. 
Aaa 1597. 


‚6) Goetzius Theol. ſemiſec. p.15. Blumĩus Jubil. 
Theol.emaetit.e.4.9.æ. pu.187. 
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' 3597. Johann Steiniger. 


vwog. M, Johann Riedel. 

16t5.6. Nov. Johann Helmreich jun. 
2619. 18. Nov. Elias Ruthe / iſt 7. Jahr zu 
Eilenburg an der Schule geweſen / und her⸗ 


nach baſtor in Sornzig worden. 


Zur Zeit des dreyßigjaͤhrigen Krieges hat 
dns Diaconat eine Zeit leer geſtanden. 
1652. 1. Oct. Joachim Schönfeld von Zit⸗ 
tau / Tıszunz. Novi. 00.0 20 | 

1672. 27.Jun.M. Laur. Neuper / ward Paſt. 

1675. 21. Oct. M. Friedrich Heyne / ward 
1694. nach Steinpleiß / unter der Infp. Zwi⸗ 
ckau beruffen. 
1694. 29. Nov. M. Samuel Horn / von 


ayn. Ne N a 
” Dieſes habe bierbep zu melden. / daß unter 
denen Wunderthaten des Heil, Bennonis p) 
evgehlet wird / es ſey in diefem Dorffe q) eines 
Einmohners/ Blaſü Naumanns / — | 

ee nah⸗ 
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p) Vide Mitacula S. Bennonis c. 3. n, 47. in Adis 
ganctor. tom.3. Junii p. 185. 

u) Esftehet zwar daſelbſt Dalnitz, allein gleich⸗ 

wie ſonſt die Nahmen derer hieſigen Staͤdte ſo 

wohl als Doͤrffer ſehr falſch gedruckt ſind / alſo 

kann ſichs auch hier wohl begeben haben, wel⸗ 

ches wir;, weil ihm der Nahme dieſes Dorffs 
am nechſten kommt, scändert haben. 


EEE DELAS Ai0 
nahmens Hedwig / mit einer gar ſchweren 
Kranckheit befallen geweſen / indem ſie gan⸗ 
tzer z. Fahr ihre Zeit nicht gehabt, daher fie 
wie eine Paurke aufgefchwollen: Allein fo 
bald fie dem Heil. Bennoni eine &elubde gea 
than / (morinn es beſtanden / wird nidye ger 

meldet) ſey ſie gleich wieder geſund worden. 
| Doberſchitz. | 
Wendiſch Dobrzeze / von Dobre / Boͤh⸗ 
miſch / Dobrze / gut / weil es in einer gar guten 
Gegend gelegen. Es bat fonftnehft Colmen / 
und denen beyden Werdern ander Mulde / 
dem Schlaffwinckel und Hampuſchwerder bey 
Wurtzen im ısten Seculo Burcard Hunden 
gehoͤret / der es an Hans / Friedrich und Wolfe 
fen / Gebruͤdere von Sahlhauſen / und dieſe 
endlich an. ix09. an den Biſchoff Johann von 
Sahlhauſen kaͤufflich uͤberlaſſen. Der daruͤ⸗ 
pet ausgefertigee Brief Iautet folgender map 
en: | | | 


Wor hernach beſchriebene Hans vff 
Lawenſtein / Friedrich zw Trebiſſen / 
vnnd Wolff zu Schieritz gebruͤdere von 
Salhauſen / bekennen fuͤr vns / vnſere erben 
und erbnehmen / thun kundt oͤffentlich gegen 
ydermenniglichen / das wir mitt gutten bee 
dachten vnnd u Freie rathe vnſer 

= an a freunde, 
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freunde / dem Hochwirdigen in gott Vater 
ſuͤrſten vnnd hern / bern Johanſenn Bis 
ſcſchoffen zw Meiſſenn / v. g. h vnd ſ. g. nach⸗ 
kommenden Biſchoffen vndStifft dieſe her⸗ 
nacohgeſchribene guͤtter in der Wurtzniſchen 
flege⸗ gelegenn / die wir von ſ. gn vnd ſ. g 
j ifft bißher zu lehn gehabt / recht / redlich 
vnnd erblich vorkaufft habenn / vnd vor⸗ 
fauffen di gegenwertiglichen in vnd mitt 
Krafft ditz vnſers brieffs / beſcheidiglich das 
Forwerg vnd Dorff Comen / mut erbge⸗ 
richten / Das Dorff Doberſchwitz / die 
helffte mit gerichten oberſten und Miderſten 
zinſen / eckern / wieſen / froͤnen / dinften und 
aller ander ein vnd zugehoͤrung / wie di 
nahmen / vnd Burckardtt hundt 
vns das vorkaufftt / vnd ſ g. vns geliehen 
hatt / ſampt dieſen hernachueſchribenen 
werdern / nemlichen den Schlaffwinckel biß 
an den Waſſergraben / do der newe fluß⸗ 
gang der Milden gehen ſoll / vndt den ham⸗ 
—28 biß an den Mildenſtrom / beyde 
bey dem Steffenswerth gelegen / auch mit 
gerichtenn Oberſten vnd Miderſten / vnnd 
aller greſerey / wieſewachs vnnd gehöltze 
darinne / vnd haben f.g. ſolche guͤtter vnnd 
gerechtickeit vor 3000: reiniſche guͤddenn ges 
gebenn / di ſ. g. den ienigen / ſo heuptſumma 
| vnd 
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vnd widerfeuffliche zinfe vff denfelben guͤt⸗ 
tern ſtehen gehabt / von vnſerntwegen cineg 
teils bezahlt / vnd di vbermahs vns zu 
Danck veranuͤget vnnd entrichtett hät. 


Hierumb ſagen wir ſ.eg. und ſ.g. nachtom⸗ 


mende Biſchoffe und Stiffte ſolcher 3000, 
fl. für vns / vnſere erben / erbnehmen / vnd 
idermenniglichen quiet / ledig und lohs inn 
vnd mit krafft dieſes vnſers brieffs / vnd ha⸗ 
bendarauff-g. vnnd ſ. g. ſtifft in geruhigli⸗ 
che vnd genießliche gewehr / beſitzung vnd 
gebrauchung aller obenberurther vor⸗ 
kaufftenn ſtuͤcke geſatzt / vnd ſetzen ſ. g. vnd ſ. 
g.ſtifft dorein / auch in vndt mitt krafft ditz 
vnſers brieffs. Gereden auch / vndt gelo⸗ 
benn derhalben vor vns / vnſere erben / erb⸗ 
nehmen / vnd nachkommenden / ſ.g. vnndſ. 
g. nachkommende biſchoffe vndt Stifft der 
oben genanten vorkaufften ſtuͤckeine rechte 
volſtendige gewehr zuſein / fü offte vnndt die 
cke das noth thun / oder ſein wirdt / vnd wie 
im lande recht und gewonheitt iſt / treulich 
vnd ohne gefehrde. Zu vrkund / vnd ſteter 
haltung habe ich obgenanter Hans v. Sal⸗ 
hauſen / mein Inſigel / das wir obgemelter 
Friedrich und Wolff von Salhauſen weil 
wir itzund nicht eigne haben / hir zu auch mit 
gehraudenn/ an diſen Briff angehangen / 

| | Aaa z der 
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Bel 
Der gegeben iſt Sonnabend nad) Fabiani 
und Sebaftianj der Heil. Merterer / Nach 


Chriſti vnſers l.h. geburth im 1509. Jare. 
Bon der Zeit an iſt es ſtets bey dem Stifft ge⸗ 


blieben / 


Recknitz. 

Wendiſch Rekeze / von Rek / ein Herr oder 
Koͤnig / und heißt ſo viel als Koͤnigsdorff. Es 
hat zu alten Zeiten mehr als einen Herrn ge⸗ 
habt / wie ich denn finde / daß zu Ausgang des 
ısden Jahrhunderts George von Waren / 
Hans von Brode / und Melchior Plußk an 
dieſem Gute Antheil gehabt. 

528. Nickel von Nitzſchwitz. 

1540. Balthaſar von Brade. 

1549. Balthaſar / Nickel / Walther und 
Moritz von Nitzſchwitz. — 

1584. Friedrich von Schoͤnberg / und Ga: 
ſpar von Brade. | 

1612. Ernſt von Brade. 

3622, Chriftian Zoch, | 

1630. George Ernftvon Zoch). 

1649. Ludwig Ernft von Zoch. 

5 * Joachim Ploͤtz / Land: Cammers 
ath. 

Die Pfarre gehoͤret indie Torgauiſche In- 

ſpection, wegen des Filials / Boͤhlitz aber nach 

Wursen * 
> = 


Re 


1542. Franc, Pfeiffer / von Torgau / ein 
feiner / junger gelehrter Mann / zu Witten 
bergexaminiret/ zugelaflen. und ordiniret / be⸗ 
m aber in eben dieſem Jahr. feine Dimis- 


Sebaſtian Reinhardt T 1590. 
 1590..M., Conr. Reinhardt / don Wurgen) | 
zuvor Pfarr⸗Herr zu Groß⸗Boͤthenunter der 
Infp. Grimma / ward zu Wurben/meilerein 
. haar! mit Koth und Steinen gewor f 
en 

M.Zachzus Faber, Senior. Vonihm habe 
folgende Schrifitengefeben: 

1, Ausbindige Schriften / Bekenntniſſe 
und Mandata vieler Keyſer / Koͤnige / Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / Grafen und Herrn / wieder die 
Lugen der Calviniſten / als ſolten alle Evange⸗ 
liſche Fuͤrſten und Staͤnde je und allwege 
Zingliſch geweſen ſeyn. Wittenb. 1597. 4. 

2. Ein chriſtlich Gebet / in welchem GOtt 
um gnaͤdigen Schutz und Wohlfart Hertzog 
Friedrich Wilhelms / und gluͤckliche Entbin 
dung deſſen Gemahls angeruffen wird. Wit⸗ 
tenb. 1597, 4.22 Bogen. Beſtehet aus grie⸗ 
chiſchen / lateiniſchen und teutſchen Verſen. 


3. Carmen. Encomiaſticum in aureum il- 


| ’ lum Er libriConcordizlibrum, Wit} 
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1198. 40.1. Bogen. Aus griechiſchen und la⸗ 
teiniſchen Verſen beſtehend. 

4. Margarita & Mercatura NMargaritarum 
& Mercaturarum, oder yon der allergluͤckſe⸗ 
lichſten Kauffmannſchafft. Wittenb. 1609. 8. 

1608. R Jul, M. Martin Roͤber / 3091617. 
nach Hall 

1615. 2 Aug. ag Cruͤger / vormahls 
Diaconus zu Muͤgeln. 

1046. 15. Maji,M, Johann Reilenherg. 

. 1681, 21. Jun, ChriftianTheodarus Cramer / 
far erft eine Zeitlang Subfticutus, 
1695. 21.Nov.M. Chriſtoph Redlich / von Juͤ⸗ 
terbock. 

Zſchepa 


Lieget zwiſchen Lptitz je Ritzſchewitz hin⸗ 
ter dem ſo genannten ſpitzen Berge. Von 
Kam Befigern find mir folgende bekannt: 
14... 4» WMafdımwig. 

— Heintze von Schoͤnberg. 

4469. Joannes de Schonnberg. 

Friedrich von Amsdorff  nebf feinem 

Geſchwnſer. 

en Icgte davon Barthel von Amsdorff 


tes 
1533. an Friedrich Plancken verkaufft. 
Ki Hand Hohenleuffer oder von Hol⸗ 


1563 
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1563. Sriedrid) von Schönberg, 

1580. Heinrich von Schönberg / Stiffts⸗ 
Hauptmann. | | 

« 1582. Friedrich von Schönberg/ Hauptm. 

1588. Dietridy Friedrich und Cafpar Wi⸗ 
fendt von Schönberg. u 

Caſpar Heinrich von Schönberg 1647. 

1648. George Ehrifteph von Birckholg. | 

1666. Caſpar Reinhart von Hartitzſch / auf 
Voigtsdorff. | 

1673, Cafpar Heinrich von Hartitzſch. 

Es gehoͤret fonft darzu die Wuſteney zu 
Schultt / over die Schultzer-Marck nad) 
Burgen zu / ingleichen zu Zwoch oder Zſchoch / 
Tauchnitz / das Dorff Oſchewitz etc. ſo aber theilg 
wieder veraͤuſſert worden. 

| Paftores, 

M. Johannes Urbanus, von Wurgen/ if 
nachgebends Pfarrer zu Pauſitz gemefen. 
1610. Baltin Grundmann. 

1629. M. Samuel Herfart / von Muͤhlberg / 
ward 1626, Magiſter zu Leipzig. 

1638. George Eberhard. 

1655. 31. Aug. David Muͤller / von Mitwei⸗ 
da / ward 1657. Paſtor zu Pomſem / und hernach 
zu Rauenhoff. — 

1659. al, * Gettfried Bloͤttner / von 
Probſtheide Bey Leipzig / zog 2665. nach Kuͤ⸗ 
nitſch. -Ban5 - 166 
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1665. 26. Jan, Michael Lindner. 
1677. 8. Nov. M. Matthæus Ebbe / Neoburg. 
Saxo,t 1687. 
1688. 15.Mart,M. Chriftoph Adolph Düre 
re / zog nach Zfcheplin. - er 
1699. 26. Jan. Joh. Joachim Steinhaͤuſer / 
von Marienberg/ ward 1705. nach Pomſen be⸗ 
ruffen / und trat daſelbſt den erſten Advent an. 
1705. 19. Nov. M. Joh. Friedrich Schade / 
von Lucka. — 
Und hieher gehoͤret auch der beruͤhmte 
NICOLAVS AMSDOREIVS, | 
Man ift fonft.megen diefes berühmten: 
Mannes Vaterland gar nicht einig geweſen / 
indem er /ich weiß nicht aus was vor Urſachen / 
in dem Catalogo Magiftrorum Wittebergen- 
fium, Torgenfis genennet wird / daher einige 
gemeinet/ ermwärevonoder um Torgau her / 
andere aber haben ihn gar vor einen Thuͤringer 
ausgegeben. Andere die noch etwas gewiſſer 
berichtet find / ſchreiben / er ſey nicht weit von. 
Wurtzen gebohren worden / noch andere aber 
ſagen ausdruͤcklich / daß unſer Zſchepa deſſen 
Waterland ſey. Welche letztere Meinung 
wir nicht allein annehmen / ſondern auch damit 
vor gewiß bekraͤfftigen / weil wir in einem al⸗ 
ten Buche auf dem Rathhauſe folgende — | 
| | = vricht 
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richt gefunden: (&ı Es habe: babe Friedrich von Ams⸗ 
dorff zu groſſen Tſchepp dem Rathe zu Wur⸗ 
gen das fo genannte Hermans⸗Holtz an. 1517. 
vor ſich / ſeinen Bruder Nicolaum, und ſein an» 
der unmuͤndig Geſchwiſter / Heinrich / Hanſen / 
Barthel und Haubold von Amsdorffverkaufft. 
Dabey iſt auch ein Schreiben von unſern Ni- 
colao von Amsdorff zu ſehen / darinnen er ob⸗ 
gedachten Bruder ſolches zu thun Vollmacht 
giebt. Ernennetfichinfelbigen : Der freys 
en Kunſt Magiſter, der Heil. Schrift Licen- 
tiaten / und Thumherren zu Wittenburgk. 
An diefen Orte nun / nemlich zu Zſchepa / iſt 
unſer Amsdorff an das Licht dieſer Welt ges 
bohren worden’ eben in dem Jahre / da unſer 
feel. Bater Lutherus das Licht dieſer Welt era 
blickte nemlid) an.1483-. den 3. Dec. Da ev 
nun gleid) in feiner Kindheit eine grofle Liebe zu 
‚dem Studio Theologico verfpüren lich / bat 
man ihn darzu gehalten / und bernach an. 1502, . 
auf die damahls neu angerichtete Academic 
Wittenberg gefendet/ Da er denn einervom | 
. denen erften geweſen / die bey derfelben cinges 
fchrieben worden. Cr bat fid) infeinen Stu⸗ 
dieven fehr emſig bezeuget / ſo Daßeran. 1504. 
den gradum des Magiftri, 1507, des Baccalau- 
rei Theologi& yon r) Pollichia, und 15T. 

„Des 
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deg Licentiati von D. Lupino erhalten inglei- 
chen ift er ein Dom⸗Herr in der Schloß⸗Kir⸗ 
che Dafelbft worden. Auch hater an. 1513. das 
Redtorar der Liniverfirät verwaltet / undfind 
unter ihm damahls 73. Studenten eingefchries 
ben worden / ingleichen 1522. da er 159. Studio- 
- Sosinferibiret hat. s) Nachgehends alser die 

‚Evangelifche Wahrheit / fo unfer ſeeliger Lu- 
therus an den Tag brachte /erfennen gelernet/ 
hat er fich gleich zu verfelben gehalten / iſt auch 
‚an.ı521. als Lucherus nad) Worms gefordert 
wurde / in deflen Seleite mit dahin gegangen. 
Hernach als in eben demfelben “Fahre die Au« 
guftiner zu Wittenberg die Meilen zu halten 
unterlieſſen / und fidy der Churfuͤrſt befürchte / 
e3 möchte daraus eine Unruhe entfieben/ fo 
hater der Univerfitdt die Sache genau zu un« 
terfuchen anbefoblen / welche diefe Sache 
nebſt Melanchchone und andern aud) unfern 
Amsdorfhio mit aufteng. Diefer als er fie 
mohlüberleget / hat hernach dem Churfuͤrſten 
gerathen / daß er eben dergleichen an andern 
Orten vornehmen lieſſe. Es ſchreibet zwar 
Pantaleon t) er waͤre auch hernach Doctor 
Theologiæ worden / allein man findet davon 
weder 

s) Sennertus Athenis Witteb. p. 58. 59. | 

t) in Profopographia virotum Illufrium Ger- 

maniz part, 3.p- 143. 
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weder imSennertonod) andern etwas / diefeg 
aber iſt gewiß / daß er um dieſe Zeit mag Pro- 
feſſor worden ſeyn / indem er gleich nach D. 
Luthern zu der erſten Profesſion gefommen. 
Anno1523. als ein frommer Mann derſelben 
Zeiten dem Churfuͤrſten ein Buch zugeſandt 
batte/ in welchen er erwieſe / es waͤren drey 
Haupt⸗Irrthuͤmer / ‚mit welchen bißanhero 
die chriftlidye Kirche durch das Pabſtthum ver⸗ 
fuͤhret worden / nemlich von dem freyen Wil⸗ 
len / welcher doch nicht frey / ſondern gantz 
knechtiſch waͤre: von dem Verdienſt derer gu⸗ 
ten Wercke / welches man vielmehr dem Glau⸗ 
ben zuſchreiben muͤſte: und von Menſchen⸗ 
Satzungen / da man doch eintzig und allein bep 
der Schrifft bleiben muͤſte; ſo hat Amsdorffius 
eine Vorrede davor gemacht / darinn er aus 
der Schrifft beweiſet / daß der Pabſt der Anti⸗ 
Chriſt ſey. Im folgenden 1524. Jahre be⸗ 
zieffen die zu Magdeburg / welche ſich gerne 
in der reinen Leyre worten unterweiſen laſſen / 
D. $urbern zu ſich. Welcher / als er bey ihnen 
etliche Tage verharret / auch daſelbſt gepredi⸗ 
get / hat er ſich mit ihnen ferner unterredet / und 
verſprochen Amsdorfium zu ſenden / auf twelz 
chen ſie ſich ſo aut als auf ihn ſelbſt / verlaſſen 
koͤnten. Nachdem nun unfer Amsdorfius da⸗ 
hin gezogen / iſt er Paſtor zuS. Ulrich geweſen 
un 
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und bat nebſt feinem Collegen D. Ebet- 
hardo Wiclenſeio der Kirche gantzer achze⸗ 
‚ben Jahr mit groſſem Ruhm vorgeſtan⸗ 
den. Indeſſen ward er von dem Rathe zu 
Goßlar gebeten / er moͤchte doch ihre Kirche 
und Schule in gute Ordnung bringen/ wel⸗ 
ches er auch gethan / und ſelbige Kirche nach de⸗ 
nen Wittenbergiſchen und Magdeburgiſchen 
Gebraͤuchen eingerichtet / auch daſelbſt die 
Aufſicht der Kirchen Jo, Amando, der Schu⸗ 
len aber Mich. Volumetio anvertrauet, Und 
als fich an.ıszı. einige Zwiſtigkeiten daſelbſt eye 
aͤugeten / bater folche auf des Raths Anfuchen 
unterſuchet / zweene von denen Kirchen⸗Die⸗ 
nern ab-und andere an ihre Stellen eitts 
gefest. u) Nach diefem als anno 1541. Phi- 
lippus welchen etlicye unrecht Ernetum nen 
nen) Hergog zu Bayern und Pfaltzgraf beym 
Rhein / als Bifchof zu Naumburg verblichen/ 
fo ertweblten die Dom- Herrn zu Naumburg 
gleich in aller Eil Juliam von Pflug. Allein 
Churfuͤrſt Johann Friedrich nebft feinem Herin 
Bruder “Johann Ernften nahm diefes bel 
auf/ daß man fie nicht erft darum gefraget, 
Nahm deromegen unfern Amsdorff / welcher 
die 
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u) Heineccius von dem Zuſtand der Kirchen zu 
Goßlar p. 17.21. " 
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die Magdeburger nicht gern verlohren/ und 
ließ ihn den 20. Jan. an. 1542. durch D. Martin 
Luthern zum Bifchoff zu Naumburg einfegen/ 
Dabey ihm auch zugleich die Hande aufgeleget 
haben Nic. Medlerus, Paftor zu Naumburg / 
Georgius Spalatinus, Hof-PBrediger zu 2litens 
burg.’ und Wolfgang Stein. / Pfarrer zu 
Weißenfels. Folgenden Tages ifter mit D. 
Luthern und andern nad) Zeig gereifet/ und 
batden 22. Jan. dafelbft eine Predigt von der 
Heilung des A uflagigen Matth. 9. gehalten. Er 
hat aud) Zeit mährender feiner Adminiftra- 
tion folgende Muͤntze ſchlagen laſſen. Auf der 
einen Seite war ein Haupt eines Cardinals / 
welches / wenn man es herum drehete / eines 
Narrens Haupt vorſtellete; mit dieſen Wor⸗ 
ten: EFFIGIES CARDINVM MVNDI: 
Diefes ift das Bildniß dererjenigen / auf 
welchen der gangen Welt Wohlfenn berus 
het. Auf derandern Seite laſe man folgen 
de Worte: EFFOEMINATI DOMIN A- 
BVNTVR EIS, das iſ: Meiber werden 
uͤber fie herrfehen. x) Allein Keyſer Carolos 
V. nahm ſich Pflugs an / und deſſen Abſetzung 
J ne | war 


— — — — 
x) J. A.Schmidius de numis bracteatis Numbur- 
80-Cicenſibus & Pegavienſibus p. 13. aus 
dem Hortleder vom Teutfchen Kriege 4. 47. 

P- 18134 | 
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mar mit eine Urſache des Schmalkaldiſchen 
Kriegs / welcher vor demKepfer glücklid) ablief. 
Lind daher geſchahe es / Daß er an. 1547. von 
Hertzog Augufto zu Sachſen / und Perro de 
Columna mit gewapneter Hand wieder einge 
feget tourde. Indeſſen hatte ſich unfer Ams⸗ 
dorf nach Magdeburg retiriret / und das Evan⸗ 
gelium zur Zeit der damahligen Velagerung 
eprediget. Daſelbſt hat er ſich auch in ver⸗ 
chiedene Streitigkeiten mit eingelaſſen. Dem 
Flacio, welcher damahls vorgaby die Erbfünde 
märe ipfa hominis ſubſtantia, hat er zwar nicht 
eben recht beygepflichtet / iedoch hat er es etwas 
gelinder gemacht / und geſagt / ſie waͤre ein ſtar⸗ 
cfesaccidens. Er hat ſich auch in der lang» 
wierigen Streitigkeit des Adiaphoriſmi we⸗ 
gen denen Wittenbergiſchen und Leipzigiſchen 
Theologis widerſetzet. Anno ısst, fing Ge- 
orgius Maior diefen Sag an zu vertheidigen/ 
die guten Wercke wären nuͤtzlich zur Seelig⸗ 
keit / welchen ſich unſer Amsdorfius widerſetzte 
und dieſe chefin behauptete / die guten Wercke 
waͤren ſchaͤdlich zur Seeligkeit. Hieruͤber 
ward nun freylich ein ziemliches Aufſehen / und 
haͤtte man ihn lieber zum Ketzer gemacht. Al⸗ 
iein fein Sag mar richtig / weil er ſolchen auf 
folgende Art erklaͤrete / die guten Wercke waͤ⸗ 
ven ſchaͤdlich zur Seeligkeit wenn man pH 
el⸗ 


u 53 
ſelbige fein Vertrauen ſetzte. "Dannenhere- 
ihn auch der feel. D. Schluͤſſelburg y) entſchul⸗ 


J diget / und ſaget / er haͤtte rechtmaͤßige Urſache 


gehabt wider Georgium Maiorem zu ſchrei⸗ 
ben. Er hatte auch um das Jahr 1528. mit 
Melchior Hofmannen einem Wiedertäuffer: 
folgende Streitigkeit. Es mar diefer 
Meichior Hofmann aus Schmaben/ feiner 
Profeffion nach) ein Rürfchner, und hatte gar 
nichts ſtudiret / warff ſich aber gleichwohl in 
Sieffland ohne rechtmäßigen Beruff zu einem 
Prediger auf. Er geftebet felber / daß er 
- nichts gelernet/ undin Anfeben deſſen nennet 
er fich in einer ‚wider Amsdorffen herausgege⸗ 
benen Schrifft einen armen Leyen / Peltzer / 
oder Koͤrßner / ingleichen einen ungedlten 
Kreſſemter Knecht. Die Theologos und 
Geiſtlichen aber redet er mit folgenden Wor⸗ 
ten an: Wenn ich ein Geſchmierter waͤre / 
und nicht ein Koͤrßner oder Peltzer / ſo wuͤr⸗ 
de ich wohl vor euch Larven⸗Geiſter Friede 
haben. Dieſer kam an. 1327. von Magde⸗ 
burg nach Holſtein / und erhielt von Friedrich 
den J. Könige in Dennemarck / daß er Predi⸗ 
ger in Kiel ward / welches Ammt er zweygan⸗ 
ger Fahr verwaltet / auch ſich Darauf nicht we⸗ 
nig gewuſt / indem er — auf dem * 
| DDs 


V) in Catalogo hareticorum lib. VII. p. 205 
En. F | 
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vbgemeldter Schrifft ſchreibet / Koͤnigl. Wuͤr⸗ 


den geſetzten Prediger zu Kyll. Die Geiſt⸗ 


lichen hieſiger Landen unterlieſſen nicht die 
Holſteiniſchen deswegen zu erinnern / welches 
aͤuch der ſeel. Lutherus that in einem an Wil⸗ 
helm Prareſt / Pfarrern zu Kiel abgegangenen 


Wriefe / dariñen er unter andern auch eroͤffnet / 
wie dieſer Hoffmann in Wittenberg geweſen / 


weil man aber ihm und feinen Poßen nicht mol 
len Sehör geben/ fo hatte er ficy im Zorn von 
da weg begeben. Allein diefer predigte im⸗ 
mer fort / von dem Gebäude der Hütte des 


Stifftsivon denen Offenbahrungen Johannis 


(worüber er auch an. 1530. einen Teutſchen 
Commentarium herausgegeben) und vers 


fchiedenes von denen Sacramenten / inglei⸗ 
chen bat er propheceyet / es wuͤrde an. 1534. 008 
Endeder Welt kommen. Als nun dieſes un⸗ 
ſerm Amsdorf zu Ohren kam / gab er an. 1528. 


folgende Schrifft heraus: Daß Melchior 
Hoffmann ein falfcher Prophet / undfeine 
Lehre vom jüngſten Tage unrecht / und wi⸗ 
Der GOtt iſt; und bat fie an die Gemeine zu 


Kieladdresfiree. Allein Hoffmann antivors 


tete ihm in eben felbigen, ‘Jahre mit einer uns 
erbörtaifftigen Scrifft /amter folgenden Ti⸗ 


tul: Daß Nic, Ambsdorf ein luͤgenhaffter 
falſcher Nafen - Beift ſey / öffentlid) m. 
ſen 


— — ——— ———— — — 
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fen. In diefer Schmaͤh⸗Schrifft nennet er 
Amsdorfen einenLuͤgen⸗Geiſt / Naſen⸗Geiſt⸗ 
elenden Larven⸗Geiſt / unverſchaͤmten Riltz 
und Filtz / Geck / Ehren⸗Dieb / Eſel und 
Gottes · veraͤchteriſchen Laͤſterer. Allein 
es ward dieſem Melchior Hofmann das Hand⸗ 
werck bald geleget / und er genoͤthiget ſich aus 
Holſtein wegzubegeben. z) Bon Magdebur 
ward unſer Amsdorffferner nach Jena * 
fen / aflivo er an. 1548. den 12. Martii bey der 
Stifftung / und an, 1558. den z. Febr. bey der 
Einmeihung der dafigen Univerfität geweſen. 
Anno 1550. haben ihn die Söhne des damahls 
aefangenen Hergog Johann Friedrichs zu ih⸗ 
ven Rirdyen Rath und Superintendenten ge 
macht / daer dennftets zu Eifenad) gemohnet. 
Um felbe Zeit mengte er fich in den Streit wis 
der Andr. Ofiandrum, welcher behaupten wol⸗ 
te/ daß Ehriftus nur allein nach der Söttlichen 
Natur unfere Gerechtigkeit ſey. Wider fol- 
chen gab er fo wohl eine Cenfur,, als auch eine 
Schrifft heraus deren Titul unten fo beygen 
fuͤget werden. a) Er hat auch dafelbftan.ıssz. 
obgedachten Johann Friedrich / als er aus ſei⸗ 
Bbb 2 ner 





2) Mollerus in Introductione ad hiſtoriam Cher- 
ſoneſi Cimbricæ part. 2.c. 6. F. 1. 
a) Meliſſantes gelehrter Hiſtoricus p. 33. 34.35, 
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ner Gefaͤngniß zuruͤck kommen / empfangen? 
und ift bey deflen Ende gemefen/ da er ihm das 
heilige Abendmahl gereichet/ und nachgehends 


parentiret. In den Eheſtand hat er ſich nicht 


begeben / hätte aber gar leicht darzu kommen 
koͤnnen indem Catharina von Boren Lucheri 
Gemahl nicht ungeneige war ihn oder Lu⸗ 
thern zu beyrathen/ mie fie gegen Amsdorfſen 
felbft geſtanden / als ihr D. Luther D. Glatzen Pa- 
ſtorn zu Orlamuͤnde wieder ihren Willen wol⸗ 
te helffen heyrathen. b) In deſſen Haufe in 
der Schloß⸗Gaſſe zu Wittenberg bat ſich D. 
£utber mit feiner Kaͤthe trauenlaffen.c) Dae 
mit er aber fi) offt feines Todes erinnern 
‚möchte/ fohater feinen Sarg ſtets neben dem 
Bette ſtehen gehabt / daß er ihm bey dem auf⸗ 
ſtehen und niederlegen hat muͤſſen in die Au⸗ 
gen fallen. Endlich iſt er an. 1565. den 14. 
Maii,im82ften Fahre feines Alters fanfft und 
feelig verfchieden/ und inder Haupt⸗Kirche im 
Chor zu Eifenad) begraben worden. Gein 
Bildniß hat man in Stein eingebauen/ dabey 
dieſe Worte zu leſen: Anno DominiMDLXV. | 
XIV. Maii iſt der Edle und Ehrwuͤrdige 
Herr / Niclas von Amsdorff / ie 
. Mi 


b) J.F. Mayerusdifl, de Catharina Lutheri con- 
iuge.p. 11, 


€) ädemp. 14, 
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Bitchoff A Zeig und Naumburg In GOtt 
feelig verfchieden/ feines Alters 32. uhr. 
Er bat beyfeinem geben nicht allein vieles zu 
der Teutſchen Uberfegung der Bibel benges 
fragen / fondern auch nebſt Georgio Rorarıo 
die Schriften Lucheri nach dem Original 
durchgeſehen / undin 8. Teutſche und 4. Latei⸗ 
niſche Theile abgetheilet. Weil diefesmahl 
meine Zeitnicht zugelaflen; diefes Leben weit⸗ 
läufftiger abzufaflen / fo. will indeffen die 
Schrifften dieſes Mannes/fo vielals deren zus 
fammen bringen fonnenvbierherfegen. 

i. Schreiben an Spalatinum von der Dis 
fputation zu Leipzig / 1519. ſtehet im 1. Altenb. 
Theil p. 275 | 

2. Heuptartichel / durch welche gemeine 
Chriftenheit bißher verfüret worden / nebſt eis 
nem Unterricht vonchriſtlichen Weſen. 1522. 

3. Grundt und Orſacke worup Marquar⸗ 
dus Schuldorp hefft foner Suͤſter Dochter 
thor Ehe genamen / bowert dorch Ern N. 
Amstorp ud Ern M. Luther, 1526. 4. 
4. Daß der Pauler Moͤnch zu Defla’Fo, 

Menſing im Glauben und uͤber den Wercken 

iſt unſinnig / toll und thoͤricht worden. 1528. 
5. Wider die Luͤgen⸗Prediger des hohen 

Thumbs zu Magdeburg. Wittenb. 1525. 4- 
6. Auf Ciclops AntwortReplica.ibid.eod. 

er | Bbbz. 7. Ver⸗ 


| 


Menſing und Rotkopf. 1529- 


7. Vermahnung an die von Magdeburg 
wider den Rotten⸗Secten⸗GeiſtDoct. Ciclops. 
ibid. eod. | 

8° Unterricht/ warum die Thumbprediger 
zu Magdeburg nichedifputiren wollen. 1528. 

9. Ein Brief an das Capitel zu Magde⸗ 
burg / meine liebe Feinde und Verfolger. 1528. 

10. Daß Melchior Hoffmann ein falfcher 
Prophet /und feine gehre vom jüngfien Tage 
unrecht und wider GOtt iſt. 1528. 4. 

u. Daß dieſe Muͤnchiſche Wort und Rede: 


Gute Werck ſind zur Seeligkeit vonnoͤthen / 


nicht zu dulden / noch zu leiden ſeyn / wider D. 


12. Cogitationes de Concilio nunquam 
futuro, ſi per Papam liceret. 1533. 8. 


3. Ein kurtzer Auszug aus der Chronica 


"Naucleri , wie untreulich die Päbfte mit den 


Roͤm. Kevfern gebandelt. Magdeb.us34- 8. 
14. Schreiben an Lurherum von Erafmo, 
ſtehet im 2. Wittenb. Sat. Theil. fol. 482. und 
balddarauf Canfilium & ratio huius epilto- 
læ, 1534. | 
15. 67. Pofitiones mider Die Widerteuffer 


und Sacramentirer. 1535. leben im z. Wit⸗ 


tenb. Theil fol. 336. - 
16. Unterricht auf den Coͤllniſchen Zettel 

mit ihren dreyen Schiffen, an Herrn Johann 

Winniſtet. 1535, | 17, Ste 
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17. Geſprech zwiſchen einem Lutheriſchen 
und einen Papiſten / daß, der Roͤm. Hoff des 
Teuffels Braut ſey. 1535. 

18. Note über Pauli III. Bulle des groffen 
Ablaffes zu Ausrortung der Lutheriſchen Ras 
tzerey. 1546, 44 

19: Brief an Fürft Georgen zu Anbaly 
warum er fich mit guten Gewiſſen nicht Eönne 
unterwinden / Keyſer Karlen und den Churfuͤr⸗ 
ſten zu vertragen: 1540. 

20. Antwort / Glaube und Bekentniß auff 
das ſchoͤne und liebliche Interim.1548.4 

21. Baͤuriſche und einfaͤltige Antwort auff 
D. Ziegleri Oration wider die beſtaͤndig Luthe⸗ 
riſchen. 1549. | 

22. Vom heil. Abendmahl. 1549 4. 

23. Antwort auf D. Pommers Scheltwort / 
fo er auf der Cantzel wider N. Amsporff.und 
die Magdeburger ausgeſchuͤttet 134: 

24 Daß D. Martinus fein Adiaphorift ges 
weſen / und daß D. Pfeffinger und das Buch 
ohne Nahmen ihm Sewaltund Unrecht thun. 


Os 4. 
en Daß nie noͤthiger geweſen / wider den 
Roͤm. Antichriſt zu ſchreiben / denn ietzund / da 
die Adiaphoriſten dringen / daß man ſich unter 
den Pabſt begeben ſoll. ix51. 
26. Vom Pabſt und ſeiner Kirchen / daß ſie 
| ‚»Sb4 des 
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des Teufels / und nicht Ehrifti unſers lieben 
HErrn Kirche ſey. 1551. 4 
27. Daß ist die rechte Zeit ſey / Chriſtum 
und ſein Wort zu bekennen undauf feine an⸗ 
Dere zu warten. 1551. | i 
. 28. Etliche Spruͤche / daß man denen Adin« 
phoriſten nicht trauen noch glauben foll. 1551. 
29. Daß D. Pommer und D. Major mit 

ihren Adiaphoriften Ergerniß angerichtet. 





1551. 4 er 
30, Bekenntniß / warum er wider die Adia⸗ 
phoriften gefchjrieben. ss | 
zZi. Unterridyt auf Georgii Maioris Ant 
wort / daß er nicht unſchuldig ſey. 1552. 

32. Unterricht auf Oſianders Vekenntniß 
von der Gerechtigkeit. Magdeb. 1553. 
33. Bericht / wie ſichs mit Herrn Jobann 
Friedrichs des altern / Hergos zu Sachſen / 
Ehurfuͤrſten ꝛc. chriftlichen Abſchied zugetra⸗ 
gen.1554. 
34. Leich Predigt bey dem Begraͤbniß des 
ſagten Churfuͤrſten. 1554- 

35. Ein gut neu Jahr / den groſſen HErrn 
in dieſer Welt geſchrieben. 1554. 4+_ _-. 

36. Fuͤnff fürnehme und gemwifle zeichen 

aus beiliger göttlichen Schrifft / fo kurtz für 
dem juͤngſten Tage geſchehen ſollen. i554. 


37.Die 
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37. Die Borrede über die Teutfchen Jeni⸗ 

ſchen Xbeile Lucheri. 1555. 
- 38. Daß in der Schrift ausdrücklich ver. 
kuͤndigt iſt daß dieRöm. Kirche vom heiligen 
chriſtlichen Glauben abfallen werde. 1555. 
. 39. Erinnerung andie Deuffchens daß die 
 Einfältigenibre Sünden / die fie diefe 5. Fahr 
ber gethan haben/ erkennen und bekennen fols 
len. 1555. | 
- 40. Deffentliche Bekenntniß der reinen 
Lehre des Evangelii / und Confufion der 
Schwaͤrmer / Schwenckfelder / Widerteuffer/ 
Oſiandriſten / Sacramentirer / Adiaphoriſten / 
Majoriſten / Synergiſten. 1559. 4. 
A4Al. Daß die Propofition: Gute Wercke 
ſind ſchaͤdlich zur Seeligkeit; eine rechte chriſtl. 
Propofition ſey. Magdeb.1559. 4. 
42. Unterſchreibung der Saͤchß. Kirchen⸗ 
Cenſuren uͤber D. Maiors ehren, 1559. 4. 

43. Bredigten aus £utheri Schrifften über 
die Propheten / daß Teutſchland wie Iſrael 
und Juda wird zerſtoͤret werden / um gleicher 
Suͤnde willen. Jena 1562. 4. 

44. Daß HorasCanonicasin Klöftern und 
Stifften fingen’ und gebotene adiaphora hals 
ten / eben fo wohl Abgöfteren ift/ als die ſchaͤnd⸗ 

liche Dpfermefle. 1562. 
. 45. Vermahnung anden Kath und Buͤr⸗ 
I Bbb ger⸗ 
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gerfchaffe zu Magdeburg wegen der Ausfuͤh⸗ 
sungHeshufii, 1363. 5.. 

46. Daß D. Wigandus unbillich ſeine Ver⸗ 
mahnung ſtrafft und ihn ſchilt / und liegen heiße, 
1564. | 
47. Dietreulich und chriftlid) Til. Heshu- 
fius in feinem Buch wider Heil. Schrift und 
ih.n handele. 1564. | 

48. Daß der Menfch infeiner Befehrung 
feine fynergiam und modum agendi habe. 

64. | 
a 49. Daß Juftus Menius feine Vocation 
und Kirche heimlich verlaſſen. 

so. Daß Pabſt / Bifchoffe und Cardinaͤle 
die rechten Keger find/ aus einer alten Prophe⸗ 
cey / durch ſie felbfi gemacht / und von ihnen 
jaͤhrlich geſungen und geleſen. | 
5 > Daß die Wercke nicht rechtfertigen für: 

tt 


Er? Wieder die Wiedertäuffer. 
53. Bon Wort und Zeichen. 1536. d) \ 
Tauch⸗ 


mm — — — — — — — — — —— 
d) Siehe Henr. Pantalcon l. c. Spangenberg A⸗ 
del-Spiegel part. 2.0.18. Albinus Mifn, tit, 

25. fol: 348. Melch. Adami in Vitis Theol. 

p- 68.1. Frcherus Theatr. p. 204. 205. Sagitta- 

rius de Epifc. Numburg. $.43. de vita Georg. 
.Spalatini $.37. Rollius in biblioth, nobilium 
Theologorum fedt. 2.c, I. p- 82. Zeumerus in 


RE E . 
Tauchnitz. 

Eine wuͤſte Marck / gebrauchen etliche vor 
Kolmen / Groß⸗Tſchepe / Pelitz und Burgen. 
Der Tauchnitzer Kirchhoff nebſt der Linde iſt 
hinter Zſchepe noch zu ſehen. In denen Actis 
Vifttationis de an.1542. wird gemeldet / daß die 
Bauren zu Zſchepe eine wuͤſte Kirche auf der 
wuͤſten Marck Tauchnitz erlanget / davon ſie 
Pfarrers Keller und die Wege gebauet 

en. 


= 


——— 


| ıptiß. 

Hat feinen Nahmen von Lipa / eine Linde / 

- Davon auch Leipzig den Mahmen bat / weil 
fonft alhier viel Linden geftanden haben / wie 
denn noch heutiges Tages das Lind hoͤltzgen 
hart am Dorffe gegen den IBeinberg zu bekañt 
it. Es hat von uhralten Zeitendem Dohm⸗ 
Capitul zu Wurtzen zugehoͤret / daher auch vor 
den Decanum als Patron in der Kirchen ge⸗ 
beten wird. Es iſt auch Klein-Ifchepa dahin 
eingepfarret. Das Filial davon iſt Zſchorna. 
Am Kerlitzer Wege lieget ein ſchoͤn — | 
yeldf 
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vitis Profeflorum Jenenſium p. 2. ſ. Reim 
mann Einleitung in die hiſtor. litterar. derer 
Teutſchen 3. Theil 1. Abtheilung p. 73. ſ. Jo. 
Balth. Nichenek fama & vitanobilis Theolo- 
gus Lutheranusp. 7.1. Zeibichius de Theola- · 
gis ad tempus commodatis $. 9. 


⏑⏑ 
Feld / welches man ſeiner luſtigen Lage wegen 
das Himmelreich nennet. 

Paſtores. 
| — Ludwig Fitzig. 
1575. Peter Decker / von Oſchat / vormabls 
von 1573. an Cantor zn Belgern I mardı58o. 
nad) Falckenhayn geruffen, | 

1580, GeorgiusGregorius. 

i585. Jehanne indner / von Musſchen / ward 
10. May zu £eipzig ordiniret. 

1593. M.Ehriftopb Laßmann / Fam ı613, 
nach Paufie. 

1602. 2. Mart,M. Fabianus Heydenus, von 
Biſchoffswerde / ward ı614. Paftor in Schnee⸗ 
— 11644. 3. Maj. æt. 62. e) 

Michael Leo, von Geyer / bat von 
Be anin der Pforta ſtudieret. f) 

1643. 13. Nov. George Carl Eberti, von 
Meinungen / ertranck 1678. im Tuͤmpel im 
Pfarr⸗Garten. 

Eraſmus Steinhof. 

1678. 12. Dec. Johann Poll / von n Witte 
| ſtock aus der Marck / Subſtitut, ward 1693. 22. 
Aug. Paſtor. 

1707. 7. Jul. Ferdinandus Jahn / Subflitu- 
t08: 2707. 

— 1713. 

e) Heckel Biſchoſſswerd. Ehron. c. 14 p.n8; 

f) Perwchiusichron, Port. past. up. 306 - 
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z Hohburg. | 
Lieget von Lüptig gegen Morgen meiter 
hinaus unten an denen Bergen. Es ſcheinet / 
als wenn die Hußiten daſelbſtein Werck oder 
wobl gar Raubſchloß aufgeworffen haͤtten. 
Denn man ſiehet noch rudera davon / die den 
Nahmen Redſchin haben / welches auf Boͤh⸗ 
miſch ſo viel als ein Schloß bedeutet. Die 
Beſitzer ſind folgende. | 
1410. Walther 34 
Wieglep von Packe. 
1538. Bernhard von Pagk-F1560.15.Nov. 
1555: Hansvon Pagk. | 
1592. Heinrich von Bogk. ; 
1617. Wilhelm von Lindenau / auf Robers. 
Dayn und Zwochau / hat es 1622, an Churfuͤrſſl. 
Durchl. verkaufft. Weil aber Herr Johann 
Martin Luther und deſſen Nachkommen eini⸗ 
ge Anwartung auf das Kloſter Sornzig bat» 
ten/ als hat Churfuͤrſt Johann George der ers 
fte ihm foldyesan. 1653. eingegeben. 
1678. L. Johann Martin £uther / Canon, 
zu Zeitz. | 
1709. Johann Adolph von Schmeiß und 
Ehrenpreißberg. 
a Paſto- 


1542, Urban Firnkorn / al. Feinkorn / von 
Fuͤterbock/ batinder damahligen Vifitation 
folgende Cenfur: nn 
Iſt ſehr geſchickt und gelehrt / und zu Wit⸗ 
tenderg ordiniret etwa des Herrn D. Pome- 
rani Diener geweſen / ein ſehr feiner Menſch 
hat auch ein gut Zeugniß und Lob von denen 
Eingepfarrten zu Zſchepen und Hoburg. 

1579. Michael Backmeiſter. 

1605. Chriltophorus Pufinus. 

161: Caſpar Wuͤrdig 7 von Siebenlehn / 
geb. 1585. 27. Jan. ward 1621. Paftor zu Kiebitz. 

Heinrich) Fiſcher 7 iſt 1639. Pfarrer zu 
ahna worden /T 1640. | 

1655. 31. Aug. M. Chriftian Köhler / ward 
1669. Paftor zu Tammenhayn / und 1675. zu 
Glaucha bey Halle. | 9— 

1669. 21. Aug. Johann Doͤge von Groß⸗ 
Buch / ward 1084. Paftor zu Falckenhayn. 
1685, 5. Febr. M. Chriſtian Goͤtze / vom 


Muͤgelentz. | 

RPauendorff / liegt zwiſchen Höhburg und 
Muͤgelentz / gehoͤret halb nach Hohburg und 
halb nach Muͤgelentz. 

Zwochau bat ſonſt nach Hobburg gehoͤret / 
iſt aber 1654. nach Kuͤnitzſch geſchlagen. Um 
dieſe Gegend liegt auch die Schickemuͤhle 

| Roitzſch 
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Roͤitzſch. F 

Wird auch Ratſchwitz / Retſchitz / geſchrie⸗ 
ben / und liegt eine viertel Stunde vonWur⸗ 
gen gegen Morgen an der Dreßdniſchen 
Strafle. Es hat foldyes ehemahls befeffen 
. die uhralte adeliche Familie derer von Retſchitz / 
welche auch ohne Zmeiffel ihren Rahmen da» 
von haben werden / foldyenaber mach der Zeit 
in Rotfchlig verwandelt haben. Mirfind das 
von befannt von an, 1341. Henricus de Retziz, 
1516. Wilhelm von Retſchitz Dohm- Herr zu 
Wurgen / 1519. Nickel von Rotſchitz / des Bi⸗ 
ſchoffs zu Weiſſen Thuͤrknecht / ı52r. Chriſtof⸗ 
ferus von Retſchitz / Dohm⸗Herr zu Wurgen. 
Die Beſitzer Diefes Gutes find uns unbekannt / 
ausgenommen die Familie derer von Lusk / 
oder Laußig / ſo ſich hernach Plaufig gefchrics 
ben und auch zu Nemmt und RKuͤnitſch gefeſ⸗ 
fen haben. Denn fo wird anno 1441. ge» 
dacht Friedrich Lußgke zu Retſchis gefel- 
fen / welcher Hans Spigeln zu Bichen einige 
Süter zu Nemeth und Gardinal abgekaufft, 
Hernach wird anno 1465. gemeldet Balthifar 
Lawßlg / welcher ſich mit Frauen Wandelburg/ 
Rudolph Kochs Weib / die zu Stemmet ihre 
Suter / und zu Retſchitz ihr Leibgedinge gehabt 
verglichen. Endlich hat er ſolches an. 1472. 
dem Biſchoff zu Meiſſen gar verkaufft / mie 
aus folgenden Öriefezuerfehens 2 
* ch 


ui 
Nch Balthaſar von Lußigk zu Rinitfcb 
„Nuefeffen, beten für mich F Ratbharinam 
mein ebelich weib, Caſparn meinen fohn, als 
fe meine Erben vnnd erbnehmen mitt die 
fembrieff allen di ihn ſehen / oder hören lefen 
das ich mitt guttem rath, wiſſen vnd willi⸗ 
gen meiner freunde, mir zu foͤrderung, nu 
vnnd frommen rechte kauffs erblich vor 
kaufft Babe, onnd in ei dis brieffs erbli⸗ 
e 











chen vorkauffe das Dorff und Sorberg Rev 
fchig genandt/ in der P ge zu Wurgen gu 
legen, mitt allen onndiglichen vnſern rent⸗ 
ten, gülten, gefchoffen, dinften, frönenn, e⸗ 
ckern / wieſen / wiefefterten / reichen / teichſte⸗ 
ten, waſſern, waſſerleufften, mülen,bölgern, 
puſchen ſtreuchern, fiſchereyen, trifften, wei⸗ 
en, erbgerichtenn, ehren, nutzen, wirdenn, 
Gerber, gewonheitenn, onnd aller feiner 
ugehörung genandt oder vngenandt, wie 
di nahmen haben, oder gebaben mögen, 
nichts ausgefchloffenn, ohne gefehrde / als 
Oasinfeinen vierreinen , gemerchen , vnd 
marg gelegen, vnd begriffen, vnd von meis 
nem Vettern vnd vorfaren an mich kom⸗ 
men’ vnd von mir ond ihnen befeffen ſindt. 
Darneben auch alle vnnd iglichesugebös 
rung im Dorff Nemmitt anzinfen, Erben, 
gertbenn,eckern,bölgern,nemlich dieStrues | 
vnd das Slegelbölgchin genandt,püfchen,ze. 
vnd wie oben berürtt, nichts aufge er 
fen, Die ich bißhero in dem benantem mi e 
ge 
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gehoben, vnd befeffen habe, vnnd einen gar- 
ten vnd Pufch in der Matg zu Carnal gele⸗ 
en dem Ernwirdigem in gott Vater vnd 
ern, hern Dieterichen / Biſchoffen zu MTeif 
fen, Meg. h. allen ſeinen nachkommenden 
Bifchoffenn, dem Stifft / vnnd Kirchen zu 
Meiſſen, vnd habſ. ijn. das gegebenn vor 
1260. reiniſche guͤlden, gutt amgolde,diemie 
(.gn. zu guttem Danck wohl vorgnuͤgt be⸗ 
zahlt hatt, die ich in meinen, meiner Erben 
oder Erbnehmen merglichen frommen oder 
nutz gewandt habe, vnd ſage ſolcher ſum⸗ 
ma |. 9. gang quied, ledig vnd lohs, in krafft 
dieſes brieffs. Ich verzeihe mich auch der 
obgemelten guͤtter in aller maſſe / wie oben 
berurth iſt, vnd ich vnnd meine vorfaren die 
von gemeltem M. g. f. vnd dem Stifft zu 
Meiſſen zu lehen gehabt, vnd — habe, 
vor mich, alle meine erben vnd erbnehmen 
mit hand und munde, weiſe und ſetze den 
obengemelten MT. u. b. bern Dietrich Bi⸗ 
ſchoff, S. Gn. nachtommende Biſchoffe, 
Stifftt vnd Kirchen zw Meiſſen in die ge⸗ 
wehr, vnd beſitzung der gemeltenn guͤtter 
mit anweiſung, vorweiſung, vnd haldung 
der leutt / und ſage derſelben leutte ihre ge⸗ 
lobte Pflicht und eide Hang ledig und lohs. 
Ich will auch folche guͤtter fi gn. nachkome 
mende bifcboffen,, Stiffe vnd Rirchen zu 
Meiſſen ein gewehr ſeyn, ſo offt vnd dick 
noch ſein wird, wie — recht iſt gegen 
— cc scher 
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ieder menniglichen, und das ſolche guͤtter ei⸗ 
nes teils oder gantz nicht vorpfendt, vor⸗ 
atztt, oder vorleibdinget finde ſondern ganz 
ey, ledig vnd vnbekuͤmmertt ohne alle vnd 


eines izlichen anſſage vnnd einſpruͤche, ohne, 


alles gefehrd. Wurde aber iemand die 
auſſpruͤche haben oder gewinnen , willich- 
meine Erben vnnd erbnehmen , Des [-an. 
LTacbtommende Bifchoffe , Stiffe, vnndt 
Rirchen zu Mleiffen vortreten , fo offt es 
nothſein wirdt, vnd die freyen wie vorge⸗ 
melerift, vff meine eigne koſt / muͤhe und sch» 
sung / ohne allenn ihren ſchaden gang pn. 
bekumtertt, vnd was fiedes zu ſchaden, muͤ⸗ 
he oder Eoft kommen würden, will ich ihnen 
Dider kehren, legen vnnd guͤtlich bezablen 
ohn allen behelff, in dem vnd allen obge⸗ 
melten ſtuͤcken vnd Articuln, alle arg vnd 
arge liſt gantz ausgeſchloſſen, ohne alles ge⸗ 
fehr, vnbetrieglich. Bey ſolchem kauff ſind 
geweſt, vnd haben bedingett di wirdigen v. 
Jeſtrengen MI. ERraſmus Brandenburger, 
Des obgemelten MT, gr, h. official, Ern Jo⸗ 


hannes Schoͤnerſtedt Dechants, Ernn An⸗ 


Dres Braxatoris, Thumhern zu Wurtzen, Ern 
S oreng Rubne, ſ.g. Hofemeiſter zu Wur⸗ 
gen und Muͤgeln, Heinrich von Berndor 

zu Reichenbach, vnd Dietrich von Rottbis 
zu Mlügeleng — Des zu fuͤrdern 
glauben vnd bekendtnus / vnnd das ich Die 
*orgeſchriebene punct feſt vnd — 
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lich halten will,hab ich obgemelter Baltha⸗ 
far von Luſſig / für mich mein weib, mein 
ſohn, erbenn onnd erbnehmen mein Inſigel 
vnden an diefen brieff gehangen / der gegeben 
iſt nach Chriſti 1472. Jar am Montage in 
der bh. Pfingſtwochenn. 

Iſt alfo foldyes hernach von denen Biſchof⸗ 
fen befeffen/ und als ein gelegenes Kuͤchen⸗Gut 
gebraucht worden, , Die allhier befindliche. 
Teiche bat Bischoff Fob. von Sahlhaufen ana 
gelegt. Nach deren Abgang ift es dem Ammt 
allhier zugefallen / biß es von Churfl. Durchl. 
an. i618. an Oßwald aus dem Winckel / auf 
Brandiß und WMuͤhlbach verkaufft worden. 

1021. D. David Doͤring / Churfl. Saͤchß. 
Cammer⸗und Hof⸗Rath. 

1640. D. Daniel Döring / Stiffts⸗ Gang» 
fer zu Wurgen/ 1166, 

1666. Wolff David von Döring Stifftge - 
Rath / und hernach Gansler/ t 1714. 

Koͤrlitz. 

Wendiſch Kerlitze / ein Strauch oder Puſch / 
dergleichen auch hart an dieſem Dorff gelegen. 
Es hat ſolches Biſchoff Johannes der erfte die⸗ 
ſes Nahmens / des Geſchlechts von Eiſenberg 
der an. 1370. geſtorben / zu der von ihm geſtiffte⸗ 
ten Praͤbende 8S. Barbaræ zu Wurtzen geſchla⸗ 
gen. Mach dieſen an. 1503. hat ſolches Bi⸗ 
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(hoff Johann von Sahlhaufen/ weil es ihm 
ſehr gelegen war / zu ſeinem Biſchoͤfflichen Am̃⸗ 
te geſchlagen / und dem Canonico 8S. Barbaræ 
ſo viel Geld gegeben / daß er jaͤhrlich ſeine Zin⸗ 
ſen davon haben koͤnnen. Iſt es alſo noch heu⸗ 
tiges Tages ein Ammts⸗Dorff. Es hat ſonſt 
ſeinen eigenen Pfarrer gehabt / wie denn an. 
1542. Herm. Hammer gedacht wird / dem 
man in der damahligen Viſitation folgendes 
Lob gegeben: Ein feiner betagter Mann / der 
zeitlich zum Evangelio und in Eheſtand getre⸗ 
ten. Hat auch daruͤber viel Verfolgung von 
Biſchoff zu Meiſſen und dem Capittel zu Wur⸗ 
tzen erlitten. Die eingepfarrten haben ihm ein 
ut Zeugniß der Lehre und Leben gegeben. 
eil aber dieſer Pfarre Einnahme gar 
ſchlecht / fo Hat ſolche allezeit ein belehnter Vica- 
rius von Wurtzen mit verſehen · In der bes 
ſagten Viſitation hat man es nad) Kunitſch / 
Churfuͤrſt Auguſtus aber iz80. nad) Nemt, ges 
ſchlagen. n 


Carna 
Wird auch Cardinal / Karlnhahn, und 
Karnhayn geſchrieben / Wendiſch Korenilo 
von Koren / eine Wurtzel / weiles im Walde 
liegt / da viele Wurtzeln von Baͤumen anzu⸗ 
‚treffen. Es iſt eine wuͤſte Marck zwiſchen 
Retſchitz und Kerlitz / davon / wie nur gedacht 
| | | wor⸗ 
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worden / ebemahls ein Stück nad) Retſchitz 
gehöret. Anno 1525. und in folgenden Zeiten 
hat es nach Mühlbach gehoͤret Bey Mans 
nes⸗Gedencken haben noch Haͤuſergen da ge⸗ 
ſtanden / woraus zu ſchlieſſen / daß es erſt um die 
Zeiten des dreyßigjaͤhrigen Krieges mag ver⸗ 


mfiftet worden ſeyn. 


Iſchorna. 
Wendiſch Czornowwon Czorny / ſchwartz 
weil es ſchwartzen Boden hat. Man findet 


auch / daß eine adeliche Familie davon den 


Nahmen bekommen / wie denn an. 1450. Ni⸗ 
col von Schorno auf Calwitz gemeldet wird. 
Die Beſitzer von dieſem Gut ſind von alten 


Zeiten her geweſen 


1450. Hans von Schonberg. 

1467. Lodwicus de Canicz in Czfchor- 
now. . j 
1480. Hans von Sahlhaufen. | 

150... Hans Friedrich und Wolff von Sahl⸗ 
hauſen / uff Tezſchen. 

1519. Bernhard von Stenzſch. 

1523. Chriſtoph / Bernhardt / Wolffund 
Hans / Gebruͤder von Stenzſch. 

1555. Wolff von Stenzſch. F 

1566. Wolff / Caſpar Abraham und Hans 
von Stenzſch. 

1592. Abrahamund Hans von Stenzſch. 

| Ccc3 Biß 
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Biß hieher iſt die Belehnung folgender maſ⸗ 
ſen eingerichtet geweſen: Das Dorff / Forwerg 
und Sitz Zſchorna / das Dorff Leckau und wuͤ⸗ 
ſte Marck Wurtha mit der Bauſtatt und 
Wieſen darbey / das Holtz zu Zwechau / Zſchor⸗ 
na / Werdichen / und das Holtz bey dem Hofe 
auf den Fuchsloͤchern genannt. Es ift aber 
hernach dieſes Gut getheilet / und die Beleh⸗ 
nung fo eingerichtet worden / daß ieder Theil 
die Helffte davon beſitzt: 

i Die Befiger des erften Theils 
1612. Hans von Stenzfd. 

1016. Wolff Abraham und George Hein: 
rich von Stenzſch. 

1663. Vurckardt Verlich uff Wegefarth 
und Waltersdorff / Chur⸗Saͤchß. Hoff⸗ und 
Juſtitien⸗Rath / T 1671. | 

1671. Adam Samuel Freyſtein / Hochfl. 
Vice-Gangler zu Weiſſenfels. | 

. 1705. D. Johann Burckhardt Freyſtein / 
Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. Hoffrath. 
Befiserdesandern Theils. 
Otto Spiegel. ' 

163. George Spiegel. 

1616. Wilhelm von Lindenau / uf Hohburg 
und Kobershayn. | 
1619. Sebaftian von Berbißdorff. 

1623, Wolff Caſpar von Berbisdorff. 


1632. Friedrich von Ruttichan: | 
1670. Hans Heinr. von Luͤttichau / F 1694, 
1694. Heinr. Gottlob von Luͤttichau. T1708. 

1708. Hund Haubold von Luͤttichau / Lieut. 

Die Kirche it das Filial von Luͤptitz. 

Kinitfh- 

Wird auch Kintſchitz gefchrieben. Wendiſch 
Koineze / von Koing / oder Koiza / eine Kiefer / 
weil dergleichen Baͤume da herum wachſen. 
Dieſes hat ebenfalls ſeinen Nahmen einer 
alten adelichen Familie gegeben. Denn 
es wird anno.1216, Johannes von Kinitz ge⸗ 
dacht / welcher ſich einem gewiſſen diploma- 
ti Alberti, Ertz⸗-Biſchoffs zu Magdeburg un⸗ 
terſchrieben. g) Ferner haben Nicol und 
Heinrich von Kynzſch an. 1421. Dienſtags nach 
Conceptionis Mariæ, und an, 1429. am Don- 
nerſtage vor Erasmi denen Altaͤren Mariaͤ 
unddes Heil. Creutzes gewiſſe legata von ihren 
bürgerlichen. Guͤtern / ſo ſie in Biſchoffwerda 
beſeſſen / vermacht. h) So wird auch in dem 
regiſtro feudorum Eccleſiæ Miſnenſis Wolff⸗ 
gang Kinczſch gedacht / der von dem Stifft 
Meiſſen das Gut Birek in Lehn gehabt. Ich 
finde aber allhier folgende Beſitzer: 

1461. Balthafar von Lußkoder Lußigk / iſt 
Ccc4 von 
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von Biſchoff Dietrich zu. Meiſſen mit dem Ds. 
bergerichte / Feymſtete und dem Galgen zu 
Kintſch / Grunaw / Lintholtze / ſo weit und fer⸗ 
ne das alles in ſeinen vier Reinen liegt und be⸗ 
griffen iſt / und ein Stück Acker bey Retſchitz 
belehnet worden. | | 
1525, Ehriftoph/ Balthaſar und Heinrich 
von Plaußigk. | | 
1555. Balthafar von Plauſigk / it Mon 
tags nad) Udalrici mit dem Sattelhoff i) Sie/ 
Dorf; und Forwerg Kynizſch / mit dem Kirch⸗ 
lehen und Erb⸗Krezſchmar / und den Doͤrffern 
Rauden und Naundorff / ſammt denen mi: 
ſten Marcken Grunau und Lindthayde / darzu 
dem Sitz / Dorff und Forwerg Wazſchwitz / 
und der Muͤhle die Schicke-⸗Muͤhle genannt / 
von Biſchoff Johann von Maltitz belehnet wor⸗ 
den. Dieſer war der letzte aus ſeiner Familie 
und hat ein ſchoͤn Stipendium geſtifftet. 
Nach der Zeit haben die von Holtzendorff 
und Ploͤtzen dieſes Gut beſeſſen. 
1676. Chriſtian / Johann Chriſtian f ge 
— an 











;) Ein Sattel⸗Hof Heißt ein ſolches Gut, da die 
Lehnleute ihren Herrn auf bedürffenden Fall 
mit einem Pferde Dienſte thun muͤſſen. 
Rhetius diſſert. de feudis Clivenſium & Zut- 
phanienfium more conceflis, Francof. ad 
Oder. 1682. habita, p.1$: 19: 
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Bere Ploͤtz worunter der leute Ds 
rifter. | 
1713. Chriftian Siegmund Plög/ Gencral- 
Lieutenant von der Cavallerie. ' 
R 1715. Caſpar Siegmund Plög/ Rittmei⸗ 
er. 
| Paftores. 
1542. Conrad Schreiber/ ift ein feiner ges 
ſchickter / gelebrter/frommer Mannyder Edel 
mann und feine Leute find wohl mit ihm zufriea _ 
den/ giebt ihm auch gut $ob. Nachdem dies 
ſem Pfarrer Schuld gegeben worden/ daß er 
den Trunck zu lieb hat / als hat man ihn treu⸗ 
lich verwarnet. | 
1574 M. David Arras /von Wurgen. 
1579. Adrian Suͤßemund. 
1608. 30. Sept. Chriftian Kothe/ von Frey⸗ 
. berg/ ward 1617. 28. Nov. nach Belgershayn 
berufſen. 
1617. Jeremias Hoͤpner. | 
1627. 31, Auguft. M. Chriſtoph Unger / von 
Rechlitz. | 
1638. 8. Mart, Johann Adam Mylius, 
1641. 22. Jul. Peter Fifcher / von Groſſen⸗ 
Hain / war zuvor Pfarr zu Fremdiswalda / 
und 309 1647.nad) Nepperwitz. U 
1647. 29. Octobr. Andreas May / von 
Wurtzen / ward 1663. nach Kpbitz beruffen. 
Ccc5 1665. 
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1065. Gottfried Bloͤttner / war erſt zu 
Groß⸗Zſchepe. 

1702, 7. Sept. M. Johann Martin Rudol- 
phi,von Jeſſen / war erft ein Feld⸗Prediger ge- 
weſen / Tı714. | 

1714. 1.Nov. Johan Sottlob Stockmann / 
von Colditz. | 
Hier iſt noch ein Selehrter mitzunehmen, 
der aus dieſem Dorffe buͤrtig geweſen. 


Johann Chriſtoph Ritter. 
Es tward derſelbe gebohren zu Kuͤnitzſch den 
7.April.1658. fein Vater war Herr George 
Ritter / der Teutſchen Schreiberey befliffener, 
die Mutter Fr. Anna / gebohrne Frigfehin, In 
ſeinem Vaterlande hat man ihn gleich in die 
Schule geſchickt / um daſelbſt Teutſch leſen / und 
in etwas ſchreiben zu erlernen / damit er entwe⸗ 
der die Haußwirthſchafſt zu treiben / oder ein 
Handwerck zu erlernen deſto faͤhiger wuͤrde. 
Als er aber bey Erlangung ſeines 14. Jahres 
die Studia erwehlet / hat er ſich auf Einrathen 
ſeines Herrn Bruders / Herrn Joh. George 
Ritters / Ober⸗- Ammts⸗Advoeatens zu Bus 
dißin / dahin in die Schule begeben / und daſelbſt 
Herrn Auguſtin Holtzhammers / Valentin 
Bartſchildes / Andreæ Chriſtiani, und endlich 
des berühmten Rectoris Herrn M. Jo. Theilig 
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getrenen Information genoſſen / ſich auch fer⸗ 


ner an. 1678. nad) Zittau zu den berühmten 
Chriſtian Weiſen gewendet / und denfelben 
über 2. Jahr gehöret / worbey er denn fo wohl 
zu Budißin als Zittau das Glück gehabt / daß 
ev bey etlichen vornehmen Patriciis freye Ti⸗ 


ſche erlanget. Nach diefen als er das uns 


dament wohl gelenet/ bat er ſich an. 1681. den 9. 
April von Zittau hinweg un) nad) Leipzig bez 
geben / woſelbſt er die vortrefflichen Maͤnner 
Cyprianum, Glauchium, und Thilonem, das 
mahls allerfeit$ Theologix Licentiatos, und 
Vibegium, theil$ ih Theologicis, fheils in 

Philofophicis und Philologicis gehöret. ne 
nachfolgenden 1682. “Fahre bediente er fid) der 
Information des Scherzeri und Carpzovii, an. 
1683. des Alberti, Rivini und Menckenii, bey 


welchen legten er fidy nebft dem Studio Theo 


logico aud) in Philofophia Morali und Aftro- 
nomia uͤbete / biß er endlidy gegen das Ende 
lest befagten “Fahres vom Herrn aufm Wir 
ckel / Hochfuͤrſil. Rache zu Merſeburg / als Hof⸗ 
meiſter ſeiner Soͤhne begehret / und dannenhe⸗ 
ro gemuͤßiget wurde ſein angenehmes Leipzig 
den 5. Dec, zu verlaſſen. Da er nun bey dies 
fer Station feinen befonderm Fleiß in die 3. 
ahr ermielen/ ſo daß der Aeltere von denen 

ihm Untergebenen mit Ruhm ſich auf * Aca- 
emi 


a) ale | 
demie nad) Tübingen / das Studieren allda | 
ferner zuprofequiven / derandere aber nach | 
Hofe ſich begeben kunte; gieng er den 13. Febr. 
2686. nach, Wittenberg. Daſelbſt hat er die 
berübmten Männer’ Deutſchmannen / Maͤp⸗ 
ern und Schurtzfleiſchen gehoͤret / auch priva- 
tim und poblice diſputiret / biß er den etc. Ayril. 
3687. nach Budißin zurück gegangen / und ſich 
hernach bey einem vornehmen Manne in 
Schleſien eine Zeitlaug aufgehalten. Anno 
1088. dent 17. reiſete er nad) Jena / und von 
dar nach Erfurth / allwo er nicht lange dar⸗ 
auf mit denen Jeſuiten in. einen hefftigen Dif- 
putat gerieth / woraus er ſich doch mit Ehren 
loß gewickelt. Mon dar reiſete er nad) 
Franckfurt am Mayn / und von bier nach 
Buſchweiler / da er denn bey gleich ereigneter 
Vacanzeiner Schul⸗Stelle zu ſolchem Amm⸗ 
te im Monat Maio beruffen wurde. So bald 
man hier ſeine guten Studia und tuͤchtigen 
Grund in Theologicis verſpuͤret / wurde er 
auch den 9, Aug. 1088. zum Predigen begeh⸗ 
rer Weil ihr aber feine allzufcharfte Dres 
digt bey denen Bapiften in groffe Gefahr geſe⸗ 
tzet / wurde er genöthiget Das Predigen aufzu⸗ 
geben / und ſich den 24. Octobr. von Buſch⸗ 
weiler nach Straßburg zu wenden / ſo wohl in 
die Bekanntſchafft derer daſelbſt Ma 
| aͤn⸗ 


TEE. BR S  AEE 
Manner zufommen / als auch deren höchft- 
nuͤtzlichen Unterredungen bey gelegener Zeit 
zu genieffen. In beyven mar er fehr gluͤck⸗ 
lich) / allermaflen er die fonderbahre Freund⸗ 
licykeit derer vornehmften Maͤnner / unter dies 
fen aber fonderlid) des vortrefflichſten TCti, 
Herrn D. Rebhans nicht gnugſam zu ruͤhmen 
gewuſt / welcher letztere ihm auch eineVocation 
in das Predig⸗ Amt zuwege gebracht / die er 
aber anzunehmen Bedencken getragen. Nach⸗ 
dem er nun faſt anderthalb Jahr ſich allda auf⸗ 
gehalten / und in Theologicis, Philologicis 
und andern Srudiis geuͤbet / iſt er endlich den 22. 
April. 1090. nach Baſel gangen / ſich mit denen 
Gelehrten daſiger Univerſitaͤt bekannt zu ma⸗ 
chen. Von dar er durch Schwaben und 
Francken nach Rudelſtadt zu den damahls ſehr 
beruͤhmten chriftl. Ittum Herrn Ahasverum 
Fritſchen gekommen / bey meldyen er fich einige 
Monate aufgebalten. Wie werth er diefem 
vortreflichen Mannegemefen/ift unter andern 
auchönrausabzunehmen/ daßerdie Ehre ge⸗ 
habt mit ihm zucorrefpondiren. Als er den 
16. Jan. 1691, nad) Budißin kommen / und etlie 
che von Adel ihm als Hoff Meifter anvertrau- 
et wurden / erwieß er etwas über 2. Jahr an ih⸗ 
nen ſolchen Fleiß / daß die Hoch Adel. Anver⸗ 
wandten derer Herren von Theler bewogen 
Ei wur⸗ 
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wurden ihn zu erfuchen/ er möchte als Hoffe 
Meiſter dielelben in fremde £ande führen, Er 
nahm foiches anı und gefchahe der Auszug den 
30. Martii 1693. über Hamburg und Groͤnin⸗ 
gen nach Amfterdam/von dar nad) dem Haag / 
und endlich nach Leyden allwo er inein heffti⸗ 
ges Sieber verfiel / welches ihn gantzer drey 
- Monat plagete, Es fegnete aber GOtt die 
Cur dergeſtalt / daß er zuder vorigen Geſund⸗ 
heit wiederum gelangen/ und feine Reife, wie⸗ 
wohl nicht ehe als im Monat Maio des folgen 
den 1694ſten Jahres von Rotterdam aus 
nach Engelland antreten kunte. Den 29.Mail 
erreichten fiedie Kuͤſte diefes Koͤnigreichs / da er 
denn von Harwich nad) Londen / Orford / und 
andere beruͤhmte Oerter gegangen / ein gantzes 
Dat darinnen berumgereifet/ und mit Ge⸗ 
ehrten allda converfiret, Sonderlich aber 
Datte er die hohe Gnade dem dazumahl noch le⸗ 
benden jungen Hertzog von Gloceſter Wilhel- 
mo zu Greenwich Die Hand zu Kiflen Aus 
Engelland kehrete er wider zuruͤck nad) Hol⸗ 
ſand / und begab ſich durch Mecklenburg und 
Pommern nacher Preuſſen / iedoch alfo / daß 
er in feiner Stadt/ wo er durchgereiſet/ unter» 
loffen die gelehrten Leute zubefuchen. Als er 
fich einige Zeit zu Dantzig und Königsberg 
aufgehalten/ hat er fich allda zu Schifſe — 
u m ben/ 
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Hhalten / die unſrigen haͤtten nicht recht / daß fie 
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ben / nach Schweden uͤberzuſetzen / iſt aber we⸗ 
gen eines Sturmes in die groͤſte Gefahr eines 
Schiffbruchs gerathen / doch hat ihm Gott auch 
damahls geholffen. In gedachtem Reiche aber 
beſahe er Stockholm / Upſal / die Rupfer-Ber- 
ge/ und andere merckwuͤrdige Oerter / ehe er 
fid) von dannen durch Coppenhagen in Den- 
nemarck / und Holſtein nach Hamburg zuruͤck 
in Teutſchland wendete / allwo er bey dem Anz 
fang des 1696, Jahres wieder ankam. Von 
dar nahm erden Weg durch die berihmteften 
Staͤdte nad) Italien / und betrachtete / was zu 
Venedig / Padua, Loretto, Rom, Neapoli, 
Floreng/ Turin, Genev ſehenswurdig wary 
gieng fo dann durd) die Schweitz und Bayern 
nach Ungarn / allda er / nechſt Ofen / viel ande⸗ 
re Städte beſehen / biß er von dannen nach 
Prag in Böhmen reiſete / und den 18. Sept, 
1696. zu Budißin glücklich wieder anlangete. 
Man hätte bey diefen feinen Reifen alezeit an⸗ 
mercken ſollen / was er hier und da vor Gelehr⸗ 
te geſprochen / ingleichen was er mit ihnen ab. 
gebandelt/ iedoch weil ſolches in dem ung zu 
handen gefommenen Lebens⸗Lauffe nicht ber 
findlich / können mir ſolches auch nich thun / 


wollen aber fo viel / als uns bekannt / noch bey⸗ 


fügen. Der beruͤhmte Poirer hat ihm vorge⸗ 


denen 


— 
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denen Symboliſchen Buͤchern / als menſchli⸗ 
cher Arbeit / ſich unterſchrieben / worauf er ihm 
aber gar umſtaͤndlich geantwortet / es geſchaͤhe 
ſolches aus der Urſache / damit unſere Kirche 
eine gewiſſe Normam Symbolicam haͤtte / an 
die man ſich halten koͤnte / damit nicht ein ieder 
nach ſeinen eigenen Gehirn ſich ein Glaubens⸗ 
Bekaͤnntniß aufſetzen moͤchte. Was er mit 
P.Suͤßen vor Streitigkeiten gehabt / deſſen 
Gelegenheit wollen wir mit ſeinen eigenen 
Worten aus der Vorrede uͤber den in ſeinen eis 
genen Stricken gefangenen Vogelſteller er⸗ 
zehlen: Als ich mich / ſagt er / mit meinen ge⸗ 
weſenen Herren Untergebenen vergangenen 
Sommer unterſchiedene mahl in Rom auf der 
Vaticaniſchen Bibliother umſahe / ſuchte ein 
Jeſuit / P. Martinus, der Ungariſchen Nation 
Tonfeſſionarius, unſere Bekantſchafft / mit Er⸗ 
weiſung aller Hoͤfligkeit. Daer nun vers 
nahm / daß wir reſolviret waͤren / unſere Reiſe 
nach Wien fortzuſetzen / bat er gantz dienſtlich 
ein klein Paquetgen an den P. Rector zn S. 
Anna in Wien/ und einen Brief an b. Suͤßen / 
daſelbſt zu beſtellen. Jener dimittirte uns 
mit groſſer Freundlichkeit; dieſer war an⸗ 
faͤnglich ſehr obligeant, erboth ſich zu allen 
Dienſten / verlangte nur / daß wir ihm moͤchten 
Gelegenheit an die Hand geben, an 


4)785) Zu 
ſtattung etliher Complimenten wurde nach 
dem Nahmen des P, welcher am Sonntage 
die Fruͤh⸗Predigt gehalten / gefraget; P. Suß 
antwortete: Ich war es ſelbſt; und wolte 
wiſſen / ob wir feine Predigt hatten gehörer2 
Da gab ich ihm zu verſtehen / daß es geſchehen 
waͤre / und weil ſie mit vielbarten und unwahr⸗ 
hafftigen Worten wider die Lutheraner geſpi⸗ 
cket war / verlangete ich auch einen angefuͤhr⸗ 
ten/ aber uͤbel applicirten Locum aus demLu- 
thero zu feben. Gedachter P. war begierig _ 
zu vernehmen / ob wir gebobrne £utberanee 
waren? Ich antwortete: Wir find Lutheriſch 
gebohren / und noch der £ucherifchen Religion 
ugethan. Darauf brach er in dieſe Worte 
u Sie find verfichert/ es ift Schade um 
ihre Seelen; in diefem Irrthum müffen-fie 
nicht bleiben : wenn egihnen nur beliebet mit 
mir in eine Sammer hinauszuſpatzieren / ich 
will fie in Fuvger Zeit auff andere Gedanken 
bringen. Ich wendete aber gleich ein/ und. 
ſprach: Mein Herr P. dag wird unmoͤglich 
geſchehen / denn welche fie in ihrem Glauben 
überreden mollen / die duͤrffen niche nach 
Kom reifen. Die begehrte Antwort befiand 
in diefen Yormalien: Mas Gt befohlen 
hat wirdalldaunterlaffen / und was er 
nicht befohlen / ja auch verbothen / das thut 
— Ddd man. 
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man. P. Süße machte alles geringe / und noͤ⸗ 
thigte ung nichts deſtoweniger herauffzugehen / 
fing auch bald an zu diſputiren. Ich entſchul⸗ 
digte mich aufs beſte / und bat um einen andern 
Diſcours, diereil ein Diſputator die Freyheit 
zu reden nothwendig haben muͤſte. Die Ver⸗ 
ſicherung geſchahe gleich mit hoͤflichen Wor⸗ 
ten / es ſolte ung Feine Gefahr Daraus entſte⸗ 
hen. Allein Suͤße kehrete bald ven Schaf 
Peltz um / und ließ die Wolffs⸗Haare ſehen / in⸗ 
dem er anfing pro authoritate zu reden / und 
ſchaͤmete ſich nicht frech herauszuſagen: Ihr 
muͤſſet glaͤuben / was unſere Catholiſche Kirche 
glaͤubet / und unſere Biſchoͤffe ſtatuiren / dieweil 
ſie den Heil. Geiſt haben; hingegen aber ſeynd 
die Lutheraner Irrgeiſter / ja ihren vornehm⸗ 
ſten Lehrmeiſter / den Luther / hat der Teuffel ge⸗ 
holet; und ſolches alles ohne einigen Beweiß⸗ 
thum / ſtieß darzu einen Hauffen Schimpff⸗ 
Worte auf unſere Lutheriſchen Lehrer heraus; 
Wendete ſich endlich zu meinem anvertrauten 
Edelmann / und vermahnete ihn / er ſolte mir 
nicht glaͤuben / ich waͤre ein Quaͤcker / und was 
dergleichen boßhafftige Reden mehr waren; 
mit einem Wort: Suͤße wurde in kurtzer Zeit 
in bittere Wermuth verwandelt (welches 
ſchwerlich wird vergeſſen werden / die Zeit und 
Gelegenheit hat mir bißhero gemangeit.) Als 


- en 
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ın fein Schreyen und Schmaͤhen den Pas 
ſtiſchen Glauben in unſern Hergen nicht 


olte wuͤrcken / gab er. mir des Jeſuitens Co- 
ırii Epitomen Controverfjarum , ins Teut⸗ 
he uͤberſetzet / in feinen Gedancken ein un⸗ 
berwindliches Buch. Nachdem ichs aber 
urchleſen / und nichts ſonderlichs darinne ge⸗ 


unden hatte / fragete ich / obes Coturius aus 


Ernſt / oder nur die Zeit zu vertreiben / geſchrie⸗ 
en / maſſen ja die Jeſuiter ſonſten noch mehr 


Verſtand in ihren Schrifften febenlieflen? Da 


egete.er mir noch ein unuͤberwindlichers vor / 
aemlich die vermeinten Davids⸗Schlingen / 


welches Buch von keinem Lutheraner iemals 


waͤre widerleget worden / (Boͤning geſtehet 
ſelbſten / daß es zu unterſchiedenen malen von 
Lutheranern geſchehen.) Indem auch dieſes in 
meinem Gewiſſen keine Alteration, wohl aber 
oppofitiones operirte / wurde endlich P. Süße 
ungedultig / und redete mich alfo an: Wenn 
er alleine will klug feyn und folchen warhaffti- 
genScribenten nicht glaͤuben / fo. nehme er das 
Buch hin/ und widerlege es / hat er das Here ! 
Und dieſes hat er auch gar gruͤndlich gethan / 


wie wir unten. mit mehren ‚berichten wollen. . 


Maser ſonſt mit andern Patribus und Jeſui⸗ 


tenaufder Reife diſputiret / folches ift ausfei> 


nen Schriften / fonderlich aber; dem treuen 
ut Odd 2 Reis 


ui 
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Reiſe⸗Gefaͤrten durdy dasfinftere Pabſtthum 
au erfehen / allwo dergleichen fat auf allen 
Blaͤttern erzehlet wird. Die folgenden Jah⸗ 
re brachte er bald zu Jena / bald zu Erfurth / 
bald zu Hamburg / bald zu Budißin zu / biß er 
endlich den Schluß faſſete / an letzt benannten 
Orte gar zu verbleiben. Worauf ihm den 
0, Novembr. 1705. Herr Bonaventura Leh- 
mann / wohlbeſtellter Stadt⸗Richter und des 
Raths in Freyberg das damahls erledigte Re- 
<torat antrug / worzu ihm aud) den 23. Dec, 
die fchriffiliche Vocarion uͤberſchicket wurde / 
zu folgederen er den 6, Februar. 1706, daſelbſt 
ankam / und den 15. dito oͤffentlich introduciref 
wurde. Welches Ammt er eine nicht gar 
lange Zeit / etliche Wochenuͤber 5. Jahr / mit 
gebuͤhrender Treue und Fleiße ruͤhmlich ver⸗ 
waltet. Endlich uͤberfiel ihn ein hitzig Fie⸗ 
ber / welches nebſt verſchiedenen Zufaͤllen deſ⸗ 
fen Ende befoͤrdert / welches den 3. April. 1711. 
erfolgete / nachdem er ſein Leben gebracht auf 
53. Fahr weniger 4. Tage. 

Seine hinterlaſſene Schrifften ſind: 

1. Der in ſeinen eigenen Schlingen gefan⸗ 
gene Vogelſteller oder Wiederlegung der ſo 
genannten Davids⸗Schlingen / die Boͤning 7 
ein Mammeluck erneuert / vermehret 
und ‚zum drittenmahl in, Druck u’ 

s | 9 


Ce 
if Begehren P. Suͤſſens Dohm- Predis 
rs in Wien aufgeſetzet und zum Druck bes 
rdert. Jena 1697.8. Es war.diefer Juftus 
ulus Boͤning ehedeſſen Lutheriſcher Predi⸗ 
vzu Ruͤckersdorff nicht weit von Dreßden / 
aber 1093. removiret worden / nad) dieſem 
| gefallen / und hat fich bey P. Suͤſſen aufge: 
lten. | | 
2. Dertreue Reife-Sefärte eines gewiſſen⸗ 
‚fften. £utheraners durch das finftere Pabſt⸗ 
um: Fenaıögg. 8: | 
Und meil igtbefagter Böning wieder unfern 
itter eine andere Schrifft heraus gegeben / 
elche zwar lange unterdruckt worden’ fo/daß 
gar nicht public gemacht ward / und er des⸗ 
egen offtmahls an. P. Suͤſſen ſchreiben muͤſ⸗ 
n: Weilihm aber Boͤning ſeinen Rahmen 
igeſtochen / und ihn einen elenden berittenen 
itheriſchen Ritter ohne Sporen genennet / 
s womit er auf den Ritter S. Georgen allu⸗ 
ret / ſo hat er wider ſolche folgendes aufgeſe⸗ 


t. 
3. Der gluͤckliche Sieg uͤber den Papiſti⸗ 
jen Lindwurm. Es iſt aber ſolches unſers 
Liſſens noch nicht gedruckt. 
4. Chiliaſmus hodiernos Fanaticos refel- 
ns ac oſtendens quam abſurda Pietiſtarum 


atdogmata. | 
Odd .5;Dile 
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S. Difp.deag, de aqua aexChriftilatere profluen- 
te,przf. Jo. Andr.Quenftedt, Wittenb.1699 
ſtehet im Theſauro Theologico Philol. tomo 


Ip. 388. 
| Muͤgelentz. 

Hat ſeinen Nahen von dem Wendiſchen 
Worte Mogelin / ein Huͤgel / weil um die 
Gegend verſchiedene anzutreffen. Die Be⸗ 
fiser find: Ä 

1472. Theodoricus Korbitz. 

1519, Ramfelt von Staupitz. 

1535. Guͤnther von Staupitz. 

1569. Chriſtoph von Staupitz. 

1589. Maria Anna von Koͤtteriz / Wieser ⸗ 

1596, Hermann von Heynitz in Bodelwitz / 
von welchen es 1599. 25. Jul. der Rath zu Wur⸗ 
tzen gekaufft / auch daſelbſt eine neue Kirche er⸗ 
bauet / es aber wegen derer damahligen harten 
Kriegs⸗Preſſuren wieder veralieniren muͤſſen. 

1651. D. Daniel Heinrici ‚Prof. Theol.zu 
Leipzig / und Dom-Dechant zu Mteiffen/ 7 
1060. 

1670. Daniel Kgidius Heinrici,F 1684, 

1677. Catharina Dorothea Heinviein / des 
vorigen Fr. Mutter /7168 

1684. Michael L. Gottfried und Shr iftopb 
Daniel Findefeller. 

1691, Hang Haubold von Arie 


EDELEE — 
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th zu Wurtzen / und —XE des Ober⸗ Hof⸗ 
richts zu Leipzig. 

708 Chriſtoph Heinrich von: Schleinitz / 

Grodellꝛc. Chur⸗Saͤchß. geheimder Rath 
ce-Dber-Hoff-Richter/ auch Ober⸗Einneh⸗ 
r der Land⸗ und Tranck⸗Steuer. 

1706. Heinrich von Buͤnau / Fuͤrſtl. Saͤchß⸗ 
mmer⸗Juncker zum Friedenſtein / und Ad- 
niſtrator des Tempelhofes zu Oroyßig. 
Paſtores. J 
542. Egidius Nerlich / deſſen Cenſur: wer 
alter nicht wohl beruͤchteter Mann / und 
ig cin Papiſt gemeft / aber nach Abſterben 
von Staupitz ſich zum Evangelio begeben. 
redigt aus dem Corvino, bat fich zur Beſſe⸗ 
ngerboten/ und der. vor Staupig giebtibm 
iſt ein ziemlich Zeugnif. Man bat aud) 
mSuperattendenten: zu Wurtzen hefohlen/ 
fto mehr Achtung auf ihn zu haben. 
1584: Balthafar Bohemus , ſchreibt ſich Vi- 
-Paftor in Muglentz. 

1585. 14. April. Nicolaus Olearius von 
duͤhldorff war zu Leipzig ordiniret. | 
1588. 18. Jun. George Cruciger, von Oreß⸗ 
n / in Leipzig ordiniret — 

Gabriel Strauß / von Wurtzen. 

1615.27: Aug. Wolff Eger / war zuvor 1697: 

Oct. zum — Burgen ordiniret 
dd Mole 





| Me 
worden. Er fol imprephigiährigen Kriege 
unter denen Keyferlichen Dienfte genommen 
haben / aud) von denen Soldaten erfchlagen 
worden feyn, | { 
1642. 30,Sept.M. Samuel. Iencker/ von 

Delitſch / P.L.C, war erſt Peftilential zu Wur⸗ 
tzen. Er ſchrieb in teutſchen Verſen: 

u. Meißniſche Land⸗Straffen. Zwickau 
1648. gvo. —— . 

2. Die allerheiligfte Seburth des Sohnes 

ae der Jungfrauen. Chemnitz 1665. 

vo. 3 


ı 10645. 22.Maj.M, Johann Taubmann. 
; 1653. 2. Sept. M. Michael Goͤtze / von 
Naumburg / F1694. am Tage Jacobi / æt. 68. 
1695. 14. Febr. Samuel Schmidt / von 
Grimma / war allda zuvor 2. Jahr fang Bacca- 
daureusan der Stadt. Schule. | 
Tammenhayn. | 
Kat feinen Nahmen von Tammo, welches 
ehemahls ein verkuͤrtzter Manns⸗Nahme von 
Damianus geweſen / und in denen mittlern Zei⸗ 
ten ſehr offt vorkommt. Das Wort Hayn 
aber bat man dran gehangen / dergleichen auch 
bey Burcardshayn / Geringshayn / Fal⸗ 
ex Gas cken⸗ 
J) Neumeiſter de poetis Germ. p. 113. Gelehrten 
‚ „ beaiconpasss... 0.00 
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nhayn / und andern mehr vorkommt. 
18 adelicye Sefchlecht von dieſem Orte her⸗ 
nmend mag fchon längftausgegangen ſeyn: 
) babe nur einen eingigen gefunden: Petrus 
mmbayn , Vicarius perpetuus Ecclefiz 
ſnenſis, an. 13242. Die Befiger find: 

Hans Korbig. | 
sıg. Bernhardt von Stenzſch. 
ı522. Eberhard von Lindenau / der es vo⸗ 
enabgefaufft. en: 
1528. Dietrich und Chriſtoph Truchfes. 
1538. Eberhard von Lindenau. 
556. Hans von Lindenau. Damahls ge 
te darzu das Sehölge / der Peißbaniger / 
ſonſt gen Falckenhayn gehoͤrte / auch der 
hmerWerdt beyKanigander Mulde. -- 
582. Hans / Caſpar Dietrich und George 
[par von Lindenan. — 
i598. Wilhelm und Michael von Lindenau. 
612. Nicol von Loß. 
1015. Heinrich von Brederlohe. | 
1622. Donat von Freywald / Koͤnigl. Daͤ⸗ 
cher Leib⸗Medicus. | a us 
1654. Thriſtian Donat von Freymald. 
- Joachim Loth von Schönherg zu 
lenau. | 
681, Hans Dietrich / Nicol und Rudolph 
, Schönberg. --—. - - - 
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1692. Hans Dietrich von Schönberg. : 


Die Pfarre dafelbft gehöret nach Eilen⸗ 
burg. Weil aber die Kirche von dem Hofe 
etwas abgelegen / als hat fich ver letztgedachte 
Herr von Schönbergdie Hofe⸗Kirche / ſo ſchon 
por dieſen auch geweſen / und nach Wurken 
gehoͤret / neu erbauen undan. i73. am Johan⸗ 
nis⸗Tage durch Herrn D. Zeibichen Superint. 
in Eilenburg einweihen laſſen. er 


etz Kalekenbann. 


Hat dem Nahmen / wie ſchon gedacht / von 


Falco oder Fulco, der in denen mittlern Zeiten 
nicht unbekannt geweſen. Von dem Ge⸗ 
ſchlechte dieſes Rahmens find folgende bekannt 
Rudolphus de Valkinhatn „ hat ſich an. 1216. 
in einem diplomate Eccardi Biſchoffs zu Mer⸗ 
ſeburg unterſchrieben / welches in der Biblio⸗ 
thec der Chur⸗ Saͤchß. Land⸗Schul Pforta 
aufhehalten wird. Johann von Falckenhayn 
war Probſt des Convents Canonicorum Re- 
gul. zu S. Thomas in Leipzig / welcher anno 
1448. Johanni dem IV. Biſchoſſ zu Meiſſen / 
das Cloſter S. Afrazu viſit iren und reformiren 
zugegeben worden: m) Ein anderer / Frater 
‚Johannes Volckenhayn, Wurcenfis,ifta. 1458. 
Een Te 


* m Schneider Leip. Shron, lib. 3 P. 150. 151. 
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leipzig unter dem Kectorat L. Johann 
euerleins immatriculiret worden. | 
Ion denen Befigern diefes Guts kann nur 
verſtuͤmmelte Nachricht geben / weil die 
is⸗ Adten.eben damahl nicht auf der Regie⸗ 

zu Wurtzen waren / als ich zuſammen zu 
n bemuͤhet war. 
‚38: Chriſtoff von Druckfes / bat neblt | 
gtshayn auch Lampersivalde beſeſſen. 
56. Heinrich von Truckſes. 
David Koſeritz. | 

uguſtus von Luͤttichau. 
86. Rudolph Heinrich von Bid 
ptmann. | 
Paftores. 

42. Vitus Kellner / zu Wittenberg ordis 
ein feiner junger gefchickter Mann / und 
ielen andern durch Herrn Phil.Melanch- 
em gegen Georg. Spalatinum gelobef und 
met. Es wird vonibm erzehlet / daß er 

e Anfechtungen gehabt / und habe es ihm / 
er auf den Kirchhoff gekommen / aufge⸗ 
/er ſey aber auch auf ſein andaͤchtiges Ge⸗ 
zwon befreyet worden, 
30. Peter Decker/ von Oſchat / vormahls 
Ir zu Kal nachmohls 1587.10 — 


| 1587. 


ı 2587. 16.04. Andreas Fifcher/ von IR 
tzen / ward 1585. Quartusdafelbf 

1623. 27. Febr. George Horn: 

1640. 14. Febr. Chriſtoph Domifius, v. Leipʒ. 

1647. 25. Febr. Matthæus Roth / von Schet⸗ 

ge bey Eilenburg / ward 1051. Paſtor zu ⸗⸗⸗ 
bey Halle. ee 
..1651, 21. Mart. Johann Weber / Lipf. ein 
Converlus, 168. - _ 
1685. 21, Maj: Johann Döge/von Groß⸗Buch 
vormahls Paltor zu Hohburg / ließ ſich wegen 
hoben Alters einen Subliturumfegen /und f 
1706. in Burgen. 

1698. 17. Mart. M. Ehriftian Claius, von 
Schkeuditz / anfangs Subſtitutus. Von ihm 
babe folgende difpp. geſehen. 

1. de redto ufurationis, pr&f. Pritio. Lipfl. 
1696. | 

2. de rege Agrippa, Actor. XXV. XXVI. 
præſ. Jo. Andr, Glauch. ibid,1696. 

«3. de die Paralceves,refp. Jo, Andr, Wey- 
de, ibid. 1697. 

Man bat mir geſagt / daß unweit 
Falckenhayn ehemahls eine Proͤbſtin ge» 
wohnet haben ſoll / welches ich aber vor eine 
bloſſe tradition halte. Zu Voigtshayn / wel⸗ 
ches unter daſige Gerichte gehoͤret / iſt ſonſt ei⸗ 
ne Capelle geweſen / die der Lector aus * 

| entz 
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me 
z mit verfeben / deßwegen der Beſitzer von 
‚chenhayn dem Pfarr von Mügeleng noch 
rlich 18. gl. zahlen muß. Zwiſchen Fal⸗ 
ıbayn und Muͤgelentz ift die Wurtzner 
uͤcke / daſelbſt fteben etliche Eichbaͤume in 
er Reihe / deren auch fonft nod) mehr gewe⸗ 
/ davon alte Leute vor diefen wiſſen woͤllen/ 
ware unter jedem ein abſonderlicher Got⸗ 
dient gehalten worden. Ich laſſe aber die» 
an feinen Ort geftelletfeyn. 
| Kuͤhren. 

Wendiſch Khor / vonder præpoſitione in- 
arabilif/ und Hohra / ein Berg / weil es an 
em abſchuͤßigen Huͤgel gelegen. Es wird 
ch Koͤren / und vor alten Zeiten Corin ges 
unt / war ſonſt eine bekannte Stadt und 
chloß / deſſen in der Hiſtorie zu verſchiedenen 
ahlen gedacht wird, Zum erſten mahl kom̃t 
vor an. 983: da Keyſer Otto der Il. Gifilario 
rtz⸗Biſchoff zu Magdeburg alles dasjenige 
ſchencket / was zwiſchen der Sale und IR ulde 
id denen beyden pagis Suiſuli und Pliſni gele⸗ 
n war / nemlich Choron & Nieriechua, Bu- 
thi& CothugacBorinthizi, n) Das diplo- 
a davon ſtehet beymLeubero 0) und lautet 
lgender maßen: ln 
n) Ditmarus lib. 3. p. 341. edit, Leibnit, Auctor vitæDit- 


mari p. 428. Tom, 1. ſeript. Brunfr, 
).deftapula Sazpniga a, 1616, 
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Otto divinaclementialmper.Aug.Notum fit 
omnibus fidelibus noftris prefentibus ſcil. atqʒ 
futuris, qualiternos vetum ac petitionemfi- 
delis noftrigifa/bar:i videlicet magadaburgen- 
fis zeclefix venerabilis archiepifcopi fequenr 
tes noſtræ proprietatis quandam civitatem 
corin nominatam in pago .da/aminza vocatq, 
& in comitatu richtagi eomitis ſitam eccleſiæ 
Magdeburgenſi, cui ipſe præfatus giſalbarius 
archiepiſcopus honorabiliter præſidet, con- 
cesſimus, atque ad integrum noſtræ donatio- 
nis auctoritate, cumomnibus utenfilibus il- 
Juc riteafpicientibus, in maneipiis utriusque 
fexus, areis , ædificiis, terris,cultis &incultis, 
agris, pratis, campis, palcuis ‚fılvis, venatio- 
nibus, aquarumve decurfibus , pilcationibus,, 
molendinis, viis& imviis,exitibus, qualitis dg 
inquirendis, mobilibus & immpbilibus, cun- 
&isquealiisappendiciis , qu& adhuc aliquo 
modo diciautnominari poflunt, eidemxc- 
clefiz in proprium tradidimus : ca videlicer 
ratione , utidern jam dictus gö/2/barius archi» 
epifcopus fuique fucceflores prelibatam vil- 
laminzccleßzjusanobistraditam, cum o- 
mini utilitate illucrite pertinentes ſub ſuo ju- 
readufumzcclefixteneantatque posſideant, 
acquodeislibueritinde faciant. Et ut hæc 


J 
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ra donationistraditio per futura tempo» 


curricula a cundis fidelibus firmior ha- 
ur, hoc noftrzcelfitudinispr&ceptum in- 


onferibi, figilliquenoftri impresfionefi- | 


ri jusſimus, manuque propria, ut infra 
etur etiam corroboravimus. 

Signum domni ottonis invidisfimi 

| Imperatoris Auguſti. 

Hildiboldusepifcopus& tancellarius vice 
lligifiarchicappellani recognovi 
Data 11. Kal. Febr, Anno dominicz incar- 
tionis deccclxxxur. Indict. xı, Anno verore- 
ifecundi ottonisxxv. Imperii autem xv. A- 
um iuxta civitatem matoriam feliciter a- 
ıen. 


In diefem diplomate wird gemeldet / daß 


ieſe Stadt Corin in pago dalaminza gelegen. . 


un war diefed zu alten Zeiten ein Stridy 
‚andes/ ſo auch Dalemincia genennet ward / 
indbegriffdie Gegend um Leißnig / Muzſchen / 
Burgen’ Eilenburg / Muͤgeln und Ofchag. p) 
Der Kichtagus Comes aber / in deſſen Rande 
es gelegen / wird auch beym Ditmaro q) ge⸗ 


| | | | mel⸗ 
p) Strunzius diſſ. de Dalemincia Saxonum colo- 


ia g.8. | 
g) lib.4.Vide Schurzfleifchium diſſert. de Mar- 
chia Milnenf $. 1. P.5. TR | 


J 


— 


s) Ditmarus lib. 5. p. 373. 
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meldet / und Rigdagus gefchrieben/ dabey Mar- 


chio , und Cuftos civitatis Miſnæ genannt / 
mag alfo Keyſerlicher Marggraf in Meiffen 
gegen die Wenden gemefen ſeyn. Nach der 
Zeit aber ift es wieder nach Merfeburg kom⸗ 
en / wie denn Biſchoff Ditmar bald zu Anfang 
feiner Regierung / als ihm Marggraf Here 
mann und Eckhard von Ofterland einen feiner 
Waͤlder / der ihm zweymahl geſchenckt warf 
nicht laſſen wolte / ſeine Edelleute und Lehn⸗ 
manne in curtem ſuam Chorin, auf ſein 
Schloß Chorin beſtellet und derer Marg⸗ 
5 Nege und Jagd⸗Sachen in Stücken 
gerhauenlaffen. r) Ferner wird es gemeldet/ 
als Hertzog Boleslaus in Böhmen einen Eins 


fall in Meiſſen that da Eam deflen Armee / ſo 


ſich in vier Hauffen getheilet ad Cirin caſtel- 
ium, zu dem Schloß Cirin, ſo nicht weit von 


NMogiũna oder Muͤgeln in dent pago Glomaci 
‚gelegen. s) Mach der Zeit finde ic) / daß dieſes 
Schloß Churina, ich weiß nicht aus mas Lira 


fache von Marggraf Dietrich zu Meiſſen an. 
1020. zerſtoͤret worden / worbey der Bifchoffbey 


Straffe des Bannes / der Marggraf aber bey 


Mersuft aller Suter verboten’ es — 
| auf⸗ 
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aufzubauen. t) Es iſt aber doc) dabey nicht 
geblieben / ſondern Biſchoff Gerungus hat es 





bdenen an. 1154. aus Flandern aflpier angekom⸗ 
menen Fremplingen nebſt groſſen Freyheiten 


zu bewohnen eingegeben. u) Es war aber die 
Sache mit diefen Leuten folgender maffen bes 
ſchaffen. dem ꝛten Jahrhundert trat das 
Meer bey Flandern / Artois und daſiger Orten 
ſehr weit aus / ſo / daß ein groſſer Strich Landes 
verwüſtet / und die Einwohner deſſelben gend» 
thiget worden / ſich nach einen andern Wohn⸗ 
Platz umzuſehen. Und alſo zogen deren eine 
groſſe Anzahl aus ihrem Vaterlande weg / 
und lieſſen ſich an der Elbe bey Wittenberg 
und Kemberg nieder / daher auch verſchiedene 
Oerter da herum die Nahmen derer Nieder⸗ 
laͤndiſchen Staͤdte bekommen haben. x) Da 
un Deren auch verſchiedene ſich in des Bir 

Eee ſchoffs 


— — 





ty) Fabricius Annal, urbis Miſn. p. 25. 

u) Catalogus Epifc. Miln. in Append. num.2, p. 
10. Fabriciusl,c.p 31 v 

x) Helmoldus Chron. Slav, 1. c. 87. 88: Doufa 

‚ Antal. Belg. lib. 6. p. 265. P. Bertius Comm. 

ter. Germ. 2, ı2. Schurtzfleifchius Oper. 

hift. polit.p.688. Feuftkingiusdifl, de Barth, 
Bernardi primo facerdöte marito Lutberano 
6.17. p. 21: GG. Kirchmaierus de Witte« 


berga p. 17. | 


N 
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ſchoffs Landen anmeldeten / ſo gab er ihnen ſein 
altes Schloß Kuͤhren ein / welches ſie beſeſſen 
und bewohnet haben. Sie bekamen auch / 
weil ſie vermuthlich Buͤrgers⸗Leute waren / 
von Biſchoff Gerungo ſehr groſſe Freyheiten / 
welche ihnen an. 1514. von Biſchoff Johann 
von Sahlhaufenconfirmiretiworden. Wor⸗ 
inn aber folche beftanden / iſt mir / weil das di- 
ploma Gerungi vielleicht untergangen / nicht 
wiſſend. Es muß aber doch im obgedachten 
Jahr 1514. da geweſen ſeyn / ſonſt wurden fie ſich 
nicht drauf haben beruffen koͤnnen / und der Bi⸗ 
ſchoff wuͤrde ihnen auch unbekannte privilegia 
nicht conßrmiret haben. Ich finde auch in 
einer vor anderthalb hundert Jahren geſchrie⸗ 


benen / und auf dem Rathhauſe befindlichen 


Machricht / daß dieſes Dorff die Freyheit habe 
Schneider / Schuſter / Leinweber / Schmiede 
und andere Handwercker / die die Bauersleu⸗ 
te zu ihrer täglichen Nothdurfft nicht entra⸗ 
then koͤnnen zubalten. Es fagen aud) alte 
Leute / fie hätten vor ihren Eltern und Groß⸗ 
Eltern gehoͤret Kühren fey eine Stadt gewe⸗ 
fen/ und hätte man an dem fo genannten But⸗ 
ev Berge / der ander Strafle gegen Morgerz 
liegt Wochen: Marckt gehalten, Wenn 
man an beſagten Berge grabt / findet man viel 
Mauerſteine / woraus man fchheflen will A - 8 
= abe 
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das Schloß dafelbft gelegen. Mitten 
vom Dorfle liege isund einmüfter Wlag / 
man noch iego die Badſtube nennet/ 
yes ebenfalls eine Anzeige it / daß eine 
dt da geweſen. Heutiges Tages iſt eg 
)orff / nicht ein Marcktflecken / wie der 
Knauth y) vorgiebt / und muß daſelbſt 
nders als Wurtzner Vier geſchenckt wer⸗ 
wie ſolches Biſchoff Johannes von 
einig in einem Briefe an. 1524. am 
tage Erafmi zu Stolpen gegeben / vera 
t hat welches auch Bifchoff Johann vor 
jwitz an. 1561. Dienſtags nad) Remini- 
confirmiret. Es gehöret E. Hochw. 
Bapitulzu Wurtzen / und wird vor den 
num ‚als Patron / in der Kirchen gebe⸗ 
Die 2. dafelbft befindlichen Teiche has 
off Fohann von Sahlhauſen angelegt. 


Paftores. 
Conrad Schreiber. 
Johann Schlick / von Leißnig.' 
2. Ambroſius Muͤller / ſonſt Pfarrer zu 
enhayn / hat in der Viſitation folgendes 
Iſt ein ſehr alter Mann, auch ſehr 
h/ und etwa durch den Schlag geruͤh⸗ 
| Fee 2 ret / 


u DEREN Mining! 


n Pro dromo Mifniz p. 200. 





EC 


. et / und ziemlich ſich bericht in der Chriſtlichen Leh⸗ 
re/ und ein frͤmmer Mann, Zu dem Evan⸗ 
gelio hat er ſich zeitlich gewendet / und hat ein 
Weib. Sdo koͤnt man ihn dulden / biß ihn 
Gott wegnehme / oder Churf. Durchl. ver⸗ 
ordnete ihn zu verſorgen. 

Barth. Muͤller. 

Peter Kopfeld/} 1560. 21. Mart, 

Matthzus Franck 1568. 

* Clemens⸗ —— von Wurtzen / 


Machiu Pfuͤtzner / von Chemnitz / 
T 159 
"100. M. Jeremias Lange / von Wurgen/ 

1610, 

1610. 27. Aug. Friedrich Otto / von Chem 
nitz / iſt 1038. in der Peft-Zeitverfiorben. 
1638. Eleafarus Neubauer / von Magde⸗ 
burg / war zuvor Pfarr in Sachſendorff / 
1664. 26. Octobr. 

1665. 6. April. M. Johann George Frans 
cke / von E ilenburg / ward 1668. Diaconus, und 
1678. Archidiac. in Eilenburg. 2) 

1669. 21. Maji. M. Michaeĩ Frepberg/ von 
Penigk/ 1705. u. Sept. 

1702, 27, Jul. Chriſtian Muqvart / Calovia 
| Lufatus, der ihm 1705. fuceedirfe/ Fızız. 
1713, 
2) Simon Eilenb, Ehren. 1: p»410. | 


| 
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13. 10. Aug, M.Chriftian Leypold / vom 
fc). e 
‚a8 die Kirche: diefes Ortes anbetrifft/ fo 
ch von. derfelben einen alten Brief gefun- 


velcher- um 1348. geſchrieben / den ich hier 
gen will. | 


zruch Doctorum. das di fich.laffen be: 
ichten zu Oftern ader zu Gotes tifcye 
gehen in den pfarren korn. | 
mine Domini,amen.. Wiſſet ir Erhaff⸗ 
n vnd wuͤrdigen hern die do »=,>. ader 
ren. zcu Koͤren adder zcu Sachßen⸗ 
ſint adder werden, das er Nic. von 
erg Pfhar zu Rorn vnd dem Pfharn 
achſendorff vor recht geteild ward zu 
tzen uff deme thume von eynen Doctote 
orum &c. das alle luthe beide Jungk 
Id, die zu oftern nemen den leichnam. 
3 „ern die follen von rechte zu den vier: 
en yn deme Jore / Öftern, pfbingften, 
lieben frawen tage worz weynuge, >) 
Dynachten opphern eynen pfhundis 
ohfennig ader zwene heller. Ir ſuld 
3 wiffen, daß derfelbige lerer fpricht 
n recht / daß allisoppber, Das do wirt 
hert yn eyn iglicher} ſkirchen adder 
wi cap⸗ 
Was dieſes vor ein Marien⸗Feſt ſey, kaun 
ch nicht ſagen, und werde dem verbunden 
ſeyn, der mir es entdecken wird. 
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eappeln , an weleber ſtad das geoppbert 
wird off kirchhoffn, Is ſey wach, flachfi. 
keße, eyer huͤner lemmer, getreide, geld, filber 
ader gold, ader was oppher heift, das iſt zu 
rechte eynß pfharrs, ane alleyne was off die 
toffel wirt, wenn die alltariuthe gehen bi= 
then, das ift das Gotißhuß balp. Auch 
wend b) der ſelbige lerer vor eyn recht, wirt 
deme Gotißhuß mehr befcbeiden, wenn c) 
deme Pfharr / ſo falder pfharr ſeyn teil, Das 
om d) befcheiden iſt, legen zu diß gorißhuß 
teil,ond fal denn mit ömgleich teilen. Au 
wendder felbige lerer vor eyn recht, andeme 
zehenden / den Die hern ader gebuͤer, «der 
wer zehende gibet, iß ſey an welcherley Zes 
hende iß ſey, an fyhe / getreide, das man mit 
den pfluge erbit,igfeyoff deme felde, ader yn 
gerten, yn weßin, ader yn boltg,das ſal keyner 
vor weg nemen, Sundern der pfharr ſal die 
Kdir e) haben, von gotes vnd von des rech⸗ 
res wegen. Auch wend der ſelbige Lerer 
er | vor 
b) Wend iſt fo viel als wehnet, das iſt, mei⸗ 
net, welches auch in der Teutſchen Bibel ſte⸗ 
het. Matth. 5. 17. “Ihr ſolt nicht weh⸗ 
nen. Daher kommt auch das Wort Wahn, 
d.i. Meinung. | L, 
e) Wenn heißt fo viel als als, quam. 
d) Sm antique pro ihm, ae 
°) Rdir oder Ruhe bedeutet Wahl, von koh⸗ 
ven daher auserkohren / und Churfürft. 
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vor eyn recht ab der pfharr nicht hildeeynen 
gemeyn ochßen, Sther ader Eber, ſie ſollen 
om dor vmb ſynen teczin, zehende, oppher, 
ader ander ſyner kuchen gerechtigkeit nicht 
vorhalden, wenn f) fie ſint iß omm von gote 
vnd von rechten wegen ſchuidig zu geben,, 
wenn beift or geiftli ante, Das dagrecht 
fey vnd nor recht auf gefprochen, Sint do» 
bey geweſt die wirdigen und Erßamen 
herrn Er Albertus Tecband, Er Dlrich 
ARaldenborn, Thumber, Er Heynrich von 
Panic. Er Jacoff goßman von Tımaam, 
Vicarius, und der Ofhcial zu Wurtzen Er Jo⸗ 
hann Pfharman, vnd ander viel mehr 
fromer luthe. ꝛc. —— —— 

Streuhen. 
Ein Dorffohnweit Kuͤhren / gehet auch da⸗ 
gu indie Kirche, gehoͤret aber nach Sachſen⸗ 
dorff. | ae 


Eine wuͤſte Marck / graͤntzet mit Kuͤhren / 
Reichenbach / Streuben / Sachſendorff / Mel⸗ 
tewitz und Welderswalda. Es gebrauchen 

dieſe Wuͤſtung etliche Leute von Kůhren / Kno⸗ 

tewitz / Meltewitz / Dahlen / Wurtzen / Kerlitz 

und Streuben erblich. Das adeliche Ge⸗ 

ſchlecht gleiches Nahmens hat um 1460. flo⸗ 

| ee 4 vriret 
) Wenn bedeutet hier ſintemahl/ quando | 
bpro quandoquidem. 





—— 


riret / denn man findet Johann ven Schoͤnſte⸗ 
te / der 1461. Probſt zu Sornzig geweſen und 
einen andern / Johann Schoͤnnerſtadt / Decan. 
u Wurgen. Biſchoff Johann von Sahl⸗ 
baufen bat diefe Marck vor 115. Rheinifche 
Guͤlden an das Stifft gekauft. 2 

Staudau. " u 

Eine wuͤſte Marck / grenzet mit Kuͤhren / der 
Wuͤſteney Leubitz / Burckertshayn / Trebels⸗ 
hayn und Schalitz. Es brauchen ſolche die. 
u von Kuͤhren und Burckartshayn erb⸗ 
ich. — 


| Schale. 

Eine wuͤſte Marck / grenzet mit Muͤhlbach /⸗ 
Kuͤhren und Trebelshayn / und wird von denen 
Leuten zu Kerlitz gebrauchet. Dem Ammte 
find darauf die Steuer / Ober-⸗ und Erb.Ge⸗ 
richte / auch alle Fuͤrſtliche Hoheiten: dem 
— aber die gehn und Zinſen zu⸗ 

ni | | 

Trebelshayn /·/ 

| Wendiſch Trebeli e/ von prterito tre⸗ 

bam ich babe bedurfft / weil es ein duͤrfftiger 
Ort: Oder / wenn ſich die Beſchaffenheit des 
Erdbodens nach der Zeit geaͤndert hat / meiler 
doch damahls duͤrfftig geweſen. Es hat ſonſt 
verſchiedenen adelichen Familien gehoͤret / da⸗ 
von uns nur folgende Beſitzer bekannt. 
u 


HE) ICE 
1450. Die von Canitz / welche davon den: Vir 
cario Simonis und Jude zu Meiffen: fünff 
Guͤlden Kheinifch Gold jaͤhrl. Zinſe verfcehrien 
ben haben. | 
| Theodericus von Zeſchau. 
Bernhardt von Stensfch/ welcher es an 
Bifcyoff Johann von Sahlhauſen vor 800. 
Rbheiniſche Gulden verkaufft. Diefer/ wie er 
denn ſehr wohl hauß hielt / hat es in kurtzen ſo 
angerichtet / daß er ed um 1400. fl. nicht ver⸗ 
kauffen wollen. Der obgedachte Kauff⸗Brief 








aber lautet folgender maflen: 


J* Bernhard vonsStentſch di Zeitt Heupt⸗ 
man zu Wurtzen vnd Muͤgeln bekenne 
r mich,ond meine erben vnð menniglich, 
e diſen brieff ſehen, oder hoͤren leſen/ Das 
ich dem Ernwirdigen in gott vatern vnd 
hernn, Herrn Johanſen Biſchoffen zu Meiſ⸗ 
ſen, M. g. b. vnd ſ. * nachkommenden Bi⸗ 
ſchoffen vnnd Stiffte zu Meiſſen mein Sore 
werg vnnd Dorff Trebelshain in der Wurtz⸗ 
niſchen Pflege gelegen, von ſo g. vnnd dem 
Stifft zu Meiſſen zu lehen ruͤrende mit allen 
Zinſen, eckern, wieſen, hoͤltzern / dinſten, erb⸗ 
gerichten, vnd aller zugehoͤrung erblich 
vorkaufft habe vnd — uffe das ſig. vnd 
fg. ſtiffte hirmit, vnnd habe ſolch Forwerg 
vnnd Dorff,fampt allen zugehoͤrungen ſ. gn. 
vnd ſ. gn. ſtifft vor 800. reiniſche guͤlden ge 
Eee5 geben; 
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geben, die mit ſ. an. von ſtund ahn bereitt, 


vnd zu danck bezalet hatt, birumb fage ich 
gn. vnd ſ. — vnd nachkommende 
Biſchoffe zu Meiſſen der bezahlung queid, 
ledig vnnd lohs, vnnd hab ſ. g. die Kauff⸗ 
vnd Wehrbrieffe, di ich vber ſolch guth ge- 
habt obergereicht, vnd daſſelbe Dorff vnd 
Forwerg mit aller zugehoͤrung in ſ. g. han⸗ 
de / wie ich Das von ſ. g. vndt ſig. Stifft zus 
lehen gehabt, vff gelaſſen / vnndt vor mich 
vnd meine erben mich aller gerechtigkeit 
vorziegen, vnd vorzeige mich der hirmitt in 
krafft diſes briffs, vnd weiſe di an fg. vnnd 
ſ. g. Stiffte ewiglich zugebrauchen, vnd zu 
beſitzen. Zw vrkund hab ich mein ange- 
born infiggel an Difen brieff gehangen, der. 
gegeben HN zu Wurgen am Enge Conuerlio- 
nis Pauli, Nach Chriftiv.l.b.gebureh,. im 
Sunfftzeben bunderften vnd dritten Jare. 
Waͤldchen / 

Ward auch ſonſt zu dem Walde genannt / 
iſt adeliches Gut / und hat folgende Beſitzer 
gehabt. 

Hans Canitz / zu Sachſendorff. 

Bernhardt Stenzſch. 
Friedrich von Sahlhauſen, zu Trebſen. 

Ikzund beſitzet es dev Herr General-Maior, 

Chriſtoph Heinrich von Canitz. Es iſt nach 

Sachſendorff eingepfarrt. 

WMuhl⸗ 


| 
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! Muͤhlbach. 

Die Beſitzer davon / fo viel ich zuſammen 
bringen koͤnnen. 

1469. Hans von Canitz. | 

1525. Audreas Quaß nebft denen wuͤſten 

Marcken £eubig und Karlnhayn. 
j 1540. Hans von Canitz / auf Burckerts⸗ 
-Bayn. | 
1547. Peter und Hans von Kanig, 
- 1549. Heinrich von Kroftewig / nebft dem 
halben Dorff Burckertshayn / denen wuͤſten 
Dorff Marcken Leubitz und Carnahl. 

1604. "Jacob Zenner / Chur⸗Saͤchß. ge⸗ 


heimder Secretarius. 
1614. Oßwald aus dem Winckel / uf Bran⸗ 
diß. 
— D. David Doͤring / ut ſupra. 
1640. Daniel Doͤring / Stiffts⸗Cantzler. 
1666. Wolf David Döring’ Stiffts⸗Rath. 
1669. Johann David von Oppel / Chur: 
Saͤchß. Cammer⸗Herr / auch Hof: Juftitiens 
und Appellation-⸗NRath: und Fr. Dorothea 
von Zedlitz / gebohrne Doͤringen. 
Itzund beſitzt es ein Herr von Schulenburg. 
Es gehoͤret nach Burckertshayn in die Kirche. 
t. 


mm 
Bird auch font Memeth / Nemmd / My⸗ 
mit / Nymmit / Nemmitt / und heutiges = 
* ge 


ges Nemtau gefchrieben. Wendiſch Nim⸗ 
zowe / von Nimtz / ein Teutſcher / weil allda 
Teutſche gewohnet. Es iſt vor dieſen ein ade⸗ 
lich Gut geweſen. Denn ich finde in alten 
Briefen / daß an. 1441. Hans Spiegel zu Bis 
chen. geſeſſen das Formergzu Nemeth mit feis 
nen Zinfen und Aeckern / Hoͤltzern Wiefen und 
Fiſchereyen / mit feinen Waſſerlaͤufften / wie es 
gelegen iſt zu Nemeth / und zu Cardinal / und 
nie es die Schlegel vor ihm gehabt / an Fried⸗ 
rich Lußgke zu Retſchitz geſeſſen vor z60. Schloß 
ſchildiger Cclypeatorum ) Groſchen verkaufft 
habe. Der Brief iſt gegeben an der eilftau⸗ 
ſend Jungfrauen-Tage. Nach ihn bat es 
Hans Lauſt beſeſſen / darauf er / wie ichaus ei⸗ 
ner alten Nachricht erſehen 1. Pferd zum Rit⸗ 
terdienſten halten muͤſſen. Annoi465. hat es 
Balthiſar Lawßka zu Kinitſch beſeſſen / wie ic) 
aus einem damahls geſchriebenen Vergleich 
erſehen. Dieſer hat es an. 1472. an den Bis 
ſchoff zu Meiſſen verkaufft davon der Brief 
allbereit oben angefuͤhret worden. Iſt alſo 
dieſes Dorff unter denen Biſchoffen geblieben / 
und endlich an das hieſige Ammt gekommen. 


Paſtores. 
1539. Wentzel Breu. | 
1542. Sigim. Laurentius, iſt ein nicht unge- 
ſchick⸗ 


wu 
—— Ai u 
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niret / batfehr gut Zeugniß von denen Einge⸗ 
pfarrten. | 
1580, Nic. Ritter. 


2 1597. Taſpar dincke / von Rochtig / vormals 


Diaconus zu Thalwitz / bat das Filial Kerlitz 
befommen/} 1619. 5.04. im 62. “Yahr- 
1620. 13. Mart, Conr, Bernhardi, Brutce- 


na Thur. vormahle Diac. zu Oommigfch/ 1 


1637. | | 
1638..18. Nov. M. Simon Richter 7 von 
Menigk/t 1645.14. Mart. 

1645. 29. Aug. M. Johann Andreas Tile: 
mann / von Eißleben / war 1641. Paftor zu 
Sachfendorff/ +1678.im Mart. ætat. 62%. und 
ſchrieb folgendes: Declarationis in Formula 
Concordiz piæ Analyfıs Methodico-Porifma- 
tica, Lipf. 1854. 4: | | 

1678, 30, Aug. M. Gottfried Tilemann / 


ein Sohndes vorigen’ trat an am Michael⸗ 


Feſte / und f 1697.30. Sept.in Wurgen. | 
1698. 28. April, Fohann Andreas Forber⸗ 
ger / von Oſchatz / that am erften Oſter⸗Feyer⸗ 
tage ſeine Anzugs⸗Predigt, 

Wir koͤnnen nicht umhin einen gelehrten 
NRemtauer mit beyzufuͤgen / | 
| Gottfried Bernhardi. 
War ein Sopn Conrad Bernhardi, Predis 
| gers 

| 


WEBER: EA „2%... RER SONNE 
gers dafelbſt / geb. 1626. 27. April, ſtudirte in 
Leipzig / ward auch daſelbſt 1648. Baccal. und 
1650, Magilter, da et ſich 1652. mit einer difp. 
de veracitate habilitivef. Er mard nachge⸗ 
hends Paftor und Præpoſitus zu Schkoͤlen und 
ſtarb i680. den 4. JJ. J 
Selni 


: ESelnitz. 
Eine twwůͤſte Marck / zwiſchen Nemmt und 
Denitz / welche die Einwohner derer gedachten 
Doͤrffer u.zu Oelſchewitz befigen. Die Steuer / 
Ober⸗und Erb⸗Gerichte / auch alle Fuͤrſtliche 
Hoheiten davon find dem Ammt Wurtzen / die 
Lehn und Zinſen aber dem Oom⸗Capitul zur 
ſtaͤndig. Es iſt noch heutiges Tages ein Stuͤck 
Mauer von der daſigen Kirche oder Capelle zu 
ſehen. Auf Wendiſch heißt es Selenize / von 
Selenhy / gruͤn / weil eg Graß waͤchßt. 
| eni 


ß. | 

Auch Demig genannt / Wendiſch Dyml 

e/von Dym / Dampf oder Rauch. Der Ort 

liegt in der Tieffe / und iſt daſelbſt wegen des 

Waſſers immer ein aufſteigender Oampf. Es 

liegt an der Vach / wo ſie in die Mulde flieſſet / 
und gehoͤret nach — 

au 


itz / | 
Sonſt auch Bug / Butitz und Baws ges 
nannt / hat ebenfalls einer alten adelichen Fa⸗ 
milie den Nahmen gegeben. Denn Herman- 
| tus 
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nus de Butitz hat ein Diploma Alberti Ertz⸗ 
bifchoffs zu Magdeburg an, 1216, unterſchrie⸗ 
ben. g) Es if diefes Bucichian. 983. von Keys 
fer Otten den II, nebft Choron , Kübren/ und 
Nieriechua, Nerche / an den Ertzbiſchoff Gi- 
Glarius zu Magdeburg verfchenchet worden / 
‚wie wir oben bey Rühren aflbereit. gefeben. Es 
muß aber damahls ein Irrthum vorgefallen 
feyn/ indem ein gewiſſer Graf Becilinus noch 
etwas auf Pauſitz zu pretendiren gehabt. 
Weil nun aber Gißlarius diefes gerne behalten 
wolte / fo taufchteer mic ihm um, und gab ihm 
Nerche davor. Reyſer Otto der III, hat die— 
fen Zaufd) an. 991. im folgenden Briefe con 
firmiret/ welchen wir aus dem Leubero h) 
gang herfegen wollen. 


N nomine Sand & individuz 'trinitatis, 
Otto divina favente clementia rex. Sciat 
_ univerfa multitudo,fidelium noftrorutn pr&- 
fens & futura,, qualiter fidelis nofter Gi/a/ba- 
rius Magadaburgenfis æccleſiæ venerabilis ar- 
chiepifcopus cum noftra licentiaconcambi- 
um quoddam fecit contra becilinum comi- 
tem de proprietatibus ſuæ æccleſiæ. Dedis 
igitur præfatus archipræſul ex ratione ſui 
ei epilco» 
g) Schneiders Leipz. Chrom. lib. 8, p.4 17. 
h) de ſtapula Saxonica o. 1618. 








I 
epilcopatus villam quandam 2erichouna no» 
minatam ulcra fluvium »0/dab2 dictam ſitam 
przdicto decilino comiti in concambium, 
cum omnibus utenſilibus ad eandem villam 
rertinentibus, in areis, terris cultis & incul- 
tis, agris, pratis, campis, paſcuis, ſilvis, vena- 
tionibus, aquis, aquarumve decurſibus, pi- 
ſcationibus, molendinis, viis & inviis, exiti- 
bus & reditibus, cunctisque aliis, quæ dici 
poſſunt, appendiciis. Econtra ex parte be- 
neficii ptælibati becilini comitis ejus com- 
probatione, noſtraque licentia & conlenfiu, 
in ſuum & eccleliz, cui prafider, jusrecipi- 
ens, villam quandam du525 nuncupatam, in 
ipfiuscomitatu fitam, cum omnibusrebus ad 
eam rite alpicientibus, in areis, terris, cultis 
& incultis, agris, pratis, campis, pafcuis, fil- 
vis, venationibus, aquis, aquarumve decur- 
fibus, pilcationibus, molendinis, viis &in- 
viis, exitibus & reditibus, quafitis, & inqui- 
rendis, cundisquealiis, quæ adhucnominari 
poffunt, utenfilibus. Ea videlicet ratione, 
utlocus ille, quem jam didtus g5/2/barins ar- 
chiepifcopus a prædicto comite noftro licite 
commutando recepit, cum omnibus fuis uti- 
litatibus, fub fuo & ecclefiz, cui preeft, füc- 
cefforum que illiusjure perpetualiter per no- 
firam munificentiam confiltat, &quod ante 

| | dictus 
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dietus becilinus ex portione archiepilcopatusg 
ipfius jam fcripti’archipontificis per concam- 
bium ab co accepit, noftro conceffu per füx 
vitæ tempora benefciario uſu poffideat, & 
illa villa ſuperius jam 2525 nominata ficut a 
noftrisnunciis & archiepifcopi& prædicti di- 
cilini comitislegatiscertislimitibus determi- 
nata eſt, ſub archiepiſcopi præſentis & ejus 
eccleſiæ ſucceſſorumque illius poteſtate pe- 
renniter, perſiſtat, & altera villa zerichonna 
cum ſuis determinationibus ſub jure comitis 
antedicti beneficiaria poteſtate permaneat. 
Et ut hæc commutationis auctoritas ultrain- - 
violabilis perſeveret, hoc præceptum inde 
conſcriptum ſigilli noſtri impreſſione ſignare 
juſſimus. manuque propria, uti infra vide- 
tur, corroboravimus. 
Signum DominiOrtonis gloriofisfimi Regis, 

Hildibaldns epilcopus & cancellarius vice 
vuilligiffarchiepifcopirecognovi. 

Data XIII. Kal. Odtobris Anno Dominicz 
incarnationis DCCCCXCI. Indict. V. anno 
autemtertiiOttonisregnantisodavo, Atum 

.Merfeburg. | ur 
m “Fahr 1330. hat Heinrich von Trebipen 

zu Pauſitz / welches fonft nad) Trebfen einges 

pfarrt war / eine Pfarrkirche erbauet / und ge⸗ 

—57— uff. wife 
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wiſſe Zehenden von Sachſendorff und Frem⸗ 
diswalda darzu gegeben. Wovon folgender 
Brieff zeuget. | | 


N nomine domini amen. Quoniam ea, 
Aquæ gerunturin tempore, fimulrecedunt 
‘cum lapfü temporis, unde neceflarium eſt, 
‚eaponiin ſignis teſtium, vel fcripturis me- 
“moria perhenha &c, Hinc eft quod Nos 
Wytbego dei grätia Epifcopus Miſnenſis 
omnibus pr&fentem literam infpedturis vo- 

lumus effe notum, Quod veniens ad nos 
ſtrenuus vir Hinricus de Trebisfim, nobis hu- 
militer ſupplicavit, quatenus decim in villis 
‚Sachfendor ff vvalde prope Sachfendor ff & Fri= 
‚ demisvbalde, quam anobis iufto titulo tenuit 
feodali, Ecclefiz parochiali in 32vv//de no» 
vo per eum conftrudtz, & ab Ecclefia paro- 
'chiali Tredes/m, cuius filia exſtitit, pereun- 
dem exemptz , dignaremur dictæ Eecleſiæ in 
Bavv//appropriare. Quæ decima in dictis 
villis ſitis taliter eit recipienda in villa 
Sach/endor ff de XVII. manſis tria maldaria 
Nıliginis , & totidem avenæ, Grymenfis men- 
ſuræ. In villa Fredemisvvalde de XVII, 
manfis tria maldaria filiginis, & totidem a- 
venz , parvz menſuræ, Invilla Zswu//de 

re IH. 
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XIIII. manſis, dequolibet manfo ı,modium 
hliginis, &unum avenz, Grymenfis menſu- 
r&. Cuiusprecibus venerabilibus benigne. 
annuentes, omnem decimam prznarra« 
tam, quam ad manusnoltras did» Eccleſiæ 





relignavit, deconfenfu unanimi &voluntate 


noſtri Capituli, videlicet honorabilis viridni 
dni Al. de Lyfrigk,, noſtræ maioris Ecclefix 
prepoliti , Lu. decani,appropriamus, dona- 
müs, & præſentibus in his feriptis Ecclefix in 
Bavvfjappropriamus& donamus. : Incuiug 
rei teſtimonium figillum noftrum prxfenti- 
buseftappenfum, Ernos 44, deigratia, La. 
decanustotumqueEcclefiz Mi/zen/ss in eius 
rei evidentiam ſugillum noftri capituli appo- 
namus, Datum Vurtæenn, anno donuni 
Mo. CCCo. XXX, feria quarta poſt Invo- 
cavit. == | 
N os W’prbodei gratiaEpiftopus Miefrzenjfs, 
Recognofcimuspublice per prefentem, 

uod ex confenfu Capituli noftri Eccleſiæ 





Micfnenfis ad petitionem ſtrenuĩ viri Heyne- 


manns de Trebiffen commorantis in villa 
Bavvf,dotavimus& appropriavimus capellæ 
& plebanoin Bvof, Saliöz, in villa Sachſen- 
dorffde XVIIL manlıs, triginta & fex modios 
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Niginis, & totidem avenæ, Grymenſis menſu- 
ræ. In villa, quæ vocatur Walt, de VI. man- 
ſi; XIII, modios filiginis, & totidem avenæ, 
etiam Grymen/ss menſuræ. Item in villa, 
que vocatur Fredemisvvalde ttia maldaria i- 
liginis &totidemavenz, huius menfurz, qu& 
dicitur Kirdymaß. In quorumteftimonium 
przfentem literam fecimus noftro ſigillo, nec 
non Capitulinoftri Mifnenfis, munimine ro- 
borari, Tefteshuiusfunt. Honorabilisvir 
dnus 4/.de Ly//nigk , pr&politus Eecleſiæ Miſ- 
nenfis, Lu. decanus prædictæ Eccleſiæ Conra- 
dus Senior de Strebis Canonicus: ibidem , 
Anus Reyrhardus Canonicuseiusdem Eccle- 
iz, Præpoſitus inWurtzen, &alii pluresfi- 
dei teftimonio decorati.&c. | 

Nach der Zeit aber it diefes Dorff unter Die 
Meißnifchen Bifcheffe kommen / indem es Bir 
(hoff Johannes von Weißbach gekaufft. 
Deſſen Nachfolger Johann von Sablhauſen 
hat das daſige Forwerg oder den Sattelhoff in 
guten Stand geſetzt / wie aus deſſen Admini⸗ 
8 zu ſehen. Itzund iſts ein Ammts⸗ 

drif. 


| Paftores. 
1542. Johann Hoffmann/iftin etlichen Vi- 
ſitationibus zu Meiffen examiniret und rein 
| befun⸗ 
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— wordem Temat ſich allwege in der Lehre 
wohl gehalten / hat auch ein gut Zeugniß von 
denen Eingepfarrten. 

1555. Matthaͤus Pfitzner. 

1578. Michael Schmidt: 

15993. Laurentius Müller / iſt der erſte / fo 
indem Wurtz niſchen ag ordiniret 
worden. | 

1605. Georg. —— | 

| = Chriſtoph Laßmann / kam von 4 
jeher. 
. Jo. urbanu. 

=. Jo. Laurentius. von Oſchatz / war 
vomi9. Nov. 1625. an Paftor zu Bucha / zog 
1638. nad) Schmannewig / F. 1662. prid. 
Mich. 

1641. 4. Novemb. Michael Friedrich/ von 
Brandiß / 1663. 

1663, 3.Sept. Gottfried Seiler / F 1699 

1700. 18, Maj. Michael Bergmann / ward 
1702. Paftor zu Jteichen. 
1702. 20. Jul. George Chriſtoph Magnus, 
von Kiebig. 

Badı. 


Iſt ein Ammts ⸗/Dorff unweit it Pauſi i / ſo 
nach Trebſen az" ee; Biſchoff Johann 
von 
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yon Sahlhaufen hat allhier einen Teich anges 


leget. 
| Schmoͤlen. | 
Wendiſch ßmelnow von ßmola / Pech / 
weil in dem hart dabey ligenden Walde vor 
dieſem viele Kiefern geſtanden. Es ift vor 
diefen von denen Hergsgen zu Sachſen zu 
Lehn gegangen / und anno 1450. don Conrad 
Lymern befeffen/ von diefem aber anno 1451, 


laut folgenden Brieffs an, den Biſchoff zu 


Meiſſen verfaufft worden. 


II Friedrich von gottes gnaden, Her 
zog zu Sachſen, des heiligen Römi- 
ſchen Reichs Ertzmarſchalch / landgraff in 
Doͤringen, Marggraue zu Meiſſen beken⸗ 
nen für uns, vnſere Erbenn vnnd erbneh⸗ 
men’ und thun kundt mitt dieſem brieffe al- 
len, di ihn ſehen, hoͤren oder leſen, Als der 
Ernwirdige in gott Vater, unſer beſonder 
lieber herr und freuͤndt, herr Caſpar Biſchof 
zuMeiſſen das Dorff und — Schmoͤ⸗ 
len mitt zweyen freyen hufen zu Ottendorff 
in der Pflege Grim gelegen ‚Das dan bißhe⸗ 
ro von vns zu lehen gegangen, wider den 
geſtrengen vnſern lieben getrewen Conra⸗ 
en Lymer, rechtes, redliches und ewiges 
kauffs gekaufft hatt / unnd derſelbe Con⸗ 
radt fuͤr ſich und alle ſeine erben vnnd = 
3 | neh⸗ 
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nehmen ſolch Dorff und Forwergk mit allen: 
und itzlichen ihren Zugehoͤrungen, freyhei⸗ 


ten, rechten, und gewonheiten, was fie dar⸗ 
an bißher gehabt habenn, oder gehaben 


moͤgen, nichts außgeſchloſſen, in vnſere 
Hende gantz undt williglich hatt vffgelaſ⸗ 
— und nichrs Daran behaltenn / haben wir 
betracht und angeſehen mergliche und man⸗ 
nichfaltige groſſe Dienſte, Die vns der ger 
nante vnſer herr und freuͤndt vonn Meiſſen 


zu ſeinem minderem ſtatte mit willen und 


roͤſlichen hatt gethan zu vihl maln, unnd 
——— wohl thun mag / und habenn 
dorumb unnd auch vmb freuͤndlicher ſeiner 
bethe willenn das genante Dorff und For⸗ 
werg Schmoͤlen mitt allen ihren zugehoͤ⸗ 
rungen, zinſen, rentten, dinſten, eckern/ wies 
fen, hoͤltzern, puͤſchen, teichen, teichſteten / 
waſſern, wefferleufften/ Muͤhlen, fiſcherey⸗ 
en, gerichten Oberſten und Niderſten vber 
hals und handt inn Dorff und felde ehren/ 
nusen, wirden / ſtewren, freyheiten, rechten 
und gewonheiten, und allen andern rechten 
und anſſpruͤchen, die Conrad obgenand, o⸗ 
Ver ſeine erben Daran haben bißher gehabt / 
oder haben moͤchten, ibm und allen feinem 
Nachkommen feinem Stifft und der Kir⸗ 
eben zu Meiſſen ewiglich für eigen geben. 
Beben, frein und eigen auch Dasin obgerur- 


. ker mahſſe vnſerm — herrn undt 
4 


freuͤn⸗ 
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freuͤnde von Meiffen,allen ſeinen Nachkom⸗ 
men, feinem Stifft, und der Kirchen 38 
bare a von fürfllicher unfer gewaltt, und 
vorziben und euffern uns Daran mitt be 
dachtem muthe, und williglichenonfer le 
enſchafft / folge ‚dinfte, ſtewer, bethe / an⸗ 
pruche, und alle ander unſer gerechtickeitt, 
die unſere obern und wir biß uff diſſen heuti⸗ 
gen tag daran gehabt haben, oder wir, aber 
unſere erben immermehr daran gehaben 
moͤchten, wie das mit ſonderlichen nahmen 
enant moͤchte werdenn, nichts vßgeſchloſ⸗ 
den ſo das in allen rechten aller krefftigiſt 
und mechtigiſt geſchehen mag, ewiglichen 
zu bleiben / vor uns, und alle vnſere erben 
undt erbnehmen mitt und in krafft dig uns 
fers brieffs ohne alles gefehrde. Hierbey 
feinde gewehft und gezeugen die Edle, Wir⸗ 
dige, und geftrenge vnfereRetbe,beimlicben 
undliebe getrene, Br Heinrich Reuffe von 
Plawer; Herr zu Bräigder Jünger Jans 
von Röckerig onfer lieben Bemablin hofe⸗ 
meifter ‚Kr Georg von Haugwitz Probft 313 
Zeitz / unfer Langler, Er hans von Maltitz, 
Fr Dierrichb von Mliliig, Br "Jane von _ 
Schleinig, Er Mennel von Erttmanns⸗ 
dorff Ritter, Otto Spigel, und andere unſe⸗ 
re Manne und Diener gnug glaubwirdiger. 
Zu vrkundt und waren bekendtnus haben 
wir unſer Inſigel wiſſendtlich an or. 
a rie 


se 


‚tiefflaffen benge bengen,det q gegeben egeben if ı zu Grim, 
= Chriſti onfers HErrn geburch, Dier- 
geben bundertt im Ein vnd Sunffgigiften 
are, am Dienftagenach St, Jacobi tage, 
des heiligen Apoſtels. 


Teiles aber jährlich mehr Unkoſten erfora 
derte / als es einbrachte / fo hat es Biſchoff Jo⸗ 
hann von Sahlhanfen einigen von Adel in die 
Lehn gegeben / davon er jaͤhrlich 30. gl. an 
Sehe / und achte halb Malter Getreide 
befommen / aud) bat es alle Jahr go. Fuder 
Brenn: Hole aufs Schloß führen muͤſſen. 
Alfo babe ich davon folgende Beſitzer zuſam. 
men bringen koͤnnen. | 

Bernhard von Pfersdorff. | 
1554 Georg Pfersdorfl. J 
Chriſtoph von Schleinitz / Tıy96. liege 
inder Sottes-Acker- Kirche begraben / und hat 
die Schule mit 100, Thlr. bedacht. 
. Martin Ehriftopb von Bluͤmel / Lieu- 
ln 
9. Hans Hermann Woſtromyrsky / 
von eier Obriſt⸗ Machtmeifter zuFuß. 

1705. Friedrich Lebrecht von Damnib/ 

br. Lieut. 

r7u5. Ernſt Ludwig von Damnig / auf 
Mehdewis· | 

| Ss Boͤn⸗ 
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VBoͤnnewitz. 
Kiegt hart ander Mulde / und gehoͤret un⸗ 
ter das Ammt Grimma / mit denen Dienſten 
aber nach Nitzſchwitz / und alſo habe ich nicht 
Urſache etwas davon zu melden. Weil es 
aber mit Wurtzen grentzet / ſo will eine 
 Grengbeziebung von 1458. als ein altes Mo⸗ 
nument beyfuͤgen. | 


DR dem Nahmen des HErrn / alleding 
„ud gefdjeben in guthe. Als man zahle 
„nach Chriſti geburth vnſers herrn / Tauſendt 
yvierhundertt unnd im Acht unnd funfftzigi⸗ 
„tem iare hatt ſich ein irthumb begebenn Zwia⸗ 
Ichen dem hochgebornen Furſten und hern / 
„hernnSFriedrichen + Hertzogen zu Sachſen 
„areinem / vnnd dem Ernwirdigem in gott 
MWatern / herrn Caſparnn Biſchoff zu Meiſ⸗ 
Iſen am andern teil / belangende Obergerich⸗ 
Fe / Fiſchereyen / vnd reine durch den Werth 
gelegen zwiſchen Wortzin vnd Boͤnnewitz / 
onderlichen umb einen Mann / der in dem 
ziwaffer ver Milden ertruncken mag / in ders 
„gerichten des genanten hern Caſpers / Bi⸗ 
Iſchoffs unnd der Kirchenzu Miſſin / als das 
des obingemelten v. gn.h. von Sachſen / 
Rethe / Amptleutte und Manne derumb 
| da⸗ 
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dazu gefchicket erkennen / unnd vff dag diy 
ebegenuntenn Fuͤrſten und herrn fuͤrder fok,, 
cher irthum in zufunfftigen Zeitten/ di daruͤ⸗ 
ber forder kommen mod)ten/ entledigett wuͤr⸗ 
denn. Haben fieim beftem irkandt / unndt,, 
ihre Rethe Amptleute/ unnd Manne der 
Pflegen Grim / Nmenboff unnd Ileburg, 
auff Sonnabendt nach Gentt £ucas tag imy 
“Far obinberurt mit gutem willen und wiſſen, 
auffdiefelben reine / alle irthumb zuerkennen / 
hinzulegenn / und die vorfuͤgen geſchicktt /, 
unnd fonderlich unſer herr von Sachſen uff, 
feiner ſitten di Geſtr. undt Wohltuchtigenn, 
Ern Hanſen von Maltig Ritter / zu Dedeny 
geſeſſenn Hans von Gaudelitz Boitt zu, 
Jleberg / Rudolff Komerlyn Voitt zum, 
Nwenhofe / Balthaſar von Nitſchtvitz /,, 
Heinrich, Fichtenberg zw Menſdorff gefef-,, 
fenn / und Hans von der Jana zum Rwen⸗ 
hoff geſeſſenn / darzu Richter / Schöppen / 
und gantze gemeine des Dorffs Voͤnnewitz⸗ 
mitt vihl ander luͤten der vmbliegenden Dörf:» 
fer unſers hern von Sachſen / und vff ders 
andernn ſyten der Ernwirdige in GOtt Mar 
ter und herr / herr Caſpar Biſchoff zu Miſ⸗, 
fin in eigner Perſon mit den Wirdigen ss 
Seftrengen / Erſamen und Wifen / —* 

Gr On 
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„Johannes von Harra/ Ihumberr zu Miſ⸗ 
„in, unnd Arcdyiviacon zu Nifig/ Er Peter 
„MRerfchewis Dechandt / Er Meldyjior der 
„Eldiſte unnd das gange Capittel zu Worgin/ 
Ißriedrich von Nitſchwitz / Corth van Nitſch⸗ 
pwitz zu Voͤrlin / Hentze von Schönberg zw 
ITcchepe / Guͤnter von Nitſchwitz zu Nitſch⸗ 
pwitz geſeſſen Miet Becker / Merten Cun⸗ 
„er Nicol Friberg Buͤrgermeiſter / und di 
„gange gemeine zu Wortzin / die nun alle von 
„wegen beyder fuͤrſten und hern auff demſelben 
„eugzufammen ſindt kommen / und nad) alter 
„berfommener Eundtfchafft und wiſſenſchafft 
„der aller eldiften derfelben gegintt fid) vnter⸗ 
„einander irfraget/ vnd beſprochen / vndt di reis 
„ne/ lochfteine und Mahlſteine eigendlich beſe⸗ 
„hen baben/ und darnach ſich der veine halben 
„eigendtlich voreinett , vnnd fürder demuͤtig 
„ond fleißig Errn Hanſen von Maltig eins 
„trechtiglich uff beider ſytten gebethen / di rei⸗ 
„ine von vnſers gnedigen Hern von Sachſen 
„ivegen alſo in gegenwertigckeit beyder partt 
„von ihrer beyde wegen wyrenn; Hatt ſich er⸗ 
„funden/ das er vs lere vnnd vnter weiſung der 
„eltiſten hatt angehabenn / den rein an dem 
„fer gen Boͤnnewitz werts des waſſers der 
„milde / gleich gein der fpige ber N zu 
oͤn⸗ 


Eure — 
Boͤnnewitz durch das waſſer nuͤſch nieder, 
auff den erlenn Puſch an Boͤnnewitzer Cr, 
cker bin dißhalber des Waſſers / do dann ein, 
Mahlſtein gelegtt iſt / darnach foͤrder den vfer 
nieder / do mehr mahlſteine ligenn / vnnd einers 
auff den andern weiſet / biß auff den born) ge: 
legen beym todten waſſer. Vnnd wiewohl, 
etzliche irthuͤme der Reine halben ſich alda er-» 
gab / alſo das der Richter von Boͤnnewitz mit 
der gemeine einen Yang von der reinen des» 
gen gegangen hatten / vnd der obgenanke Era 
Hans mit den obyenanten v. g. b. vonıto 
Sachſen Ampetleutten vnd Man fie fragss 
tem/ ob fie olchen gang erhalten wolten, wie⸗ 
recht wäre/ haben fie das nicht wollen thun/s 
fondern vnſer Herr yon Meiſſen mit feinen 
Man vnnd buͤrgernn haben einen gang ge⸗ 
gangen / den fie wollen erhaltenn / wie billich, 
vnnd recht were. Nach foldyer gelegenbeity _ 
vnnd handelung aller ſachen di ſich irgebenn / 
vnd in viel rathſchlagen vnd vntermeifungss 
der Eltiſten wardt alſo do erkandt durch Ern 
Hanſen von Maltitz mit andern Amptleut⸗ 
ten / vnnd Man vnſers bern von Sachſen /„ 
das di reine / di der vihlgenante vnſer her von, 
Meiſſen mitt den feinen ergangen hatte/, 
sechte reine sveren, denn diefelben Richters 
vnd 


— 
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„onnd gemeine des dorfis zu Bennewitz mie 
ſampt des genanten vnſers bern von Meiſſen 


Aleutten alfo foͤrder zwietracht zuvormeiden / 


„mit mahlſteinen williglich vormahleten / vnnd 
„uorrzineten/ als das erkandt warth / vnnd 
„durch die obengenanten vnſers Herren von 
Sachſen Rath / Amptleutten und Man be⸗ 
„ſchloſſenn wardt / das ſolche reine vnnd gerich⸗ 
„te/ Oberſte vnnd Niederſte / als ſie vormalett 
„fein/ ſollenn foͤrder von beiden teilenn zu ewi⸗ 
„gen Zeittenn alſo vnuerruckt gehaltenn wer⸗ 
„den/ vnd alle irniß derhalben geſchehenn hin⸗ 
„aelegt/ verfuͤget vnd gereicht fein vnnd blei⸗ 
„ben. Das alle ſachen ſich alſo ergeben ha⸗ 
„ben/onnd geſchehenn ſein / zu groſſer ſicherheit 
„vnd vrkunde der warheitt haben wir Hans 


zvon Maltitz Ritter / vnnd Hans von Gaͤude⸗ 


olitz Amptman zu. Eylenburg vmb ſonderli⸗ 
„eher bethe beider partt vnſer itzlicher fein In⸗ 
„ſiegel ane dieſen betedingsbrieff hengen laſ— 
* der gegeben iſt / als oben geſchrieben fte- 
* ett. 


Ende der Wurtzniſchen 
Hiſtorie. | 


ADDEN- 


BEE, DE KG 
ADDENDA. 


Pag, 4. Was ic) dafelbft von der Herlei⸗ 
tung des Worts Wurtzen gefagt, das bekraͤff⸗ 
tiget aud) das ohnweit Franckfurt gelegene 
Dorf Wriezig/ von welchen Hr. D. Becks 
mann in der Befchreibung des Biſchoffthums 
Lebus p. 36. alfo ſchreibet: Wriezig / an dem, 
Fluß / von We, in oder anyundAzeka,in Genit.,, 
Rieze, ein Fluß / wie denn aud) diefes Dorf, 
an einem See lieget/ fo nicht weit davon in, 
die Dover gehet., | 

p. 225, it aus Verſehen Herr Stiffts- Rath 
Johann David von Koferig vergeffen worden. 

p:294. Nachdem die Nachricht von Das 
lentin Braunen allbereit gedruckt war / iſt mir 
Herrn M. Gottlob Valeriani Brunonis Sachs 
richt von einigen gelabrten Männern / fo er 
Hn.D. Högen zugefchrieben/ zu Händen fom: 
men/ Darinn unfers Braunens mit einigen 
Umftänden gedacht wird. Weil denn dieſe 
Schrifft / ſo ohne Benennung derzeitzudrepe ⸗ 
den in 4. gedruckt worden / nur von 2. Bogen / 

und ſich alſo leicht verlieren kann / ſo werde ich 

nicht unrecht thun / wenn ich eines und das an⸗ 
dere draus hierher hringe. p. 4. Seinen, 
Urſprung hat er aus Oeſterreich / deſſen Bay 
ter Benedictus de Brun, um Ungriſch Alten⸗ 

re Su bug 
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„burgvormahls feine Guͤter gehabt / von wel⸗ 
‚ „chen auch das Wapen / in einem offenem Hel⸗ 
„me aus einem Greiffen mit blauer Binde und 
„Crone nebſt 3. Hyacinthen beſtehend / noch big 
„aufunfere Zeit uͤbrig geblieben. Wie ic) deñ 
31712. ſelbſt zu Wien bey S. Stephano Domi- 
„nicum deBrun angetroffen / welcher ſich der⸗ 
„gleichen Wapens bediente / und nachgehends 
„als Ertz⸗Prieſter zu Bozen in Tyrol vociret 
„worden. Ferner p. 5. Merckwuͤrdig aber 
„iſt es / was unſere Genealögie von dieſem Va- 
„lentino aufgezeichnet: Es habe ſich nehmlich 
zugetragen / als er zu Doͤbeln das Predig⸗Am̃t 
antreten ſollen / daß er zu dreyen unterſchiede⸗ 
nen mahlen in Predigten vom Satan geſtoͤh⸗ 
ret / ohnverrichteter Sachen von der Cantzel 
gehen muͤßen. Biß endlich der ſeel. Lutherus 
ſelbſt dahin kommen / und ihn folennisfime in- 
troduciret. Was voreinen hefftigenStreit 
er mit denen Döbelifchen Glofter-Fungfrauen 
gehabt / will ich in der Beſchreibung des daſi⸗ 
gen Cloſters melden. Er unterſchrieb noch 
1551, den io. Julii auf dem Synodo zu Witten⸗ 
berg ie Repetitionder Augfpurgifcyen Confeſ⸗ 
ſton dahin er nebft Nicolao Pico, Superint, 312 
Chemnitz / und Martino Wolfio, Super. zu Col⸗ 
ditz gereifet. Die Subfcription lautet : Va- 
lentinusBruno, Paftor in Doͤbeln / ſubſeripſit. 
R | | 1500. 
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1560. kam er als vocirter General-Superin- 
tendens nad) Wurtzen. Die Perfonalia, 
welche der Leiche Predigt meines feel. Groß⸗ 
Vaters / Matthæi Brunonis, angehaͤnget find/ 
‚berichten/ daß / als er ziemlid) hart / altund Le⸗ 
bens fatt auf feinem Tod⸗Bette fampffen muͤſ⸗ 
fen /undder dabey ſtehende Pricfter gefrage/ 
wie er ſich nunmehro befände/ er mit den Wor⸗ 
ten fein geben beſchloſſen: Vici nunc, & Jefus 
vicit mecum. Wie gutiger in uͤbrigen gegen 
die Armen ſich aufgefuͤhret / iſt daher zu fchlief- 
ſen / daß er noch viele Fahre vor feinem Tode 
zu Döbeln ein gewiſſes Legatum vor die ſtudie⸗ 
rende Freunde jährlich a 24. Rthlr. auf 3. Fahr 
geftifftet/ doch mitdem Beding / wenn kein 
Freund mehr vorhanden / der ſtudieren molte/ 
oder fönte / foldyes Legatum mit Zuziehung 
des älteften im Geſchlecht einem andern from» 
men Rinde möchte gegeben werden. ’ 
So weit die Nachr. des HAn.Brunonis,in wel⸗ 
cher ich auch einige Irrthuͤmer gefunden / als: er 
iſt nicht 1489. ſondern 1498. geb. kan auch nicht 
1589. (und wenn ed auch gleich 1539. heiſſen 
ſolte) nach Doͤbeln gekommen ſeyn / weil er erſt 
1542. ordiniret worden. Zu dem iſt auch der 
Tag und Jahr des Todes 1594. den 18. Januar. 
falſch. Meine Nachricht habe ich aus dem 
Lebens⸗Lauff / welcher ich mehr Glauben = 
melle 
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meſſe / ale als Herrn Brunonis feiner gefchriebes 


nen Genealogie. Die Nachricht von deffen 


Soͤhnen iſt auch nicht recht. Denn Valenti- 
nus und Valerianus iſt eine Perſon / wie ich p. 
396. 397. gezeiget und bewieſen habe. “Bon 
denen uͤbrigen / weil ſie keine Wurtzner ſeyn / 
mag ich nichts ſagen / was ich aber bey laͤuffig 
ggeſagt / kann ich alles mit gedruckten Leichen⸗ 
Predigten belegen. 

p. 333. poft n 5. Progr. quo humaniorum 

literarum Candidatos ad audiendaVirgilii Ge- 
orgica invitat. Lipſ. 1634. 4. 
p. 406. Gedicci Defenſio ſexus muliebris iſt auch 
zu Pariß 1693. heraus gekommen. Andere geben 
vor, es ſey ge > "Buch wider Ifaac, Cafaubonum 9% 
fihrieben. ‚Siehe Crenii: Animadverhones Philo- 
log. & biftor. part. 16. p. 71. der auch p. 77. einen 
noch ungedruckten Brieffdes Gedicci beyfuͤget. 

p. 428. poltn.ıo.Difp. Theol. contra Papiftic® 

Miflz horrendum ſuperſtitioſum & commentitium 
facrificium , inprimis Jefuitz Becano oppolfita. 
Witteb. 1631. 4. 
Pp. 431. poft n. 5, Favus morientium Chriftia- 
norum, oder Honigſuſſer Troſt wider des Todes 
Bitterkeit. Leich⸗Pr. FriedrichHammels Pfaͤnners 
zuHalle, Halle 1616. .. 

p- 470. ad n. 1. poſt Lipſ. 1709. 


Mnhang 


‚Einiger Documenten 





zuder 
gruen Hiſtorie 


gehören. 


Jnnhelt 
I. Fundatio Eccleſiæ Miſnenſis. 
Il, — Epiſcoporum Miſ- 
nenſium 
LII. Regiſtrumfeudorum Eccleſiæ 
Milſnenſis 
IV, Statuta Eccleſiæ Wurcenfis 
V. Biſchoff Johannis von Sahl⸗ 
hauſen Adminiftration, _ 
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Tenor fundationisecclefiz Mifnenfis 
per Ottonem primum Imperatorem, fo Hers 
D. Schreiter an den Kirchen-Rephben an⸗ 
drucken laffen p 167. feq. 


Otto „divina favente Clementia, Roma- 

norumImperator Auguftus. Quia nos, 
quiquotidie multorum Venerabilium Viro- 
rum, Epifcoporum, Abbatum, ceterorum- 
que fidelium Chrifti Canonicorum & Mona- 
- chorum, ad omnebonum opus pr&ceptis 
inftruimur, exemplisinformamur, libenter 
ex abundanti rerum noflrarum copia, ad æ- 
ternam beatitudinis vitam obtinendam,& 
adtemporalem feliciter tranfigendam, divina 
auxiliante gratia, quod nofirz felicitatiaptis- 
fimum credimus, incipere, & in Domino 
perficere conftanter eiaboramus. Ergoma- 
nifeftare ac notificare omnibus in Chrifto fi- 
delibus, tam futuris qvam præſentibus, quam 


‘ 
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J nomine ſanctæ & individuæ Trinitatis, 
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maxime deſideramus, qualiter nos pro reme- 
dio& perpetua omnium fidelium defundta+ 
tum animarum redemtione, necnon pro nos 
ſtra fempiterna falute, ac duleisfim® Collate- 
ralis noſtræ, carisfimzque Sobolis noftrz pe- 
rennifelicitate, Ecclefiam quandam in A4:/- 
»ia civitate collocari & conftrui pr&cipimuss 
Ubi etiam rogatu & confilio univerforum 
Principum noftrorum, in honorem fandti 
Johannis Evangelifiz, fedem Epilcopalem 
fieridecrevimus. Cuiquendam noftrae di- 
ledtionis intimum, nomine Burchardum e- 
letum,&ad Prafulatus dignitatem in Chri- 
fto confecratuma fandtz Haguntinenfis Ec- 
cleſiæ Venerabili Archi- Epifcopo, 'nomine 
Hildiberto,, inlaudem omnipotentis Domi- 
ni gloriofe pr<fecimus. Huicetiam Epifco- 
patui, more antiquorum Imperatorum, & 
Regum ,noftra imperiali poteftateterminum _ 
pofuimus. Ubi oritur fluvius, qui dicitur 
orientalis Milda , indeusque, quo idem flu- 
vius intrat in Albeam, & ſic furfum & ultra 
provinciam Ni/42z3, adeundemterminum ſi- 
nedubio, nec non in altera pärte Luzizz 
& Selpoli, illam videlicetinfra eundem termi- 
num, &indeinaguam, quæ dicitur Odera ; 
& ſic Odera ſurſum usque adcaputeius; Inde 
quaſi recta via usque ad caput Albeæ; ze 
| Cure 
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deorſum in occidentalem partem, ubi diviſio 
eonfinium duarum regionum eſt, GBehem & 
Niſenen; Ibidem ultra Albeam, & per ſilvam 
in occidentalem partem, usque ad caput præ- 
dicti flaminis Orientalis Milde. Homines 
vero, qui infra prædictum terminum habi- 
tant, inomnifertilitate terrz, frugum & pe- 
cudum, in argento. & vefllmento, necnon 
quod Teutonici dicunt: Quareaæapunga & 
Calunga e) familiarum infupertota utilitate, 
&inomnibus rebus, quibus mortalesutun- 
tur, ‚diverlismodis decimationes, quas Deo 
cundta gubernanti, debent,ad Mi/nenfem 
Ecclefiam primo Deo, deinde ſancto Jobanni 
Evangeliftz univerfa dubietate praculremo- 
ta, pleniter perfolvant, referant & reddant. 
Et ſi quis hoc noftri Imperialis pr&cepticon- 
ftirutum transgredi& difrumpere pr&fumat, 
cum Anania & Saphira, nee non cum Juda 
‚traditore, infernalis incendii tormentum pa- 
tiatur, necinde, nifi refipifcat, in perpetuum 
abfolvatur, Et ut hæc noftra Concesfio in 


ROLE: 
— — — — 
.a) Inalio Codice eſt Ouarca punga, unde adpa- 
ret duo hzc vocabula effe Teutonica, Vor: 
Fauffung und Zahlung der Geſchlechter. Sed 
quid ipfi termini fibi velint, non facile poflu- 
mus monere,quia ex feudali eorum tempo- 
rum iure nihikfere nobis ſupereſt. 
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remunerationem Dei omnipotentis, firma 
ftabilisque permaneat, hoc preceptuminde 
confcriptum, annullique noftri impresfione 
fignatum, manu propria firmamus. _ Datum 
II. Jdus Januarii, Anno Incarnationis Domi- 
ni Noningentofimo XLVIII. Indidtione VIH. 
Anno veroMagni OttonisImperatoris in Do - 
mino feliciterregnantis, tertio, Actum Ma- 
guntiæ feliciter! Amen. 








Signum Domini Otto- 
nis Magni & invi- 
ctiſſ. Imperatoris. 
Folcmarus b) Can- 
cellarius vice Add 
debert2 Archica- 
pellanirecognovi 


I. 


_ Catalogus Epifcopornm Mifnenfium 
I. BURCHARDUS: 


Othoni Imperatori alacris, Hoff» Sapları; 

in itinere lapfus de equo cervices fregit 18. 
_ Cal.Julii,an. 972. præfuit annos circiter 3. 

| I. VOL- 

b) Non legitur hic inter Cancellarios Ottonis 


M. a Bern. a Mallinckrot colle&tos, quare hac 
in parte fupplenduserit, u 
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II. VOLCHULDUS 

Milligiſii Moguatini Antiſtitis familiaris: 
Pragameyocatus, dum ſolenni paraſceves die 
Anno994, ſacra celebrat, in ftuporem:mentis 
atque artuum ante aram incidit, paueis horis 
ſuperſtes. Sedit annos 23. Oculis propter 
ſtudia lippis & caligantibus fuiſſe ſcribitur. 











Familiam ſuam regebat non tam imperio 


quam exemplo. 
II. 1DOveLEICO. | 
Vir generofus&eruditus, Comes Rochhei- 


- 5: in muneribusEcclefiafticis diligens,&con- , 
cionator. Impetravit totum beneficium Eco- 


7 Comitis Wurcicenfis confirmari Eccleliz 
MifnenysCail, Wurcen,Bichen,Pauch, Lubbenitz 
cum fui attinentiis: Anno 1915. € "legatione 
Polonica rediens, quam Imperatoris iuflu 


obierat, dum in Franciam properat, ubi tum 


agebat Imperator ‚ incidit in morbum Lipfie 
equononconvaluit, moritur XIII Calend. 


Jan, anno feshonis 21. Corpus eius Mi ifna Col=. 


aditium eſt translatum, & loco humili eandi- 
-tumintemplo divi Magni. | 
IV. EILVARDUS vel FILDULIARDUS, 
Qui Pitmaro Marchioni Lufatioanteaa fa- 
crisfuerat. Interfuit dedicationi Bafllicz 
 Quedelnburgie. Moritur 16. Cal, Apr, Anne 
3025. cum ſediſſet annos 8. Vir fuit adeo fru- 
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galis, ut — in alios nullam — fancirer,q uam 


ipſe non obſervaret diligentisſime. 
V VMBERTus vel WIPERTUS 


Obit Anno 1024. Non, Apr, Præfuit u- 


numannum, 
VI. DIETERICUSI. 


Obiit Anno 1025. 6. Apr. præfuit fere unursz 


annum, Secutum fchifma in Eledtione, 
VII. REINERUS, alıı ROGMERUS, alitROT- 
MaNus. 


Mittitur præſul M/nenſbus Anno 1046. & 


obiit 1060; ı7, Cal, Maii, preibie = annos 14: 
Fundator cenobii Afrani. 
| VIIIl. CRAFTUS 
Theſaurorum, quam ſacrorum ſtudioſior 
a diabolo ſtrangulatur, theſauris incumbens 
14. Galend. Julii Anno 1060. Nondum duos 
menfes przfuit, 
IX. MEINWARDUS. 
Moritur 3,.Non. Maiianno 1066, fedit annos 
quinque & menfes aliquot, 
X. BENNO 
E nobili familia Saxonica comitum 0/- 
dendburgiorum, qui fuit antea Gos/arienfts 
Pr&pofitus & Abbas Hildesbemius. Incidit 
intempora turbulenta.. Recentiores non- 


nulli Sc/avum fuifle dicunt , & eipagum Gæ- 


dam aslıgnant, Taxatur Ipeculator eœcus, 


canis 


| 


. 
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canis mutus non valens larrare. Obit anno 

ztatis ſuæ 96. fesfionis 41. 16. Cal. Julüi an, 

Chrifti 1107. in numerum divorumrelatus. 
XL HERVIGUS. 

Qui templum Vurcinenſe ad Muldam fun- 
davit intra mœnia, in que eo fuit fepultus. Tu- 
mulum eius clatris circumdatum diruit Zraf- 
mus Spigelusan.ı542.noftro tempore. Obit 
5. Calend. Juliian. 1718, feditannos undecim, 

XI. GRAMBORUSaliı ERAMBORUS,. | 
Obiit prid. Cal. Junii, an. 1129. Pr&fuit an- 
nos u. | 
XIII. GODEVOLDUS vel GOTHOLDUS 

Obiit Gal. Septembr. an. ı1go. feditannos 
undecim. . Comparavit Epilcopatui villam 
Koet/chenbrodam. 

XIV, REINVARDUS. 

Obit 9. Cal, Aug. an. 1146. feditannos 6, 

Ä XV. BERTHOLDUS. | 

Obiit 14. Cal. Septembr. 20.1146 Prefuit 
aliquor menfes, 

XVI. ALBERTUS I. 

A Courado Imperatore evocatur Aldebur- 
gumad Pleifam amnemaquo propter erudi- 
tionem & prudentiam legatus in Greciam 
mitticur ad Immanuelem Imp. Conftantino- 
politanum. Huius prxfulisnomen in Cata- 

logis communibus ideo fortaflis omiſſum 


(a) 5 quia 
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‚guia procul a patria initinere periit.a, an. II52. 
1. Auguſt. Præfuit annos 6. 

XVII. BRUNOI. 

Obiit 4. Idus Junii an. ns4,necultra bien- 
niumfedit. 

XVII GERUNGUS. 

Abbas Boſanus vir opinicne integritatis 
clarus. Anno ſuæ feflionis primo feil. anno 
1154. 10. Cal, exulibus Flandrenfibus Coranamz 
villam prope Wurcinam habitandam.conces - 
fit, Primus Bibliorhecam Epifcopalem in- 
ſtituit, quam poftea ſub Fobanne VII. Schleini- 
eio auxitlibris & ædificio ornavit Melchior Me- 
caCardinalis, pr&lulBrixinenfis& Mifnenfis 
Pr&pofitus Gerungus cum cœnobium Lau- 
zerbergianum viſitandi gratia adiret, inmor- 
bum incidit & ibidem mortuus 13, Cal. Dec. 

an. 1170. Mi/aamsad fepulcra præſulum refer- 
tur, Pre&fuitannos 16. 

XXX. MARTINUS 

Vir moderatus, pacificus, & fimples.Obiit 

Idibus Julii anno ugo feditannos 20. | 
XX. DITERICUS II, 

Prepolitus Mi/nenfs. Fautor modeſtiæ & 
ſtudiorum, Conobii Afraniredirus & liberta- 
tem auxit in M/na. Puerorum duodecim 
ludum inftituit in coenobio Afraro, qui ipfius 


. Eleemofynis viverent, & inliterisacMulicis 
eru- 
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erudirentur: cuius infitutum ad nofira us- 





que duravit tempora, & eius ludi ultimus 


magilter fuit Wolffgangus Pfendnerus, poftea 
Dodor Theologix & Paſtor Awnebergius, 


Obit3. Cal. Sept. anno 1207. cumfedifleran- . 
nos feptendecim. Duravit fchilma fupra 


anni ſpatium, antequam alius eligeretur. 
XXL BRUNO Il. 

Tribus competitoribus remotis pronun- 
ciatur præſul ad (1210) 2219 antea pr&pofitus 
Mifnenfis. Tres fratres Mildenflenii nobi- 
les, aquibusipfe decimas exigebat, in dioece- 
ſi Francobergiaad Tfebopam fluvium ditionem 
przfulis ferro & igne violant, præſulem capi- 
unt, & comitem eius facerdotem mutilant, 
fed incolumen ut dimittark præſulem, co- 
guntura Ludovico VI, Thuringie Landgravio.. 
Brunoll,templum Budiffen/e ad Sverum flu- 
vium fundavit. Oppidum Focherinum „& 
Arcem Stolpenam, cum terra adiacente a 
Moccone quodam primz inter Fardalos nobi- 
litatis comparavit an. 1218. Moritur audisEc- 
cleſiæ bonis & ditione propagata prid. Non, 
Decembr. anno 1229. fesfionisanne vigefimo* 

XXI HENRICUS. 

Obits. Cal. Junii an. 1239. ſedit 10. annos. 

Templum Mogelenfe zdificavic. 


XXIII. 


UN 
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XXIII. CONRADUS I. 

Hicde limitibus Wurcine, deque decimis 
in Lufatia & urbe Miſna contendit, cum 
HenricoMarchione- Huius Prefulis& Henrici 
Mifnenfis Marchionis voluntate ampliarum 
eſt pomoerium Afranum. Moritur an, 1258. 

pridie Epiphanixz. Prafuit annosıy. 

ZZ XXIV. ALBERTUS II. 
lvurcineuſis prepolitus,Theologiz dodtor, 

genere Motzanus, ætate atque moribus matu- 
rus, quiaquinque tantum Canonicis Non, 
Febr. an. 1258. eligitur, cum aliiconcordare 
nullomodopoffent. Flagelliferos fua die- 
celi expellitomnes: PrimusSuccentorem, ut 
vocant, ſcholæ Cathedrali dedit, quiftudio 
Mufico, &ritibus Ecclehafticis pueros infti- 
tueret. Arcem Mogellanam, dictam Rugetba- 
Jam, zdificatan. 1261. obiit 7. Cal, Mail anno 
1266, Budis/in« fepultus , poftquam fediflet 
annos?. j | | 
XXV. WITIGO I. 

Przpofitus Purcinenfis „8 Nortbufanus £ 
Erfurdianus Canonicus, degenerola Came- 
sitiorumfamilia, caftrisaptior quam quieti: 
primusenim a maiorum fuorum moderatio- 
ne difcesfit. Dioecefim füam bello exhaulıt. 
Canobium Mariafßellam in Lufatia duobusa 
Budisfina milliaribuscondiditan.1290.Mori- 

' tur 
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tur poft damna multa collegioillara an. 1293. 

‚U.Non. Martiian. fesfionis 27. ad egeftatem 

redactus extremam. 

NB. coenobii fundatio fequentiadfcribitur. 
XXVI. BERNHARDUS 

Mifnen/ts præpoſitus, ex eadem Camenitio- 
rumgente. Difhcilem & onerolam habuit 
fundionem. Ad inftaurandas fervandas- 
que ſuæ diœceſis reliquias oppidum Pirnam 
regiW/enceslao, Dresdam Hemmico Marchioni 
vendidit, Moritur anno 1299. $. Jdus Odtobr. 
fedit annos 6. 

XXVIl. ALBERTUS IIL. 

Prepolitus Mifnen/rs, e generofa Comitum 
Leifniciorum familia. Obit 5. Non, Martii 
an. 1312. Prefuitannos 13. 

XXVIII. WILHELMUS, 

A quibusdam omiflus, fortaffe, quiadeli- 
gnatustantum fuit, aut munusalterius obivit 
vicarium aut bellorum tumultu non potuit 
frui poflesfione libera. | 

| XXIX. WITIGO. II. | 

Otbonis Burggravii Leifnicis frater, Deca- 
nus Mifnenfis Wilbelmumfequituran.ızı2.alii 
dicunt Baronegrde Co/dızz. Ulrico, abbati 
Chemnicenſi avunculo fuo, dignitatem aichi- 
presbyteri donat, eique ius parochiæ chemmi- 
cenfis asſignat, an. 1320. Fridericus Gravis & 
Elizabetba mater eius parochiam Midbeden- 


fer 





— 


E) BRLA! le _ 
ſem an. 1323. 323, fubiiciunt prefuli Wizig Witigonill, Hic 
preful Ecclefiam Mifzerfem antecefflorum 
negligentia bellorumque ın his regionibus 
inter Reges Romanorum & Marchiones Mi/- 
renfes diuturnitate admodum labefadtaram 
in aliquem dignitatis flatum reponitac eius 
auget terminos. Oppidum Noffamad Mo/- 
dam inter Mifnam& Henicham ſitum: Libe= 





 talam ad Albim inter Pirnam & Stolpenam zre 


fuo comparat Pirnam ad certum tempusre- 
dimit, Arcenı Mogedanam inftaurat an. 1347, 


‚ Obiit$. Cal. Aug. an. 1347. ſesſionis anno 35. 


fepultusincoenobio Crucis ad Albim, 
XXX. JOHANNES L 
Ifenbergius: inſtituit Prebendatn S. Barba- 
reinWurtzen, & quatuor Vicariasin Mi/na. 


Obit anno 1370. XI. Jan. ſedit annos 27. 


XXXI. DIETERICUS III, 

De Boecha (alii Goscha) familia, Mifnen/frs 
Decanus &Buaifenpkis Prepofitus,qui cum pro 
Confirmatione fua Romam ipfe contenderet 
morte przventus in viaad pofleffionem non 
venit, Morituran, 1373, 

XXXI. CONRADUS II, 

Denobili familiaKarcbbergia(ali Valbuſia) 
fit præſul anno 1373. Vir difcipline ftudiofus 
Cot/cbenbrodanos & Mogellanss vineta planta- 
re docuit, & cadem transtuliti inWartam /a- 

derio- 
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periorem, Oberwartha/ & Gosliciam pagos 
/‘ Obit 8, Cal. Junii an.1378.Prefuitannos quin_ 
ue, — 





XXXIII. JOHANNESI. 
Pragenfts, de Genzenflenia familia, Pauä 
Filius, virmunificus, & magna gravitatis o- 
pinione: Miſnuæ nunquam reledit: labores 
fugiens, honore contentus&titulo. Mori- 
tur Praga3. Cal. Decembr. an. 1380. & ibidem 
fepelitur, Prefuitannosz, 4% 

XXXIV. NICOLAUSI. cogn. Zigenbock 

‘ Melisfantes cur, Hiſt. p. 91. | 
Monachus Dominicanus, five frater ordi- 
nis Predicatorum, Prior & Ledtor conven-- 
tus Paulini Lipſien ſis, tum Decanus Miſuen ſi 
& poſtea Antiftes Lubecenſis. Ipſe autem 
literis aſſvetus & quieti gubernationem illam 
difficilem propter negocia civilia ſuſtinere 
non potuit, & fe præſulatu Saxonico abdicavit. 
In Mifnenfem miſſus Eccleſiam nihilo tran- 
quilliorem habuit adminiſtrationem. Nam 
cum Ludovicus Antiftes Magdeburgius neſcio 
quibus iniuriis lacesſitus pagos in ditione Mo- 
gellana & Vurcinenſe vaſtaret, quod in hunc 

diem deſertæ aliquot ville teftantur: præſul 
hic fimplex exarfit, armaque fumensnecefla- 
ria Antiftitem fe longe potentiorem duebus 
levibus præliis victum ab iniuria com e lie 
8 
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deſiſtere, & divi Victoris diem 14. Cal. Odob, 
in rei memoriam ftatuit pofteris folennem. 
Dicituredificafle turrim Caftri Megeln. Obi- 
it 3. Idus Febr, an: 1385. Conditus in coenobio 
S. Crucisad ripam Albis, Pr&fuit annos4. 
U OXXXV. JOHANNES III. 

De gente Kisrelitia, dominus Baruti. Ae- 
tate confedtus, confenfu Gollegü dignitatem 
‘ Epilcopalem refignat an, 1405. cognato fuo 
Thimoni de Coldiz, Decano Mifnerfi; refer- 
vatis ſibi 300. fexagen. Pragen/ss monetz, an- 
nuz penfionis, quibus contentus in Badiſen 
vitam finivit. Sedit annos20, Aedificavit 
domum veterem a finiftris introitus caftri 
Stolpen, | u 





XXXVI. THIMO 

Baro de Co/dizz. Cupidior aule, quam Ec- 
clefiz, Cum collegio fuo raro confenfit, & 
Canonicis in omnia vitia prolapfis gravem fe 
cenforemexhibuit. Ipfe factus Legatus Ro- 
perti Ducis Palatini, Romanorum regis, vala 
aurea argenteaque aut oppignorat aut vendit, 
&a latronibus in via fpoliatus vim pecunia- 
rum magnamamittit. Ipfo pr&fulead tiru- 
lüm fadta eft adiectio, ut fcribererur 750 


Dei & apoflolice fedisgratia &c. cum antea . 
fedis apoftolicz nomen fuiſſet pretermiflum. - 
orum, 


‚ Beclefiam.18400. floren,renens, debit 
. | one- 
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oneratam reliquit. Obiit 4. Non. Dec. atı, 
1410. Prafuitannoss. 
XXXVII. RODOLPHUS, 

. Plawaitius eligitur 6. Id. Jan. an, 1411. An- 
teceſſoris æs aliecaum magnacx parte (olvit, 
& Reinersdorfiumad Ecclehiam adiungit, Præ- 
fectos & quzftores fine collegii confenfunon 
recepit, nec fine eius ſcitu dimilit,& fingu- 
larifide reditus adminiltravit. Aulasperpe- 
tuo fedtatus fuerat, antequam fadtus eſt præ- 
ful: utque muneri fuo vacaret præſens, per- 
{vaderi non potuit, Ideo cum & abfentia 
præſulis & vicarii imperium grave collegio eL- 
fer, dignitas a nobilitate rurfas-ad virum hu- 
milem poft mortem Rodo/f devolvitur,Obiie 
9. Cal, Jul.an. 1413. Pr&fuit duos annos, 

XXXVIII. JOHANNES, IV. 

Hofmannus , Schveidaicii in Sileſia natus, 
Theolegi« in Lipſſenſi Academia dodor & 
. profeflor, & Canonicus Mifren/s fuffragiis 

"communibusnominatur. Hice numero Ger- 
manor um Rector fuit ultimus Academiæ Pra- 
gerfis, cum tumultufss/iticoad locum.mutan- 
dum funccompulli, -Ad ſynodum Conſtan- 
tien/era proficifcitur, ad quos ſumtus tole- 
randos& oppidum Ne//am Henrico Oderano, 
Abbati Vererocelenfi vendidit, & acollegio 
ſuo majores, quam ullus maiorum, exactio- 

| (b) nes 
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nes poftulavit, queresmagnz eĩ invidiæ fuit. 

Barones Kirchii de Daubaproxime arcem Lo- 
'mam in arcis Honſteiniæ vicinia habirantes 

pr&fulis villis(@pe erant molefti,quos tandem 
eo adegit, utlocum mutare cogerentur, qui 
"Mulbergum ad Albimemerunt,quod poftea ad 
"Duces rediitftirpe Kirchiorum extindta. Emit 
villam Wilsdorffprope Stolpen, & Schmoelen 
prope Warcen. Ecclefiam fuis in proventi- 

bus, fructibus, & ftrudturispauperrimamre- 
liquit: temporalia enim non intellexit, nec 
eurtavit, Obitan. 1451.7. Cal. Apr,annofes- 
ſionis feptimo & trigefimo. 

* XXXIX,CASPARUS. 

De Schenberg. Decanus pridie Cal. Mail 
an. 1451. fuccedit, &invenit Ecclefiamincen- 
fibus fructibus ædificiis & utenfiltbus pauper- 
rimam. .Sed quia vir legalis &induftriofus 
fuit eam brevibusannis competenter reftituit 
Anno 145. commutat allodium Gos/sg cum 
Grellenbain prope Megeln, quod fuerat Ficd- 
senbergiorum fratrum, quique addidere sı3. 
Si. ß. 20. gl. Obiit prid. Cal. Juniian#1463. 
Mi/» fepelitut. Sedit annosı2. Anno 1455. 
emit 230 fexag. novisallodıum Berntitæ pro- 
pe Magelna Fobanne de Seylsz, & an. 1451. 
allodium Schmale " 





— 
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XL.. DIETERICUS IV. 

De Schenberg, predecefloris [ui germanus. 
Hic ut fuperiorum temporum luxuriam cor- 
rigeret, & facerdotes exemplo regeret, & per- 
fvadendo ad officium potius, quam cogendo 
feduceret , & [uum ipfe modeftisime munus 
fecit, & familiam amplamredegit adpaucos: 
tota vita virgravifimus. An. 1472, Comparavit 
villam & allodium Rez/chiz prope Vurcen 
1260.flor, Ren.a Baldaffare de Lus/ig. Obiit 
an. 1476. prid Id. Apr. fedit annos 13. & reliquit 
inzrario {uo in auro &argento 8800. floren- 
Ren. 

XLI. JOHANNESV. 

De Weiffenbach.Decanus Miſnenſis, Doctor, 
juris. HicPrxpofituram Wurcinenfem cum 
villis Dalvvirz & Wafevvitz menſæ Epilcopa- 
liincorporari tecit, &inde aliam pr&pofitu- 
ram Ecclefie Wurcinen/i coinparavit. Villas 
Baus & Bach usque adappropriationem ac- 
quifivit. Aedificavit egregiam aulam digni- 
tati Epifcopali congruam in. Caltro Scolpen: 
Domum etiam pro recondendisfrumentis in 
Mageln, & maiorem partem Domus Epilco- 
palis in Miſna. Molendinum in Yurcen, Ar- 
cem Mogellanumzdificiisornat. Hicquam- 
vis fatis maguum a pr&deceflore ſuo perce« 
piſſet theſaurum, & exaccedentibusultra o- 
(b) 3 innes 
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mnes frudtus & proventusad 3050. floren 
obtinuiffer, nihilominusprodigalitate procu- 
rante &lecularium negociorum deledatio- 
ne ſuffragante poft mortem fuam Ecclefiam 
gravisfimis oneribus debitorumreliquitone- 
ratam. Obiitan. 1487. Cal. ũNovembr. Lipſiæ, 
fepelitur Mifze. Quxpro decentia funeris 
deferendiex Lipſia in Mıfaam fuerant neces- 

















fariaomnia fub credito funt mutuo accepta. 


Præfuit II. annos. | 
XVUII. JOHANNES VI. 

De familia Sa/baufa, Decanus Mifzenfrs, 
DecretorumDodtor.Natus eftin Tammerbain 
an. 1444. Competitörem habuit Melchiorem 
Mecam pr&politum , poftea prefulem Brixi- 
nen/em,& Cardinaletnt. S,Stepbani in monte 
Celio. Anno 1497.2dificat Vurcinenſem arcem 
a fundamentis 14000. fl. Aditus difhiciles ha- 
buitad dignitatem, & in initio muneris præ- 
cipuosadverfarios, facerdotes Budiſſnenſes & 
Mifsenfes, wautilla conſpirationi ſimilis ad- 
verſatio videretur: accufatus Romæ non ces- 
ſit potentiæ, quia iure erat ſuperior, & quia 
magis dignitati officii & diœceſis ſtudebat, 
quam aliorum ſerviebat cupiditatibus victor 
partis utriusque extitit. Indulgentiarios nu- 
givendas omnibus locis ſuæ diœceſis ſeveri- 
tate arcuit. Bellum illiimminebatänobili- 

| Zn tate, 
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tate, cuiusmultitudinis duces erant Aſexan- 


der Comes Lesfnieius , & Jobannes Kitilitius ; 
item Coceritisfamilia antiqua& fortis. Ac- - 
cedebat direptio Verde Epifcopalis , Bifchoffg 
werden/ oppidi fatis lautiaquodam Guterfe- 
»io Bobemo facta; ad id recuperandum milit 
Georgium Angerum præfectum Dresdenfem 
Georgius Dux Saxoniæ, cuius prudentia ſunt 
res compolitz fed fine compenfatione fum- 
tuum. . Johannem Pferzigium Theologum 
Erfurdianum, qui habitumreligiofum muta- 
verat, Tretenfemfuffraganeum, in Anneber- 
gopaftorem, annos fex Wurcine & Stolpen«e 
tenuit vinctum, qui incarcere lumine non 
euftodito, ſtramine ardente fumo ſuffocatur. 
Erat hic præſul ad rem familiarem attentisfi- 
mus, reditusauxit., zdificia omnibus in locis 
reparavit, idque cum Wurcina faceret, in-, 
ventis ibidem duabus lapidicinis gaudio 
exiliit, & illi urbi impenfe commodarvit, 
Summa, quam oratores ſui, quos mifitin Ro- 
manam Cusiam pro Confirmatione eledio- 
nis, in Romana Cusia pro omnibusincum- 
bentibusimiliter & in via eundo & redeun- 
do expofuerant, extendebatur ad ıı25.flore: 
nosrenens. equis-& veftimentis exceptis, 
quæ eis pro Reverendifimo ſunt przvifa. Sub 
hoc Epilcopo appropriate funt ville Asus & 
Bez | (b) 
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BachEpifcopatui, & diftritui Varcienſigoo. 


fl. An.1502. pervenit ad aures Epifcopi Sa/- 
bauſen, quandam plaream oppidi Wurcen 


vicinam Caftro dici die Stroh⸗Gaſſe / aliam 


quoque die Badergaffe/ quod ſuæ R.D. plu= 
simum difplicuit: quare his vilisfimis nomi- 
nibus abiedtis nobilioribus eas appellari de- 
mandavit, primam fcil. Johannis, alteramS. 
Denati. An. 1503. de novo adificavit die O⸗ 
bermuͤhle in Vurtæen, ſumtibus expenſis 900. 
A. renenfib, & eod. anno comparat villam 
Trebelchain 800. fl. renens. Etvillam Ker- 
Jitz. An. 1504, d.1$. Maii pro ampliatione op- 
pidifui Wurtzen, id ipfum muro cingere, & 
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zdificare incepit. Anno 1509, appropriat 


Epifcopatui Co/men, Doberfebiz. Schlaffwin⸗ 
ckel und Hampuſchwerder 3000.f. Obit 4.Idus 
Apr. an. 1518. fepelitur Yurcine, anno præſu- 
latus 31. Eius tumbam diruit Zrafmus Spige- 
lius. | 

XVLIII. JOHANNES VII, 

De Schleiniciorum familia, qui fedem Re- 
genitziihabent. Eiuscompetitores fuerunt 
Eufbachius Comes Leifnicins & Nicolaus Het- 
z1cius Juris conf.& Dücis Saxoniæ Georgti con- 
ſiliarius. Adopprimendos Zuzberasos nulli 
fumtui pepercit, autlabori. Initioadmini- 
ftrationis fux conflagravit ex parte Caftrum 

ei. 








Wurten,unä cumoppidulo pene toto. Ipfe 
autem induftria !fua tam ruinam Caftri, 
quam oppidi damna brevi reparavit Obit 3. 
Idus Ottobr. An. 1537. Prefuit annos i9. 
XEIV, JOHANNES VII. 
Ortus ipfe de familia Maltitia Dipoldieval: 
 dica An.1538. apicem-& pedum accipit a 70- 
banne Fabro præſule Piennenfe, & a Thoma 
Murnaro Francifcano (uffragano Patavienfe, 
Cum Henrico duce Saxoniæ contentio ei fuit 
quod legatus prefulis in Comitiis Vormacien- 
flbus feslionem ſibi fingularem fumpferat, du- 
cib. Saxoniæ infcientibus, ad quorum tutelam 
dioecefis pertinet. Propter Yurcinam præſulis 
"Mifnenfis oppiduman. 1542. arma ſumpferans 
Jobannes Fridericus Elector & Mauricius.Du- 
ees Saxonie ſed incendium, quodiam flam- 
‚mamceperat, extingvitur Dei. providentia, 
& fideli intercesfionePs/ippi, Hasfie Landgrä- 
vii,in ipfis feriispafchalibus, Darum man eg 
den Fladenkrieg gebeiffenhat. Obiit An. 1549 
pridieCal, Decembr. fedit annos u. 
XLV. NICOLAUS N, 

De gente Car/vitiorum eledtus preful 18, 
Cal, Febr. An. 1550. pr&fente Julio Pflugio,prx- 
ſule Numburgano, Huius temporibus vir 

nobilis Foscbimus Rneutlingus Ictus a Seba- 
a Piguina præſule Sipuntino, legatoque 
(b)4 pon. 
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pontificio Auguſtæ impetrat, ut Canonici, 
quos vetert inſtituto Mifne, Mersburgi, litis 
Lipfien/s Academia nominat, non necefle 
habeant, aut ftatutam aliis pecuniam folvere, 
autaltempusrefidere; propterea, quod do- 
cendo, profitentoque ftudiofis in Academia 
operam impendant, Moritur 18, Apr. an. ıssy. . 
fedir annoss. | ’ 

XLVI. JOHANNES IX, 

Degente Hauguicia An. 1555, 29. Mail Wur- 
cinæ eligitur, qui modo ex Iralia venerat, Na- 
tuseft An, 1524. Dominica ante feftum Aa⸗- 
tholomai inter. 6.&7. h. pomerid. Ta/beimi. 
Contra hunc przfulem Jobamnes Carlovicius 
Controverfiam movet Ao. 1558. in qua cives 
aliquot Wurcinenfes occiſi, & prful ditione 
exutus eit: qua violentia ne progredererur 
longius, Hlußtrif. Sax. Eledtor Dux „Auguflus 
motum [edavit, dioecefem Stolpenfem permu- 
tavit cum Mulbergia & ditionemreliguam in- 
tegram reltituit,an. 1559. Mulbergia Epifcopi 
polt. An. 1570.5, Jun, cum Beigern, Trefcbka 
- & Sorntzig.Elettoris 4ugufli, ſuisq; pertinen- 
tiis vicishim com mutatur.Arcem Rugethalam a 
Reverendisſimis Mifzenfibus Epiſcopis Alber- 
to ſcil. Il. genere Moz.%0 1261. primum ædifi- 
eatams aitigone, Barone Co/ditio 347. inſtau- 
ratam; a Caæ/paro vero Schœnbergio &c Jobanne 
| Ä | Wei. 
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Weifenbachio ædificiis ornatam, Johannes IX. 
&de ſuaEccleſia & de poſteritate quoque bene 
mereri cupiens vetuſtate prorſus collapſam 
1572 reparat. Auguſtus Elector Epiſcopatus 
Numburgenfis gubernator ad Præpoſituram in 
Eccleſia Cathedrali Namburgenſi per obitum 
Domini Cæ/paris Vdalrici Comitis de Regen- 
flein & Planckenburg, eiusdem noviffimi pof= 
felloris vacantem 706. IX Epifcopum Mifzen- 
fem prelentat & inftiruic pridie Cal, Januarii 
an.1576. Hic Epilcopus Haugvicius Mifnen- 





ſem Epiſcopatum (refervatis fibi Arce Ruge- 


tbala, Oppido Megeln, & cœnobio Sorzt- 


zig ad vitam:) dominis Capitularibecleſiæ 


Miſuenſis gravisfimis de caufis 20. M Odtobr. 
an.ıs$ı.relignat, ita tamen, ut Domino Au- 
gujto Electori gubernatio eiusad certös annos 
in Commendam detur, quod & factum ef. 
Seditulträannoszs. Valedicit anno eod. 1581. 
fubdicis d. i2. Novembr. ſeq. d. 13. familiam 
transfert Rugerbalam, ubi in bona, quoddici- 
tur,pacevivit, Nuptiascelebrat cum Agni- 
fa de Haugvvitz in Potzka XI. Juniian. 1:82. 
Dignit ate Præpoſituræ Numburgenffs adhuc 


- gminet. Prælatus pientislimus, gravisſimus, 


eruditisſimus, rerum hiſtoricarum ſtudioſis 


ſimus, vitæ continentisſimæ, & frugalisſimæ. 


Deus Omnipotens ipſum ad ſui nominisglo- 
)5 criam 
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riam, fubditorum falutem, & Miniftrorum 


fublevationem quam diutisfime ferverinco- 
lumen. Etdicar omnis populus: Amen. 


III. Regiſtrum Feudorum Eccleſiæ 


Miſnenlſis. 
u 


Nſer freundliche Dienfte zuvor. Edler / 
lahrter / beſonder guͤnſtige Freunde. Bei⸗ 

















geſtrenger / Ehrenveſte und Hochge⸗ 


liegend uͤberſchicken wir euch eine Abſchrifft 


des Vorzeichnis derer Stuͤcke / ſo von dem 
Stifft Meiſſen zu Lehen ruͤhren / ſo gut wir 
ſolches unter unſern Haͤnden gehabt. Da 
wir auch in unſern Archivo zu Meißen et⸗ 
was mehr befinden werden/ das hiezu 
dienſtlich / wollen wir euch daſſelbe nicht we⸗ 
niger auch gern mittheilen / wie wir uns 
denn / weil es dem Stifft zum beſten gemei⸗ 
net / Darzu ſchuldig erkennen; und euch ver⸗ 
moͤgende freundlich zu dienen ſeint wir wil⸗ 
lie. Datum den 14. Junii Anno 83. 
Dechant / Lenior und Thum 
Capitel zu Meiſſen. 
Den Edlen / geſtrengen / Ehrenweſten 
und Hochgelahrten Herrn / Churft. 


Saͤchß. des Stiffts Meiſſen verord⸗ 


neten Rüthen zu Wurtzen ꝛc. Un⸗ 
ſern beſondern guͤnſtigen Freunden. 


— — 


BE: DEAN Bw 
DISTRICTVS BVDISSEN. 


Arnforff villam cum filva et (ex pifcinis 
tribus fexagenis groflorum et V. gl. tele in 
eV Wentzel Sommerfeld civis in Budi/- 

en, 
 Beierforff villam et allodium cum (nis at- 
tinentiis, fcilicet VII, fexagenis grofforum et 
| — tenet infeudum Hans Rechenberg in 
Opacb. 

Cunevwalde. In hac villa Hartungus de 
Noftitz tenet in feudum quinque marcas & I. 


Item ineadem villa Fran Schoff tenet in 
feudum VIH. marcas cum curia &allodio in- 
feriori cum fuis attinentiis. 

Item in eadem villa Haas Sley tenet in Feu- 
-dum fuperiorem partem ville cum allodio et 
quatuor marcas. | 

Drefan. Inhac villa Wentze/ Sommerfeld 
civisin Budi/fen tenet in feudumunum mal- 
drum fıliginis, etunum maldrum avenæ deci- 
ma Epifcopalis. 

Dobrifch villam, allodium &curiam cum 
tribus fexag. XIX. gl. nu. pf, et montem di- 
&um Borgberg ibidemtenet in feudum Hans 
Grimmeberg civis in Budiffen. Et ſupremum 
äudicium ſpectat ad Epifcopum. 

Friderflerff villam, cum, curia & undecim 

mar. 


„* 
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marcis tenenr in feudum Chriftopborus & 
Heinricus fratres dicti Radevviz, 
Gorgk.villatotaeftde feudoEpilcopi. In 
ea Chriffopborus & Henricus fratres de Huge- 
pitz in Poczkapy morantes tenent in feudum 
iudicem huius ville & alios ıres rulticos, qui 
dant pro cenfu XXXVII.gl. IX. modios . 
nis, &IX,ınodios - - - 
Item ineadem villa Marcus Weiffe < civisin 
Rudiſſen tenet in feudum pnam ſexag. XXXT, 
groſſ. XVII. mod. ſiliginis & XVII. modios 
avenæ. 
ltem in eadem villa Görg Strelencivis in 
Budiffen teuer in feudum duas fylvas prope 
hanc villam fitas bey dem Behemifchen Stege. 
Idem tenet in feudum ein Weldgen am 
ſchwartzen Berge & aliam Glvam ibidem pro- 
er | 
i Krobenicz, Inhacvilla WentzelSommer- 
feld ciwis Budifh en/is tenet in feudum III. 
modios tritici & VI. modios Gliginis, decimæ 
Epiſcopalis & piſcinam infra Precaſthen. 
Koperiteæ ſilvam fic dictam infra Oppacd 
villam ſitam in feudum Hans Recbenberg in 
Oppacb. | 
Lavvbe villamtotam. 
Rakel unum maldrum hliginis & unum 


— — ayenæ ibidem tenet in feudum.-= 
Sodr 
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“ Sobr villam cum una Sexag. VIII. gl. im. 
Heller uno modio fHig’& unorhodioavene - 
& filvam adiacentem;tenet in feudum Marcia 
Wbeife civis in Budiffen. * ci 
_ Spremberg villam, duo allodia &um curiis 
& omnibus fuis artinentiis ſcilicet XI, ſexaß. 
XXXU. grofl. XXXV: modios avenæ minus 
uno quartali,duabus fexag.& LIIII. pull. XLII, 
falcibus pro ſcindendis frugibus, VIII: fexag, 
ovorum, XVI. faſcinulos lini, pröprie Clobn 
Flachs. ER - 
Item nomine precarii XL. groff, XX mo- 
dios ſiliginis & XL. modios avenz tenent in 
feudum Hans und Nickel Raufchendorff, 
Schlinckevvitz villam cum filva ı1. Texag, 
XXVII. gl. XIII. modios ſiliginis & XIII. mo- 
dios avenæ ibidem tenet in feudum Werrse} 
Sömmerfeldin Budiffen. 
DISTRICTVM BRESENITZ QVAERE infra 
| in DRESDEN, 
DISTRICTVS DIEBEN. 
Grenau villam totam cum fupremoiudicio 
tenetin feudum Erich Rabilin Pouch, 
Koffelvillam defertäm cum fupremo iudi- 
cio& omnibus ſuis attinentiis tenent in few- 
dum Jacob, Hans & Georg fratres de Schomft/d 
jacet in diftritu Wurzten. 
 Wenigegrobe'villadeerta , eius medietatem 
tenet in feudum Erich Rabil cum ſupremo iu- 
Zn dicio, 
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dicio, reliquam medietatem comparavir Fri- 
dericus dux Saxoniæ, & habet pro cenſu unam 
ſexag.groſf. & XXX. modios a venæ. 
DISTRICTVS DRESDEN ET BRESENITZ. 
Coloſtorſt curiam & allodium cum omni- 
bus attinentiis tenetin feudum Hans Monſter 
& poteftlibere popinarecerevifiam & vinum. 
. Itemin eadem villa Nickel Monch in Kaina 
prope «Mifnam haber in feudum tresemphi - 
teotas Zinfen ein Schock XVII. gl. 11, Hüner 
IX. Eyer undvor 1. gl. Kaͤſe. | 
| Czurzkevdirz. Inhac villa confulatus in 

Dresden tenet in feudum unam fexag. XL, 

groſſos & ſilvam adiacentem. 

Item in finibus five limitibus huius villæ eſt 
una vinea didaSchrammenberg quam tenet in 
feudum - - - | | 

ER & ibidem alia vinea quæ hæreditario 

iure pofüidetur. 
Eechelberg vineam prope Kotz/cbebrode te- 
nentin feudum Hans, Jacob, Wolfgang & 
Baltbafar dicti Blafebalck cives Lipfienfes. , 

Grunau & Nidervvartb olim fuerunt de 
feudoecclehiz, fed iam loco eorundem habe- 
tur feudum ville Yvvafprevviz. diſtrictus 
Mifrenfis: | 

Roffvvig villam &allodiumcumomnibu 
(nis attinentiis, vineis, venatione aprorum 
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& & hionulorum, m, hoc et Schwein: und md Rebe 
Jagt tenent in feudum Nickel, Görg, Heinrich 
fratres dicti Karis cum cenfibus huius ville 
& deferti Porevvitz videlicer XVI. ſexag. 

Korteuuitz villam totam tenent in feudum 
Nickel, Görg & Heinrich Karis cum VII. fexag. 
& XVIII. gl. omni iure ficur Koſuuig. 

Kariftorff villa tota eftde feudo ecciefiz,& 
dicitur per predeceflorem domininoftriRmi 

dominum Jo.delWeijfenbach eccleſiæ collegia- 
tx in Freiberg cum omni iudicio alto & bas- 
foefleappropriata. Sedtamen tenetur epi- 
Tcopo adcontributiones generales & expedi- 
tioncs h. e, zu Steur und Folge / quod not. 

Monbenpt vineam fic dictam fitam in pago 
ville Kerevvirz tenent infeudum Nickel Ka- 
ris & Chrifteff Ziegeler, 

Nidervvartb: vide ſupra ubi Gruman, 

Offro 

Leudervvitzvillaeftde feudo ecclefiz. Et 
epifcopus habet ibidem fupremum iudicium, 
regalia precaria Folge und Steuer. - 

Keffelsdorff de feudo eccleſiæ. 

Poneuuitz villam defertam tenet in feu- 
dumwickel Karis cum omni iure ficut Ko/auig 
de quof. 

Reppenitz allodium cum omnibus fuisatti- 
nentüstenetin feudum Georgius de Miltitæ 
miles, Scharfe 
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Schar. ffenberg caſtrum Georgius de Miltitæ 
miles ibidem prefidenstenetin feudum prata 
& agros ſubtus caſtrum fira, dictum in der Aue 
cum dimidia ſexag· cenſus de hortulanis ibi- 
dem commorantibus, Nora feudum ſuper ar- 
enti fodinisin Scharffenburg ſpectat ad Epi- 
En & decima de.eisdem eft Epifcopi‘ 

Schrammenberg, vide (.Czuezkevditz, 

Taubenheim, Georgius de Miltitæ miles 
tenet in feudum VII, mod,filiginis, VIII. 
mod. avenz &illl. el. — molendino huius 
ville. 

Vuherſtorff villam totam diſtrictus Breſe- 
nitæ cum XII. ſexagenisi iure patronatus eccle- 
ſiæ ibidem & certis oblegiis tenet in feudum 
Georg. de Miltita miles. 

Worgeunitzvillam cumWl.fexag.EXXXIX. 
groslis, Icem einen Hafen/ Gehege &aliis at- 
tinentiis omnibus tenet in feudum Nickel 
Mönch in Kaina prope Mifnam XXI. Huner ıı. 
fh. XX. Ever / vor IIII. gl. Kaͤſe / 1 Scheffel 
Korn / 1. Schfl. Haver. 

Wolfenstz cum IIII. ſexag. annui cenſus III. 
mod ſiliginis, N. mod, avenz, & certis oble- 

TER 
R In cadem villa Petrus Korbif£ rufticus ha- 
bet duös manfos feudales& aream. 

DISTRICTUS EYSENBERG. 
 Harimannsdorf. In hac villa firaprope | 
Raud 


le 
Raude Hans Mirretich tenet in feudum agros 
huiusville, item unum hortum 'in Crofen 
cum una ſexag. & X grofs. annui cenfus, & pi- 
ſcationem in fluvio £/fer. 

DISTRICIUM GEDAV QVAERE IN 

STOLPEN. 
DISTRICTVS GORLITZ. 

Bifchtorff villam cum iure patronatus pa- 
rochizibidem: item cum novem marcisan- 
nui cenfus, tribus maldris &unomodiorriti- 
ci, tribus maldris &uno modio hordei, tri- 
bus maldris & VII. mod filig.& aliis attinen- 
tiistenet in feudum Heintæ Girforff& fervit 
Epifcopo. Sed iudicia fuprema fpectantad 
Gorlitz, | 

"Doberkeunitz. 

Girſtorſf decimam erifcopalenn huius vil- 
le, fcilicer XXX. modios ſiliginis & XXX. mo- 
‚diosavenz tenent in feudum dicti Hugeunitz N 

in Grunau. 

Gorlitz decimam epifcopalem de prxdiis 
circum GorZtz, videlicet XIII. modios fligi- 
nis &1. quart. & XIII. modiosavenz & 1. 
quartl. tenentin feudum Chriffopborus de Hu- 
geunitzin Wilten, & Hans Radeflogk 

Kunerforff decimam epifcopalem: huius 
ville, fcilicer duo maldrafilliginis,& duo mal- 
dra avenz tenttin feudum Heinz Reseunitz. 
OÖ 'Idem 
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Idemtenerin feudum XXIII, modios filie 
ginis & tantum avenæ in villa Torgau eius= 
dein diſtrictus. ß 

Loduuigforff. In hac villa decima epiſco- 
palis videlicet quatuor maldra ſiliginis & ave- 
næ - - quam tenent in feudumCbriflopborus 
Ca/var & Hans Girßorffin Kempunitæ. Die von 
Goͤrlitz haben izund ſolche Zinfe, 

Langenau. Decima epifcopalis ibidem 
eſt appropriata altari in Penpk, 

Trofchendorf. Decimam epiſcopalem 
huius ville videlicet XXI. mod. & III. quartl. 
Aliginis& XXL mod. & Hl’quartl. avenzte- 
nentin feudum 2 Hugeunisz de 
Wiltin & Hans Radeftogk. 

Melinsdorff. Decimam epifcopalem hu- 
ius villæ, fcil. XI. modios ſiliginis minusuna 
metrera,ideft, eine Metze / & tantum avenæ 
tenent in feudum Chriffopb, Hugeuuitæ de 
Wiltin& Hans Radeflogk.. 

Neuendorf. Decimam epifcopalem hu- 
ius ville, fcil. VII. mod.fGlig. minus unoquar- 
tali & toridem avenz, iidemtenentinfeu-- 
dum. - - - 

Gruna villa q. ſ. In ea iidem tenent in 
feudum IllZ.modios ſiliginis minus uno quar- 
tali, & tantum avenæ. 


DISTRI- 


/ 
SEE Zn 
DISTRICTVS GRYM. 

Bifcoffsbolz & Libentbal ſilvam tenet in 
feudum Sigismundus de Heinitz. 
> Breis villa, inea Haas uon Haubitztenet 
in feudum unum maldrum filiginis& unum 
maldrum avenz, 

Keferbruch villam. deſertam cum omnibus 
fuisattinentiistener in feudum Sigmund von 
Heinz. 

Poſeuuitæ in hacvilla Hans Haubitztenet 
in feudum XI. mod, hliginis & XI. mod, ave- 
nz, 

Wetteritz alias Wetteruz, In hac villa 
Hans Haubitz tenet in feudum VIII mod. fi- 
liginis & VIII. mod. avenz, 

DISTRICTVS GRüNAV PROPE 
WEISSENFELS, 
ı  Ozorbitz villamcum VIII. manfıs, curiam 
& foffam, unacum tribus hortulanis ibidem, 
& omnibus aliis attinenrtiis tenentin feudum 
Rudolpbus , Chri fipborus, Paulus & Ciriacus 
fratses didi de Neſthvvitæ. 

Domaffau alias Domflbau, curiam ibidem, 
& XXIII, manfos terr& arabilis, alias XXIX. 
prata, ſalices, vineam, fupremum iudicium 
‚inter foflas & fepes ville, ius parronatus alta- 
rıs in Capella ibidem. Item tabernam, de 
qua dantur de quoliber vafe duo cantri, ha- 

(ce). 2 bet 
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betin feudumdicke/lPolckecum X xlu.fch.ar: gl. 
 11.pf. XXV. caponibus,iijaucas, ein Lambs⸗ 
buch / V. pull. pafeuaretrocuriam. Jam ha- 
bet Cuntæ de Brandenſtein. | 
In eadem villa Domauſſau Theodericus de 





Skolen habet tres fexag. XXII. Groff. Item ' 


unam tabernam, tres libras cerz, & IIII. capo- 
nes, & cum omnibus eorum attinentiisin 
feudum. lam habet Cuarz de Brandenftein. 

Gruna villam tenet in feudum Nicke/Wol- 
ke cum cenfibus-pecuniariis, frumentis & ca- 
ponibus, fcil. V. ſch. XX VIII. gl. iu. pf. IX. He⸗ 
metzen tritici, XIX. Hemetzen ſiliginis, IX. He⸗ 
metzen hordei, XIX. Hemetzen avenz, XLI. ca- 
pones I. pull.& fuicia. 

Krymone 

Welitz villam cum allodio ‚infula dicta 
Luczke & molendino ineadem, pratis & o- 
mnibus fuis attinentiis tenent in feudum Rx- 
dolpbus, Chriftopborus, Paulus, & Cyriacus fra- 
tresde Neffbuustz. 

DISTRICTVS HAYN. 

Redern media villafıc dita. Hanccum 
curia, allodio, vinea, iure patronatus paro- 
chiarum Zbersbach& Redern , item telonium 
fuperripam Redere dictam, de quolibetcurru 
unum denarium. Item tabernam cum omni 
| aus, ſicut in civitatibus & oppidiseft folitum, 

| ſcili- 


— 
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lcilicer braxandi , pinfendi &c. cum alto & 
baflo iudicio, venatione in filvis, allodii &iu- 
ris patronatus utriusque ecclefiarum tenent | 
In feudum Chriflopborus miles, Hans & Vlrich 
fratresde Rechenberg. . | 
 Tymenig villa. In hac Hans &Marb Grauſ⸗ 
ſewitz tenent in feudum unam fexagenam 
groflorum, item XI, mod, ſiliginis, XI. modi- 
osavenz, Il. pullos, XXX. ova. 
DISTRICTVS LüBAN,. » 

' Geifemannsdorff decimam epifcopalem: 
huius ville videlicet VI. maldra fliginis & VI. 
maldraävenztenet in feudum Hans von Hau- 
geunuz in Waldau. “ 

Lichtenau inhacvillaeft decima epilcopa- 
lis, feilicet VII. maldrafiliginis& avenz,quam 
tenentin feudum Moniales ibidem, 

DISTRICTVS MEISSEN, : . 
Braterunitz villam totam cum fuis atti- 
nentiisrecepitin fendum Marfchallus Augo/- 
dus de Sleinitz,&iam poflident (uihzredes. 
Zettau villam cum omnibus fuis perti- 
nentiis tenet in feudum. Sigismundus de Mal- 
eitse miles in Windifchenber, J 
Ziegenbayn allodium ibidem, quod iam 
duo ruſtici emphiteotico iure posſident, cepit 
in feudum Hugoldus de Sleinitæ Marſchallus, 
ı  &iam posſident ſui hæredes. 
I. | (ec) 3 Gru- 
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Grunau au villam cum omnibus fuisa attinen-, 
tiis tenet in feudum Sigismundus de Maltitz 
milcs in Windifchenbor. 

Golis al. Kolitz villam cumfuisattihentiis 
tenetin feudum Cafpar Marfchalb in Ge/e- 
mitz. 

Kirfcbau villam una cumallodioibidem & 
omnibus fuis attinentiis tenet in feudum &- 
gismundus de Maltitz milesin Wirdifchenber. 

Krabifch ſilvam idem tenet in feudum. 

Merfcbuuitz villam & allodium ibidem 
‚ cum VII, fexag. & aliquibus groslis:& omni- 
bus fuis attinentiis tenent in feudum 6072/74 
& Chriftopborus dicti Kercz/ch. 

Meruuertiz villam cum fuisattinentiiste- 
net in feudum Ca/par Marſchalb in Gefemitz. 

Muſchuuitæ villam totam cum fuis perti- 
nentiis cepit in feudum Augoldus de Sleinitz 
Marfcallus, & jam posfident fui heredes. 

Neukirch. Ibi eſt decima epifcopalis duo 
maldra &I. mod, filiginis &duo maldra& 1. 
mod.avenz, quam tenet in feadum Tbeode- 
ricus de Schönberg, Magifter Curiz, miles. 

Nofchkeuuitz villam, curiam & allodium 
cumomnibus pertinentiis & XII. fexag. gros- 
forum tenent in feudum Chriffophorus & 
Gotzfcb Keretz/ch. _ 

Poderitz villam totam cum omnibus fuis 

atti- 
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attinentiis. tenet in feudum  feudum Jod de Salbaur 
fen. 
| Pyrneunitz villam cum fuisattinentiiste- 
net in feudum Cafpar Marfchalb in Gefemitz 
urn Nota quodhec villa olim 
‚non fuit de feudo Epifcopi, ſed loco eiusEpi- 
fcopusdedit die Grunau & Niderunartb circa 
Koffebude ad Albeam ſitas. Et hocmodoE- 
piftopus iam habet feudum huius ville, quod 
iam tenet Georgiusde Salbawfen, videlicet IH, 
fexag. V. gl. XVIIE pull. TIL, f.ovorum in & 
fuper VIII. manſis, & eorum attinentiis. 
Symfehsnitz villam cum fuis attinentiiste- 
netinfeudum Sigsmundus de Maltier miles 
in Windifchbenber. 
$ora. Inhac villa parochie /uperioris Be- 
brifch dicti de Schonbergk habent in feudum 
XXVII. mod. utriusque ſiliginis & avenx. 
Tebſchuuita prope Serhuſenn. In hac villa 
ſunt III. mod. ſiliginis, & IIII mod.avenz 
quos tenet in feudum. = = =. | 
Wunitzvillanytoram cum XI. manſis, & u- 
na pecia agri tenet in feudum Georgius de Sale 
 bufennuncnobilisde Hauuuita in Heisfein. 
Weifcbenhayn villam totam cum ſuis per- 
tinentiis tenet in feudum. Georgius de Hom- 
Sperg.cum uno manfo in Marſchuuita] quæ 
omnia dant annuarim XVIL. ſch. L. gl. VII, 
.@ 4 Heller 
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Heller item XLVI. modios ſiliginis cum IL 
quartl. novæ menſutæ, XII. mod, tritici mi- 
nusI. quartl. 1X. modias hordei, HI. mod. 
piforum, XLI. mod. avenæ & 1. quartl. XII. 
fc). &X.ova, eine Tonne Wain Pech Wa- 
gen⸗Pech oder Schmiere.) 

DISTRICTVS MOGELIN. 


Gofslitz allodium & villam cum omnibus 
fuis attinentiis tenent in feudum didi Fich- 
zenberg, & habent fupremum iudıcium in- 
ter ſepes ville; in campisautem habent tan- 
cum iudicia hareditaria, Item pofleflor hu- 
ius ville tenerur fervire ducibus Saxosie cum 
uno equo in recompenſam fervitutis quam 
iidem duces olim habebant in Grelenbayr, 
alias nihil inris ipfis competit in his bonis, 

Gaxavilladidta S. Gosbardi. In ca Tbeo- 
dericus de Honfperg ibidem commorans te- 
netin feudum allodium & molendinum. 


Grumpacbal. Krumpach villa delerta cum 
‚ pratis, cenſibus & filva dieta Lazbentbal al. 
Lebenthal, Guius partem haber in feudum 
sigmundt von Heinitz, in Malıs, aliam partem 
habet monafterium in 807»rz& titulo reempti- 
onis. Reemptio autem eius ſpectat ad Epi- 
fcopum. | 

Kyunitz allodium huius ville cum XV. 


gros- 
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grosfis : annui cenlus tenet in feudum Bal- 
ıbafar de Dölen,ianı Heinrich de Salhaus. 

: Podere in hac villa, Gorg, Hans, Dieterich 
& Cafpar tratres de Schönberg in Tfchochau te- 
nent in feudum tres manſos. 

Sauen. Medietatem huius ville cum fuis 
attinentiis & quatuor fexag, novem groſſ. & 
III. heller tenet in feudum Sifare Dragifib. 

W etz/fchuuitz villam totam habent didide 
Salbufen & Hozfperg cum XVI, maldrisan- 
nonz& molendino, &1. ſch. XLVIILgLXVL 
pull. ı1. Caponibus, III. fd). &XV,ovis. al 
Weg oder Metig. 

Nora: Comites de Zeifnigk tenent in feu- 
dum ab eccleſia Mi/zenfr lilvam dictam Beyer- 
boltz. prope Mogelin, quam didtide Honferg 
& aliiulterius ab eisdem habent titula feu- 





“dali. Itemdidti Comites habentab ecclefia 
in feudum villam Meizebach, villam Nickbau- 


fer, item certa bona in villa Nebifchen, quæ ab 
eisdem tenet in feudum Heinrich Cazitzin 


Schloſchuuita refidens. 


Radebol al. Radegal villam defertam prope 
Kotitztenent in feudum dicti de Hezairz, u- 
na cum filva dieta der Cubergk ſituantur bey 
dem Golnberge. 


()5 Di- 
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DISTRICTVS STOLPEN, GEDAV, ET 
Ä “LIBENTHAL. 
Aldefat vill fübtus caſtrum Epifcopale 
Stolpen ſita. In ea Baltbafar Horlietenetin, 
feudum allodium cum fuis attinentiis. 


Idem In eadem villa Ca/par Metitztener 


in feudym allodium olim Schildes cum area 
olim Tamfeldis, & horto olim C/ezirz cum o- 
mpibus eorum attinentiis. 


Aueruuita. In hac villa Chriffophorus & 
Heinricus de Hugenuitz in Poczkau tenent in 


feudum III. mod. Gliginis & IL mod, avenz 


decimx Epilcopalis. 
Bitz/cbitz curiam cum allodio, cenfibus 


pecuniariis frumento & oblegiis, videlicet III. 


fexag. LIII. grofl. uno maldro avenæ XVIII. 
pull. & II. fexag. ovorum tenent in feudum 
dicti de Bolberitz. ns 

Beifcberitzal. Beiferitz didti de Bo/beritz ha- 
bent inhac villain feudum rufticunı feuda- 
lem, vulgariter Lebhmann cum dimidia fexag. 
cenfus. Hunc modo habet Hans de Salbaufrs 
in Wein —— 

Biſchoſfſuuerde. Cives ibidem tenent in” 
re hæreditario molendinum ante oppidum 
conſtructum & dant annuatim XV, florenos 
Rhen. procenfu: & conſulatus ibidem tene- 


tur 








* 


EIER 





tur apud'quem quemlibet epiſcopum profequi ius 


ſuum, ſicu? in feudalibus bonis eſt ſolitum. 
Birck villam cum ſex ſexag. XXXVI. 


groſſ.& omnibus aliis attinentiis tenet in feu- 


dum YVolfgang Kinczfch. 
Czorkas villam cum fuis cenfibus pecunia- 
riis, frumentis, pullis &c. videlicet III, ſexag. 


XXXVIII. gl. 1. maldrum ſiliginis & XXIX. 


mod. avenz, XXI. pull. ı. fd). XXXVI. ova, 
item XXIII. aratra, XXX. falces didtas ſicheln / 
& unam pifcinam tenentin feudum dicti de 
Bolberitz. 


Elberflorff villa caftri Lidertal, inea Matbs- 


Fleck ıbidem habet iure he&reditario taber- 
nam fiveiudiciumibidem, Vide infra Hel- 
unigsdorff. _ 

Geifelforff vilam cum VI. (exag. & duobus 


grofl. XXI. falcibus pro metienda avena ha- 


bent in feudum dicti de Bolberitæ. 
Gedan. in hac villa Petrus Hugeuuitz habet 


duos feudales & duos hortulanos cum una 


fexag. LIIII. gl. XLV. ovis & 11. pullis in feu- 


dum cumfupremo iudicio’ In eadem villa 


dat pro cenfu ı1. gl. 
— villam cum ſupremo iudicio 


| qua: 
& 


—* 


Hans vonMeczenrode in Milkeuuitzrefidens 
tenetinfeudum XX. groff. deuno horto. Et 
‚unum pratum apud Bifcboffsuuerde, quod 


r— 
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quatuor marcisappropriatisaltari in G#s£te- ° 


netinfeudum Pezer Hugeunitz cum una di- 
midia filya. 


Groffdrebnitz. _ Merten Richteriudex hu- | 


ius ville haber iure hereditario tabernam hu- 
jus ville cum omnibus fuis attinentiis & ve- 
natione leporum,pifcatione & iure braxandi. 

Gorg. in hac villa Andreas Proxſch civis Bu- 
diſmen/. tenet in feudum Il. marcıs, cenfus,II, 
marcis. & XLgl. frumenti, gallinis, falcibus 
& ovis. | 

Gofferin al. Coffern, in hac villa Georg Sper- 
ling tenet bona [ua nomine feudi. 

Heynchgen villam, curiam & allodium cum 
IIII. marcis & dimidiafılva Zaupe, prato ibid, 
Vll.mod.filiginis,duobg mod.tritici, IIl. mod. 
avenæ, XXX. falcibus pro ſcindendis frugibus, 
duobus aratris, IIl.ſch. oborum, & Il.pull. tenet 
in feudum Osuualdt vor der Olsnuz, 

Heluuigsdorff, In hac villa Hans de Sal- 
haufen in Weln tenet in teudum allodium 
cumduobus manfis defertis& ſilvam didtam 
Grifslaus tennicht & ſilvam in Ziberflorff pro- 
pe Dittersbach, & unum manfum cum pra- 
tis& agris ibidem. : . 

Hartba villam cum curia,allodio & taberna 
& omnibus attinentiis ‚ (c.IHLfexag.XXXVIN. 


gl. um, maldris hliginis,tun.maldrisavenz mi- | 


nus 


7 
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nus III. mod. LXVIIT, aratris, XXXVIII. falci» 
bus pro fcindendis frugibus, XIX, pull. cum 
dimidio uii. fexag, ovorum, XXXVI. cafeis 
quemlibet valorisunius pf,& ſupremo iudi- 
cio,tenet in feudum Hans Kra, 

Hungeraun prope Bifcboffsunerde olim al- 
lodium & feudum Epifcopi, fed maior.eius 
pars iam eftoppido Zifcboffsunerde pro fun- 
do communium pafcuorum quem habebat 
in pifcina ibidem, & fic moderno tempore 
Hungerau ut fupraeft adietumcommunibus 
pafcuis. Refiduam eiuspartem cultam, vi- 
delicet, 1. manſum tenentin feudum Obr;/20- 
pborus & Heinricus de Hugeunitz fratres in 
Porczkan, | | = 

Irgersaorff al.£richforffvillam totam cum 
ſuis attinentiis tenent infeudum YYalterus, 
Chriftopborus & Gafpar de Hugeuuitæ in Wil- 
den. | a 

Kincz/ch curiam, allodium & molendi- 


)408 














num Ibidem tenet in feudum Osuuald von 


der Olsnitz & habetin cenfu 11. ſch. XXVII. gl. 
Libental iudicium five tabernam ibidem 
cum parte agritenet Peer Zingk & fratres ſui 
iure feudi & dant pro annuo cenfu XL. gl. 
Laupefilva. Eius medietatem tenet in feu- 
dum Pezrus.de Hageunitzcum pratoadiacen- 
te & fupremo iudicio. Alteram mediera- 
N ‚sem 


Bra 


temtenetin tin feudumOfiuua/d vo) von ———— 
etiam cum ſupremo iudicio. 

Miſchilſita. Petrus Hugeuuitæ tenet in 
feudum molendinum in Mi/chilſita cum iu- 
re hareditario,fedmolitor dat cenſum pleba- 
noin Ortendorff 

Mifchisasitz, villam cum fuis ‚pertinentiis 
habet in feudum Chriffopborus de Bolberisz, 

Nauendorf villam cum omnibus fuis atti- 
nentiis, videlicet II. fexag. XXVIII. gl. annui 
cenfus, LXX VII. falces vulgariter Sicheln / 
& LVINI. aratris, III. maldris ſiliginis, XL. 
mod. avenz, XXXV. pullis, sızt. ſch. LIIT. ovis, 
duobus pifcinis tenent in feudum dicti de 
Bolberitz.. Y 

Nedeſchuuita curiam allodium & villam 
cum pifcinis, &omnibus attinentiis, feil. ıır. 
fd). LV. gl. 1. Heſſ. VI mod, ſiliginis, XIII. 
mod.avenz, XLIV, pull. V. fd). ovorum, V. 
pifcinis, duos colles didtos Leiser pro allodio 
dimidiamfilvam & pratum cum fupremo iu- 
dicio tenet in feudum Pesras de Hugeuuitz. 

Neukirche. in fuperiori villahuius nomi- 
nis Perrus de Haeeuuirz habetunum pratum: 

Idem haber Vl. emphiteotas cum LIV.gL.XIV. 
aratris, VII, falces pro (cindendis frugibus, i i- 

tem VII. pull.i. fc). XVIII. ova cum iudicio 
hzteditario, | 
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Ottendorff. medietatem huius ville tenet 

in feudum Petrus deHugeuuita cum [u premo 
iudicio VII. fexag. XXVIII. gl.uı. pf. item’ 

Flachsgeld und Voytgeld dicta, quæ faciunt 
in ſumma 1. fd). minus 1. gl. II, maldra & II. 
mod. Lliginis& totidem avenz, 

Pickau curiam cum allodio, filvis, pifcinis; 
XXIV. gl. in cenfu duas falces pro fecandis 
frugibus, iudicio alto & baſſo in feudum di- 
dide Bolberitz. Ä 

Pirna. Confulatusibidem tenet in feudum 
IV. fexag. groflorum in fundis didtis Ege/ich 
& Schindlersmöl, quasEpilcopus habet redi- 
mere, | | | 

Pommenklitz villam com una ſexag. XXXII. 
gl. minus ı. Hell. III. pullis; LVI. ovis tenet in 
feudum Petrus de Hugeunitz cum fupremo 
iudicio, Ä 














Porzfcbenplitzvilla tota eft de feudo Epi-. u 


fcopi, (ed eſt inter multos vafallos divifa. 

_ Poczkau fuperiorem partem huius ville 
cum fuisattinentiis & iure patronatus eccle- 
fix ibidem tenent in feudum Heinrich & Chri- 
floff fratres deHugeunita ibidem commoran- 
tes, cum fupremoiudicio, 

In eadem villafuperiore Waltberus, chri= 
ſtoph. & cajpar fratres de Hageuuita in Wıl- 
fertenent in feudum unum allodium, qua- 

| tu)r- 
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tuorrulfticos, tres hortulanos, lanos; duo molendi- 
na, quartam partemfilve & medietatem pi- 
ſeinæ Hartheich cumfupremo iudicio, 

Quatitı Chriftepb. & Henricus fratres de 
Hugeuuiez in Porzkau tenent in > III, 
mod, filiginis& IIl.mod, avenz decimz E- 
pilcopalisi in hac villa. 

" Ringenbayn medietatem huius ville ver- 
fusWeif cum XVII, groſſ. & una fexagena, 
IN mod. ſiliginis, XII. mod.aven& minusuno 
quart. XXXI. pull. IV. fd). XLII. ovis cum ſu- 
premo iudicio tenet in feudum Petrus de 
Haugeuuit2. 

Ruckersdorff. George Bergan iudex huius 





ville tenetnomine feudi tabernam five iudi- 


cium huiusvillecum iure braxandi, pinfen- 
di &c. | 

Senicho villam cum omnibus fuis proven- 
tibus IV. fexag. uno grollo, fex albos panes 
Sclavonice dictos Kolerz/cb quemlibet proll, 
gl.VII.pull.Il.ſch. ovorum, VI. cafeis & duabus 
pifcinis dictis Streichteich tenent in feudum 
dicti de Bolberita. 

Sunartz nauffeluuitz villam cum duabus 
ſiluis & cenfibus, ſcilicet IH. fexag. X. groſſ. 
XIV. mod. filiginis, XIV. mod. avenz tenet 
in feudum Petrus de Hugeuuitæ cum iudicio 
hereditario. | 


Smor- 
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| Berge. 


Smorcko circa Camentz. Huius ville 


curiam, allodium & coram villamcum ſupre- 
mo iudicio tenent in feudum nobiles & ge⸗ 


neroſi domini Hans, Nichel & Merten fratres 


Burggraviide Donyn in König/purg commo- 


rantes, ww, 

Stemicht Wolfframsdorff. in hac villa 
Petrus de Hægeunitæ tenet in feudum IX, 
fexag. XL, gl. item. ſch. XXXIX. pull. YILfe- 
xag.& XV. ova,tresfilvas & 77, pifcinas cum 
fupremo indie. . 

Hauitæ & Lebne. in his villis et unum 
maldrum Gliginis & unum maldrum-avenz 
decimzEpilcopalis. EEE 

Goro(forteSors,) In hac villa habet in feu- 
dum Andr. Proxfcb civis Budifinen/is I, marc 
VII. gl. cenfus,& XXIIgl. in £ramentis, fal- 
cibus,gallinis,& ovis. | 

Tarenvillam cum IP. fexag. XXX, groſſ. 
item iterum XXX, gl, dictos Dinggele / xUy. 
mod. avenæ, II mod. tritici, & XY 7, pull,te= 


net in feudum Pers, de Hugeuuita cum fupre- 


mo iudicio, i 

Tautenynalde villam cum una fexag, 
XXVIII. gl. III. pf. XXVI. pull. 2. fd). XL.0- 
vis cum piſcinis & medietate ſilvæ ibidem 


tenet in feudum Pezras de Hageuuita cum iu- 


dicio hzreditario, = 
Trebichanvillam totam cum omnibus fuis 
d atti- 
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attinentiis, fcil. I 1. fexag.XV1. 1. grofl.ı. 1». 9777 
mod, hliginis, & XII. mod. avenz & füpre- 
imo iudicio tenent in feudumHewrich & Chri- 
floffde Hiugeunitz in Porzkau. 

Teutitz villam cum IV, fexag. Il, gl.V mod. 
ſiliginis & V, mod,avenz tenent in feudum 
dicti de Bolberirz. 

Weiff villamcum indiciis alto & baflo m. 
ſexag. XL, gl. II, denariis, XV, modios, 7. 
quart. filiginis, Ar].mod.avenz, XXY1falci- 
bus pro fcindendis frugibus XXX 77. pull. 7. 

ſexag. & II. ovis, XII. aratris & dimidio equo 
feudali tenet in feudum Perrus de Ba ge 
qui fupra,in Gauskrelidens. 

Welke villam cum omnibus fuis pertinen- 
tiis ſcilicet ZI. marcis& II. grofl, XXX. fal- 
cibus pro fcindendis frugibus XXXII. pull. & 
In. ſch. ovorum tenet in feudum Os#nalt vor 

der Olcnita. 

Wilttenvillamtotam cum duobusallodiis, 
pifcinis, filvis, iure patronatus eccleſiæ & al- 
taris S. Barbaræ, iudiciis hæreditariis tenent in 
feudum Waltberus, Chriſtephorus & Caſpar 

de Hugeuuita fratres in Wiltten morantes. 
 Wberitz. In hac villa Corifopborus & 
Henricus fratres de Hugeaustz in Porzkau ha- 
bent in feudum I/1. mod. avenz decimæ E- 
pilcopalis. 
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SERVITIA NOBILIVM DISTRICTVS 
STOLPEN ET GEDAV &c, 


Nora. Subfcriptinobiles aut eorundern 
bonorumpro tempore poffeflores & eorum 
fubditi tenentur fervire cum equis, armis & 
 ceterisbellicis, quandocunquea domino ſuo 
Epifcopo vocati fuerint 
Petrus deHugeunitzin Gusk 
Didi de Bo/beritz in Pirckan. 
DidiXrain Hartha. | 
Osunaldt von der Olsnitz in Heinthgen. 
Didi Hugeuuitæ in Poczkau. 
Didti de Hageuuita in Wiltten. 
Didi de Bolberitzal. Forfiger in Seitzfchin, 
Hans Recenberg in Beiersdorf. 
Didi Radeuuitz in Frederflorff. 
Didi Raufcbendorffin Spremberg. 
Heintz Girforff in Biſchtorff. 
Cives Budisnenfes feudatarii Epifcopi,quos 
in diſtrictu fuo vide, 
Heinrich vor Haubitz in Birckau' 
Er Haas von Donende villa Smorko. 
Nickel Karis in Kosfuuigk. 
Virich Rechenberg in Redern. 
F Herr Heinrich Starſchedel von Heluuigs- 
orff. Ä 
Bolberitzin Berz/cbirz& Nauendorf. 
| (d) 2 DI- 
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DISTRICTVS TORGAV. 


Deleuuitæ. inhacvillaim Pauelsunerde & 
Udenbayndidtivom Rode habent in feudum 
III. ſch. XLIV, gl,cum FIIR pullis & iudiciis 
hæreditariis. 

DISTRICTVS WORTZEN. 

Belitz villamalionomine dictam Colmas 
cum filva adiacente in monte ibidem : item 
cum loco dicto S/affuninckel, prato dido Pe⸗ 
terswieſe & ligneto & flagno dicto Coda, inter 
muldam & villam Taluuita cum duabus fexag, 
& XX.grofl,annui cenfus habent in feudum 
fratres dicti Spigi/ in Bicben. | 

Bichen caftrum cum villa & allodioibidem, 
& villis Techaitz, Plochtirz, Lobfcbirz, Posfitz, 
Dober[chitz, Kabelmargk, Gallen,Brejfen,klein 
Macbern, Kalbesdor ff, Mylanı,Partbinmarg, 
Daubitzcum eorum allodiis. | 

Borckartsbayn. medietatem huius ville 
cum iudichis hereditariis & aliis pertinentiis 
fuis tenet in feudum Hans de Canirz. 
 Braffusitz villam defertam circa ripam 

Loffe appellatam tenet in feudum Haas de 
Salbaufen. | 

Breffenig monsprope Rokenitz. 

Boyarfilvafic didta, 

| Buch- 
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Buchboltz, qu: quzreubi Sachfendorff. 

Canitz villa Vicarii S. Wences/a: in Miſna, 
circa cam eft pratum,unum.quod tenens in 
feudum. didti de Airzfehunitz. 

Crafigalin eodem fuburbio.oppidi Por. 
szen & aliisextra oppidum morantibus Chri- 
ftopboras de Nitzfcbunitz, habet YI.gl. II.ca- 

ones. 

- Crochauvilla.deferta, In ca Hans. vom Bro- 
de habet in feudum XIV. gl. annui, cenfus. 
Cardinal villam defertam, tenent ‚in feu- 
dum. didi de Canirz. 

Czoch. villam defertam prope Hoderg tenet 
in feudumHaas vor Pagk. 

Colman, quære in Bebstz. 

Daneuuita villam defertam, habent in feu- 
dum didti de Nitzfcbuuitz. 

Doleken quzrein Rokenitz. 

. Dittersbach villam tenet in feudum Hans 
Canitz in Sachfendorff. 

Dragen filva :; huius partem Dnus nofter 
Rmus 70.de Salbau/en a. D.MDV.a Tbeode- 
wico de Sleinitz milite in Borlen pro menfa 
fua comparavit,, aliam partem tenet in feu- 
dumab ecclefia Heinrieus de Trugſes miles. 

Brofskauallodium prope YYor.zen, ubii- 
tur ad Taleuuitztenet in feudum confularus 
in Wortzen. 

(d) 3° €r- 
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Erckeunitzvillamtenent in hr in feudum dieti 
de Nirzfibumitz. 

Falckenbayn villam totam cum fupremo 
iudicio , iure patronatus eccleſiæ ibidem & 
filvis Remfsbain & Hobenpufch tenentin feu- 
dum didi Zrugfes. 

Grunau villam defertam tenet in feudum | 
Baltbafar Lufsk, 

Globe filvam quære in Parzfebuuitz, 

Hobderg villam, allodium & curiam cum o- 
innibus fuis attinentiis tenet in feudum Hans 
von Pagk. 

“ Item prope villamHoderg eft pratum,quod 
tenet in feudum Cosmas de Schonberg, iam 
habet Waltber Pagk. 

Holbacb villam prope Tammenbain tenet 
in feudum Haas Korbirz cum fupremo iudi- 
cio. 

' Hundejffat ſilvam ſic dictam firam in pago 
ville Paus ſpectat ad menfam Epifcopalem. 

Kapflor ff villam cum omnibus fuisartinen- 
tiistenerin feudum Haas Pagk, 

Kirifcb allodium & villam cum fupremo 
iudicio & omnibus fuis pertinentiis tener in 
feudum Baltbafar Eu/sk. 

" Knateunitz: medietatem huius ville cum 
hzreditario iudicio tenet in feudumHenricus 
Trugfes miles. Hanc medietatem ville Dnus 

noiter 
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Ele 
nolter Rmus 7%. 9. de Salbaufen ı » pro gen” E» 
Pifcopali anno MDV. comparavit. 

Aliam medietatem.ville Krateuuitz cum 
iudicip hereditario tenet in feudum Fo/ vor 
 Salbaufen. Annoautem MDV. die XXVII. 
menfßs Martii ftrenuus. Tbeodericus de Slei- 
»ıtz in Borlin miles eandem medietatem 3 
Dno nofiro.Rev, recepit in feudum, 

Kollau villam cum omnibus fuis attinentiis: 
&V,fexag, grofl. & XLII. groſſ. tenet in. feu« 
dum Loduuig Casitz, in Taluuits, 

Lamprechtsuualde al. ‚Lampersunalde eum 
fupremoiudiciotenent in feudum didi Trug- 

es. 
J : Lekauvillamcum fuis attinentiss tenet in 
feudum Hans von Salbaufen in Zfebornan, 

Lubbitıvillam.defertam.tenent in feudum 
didi de Canitz, 

Listbeide villam: delertam tenent in feu- 
dumBaltbafar Lusfig cum ſupremo iudicio. 

Melteuuitz villam tenent in feudum nn 
de Nuzfcbunitz. 

Mogele»tzvillam, allodium, curiam, cum 
omnibusfuis attinentiis & fapremo iudicie 
tenet in feudum Tbeadericus Korbitz,, 

« Molbacb villam.cum allodio&: curiatenent 
in feudum didti.de Canitæ. 

Nauendorf villam defertam cum omni- 
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bus ſuis attinentiis & ſupremo iudicio tenet 
in feudum 7beodericus Korbitz in Mogelen2. 
"Nitzfchunitzvillatotaeft de feudoEpifcopi, 

Olfcbunita villam tenent in feudum cum al 
to&c baffo iudicio didti de Nirz/chuuirz. 
Poppelr villam cum fupremo iudicio te-. 
nentin feudum didi Trugfes. 
Prempelunitzvillam defertam prope Borlen 
cum iudicio fupremo tenet in feudum Theo- 
. dericus de Sleiniz, in Borlin miles, & iacet in 
limitibus & diftritu Worzinenft, | | 
- Ramifcbbolz ſilvam fic dietam, fitam inter 
' Dalen, Schildau & Falkenbain tenent in feu- 
dum hzredes Hagoldi de S/einitz.Marlcalli. 
Reinsbain filvam'cum fupremo iudicio ha« 
bent infeudum didi Trug/es. 

. Rekenitz. Inhaevilla Georgiusde Varen 
tener in feudum V. groff. item in quodam de- 
ferto prope Rokeniz dito Doleken habet idem 
in feudum XXXV. groflos cum .omnibus eo- 
rumattinentiis. | 

In cadem villa Hans vom Brode & Melchior 
Plask habent in feudum curiam & allodium, 
pifcinas ‚, tabernam cum uno fexag. groflo- 

tum, IX, pullis, Vi. aucis, uno vitulo &c. 
Schonflade defertum. ibi Tbeodericus de 
- Sleinitz miles tenetin fendum agrum unum 
| ver- 
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verſus montem Korer & unam portionem li- 
gneti verſus montem Koberitzberge. 


Sachſendorff curiam , allodium & villam, 








cum agro dicto das Oberlandt & filva Buch- 


boltæ tenent in feudum dicti de Cazitz ibi- 
dem cum iudiciis hæreditariis duntaxat. Iam 
Fridericusde Salbaufencum - - = pratis ſub 
filva Dragen, | — 
Scharjfkeimen villam habent in feudum 
dicti de Nirzfbuuitz. 
Streuben villam tenetin feudum Frid, de 
Salbaufen, | 
Taluuitz. allodium ibidem cum aliqui« 
bus hortulanis & fuperiorem partem pifci= 
nz ibidem tenet in feudum Lodunig Canitæ 
ibidem. . 
Tichnitz villam cum omnibus füis artinen-+ 
tiis hahent in feudum didti deSpige/ in Bichen. 
Tonneunitz. villam deſertam habent in feu« 
dum didti de Nitæſchuuitæ. 
Tammenbain villam mediam cum.allodio, 
& filvam Remsbayn & aliis omnibus. attinen- 
tiistenet in feudum Has Korbitz, | 
Trebelshain villam’cum allodio tenet in 
feudum Tbeodericus Zeſthau ifta bona Dnus 
Rmusa.D. MDIII. die converfionis S. Pauli 
pro menfa epifcopali pro odtingentis florenis 
Rhenenfibushzreditariecomparavir. J 
(4) 5 Trosk: 
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Trosk inſulam in fluuio Milde prope Zrosk 





babent in feudum didi de Nitæſchuuitæ. 


* Die Trauſchke bat iegumd der Kath zu 
Lehn / 

Watzfchunitz villam cum omnibos fuis 
attinentiis, filva didta Globe, & molendino di- 
do Schickemel & quodam prato & perna 
mionte tener in feudum TbeodericusKorbitz. 

: Weibersuualde al, Weiprichtsuualde villam 
defertamtenentin feudum Fridericus de Sal 
‚kaufen in Sachfendorff. 

Voitzsbain fuperiorem & inferiorem vil- 
las cum fupremo iudicio tenent in feudum 
didti Trugfes, | 

Wortzen. alodıum ante oppidum Wortıen 
in der alden Stadt / ubi iturad Hoberg tenet in 
feudum didtus Zigerirz. 

Welagin quare i. zu dem Walde, 

Zfcbepp minorem cum omnibus fuis atti- 
nentiistenetin feudum Ha»s Do» Pagk. Su- 
Be iudicia pertinent ad Epifcopum. 

Zfebepp maiorem, villam, allodium & curi- 
am cum omnibus fuis pertinentiis tenet im 
feudum dictus Mafebunitz. 

Zfebifcbunitz villamtenet in feudum Lod- 
uuig Canitz in Taluuitz. 

Zfeborssu villam &allodium cum deſerto 
Wartbau & omnibus eorum attinentiis te- 
| nent 


& 
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BR 
nent in feudum Haas 90% Salbaufen (Weiden- 
bacb)) 

Zu dem Walde al. Weldgin villam fic di- 
dam tenetin feudum Haas Ganitz in sach- 
fendorff‘, polt Bernbard von Stentitz, nunc 
Friderschvon Salhauſen in. Trebiffen. 


SERVITIA NOBILIVM DISTRIGTVS 
WORTZEN., | 
Nota quod Epifcopus Miſuenſſo habet im, 

diftritu Wortzenenfimerum & mixtum im- 

perium, & fervitia nobilium & eorym fubdi- 

torumqui fequuntur. | 

. Nitzfcbuuitz, de villa Erkeuuirz unum e- 

quum. | | 
Gaudelitı.de villa Nitzfebuuitz. duos equos, 
Nitzfcbuuitz. de villa Nirz/Chunitz, duos e- 

uos, 

i Canitz de banis fuis in Te/ewnitz duos c- 

quos. | 

Maj/cbunitz de villa Z/cbepp maiori tres e- 

quos. Nunc poflidenedie von Arnsdorff. 

- Hans von Pagk in Hoberg duos equos. 
Korbiez in Mogelentztiesequos, 
Tammenhain ttes equos. 

Trugfes in Falckenhain tres equos, 
En/skin Kinsz[ch duos equos, al, Plau/ck in 
Zr Kinrzfih 
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Kintı/ch & Rockenstz duos equos. Ita fonant 
literæ feudales eorum. | 
Canitz in Sachſendor ſf duos equos. 
Canittin Molbachtresequos, 
In Zfebernau duo.equi. 
Ebald vom Ende. debonis Buchau quatuor 


equos.. 
Brodz medium. equum. 


sEQVVNTVR. FEVDA. NOBILIA. ILLV- 
ſtrium perfonarum, Regum & Principum. 


Sereniſſimus Rex Zobemietenet ab. eccle- . 
fia. Miſnenſi in feudum: medierarem caftri & 
civitaris Ave oppidi Donen cum-filvisacomni- 
bus attinentiisad, medietarem. fpedantibus.s 
. & thelonium.in. Albea a Dresden. usque in 
Pırn. | | 

Illuftriffimi Duces Saxoniæ tenent- in feu- 
dum ab Ecclefia Mifzerf cafttum Pouch cum 
omnibus ſuis pertinentriis , item, curiam Bre- 
fercumfexvillis, 

Hluftrifimi item Marchiones.Mifzenfes te- 
nentin feudum abecclefia Mifzenf: caftra,ci- 
vitates, oppida, villas, filvas & czrerz qua ſe- 
quuntur. | 

Donen: medietatemcaftri& civiratis. five 
oppidicum filvis&& omnibus attinentiis. 

Dresden caltrtum & civitatem cum ſilva 

| | vul- 
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vulgariterdie Dresdenifche Heide cum toto 
diſtrictu, & omnibus pertinenciis; | 

Radeberg caftrum & oppidum cum filva 
dicta Friedewaldt. 

Döbelin caſtrum & civitatem. | 

Tarantb caftrum & filvam cum omnibus - 
eorundem attinentiis | | 

Grunan ſuper Muldars cum omnibüs fuis 
pertinentüs! & iam dicti Spzgz/tenent in feu= 
duma Marchionibus. . 

Pisn, LibefBadt, Boſe, Tendorff civitates & 
caltraitemvillam - = - - - tenetin feudum 
rex Bohemiæ, & ifta bona rex Concedit in feu- 

dum Marchionibus Mifzenfibu. 
Lobenitz ſuper Mildam cum omnibus {als 
attinentiis. | nn 
Dybercaftrum & oppidum cum töto diftrie 
Au& ompibusattinentis 
Item ultra prefcripta Marchiönes Mi/nen- 
festenent in feudumab ecclefia Mifpenfr o- 
mnes & fingulas villas& bona quæ olimBurg- 
gravius Mi/nenfis tenuit ab Ecclelia in feu- 
dum, | 
Infuper Marchiones  Mifrenfes tenent in 
feudum ab Ecclefia Mi/nenfh omnia & fingula 
caftra, civitates, oppida, villascum eorum at- 
tinentiis,' quæ de jure vel confverudine de- 
pendent in feudum ab eccleſia Mi/ea/s qui- 
bus« 








| a) 6 (de | 

buscungue nominibus fpecialibusnominem- 
tur. videinRegiftris fuper feudis, & in diver- 
fis literis. - 

' Hec funt nomina villarum &locorum quæ 
olim Burggravius Mifnenfis ab Eccleſia Mif- 
renfi venebat in feudum, & ſunt ſitæ in illa 
parte Albeæ, ubi eft fita civitas Hayn, Cuner- 
Aorff, Eyfenberg, Bernflorff , Conradsunalde, 
Kreyer, Crusfin, Reichenberg. Byams , Stricb= 
bach, Alboldorff, Seracuuitz, Woyanftorf, Vel- 
nuarſtorſf, Wolferamftorff, Bockendorff, Scbo- 

wenfels,Reinbartflorff; Schalunifin,Reinbares- 
unalde ; item filvanı didtam des Burgaraven 
Heide; itemin Nauenbofe decimam, in Bes- 
erflorff decimam, item Yfnunitz dimidiam 


vineam. 


Item idem Burggravius tenuit in feudum 
in illa parte Albeæ, in qua eſt ſita civitas Agf- 
nenſis, Nayernita cum quinque talentis in 
moneta; item ſilvam dictam Mogelin. 

Principes& domini de Anbalt tenent ab 
ecclefia Mi/nenffin feudum civitatem Ge/fe- 
nitz cum fuis pertinentiis, & villam Qualen- 
dorff,de qua quidem yilla dicti principes funt 
perpetuiteudararii Eccleſiæ & Epifcopi Mi/- 
nenfis » 

Nobilesdomini Burggravii de Leifnig te- 
nent in feidum ab eccleſia Mifzenf ſivam 
— Be- 
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Bererboltz quæ ulterius A eo haberur i in — 
dum ; item villam Metebach, villam Nich- 





 baufen, item villam Nebiſchen. 


IV. Statuta Eccleiz Wurzcenfis,. 


Innomine Domini, Amen. Si pro caufis 
corporalibus cogitandum eſt, & circa exte- 
riorum actuum humanorum diredtionem & 
gubernationem debitas diligeniter vigilan- 
dum,ut refpublica, qu& in temporalitate & 
civilifocietate confiltit, ordinate difpofita be- 
ne gubernetur; &in pace acpoliticaconcor- 
dia confervetur; quanto magis pro anima- 
rümrebus quibusvis corporalibus preferen- 
darum falute interiorum aftuum humano- 
rum & Ecclefiarumredtificatione noftr& fol- 
licitudinis providentia eftadhibenda, ut dire- 
ti in Deum cœleſti adgregemur focietati, & 
gloria iimmarcefübili zternaliter perfrua- 
mur. Adhancautemfalutem animarum & 
actuum redificationem, morumque compo- 
fitionem efficacius procurandam Nos Deca- 
nus, Senior, torumque Capitulum Eccleſiæ 
beatz & intemeratz- virginis Mariæ oppidi 
Wurcen permaximum fore neceflarium;, mul- 
tum congruum, & admodum oportunumco- 
gnovimus, aliquoties in anno publicari, ſtatu- 


ta, confuerudines , & ordinationes ejusdem 


Eccle- 
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Eecleſiæ, cum quandoque ex incauta iuratio- 
ne, ſolennique promiſſione pericula anima- 
rum emergantur, eo, quod in emancipatione 
prælatorum & Canonieorum ac inſtitutione 
aliatum petſonarum præſtatur juramentum, 
& promittuntur ſervare ſtatuta & confverudi- 
nes Eccleſiæ, quæ tamen in unum collecta 
hucuſque in ſcriptis haberi non poterant, Co 
quodin annis retro actis Eccleha Wurzenfis 
proh dolor! per voraginem ignisdamnifica- 
ta fuit, privilegia Ecclefizinnihilum redatta, 
& miferabiliter deperdita fuere, ita, quod nec 
Originalia, nec Copiæ eorundem haberi po- 
terant: quare conſuetudines & ſtatuta in er- 
rore perſita ſunt, nec non hodie perſonæ ejus- 
dem Eccleſiæ ſæpius variatæ: tum quæ in iſta 
Eccleſia non perlecta fuere, quare a memoria 
dilabuntur. Hac igitur conſideratione nos 
tunc capitulariter congregati attendentes, 
quod, ubi diſciplinæ gubernaculum deperdi- 
tur vel contemnitur, nihil reſtare niſi, ut reli- 
gio omnis, diſciplina & honeſtas naufrage- 
tur, qua ab adoleſcentia viri ſemper procli- 
vis ad malum ſenſualitas humana declinat, 
per quæ morum ſubmerſio in Prælatis & Cle- 
ricis Eccleſiæ frequenter obrepit neceſſaria: 
Ergo occurrit ibi ſuperiorum autoritas: His 
obviare volentes in Generali noſtro Capitu- 
lo, 
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lo, quod ſingulis annis celebrare confuevi- 
mus, feria ſecunda poſt Nativitatis Mariæ, in 
Anno Domini, Milleſimo, quadringenteſi- 
mo, ſeptuageſimo ſexto occurrente, nobis o- 
mnibus congregatis, intereſſe volentibus & 
debentibus de communi omnium noſtrum 
conſilio & conſenſu in unam ſummam o- 
mnia ſtatuta, conſuetudines, diverſas regula- 
ritates, & obſervantias hujus Eccleſiæ, de qui- 
bus multi aliquando ſe dubitare ſimulant, 
quæ ex privilegiis & libris privilegiorum, red- 
dituum, & Breviarii habere potuimus ſum- 
ma cum diligentia comportavimus, eaque 

in lucem pofuimus, in forma ut fequitur, 
CScribitur itaque in principio Breviarii in 
his verbis: Utergo omnisambiguitasa quo- 
cunque ceflare videatur, funt ſubſequentia 
per Dominum A/bertum Decanum, piz me- 
moriæ tunc pleno cumronfenfu torius Capi« 
tulimaturoconfignata confilio& ınodo, Ca» 
pituli prefentis noftr& Ecclefix feitu & con- 
ſenſu Breviario noftro debita pro informatio- 
ne cujuslibet alligata, ut nemo deinceps fa- 
nz mentis exiftens aliquam poterit præten- 
dere ignorantiam, per quam etiam difcerni 
poterit, tam perpetuis, quam temporalibus 
perfonis noftram Ecclefiam canonice intran- 
tibus &exeuntibus,Omnibushis ftatutis or- 
| (e) dina- 
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dinationibus & laudabilibus confuetudini- 
bus hucusqueetiam ex ſtatutis noftris jüratis 
& figillatis, aut aliis quibuscunque ’eonfuetu- 
dinibushhicinfertisSandtorum patrum moni= 
tionibus in nullo contradicentibus fed per o= 
‚mniaeis digne & laudabiliter fe conforman- 
tibus ad differenriam perfonarum, locorum= 
queruralium, & etiam particulärium: fic & 
omnia & fingula de quibus predidtum eft, & 
- in fequentibus [pecietenus fequuntur, non 
nova, fed per pr&deceflores noftros, & ho- 
tum tuncconditores,& ſtatutis noftris & con- 
fcientia eorum bona, prout de jure inventa 
funt, qu&& nos omnes capitulariter, prout 
prius conclufumelt, propter notam in jura- 
mehto noftro poſitam, (ubi interalia poni- 
tur: Iuro omnes confuetudines & ftatı ta Ec- 
cleſiæ Wurcinenfts facta & facienda &c.) fe- 
cundum hoc pro vera regula, prout fequitur, 
habere omnino volumus finecontradidione 
cujuscunque. Infuperunun fummeelt ne- 
celfarium, omnibus nioftrisCollegiatis& Ca- 
nonicis concapitularibus, atque omnibus 
quorum interelt,fore notum: Quod in no- 
ſtris ſtatutis iuratis & ſigillatis duo ſunt capi- 
tula generalia & expreſſa. F 
— +. Primum proxima feria en fe- 
Ä : i um 
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ftum Nativitatis Maria, i in quo tunc —e —— — 
Fabricæ & procurator panum Pr&bendalum 
eleemoſinæ Capituli & Ecclefie renetur, Ca- 
pitulo & Dominis Canonicis tunc in loco exi- 
Pentibus,de pr&ceptis & diftributis compu« 

. tationem facere expeditam. 

2. Idem fecundumCapitulum generale fe- 
ria ſecunda poft Dominicam Cancate in quo 
ftaturanoftra fcripta & figillata & jurata de- 
beantlegi& publicari, & omnibus volenti- 
busad perlegendum tradi, ut nullusdecon- 
{uetudinibus& ftaturisnoftris iuratis ſe excu- 
ſare poſſit: quæ duo generalia Capitula in 
terminis predictisteneri debent folenniter, 
per præſidentem in Capitulo indici ac ĩuxta 
morem celebrari, absque alia nova abſenti- 
um vocatione, ac ſic propter evidentem uti- 
litatem irtefragabiliter ſervari, atque ad præ- 
. videndu m neceflariis Eccleſiæ continuari. 

3. Item, ne nullus de ftatutis noftris, quæ 
in Breviario adfcripra (unt,dubitare videarur, 
ſciat ea per omnia, prout etiam in libro Præ- 
bendalinarrantur, per venerabilem patrem, 
ac Dominum, Dominum 7ohannem, wncE- 
pilcopum Mifre»fem, autoritate ordinaria 
fore approbata ac confirmata, & rara ea habi- 
ta& grata. In cuiusrei teflimonium tung 
literæ Confirmationis defuper fuerunt datz, 

(e) 2 Ngillo 
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figillo fuo maiori, Anno Domini o Domini millefimo, 
trecentelimo, fexagelimo fecundo , vicefima 
die menfis Septembris. Deinde fequuncur 
Ratuca confcripta in libroredituum per me- 

moratum Reverendum patrem ac’ Domi“ 
num, Dominum Jobannem Mifnen/em rati- 
ficata & confirmata. 

4. Item ſtatutum eft, quod cum electio 
ſeu receptio Canonicorum generalis ſeu ſpe- 

cialis in dicta Vurten/ſi Eccleſia imminet fa- 








eienda Decanus qui pro tempore fuerit, vel 


vacante Decanatu, ſeu Decano abſente Seni- 
or de Capitulo indicere debet Capitulum ſu- 
per huiusmodi electione ſeu receptione fa- 


cienda de conſenſu Canonicorum vocem in 


Capitulo habentium, & ibidem præſentium, 
& ad certam diem convocare abfentes, qui 
funt vocandi de iure & confuerudine, Et 
fiin termino aslıgnato aliqui non venirent, 
nihilominus receptio & electio fieri poterit 
per pr&fentes, & tenebit ipfis omnibus con- 
fentientibus. Si vero unus contradiceret , 
tunc fierinon debet, nec debebitreceptio aut 
eledtio, nec in fpeciali electione aut receptio- 
ne plusrecipi debeant, aut eligi una vice,nif 
duo tantum. In generali tamen electione 
aut receptione quiliber pr&lacorum & Cano- 
nicorum fuum dabit, & illiomnesfimul reci- 
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ipoflunt, & facta receptione aut electione 
nomnibus caſibus prædictis, nomina rece- 
torum aut electorum &cognomina ſcriban- 
ur in matricula poſt alios prius per Capitu- 
um receptos quandocunque, ut nullo modo 
rius receptis debeant anteferri. Matricula 
ero, in qua Expectantes deſcribuntur, debet 
igillo Capituli eſſe ſigillata. In generali 
utem receptione aut electione, in qua quili- 
yet de Capitulo dare canfuevit ſuum Expe- 
tantem, tum Pra&pofitus, fi pr&polxus non 
ſſet Canonicus, primo dabit ſuum, deinde 
Jecanus,-demum antiquior Canonicus in, 
zapitulo vocatione & ex aflecutione præ- 
endæ maioris, & deinceps fecundum ordi- 
em quilibet fuum dabit expedtantem : & 
:cundum eundem ordinem in Marricula 
rzdicta debent Vocaturas feu vacantes Præ- 
endas allequi, ica, quod nullus alteri in afle- 
utione Præbendæ prxferatur. 

5. Volumusetiam & ftatuimus, ut de. cæ- 
ero nullus emancipetur, nifi habeat maio- 
em Pr&bendam fibi per Decanum aut eius 
ices gerentem asfıgnatam, Volumus et- 
im, ut, ſecundum confuerudinem hadtenus 
nconcufle ‘obfervaram , Expedtantes grada- 
im affequi debeant Pr&bendas, ita : primus 
xpedtans ordinariusprimoaflequatur,& ha- 
(e) 3 - beat 
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beat iuntorem primo vacantem ex morte vel 
refignatione, demum maiorem, vid, Parro- 
chtam in ouch, quæ una de maioribus prz- 
bendis cenferur. Etfihabensparrochiam in 
Pouch aliam præbendam optare nollet, tunc 
ille, cui debebitur ex ordine pr&benda ma- 
ior, petere poterit prebendam maiorem per 
mortem vacantem: ſi optata non fuerit,alius 
non optatam obtinebit, & Decanus vel Seni- 
or deCapitulo, decanatu vacante,vel Decano 
abfente, ſibi ıllam tenebitur asiıgnare, & cum 
quis Prebendam maiorem fuerit afecutus, 
voxin Capitulo fibi dari deber, nifi propter 
ordinum lacrorum füfceptionem, aut alium 
defectum notabilem fibi poffet denegari.Nec 
aliquis minorem babens Pr&bendam maio- 
rem optare poslit, velaflequi, nifipriusunam 
de maioribus habuerir Pr&bendis. 

6. Item volumus, quod optare volens ma- 
iorem Pr&bendam fecundum confuetudi- 
nem Ecclefix hoc facere debet per fe, vel fi 
pr&lens non fuerit, per pröcuratorem fuum 
ad hoclegitime conltitutum, quem in loco 
habere debet infra odto dies, poftquam ſibĩ 
vel procuratori ſuo vocatio Prebend& inno- 
tuerit. Etlihoche facere neglexerit, ſit ipfe 
pro hac vice optione huiusmodi privatus, & 
fi fibi ſuper ee Prebenda huiusmodi His 

mora 
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nora füerit, illam defendereteneatur, & nif 
llam per tres fententiasdefinitivas. confor- 

mes, fine collufione, perdiderit,regreilum ad 
priorem ‚Prebendam, quam habuit, habere 
non deber, quibuscunque‘proteltationibus 
per. eum, aut.per procuratorem fuum taclis, 

non obilantibus. 

7. Irem ftatuimus, ut antiquæ conſuetu- 
dines Eccleſiæ noftrz, in. quibus. cavetur, 
quod, quicunque aflecutus fuerit maiorem 
pr&bendam infra annum ſuæ aflecutionis 
eontinuum, unam cappam, vel certz pecu- 
niæ ſummam adeandem comparandam , ut 
infra ftatutis continetur : fimiliter’quilibet 
Vicarius perpetuus unam (exagenam noro- 
rum groflorumtenebitur dare, & ſi per Deca- 
num &Capitulum.monitus recularet,de con- 
fenfu Capiculi ipfum.a perceptione fructuum 
füfpendere debet,& pars ſua debebitur Fabri- 
cæ Wurcinenfi, donec pro fe & Ecclefia cap- 
pam comparabit. 

$. Item ftatuimus, quod fi aliqui, qui de 
gremio Ecclefix non fuerint, (ed extra Capi- 
tulum effent permutantesad Ecclefiam,quod 
debent habere ordinemingreflus, & efle iu- 
niores : quivero in Ecclelia invicem permf- 

taverint, debent locum & srdinem fuum, 
juxta eainslibet ; introitum [eu vocationem, 
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ficut priushabuerunt, obtinere, licet benefi- 
cia velprzbend& caufa permutationis trans- 
ferantur & transponantur. 

9. Item permutantes vel caufa permuta- 
tıonis ad Eccleſiam five Capitulum intrantes, 
qui non fervierunt, debent fervire; qui de 
Ecclefia five Capitulo recedit caufa permuta- 
tionis velrefignationisvel quolibet alio mo- 
do fimili, tamen pro illo non fervivit ‚cum 
quo permutat,velrehignat; quia de nullo il- 
lorum, quando profeipfo ferviebat, cogita- 
bar, videl. quod vellet permutare vel refi- 
Snare. | 

Io. Item flatuimus, quod quicunque de 
minoribus Expecdtantiis neglexerit ordinem 
ſuum ad ferviend. dominis, uteft confvetum, 
quod debet moneri per Deecanum, quodfer- 
viat adhuc infraquatuor menfes, quod ſi non 
fecerit, tunc ſequens eum in ordine [ervire 
debet, &eum pr&cedere in ordine & fic de 
aliis etiam in ordine obfervetur. 

‘11. Item ſtatuimus & ordinavimus, quod 
de maioribus Canonicis integratis vel eman- 
cipatis quatuordebent eſſe diaconi inchoro, 
& ad feptimam lediionemac verfum debent 
breviari, & hi quatuor debent dare pretium 
diaconis, quivices eorum tenent in Ecclefia 
er — 
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fuerit ad ordinem ſive locum presbyterii in 
Eccleſia aſcendendo, tantum irrogabit tnini- 
ſtris illis unam marcam & non plus, ſicut al- 
ter Canonicus habens ordinem ſacerdota- 
lem: alii vero tres æqualiter debent pretium, 
& quis eorum trium dabit quater in anno de- 
cem & octo groſſos diaconis pro eis Evange- 
lium& Homelias legentibus cum aliis labo- 
ribus in divino officio faciendis. | 
ı2. Item ftartuimus, quod quandocunque 
contingeret vacare per mortem five [ubitane- 
am ceslionem videlicet Prebendam domini 
Ludolfh Parochiamin Pouch, quod ex tunc 
plebanusin Pouch debeat cum plenitudine _ 
juris Canonici dici & effe Canonicus Eccleſiæ 
Wurcinenfis, & himiliter habere penfionem 
cum parochia, prourbene experti fuimus, i- 
pſum & fuiſſe ab antiquo : & ficut dominus 
Otto quondamScholafticus piæ memoriz fu- 
amparrochiamin Wurcer pari modo dino- 
fcitur ante incorporatisnem habuiffe, Et 
idemCanonicus deberhabere ftallum incho- 
ro, voceminCapiculo, fecundum ingreffum: 
fuum. Et quando in loco velfervicio fuerit 
divino, tuncdebet recipere cum aliis Cano- 
nicis in manualibus live cotidianis diftribu- 
tionibus zqualem portionem tam in dena- 
riis, uam in pane & feptimanisipfum ex or- 
| (5 dine 








dine fuo contingentibus, fummas vel primas 
miflas in feftiviratibus, .obfervare, fimiliter 
in pr&videndo,legendo, aut cantando per 
fe ipfum aut alium vicarium horam et ordi- 
nem fuumrecipere tenebitur. Et etiam in 
eiusmodiconftitutionibus debet,ut alter Ca- 
nonicus, fufhcienter pr&videre, nealiqua ne- 
gligentia diviniofhcii velconfufio ex ſuo no- 
mine criatur, qui per dominum przpofitum 
urplebanus, debet inftitui cura animarum, 
& inveſtiri, & eiusmandata rarione parochi 
‚recipere & exequi, per Decanumvero& Ca- 
pitulum in Canonicum recipi debet &inftal- 
Jarı. Etdebetetiam Decano in omnibus & 
fingulis licitis & honeftis ratione pr&bendx, 
ficut alii Canonici, obedire, nec non eius 
mandatarecipere,quando & quotiens fuerit. 
requifitus. Prædicta etiam parochiain Posch 
deber per Dominum Decanum nomine uni- 
us Præbendæ conferri & asfignari uni facer- 
doti de minoribus pr&bendis volenti eam 
pro fua prabendaacceptare, vel qui infra an- 
num poslit promoveri,veleriam extra Eccle- 
ham cuicumque idonez perfonz volenti & 
valenti infra terminum iuris in facerdotem 
promoveri: Tamendeconfenfu Capituli & 
Dacanus vel Senior fuper huiustnodi colla- 
tione debet Capitulum indicere, ſi nullus de 
Ca- 
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Canonicis expectantibus decrevit ipſam pa- 
rochiam pro ſua præbenda acceptare, quod 
tamen non debeat ei in iure ad aſſecutionem 
aliarum præbendarum ſuo loco in aliquo 

præiudicare. | 
13. Itemadextirpandam five evellendam- 
frequentem & continuam difcordiam inter 
Przpofitum, Decanum, & feniores Canonicos 
Eccleſiæ Vurcinenſis parteex una, & inter il- 
los duos Canonicos duarüm Pr&bendarum 
Epifcopalium, videlicet Apoftolorum Simo- 
21565 Fude, & beatz virginis Barbara parte 
ex altera hucusque motam & ‚ventilatam fta- 
tuimus & volumus, quod dicti duoCanenici 
duarum przbendarum iam didterum, quæ 
longe poft aliarum fundationem pr&bend3- 
zum primarum funt creatz, inter quos dicti 
Canonici nullum ordinem certum iive gra- 
dum iuxta eorum introitum adfcendendi 
tunc habuerunt, nec etiam aliquam propor- 
tionem, utbene plenius fumus informati,im 
diftributionibus manualibus,velquotidianis, 
cum czterisantiquioribus Canonicis perce- 
perunt,decztero &inantea debeant illis an- 
tiquioribus præbendis & Canonicis in per- 
ceptione panum præbendalium, & denario- 
rum, qui in feſtivitatibus ac defunctorum 
anniverlariis per totum annutn diftribuun- 
g tur⸗ 
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tur, inter præſentes & divinis inter eſſentes 
participari & coxquari, & ordinem afcen- 
dendi cum eis in legendo, cantando, & in 
czterislingulis, qu& divinum reſpiciunt᷑ ofhi- 
cium, obtinere, Pradidi vero duo Cano- 
nici,quando provifum faerit, inaliqua ilta- 
zum præbendarum, vel etiam fi per fedem A- 
poſtolicam eis ut alteri eorum de pr&benda 
aliquando providetur, debeanrfervire,& ſer- 
virium facere DominisCanonicis (ecundum 
Eccleſiæ confverudinem hadtenus obferva- 
tam, & cappas (ericaspro ornatu Eccleſiæ, ut 
eft moris, fub pœna ftatuti & iuramenti ero- 
gare,necnonomnia& fingula Ecclehz ftatu- 
ta cumaliis Canonicis inconcufle obfervare. 
Ne igitur ipfis antiquieribus Canoniris, vel 
corum prebendis in quzltu quotidiano ali- 
quid derogetur, vel quiequam iplis ex eo in 
prxiudicium ac damnum in pofterum orire- 
tur, quod participes facti ſunt cum eis in di- 
ftriburionibos fupra didis, prædicti duo Ca- 
nonicihabere & confequi debent poft mor- 
tem eorum de præbendis ſuis, ut alii Canoni- 
ci habent & habuerunt a primæva fundatio- 
ne, fructus primi anni incegraliter compu- 
tandos, ita ur medietas frudtuum,qu& defun- 
cto pro primo annorecipiantur, &in utilita- 
tem ipfius Eccleſiæ per teftamentarios eorum 
con- 

















convertantur. Et ſi prædicta hzc per aliquem 
ftorum Canonicorum impedirum vel recu- 
fatum facere fuerir,vglaligua rationenon ob» 
fervatum, tune volumus ipfum & talem ab 
huiusmodi diftriburionibus panum & dena- 
riorum omnino elle & habere privatum, ficut 
ab initio expers fuiſſe dinofcitur,& exclufum, 
Salvis tamen manentibus privilegus dicto- 
rum duorum Canonicorum in omnibus 
quantumadPr&bendarum ipfarum onera ſe- 
cundum fundationem fupportanda, 

14. Item ad fervandas fcrupulofas confci- 
entias decrevimus prefenti noftro ſtatuto, 
quod fecundum formam iurandi, quæ hucus- 
que fervata eft, [ecundum quamı emaneipan- 
dus iurabit, fe fervaturum ſtatuta & conſve- 
tudines Ecclefie Wurcinenfis huiusmodi in 
antea folum.ad ea, qu& refpiciunt Canonica- 
tus& Prebendas vigore ftatuti.& Confveru- 
dinis,& non ad ea que refpiciunt divinum 
cultum (eu officium in dicta Ecclefia obfer- 
vandum, fuerunt.& funt aftridti, & hanc fuif- 
feiurantium intentionem declaramus. Ut 
autem certa forma iurandiemancipandis in- 
pofterum tribuatur, volumus, ut quilibet de 
cztero Canonicus emancipandus, fimiliter 
quilibet Vicarius perpetuus, antequam infti- 
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tuantur, iurare debeat fecundum formam, 
“quinfra fequicur, 


15, Item omnes Vicarii perpetuiEsclef æ 
Wurcinenfis annum gratiæ habent, & polt 
eorum obitum medietatem fructuum de ſu- 
ĩs beneficiis, quæ inibi poſſident, conſequan- 
tur, iuxta conſretudinem Eccleſiæ Mi/nenſis 
hactenus obſervatam. 

16. Cupientes inſuper de indemnitatibus 
Eecleſiæ noſtræ ſæpe dictæ, quantum poflu- 
mus, erroris materiam pr&chudere, ſtatui- 
mus,ut Cuftos, qui pro tempore fueritin Ec- 
cleſia nulli aliquem librum, ornatum, vel ca» 
licem, feualiam rem Eccleſiæ alicui præſtare 
‚ı velconcedere debeat,nili de confenfu Capi- 
tuli, vel maioris partis, nilirecepto aliquala 
pignore dereitituendo, velidonea cautione, 

17. Volumus etiam, ut Magilter Fabricz 
‚& procurator Eccleſiæ, qui pro tempore fue- 
sit, femelin anno, videlicer feria fecunda 
poft nativitarem beatz virginis defingulis 
perceptis & diftriburis Ecclefiam noflram 
‚ eoncernentibus iv generali Capitulo domi- | 

nis Canonicis smancipatis tunc in loco exi- 
’ ftentibus facıant, reddant, & in ſcriptis tra- 
dant computrationem expeditam. 

18. Ne autem per ignorantiam quali a 
transgreflione ſtatu torum ſe valeat exculare, 
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'olumus & ftaruimus, ut it ipfa nc noſtra — 
emel in anno feria ſecunda poſt Dominicam 
„antate in generali noftro Capitulo publi- 
‚entur, & prælegantur, & cuilibet in poſte- 
um emancipandoad perlegendum tradan · 
ur, &in pergamento (cribantur &colligen- 
tur breviario noftr Ecclefix , ut quiliber, 
quando perlegere voluerit, poterit & fibi la- 
pfaa memoria valeat innovare. 

19. Volentesetiam faluti animarum ple= 
niusprovidere, ftatuiimus, quod licer huius= 
modi noftra facta & etiam facienda ftatuta 
pluries contingerer publicari, illa tamen per 
oblivionem vel ignorantiam non [ervanıes 


in fordconfcientixreatum periurii, non me-’ 


reantur. Declarantes infuper per iuramen- 
tum huiusmodineminem aftringi ad ſtatuta 
fervanda, quæ perCapitulum, feu maiorem 
partem Capituli contigerit revocari. Adii- 
cientes eriam quod, etſi aliqua conſvetudo eſ- 
ſet hucusque ſervata in dicta noſtra Eccleſia 
Wurcinenft, quæ dictis noſtris ſtatutis in ali- 
quo obviaret, eandem præſentibus caſſamus, 
& irritamus, ac eam caſſam & irritam declara- 


mus, nec ipſam pro cætero pro conſvetudi- 


ne haberi volumus nullo modo. In quorum 
omnium teſtimonium præſentia noſtra ſtatu- 


ta ſcribi & noſtri Capituli appenſione maio- 
| X 
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ris ſigilli fecimgroborari,& areverendo patre 
domino lohanne Epiſcopo Miſnenſis Eccleſiæ 
confirmari. Acta & facta ſunt hæc ſtatuta, An- 
no, die, menſe, loco, quibus s. 

Et nos Johaunes Dei gratia Epiſcopus M3/- 
nen/is prædicta ſtatuta omnia & ſingula, ut 
narrantur, rata & grata habentes, eaque au- 
toritate noftra ordinaria approbamus,& con- 
firrnamus deinomine, in his (criptis, & in te- 
ftimonium huiusmodi confirmationis figil- 
lum noftrum maius pr=fentibus duximus ap» 
pendendum. Anno Domini M.CCC LXII. 
XX. d. M. Septembris. 

Iuramentum Præpoſiti. 

Ego N.iuro, quod volo ſervare conſvetu- 
dines& ſtatuta Eccleſiæ Wurcinenfis facta & 
facienda, & fidelis eſſe Capitulo meo, & Ec- 
eleſiæ, & ſtare ſemper pro iuribus & libertati- 
bus ipſius Eecleſiæ & Præpoſituræ mez,quam . 
ineahabeo, nec ab ea aliquid præter con- 
fenfum Capituli alienare volo, &alienata pro 
poffe meoreperere, fic me Deus adiuvet,; & 
fandta Dei Evangelia. 

Juramenrtum Decani. 

EgoN. electus inDecanum Ecclefiz beat 
Mariæ Vurcinenſis iuro & promitto, quod in 
emunitate ipfius Ecclehiz Wurcinenfis per ſo- 
haliterrehideam, necabfens ab eadem ulcra | 
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juatuordecim dies ero, fine Conſenſu Capi- 
uli, quodque fideliter & cum omni diligen- 
1a divina ĩpſius Ecelefiz officia, quod fine di- 
Alnutione ferventur,& celebrentur,refpici- 
ım, negligentesqueac delinquentes arbitra- 
tie & decenter puniam, in nullum tamen Ca- 
nonicum ſeu eius familiam quacunque oc- 
eaſione iurisdictionem exerceam, feu pœna 
aliqua puniam ſine conſenſu Capituli, ſeu 
anioris & maioris partis eiusdem: Item quod 
facta ſeu negotia in Capitulo preponenda, & 
capitulariter pertractanda fideliter audiam; 
& ſuper his & ſingulorum Dominorum Ca- 
nonicorum voces ſecundum dignitates & ſe- 
nium ſcrutabor, & quidquid maior feu ſanior 
pars concluſerit, habeatur pro concluſo & ſu- 
um ſortiatur effectum, niſi ipſimet ſuum du- 
xerint conſilium immutandum. Item, quod 
ſigillum Capituliadcaufas & literas miſſivas 
ſigillandas fideliter cuſtodiam, & ea, quæ ſi- 
gillata venient, de confenfu Capituli aut ma- 
ioris partis eiusdem expediam. Item quod 
curiam Decanatus alias ignis voragine con- 
ſumtam, quantocius id per me fieri poteſt, ad 
decretum Capituli, ſeu maioris partis eius- 
dem rezdificabe, & cum rezdificata fuerit, 
inefleconfervabo. Item quod Decanatum 
ad quem cledtus fum,non reßgnabo,nec per- 
| | (f) muta⸗ 
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‚mutabo fineconfenfu Capituli, quodque et- 
iamabfolutionem fuper inramento per me, 
afede Apoftolica ſeu generali concilio aur a- 
lio güocunquenon impetrabo ,nec , etiamfi 
motu proprioömihi concederetur, utivolo. 

- Hzcomnia& fingulapromifla ac alia hu- 
ius Eccleſiæ WVurcinenſis ftatuta inviolabiliter 
obſervare & adimplere volo ſub pœnis & ſta- 
tutis in regula ſtatutorum huius Eccleſiæ, pro 
ut in eadem ordinata & ſtatuta ſunt, conten- 
ta: Sic me Deus adiuvet, & conditores ſan- 
ctorum Evangeliorum. | 

Juramentum Canonicorum. 
EgoN.talisiuro, quod volo fervare con- 
fvetudines& ftaruta Eccleſiæ Wurcinenfis fa= 
cienda, &fidelis efle Capiculo meo & Eccle- 
(ix, & ftare ſemper pro iuribus & libertatibus 
ipfiusEeclefiz, & præbendæ meæ, quamin ea 
habeo, nec ab ea aliquid przter confenfum 
Capituli alienare, & quidquid mihi per Deca- 
num, vel Capitulum iniundtum fuerit, quod 
celare debeam, hoc nullihominum extra Ca- 
pitulam revelabo,fic me Deus adiuvet,& fan- 
cta Dei Evangelia, 

NB, Inaliis Eeclehis inramento Canoni- 
corum maiorumfic additur: Item quod.nul- 
lus ad poffefionemCanonicatus & præbendæ 
maidris admittatur, niſi prius iuraverit, & fta. 
| tuta 
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ruta Ecclefi folvenda perfolverit insegralis 
ter,.& ex toto, videlicer tot & tor HorenosUn- 
garicos, [eu renenles, 
luramentum Procuratoris Capituli. 

- Ego N. iuro, quod Capitulo meo & Eccle- 
fizin colligendis,-confcribendis, diftribuen- 
dis, & ratiocinandis cenhibus,redditibus,pro- 
ventibus & obventionibus univerfis, in alie- 
natisreducendis, retardatis repetendis,privi- 
legiis reformandis,ac in omnibus & fingalis 
in officio procurationis mihi creditis& com- 
miflis efle volo diligens, & fidelis, & quicquid 
capitulariter ditum, actum aut iniundtum 
fuerit, quod celare debeam, nunquam ulli 
hominum extra Gapitulum revelabo, fic me 
Deus adiuvet, & hæc ſancta Dei Evangelia. 

Iuramentum Vicariorum. 
EgoN,iuro, quod ab hachora in antea o- 
bediensero vobis, domino meo Decano, & 
veftris faccelloribus canonice inftituendis, & 
quod nullam ligam, fraternitarem vel con- 
fpirationem in Ecclefia vel contra eam, aut 
- Capitulum, feu eiusrationales confvetudines 
& legitimas oblervantias factam, aut taliter 
factis conſentiam, necnovitatem noxiam in 
Eeclefia ıntroducam, aut introdudtz præter 
fcitum Decani & Capituli adhzream, bonum 
Ecdeſiæ huius procurabo,, & ftatuta & con- 
(f) 3 | [ve- 
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ſvetudines eius pro poſſe & noſe obfervabo, 
& quod molientibus contra promiſſa non 

præſtabo ſcienter auxilium, conſilium, vel fa- 
vorem, ſic me Deus adiuvet, & hæc ſancta E- 

vangelia. 

Iuramentum Notarii Capituli, 

Eg> N. turo, quod fidelisero Capitulo hu- 
jus Eccleſiæ Vurcinen ſis, fecretaque Capituli 
mihiad ſcribendum feurefcribendum com- 
mifla nulli pandam, adtus etiam coram mey 
tanquam notario habendos hideliter, & cum 
diligentia confcribam, nullicopiam protho- 
colli mei, aut inftrumentum publicum in ne- 

gotiis Ecclefiam, aut perfonas’eiusdem tan- 
gentibus fine confenfu Capituli tradam, niſi 
iurecompulfus, atque poft receſſum meum 
adta & factaCapituli conſcripta ſive cecleſiam 
ſive perſonas eiusdem tangentia Gapitulore- 
linquam, fic me Deusadiuvet, & hæc ſancta 
Dei Evangelia &c, 

20. Item Canonici& Vicarii — 
bendas,& miniſtrationes ſuas in ſcriptis præ- 
ſentare, & hahere de anno ad annum: & ſub 
certo regiſtro & ſpecificatione manſorum, 
locorum, & nominum, & pro nominibus re- 
cedentium & diſcedentium ſcribere nomina. 
illorum, quitunc bona colunt, & poflident, 

& nomina femper innoventur , & invenian- 
| B ur, 
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tur, & ſingulis annis unum novum regiſtrum 


in eadem forma præſentare Capitulo ad con- 
ſervandum & reponendum ad ciſtam Capi- 
tuli. | 

21.. Item ſi qua difcordia veldifferentia in-. 
ter Capirulum.& certas perfonas Ca pituli aut. 
inter. perfonas Ecclefiz, & perfonas Capituli, 
aut inter perſonas Eccleſiæ oriretur, quod ta- 


lis differentia nequaquam per alium euius 


cunque conditionis. exiftat,, nifi.per-Capitu- 
lum diffiniatur & concordeturatque decida- 
tur, & lic difcordanres, (ive pauci. (ive multi 
‚fuerint; in ipſum Capitulum arbitrari tene- 
buntur ſub pœna Exelufionis ab actibus Eccle- 
ſiæ, & privatione præſentiarum ad certum 
tempus, vel ad integrum annum, vel alias ſe- 
cundum quod videbitur expedire. 
22. Item Vicarii, qui non legunt miſſas 
ante primam, debent omnes eſſe in primis, 
ſieut in aliis horis Canonicis, prout eſt & fuit 
ab antiqua conſvetudine obſervatum. 

23. Item nullus Canonicorum, Vicario- 
rum,aur aliquorum aliorum debent aliquem 
librum parvum vel magnum indifferenter 
Gne ſcitu Cuftodis & Campanatoris extra Ec- 
cleſiam ſub excommunicationis' poena de- 
portare,prout in ftatutis Ecclefiz fatis expref- 
ſe continetur, nifi deexpreffo Capituli con- 
fen, (£) 3 24. I- 
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24. Item quilibet incipiens Antiphonam 
in horis Canonicisftare debet,& non federe, 
nili primus verfus ipfius pfalmi fuerit finitus, 
2. Item fubdiaconus & Diaconus,quide- 
bentad fummam Miſſam miniftrare, debene 
effe confeſſi & ieiuni,ficut facerdos,& debent 
poft primam cum facerdote fimul legere ter- 
tiamin choro, fextam atque nonam, & elle 
in matutinis,vel illo die a miniftratione & le- 
&ura fulpendantur, nificum eis diſpenſatum 
fuerit per Decanum, auteum, qui difpenfare 

poteſt. 

26. Item ſubdiaconĩ debent ſecundum or- 
dinem alias miniſtrare, iuvare ad primam 
Miflam, ficut fuit ab antiquaconfvetudine. 

27. Item facerdotes de miniftrisEcclefiz, 
qui officianr etiam aliqua altarıa pro Domi- 
nis Canonicis, debent finire miflas fuas, & 
efle in primis, & fic tenerentur elle, fi etiam 
nullum altare officiarent: quiafi unum faci- 
unt, propterea non debent alıud negligere, 
cum pro utroque reeipiunt ftipendium labo- 
ris & mercedem. | | 

28. Item omnes debent haberedelicentia 
Decani confeflores, qui eos abfolvere pote- 
rint, vel debent Decano confiteri, alias non 
valebir abfolutio. 

\ 29. Itemin die cuiuslibet patroni altari- 
! um 
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umin Ecclefia velin ambitu, in cuiushonore 
vel quorum veneratione altaria funt dedica- 
ta,& confecrata, miſſa debet dominicaliter 
eantari per notam, per Vicariumillius, & re- 
ctorem, quotiens hoc fueritin anno, ut ſole- 
mniis& patrociniis eorum adiuventur, licut 
fuit ab antiquo. 

30. Item in Adventu, in Quadrageſima & 
quandocungue domini Canonici & Vicarii 
portant Cappas, vel.cappis utuncur in divino 
officio,tunc nullus. debet cum eis'in forma. 
fuper iori ftare fine cappa,five finttemporales, 
vel perpetuæ perfonz, nec Magifter Scholz, 
fed.debentftare in forma inferiori,quia habi- 
tusdominorumin uperiori loco debet efle 
uniformis. 

31. Item Vicarius gerens.vices plebani in 
Ecclefianoftra debet populo feſta & ieiunia, 
quando fuerit neceflarium, in dominico.die 
Äntimare, 

32. Ad removendum ferupulofas.alterca- 
tiones ſæpius exortas inter Canonicos & Vi- 
carios Eceleſiæ Wurcinenfis præſentes & ab- 
fentesratione reftauri ordinatum eft , quod 
in Canonicis & Vicariis pr&fentibus.nullus 
Canonicorum vel Vicariorum in divifione 
reſtauri participare debet in portione, niſa 
fuerit u integrum mediumannum. in loco 
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perfonaliter continue præſens conititurus; & 

qui per medium annum continuaverit apud 

Ecclefam perfonaliter refidens, debet parti- 

cipare aliis Ganonicis & Vicarlis præſenti- 

busin divifione mediüreftauri, 

.(NB. Itatamen,quod quivis (uam refiden- 
tiam dominis de Gapitulo capitulariter 
congregatis (uper FeftoPalchz vel Michae- 
lis per fe,vel procuratorem (uum ad hoc 
legitime conftitutumintimabit. Et nifi 
hanc infinuationein fecerit, pra refidenti 
haberi, neque in reftauri divilione parti- 
cipare debet. Simili moda intelligen- 

dum eſt de Vicariis refidentibus,qui etiam 
reſidentiam Decano eo tempore inſinuare 
debent & tenentur. Procurator autem 
Capituli ſingulis annis in feſtivitatibus Na- 

tivitatis Chrifti,& FeſtoSancti lacobi ipfum 
reftaurum inter refidentes Canonicos di- 
videt, Ethancadditionem pro declara- 
tione & Carroboratione fupra memorati 
ftatuei fecerunt domini de capitulo in Ge- 








nerali capitulo congregati, Nicolaus Rofk, . 


Przpolitus, Fridericus de Kit/eber ‚Dodtor, 
Decanus, Josnnes de Bornss, Dottor, Gur- 
terus de Bünan, Dodtor, & Przpolitus Ec- 
clefie Mersburgenfis, Vincentius Schacht, 
Laurentius Stumpf, Nisolaus Zimmerman 
| | Er- 
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Erbardus Büchener, Stepbanus Gebende, & 

Joannes Gebende, Anno Domini Millefi- 

_ mo, quadringentefimo nonagefimo fepti- 

mo,die Exaltationis ſanctæ Crucis.) 
De Panıbus pr&bendalibus, 

33. Item quicunque de dominis Ganonicis 
abfentibus venerit ante quintam feriam man- 
furusinofficio divino, ad diem dominicym 
debet percipere panes fuos, ut in Sabbato, & 
fi panes (uperpiftati fuerint, inter prafentes 
Canonicos dividantur, | | 
34. Item fi contigerit aliquem Canoni- 
cum continue refidentem per aliquas fepti- 
manasabfentemefle, tali dator bis panis poft 
dies receflus ſui, & non plus, et ſi ante quin- 
tam feriam fuerit reverfus, tunc Sabbaro 
dantur ſibi panes, ut prius, 

36. Item Vicariiprzfentesrecipient in di- 
ftributionibus quotidianis five manualibus 
abſentium vicariorum portionem,tam in pa-- 
nibus, quam in denariis, 

35. ItemmediaMarca, qu& pro Salve re- 
gina, & Alma redemtoris mater, datur debet 
‚ xantuın relidentibus, & per totum’annum, 
- velad minus per medium annum defervien- 
tibusminiftrari in fefto Martini, quia omnis 
adtus a fine denominatur.. Idem intellige 
miniftrandum pro Gasde Maria, & Allelnia, 
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‘0 confolatrix pauperum , & pro Pace in id i- 
pſum fuo tempore. Idem intelligitur de 
fingulis huiusmodi difpofitionibus, ordina- 
tionibus & diftributionibus ut et Salve regi- 
na inftitutum per validum Fridericum de 
Nitfebunirz, ldem intellige miniftrandum 
pro Gaude Maria, quæ datur pro antiphonis, 
videlicet Orshodoxa & celfumvorss, Idemin- 
tellige de Kyrie leiſon, & fimilibusomnibus a- 
liis, que pluribus feptimanis cantantur, qui 
totumin fingulis feptimanis defervierit, in 
fine recipiet portionem totam, nec qui’fe- 
mel aut pluries interfuerit, aliquid recipiet, 
nifi per totum tempus decantationis prefens 
fuerit. e 

37. Item quando & quotiens Prelatum, 
Canonicumvel Vicarium Eccleſiæ huius ab 
hac vita migrare contigerit,fidem Prælatus, 
Canonicus, vel Viearius ad primam horam 
fefti.diei beati lacobi Maioris fupervixerit, 
auod extuncidem Prelatus, Canonicus, vel 
Vicarius, velfui teftamentarii tollere vel ha- 
bere debent omnemannonam, tanquam per 
eum defervitam. Similiter fi idem feftum 
feu diem Michaelis vel Walpurgis aut Mar- 
tinifeudiemalterius, in qua die cenius de- 
ferviri & dari percenfuales confvevir,ex tunc 
idem cenſus ilius diei [eu termini defundto 
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ex toto cedere, & ſequi debet, falvo anno 
grati®, | J 

38. ltem cum ex eo, quod literæ contra- 
ctuum ſuper comparatis cenfibus apud eos, 
qui benchciorumrectores funt, quandoque 
perduntur, & quandoque periclitantur,non- 
nunquam malıtiofis alienationibus fubia- 
cent, & beneficiorum huiusmodi cenfus ne 
dum diminutione eripiuntur, fed & plerum- 
que venduntur, quo fit, ur perfzpe capitalis 
fumma, fi quando reemtionis pacto prove- 
nit, diſtrahitur, & beneficia huiusmodi,& cum 
hiscenfus defraudentur, nos volenteshispe- 
siculis quantum poſſumus occurrere, ftatui- 
mus, difinimus atque ordinamus, quod de 
cztero omnes & lingulz literz cenluum fun- 
dationum ‚, confirmationum, & privilegio- 
rum quorumcunque altarium,aut beneficio- 
rum prefatz Ecclefiz nequaquam apud ;per- 
fonas Eceleſiæ, five fint prelati, Canonici, Vi- 
carii,velofficiati remaneant,vel obferventur, 
fedad facras@desreponi debeant in loco tu- 
toac apto, ut cuivis, quiearumindegentiam 
habuerit, pro neceflitateac commodo quo- 
tiens utile fueric, pateatacceffus, | 

Obedientia Vicariorum & Capella- 
norum, 
39. Item Vicarii, Capellani, omnesque 
' per⸗ 
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perſonæ ſupra dictæ Eccleſiæ Decano, qui pro 
tempore fuerit, & in eius abſentia Seniori, 
vel cui vices commiſerit, obedientes ſint, eo- 
rumque perfonisac honoribushumiliter de- 
feranr, quotiens ſub divinis chorum intrant, 
vel exeunt,adorienremveloccidentem incli- 

nent, Prelatisreverentiam exhibeant, in le- 
gendo &cantando chori confrerudinem ob- 

fervent : exadverfo vero Prælati & Canonici 
ipfis Vicariis&Capellanispii.ac benevolifint, 
infhrmitatibus corum condelcendere ftude- 
ant, & in caritate debita ament , & promo- 
veant. 

40. Item Vicarii & Capellani, alizque 
huius perſonæEccleſiæ chorum ac cantum di- 
ligentius, uam hadtenus egerunt;refpiciant, 
integralegendo verba, non abrupta pronun- 
cient, cantanda continue non clamorofi per- 
fonent, in medio verfuum pfalmorum quan- 
tumcunque brevium paufam teneant. An- 
tiphonas intonandas, verſus in reiponforiis 
ac aliisdecantandis, ledtiones taatutinarum 
ac vigiliarum legendas, miflale officiumcum 
collectis, ac prefationem canendam, veſpe- 
rasac horas, cxteraque offcia peragenda di- 
ligenter profpiciant, ne in his negligentiam 
quovis modo committant. 











41. Omnes Miſſis, vefperis, matutinis, ac 


Com- 
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Completoriis & præcipue in diebus feſtivis & 
feſtivis proceſſionibus interſint, nec nifi ex 
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cauſis multum rationabilibus ‚ fe abſentent, 


cum calopedibus aut chyrotheciscoloris varii 
eccleliam non intrent, fed neque circuitus: 
inutilesinea faciant, cum choro cantent, & 


. legant, nec levitares vel fabulationes exerce- 


ant, ex libellis propriis non orent, fed cum 
diligentiachorum aut cantum relpiciant. Si 
quoque aliquem ex proviloribus ex cauſa ra- 
tionabili chorum exire oporteät, alium ſta- 
tim in locum fuum ſurroget. Hi quoque 
qui debent & tenentur Antiphonas incipere, 
verfus cantare, aurledtiontslegere, in choro 
maneant, ne eorum pr&textu negligentia 
fiat. | 

42. Item volumus, ſtatuimus, & ordina- 
mus, ut Vicarii, & Capellani qui in iam didtis 
articulis aut eorumaliquoexcedere, (eu re- 
belles & inobedientes reperti fuerint, per 
Decanum, qui in eos iurisditionem haber, 


in hhac parte emendentur, & in vias falubres 


poenis,quibus ſibi videbitur, iuxta gravitatem 
excefluum reducantur. Ipfiquoque Vicarii 
& Capellani Decanopro tempore exiltenti o- 
bedientes fint, & fiqua eis poena, vel eorum 
alicui pro exceflu aliquo iniundta fuerit, ipfi 
in ſignum obedientiz pœnam talem ben igmi 
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füfferant, debitumque in hoc eibonum obe- 
dientiz recognofcant : quod fi poena alicui 


nimis grayis vila fuerit, ad determinationem 














Capituli, cuius tunc Decanus erit membrum, 


referatur. 

43. Item definimus, diſcernimus atque 
pronunciamus, ut pœna Vicariorum feu Ca- 
pellanorum excedentium in choro ac loco 
per Decanum, vel in eius abſentia per Senio- 
rem, vel eum, qui vices Decani geſſerit, depu- 
tatis, inviolabiliter obſervetur, nec talis a lo- 
cis taliter deſignatis quovis modo exire aude- 
at, ſine licentia prædictorum. Quod fi quis 
eorum in pertinacia ſua perſeveraverit, ex- 
ceſſus, ut prædicitur, emendare noluerit, aut 
pœnam ſuam per Decanum vel vices geren- 
tem contemſerit illi per Decanum & Capitu- 
lum imponatur pœna gravior, ut delicto per 
contemptum adaucto pœna ſimiliter augea- 
tur. Delicto non ceflante, nec poena mi- 
noretur. 

44. Item ambulare volentes licentiam a 
Decano, aut in eiusabfentiaa feniore recipi- 
ant, Nullus de cætero extra oppidum Wur- 
sen line prædictorum licenria pernodtet, [cd 
neque venamincidifaciat: quod (i quis vi- 
giliis quoque vefperis vel Miſſis, in quibus 
dantur orzfentiz , non interfuerit, præſen- 
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tiis ea die careat, in aliis diebus pari modo 

vel negligentiæ vel inobedientiæ puniendus. 

45. Anno Domini Milleſimo, quadrin- 

gentelimo, feptuagelimo fexto, feria fecun- 
da poſt Nativitatis Mariæ Joannes Sckonerflet 
Decanus, Paulus Mundıl Scholaſticus Eccleſiæ 
Mifnenfis, Andreas Bravver Doctor, qoban- 
nes Borius, Nicolaus Gentæ, Fobannes Rosia 
Licentiatus , Yalentinus Scholafticus, Mco- 
laus Wıman, Lampertus de Goch Canonici, & 
Capitulum Eccleſiæ collegiatz Sanctæ Mariæ 
in Wurcen capitulariter congregati Statuta 
vetera hactenus irrefragabiliter obſervata, in 
melius diſponentes, lucidius declarantes, at- 
que laudabiliter ordinantes diffinierunt, ſta- 
tuerunt & declaraverunt, quid quilibet ſive 
in Canonicum receptus, five in ordinarium 
electus folvere debeat Capitulo primodecem 
floren, Ungaricos pro vinalibus, quorum 
decem florenorum unus veniet pro redtore 
fcholarum, & unus pro facriltano, alii vero o- 
cto floreni in depofito manebunt, & reſer- 
ventur inloco deputato, prout alia pecunia 
pro ftarutis foluta, five folvenda refervari 
confvevit fub claufura trium ferarum usque 
ad Capitulum generale de proximo pofthoc, 
five ordinarielivealiasad novamCapitulige- 
neralis indiclionem ex caufıs celebrandum. 
Et 
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Et tunc didtidomini de Capitulo didtos odto 
florenos dividantgeneraliter tam inter reli- 
dentes,quam advenientes. 

46. Item in eodem Capitulo ftatuerunt 
& ordinaveruntindemnitati Eccleſiæ provi= 
derevolentes,& ut omnis rixa , diverfitas & 
ambiguicastollatur, quod quiliber in Cano- 
nicum & Prebendam maiorem affcriptus ul- 
tra decem florenos pro vinalibus in primis 
datos folvere debeat vigintiodto florenos Un- 
garicos, quorum decem cedere debent pro 
cappachorali, & alii decem & odto pro fervi= - 
tiochoriad omnia ſervitia, aut alias proFabri= 
ca, prout Capitulo vel faltem maiori parti vi- 
fum fuerit , qu& .etiam ſumma viginti octo 
florenorum refervari debent in depoſito, & 
loco tuto, fub claufura trium ferarum, qua- 
rum ſerarum unam clavem teneat Decanus, 
alias vero claves teneant duo de Canonicis 
per Decanum &Capitulum,aut maiorem par- 
tem deputandi, qui ſimul omnes tres congre- 
gati pecuniam reponant, atque omnes ſimul 
congregati pecunias expendant, recipiant, & 
pro communi utilitate exponant de conſenſu 





totius Capituli, aut maioris partis. 


d 


47. Item ur omnis diffenfio malaque fu- 


ſpitio tollatur ordinaverunt atque ſtatue- 


runt, ut in antea huiusmedi fumma viginti 
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octo florenorum Ungarorumin promtu per 
‘aflumtum in Canonicum ad maiorem prx- 
bendam folvatur,aut iin folvendo.ex quibus- 
cunque cauſis non fueric, quod tunc, fi rece- 
ptus pro tanta ſamma pignusin ſpatio trium 
mentium liberare velit, &redimere, & in ca- 
fu, quoredimerein tali termino neglexerit,; 
quod tunc Capitulum dictum pignusulterius 
inpignorare valeat pro tantafumma absque 
ulla inpignorantis refiftentia, feu contradi- 
dione. ae = 

48. Infuper ordinaverunt &concluferunt, 
quod Decanus eiusdem Ecclefix cum refi+ 
dens fuerit; ipfo vero abfente tunc fenior fin+ 
gulis feriis fextisperangi circulum per cam- 
panatorem vocare & congregare tenebitur 
Capitulum in certam horam ad tradtandum 
ea, qu& neceflaria ſunt pro bono Eccleſiæ, & 
in eventum, quo unus dominorum vocatus 
per campanatorem veniread Capıeulum re- 
eufarer, legitima falten caufa ceflante, ex 
tunc privari deberet idem per diem fequen- 
tem integrum diftributionibus, 

49. Rurfum ordinaverunt & ftatuerunt, 
quod Capitulum eligere debet unum procu- 
ratorem generalem & fidelem, qui colligere 
habebit omnes & fingulos cenfusdidtzEccle- 
fix & cosdem ad confervandum prafentare 
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Magiftro Fabricz didz Ecclefia Eccleſiæ, qui confe- 
quencer eandem ſummam de certa fententia 
eiusdem Capiculi reponet in depofitum in 
locum, quem elegerit Capitulum, feratum 
tribus clavibus, quas habere & fervare debe- 
ret Magifter Fabricz cum’ duobus Dominis 
capitularibus, & cum procurator pro mini- 
ftrationibuschori indiget certa ſumma, ma- 
gifter Fabric« cum memoratis duobus domi- 
nis Capitularibus fibi eandem prefentare de- 
bent ad diftribuendum iuxta exigentiam, qui 
procurator fingulisannisinCapitulo generali 
poft Nativitatis Marix Virginis Computatio- 

nem de fingulis perceptis& diftributis domi- 
nis tunc præſentibus legalem faciet,& in ſcri- 
ptishuiusmodicomputationem legalem ex- 
peditam prefentare tenebitur, & quemsun- 
que Capitulum inter Canonicos elegerit in 
magiſtrum Fabricz, fine recufatione id ofli- 
iumad fe recipere tenebitur, huic fidelirer 





præeſſe, & omnia neceflaria officium fuum 


enge legalirer expedire, 

. Item determinatum & conclufum, 
atque pro ftatuto Eccleliz ereatum eft, quod 
in anteanullus dominorum Eccleliz Wurci- 
»enfis neque Canonicus, vel Vicarius, licetet- 
iam præſens ſit in loco, percipere debet qua» 
tidianas, & manuales diſtributiones, videlicet 
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in denariis & aliis, qui pro choro diftribuun- 
eur, niſi perfonaliter deſervierit in choro,pu- 
ta qui venerit ad verf.infra primumPfalmum 
ad miflas tam defundtorum ‚ quam etiam’ 
feſtivitatum ante inchoationem Kyrie leıfon. 
In vigiliis vero licitum fir unicuique Canoni- 
corum duntaxat defervire przfentias, qui ve- 
neritadchorum,&adftallumanteinchosatio- 
nem verlus refponforii'Libera me domine, 
non obitante confvetudine, quod nullus in- 
trare deberet vigilias poft primum pfalmum, 
quam confvetudingm ex multis rationibus 
ad Canonicos ex tunc limitavimus, &in bo- 
num commutavimg,Panes vero pr&bendales 
quiliber deferviet, qui dominicis diebus pro- 
ceflionibus interfuerit,& feria quarta in loco 
relidenitiam habuerit. Cum autem aliquis 
dominorum fealoco alienare voluerit, reci- 
piet poft faum inde receflum procurator ſuus 
binavice panes,& non pluribus. Et quicun- 
que ulıra ſtatuta prædicta diftributiones cho- 
ri aufu temefario aut quocunque alio colore 
quæſito pcrciperet, in duplo prefentibus do- 
minis, &divinis intereffentibus reftituere te- 
nebitur falvistamen caſibus in iure expreffis, 
& cum quis dominorum fueritin negotioCa- 
pituli abfens: Abfens vero in negotio proprio 
pr&lentiarumrecipere non deber, 
ei c6)2 z.Iem 


— —«* 


RT 


a we — — — — — 


sı. Item eadem dieordinatam et, quod 
in anteain fingulis feflivitatibus prelatorum 
& Canonicorum hebdomodarius tunc in Ec- 
cleña exiſtens rogare tenebitur prælatum aut 
Canonicum maturo tempore ad peragen- 
dum divina in eadem feſtivitate iuxta con- 
(vetudinem Eecleſiæ, qui eundem prælatum 
feu Canonicum in officiis tentare debet, fibi- 
que miniſtrare miniſtrando & quzrendofibs 

legenda, & cantanda in veſperis, Completo- 
ri & in Miſſa. | 

52. Irernquia præpoſitus & DecanusEccle- 
fix ſepe numero habenttradtare negotia Ec- 
cleſiæ, atque ſingulas negligentias conſpicere, 
decretum eſt pro tunc, quid licitum fit Deca- 
no per ianuam ſuam chorum & ftallum infra 
divina quocunque tempore venict, etiam it 
fingulis horis & miſſis intrare, non obftante 
confverudine, quid' poft primum pfalmum 
aut er divinaintrare non debet. 

53. Item ſtatutum & ordinatum,atque per 
interpolitionem decreti diffinitum eft capi- 
tulariter, quod in miffis defundorum mane 
cum choro cantandis pro matutina miffa iux- 
ta confverudinem Eccleſiæ Wurcinenfis Vi- 
carius celebrans infra.easdem in choro vel 
Eccleſia ex eo, quod perfonaliter ſe non præ- 
ſentavit in ſtallum chori, non negligit præ- 
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——AAĩ fedfecuseft.de ı de miffis ‚ defundorum, 
aliis quæ tenentur, pro ſumma miſſa ibi tene- 
tur eſſe præſens in.choro.& ſtallo. 

54. Item quicunque vicariorum. vel Ca- 
pellanorum veneritad chorum ad vigilias in- 
fra primam lectionem ante inchoationem 
primirefponferii ſimiliter meretur ‚prefenti- 
Aas. Et quicunque neglexerit. inceptionem 
‚primirefponfprii,non.debet inrrare vigilias, 
55 . Difänitumeit, & declararum,.quod in 
antea zedtor Icholz fingulis matutinis,quibus 
‚cum fcholaribusinterefle deber, dominicali- 

ter & folemnirer cantandas duas lectiones de- 
„bet dilponere,& duos.verfus : Tertiam ledtio- 

‚nem debetlegere femper Iunior choralis & 
cantare Benedicamus. 

56. Volunt & mandant Dominus Decanus 
& domini, Canonici, has confvetudines in- 
fra ſcriptas pro regula& ſcholaſtica diſciplina 
inviolabiliter in Eecleſia Wurcinenfs oblerva- 
ri, videlicet, quod fcholargsin proceflione ſi- 
‚mul debent intrare chorum. In matutinis 
poſt venite nullus inrrabit, In aliis horis 
poſt primum pfalmum nullus intrabit. * 
Niſſa incepto yrie ſeiſon nullus intrabit. 
primo pulſu vefperarumufqueadcom — 
.nem completorii & a primo pulſu matuti- 
narum uſque poſt nonam nullus ſine ſuper- 
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pelliceo intrabit Eccleſam. Infra Evange- 
lium & Epiftolam, & a Sanctus uſque ad Pacer 
noſter, & quando duo eantant Verſum, Gra- 
duale, vel Aleluia etiam nullus debet intrare 
aut exire chorum, vel de uno ehoro ad alium 
tranſire. Nullus debet ſedere dum alii ſtant, 
& nullus ſtare dum alii fedent. Et quando 
feniores genua flectunt, vel capita inclinant, 
etiam hoc idem facere debent: debent etiam 
capita inclinare, quandocunque cantatur vel 
legitur 6loria patri. In Te Deum laudamus, 
quando cantatur Sanctus, & per fingulos dies 


Beredicimus te, & in Gloria in exielfis quando- 


cantatur Adoramus te, & fufcipe deprecatio- 
‚nem noſtram, & quändoanteEvangelium can- 
tatur Gloria tibi Domine, & in Credo, quando 
cantatur, Et bomofadhus eß,& fimul adoratur, 
Et quicunque illis ternperibus non inclinant 
capita, deber eis vendi pälmatcrium, & A 
hocnontimebunt,corrigatur- verberibus, & 
quicunque negligithoram debitam intrandi 
ehorum, tunc.debenit fcholares tam diu fibi- 
lare, donec exeat,nifiefler ex neceſſitate, vel 
quod folum tranfiret chorum, & nollet per- 
feverare in choro, & quemcungque viderit fta- 
"re velfedere indebite, debent fibilare donec 
defiftar. Veletiam infra Evangelium & in- 
‘fra Salve regina quemcungue in fexta we. 
ei a vei 
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vel Sabbato velato vel tecto capite viderint, 
idem facient, quod demini fieri admiferunt, 
& pro evirafcinonintenderunt. Itemnul- 
lus incipiat priuslegere,, niſi donec intonans 
medium verfum finierit. Nulluscantare in- 
elpiat, nifiregensintegrum verbum protule- 
rit, & cum Capitulum velColledta vel aliquod: 
talium per facerdorem dicitur, vel aliquid 
«antatur, tunc omnes fimul ad altare verti 
debent. Item fcholares debent pr&pofito 
aut Decano chorum intrantibus quando fe- 
dentaflurgere, & quando eos tranfeunt re- 
verentiam inclinando exhibere: | 
Nota, de anno gratiz. | 
57. Adremovendum ferupulofas alterca- 
tiones inter Canonicos Eccleſiæ Wurcinenfis 
de anno gratix exortas, utrum Fabrica, aut 
mortuus, aut fui Teftamentarii omnes fru- 
ctus illius anni recipiant, utrum Fabrica & 
mortuus præbendæ, feu beneficii fucceflor 
immediatus vivus miniftrationes chori , fir 
militer vices, & miffas difponare teneatur ? 
Refponderur & per Capitutum eft conclu- 
fum: fidefundtus habet prxbendam cum al- 
tari fibi incorporatam,, tunc poſſeſſor vivus 
& immediatus,cuitalis prebendaeft affigna- 


ta, debet & tenetur vices chori & miſſas de 


ſuis propriis pecuniis per integrum annum 
| 4 gra; 
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gratiz difponere, & non.defundtus nec Fabri” 
ca.- Quia vices & miſſæ ad vivum fpectant > 
& ideo ipfe vivusprafentias & panes Preben- 
dz recipit,quioliminannogratiz etiam pro 
Fabrica & mortuo fpedtabant. Si. eadem 
Pr&benda habet aliquas miniftrationes, has i- 
pfa Fabrica, & mortuus.folvere debent & te- 
nentur, &nonvivus, . Siverodefundtus non 
habet altare Præbendæ ſuæ incorporatum 
tunc vivus ſaltem tenetur difponere & folvere 
viceschori. SiquisCanonicorum ebtinue- 
sit aliquam Pr&bendam per obitum vacanı 
tem, aut relignationem vel cefionem, &al- 
ter vel plures afcendant ad prebendam di- 
miſſam, & ipfa vel ipfz per Decanum, vel de- 
niorem &Capitulum affignata vel aſſignatæ 











fuerint, tanc optans & alcendentes mancnt 


unusquisqueaapud cenſus & frudtus-cum O- 
mnibus oneribus ſuæ Pr&bende dimiſſæ per 
integrum annumgratiz, hocelta die obitus 
defundiusque in eundem diem poft annum 
inclufve, & extunc & non alias unusquisque 
recipiat cenfus, fru&tus, & annonam præben- 
dæ fibi per Decanum velSeniorem & Capitu- 


‚lumanteannumaflignatz. Sed Vicarii ni- 


hildent pro Fabrica, faltem quod vivus divi- 
det fru&us anni gratiæ cum. mortuo.& ipfe 
vivus Miflas& vicesperfe folum difponer : — 
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‚ fihaber.aliquas miniftrationes , illas vivus & 
mortuus folvant & miniftrent. 

Diſſenſio inter Nicolaus Rofl Pr&politum,, 
., & Erbard Büchenerum Canonicum Vur- 

| cinenfem. ' 

- - Cum inter Venerabiles viros dominos Ni- 
colaum Rofl Prepolitum Eccleſiæ collegiatz 
Beat Mari Virginis#urcenfis exuna,& Er- 
bardum Buchener Ganonicum eiusdem Ec- 
clefiz partibus ex altera,occafione fundi inter 
domum Præpoſiti, & domum Erbardi vicinio- 
ris Præpoſituræ verſus Caſtrum diffenfionis 
materia fuiſſet ſuborta, in quo quidem fundo 
dominusPræpoſitus pretendebat ſibi compe- | 
tere iusftillicidii & effußonis urinz ex camc- 
sis ſuper ftubam fuam «dificatis, & ira per 
longzvam confverudinem ex przfcriptione 
indudtam£uiffe & efle fervirutem : E con- 
trario Dominus £rbardus fundum fuifle & 
eſſe domus ſuæ, & ab.omni fervitute liberum 
contendehbat, unde non modieus rancor cor- 
dium, & Eccleſiæ noſtræ perſonis & vulgo 
fcandalum imminebat. Nos Jabannes de 
Schoenberg Decanus, Johannes Coci Senior, 
M. Vincentius Schafat, Nicolaus Zimmerman., 
‚Steffanus Gebende,de «Myntzenberg Schola- 
ſticus, Canonici, & Capitulum Eccleliz ſupra 
dictæ ut arbitri, arbitratores, & amicabiles 
WI com 
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compolitores volentes huiusmodi difcordia- 
sum fomitem inter fratres noftros penitus 





. exterminare,compromiflo priusin nos fadto, 


partibusque fuper rancore concordatis, cau- 
fam ipfam decidimus modo qui fequitur.Vo- 
lumus enim & decernimus, laudamus & e- 
mologamus, quod partes pr&fatz paribusex« 
penlis ſupra fundum, de quo contendunt, in 
aere fubtus feneftram Domini Pra&pofiti lo- 
centcannamligneam, qu& domibus utriis- 
que fuftentetur, &alateribus urriusque do- 
my tegatur tegulis,ita, quod nec ftillicidium 
nec pluvia,nec effufio quælibet illic fadta in 
terram ipfam defcendat, ur fic familia Domi- 
ni Præpoſiti libera utatur feneftra: fubtus 
vero cannaleinterra Dominus Erbardus li- 
berum habeat ufum lignareponendi, vel a- 
liud faciendi,dummodo tamen limitern Do- 
mini Pr&politi & parietem non contingat. 
Preterea diffinimus modo, quo fupra, Calu, 
quo dominuserbardus fundo memorato mu- 
rum extruere voluerit, & domum fuam red- 
dere meliorem, quod id fine impedimento, 
& contradidione domini Przpoliti libere 
poflit&valeat. Similiter, fi daus Pr&poli- 
susintra limites domus fux murum erigere 
voluerit, quod fimiliter libere poffit,obferva- 
to, ut ſupra eft expreflum, feneftra & — 
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Si vero Przpofitus pro tempore exiftens ali- 
quid iin ea parte domus ſuæ meliorare volue- 
rit, puta limitesfubmittere, vel parietes refi- 
cere,quod etiam fine contradidtione & re- 
pulfadomini Erbardi libere valeat & poffit. 
Volumus autem, ut hzc noftra decifio, lau- 
dum, &emologatio perpetuæ firmitatis ro- 
bur obtineat. Pronunciatum, adtum, & fa- 
ctum per nos, qui ſupra, in prefentia partium 
&id approbantium & laudantium. Anno 
domini millefimo quadririgentefimo nona- 
gefimo quarto die Mercurii , quintadecima 
Menfis Odtobris, | 
COMPVTATIO PROCVRATORIS CAPI- 
TVLI, ſuper ftatuto 1. & 17. | 

Quamvis fupra ftatuto cautum fit, quod 
procurator Capituli fingulis annis in Capi- 
tulo generali autumnali teneatur de omni- 
bus perceptis & diftributis nomine Capituls 
& Fabricz cöomputationem facere: fed quo- 
niam illud (zpius negledtum & transgreflum 
elt,ordinaverunt & ftaruerunt dominide Ca- 
pitulo unanimi confenfu, ut in futuris tem- 
porihus quilibet procurator in dieSandtorum 
Martyrum Coſmæ & Damiani dominis de 
Capitulo realem & efledtualem facier com- 
putationem, Quod fi per eum negledtum 
fuerit, ex tunc & tämdiu debet carere præ- 


| 
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fentiis & cotidianis difriburionibus quous- 
quecomputationem fecerit. Adtum inCa- 
pitulo generali autumnali, Anno domini 
1505, przfentibus & intereflentibus Dominis 
Erbardo Buchner, Decano., Nicolao Zimmer- 
‚manno, Seniore,Steffane Gebende., Baltbafar 
de Canisz, & Wenceslas. Pertzfcbman Scho- 
laftico, 


V. Iohannis de Salhaufen XLII. E- 
pifcopi Adminiftrationis Epi- 

u tome, 

Ir Johannes von Gottes gnaden Bir. 


(hoff zu: Meiffen thun kundt umb zus 
£unfftiger. nachgeſchriebener Handel ge: 
dechtnuß willen allen und iglichen denen fü 
es zu wißen gutt / nügl.oder bequeme / dag 
wir unfern Biſchofflichen Tifch/ da wir zu 
Biſchofflicher Wirde beſtetigt wurden/mit 
vihl ſchulden beſchwerth und verdruckt / 
und an iaͤrlichen Fruͤchten und einkommen 
arın und geringe beſunden / denn viel Def 
felben unfers Bifchofflichen tiſches Zink / 
Früchte und Mugung von unfern Vorfa⸗ 
ren rechter. widerkeufflicher Weiſe ver⸗ 
kaufft geweſt / und die Forwerge und an⸗ 
dere unſer Siifftsguͤtter mit unrathe / und 


nach⸗ 


F 
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nachteiliger unordentlicher / undt ſchedlicher 
weiſe durch eine langwirige eingefuͤhrte 
muͤßbrauchung gehandeltt / geerbt undt ge⸗ 
tribenworden. So warn auch vihl wuͤh⸗ 
ſter ecker und gruͤnde / di keine mutzung tru- 
gen / noch getragen hatten / undt der Stifftes 
Schloͤſſer undt Heuſer baufellig / mitt Clei⸗ 
nothen undt Haußrath zu Biſchefflichen 
Weſen / desgleichen auch mitt Vihe unver⸗ 
ſorgt / alſo wue mic ſorgfeltigen und vor ſich⸗ 
eigen Fleiſſe dafür nicht were getracht wor⸗ 
den / das unſer Kirch und Stiffte / beſundern 
wo widerwertige geluͤgs Felle mit einfie⸗ 
len / nicht ane merguche Befarung auß ans 
gezeigten urſachen / erſtlich in mehr fehrliche 
ſchulde / und darnach zu fhedlichenalienatio- 
nibus und entfrembdung unſerer Kirchen / 
und Stifftes⸗Guͤttern / rechten und gerech⸗ 
tigkeiten / und in vihl andere unrechte / ſcha⸗ 
den und Wanckung geiſtlichen und Weltli⸗ 
chen unſers Stiffts unterthanenn und ver⸗ 
wanten zu beſchwerung hette moͤgen kom⸗ 
men und gefuͤret werden. Unnd wiewohl 
wir bey Zeitten unſer Regierung mit man⸗ 
nichfeldigen unrechten / widerwertickeiten 
beleſtiget undt vihl ſchwere Foffbare Eriege 
zu unterhaltung unfers Stiffts und Kir» 
hen Freyheit / rechte und — 
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uff unfer Koſt gedrungen wurden fein zur 
furen / und fonft rrefflid unrechte groffe 
Schaden: erliden und getragen. So ha- 
ben wir doch für allem ſo vihl uns auß 

oͤttlicher Genad eingegeben und mie Huͤlff 
ſeiner Almechtigkeit / ſolchen unſern Stifft 
Beſchwerungen und fehrlickeiten vorzu⸗ 
komnnen / ſo vihl uns moͤglich geweßt / vleiſ⸗ 
ſige trachtung gehabt / und den uns befleiſ⸗ 
figer/ unſer Kirche und Stifft von der Buͤr⸗ 
de der Schulden zu befreyen und zu erlaſ⸗ 
fen: Wie wir denn mit Hüiffdes allmech⸗ 
tigen denfelben unfern Stifft von den 
Schulden darinnen wir ihnen verhafft be⸗ 
funden/ genslidhen gefreyer haben’ / auch 
weil unferm Stifft wider menniglidyen 
finnen viel unfofte zufallen und andere 
Kirchen: ane unſere / als des Haupts 
ſchwehrlichen zu erhalten ſeyn. So ha⸗ 
ben wir / Damit unſers Stifte unvermoe - 
genheit zum teil abgewant wuͤrde / die Zin⸗ 
fe und Nugung/ fo von unfern vorfarn/ 
1öblicher Gedechtnus widerfeufflicher weiß 
verkaufft geweſt / zu unſerm Stifft wider 
geloͤſet / auch vihl neue Zinfe, Hoͤltzer / ecker / 
Wieſen / triffte / und Guͤtter / desgleichen 
auch etzliche directa dominia gekaufft / und 
zu unſern Biſchoͤfflichen Tiſche / wis im * 

* ce \ | 
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be Diefer Schrift angezeigt/ ewiglich dabey 
zu verbleiben/ geſchlagenn / aud) die Gruͤn⸗ 
de undt Bodenn / di keinen Nutz getragen, 
mitt Leichen bebauet und Baume und un -· 
fruchtbare Welde mitt aroffer Arbeit / und 
Koſt vorneiſen / ausrodenn/ undt zu gutten 
trechtigẽ wieſen / zu erhaltung unſer Stiffts 
ſchaffe / der wir ihm eine mergliche Zahi ge⸗ 
zeugett / u.gefchickt En a en 
auch die abtreglichen fdyedlichen en / 
dadurch unſers Stiffts einkommen un⸗ 
nuͤtzlich verſpendet wart/ abgethan / und 
durch unſern Fleiß in guthe / und unſerm 
Stifft nuͤtzliche und zutregliche ordenung 
gewandelt. Damit auch diſta mynner 
Urſach ſey / zukuͤnfftiglich in ſolche und fo 
vihl ſchulde unſern Stifft zu bringenn. 
So haben wir unſers Stiffts Scylöffer 
an den oͤrthern / do es nutz geweſen / gebau⸗ 
ett / gebeſſertt / und mit bequemen Hauß⸗ 
rathe / und Kleynoten verſorget und begabt. 
Weil wir aber auß manchfeldigen redli⸗ 
chen Urſachen nuͤtze und guth zu ein erach⸗ 
ten / das wir durch unſere glaubwuͤrdige 
urkunden und Schriffte des alles und yder⸗ 
menniglich / dem es guth / mutz oder beque⸗ 
me iſt / des rechte und wahrbafftige Wiſſen⸗ 
ſchafft Haben möge, und dasjenige / fo en 

| PERL 
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unferm Stifftz und nachkommenden Bis 


ſchoffen zu Meiffen durch unfere treffliche 
koſt / merglichen Vleiß und Arbeit zu nug 
und Frommen gerhan/ gemacht und ge» 
ſchafft haben / durch unwirfenheit/ unrecht 
verſtendnuͤß / bos heitt / oder untreu unſerm 
Stifft und Nachkommenden oder yman⸗ 
des anders zu abgang / ſchaden oder nach⸗ 
teile / von niemandes geendert / verbergen / 
oder verſchwigen werde. So haben wir 
aftes und igliches / davon obingemeldet / ſo 
yihlwir des indenck geweſt / und biß vff die⸗ 
fe Zeit geſchehen / in dieſe Schrifft zu ewi⸗ 
gen und zukuͤnfftigen gedechtnuß bringen / 
md erfil.erzehlen wollen / in wes (dulden 
wir unfern Stifft do wir doran kommen / 
gefunden und geben hiruff einem Jedem/ 
dem folches.igo oder. zufünfftiglic) zu wiſ⸗ 
fen angehörer/ gutt oder bequemilt/ zu er⸗ 
fennen; das wir gar kein Geld, dawir von 
Webſfflicher Heiligkeit zu. Biſchoffe zu Meiſ⸗ 
fen beſtetigt und confirmirt / bey unſeren 
Stifft gefunden haben’ fondern ſeindtt 
umb 21475 reinifche Gulden von wegen 
unfers nehiften Vorfahren löbliher Ge⸗ 
dechtnus vom vihl fehuldigern gemanett 
wurden / daran wir 12675. fi. haben bezah⸗ 


Ten muͤſſen. So wir — — 
| ihr 


| 
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ee 
ibr vibl wider unfern vorfaren uns und 
unfern Stifft zu ihrer Manung nicht recht 
noch Grund hatten/ So wehrten wier ung 
wider difelben mit allem fleiß fo das wir 
uns bey 8500 fl. durch Urtel undt Recht er» 
wehrten / das andere wart uns in guͤtlichen 
Hendeln nachgelaſſen / das alſo dieſelbenn 
ſchulde / darumb wir von wegen unſers 
vorfaren angezogen wurden / gantz und 
gar abgelegtt und vortragen ſein. Wir 
waren aber ungefehrlich bey vier oder 
fuͤnff iaren dieſer Schulde halben an viel 
enden in teidigen / und kriege / muſten die 
Zeit obir alwege vihl doctores und procura⸗ 
tores, die Gerichte und andere tage beſuch⸗ 
ten / halten und beſolden / Auch ezlich viel⸗ 
mahl dieſer Schulden halben ſelber wan⸗ 
dern / undt wurden uns von den unſern 
mehr den 1000 fl. vor koſt / zerung / ſchaden / 
und ſoltt ze, die uff dieſe Sachen gegangen 
waren / berechnet. 
Schedliche ordnungen abgethan. 
Es waren auch vihl ſchedliche und ab⸗ 
tregliche ordnunge bey unſerm Stifft 
durch eine langwerige Ubung eingefuͤrett / 
dadurch man iarlich eine große ſumme 
Geldes gewißlich und unnuͤzlich außgeben 
muſte / di haben wir abgethan / undt ſolch 
ch2 Un⸗ 


Unfkoſt fan num iarlidy innen behaltenn 
werden / als nemlich uffm Stolpen funden 
wir ein Vihehauß / darinne waren Kuͤhe 
und Schweine / daruff man ſechs gehaffer« 


te Wagen⸗Pferde / und vierzehen menſchen 


hielt. So wir danne vormercktenn / das 
man von ſelben Viehe nicht ſo viel Butter 
und andere Milch⸗Speiſe eroberte / als man 
in ſelben Hauſe bedurffte / und das man ih⸗ 
nen nach Satzung der Tage / wie in den 
Cloͤſtern geſchiet / mit großen Schaden der 
Kirchenn / Brodt / Bier / Fleiſch / gruͤne 


und duͤrre Fiſche / Saltz Würg/ Holßz · Ha⸗ 


fer/ Heu / und anders muſte geben/ und 
horten / daß dieſelben Perfonen nichts er- 
wurben / fondern «in untugendlich leben 
fuͤhrten / auch das das Hoffgeſinde geiſtli⸗ 
che und weltliche ſteths darinnen waren / 
und ungebuͤhrliche hendel trieben / und al⸗ 
les / das fie Eonten anBroth / Bier / Wein / tc. 
von Schloß verborgener Weiſe / dahin tru⸗ 
gen / So obirſahen wir alle regifter/ die 
vor so, 60. 70. iaren undlenger darfur / und 
der fidder darobir gemacht waren / fo vihl 
wir der gehaben Fonden/ und befunden 
daraus klarlich / das alle iar uffs wenigfte 
bey 400 fl. wißentlicher Unkoſt auffs 1 
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hehauß mehr gegangen waren / denn dar⸗ 
auß genommen. Derhalben thaten wir 
ſolich Hauß in vierzehen tagen nach der 
rechnung abe / und erloͤſten unſern Stifft 
uffs wenigſte vom 400 fl. Unkoſt. 

ltem das Schloß zu Liebenthal gab einn 


Biſchove des Jar feinen Heller und koſte 


mehr dan es gab / beſonders wenn man 
Dauete/ oder unfried was / darzu hatte man 
Feine Pferde⸗Dinſte / das Hegen wir bre—⸗ 
chen / und ſchlugen allen Genieß zu dem 
Schloß Stolpen. — | 
Item das KorwergSchmolen ey Wur⸗ | 
Ben gelegen haben wir auch aus urſachen 


vorerbett / denn es ierlich mehr koſte den 


es gegeben konte. Denn es waren alda 13. 


Perſonen 4. gehaferte Pferde / und ſuͤſt 


noch ein geſchirre / und ander vihe / koſt iar⸗ 
lich nach laut aller regiſter / di wir dariber 
gehaben konden / aufs. wenigſte 30. ſilb. ß. 
mehr dann es brachte / gibt nur 30. gl. VIII. 
Malder getreide undt furet 80, fuder holtz 

zum Schloſſe. 
Item zu Moͤgeln hieltt man einen Haupt⸗ 
man / zwey refige Pferde / und is Perſonen / 
di koſten und verzehrten ſo vihl das ein 
Herr uffs hoͤhiſte 400 fl. werth ein Jar 
(h) 2 dem 
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dem andern zu Huͤlffe konte zu obirlauff ges 
nehmen / weliche Perſonen wir abgethann / 
und das Forwerg einem Hofemann gelaſ⸗ 
ſen / das er das Vihe / di gerthenn / und et⸗ 
liche Wieſen geneuſt / darzu wir ihm drey 
malder Korn gebenn / und muB ung den 
Wachs und andre Nutzung gar iaßen / und 
vier Knechten die Koſt geben / darumb ein 
Biſchoff / ſo dieſe ordnung gehalten wird ein 
Jahr dem andern zu Huͤlffe 1000 fl, werth 
u oberlauff davon wohl gehaben kan / und 
aben alſo unſern Stifft an dem orthe von 

600 fl. iaͤrlicher Unkoſt erloͤſet. 
Item darobir war zu Moͤgeln ein Wein⸗ 
berg / der koſte iaͤrlich uffs wenigſte zo fl. 
meher / den er brachte / den haben wir nach 
vorſuchung 8. oder 9. Jar auch abgethan / 
und unſern Stift von fo vihl ierlicher Un⸗ 

koſt erloͤſet. | 

Jerlichen etzliche Einkommen und uff- 

heben dem Stifft gemacht. 
Item wir haben aud) durch unſere ord⸗ 
nungen und erdenckenunferm Stiffte ier⸗ 


‘ 
“ 


lich etzlich einfommenund auffbeben gema⸗ 


chet / do zuvorn unſer Stifft nichts gebabt / 
wie hernach folget. Zum erſten haben 
wir in der Stoͤlpeniſchen Pflege unſerm 
Stifft uff den Mölen unter dem ‚Surgbol 

| tze / 
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De nn Keinersdorfi Item zu Fiſchbach / 
udersdorff / wuͤſte Lodiwigisdorff/ / Jo⸗ 
gisdorff / und uff dem Forwerge zu Gedau 
5. ſilb.ß. weniger 2. gl. und darzu 1. ſchl. 
Korn/ undı. fdl. Haſer gemacht uͤffs neue. 
stem wir haben im Dorf Schmidefelde 
gezeuget zwue Brethmuͤlen und zu Rei⸗ 
nersdorff aud) eine/ davon man unſerm 
Stiffe iarlihen zo 8. Breth zu Zinfe; 
ſchneidt / das fromet unferm Stitft iarlich 
2ſilber h. und ꝛo. gl. denn man muͤſte ſuͤſte 
ſiben ſilberne groſchen von einen ſchock 
breth zu ſchneiden geben. | 
_ Item wir haben unter dem Schloße 
Stolpen und bey dem Burgholge/ do vors 
mahls eitel Schleedoͤrner und ander Ge⸗ 
hoͤltze biß an die Zwinger Mauren/ und 
beyde Stadthor / dem Schloße und Stadt 
zu großen Fehrligkeiten ſtunden / und Stol⸗ 
penifche Steine lagen / alle wieſen / die das 
ſelbſt ſein / mit mercklicher arbeit / vleis und 
koſt reumen / und umb und umb den gar⸗ 
then / Wieſen / und das Burgholtz mit 
Stolpeniſchen ſteinen belegen / und vorhe⸗ 
cken laſſen / ſo / daß es vor Leuten und vihe 
ſicherung bringet / uff angezeigten Wieſen 
wachſen unſern ſtifft nue ierlichen zu ge⸗ 
meinen iaren 200 fuder heu / und etzliche fu⸗ 
ie (h) 3 der 


DSH 5 u 
der grummet / da vor Feines wuchs / von 
dem Grund und Boden hat vor unfer 
Stiefft fein genieß gehabt / und iſt nu das 
Hau iarlichen so. fl. wohl werth/fo iff dag 
grummet auch 10. fl. werth / unde darobir 
haben die ochſen und Schaffe Weide / die 
unſerm Stifft ſehr nothduͤrfftig iſt. | 

Item (8 waren uffm Stolpenifchen Fel⸗ 
De etzliche Pletze die waren ſchwer und naß / 
ſo daß daſelbſt' nicht Fonte wohl getreide 
wachſen / ſondern gemeiniglich was die Ar- 
beit und ſamen verlorenn / An denſelben oͤr⸗ 
thern haben wir zwue neue Wieſen laßen 
machen / darauff waͤchſet auch unſerm 
Stifft iaͤrlich bey dreißig Fuder Heu und 
Grummett. 

Item das Schloß Libethal gab zuvorn 
unſern Stiffte nichts / Aber nuhe wir das 
Schloß haben laßen zugehen / gibt es ierlich 
uff unſer Schloß Stolpen bey 70. ſilb.ß. 

Item die Muͤle zu Biſchoffswerde ſtunde 
ſo vihl zu erhalten / das unſer Stifft davon 
die Koſt nicht kunte gehaben / Mu haben 
wir ſie dem Rathe voreignet / der gibtt ier⸗ 
lich davon in unſere Stifft Sammer 15 rei⸗ 
niſche fl. an Golde. 

Item wir haben einen Jarmarcktt ges 
genn Biſchoffswerda uff Criſpini, und = 

2 pi- 
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fpiniani, deriegtt auff Sontag nad Mar⸗ 
tinigebhalten wird / erlangt und was Dae 
von gefeltt/ gibt der Rath unferm Stift 
die Helffie/ und umb die andere Helffte 
muß der Rath alle Koftı Buͤrden ꝛc. tra⸗ 

n / Tregt gemeiniglich einer guͤlden oder 

ibenn ungefehrlich. 

Item die Pfarr zu Gedau iſt unſerm 
Stiffte incorporiret / do hielt unſer Stifft 
ein Hofemeiſter / der verzerete der Pfarrer 
einkommen gar / und konte damit nicht aus⸗ 
kommen. Mu haben wir die zu einen e⸗ 
wigene manual gemachtt / und der Pfarrer 
—— iärlich 40. rſche fl in unſer Cammer 

eben. 


n. 
ltem die Stadt Goͤrlitz gab erſtl. do wir 
an unſern Stifft qvamen / die hundertt 
ſchock / die uff ihrer Stadt vorſchrieben 
fein’ nichts anders denn ſchwartze muͤntze / 
hatten es auch bey unſern Vorfahren alſo 
herbracht / und harten alſo von ihnen iaͤrli⸗ 
chen nicht mehr / denn hundertt ſchwartze 
ſchock. Wir haben fie aber dahin ver⸗ 
mocht / das fie unferm. Stifft järlihen 135 
Une. fl. am Golde geben’ die iaͤrlichen ſiben⸗ 
igreinifhe Gulden mehr austragen / den 
Gundert ſchwartze ſchock. J 
Item unfer Stifft hatte auff der Stadt 
| (b) 4 Bau⸗ 
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Baudiſſen aud) hundertt ſchock Zinfe wi⸗ 
derkauffs weiſe ſtehen die fie unfern Vor⸗ 
fahren auch nicht anders / denn nach 
ſchwartzer muntze bezahlten. Weil aber 
die Verſchreibung auff Behemiſche münge 
lautte/fo brachten wir fie dahin, das fie die 
Haupt ſumima abloͤhſtenn / dafür haben 
wir unferm Stift uff der Stadt zu Meiſ⸗ 
fen hundert reiniſche Gülden ‚am Golde 
meher/dendie von Baudiffen unſerm Vor⸗ 
faren geben gefaufftt / und doch vor ein 
güulden zins nicht weniger den zwantzig 
guͤlden gegeben. | | 
ltem wir haben zu wege bracht/ dag ein 
Hauptman uffm Stolpen zu ewigen ge⸗ 
zeitten die Prebendam S, Hieronymi Zu 
Baudiffen zu leihen hatt’ das unferm 
Stift außvilen Urſachen / befondern, das 
ein ehrlicher Hofediener damit. verfehen 
mag werden / guth iſt. | 2 
ltem zu Ewirsdorff haben wir unjers 
Stiftes Zinfe uff Flecks guthe tarlichen 
mitt anderthalben fübernen ſchocken ge- 
beßertt. Bu 
Item zu Ombſchitz uff der Merbizer 
Guͤtter haben wir unfers Stiffts iärliche 
Mutzung umb zwey filberne ſchock Bene 
) er 


— — — — — 
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fert die zuvorn unfern Dorfaren lange 
Zeit nicht gefallen fein. 

- Item zu Oſtro haben wir anderthalb Le· 
benguch vererbett und dardurd den Zins 

ı Dfire ierliden mitt dridthalb filbern 
chocken gebeßertt mit dem dienſtgeldt / das 
die Guͤtter vor den erbdienſt gebenn. 
ltem Doctor Burckardts wieſe zu oſtro / 
die an uns fihl / haben wir unſerm Stiffte 
zu guthe niemahls verleihenn wollen / ſon⸗ 
dern unſeren Stifft für V. fl. ierliches Zins 
ſes vererbett. | 
ltem eine andere Wiefe zu Offro fiel aı 
und von einender Gisberger bieß/ di haben 
wir unfern Stifftezu guthe auch nicht vers 
leihen wollen, fondern vor, 3. fl. ierlicheg 

Zinſes vererbett. | 

. Item Kolsdorff fiel Durch tödtlidyen Ab» 
gang Hanfen Monfters auch an uns / das 
haben wir für fünff alte ſchock ierlicheg 
Zinſes / und zo. gl. vor den Erbzing verer- 
bett/und das Kauff⸗Geldt unſerm Ampt⸗ 
mann zu Wurtzen Bernharden von 
Stentſch gegeben. 

ltem wir haben eine Wieſe under des 

Pfarr ers teiche zum Stolpen reumen und 
machen laſſen / da vor nichts wuchs / darauf 
acht fuder Heu an 
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| 


| 
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Icem zu Wilsdorff zwiſchen der Dresni⸗ 
ſchen ſtraße / und dem Dorffe/ und unferm 
nauem teiche daſelbſt im Dorffe haben wir 


unſerm Stifft uff wuͤhſten leiden / die vor⸗ 


mahls gar keinen Nutz getragen / etzliche 
Wieſen reumen laſſen / di des jars unge⸗ 
fehrl. bey funffzig fuder Heu fragen koͤnnen. 

Item ſo haben wie daſelbſt zu Wilsdorff 
zwiſchen S. Donats teiche dem Caras 
walde / und der Dresniſchen Straße / di uff 


Fiſchbach gehett / eine wieſe reumen und 


machen laßen / die funffzehen Fuder heues 
wohl tragen kan / da vor auch nichts wuchs. 

Item zur Seligeſtadt haben wir auch etz⸗ 
liche Wieſen reumen und machen laſſen / die 
des iars unſern Stifft ein ſilbern ſchock tra⸗ 


gen. | 

ltem wir haben zu Mügeln unterm 
Schloß eine Wieſe auffe neue reumen/ 
und machen laffen, di fan man iaͤrlich umb 
6. ſilbern ſchock vermierhen. 

Item wir haden zu Mügeln und Gloßenn 
achthalb ſilbern ſchock ierlicher Zinſe mehr 
gemacht. 

Icem zu Alden Muͤgeln haben wir auch 
dritthalb filbern ſchock mehr gemacht. 

Item wir habenuffunfers Stiffts For- 
werg zu Mügelnn/ davor kaum 400 fleine 

oder 


— 
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oder zwey ſchuͤrige Schaffe waren / große 
oder einſchuͤrige ſchaffe bin gezeugett / die 
fein ung und unſern Stifft iarlich so. fl. 
genicplicher zu habenyden die kleinen Schaff. 
Item wir haben dem Rathe zu Mügeln 
den Saltz und Toͤpffermarckt / und die 
Badeftobe zu Mügelnn in das Bürger» 
recht gegeben/ davon unfer Stifft zuvorn 
des Jars nicht follent ein ſchock hatte Nun 
giebt der Kath unſerm Stifft iaͤrlich davon 
in feine Cammer dritthalb filberne ſchock / 
und haben den Stiffte an den Orthe mit 
ander thalben ſilbernen ſchocken gebeßert. 
Item das Forwerg Schmoͤlen in der 
Wurtzniſchen Pflege gab vor unfern 
Stifft fein obirlaufft fondern unfer Stifft 
muſt ierlichen aldo zubuͤſſen / das haben wir 
vererbett / und gibt nu alle iar Achthalb 
malder getreide / und zo ſilberne groſchen 
zu zinſe und mutz uffs Schloß Wurzen 
ierlichen go fuder Boͤrnholtz fuͤren / iſt alle 

iar dem Stiffte fo guth als zo. fl. 
item man brauchte gen Schmoͤlen zum 
Forwerge alle iar nach geſchriebene Wie⸗ 
ſen / als nemlich den Kühe Werth / tregtt 
gemeiniglich des iars so Fuder Heu / und den 
Muhlwerth / der giebt ierlich bey ſechszehen 
Fuder Heu. Desgl. das Bau / Born * 
eu⸗ 


x 


Zeunc-Holg beheltt man nun ierlich / und 
das iſt unſerm Stiffte zwelff ſilbern ſchock 
wohl werth. | 

Item dag Forwerg zu Bauß in der 
Wurtzniſchen Pflege lag gar wuͤhſte / ſo / 
das unfer Stifft davor gar nichts hatte, 
Nu haben wir durd) unfere ordnung ge 
macht/ das die Leute daffelbe Forwerg gar 
treiben’ undt haben eine Schefferen dahin 
gezeuget von groſſen einſchuͤrigen ſchaffen / 
und dieſelben Schefferey und Forwerg 
koͤnnen nun hinfurden unſern Stifft iaͤr⸗ 
—* uffs wenigſte vierzig ſilberne ſchock 
gebenn. 

ltem zu Bauß haben wir an oͤrthern / da 
vor nichts wuchs / uffs neueleine Wieſe 
reummen und machen / und die andern 
Wieſen zu Pauß und Talewitz alſo auß⸗ 
breiten laſſenn / daß uns reichlich alle iar 
noch eigs fo vihl Heu wechſt / als in der erſte / 
do wir an dem Stifft quamen / domit laf 
fen wir die Schaff zu Pauß undt Talewitz 


nehren. 
item dieſe nachgeſchriebene Erbzins als 
neml. 4. ſilber ß. 4. al. zu Talewitz / 16. gl. zu 
Nitſchwitz und. ß. 36. gl. zu Retſchitz ha⸗ 
ben wir ierlih unſerm Stiffte mehr ge⸗ 
macht / da zuvor unfer Stifft nichts hatte. 
i | Item 


I schen 


Item die Möle uff Schmölener ufer iſt 
vor nicht geweſt / di haben wir; weil wir den 
Tham fünften uff der Milden halten mu⸗ 
ſtenn dem Stiffte zu guthe bauen laſſen / 
und bringet der alten Molen gar kein ab» 
brudy/ und gibt gewoͤniglich zu obirlauffte 
vierzig malder korn Wurtzniſch mahs / 
So fannıman nu auch Lachſe faben wenn 

‚fie gehen / denn vormahls / fo gefeit auch 
etzliche Weize, Malg / ſtaubmehl und 


Grieß. 

ltem zu Retſchitz ſchneid man unſer Ge⸗ 
treide umb die Zehende Garbe. Nun 
haben wir es durch unſere fleißige trach⸗ 
tung alſo geordnett / das uns ſolch Getreide 
mit ordentlicher Froͤne ſchier gar umbſonſt 
abgeſchnitten wird / ſo / daß unſer Stifft 
den zehenden Theil hinfurtt innen beheltt / 
und nicht entperen darff. 
ltem wir haben unſerm Stiffte groſſe 
einſchuͤrige Schaffe gen Retfchig gezeugtt / 
da vor zwey ſchuͤrige kleine Schaff / und der 
eine kleine Zahl waren. ſolche groſſe Schaff 
ſeind dem Stifſte umb des Pferchs und an⸗ 
der Urſachen Willen iaͤrlich um so. fl. ges 
winftliher zu halten, denn die Elcinen 
Schaff / ob gleich der kleinen Schaf auch 
ſo vihl were.— ar 
— cm 
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Item das Biennale fubfidium haben wir 
ben unferm regimentt reichlich umb vier» 
38 filberne ſchock gebeßert/ / der halben uns 
er Stifft ierlich davon zo filb. ß. mehr hat 
dan vor. J 
Widerkeuffliche Zinſe abgeloͤſet. 

Wir haben auch ezliche zinfe/ und ier⸗ 
lich einkoinmen / di von unferen Stifft uff 
widerfauffe vorfaufftr und verfezt wa⸗ 
ren / —— zu unſerm Stiffte gelöfert / als 
nemlich | 

Zu Biſchoffswerda haben wir fiben und 
airanızig filb. 8. die von unfern ierlidyen 

entten/ und einkommen vorfaztt waren / 
geloſett und koſten ung uffs wenigſte bey 
1000 guͤlden. u 
ltem fowwaren unferm Capittel zu Meif 
fenuffdem Rathhauſe zu WMuͤgeln ſechs file 
berne ſchock uff ein Widerkauff verkaufft / 
— — er unſerm Stifft mitt 120 ſilb. 

abgeloͤſet. 

Item Caſparn von Schönberg uff Bor⸗ 
ſtenſtein waren uff der Stadt Moͤgeln 
ſechs ſchock uff ein Widerkauff verkaufft / 
di haben Wir mit 700 filb. ß. abgekaufft. 

ĩtem zu Ombſchitz in der Pflege zu Bre⸗ 
ſeniz / das dounſerm Stifft zwey ſilberne 
ſchock ierlichen Zinſt do warn — 

| | eh 
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zwey ſchock unferm Capittel uff ein Wider⸗ 
kauff verkaufft / dieſelben zwey ſchock loͤſten 
wir unſerm Stiffte mitt zo. filb.B. abe. 

Item in der alde Stadt ſtarb ein garthe 
lohs / und fiel an unſern Stifft / doruff wa⸗ 
ren der Kirchen zur Stertze zwene guͤlden 
jaͤrlicher Zinſe verkaufft uf ein Wider— 
kauff / di haben wir unſerm Stifft unge⸗ 
fehrlich mitt 30. fl. abgeloͤſett. 

Guͤtter und — ung uffs neue 
gekaufft. 

So haben wir auch unferm Stiffte viel 
Guͤther nnd iaͤrlicher Mutzung / die er vor 
nie gehabt / uffs neue von unſerm Gelde 
gefaufft/ wie hernach folgett. | 

zum erften/ weil wir ung entfchloffen/ 
das das Burgbolg unfern Schloß Stol⸗ 
pen ferlich und ſchedlich war und darumb 
vertrieben foltewerden/ und fonft inder ne» 
hede fein Holg war / des mann den zu 
des Schloſſes norhurfft vihl haben muß / 
So haben wir das Zifchbacher Holz und 
den Sungel wohl von 24. orthern zu uns 
fern Schloße gekaufft / und doch dadurd) 
kein Zins wuͤhſte gemacht / und koſten uns 
zum wenigſten 400 reiniſche gulden / und 
ſein ſo weit ſie unſern Stifft angehoͤren / 
mit Stoͤlpeniſchen Steinen verreinet und 
vermalett. Itom 
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ltem 31 Helwigsdorff haben wir dag 
Berichte mit eckern / Wieſen / und Holge zu 
Berferung des Farweges zu Wilsdorffger 
kaufft / und daruff eine Wiefe von Wils⸗ 
dorffer Felde an biß indie Weſenitz / daruff 
bey hundert Fudern heu wachſen / reumen 
laſſen / alſo / das man damit zu Wilsdorff 
tauſend Schaff erhalden mag. So bat 
es ſunſt an Trifft und eckern eine merckli⸗ 
the Nutzung / und ſolche Beßer ung iſt une 
fern Stifft Tauſend guͤlden wohl werth. 

So haben Wir auch ſuͤſt zu Beßerung 
deßelben Forwergs ein Pauer guth / das 
zwiſchen dem Hofe / und den Forwergs e⸗ 
ckern gelegen war / vor 75 rſchefl. außge⸗ 
kaufft / und zum Forwerge geſchlagen. 

Icem wir haben den von Bolberitz zu 
Sensfhenund Betſchitz gefeffen Achzehen 
reinifche gülden iarlicye zinfe uff den Dörfs 
fern Myſchwitz und Zuckau ben Gedau 
gelegen/ von unfern Stiffte zu Lehen ruͤ⸗ 
rende / uff einen rechten Widerfauff vor 
320 rfche fl. gefaufft- 

Icem zu Portau in der Pflege zu Bre⸗ 
fenig haben wir zwelff groſchen erblidyeg 
zinſes von Merten Buſman / Bürgern 
Dreßden / vor funffzehen reyniſche guͤl⸗ 
den gekaufft. | | 

te m 


| 
| 
| 


 ktem zu Gedau haben wir von Hanfen 

vom Metzrode zwantzig gutbegrofdyen erb- 

licher zinſe uff einen Garten bey der Kir: 

— Beige) vor zwantzig reinifche gulden 
auffi. | | 

i Item den Boden in ©. Catharinenteid) 

bey Helwigsdorff/ desgleichenden Boden _ 


des Biſchoffswer diſchen teichs haben wir 


——- | — 


auch gekaufft und bezahlt. 

ltem bey Reinersdorff vieheweide ha⸗ 
ben wir eine Wieſe / die Graſe⸗Wieſe ge⸗ 
nandt / di von unſern Stifft kommen war, 


vor zehen guͤlden wider darzu gekaufft. 


ltem unden in der Maßeney neben der 
Tſchorne hatte die gemeine zu Seligeſtadt 
ein gemeine Huthe Holtz / und Wieſen / daß 
dem Stifft merglichen Schaden that an 


der Jagd und Wildpane/ die denn ſuͤſt aldo 


am beſten iſt. Dorumb kaufften wir ein 


ſtuͤck acer hartte am dorffe Scligeſtadt von 


einem Manne Michel Eyſeltt genandt vor 
22rſche fl.das do frey war / und * nichts / 
und gaben es der gemeine zu Seligenſtabt 
vor ihr Holtz Wiefenund Huttung/ di ſie / 
wie obin angezeigt / neben der Tſchorne hat⸗ 
ten / uff das von ihren Hunden und Kuͤhe⸗ 
Hirten dem Stifft und Wildpane nicht 
mehr ſchaden / als ll | 
eG: i 


Item 


Item ben Mögeln haben wir im Dorffe 
Schlauen vier filb.B.und3.gl.erblicher zins / 
und dritthalb ſchock und etzlich Dinſtgeld 
vor 92 filb. ß. Heuptſumma zu unſerm 
Stifft erblich gefaufft. 

Item zu Burgen haben wir im nehiſten 
Hauſe am Thumbthor darinnen ietzt Ao. 
1512 unſer Amptmann Bernhard von 
—* want / unſerm Stifft ein eigen 
Brauhauß vor vierzig ſilb. Schock ge⸗ 
kaufft / und darein eine Brau⸗Pfanne ma⸗ 
chen laßen / Die do 70 rſche Fl. koſt darauß 
hatt unſer Stifft von ieglichem Bier / das 
darinnen gebrauen wird / Sechs ſilberne 
groſchen. So hat man zuvorn das Bier 
vor unſer Schloß in dem oder andern 
Breuheuſern auch dergeſtalt verrechten 
muͤſſen / das leſt man nue umbſuͤſt brauen. 

Item vor die approbation vnd voreignung 
der zweyen Dörffer Baus und Bach zu 
unferm Stift in. di Wurgnifche Pflege 
haben wir 300 rfde fl. an Golde gegeben/ 
desgl. unferm Capittel zu Meiffen-44-filb. 
- 8. diefie fede vacante in derfelben Saden 
werzehrete hatten. Go haben wir aud) 
ſunſt in derſelben Sachen vor Briue⸗Geldt / 
Zerung / reifen. 2%. mehr den 100 fl. auß⸗ 
gegeben. 

Be. Item 


Item wir haben zıs rſche fl. gegeben/ dag 

Aunſerm Stifft in der Wurtzmiſchen Pflege 
= Zune marck Schoͤnſtadt voreignet 
ard. 


ltem wir haben daſelbſt zu Schoͤnſtadt 
unſerm Stifft von Hrn Heinrich Truck⸗ 
ſes zu Welderswalda fuͤnff ſilberne ſchock 33 
gl. und zu Knathewi g10eH filb. (hof 8. 
gl. 25 (hl. Hafer/24 Hlinner/ 11 ß. eyer / 

und zu Meltewitz zs Huͤnner / und etzlichen 
Dienſt / aller ierſicher erbzinſe / und ein guth 
Gehoͤltze daſelbſt / das alles in der Wureni- | 
—* —X leidt / vor o50 rfchefl. erblichen 
gekaufft. — 

Item wir haben auch unſerm Stiffte da⸗ 
ſelbſt zu Schoͤnſtadt von Herrn Dietrichen 
von Schleynitz ritter dam eldern ſeligem 
ein ſilbern ſchock / Neun und Dreißig gro⸗ 
ſchen ierlicher Erbzinſe / und ein virtei ann 
dem Holtze der Tragen genandt / vor drey 
und ſechzig ſilb. ſchock gekaufft. 

Icem fo haben wir unferm Stifft auch 
das So Trebelshain mitt den Forwer⸗ 
gen/ Zinſen / und aller ſeiner Zugehoͤrung 
vor 800 rſche fl. erblich gekaufft / und haben 
es alſo angerichtt / das es unſerm Stifft umb 
1400 fl. nicht wider zu uorkauffen ift. | 

ltem wir haben unferm Stifte ein. | 
| D2 Stuͤck 
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Stuͤck Hole zu Collau beim Lauge gelegen 
mitt zweyen filbern fcho den und zwantzig 
groſchen ierlich erbzinfe vor 100 Ling. fl. ge⸗ 
kaufft / und alle wege fir einen ungerifchen 
gulden dreißig filberne grofchen gegeben. 
Es iftaber dem Stifft vor drey hundert 
reyniſche gülden gar nichtt zugebenn. 
Item wir haben unferm Stifte das 
orwergk und Dorff Kolmen in der 
urenifchen Pflege gelegen / mit zehen o⸗ 
der eilff ſchockeñ / und gehoͤltz und das halbe 
Dorff Doberſchwitz mitt zwelff Pfluͤgen / 
zwene Werder uff der Milde Hanpuſch⸗ 
werd / und Schlaffwinckel genandt/ dag 
Moͤhl recht uff der Milden zu Bichen / und 
den Lachsfang in Temmen uff den Bichi⸗ 
niſchen Guͤttern / auch etzliche Groſchen ier⸗ 
licher Zinſe zu Roͤckenitz / und uff der Wuͤ⸗ 
ſten marck Dolenicken vor 3000 rſche fl. 
gekaufft / dohin wir einſchuͤrige Schaff ge⸗ 
zeugtt. | 
- Item unfer Stifft hat etwan das For⸗ 
werg und Dorff Bichenn, das Dorff 
Technig, Plauniger Holg, und etzliche an- 
dere Bütter gen Bichen gehörige gelihen/ 
diefelbe Lehen waren ven Stiffte an die 
nr von Sadıfen kommen / fo das fie 
jeder Biſchoffs rudolffs gezeitten - son 


El 
— — — — — 


ſchoff nicht geliehen hatte. Zu waſer Ge⸗ 
ſtalt aber dieſelben Lehn an ihre gnaden 
kommen waren / konten wir nicht wißen / 
und wiewohl die alten Fuͤrſten dieſelbe guͤt⸗ 
ter geliehen hatten / auch unſer gnaͤdigſte 
Herren / Hertzog Friedrich Churfuͤrſt und 
Hertzog Johannes gebruͤdere dieſelben guͤt⸗ 
ter zu erleihen in Beſitzung und uͤbung wa⸗ 
ren; fo haben wir doch bey Ihren an. fo 


vihl erhalten’ dag ihre Bnaden diefelben | 
uͤtter die von unſerm Stifft mit den - 
ehren fommen waren / auch egliheandes 


re Dörffer/ Forwerge / und Guͤtter / die zu⸗ 
vorn niemals mitt den Lehnen und aller 
Obrigkeit in die Pflege Wurtzen gehoͤrtt / 
unſerm Stifft voreignet habenn / alſo das 
unſer Stifft uff denſelben guͤttern den Rit⸗ 
ter⸗Dienſt / Folge / ſteure / und alle fuͤrſtliche 
Rechte beheidett in welcher Suchen wir 
freffenliche mühe und arbeitt gehabt / und 
große Unkoſt gethan haben. Ce ift ſich 
auch derfelben Herlickeit/ undt das folcher 


Zanck außgethan / umb egliche tauſentt gil⸗ 


den nicht zu verzeihen. 
| Gebeude. | 
So haben wir unferm Stiffte und 
Nachkommenden Biſchoffenn zu guthe 
nachfolgende Baue gethan. | 
Zr 3 Erſt⸗ 
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Erfilidy weil unfer Hoff zu Meiſſen, do 
wir andem Stift quamen / ungedackt / viel 
ungewelbet / und gemauret / ungetuͤnchet 
war / und kein Boden hatte / und alſo un⸗ 
verbracht war / das man dorinnen nicht 
wonen konde / So ließen wir durch Herr 
Thomas Molitoris die Zeitt unſern Diener 
zwey gantze Jar daran bauen / und das 
Hauß zurichten / das man dorinnen wonen 
kan / das uns / wie ung dan berechnett / uͤber 
tauſend guͤlden geſtanden. 
ltem zum Stolpen uffm Schloße haben 
wir gebauet die Kuͤche / S. Barbarn 
thorm / und die Wache hinder der Kuͤche / ſo 
fern ſie ungewelbet iſt / der gewelbten Wa⸗ 
che gleich hoch mauren laſſen / das uns auch 
bensoo.fl.geftehtt. 
item wir haben gebauet den Bang/ der 
auß S. Barbarn Thurm im S. Johans 
Thorm gehett / und die ecken bein euſſern 
Thor von Grunde uff rauſſer / und S. Jo⸗ 
hans Thurmb vonGrund auff mit dreven 
Gewelben / und denſelben Thorm mit Ku⸗ 
pfer decken laſſen / den zwinger vor dem 
euſſern Thor mit dem thorſtuͤbichen / und 
thorhauſe uͤber der eußern Zwge⸗Bruͤcke / 
mit den vier Mauren/. die in S. Johans 
| thorm 
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thorm gehen / und das Backhauß / koſt uns 
uffs wenigſte 2300 fl. 


Item wir haben zum Stolpen gebauet 
eine Neue Cantzeley / dorinnen man die 
— te heldet / di koſtet ung bey 
400 tl. 

Item do das unterſte vorſchloß / der Ha⸗ 
newald genant / abbrante / haben wir darin 
Das feinen Thorhaus mit den Treppen / 
und Quadraten / die ſteinene ſcheune / des 
Heuptmans ſtall in der Stadt maure ge⸗ 
bauet / und das alles zwie mit Zigelnn de⸗ 
cken laſſen / wiewohl ſie nicht wolten beſten⸗ 
dig bleiben. Zwar di Paſtey hinder der 
einroͤßer ſtalle und eine Stube darein / koſt 
uns uffs wenigſte 400. fl. 

Item das Forwerg nor der Stadt zum 
Stolpen haben wir mit beyden Heufern/ 
welches igliches 86. elen lang iſt / mitt den 
ringmauren non grund uffs neue bauen / 
und mit Zigeln decken laſſen / koſt uns 700 
Ar ee das Zigeldach auch nicht 

eſtehen wolte. 
leem zu Wurtzen haben wir das Schloß 
mit zwehen Thormen / einen ausgefuͤhr⸗ 
ten Graben / und dem Thorme heym Tho⸗ 
re / der zwey gewelbe und einen ſehr tieffen 

| () 4 grund 


Eh 
grund hat / won grund uffs en 
foftunsuffswenigfteigooorfäpefl. 
So haben wir auch daſelbſt zu Wurgen 
das Kornhauß im Schloße / darunter ein 
ſehr guter Keller iſt von grund uffg neue 
gebauet / das ung 1800 rfche fl. wohl ſtehett. 
Item an die Thumkirche gein Wurtzen ha⸗ 
ben wir eine neue Capelle die mit Marmel- 
ſteine beſetzet und mit Kopffer gedackt iſt / 
von Grunde auffs neue gebanet/und koſtet 
uns mit den zweyen Altarn / unſerm Gra⸗ 
be / dreyen ſteinen Bilden / ſtuͤlen / undt der 
Orgel / obir das / das wir von den von Sal⸗ 
hauſen zu huͤlff ge habtt / 1800 fl. reiniſch. 
Item zu Wurgen haben wir uff der Mil⸗ 
de zwue naue Muͤlen gebauet / di koſten uns 
7* Wehrte oder Tamme bey u00 
rſche fl. | 
ltem do wir dag Schloß zu Wurtzengar 
verbauet hatten / do funden wir mit ſun⸗ 
dern fleiß und großer Unkoſt zwene ſtein⸗ 
bruͤche uff den Croſtigal / die fein ung / der 
Kirchen / und Stadt zu Wurtzen an der fu⸗ 
te 1000 fl. werth. | 
Item andernauen Stadtmauren haben 
wir ziwene Sommer bauen laßen’ das ung 
obir 150, ſilb. ß. geſtehett aber umb * 


—— 
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che Hinderung / di uns daran zugefuͤgt 
worden / haben wir davon abgelaſſen/ 
| Icem wir haben zu Wurtzen bey3. Wen- 
tzel einen neuen Born bauen laßen / der koſt 
ung 40 rſche fl. on 
Item wir haben zu Burgen ein Serbe- 
—* ‚ eine Mandel / ein Bleichhaus, eine 
av Rüche,eine Walckmüle, fünff ſteinerne 
Heuſer bey S.Wengel bauen laſſen das 
ung bey 4oorfche fligeſtehett. \ 
„ Item bey unferer Regierung fein uff uns 
fers Stiffts regalien durch unſer fleißig an⸗ 
halten dieſe Kirchen des groͤſten teils auß 
dem fundament gebauet worden / beſchei⸗ 
dentlich zum Stolpen, Biſchoffswerda, 
Gedau / Breſenitz, Koßwig / Tſchauiz, 
Nauen und alten Moͤgeln / der Chor ander 
Thumtirche, unddie Pfarrkirche zu Wur⸗ 
tzenn, zu Bauß,Talewig, Nitſchwitz, Köck 
nig, und Nemptt. —— 
Wir haben auch denienigen / di do gebau⸗ 
ett / allerley Huͤlffe gethan / als nemlich 
ſeind zu Wurtzen drey Borne gebauet wur⸗ 
den / dorzu haben wir / dem gemeinen guthe 
zu nutz / alle ſteine brechen laßen / das mehr 
den 30. fl. gekoſt hatt. So dackte man zus 
vor obindi Reller mit Holge/ Derbalben 
die Leutte aldo — . Biere Pr 
| | )5 Ä en 
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ten konten / das denn der Stadt eingroß 
Schade war / und dem zuvor kommen har 
ben wir angericht / das di Buͤrger obir 
Sechtzig gewelbeter Keller gebauet / denn 
wir di ſteine uff unſer Koſt haben brechen 
laßen / di uns obir 200 fl. geſtanden / wir ha⸗ 
ben auch ſuͤſt denen di in der Stadt zu Wur⸗ 
tzen / oder in der Vorſtadt gebauet / zu allen 
bauen / wuran ſie di gethan habenn / allt 
ſteine uff unſer Unkoſt brechen laſſen / davor 
wir auch obir ioo. fl. außgegeben / gedencken 
ihnen auch ſelich Huͤlffe bey unfern Lebenn 
forder zuthun. 


Teiche. 

So habenwir unſerm Stiffte nachfol⸗ 
gende teiche gebauet / auch etzliche Teichſtete 
gekaufft / und mit gelde vergnuͤgt. Mens 
lid in der Stolpeniſchen Pflege haben wir 
einen zu Fiſchbach / ein zu Helwigsdorff / 
und ein zu Gedau gebauet / di gar vergnuͤ⸗ 
get, und dem Stifft 3000. fl. wohl werth 
ſeyn / man laße Graß / oder Fiſche dorinnen 
wachſen v | 

Item fo haben wir zu vergnuͤgung des 
rundes / den der Biſchoffswerdiſche teich 
etrifft,umdt gar andern Leuten wac / 

a0o0 rſche fl.außgegeben · Auch haben wir 
| zu 
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iare vorm 
teich gebauett / S. Donathsteich genandt/ 


MH 


zu Weirterung debeiben Teiche Die Galg- 


möle vor oafchwere ſchock außgekaufft. 
Item wir haben unferm Stifte in 1510. 
are cin Teichinder Maſney gebauett / S. 
ohans teich genant / dorein man 70. ß. 
arpen zu guthen Wachs vorſetzen kann / 


koſt uns mit aller ablegung zu bauen und 


zu beſamen 200. fl. iſt aber dem Stifft umb 

600. fi. nicht zu entperenn. | 
Item der Stifft har gemeiniglidy in allen 

feinen Zeichen zum Stolpen Hechte / di 


man darauf nicht aelefen kann, dorumb 


hat man fidy in feinen Teiche den famen 
ohne fehaden können erſtrecken laßen Ders 
halben man allezeit großen Samen / den 
der. Hecht nicht hat können befchädigen/ hat 
muͤßen haben in die Teiche zu verfegen/ So 
den der Stifft Feine ſtreich teich gehabt / do⸗ 
rein man di ierigen Kerpichen / die zu 
Wulmsdorff / und in andern Streichtei⸗ 
chen iung werden / hette ſetzen moͤgen / dorin⸗ 


nen ſie zu ſolchen großen ſamen hetten 


wachſen — So haben wir im 150 
ariswalde obir Wilßdorff ein 


dorinnen kein hecht iſt / es kan auch kein klein 
fiſch doraus weg gehenn / dorein man alle 


iar bey iooo ſchocken ierige Kerpichen umb 
S. Ge⸗ | 


| 
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©. Georgens tag fegen magı ſich dorinnen 
biß uff Galli zu erſtrecken laßen / uff diefel- 
be Zeit man ihne wider ablaßen / und den 
Samenuffdie Zeit rauß nehmen und in 
andereteiche fegen/daserdorinne/weilders 
ſelbe teich nicht fließwaßer hatt / nicht erſte⸗ 
(Ber und den teich von ſtund an wider verſe⸗ 
tzen muß. Und in dem teiche kan man / ſo 
er dermaßen reigiret wird / vor alle unſers 
Stiffts teiche alle iar guten großen Sa⸗ 
men erzeugen / und iſt derſelbe teiche unſerm 
Stiffte umb 600. fl. nicht zu entperen. 
ltem wir haben zur Geligeffadt unden 
andem Dorffe / im Jar ısıı ein Teidy ger 
bauet / Bifcboff Bennenteich genandt / dor⸗ 
ein alles geile Waßer im gantzen Dorffe 
kommen / und fließen muß / deshalben man 
dorein 60. ß. Karpen zu guten Wachſe vor⸗ 
ſetzen kann / iſt unſerm Stifft umb 600 fl. 
garnicht zuentperen. So haben wir auch 
daßelbe Jar den teich unden im Dorffe zu 
Wilsdorff an der Dreßniſchen ſtraße ge- 
bauet / dorumb das vihl geiles Waſſers von 
unſer Schefferey / von der ſchafftrebe / und 
auß der Leutte Hofe dorein kommen muß / 
und iſt gar vorgrmüugt/ und unſern Stifft 
umb 200. fl. nicht zu entperen. 


) 


| ltem in der Wurgnifchen Pflege haben 
’ wir 
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wir Sechs Teiche gebauet / zu Retſchitz 
drey / zu Koͤren zweene / und zu Bach einen / 
und ein Helder zu Wurtzen an der Milde / 
welche dem Stiffte sooomwohl werth fein/ 
auch dorumb nicht zugeben, und koſten ung 
a bauen/ zu vergnügen, und zu beßern o⸗ 

ir zıoo fl. | 


Haußrath. 

Wir haben auch unſerm Stifte nach⸗ 
folgendenn Hauß und Vorrath / ſilberne 
Kleinoth / und andere bewegliche habe ges _ 
zeugett. als neinlid haben wir unferm 
Stiffteeinpar große/ ein par kleine filber- 
ne Becken / adıt filberne ſchuͤßeln / zwen klei⸗ 
ne filberne ſalſir ſchuͤßelchen / Acht tringe 
gefehße / und etzliche filber ne Loͤffel uffs neue 
machen laßen / und geſchickt / dorzu uffs we⸗ 
nigſt 200 marg guthes gebrantes fein fil- 
bers koinmen ſein / und koſten uns mit dem 
macherlohn und vergulden bey 2000 reyni⸗ 
ſchen Guͤlden. u 

Item do wir an unfern Stifft fommen 
fein/ haben wir in der Schefferey nicht 
mehr den 334. zwey ſchuͤrige Fleine fchaffe 
befunden dohin haben wir bey zehendhalt 
hunderte einſchuͤriger groſſer ſchaffe ing 
gemenge gezeugett / derhalben des — 

| or⸗ 
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Vorrath an dem ſtuͤcke und orth umb 150 
ſi. durch un? gebeſſert iſt. 

Icem zu Wils dorff haben wir auch nicht 
mehr denn 345 zweyſchuͤriger ſchaff fun⸗ 
den / dohin wir auch bey o50 groſſe einfchli« 
rige ſchaͤff ins gemenge gezeugt und haben 

domit des Stiffts Vorrath des orths und 
Stuͤcks auch umb ı50 fl. gebeßertt. 

Item zu Bauß in der Wurtzniſchen Pfle⸗ 

e war kein Schaff / dohin wir bey 300. ein⸗ 

hiriger großer ſchaff gezeugett und ges 
ſchickt haben doran eher den Scheffer der 
Vierde teil zu / und unfere drey teil feind 
ıgo fl.wohl werth / umb fo vihl haben wir 
auch unfers Stifft Vorrath an den orth 
gebeſſertt. rn Ä 

Item gegen Kolmen haben wir auch eine 
neue ee von groffen einſchuͤrigen 
Schaffen uffs neue gekaufft / di ſtehen ung 
bey 189 rſche fl. 2 

Item zu Mögeln waren auch zweyſchuͤ⸗ 
rige kleine ſchaffe Di haben wir weg gethan 
amd davor große einfchürige. ſchaffe ge⸗ 
Faufftidifein uffs wenigſte 8o fl. behßer / denn 
die kleinen Schaffe waren. 

Item als viel Fiſche / als in den teichen / 
die wir den Stifft / wie obin vormeldet / 
nau haben bauen laſſen / nad) unſern - 

. hen 
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hen befunden werden / und als viel dieſelhen 
werth / umb fo vihl iſt unſers Stiffts Vor⸗ 
rath an dem Stuͤcke auch gebeßert. 

Item wir haben / do wir an den Stifft 
kommen / obir so Bette / die mchr denn 
120 fl. werth / gen Stolpen bracht / und dos 


mit den Haußrath an dem Stuͤcke auch 


umb ſo vihl gebeßert. 


Jagten. 

Nachdem auch unſer Stifft große Kuͤ⸗ 
che und Koſt halten muß / und das nicht 
umbgehen kan / ſo haben wir ihme vor ſei⸗ 
ne Kuͤche die Jagt an nachfolgenden oͤr⸗ 
thern geſchickt / und angericht / di er zuvor 
nicht gehabt / als nemlichen uffm Kares⸗ 


waalde / Item uff Fiſchbacher —*— den 


Cuntzel dohin wir haben Holtz ſeen laſſen / 
dodurch die Hoͤltzerchen doſelbſt / die wir 
eintzeln / wie oben vormeldett von mancher⸗ 
ley oͤrthern zuſammen der Wildpane hal⸗ 
ben / die daſelbſt gieng / gekaufft nu zu⸗ 
ſammen gewachſen / ſo das doraus ein fein 

roß Holtz wurden / und keine Pletze dor inn 
* das das Wilpret nu darinne wohl 
und gerne ſtehett / und eine gewiſſe gute 
at doſelbſten iſt / und haben dorauff /fo 

erne es bereinet / ein Gehege vor Birg⸗ 


— 
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hinner / Hafen/und alles Wilpret gemacht. 
Doruͤber haben wir die Hölger zu Liben⸗ 
thal durch Keuffe und Wechſel größer ges 
macht / das fit an einander gehen / und mit 
Stolpeniſchen ſteinen bereinen und vorma⸗ 
lenlaßen / So daß die Jagt doſelbſt auch 
beßer worden iſt / So kontt man zuvorn 
auff der Maſney nicht an mehr oͤrtern / ben 
unden alleine gejagen / denn obin kein weg 
nein war / darumb haben wir obin vihl 
wege und gute ſteliungen mit großer Ar⸗ 
beit nein reumen und machen laßen / das 
man darnach das Wilpret fo uffm gantzen 
Walde ſtehett / ſtellen kann / ſo Das man 
das Wilpret nicht ferne und mit wenigen 
Hunden leichtlich uff den Zeug zu jagen 
battı man kan auch an allen enden uffm 
felben Walde,’ weil dicfelben wege gereu⸗ 
met’ Holg verkauffen / das man vor alders 
nicht thun kunte / ſondern es muſte umbfal⸗ 
fen / und vergeblichen verfaulen und umb⸗ 
kommen / weiche ingten unfern Stifft 1000 
fl.werth fein/ fie fein aber unferm Stifft 
darumb gar nicht zu gebe //⸗ 
item weil unfer Stifft in der Wurtzni⸗ 
ſchen Pflege gar wenig zu iagen hatte / ſo 
haben wir ihme die iagt uff dem Holtze zu 
Schoͤnſtadt / uffm Tragen / und = 
| | ainer 
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hainer Holtz geſchickt. So mag auch der 
Stifft uͤff des Cloſters zum heiligen Creu⸗ 
tze Holtze / das doran ſtoßet / und ins Stifft 
obrigkeit ligt iagenn. | | 
— u Wilsdorff hatten vier Menner 
guͤtter / di biß an die Lochtern in Karaswal⸗ 
De ſtießen / dorauff ſie teglichen huͤtten / und 
veriagten dem Stiffte mit ihren Hunden 
und ſchreyen ſein Wilprett / dorumb haben 
‚wir diſelben Menner mitt Gelde / und wu⸗ 
ſten Guͤttern biß an die ſtraße / die vo 
Dreßden nach Fiſchbach gehett / vergnuͤgt 
ſo / das. fie obir diſelbe frage nein nachen 
Kareswalde nichtt mehr bitten doͤrffen / 


ER . 


domit unfern Stifft ander iagt. des.orths 


ſolcher ſchade nicht mehr zugefügt werde. 


Anfeindung und Beſchwerung. 

Sp wir aud) bey zeit unſer regierung 
mitt manchfeltigen unbilligen Widerwer- 
tigkeiten beleftiger wur den / und große koſt⸗ 
bareKriege zu unterhaltung unſersStiffts 
gerechtigkeiten und Freyheiten haben fuͤ⸗ 
ren / und andere mergliche ſcheden tragen 


und leiden muͤßen. So habenwir aͤuch 


vor guth geachtet / diſelben wiederwertig⸗ 
keiten / ſcheden / Kriege / und ihre Unkoſt 
hierinne zum teile ana EN! als on. 
es = Has 
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haben diefe hinach gefchriebene mitt nah⸗ 
men Chriſtoph von Taubenheim / Hans 
Kochſes zur Nauttadt beim Hornſtein / 
Hank Koͤrbitz zu Bencken / Nicol von Koͤ⸗ 
ckeritz zu Drexekau / Balthaſar von Ki 

ckeritz zum Setzes Jacoff von Köckeritz zu 
Eiſterwerda / Eaſpaͤr von Maltitz zu Fin⸗ 
ſterwalde / und Otto von Girsdorff vom 
Rulande ane alle Urſache wider geiſtliche 
Freyheit / auch über mannichfaltig gleich⸗ 
biethung / das wir unſerer geordneten rich⸗ 
ter / oder ſcheides richter / auch des Haußes 
yon Sachſen / und durch andere zieml. glei⸗ 
che wege erkendtniß / und billige Weiſung 
dulden koͤnten / uns und unfern Stiffte 
ſchedlichen angegriffen/u. uns an mancher⸗ 
fen viel fischen / wider ale Billigfeit obir 
‚gooo fl. werth ſchaden gethan / und muth⸗ 
williglich zu vihl mancherley Unkoſten und 
Zerungen bracht / So hatte auch Graff A⸗ 
ſexander von Leiſnig eine boͤſe ſache von 
Herrnn Hanſen von Kitlitz wider unſern 
Srüifft an ſich bracht / die eine ſolche geſtallt 
“hatte, wo derfelbe Graf ſolche ſache wahr 
gemacht / und beweiſt hette / ſo hette ſich do⸗ 
raus erſolgett / das er und gemelder von 
Kitlitz unferen Stiffte etzliche und funffzig 
Tauſend gulden werem —— 

alas un 
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und dod) unfern Stift gar umb nichts uns 
zuziben hatten aber dennoch dig under 
tracht / bedrauethe derſelbe Graff etzliche 
Jar unſern Stifft zu beſchedigen⸗ und 
brachte uns umb vihl Zerung und Unkoſt / 
und machte ung und unſern Unterthanen 
egliche Jare vihl Unruhe / mühe und forge/. 
wiedieandernobgefgricben. \ 
ltem die geiftligfeit in der Proͤbſtey und: 
Decheney zu Baudiffen / und in den Stier 
len / Camentz / Gaͤrlitz / Lobbau Rauben 
Reichenbach / Seidenberg / und Sorau / 
hatten / do wir erſtlich an unferm Stifft 
quamen / durch böſer Leutte / auch etzlicher / 
die unſerm Stiffte anders ſchuldig waren 
D. Margenheiins vorhetzung conſpiriret / 
und wegerten ſich unſer Biſchofflich zwey⸗ 


ierig Subſidium zugeben / und appellirten in 


Hoff gein Rohm / und fingen wider uns 
einen muthwilligen Rricgq ahn / weil wir a⸗ 
ber ſchuldig / unſern Stifft bey ſolcher feiner 
Gierechtigkeit zu erhalden / auch ung nicht 
gezimett / ihme die zu mercklichen ſchaden 
zu begeben / So haben wir uns wider ſolch 
vornehmen wehren muſſen / und ſeind in 
derſelben ſachen mehr dan umb 1600 Du⸗ 
caten ſommen. 
ltem do wir kaum zwey Jar an unſerm 

| (f) 2 Stift 
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Stifft geweſt waren do hub unfer Capi⸗ 
tel zu Meiffen einen Zanck mir uns ahn / 
Und verclagten uns vor dem Hochgebornen 
gegen Beorgen Hergogen zu Sach⸗ 
Ren. undwiewohl wir fuggehabt hetten / 
uns deshalben in ander geftallt zu bewei⸗ 
fen; So haben wir doch im beſten doſelb⸗— 
fieneine Handelung gefcheen laßen / darzu 
wir viel ireffliche ͤoctores die gelerteſten / 
als wir fie haben kondenn / und vihl andere 
vorffendiger Leutte gebrauchten, ſo daß uns 
derſeibe tag/ und Sache mit Zerung und 
Serfoldung derſelben / diwir gebrauchten/ 
obir soo fl. ſtunde wiewohl ihre ſachen / Die 
fie vorbrachten / nicht eines Groſchens 
werth waren / So haben wir dornach mitt 
denfelhen unſerm Capittel vor ihrem 
Beofflidyen Commilfario, den fie wider UNS. 
vhne noth außrichten / und in Hofe zu Rom / 
dahin wir die ſache deuoluirten / auch mehr 

denn soo flvorſpendet. | | 
Item es hatte der deutſche Orden inLieff⸗ 
fand Indulgentias annilubilai uff Di Mag⸗ 
deburgiſch provincie von Babſt Alexandro 
dein Sechſien / und Babſt lulio dem andern 
erlanget/ darzu ein executor und Commis- 
farius ChriftianusBomhaner genant geſatzt / 
uunddcputirtt was / der uns darzu zwin⸗ 
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gen wolte/ dag wir diefelben Indulgentiert 


in unſerm Bisthumb vorfündigenv und 


publiciren ſolten / und wolte dadurch un⸗ 


ſern Stifft zu derſelben Magdeburgiſchen 


provincien / als were es davon exemirt / zi⸗ 


hen / weil wir aber wuſten / das unſer Kir⸗ 


che nicht exemirt was, ſondern / eher die 
Magdeburgifche Kirche und provinc aus⸗ 


geſetzt wurden / und alſo Ingenua und libe- 


ra nata, geſtifft und confirmitt/ ſo daß ſie 
der heiligen roͤmiſchen Kirchen alleine und 
keinen ander n patriarchen / oder Ertz⸗Bi⸗ 


ſchove underworffen / oder anhenhig fein 


ſolte / und darumb zu keiner Provincien 
auff erden konte gezogen werden / und uns 
nicht geziemen wolte / dem heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhle unſerm Stiffte / und Kirchen 
und allen geiſtlichen und weltlichen einwoh⸗ 
nern des Stiffts zu abbruch und Schaden 
ſolche Freyheit zu vorletzen laßen / oder zu 
hegeben / So muftenwir uns degelben vor⸗ 
meinten Commißarien unrechtlichen vor⸗ 
nehmens mitt recht auffhalten / und haben 
in derſelben ſache in roͤmiſchen Hofe und 
auſſerhalben obir die 1200 rſche fl. außge⸗ 
gebenn. | 

Item Balthafar von Grauſchwitz zu 


Salbaufen geſeſſen / vork auffte won unfert- 
— (P) 3 — wegen 
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wegen einem gen Magdeburg / Guerſtedt 
genennt vor zoofl. unſers Korns / der ent- 
tief und entward mit ſampt fein wehrbuͤr⸗ 


gen / ſo / das wir davon nıe Fein Heller em⸗ 


pfangen haben. - | 
Item do die Stadt. zum Stolpen auß⸗ 
brante, do brandte der Hanewald mit ab/ 
mit vier ſcheunen / zweyen groſſen Korn⸗ 
haͤuſern / die voller Getreyde lagen / do ger 
ſchahe uns uͤber 1500 flaſchade. 
Item von den Brande der in der Stadt 


zu Muͤgeln geſchach / haben wir bey 200 fl. 


ſchaden genommen. 

ltem wir haben unſere regalia und welt⸗ 
ligkeit erſtlichen von Keiſer Fridrich hoch⸗ 
löblicher/ und klarer gedechtnuͤß und dar⸗ 
nad) nad) feiner Maicfter abgange von 
Keiſer Maximiliano ſein ſohne / vnſern als 


lergnedigſten Hrn und alſo Zwier in Lehen 


muͤſſen entpfaͤhen / und weil itzige Keyſ. 
Mant feſtiglich dar auff in der erſte beruhe⸗ 
te / das wir ſolche Lehen in eigner Perſon 
von ſ. Mayt. empfahen ſolten / u. uns ſolchs 
wie aus den Hendeln / ſo wir hirinne an⸗ 
zeigen / wohl zu bedencken / gros beſchwer · 
lich was, fo muſten wir uns durch vihl 
fürſten / graven und Herren / aud) unfere 
eigne Bothſchafftenn vihl Muͤhe — 
| i 


| 
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koſt habenn / ehe wir bey ſ. Mayt erlangten / 
das ſie unſern Anwalden an unſer ſtadi ge⸗ 
than worden / und ſolche Lehen mit Koſt 
und Zerung / di uns doruff gegangen’ has 
ben uns bey 1000 fl. geſtanden. 

Item wir haben unſere ſtende / di ung 
undunfermStiffteden Keiſerlichen Dienſt / 
wenn er uns angelegt wirdt / außzurichten 
ſchuldig / mit unſerm Gelde uff Bethe un⸗ 
ſers Capittels zu Meiſſen Zwie verleget / 
und zu denſelben beiden Keiſerlichen Dien⸗ 
ſten haben mir bey 800 fl. Thammen Pflu⸗ 
gen zum Knauthain feligen/und den rarhe 
» zu Srandfort geben muͤſſen / des wir von. 
gemelten ffenden noch keine erſtattung er- 


angt. 

Item der Hochgeborne Fuͤrſt Herr Ge⸗ 
org Hertzog zu Sachſen ließ ung am Son- 
nabende nad) Sarharina im 1504. iare M 
Stadt Bilhofföwerde einnehmen/ und 
fügte dahin Georgen Anger / welcher der- 
felben Stadt und Dörffer/ Goldtbach / 
Großdrebenitz / Belnsdorff/’ Kleindrebnitz / 
und Weickersdorff / auch des teiches zu Bis 
ſchoffswerda und Goldbacher teich / den Ru⸗ 
benbergec. biß nach dem Sontage Miferic. 
domini im 1507. iar genoß und gebrauchete / 
undt alle unſers Biſchofflichen tiſches 

| 4 Fruch/ 


=) 152. ( 3% 


Fruͤchte einnahmen / fo daß ung an denft 
ben noch 284 filb- ß. 78. ſcheffel Korn / 173- 
fehl. Hafer nicht fein wider wurden’ des⸗ 
gleichen mangeln wir auch des/ das gedady 
ter Anger von unfern gerichten abezöge 
teill ſchillingen Hofefrönen / / Lehenwahr / 

echte und Speißfiſche aus dem teiche zu 

iſchoffs werda / der vihl geweſt fein/ di 
obgemeide Zeit uͤber genommen und em⸗ 
pfangen hatt. | 

Item wir woltender Stadt Wurgen zu 
guet das Handwerck der Leineweber do⸗ 
bin zeugen / und ſtrackten denfelben Hande 
werge ein gulden oder 700 zu vorlegung 
fir, eg wurden uns aber die Meiſter deſſel⸗ 
ben Handwercks eins teils abſpenſtig ge 
macht / ſo das ſie entrunnen / eins teils ſtar⸗ 
ben / ſo das wir bey 400 fl. an beruͤrter 
vorlegung entperen muſten. 

So haben wir ſunſt mancherley andere 
groſſe ſchaden und mergliche abgenge an 
unfer lurisdiction und anderen / Die zuver⸗ 
zelen unfruchtbar / tragen und dulden 
müßen. | 
Conclufio. 

Weil wir derhalben umb unſers Stiffts 
Beſten und nutzes Willen etzliche oben an⸗ 
| Br | ge⸗ 
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gezeigte Lehenguͤtter außgekaufft / und etz⸗ 
liche Guͤtter / di an unſern Stifft lediglich 
gefallen / bey unſern Stifft behalden / di 
durch unſere Vorſahren uns und unſern 
Stifft allewege biß auff ſolche unſere aug 
kauffung und vorfallung verlihen / und in 
feudum gegeben fein wurden, auch etzliche 
Zins widerkeufflicher Weife mit unfern 
Gelde / wie aud) oben angezeigt/auffs neue 
gekaufft / und vihl Zinfe und ierlidyes ein- 
kommens / fo von unfern Stift und Bir 
ſcheffliche eifche Widerfauffs weife vor- 
kaufft / und ſunſt verſatzt waren / wider ge 
kaufft und geloͤſet und unferm Stifft neue 
Zinſe / und ander einkommen / genies / und 
nutzung an teichen / und andern gemacht / 
und viel ſilberne Kleinoth / wie obin ange⸗ 
eigt / mit unſerim Gelde haben machen laſ⸗ 
fen wie denn foldyes. alles obin ſtuͤckweiſe 
ferner außgedruckt/ So haben wir in der 
allerbeften Form / mahß und weife/ alg 
ſolches gefchehen foll und mag / geordnett / 
und ordnen hiermitt in Krafft diefer unſer 
ſchrifft / das alle und igliche obin angezeigte 
durch umge außgefauffte oder loß geitorbene: 
Lehen guͤtter / di wir beyunferm Stift bes 
haldem uff widerkauff uffs neue gekauffte 
Zinſe / auch di Zinſe * er ſo 
Eh "95 on 


SB) le 
von unferm Stifft verfagft waren und 
durch uns wider abgefaufft und gelofet 
ſein / audy alle neue Zinfe/ einkommen / ge 
nies / und nutzung / ſo wir / wie oben vor⸗ 
meldet / an teichen und andern / gemacht / 
ſampt allen angezeigten ſilbern Kleinoten 
nad) unſerm aͤbgang/ den GOtt / wenn es 


ſeiner almechtigkeit gefellig / ſeliglichen ge⸗ 


ſchehen laße / unſers Stiffts und Nachkom⸗ 
menden eigene / undt tiſch guͤtter / und alſo 
bona menſæ Epiſcopalis ſeinn ſollen / alſo / 
daß ſie beim Meiſniſchen Biſchofflichen ti⸗ 
ſche hinfurder zu ewigen aezeiten fein und 
bleiben/ und als bona menſæ Epifcopalis ge⸗ 
acht / gehandeltt/und in gndere mafle und 
Weiſe / dan wie ſich had) ordnung der beie 
ligen Römifchen Rirchen eigentt und gebuͤ⸗ 
rett / von dem Bifchofflichen tiſche nicht ſol⸗ 
fen verſetztt verpfendere/ erblich oder uff 
widerfauff verfaufft/ oder in einigerley 
ander weiſe / mie di zu erdencken / alienirt 
werden / ben den maledeyungen / Cenſuren / 
und venenn doruff in gemeinen geiſtlichen 
rechten undt extravaganten geſetztt / in die 


wir auch ein yeden / der dawider handelt / 


wes wirden / ſtandes / oder Weſens der ſey / 
mit der that wollen gefallen haben. 

Wir bedingen aber und proteſtiren bier 

Ze | mitt 
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mitt oͤffentlich / weil wir unbillicher Be⸗ 
ſchwerung foft viel dulden muͤſſen / und ung 
wider Billigkeit gedraͤuet worden / das wir 
uns vorbehalten wollen haben / und behal⸗ 
den uns gantze macht und gewaltt vor hir⸗ 
mitt in krafft dieſer unfer ſchrifft / mitt ab⸗ 
len und iglichen oben angezeigten durch 
uns gekaufften / geloͤſten gemachten zinſen/ 
einkommen / nutzungen / genieſſen / Kleino⸗ 
ten bey unſermLeben nach unfer nothurfft 
und nach unſerm freyen gefallen zu han⸗ 
deln / zu thun / und zu laſſen / die wider zu 
vorbauffen / zu vorſetzen / zu vorpfendeñ / 
wider in feudum zu legen / zu geben / und al⸗ 
les ander damit zu thun / das wir mit 
rechte gethun koͤnnen / oder ung guth / nuͤtz⸗ 
lichen / und bequeme befinden werdenn. 
Damit aber alle und igliche obbeſchribe⸗ 
ne Stuͤck / Puncte / wie auch oben im an⸗ 
fang angezeigt / durch unwiſſenheit / une 
recht / vorſtentnus / Bosheit oder untreu 
unſer nachkommen / Biſchoffen und Stiff- 
te / oder iemandes anders zu abgange / ſcha⸗ 
den oder nachteile von niemandes geaͤn⸗ 
dertt / verborgen oder verſchwiegen wer⸗ 
den / und ſunſt ein iedem / dem ſolches zu wife 
fen angehoͤrtt / gutt / oder bequeme iſt / zu 
ame und frommen / haben wir u 4 
— Per⸗ 


Pergamcinene Bletter / dorauff ſolhs ger 
ſchricben / durchſtechen / unſer groß Inſigel 
an eine rothe ſchnure wißendlich doran 
hangen / und dieſe fchrifft geben und machen 
laßen zum Stolpen / Dinſt ag nad S. A- 
lexii, der do was der zo tag des Monats 
Jutii. Nach Chriſti V. l. H. Geburth in 
ısı2 jare. = 


Johannes Dei & apoftolice fedis gratia 
ſancte ingenue ecclelie mifnenfis epi- 
(copus, In fidem & teftimonium o- 
mnium & fingulorum pr&miflorum 
hac manu noftra propria nos fubfcri- 
pfimus. 
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niß-Säule 277 
‚Schneiders Zach. Seipsiger Chronic. 5. 8 


Schreiter Chriſt. Dan. Haupt- und Kihen 
Thurm 81.96.1212 122. 136.138. 147. 29 3. 298. 
u 306. 361.362, 66 

Kirchen⸗Reihen 62. 231.268.269. 272.273. 

275. 278.279. 305. 363. 566 

Schreiters Job. Stiffes-Predige 81.85.90. 96, 


231. 566. 577. 6 
S churtæfleiſchii Conr. Sam. diſſ. de Marchia Mit. 





nenfi —— 799 
Opera hiftor, polit. 908 
Sockendorfii Vit. Lud. hiftoria Lutheranifmi 59% 
66. 122, 195.506 
Seelen 70. Henr. von Ai. de fefto lanceæ & clavo- 
rum 103 
Sennerti Andr. Athenæ & inſcriptiones Witteber- 
gene .. 419.747.748 
Serarii Nic. vita Kiliani - 2 


Siffridus Presbytter 84 
Simons Fer, Eifenburaifche Chronic 5. 52. 53- 
353.458: 566. 568. 626.804 


Spam 


328.5 


⏑ —— — — ———— 
Spangenbergs Adel ·Sp ⸗Spiegel 7 Cyr. Mans⸗ 
feldiſche Chronie 24490. 548.549. 5606 
Speneti, Pbil, Jac. ſylloge hiftorico-gencalogica 
566 
Spiꝛxelii Theopk. templum honoris releratum * 
Satuta Capitci Wurcinenſis 368 
Statuta Concilii Colonienſis de an. i 423 103 
Stepneri infer, Lipf, 277.453. 
Stranskii Paul. Respubl. Boiema. Ä 268 
Strunzius de Dalemincia $axonum colonia _ 799 
CE * G0, de Nifani — Saxonum pago 
8 


EEE er - 

ü Telleri er eg is 386. 412.437.443 

444. 445.440. 447: 453: 455.458’ 461,462. 463 

Tellers Rom. heiliges $ucherehum 48 

- Theobaldi Zech. Hußiten⸗Krieg 549 

Thomz Frid, Analeda Guftovienfa 350 

| U. . | 

Ughelli Ferd. Italia facra - . u * 
Unſchuldige Nachrichten 716 

Vogels Leipziger Chronick 3.4.5. 36.48. 49. 192 


Leipjiger Annales 49.300, 316. 317. 404 
406. 420. 436. 5947. 549566. >68. 627.73 

Vogt Maur. igtlebendes Böhmen 269 
de Voragine ac. hiſtotia Lombardica Pan 


aurca 


‚Vulpii Befchreibung der Stadt Magdeburg 7 16 


— 
— — — 


90 








u w 
Wecks Ant. Dreßdnifche Chronic 9.43.2713. 85 
| J ) 
VVehneri Match. Thefaurus Pra& sıe 
Wellers 7ac. Friedens» Tempel» 589 
Werdermanns Afranifche Altar⸗Pred. .589 
VVernsdorfhi Gostl. Progr. inaugurale Knobla- 
chii b 353 
VVilifchii Cbrif. Frid. Brogr. de Contionatoribus 
Metallicis Annzb, | a ge 
de Ephoris Annzb, Ä 47T 
epilt: de clarisSchellenbergiis 370 
IncunabulaSchol& Annzb, . "457 
WVitten Henn, Diarium biographicum 308. 323.408: 
. | 419, 432.452 
memoriæ Theologorum = 42 
3 
Zeibichius'Chriflopb. Heinr. de Theologis ad tem- 
pus commodatis 00763 
Zeillers Mart. Itinerarium Germanie ı . 5 
Sendfchreiben 690 
Topographia von Oeſterreich 5 
- Topographia Saxoniæ | 84 
Zeltnerus G. G. de verfionibus bibliorum vernacu- 
lis non temere vulgandis 338 


Zeumeri, 70. Cajp. Vitz Profeflorum Jenenfum 


Zeu- 


BERG. 


… — en EEE 


Zieglerd Heinr. Ansbelm von Schauplag der 
120,549.566. 58 


aufs Job. 8— Reußiſch⸗Gerauiſche Stadt⸗ — 
und Land⸗ 57 








Anderes Regiſter u 
Derer vorkommenden Nahmen und 
Sachen. 
| = - 
Ablaß⸗Brieff = 
Almofen- Ordnung 


Altar Brieff des Bifchoffe zu Meiſſen fuͤr die fir 
che zu Pichau 
Altenbain Sigmund Großvon wird fen 
684 
Alte Stadt | | 114 
Amsdorfii Nie.Seben 745 Schriften 757.1 
Ammt Wurgen 456° Ammts⸗Hauptleute 483 
Ammtleute 485 Aduarii 2486 
Ama, ———— Wittwe von 74. Jahren ger 
8 


geſaͤckt 
Anna, Foͤrſters Tochter, wird an das — 

geſchloſſen, weil ſie eines Kindes geneſen, und 
gleichwohl zu zuvor im Krange in die = 

che gegange 

Pe Biſchoff Cafpars und Johann FR 
mann 107 
Apianus Jo. 398. - Phil, 398. 436. 461 
Apitz, 


| n DENE ‚ 
Ypis Chrifopb. Ammts⸗Muͤller, ſchwaͤngert unter⸗ 
ſchiedene Weibes⸗ Perſonen und erſaͤufft ſich 


693 
Archidiaconi 353 
Arcimboldus Jo. Ang. ob er ein Wurtzner 120 
Arras Dav.410. Val. 412 


B. 


Bach Greg. 446 ein Dorff 

— gehoͤret zur Vicarie Johannis und da 
cobi 
Bannirifche Grauſmkeit mE — 
Befehden was es ſey 549 
Begebenheiten / fo fich in und um Wurken zugetra⸗ 


gen 681. ſ. 
Bennewitz ſ. Apianus, | 
Benno, Biſchoff zu Meiffen F 
Bernhardi, Gottfr. 


813 

Beutner, 70. Georg, wird — Bruder ge⸗ 
ſchoſſen / daß er des Tages drauf ſtirbet 691 
Bichen, ein Dorff 719 deſſen Veſitzer mer 


Dier- Nahrung | ' 502 
zn Drdnung deßwegen 532. 

leich | 40 
Stu dicdi in Speiſen gefunden 690. 69 1 
ein Teich wird darein verwandelt 692 
Bluſchande begehet Sal. Tilſener mit ſeiner - 
Boaerberdc. = 34 
Boͤnnewitz | 826 


Boͤtt⸗ 


| — ol = 
Böttger c habene eine ne Brüderfchafft | vor 


Bornitius, Chriſt. 460. Jo.Erm. =: . 459 
Brafchteig, eine wuͤſte Marck 0719 
Brau⸗Nahrung 502 
Braun, Dal. Sup. deſſen Leben | 294 

obober rin Calviniſt ner ſ. 


Braun, Dal. fil. 
Brieff von den Opffern und Zehenden zu Rügern 
g05 zu Paufis | 818 
Brieff von der Grenkei im Ammt Wurtzen 702.708 
it. zwifchen Bönnewigund Burgen 826 


Brodkoꝛb Corbin. 440 
Bruͤderſchafften 100 
Bulæus, Chriſt. 323 Chriflien 461 
Buͤttner, Grag.und Dan- · | 458 

©. 

Sademann oh And . 466 
nr | 136 
Canitz / ein Dor 734 
— Anzahl 147 deren Verrichtung 
184. deren Nahmen 198 
Cantores 371 
Cantorey⸗Geſellſchafft | 528 
Cantzler J | = 


% 


Capitula generalia 

Capituls⸗Wapen faͤllt unter der * ini 

. berunter - .. 

Carnahl Cardinal cin Dorff — u = 
Col- 








FOLIE 


Collegiata Eccleſiia 1er er 
Comet laͤſt ſich ſehen 5 


Concotdie zwiſchen dem Rath * Saſtt ng 
en mas dem Marggrafen- umd Mifchoff zw 

& Meiffen wegen der Grentze md Berichte zu 

Ä Wurtzen 702.708 
Conſirmations⸗Brieff Keyſers Ottonis IIT, wegen" 
der Vertauſchung der Doͤrſſer Pauſitz und yon 


be 
des Bifchoffs zu Meiffen wegen der Zefenden 
818 


zu Paufig 

Conreftores Fe 470 

Conſiſtorium 213 
Coatribution, Schwediſche 0 Burgen 634 
Crypto Calvinifmus 136 
Eullo des, deren Verrichtung 190 
Nahmen —197 
Cuſtodie a 15 

D. 

Decani, deren Verrichtung 183 Nahmen 194 

Denitz, eine wuͤſt Marrk 314 
Diaconi zu Wurtzen — | 


zu Thalwitz y.L 
. Diploma wegen des Dorfes Kuͤhren weiches Aa 
Er Bibel zu Magdeburg geſchencket wor⸗ 


797.15 

Difpatstion, zu — gehalten 143 
Doberkhig, ein Dorff 739 

“ —* Beſchreibung deſſelben n.L 


(m) Dohm⸗ 


| Be ) le I 
Dohm Kirche, deren Stifftung | 85 


Beſchreibung 23T 
» « wird von Donner gerüßent | 690 
Dolenicken, eine wuͤſte Marck 718 
Donatus, Patron zu Wurken 90 

| deſſen Sehen 9.L 


Dorfifchafften in der Wurknifgen Pflege yort 
Drerßigjabrige Krieg 5 


Eilenburgiſche Thurm in Wurtzen wird IE 
ner gerübret 


# 


Equus Wurcenfs  . \ * 
Erdbeben zu Wurtzen 69 
Erich Job. — 2 
Erkewitz, eine wuͤſte Marck a, 
Elico (Graf) Ya ra 4 
Eulenau Joh. 433 
Eyer-Pful 36 
Eyer⸗Schmauß u 534 
F. 
Faber, Marn | 439 
Falckenhayn I | 254 
Paftores daſelbſt 795 
Fehdebrieff Hanßen von Ruta | 571 
Fehre uͤber die Mulde 83-515 


Ferchelius Dam. 397 
| Feuer⸗ 


⸗ 


u DEHE '- 


Feuer⸗Kugel wird gefehen 699 
Ieuer- Schäden in Wurgen 549,598. 610. 6 14 


64 

giſgei in der Mulde 514 
— Krieg 

| — Einwohner laſſen fich in Sacfenn * 

801 

Seifher»Xuef, Traufchfe 30 


Forberger / Beorg 454 
FormulaConcordie wird unterſchrieben 128. - 


Stande, Andr, ein Schneider, wird in ——— | 

fe erfchoffen 683 
Fruchtbarkeit um Wurtzen ‚512 
Fundations-⸗Brieff eines Alters zu Pichau 723 


Funcke, Day. wird enthauptet und aufs Rad gele⸗ 


get | 69£ 
G. 
Gaſſen der Stadt Wurtzen * 
Gaudelitz Haͤuſer 17 
Gediccus Sim. 398 
Chrif, 437 
Gehrendorff 
Gerbsdorff Thom. 
Gewitter, ein groffes und ungeniilies 688. Mm 
691.694. 700 


Giſilariu⸗ Ertze Biſchoff ʒu Magie, 51.815 


Petr. 399 


(m) 2 Goꝛ⸗ 


Bol 





Gottes⸗Acker — 286 
RKirche | | 2 
Grabenum die Stadt - 
Gräfin, iiagbalena, eine Masd, wird — 7* 
— 
Grentze der Wurtzniſchen Pflege 702.708 
Grentz⸗ Beziehung zwiſchen nn und Wurs 
Ken 16 
| Hampuſch⸗Werder 30 
— — um Den groſſen Schaden 695 
Haſſe, Alex. = 
Hayne, Dal, 


Hedwig, eine Bauers Gran zu Thalwitz , wird N: 
ein dem H · Bennoni gethanes Geluͤbde wieder ges 


ſund | 738:6 
Beiligmeyer, Chrißoph. | 732 
Heinrici Chriſt. 443 
Hentzſchel, Mart. ein Dreſcher, faͤllt zu todt 697 
Herre — 396 
| 434 
—* Viſhoff zu Meiſſen 84381 

ſtifftet den Dohm zu u 85 
Hinzſch Phil. 1442 
Hochʒeit⸗Ordnung | 5 er 
Hörich, "job. 

u Don. 383 machior ein iertäufe 
fer, - 753 
Hoffmann Ton. Superint. 293 


0 Soße 


— RC * 
— ein Dorff 765 
deſſen Beſitzer ibid . 
keaſtoreee 77866 
Hußiten⸗Krie —448 
Jaeebs⸗Kirche 229 
Jahrmaͤrckte = 517 
Joͤpner Val . 414 
Johannes Patron zu Baren. 290 
Johann von Haugwitz 78 
Johann von Maltitz | 68 
Johannes von Sahthänfen.- — 2 


- Johann von Schleintg , deffeu Leben 
Junge, Hansein Ziummermann,ertrinsfet. 694 


Jurisdiction über. Bichen tritt der Churfuͤrſt zu 
Sachſen en Bitch Meilen ab 728° 


— K. 
Kaͤfer offen fi in gro Menge zu uren he 
687 
Ranis,ein Dorf *7 74 
— 274 


Karlnhayn · Karnhayn 74 
Kauffbrieff uͤber das Dorf Dos. 239 
- über MRöigfch - 1768 





üuIber Schmoͤleeenn 822 
uuͤber Trebelshayn DR 
Kegler ob. 


4 Georg, ein Fehemannertrinkket 659 
Keyſerliche Durchmarſche und Düherung in in 


Wurtzen —— | 627 
| (m) 3 Rind 


le 
Kind wird gebohren ‚foeine ‚ine graffe Ham Haube von Seifeh 


auf dem Kopfegedabt - 695 
koͤmmt auf dem Bach zu Denis tobt pefimeon 

men 698 
Kinitſch, ein Dorff ' 22 
deſſen Befiker ibid. ſ. 
Paſtores 777 
Kirſten Geor 09 
—— 46 
Abr. 465 
Klaffenbach Georg, wird erſtochen 683 
Knaben ertrincken in der Mulde 698. 700 
Knoblach Joh. Andr. 350 


Koͤrlitz / gehoͤret zur Prabende Barbarz 160. 773 
Koͤtitz Sim. fällt zu tod 695 
Kolbe, Andr, ſtirbet jaͤnmerlich bey der öehre zu 
Wurtzen 64 
Kornaͤhre mit 32. Aehren . einem Helme 701 
. Kriegum Wurgen 546 
Kroftigal 161.477 
Kup, mit welcher Unzucht — worden 694- 


u) 


Kuͤhren, ein Dorff 297 
deſſen Paflores 803 
Kuhwerder e 3 
Lange Jerem. 410 

Georg | an 
Laßmann Jac. 408 
| Ernſt | | 437 
Legaia fürdiefrmen | 683 


—— — — —— — — — — — 
=-— m — — — — 


870 ee 
nn 
Lehnbrieff der Grafen vor von , Drehne ee Aber Dina 





Leich ⸗ Proceßionen wollen einige des Nachts — 
bhaben, und für ein omen halten 678.630 
Leinweber haben eine Brüderfchafft: 102 
Sips Tullian till bey dem groffen Brande in Wurgen 

20.1704. die Dohm⸗Kirche beranben ‚656. 


‚Liubanici,, obegein pagus. 7:8 
Loſſa, ein Gut | . 7:8 
Luft gefund 514 
Süptiger Berg | 31 
Luͤptitz, hi Dorff- Ä 783 

| deflen Paftores. ur 704 
Magdlein von: 4 Jahren wird don einem Schwedi⸗ 
ſchen Soldaten. genotäzächtiget 640 
von 12. Jahren fällt in den Keller. und Bleibet 

todt > 


Magd wird zur Peft-Zeit vor todt auf den Gotte 
cker getragen, ſo aber aus dem Sarge wieder * 
ſtehet, und zu ihrer ——————— 


Mamph raſius Wolf. witdeefche denen —7* 
13% 


deffen Leben | ‚299 
Mamphrafius. Jerem. 438 
wolfg.Al. 439 

= Chrift. . 441 
— Wurtzniſche RP 


m) 4 Wan⸗ 


Mel H# 





- Mäufe thun um Wurtzen groſſen Schaden 


695 


—— laͤßt Biſchoff Johann von Sahlhauſen — 


Mavius Balıh. 
u Stiffts-Sonvent 
Stifftg,Stä nde 

Meltewig ein Dorff 
Mörder wird gerädert 
Muͤgelentz 

deſſen Paſtores 
NRüplbacy, cin Dorff 
Mühlen 
Müller Taur. 
Mulde; — uf 


Fiſch 
Dich ſich ſehr 


Nauendorff 
Neletici, ein Der 
Nemmt, ein: Dorff 
deſſen Paftores 

Neuber Tob- 
Nicolai 70. 

Nitſchwitz, ein Dorff 
| Paftores dafelbft 


a 


. Dber- Müller veteindet im Waffee 
Oheim Joh. Port 


Ir 
;35 
215 


u 


693 


799 


79: 
311 


316 


409 
5. 6 
515 


684 


766 


. 6.7 


gız 
312 
414 
409 


712 


715 


684 
"464 


Off 


BENNO 


Olſchewitz, ein Dorff 217 
Oßwalds Werder | Br} 
P. 
" Pallores der Wurtzniſchen Infpedion. 21$ 
zu Falckenhayn | 795 
zu Hohburg 766 
zu Kinitſch 777 
zu Rühren | 803 
zu Süptig | 764 
zu Mügelenk 791 
zu Nemmt | gı2 
zu Niefhwie 715 
zu Paufig 320 
zu Recknitz 743 
zu —— 736 
zu Zſchepa | 
Peſt in Wurgen 668 
Pfaffen-Krieg, 547 
Pfannkuch Dam. 453 
Pfarre zu St. Wentzel dem Stifkeinvereibe 151 
Pichau ein Dorff / | 719 - 
deſſen Befikee _ — 
Plesfpig, Dorff = | 
Poͤrſtel, ——*— wird erſtochen | ‘ir 
Präbenden; deren Anzahl r47.L 
S. Barbarz 160 Hauß darzu gehoͤrig 12.13 
Bennewig 176 
Erafmi 165 


ee 


— — — —— — 


Praͤb. Laurentii | 163 
güptiß | 374 
Nieihwik | 174 

och = 174 

Simonis & Jude 2 148 
‚Theolonit | 173 

Preces primariz des Biſchoffs zu Meiffen 175-1 
Proceßion derer Böttger 107 

Prepofiti, deren Berrihfung 0185 
Nahen 192 | 

Rath und Rathhauß | 486 

Recknitz ein Dorff 742. deſſen Beſitzer. ibid. Pa- 

flore 743: 0 > 
Redores 367 

Reſormat ion zu Wurtzen | 121 

Regierung | 210 

Reinhard Mart. ‚386 

DH RAT Hera Schriften - 788 

Rizſchke 36. ergiefjetfich ſehr 696 

Roͤber Mart. 429. Paul. 417 

Roͤitzſch / ein Dorff J 767 

Roſinus Petr. 437. jo. Bottlieb 469 | 

Rothe Chriſt. | 457 ° 

Rudloff To, El. | 443 

Rudolff Jac. z97. Chriſt. 446 

Ruhr graßirt zu Burgen © 677 

Rumbaum Basth. 291 

Runtzler Wolf. 408 


Samen, ſo dem Korn Abnfich ſiehet, regnet es zu 
Burgen | 634 
Sahl⸗ 


— — 


EDEL: 8 


Sahlhauſen, Jo.von ur 39 
'Salve Regina = 108 
Sattelhoff 776 
Saue bringet unter ihren Jungen eines, welches ei⸗ 
nen Kopf hat faſt wie ir | 696. 
Sau:Erube | 15 | 
Sau⸗Krieg = 568 
Schalig,eine wuͤſte Marck 908 
Scharff Kolmen eine wüßte Mrd jr 
Schießhauß | 
Schlaͤgerey zu Tammenhayn zwiſchen etlichen Bat 
ern und Schwedifchen Soldaten. 649 
Schlange rich 276 
Scleinig, "Jo.von . 0066 
Schleißing Chriſtian 359. Jo. 461 
Schloß derer alten Grafen 14. itziges 470 
Schloſſen thun groſſen Schaden 700 
Schmatzen derer Todten 661 
Schmoͤlen, ein Dorff 822 
. Schnee ein groſſer faͤllt im May ‚700 
Schoͤn Dam. 444.24 Adam 453 Ä 
Schönfeld, Thom. | 386 
Schoͤnſtaͤdt, eine wuͤſte Marck 807 
Scholaſterie 


12 
Scholaftici, deren Verrichtung 189. Nahmen 
6 


Schreiter chriſtopb. Dan. 337. Chriſtoph. 464- 
Dan. 465. Dav, 466, Jo. 3 10. Jo. fil. 455 
Schröter Elias / wird jammt ſeinem Weibe ent⸗ 
hauptet 689 

| Schu⸗ 


ER) IE 


Schultze Hanf ein Fuhrmann ertrincket in der 
Mulde 698 
Schumann, Jo.mirdenfhauptet 691 
Schwedifhe Invahon in das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen nach der Schlacht bey Srauftadt 633 
m Krieg 577. Plünderung 626. Trunck 


| 604 
Schworker 56.57 
Secretarii | 225 
Seelbäder: | 95.14. 
Selnitz / eine wuͤſte Marck 814 


Seyyffert, Hans, wird zur Staupen geſchlagen und 
des Landes ewig verwieſen 696 
Sihra, Zeonb. wird wegen. allerhand veruͤbter Boß⸗ 
heit enthauptet 685 
Soldat ertrincket in der Mulde, als er das dritte⸗ 
mahl durchſchwimmen will 701 


Sommer, Mart. 409. J0. 454 
Sparr von einem Hauſe faͤllt einem Knaben auf den 


Kopßdaß er in 4. Wochen ſtirbet 699 
Spenden zu Wurtzen 108 
 Spital-Kicche en 285 
Spige Berg - ‚38 
Stauchau, einewüfte Mark 808 
Stein Georg. ! | 438 
Steinbach Dav. 386 


Steller Chriftian, eines Töpfers Lehr⸗Junge trei⸗ 
bet. Unzucht mit einer Kuhe 694 
Stenzſch Bernhardt von,verfaufft Trebelshayn 
| | | 809 

| Ste 





Stenfans-Xberder 39 
Stiffts-Hauptleute zız. Raͤthe 223 
Strauß Adam 445. Chriſt. 446. Babr. an 


Streuben,ein Dorff 307 
Superintendenten 290 
Synodus derer Geiſtlichen | 335 
— — — 
Tagenius Dan. | Ä | = 

Tammenhayn,Dorff 


daſelbſt entſtehet eine Sqladerey ——— 
etlichen Bauern und Schwediſchen 
Soldaten | 640 

Tauchnig ‚ eine wuͤſte Marck 763 
Taupadel Georg. Chrifopb. Bor, wird von feinen, 
Sammer · Diener und Reit⸗Knecht erſchoſſen 


693 
Teich Wird in Blut verwandelt 692 
Teller Abr. 447 
Rom. — 452 
453 
Tetzel ANA 62 
kommt nach Rnkn 12 
Thalwig, ein Dorff | 734 
Be Defiger 735 
Paſtores > | | 736 
Diaconi nn 737. De 
Thamm Silv, 414 
Theodoricus Georg. 413 


* der Stadt Wurtzen 9 
Til 


Tiffener Salomo wird nebft feiner Tochter wegen bes 


‚ gangener Blutſchande gerichter 688 
Tod mit der Senſe erſcheinet einem — 
Soldaten 679 
Todtſchlag mit Geld erkaufft 536 
Tonnen‘ Born 36. 
Tragen Matth. a 383 
Traufchfau 22,23. ſq. 
Trebelshayn, ein Dorff * 
Trunck Schwediſche 604 
Tullian Lips, will die Dom Muoche Bee 
) 
Tiſchepe Mart. 454 
Vicarii | 204 
deren Nahen 208 
Viehmaͤrckte | | 526 
Nieh- Sterben 651 
_ Vifitation an. 1542, 122. ſq. 
Lingeroister,ein groſſes und ungewöpnlichee 688. (q. 
691. 694, 700 
KBogel-Stane 37 
Vorzi, ob es ein pagus | 8.9 
Urbani Chriſt. 44 
Urbanus 7% | " 412.442 
Du 
Mäldchen,ein Dorff | gıo 
Wahrzeichen von Wurtzen “10 


Wapen, des — In Wurtzen 330.487 
des 


“ )o( 
des —— faͤllt unter der ER plöctich 
herunter 689 
Wafewitz Chriſt. | Ä 444 
ein Dorff | 733. 
Waſſer gefund 514 
Waſſerfluthen | 684 695 5. 306 
Waſſermuͤller Urb. 123. 
Weichbild der Stade Wurken 000487 
ein in — | 233 
Weinberg | 31 
Wend Andr. 432 
Wenden haben um Wurtzen gewohnt 3. 4 
verliehren ihre Göttin in der Mulde 83. 84 
Wentzels⸗Kirche 268 
Werners Hoͤltzgen 34 
Wind /in groſſer und langwieriger 688. 694 
Winter, ein groſſer 690 
einwarmee 694.695 
-Wolfzangi Altar | 239 
Worthauer Felder  _ | 33 


» 


Zauberin, welcheiverbranne werden follen, wird im 


Gefängniß todt gefunden 089 
Zenner Cat 43: 
Ziegel-Scheune 32.3% 

iegel⸗ Teiche 3233 
Zſchau Chriſt. 458 
Zſchepa, ein Dorff 744 

| deſſen Sefin -. ibid. 


Raflores 745 


SB )o (5% 








— — — — — — 

Zſchoch Joh · ä 439 
Zſchorna, ein Dorff | 773 
| deſſen Beſitzer I ibid. ſq. 


Zſchuckelt Dan. 443 
Tbom. wird mit einer "Stange geichlagen, 
Daß er in etlichen Togenftirbee 884 
Zwochau | 766 


— 
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